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Geneigter Set — . 


l Mdeme id) meinem in dem vor etwas Zeit publicirten Projet gethanen Verſprechen 
ein Genägen zu leiften trachte / will ich dem geneigten Lefer mit feinem weitlaͤuffigen Wors 
Bericht baewe rlich fallen/ too ich mich hiezu nicht offentlich verpflichtet hätte / auch wůrck⸗ 
lich deffen einige Notwendigkeit befánbe / wurde cé gänslich von mir unterlaffen worden ſeyn. 
Weiten genug verfichert bin / daß cin IBarheitssbegieriger efer fich felten daran aufhalter/ 
und folche Vorreden mehr als unnuͤtze £obrcben / oder unseitige Schmeichelenen / wordurch 
man denen Verlegen einen guten * der Büchern zu erlangen ſuchet / als eine unents 
bebrliche Nothwendigfeit anfichet; Allein ce. bedarff diefes unfer vorhabendes Werck nicht/ 

diches der Herr Verleger nicht von mir / jenes Vortrefflichkeit / unb defien angewandte Unfos 

iüfung denen Herren Subícribenten mehr als Er verfprochen zu liefern / welche nun beyde an 
igen / entheben mich diefer Arbeit von ſelbſten / und barff ich mich gang ficher auf bas 

— vom dann von einem mit Voruriheilen nicht eingenommenen Leſer / nicht obne Urſach ein 

heil hoffen. 

ih aber von dieſer Herausgabe den noͤthigen Bericht erſtatte / erachte ich nicht undienlich bem ges 

iniae Nachrichten von EG1DIl TSCHUDII Herkommen und écbenes£auff jo vielich in Ers 

yen £ónnen/ zu ertheilen : 


tr EGIDIUS TSCHUDIUS, ift aus dem alten Adelichen Geſchlecht derer fogenanten Meyern 
ntfproffen / welche (chon in bem 906. Jahr von HLudovico Ill. dem Fränchifehen Könige in freyen 
and gefent worden / wie folches bae noch in Handen —— —— eg Joſeph 
hudi / dißmaligen Landes- Hauptmanns der Grafſchafft Sargans / auf bem Schloß Greplan 
nal-Diploma : fattfam befcheinet. Diefes lautet von Wort zu Wort alfo : In nominc Sanata 
Trinitatis, HLudovicus divina favente gratia Rex. Noverint omnes fideles noftri præfentes 
"uri, quia nos rogatu Purucharti diledi Comitis noftri , quendam proprium fervum noftrum 
ominatum in prafentia fidelium noftrorum per excullionem denarii de manu ejus juxta legem 
:leemofynam noftram liberum dimifimus & ab omni jugo fervitutis ablolvimus ejus quoque 
1 hoc fcripto firmavimus, quam in omni tempore firmam inviolabilemque manfüram effe 
'racipientes ergo jubemus ut ficuti reliqui manumifli , qui per hujufmodi nati ingenui, ita 
:moratus 90 HAN bene ingenuus atque fecurus exiftar. Er ut iftius ingenuitatis pagina 
que confiftat , annulo noftro cam confignare juffimus. Ernuftus Cancellarius ad vicem Theot- 
Capellani recognovit , data 11. Kl. Jun. Anno Incarnationis Domini DCCCCVI. Indi&. VIII, 
Domini HLudovici VII. a&um in Rotwila feliciter Amen. 


ae Wort Ingenuus deffen in angeführtem Diplomate gedacht wird / bedeute / ift hier der 
u unterfucben ; jedoch ift die angenommene Meynung derer Jurifpubliciften / daß folches Freye / 
n / und mit einem Wort / fo viel als Nobilis heiffe. Beyeri del. Jur. germ. L. 1.3. S. 2. ach 
nung / welche ich bier nicht widerlegen will / werden fi pa denen Baronen gleich geachtet / 1. in not. c. 
ſoll mir aber genug feyn / dardurch zu ermeifen / bap diefe Familie von fhr altem und Adelichem 
fenes folten einige daran zweifeln / ob diefes Diploma die Tfchudios oder Schudios auch angienge/ 
wf/ taf ich bae Original (lbften gefchen / gewiß und Genuin fenc/ auch von der Famille als cin fehr 
t^ — Beweißthum Ihres Adels und Alters / forafam aufbehalten worden: Demnach fo fommt 
# ** eines andern Diplomatis , welches von Tíchudio felbiten unten p. 11. angeführt wird / 
us anben ohnſchwehr zu fchlicfen / daß bicfer Adeliche Stamın-Batter JOHANNES, 
repheits«Stand von der Aeptißin zu Seckingen / als damaligen rechtmäßigen ^nnbaz 

Landes Glarus zu einem Meyer alda geſetzt worden) welche anfehntliche Stelle bif A. 1256, 

ieben / deffen unfer Au&or durch Anführung des Kechtfvruchs felbften pag. 152. cin 

gibet; Wie viel und hohe TBürben Beiftlich-und Weltlichen Standes / ſowohl vor als nach 

.u&oris, die Edlen Tíchudii bekleidet / wurde allzumweitiäufig fallen zu erzchlen / nur fan 

dcbt übergeben / taf Illuftr.D O MINICUS Abbe su Muri/ welcher einen zwar kurtzen / 

ndlichen Entwurff de Origine & genealogia Comitum de Habfpurg geſchrieben / auch 

tſen / wie auch ingleichem der zu den Zeiten der Reformation lebende befandte Georg 

von deme einige um die Schweigerifchen Gefehichten fonft hoch⸗ ver diente Au&ores melden/ 

D11 Bruder gewefen / wovon fic aber — ſatten Grund haben / geſtalten wahrſchein⸗ 

2 licher/ 
v an F. Guillimanno Rer, . L. IL c. it, G . Alem, T. IL p. 2 ie 
— id I, faden beo Helv 1, und bep Goldafto Rer. Alem, T. IL p. 27, Edit, 
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) = y id) meinem in dem vor etwas Zeit publicirten Proje3 getfanen Verſprechen 
a cn exa 








auch fordert folches ber Herr Verleger nicht von mir/ jenes Vortrefflichkeie / unb deflen angewandte Unfos 
en unb Bemähung denen Herren Subferibenten mehr als Er verfprochen zu licffern / welche nun beyde an 
- Tag ligen / entheben mich diefer Arbeit von ſelbſten / und barff ich mich bierinn gang ficher auf bas 


Bevor ich aber von dieſer Herausgabe den nötbigen Bericht erftatte / erachte ich nicht undienlich bem 
neigten Lefer einige Nachrichten von JE GIDII 2H CHUDII SHertonmmen und Lebens⸗Lauff jo idi in & 
fahrung bringen fónnen/ zu ertheilen + 


Gilg oder EGIDIUS TSCHUDIUS, ift aus dem alten Adelichen Geſchlecht derer fogenanten Meyern 
von Glarus entfproffen / welche fchon in bem 906. "Jahr von HLudovico Ill. dem Fraͤnckiſchen Könige in freyen 
Adelichen Stand gefent worden / wie folches bae noch in Handen des Wohl- Edelgebornen Juncker Jofeph 
Anthoni Tſchudi / dißmaligen Landes- Hauptmanns der Graffchafft Sargans / auf dem Schlof Greplang 
ligende Original-Diploma « fattfam befcheinet. Diefes lautet von Wort zu Wort alfo : In nomine Sante 
& individuz Trinitatis. HLudovicus divina favente gratia Rex. Noverint omnes fideles noftri prefentes 
feilieet & futuri, quia nos rogatu Purucharti dile&i Comitis noftri , quendam proprium fervum noftrum 
10HA N nominatum in prafentia fidelium noftrorum per excullionem denarii de manu cjus juxta legem 
Salicam in Eleemofynam noftram liberum dimifimus & ab omni jugo fervitutis ab(olvimus ejus quoque 
abfolutionem hoc fcripto firmavimus, quam in omni tempore firmam inviolabilemque manfuram effe 
volumus. Przcipientes ergo jubemus ut ficuti reliqui manumiffi , qui per hujuimodi nati ingenui, ita 
deinceps memoratus JOHAN bene ingenuus atque fecurus exiftat. Er ut iftius ingenuitatis pagina 
firma ftabilisque confiftat , annulo noftro eam confignare juffimus. Ernuftus Cancellarius ad vicem Theot- 
mari Archi- Capellani recognovit , data 11. KI. Jun. Anno Incarnationis Domini DCCCCVI. Indi&. VIII, 
Anno Regni Domini HLudovici VII. aum in Rotwila feliciter Amen. 


Was das Wort Ingenuus beffen in angeführtem Diplomate gedacht wird / bedeute / ift hier ber 
Art nicht / 3u unterſuchen; jedoch ift die angenommene Meynung derer Jurifpubliciften / daß folches Freye / 
Edle / Herren / und mit einem Wort / fo viel afe Nobilis heiffe. Beyeri del. Jur. germ. L. 1.3. S. 2. Nach 
Goldafti Meynung / welche ich bier nicht widerlegen mill / werden fi pa denen Baronen gleich geachtet/ 1. in not. c. 
p. 157. Es foll mir aber genug ſeyn / barburch zu erweifen / dab diefe Familie ven ſehr altem und Adelichem 

ommen feye; folten einige daran zweiffeln / ob diefes Diploma die Tíchudios oder Schudios auch angienge/ 
fo dienet darauf / daß ich bae Original felbften gefeben / 5*— und Genuin ſeye / auch von der Famille als cin febr 

ichtiges Stad / zu Beweißthum Ihres Adels und Alters / forafam aufbehalten worden: Demnach fo fommt 
folches mit dem Innhalt eines andern Diplomatis , welches von Tichudio ſeſbſten unten p. 11. angeführt wird / 
gänglich überein/ woraus anben ohnſchwehr zu fehlieffen / daß dicfer Adeliche Stamm⸗Vatter JOHANNES, 
feich nach erlangtem Freyheits-Stand von der Aeptißin zu Seckingen / als damaligen rechtmäßigen Innha⸗ 
tein unb Befiserin des Landes Glarus su einem Meyer allba geſetzt worden? welche anfehnliche Stelle bif &. 1256, 
ben diefer Famille verblieben / deffen unfer Au&or durch Anführung des Kechtfvruchs felbften mE 152. ein 
bindliches Beweißthum gibet s Wie viel unb hohe Wuͤrden Beiftlich-und Weltlichen Standes/fowohl vor als nach 
den gebsZeiten unfers Au&oris, die Edlen Tíchudii befleidet / wurde allzumeitldufig fallen zu erschlen / nur fan 
ich mit Stillfchweigen nicht übergeben / daf Illuftr. DO MINICUS Abbt zu Muri/ welcher einen zwar kurtzen / 
doch gelehrten und grumdlichen Eintwurff de Origine & genealogia Comitum de Habipurg gefchrieben /_auch 
aus difer Famille geweſen / wie auch ingleichem bet zu den Zeiten der Reformation lebende befandte Georg 
Abt zu Freütlingen / von deme einige um die Schweigerifchen Geſchichten fonft hoch-verdiente Auctores melden/ 
daß Er unfers E GIDII Bruder gewefen / wovon fie aber — ſatten Grund haben / geſtalten — 
2 icher/ 
a Diefeg Diploma ift fonften and) gu finden beg F. Guillimanno Rer. Helv. L. IL c. 11, und bey Goldafto Rer. Alem. T. IL p. 27, Edit. 
Viri Cal, & Amicilf, a Senkenberg. 
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ENdeme ich meinem in dem vor etwas Zeit publicirten Project gethanen Verſprechen 





ein Gen zu leiften trachte/ will ich dem geneigten £efer mit feinem weitläufigen Hors 
Bericht — tlich fallen / too ich mich hiezu nicht offentlich verpflichtet bátte / pe 2 
lich deffen einige Notwendigkeit befánbe / wurde es gänilich von mr unterlaflen worden ſeyn. 
Weilen genug verfichert bin / daß cin Warbeitssbegieriger Lefer fich felten daran aufhaltet/ 
3 und folche Vorreden mehr als unnüe Lobreden / oder ungeitige Schmeicheleyen / wordurch 
* man denen Verlegern einen guten Abgang der Büchern zu erlangen fucbet/ als eine unents 
behrliche Nothwendigkeit anficbet 5 Allein es bebarff dieſes unfer vorhabendes Werd nicht/ 
auch fordert folches der Herz Verleger nicht von mir / jenes Vortrefflichkeit / und defien angewandte Unfos 
en und Bemähung denen Herren Sub(cribenten mehr als Er verfprochen 3u lieffern / welche nun beyde an 
em Gag tigen / entheben mich diefer Arbeit von felbften/ unb barff ich mich bierinn gang ficher auf bas 
etd. beruffen/ unb alsdann von einem mit Vorurtheilen nicht eingenommenen Lefer / nicht ohne Urfach ein 
geuchmes Urtheil hoffen. 


Bevor ich aber von diefer Herausgabe den nötbigen Bericht erftatte / erachte ich nicht undienlich bem ges 
neigten Lefer einige Nachrichten von EGIDII 18 CHUDII Hertonmen und Lebens⸗Lauff jo vielich in Los 
fahrung bringen fónnen/ zu ertbeilen : 


Gilg oder /EGIDIUS TSCHUDIUS, ift ans dem alten Adelichen Gefchlecht derer fogenanten Meyhern 
von Glarus enefproffen / welche fchon in dem 906. "jahr von HLudovico Ill. dem Fraͤnckiſchen Könige in freyen 
Adelichen Stand gefeckt worden / wie folches bae noch in Handen des Wohl- Edelgebornen Juncker Joſeph 
Anthoni Tſchudi / bigmaligen Landes- Hauptmanns der Graffchafft Sargans / auf dem Schloß Gsrepfang 
ligende Original-Diploma « fattfam befcheinet. Dieſes lautet von Wort zu Wort alfo : In nomine Sanct 
& individuz Trinitatis. HLudovicus divina favente gratia Rex. Noverint omnes fideles noftri prafentes 
fcilicet & futuri, quia nos rogatu Purucharti dilei Comitis noftri , quendam proprium fervum noftrum 
I10HA N nominatum in prafentia fidelium noftrorum per excullionem denarii de manu ejus juxta legem 
Salicam in Eleemofynam noftram liberum dimifimus & ab omni jugo fervituris ablolvimus ejus quoque 
abfolutionem hoc ripto firmavimus, quam in omni tempore firmam inviolabilemque maníüram effe 
volumus. Przcipientes ergo jubemus ut ficuti reliqui manumi , qui per hujulmodi nati ingenui, ita 
deinceps memoratus JOHAN bene ingenuus atque fecurus exiftat. Er ut iftius ingenuitatis pagina 
firma flabilisque confitat , annulo noftro eam confignare juffimus. Ernuftus Cancellarius ad vicem Theot- 
mari Archi- Capellani recognovit , data 11. Kl. Jun. Anno Incarnationis Domini DCCCCVI, Indi&, VIII, 
Anno Regni Domini HLudovici VII. adum in Rotwila feliciter Amen. 


Was das Wort Ingenuus beffen in angeführtem Diplomate gedacht wird / bedeute / ift hier ber 
Art nicht / 3u unterfüchen ; jedoch ift die angenommene Meynung derer Jurifpubliciften / daß folches Freye / 
Edler Herren / und mit einem Wort / fo viel als Nobilis heiffe. Beyeri del. Jur. germ. L. 1.3. S. 2. Wach 
Goldaíti Meenung / welche ich bier nicht widerlegen will / werden fi pa denen Baronen gleich geachtet/ 1. in not. c. 
p. 157. Ss foll mir aber genug ſeyn / barburch zu erweiſen / dab; diefe Familie von fihr altem und Adelichem 

ommen fene; folten einige daran zweiffeln / ob diefes Diploma die Tfchudios oder Schudios auch angienge/ 
(o dienet darauf / daß ich bae Original felbften gefehen / gewiß und Genuin fene/ auch von der Famille als ein [cbr 

ichtiges Stad / zu Beweißthum Ihres Adels und Alters / forafam aufbehalten worden: Demnach fo fommt 
Eee mit dem Inhalt eines andern Diplomatis , welches von Tichudio felbjien unten p. 11. angeführt wird / 
gänglich überein / woraus anbey ohnfchwehr zu fchlieffen / daß —* Adeliche Stamm⸗Vatter JOHANNES, 
feich nach erlangtem Freyheits⸗Stand von der Aeptißin zu Seckingen / als damaligen rechtmäßigen Innha⸗ 
deris unb Befiserin des Landes Glarus su einem Meyer alda geſetzt worden? welche anfehnliche Stelle bif A. 1256. 
ben diefer Famille verblieben / deffen unfer Au&or durch Anführung des Rechtſptuchs felbften pue 152. cin 
bindliches Beweißthum gibet; Wie viel unb hohe Wuͤrden Geiftlich-und Weltlichen Standes / ſowohl vor ale nach 
den JSebsZeiten unfers Au&oris, die Edlen Tíchudii befleidet / wurde allzumweitldufig fallen zu erschlen / nur fan 
ich mit Stillfchmweigen nicht übergehen / bafi Illuftr. DO MINICUS Abbt zu Muri / welcher einen zwar kurtzen / 
doch gelehrten und grundlichen Entwurff de Origine & genealogia Comitum de Habípurg gefchrieben / auch 
aus difer Famille geweſen / wie auch ingleichem der zu den Zeiten der Reformation lebende befandte Beorg 
Abt zu Greätslingen / von deme einige um die Schweigerifchen Geſchichten fonft hoch-verdiente Auctores melden/ 
daf & unfers * GIDII Bruder gewefen / wovon fic aber me fatten Grund haben / geftalten — 
2 ber/ 

a Diefet Diploma ift (onften and) ju. finden bey F. Guillimanne Rer, Helv. L. IL c. 11, und bey Goldafto Rer. Alem. T. IL p. 27, Edit. 

Viri Cal, & Amicilf, a Senkenberg, 


EN Vorrede. 


licher / daß Er Valentini, damaligen Pfarrers zu Glarus / von deme annoch eine ſehr gute und vernuͤnfftige 
Beſchreibung der Eydgnoßiſchen / vornemlich aber der Glarneriſchen Geſchichten / von A. 1523. biß 1533. in 
Manufcripto vorhanden / Bruder ware. Wer hievon mweitläufigere Nachricht —* fehe nach Sift, Lexi- 
con. voc. Tſchudt unb Schudt / noch mehr Liecht bievon ift zu finden in Joh. Heine. $ (ubt Glarner Chron. 
p. m. 497. feqq. Damit ich aber wieder auf unfern EGIDIUM fomme/ fo ift derfelbe in dem Jahr 1505. 
von Ludwig TfHUd / einem tapffern unb berähmten Kriegs- Helden / auch um das Vatterland ehr wohl 
verdienten Mann und Frau Margareth in der Kirchmatt erzedgt und geboren worden / feine vortreffliche Ge⸗ 
müths-&aben hat Er frühzeitig von fich meren laffen/ babero er nacher Baſel zu feinem. Landsmann Hein- 
rico Lorito Glareano den Grund feiner QBiffenfchafften zu legen / acfanbt wurde / allwo Er fich durch feinen 

[cif in Mathematicis , Hiftoricis, & Antiquitatibus 8 fehr berfür that / daß Ihne Glarcanus hernacher in 

ine genauefie Freundfchafft amade / und bey allem Anlaß feine für denfelben tragende ses one d an den 





Tag legte, Nach diefem verfügte fich E GIDIUS mit Glareano und noch etlichen andern feiner Freunden 
und Defandten nacher Paris / allwo Er feine Zeit auf Auszierung der erlernten Wiſſenſchafften ebenfalls fleiſ⸗ 
fig anwendete / unb aller Orten durch feine Gelchrtheit und faitfeliaen Umgang viele vornehme Freundsund Bes 
fanbtfchafft machte/ welche Er nach der Zeit immer unterhielte und vermehrte / wie folches aus denen annoch vors 
handenen ‘Briefen erbellet. Von Paris fehrte Er wider nacher Haug / aliwo Ihme wenig Zeit gelaffen mure 
de / feinen Studiis ferner ohne Verfiörung obzuliegen / angefehen Er fo gleich zu den ol Geſchaͤfften 
und Geſandtſchafften gebraucht wurde / und A. 1528. indem Reformations-&efchäfft als Geſandter von Lobl. 
Spy Lrt Glarus einer Tagleiftung zu Einſidlen beywohnte / und folgende in diefem gangen Handel 
fich fo flug als eyfferig für das allgemeine Beſte auffübrte ; Es ft aber feine vorfichtige Aufführung befonders 
auch daraus abzunchmen/ daß Ihme / ohngeacht Er immer der Catholifchen Religion bengethan / und felbige 
—— geholffen / daß / fage ich / Ihme an eben ber Lande⸗Gemcind A. 1529. ba es um bas Religions 
chaͤfft hauptſaͤchlich su thun ware / mit einhelliger Stimm/ fo wohl der Reformirten afe Catholiſchen. / bie 
Hnd⸗Vogiey über die Grafſchafft Sargans angetragen worden / deren Er mit vielem Ruhm und ſattſamen 
Dernügen feiner hochen Obrigkeit / vorgeftandenz Yn diefer hatte Er Gelegenheit / feine Staats z WBilfenichafft 
ben der A. 1530. su Walenſtatt entftanbenen Unruhe ebenfalls an den Tag zu legen / fo/ daß auch angrängende 
Herren feine Berdienfte zu belohnen / und fich befjen befandten Klugheit zu bedienen fich angelegen fcn lieffen/ 
wie Ihme dann der damalige Herr Abbt von St. Gallen / Dierheun Blarer von YBartenfee/ A. 1532. 
ga nach geendigter Nerwaltung der Land- Vogtey von Sargans) bit Obervogtey über. die Herrſchafften 
r(cbacb/ Steinach/ Goldach unb Morſchweil anvertrauet / welche Er zwar angenommen/ aber länger nicht 
ale 9. Monat behalten / maffen Ihme fein Yatterland ungemein angelegen ware / und Er deme zu dienen uns 
ter feine erfien —— Pflichten zehlte / wogegen fich auch feine Mitburgere nicht undanckbar erzei⸗ 
get / unb Ihne zu allen hoben Ehren und Würden gezogen. A. 1533. ward Er zu cinem Landt⸗Vogt der 
raffcbafft Baden ernennt / deren Verwaltung / gleichwie Er mit feiner gewohnlichen Dexterität vorgeftans 
den/ alfo hat Er fich derfelben / fo wohl dißmals als auch nachgehends / zu fenem vorhabenden Wer mi of 
fem Vortheil bedienet / inbeme derfelbe allda und in bero Gegenden / viele Alterthuͤmer / fo ohne Ihne vielleicht 
wären völlig zu Grund gegangen / entdecfet und ten/ auch in re Diplomatica aus denen noch vorbanbe» 
nen Archiven nicht wenig gefammlet, Auf diefes ift Er in Königlich Srangófifcbe Sricgez Dienfte getretten / 
allo hm ein Compagnie anvertraut worden / in welchen Er fub ben acht Jahren lang aufgehalten / unb in 
der That erwichen/ daß Er nicht nur ein * Staats⸗Erfahrner / fondern daß auch feiner Altvordern Hels 
denmuth in Ihme bersfche / mithin gezeiget daf Cr nach dem weiſen Lehr⸗Satz Kanfers Juftiniani , tüchtig und 
gioi fcoc/ fo wol in Kriegs -ale Friedens » Zeiten feinem Vatterland nugliche Dienfte zu leiſicn. ichte 
fto weniger ift Er / ohngeachtet diefer en "Ie und unruhigen —— —— denenſelben 
lich an Verbeſſerung der Rhetiſchen Alpgebirgen B 


immer denen Studiis obgelegen / auch wuͤr eſchreibung ge⸗ 


arbeitet. 


Seine Aufführung in Verwaltung Burgerlicher Ehren⸗Stellen / welche immer mit einer aufrichtigen Klug⸗ 
heit begleitet war / brachte hm A. 1549. die £anbt/z3ogtep zu Baden zum wenten mal zuwegen / deren Cr/ 
toic auch der Erftern/ mit gewohnlichem £ob vorgeftanden / allein in benden erlebte Er traurige Schickſale / ins 
deme Er das erfte mahl A. 1534. Frau Anna Citudin/ und A. 1550. das andere mahl Frau Barbara Scherz 
nin/ feine beyde Gemahlinen allda verlohren. 


Anno 1556. ward Fr zu einem Statthalter / und A. 1558. zu einem Land» Ammann Lobl. Canton Glaz 
rus erwehit / welchen hohen Würden und Ehren» Stellen Qt in denen damals weit ausfchenden und vermirrz 
ten Zeiten dergeßalten vorgeftanden / daf fein Ruhm in Kluger Führung des Standes z QGefens / mit bem ges 
fchafften Nugen und Xortheilen zu flreiten ir Damit ich von andern Geſandtſchafften unb vilen wichs 
tigen Religions⸗Geſchaͤfften / welche in diefer feiner Regierung vergefommen / und welche Er mehrentheils als 
fein ausgeführt / nichts rede 5. fo fan ich doch nicht mit dicam übergehen / dab EGIDIUS einer 
der zweyen Abgefandten im Nahmen gemeiner Lobl. Eydgnoßſchafft ware/ welche A. 1559. aufdemzu Augſpurg 
verfamícten Reichstag zu hr. Kayſerl. Majeftdt Ferdinandum I. um Erlangung der Beflätigung gemeiner Cyd- 

oßifchen Freyheiten und Vorrechten gefandt ‚wurden / allwo Er nicht nur erwänfchte Verrichtungen gehabt / 
ondern auch mit einer guldenen Ketten und einem ftattlichen Diplomate von Beſtaͤttigung feines Adels von 
Hochsgedachten Ihro Majeſtaͤt beſchenckt wurde / welches aber allzu weitläufftig hier einzurucken. Nach diefer 
böchiten Stuffen der Ehre bat Jime kin Watterland weiter nichts geben fónnen/ jedoch blicbe Er immer in 
gleich groſſem Anfehen / unb iff deffen Namen bif auf heutigen Tag in Rubmwärdigem Angedencken. 


Gleichwie Ihme fein mäßiges Leben ein Roches Alter zuwegen gebracht / alfo zoge pime fein embfiges und 
unermüdetes Arbeiten die fehmershaffte Krandheit des Steins zu / mit deren Er lange ot bif an fein End ber 
poffet geweſen / diefe pflegte Cr alfo zu mildern / daß fo offe Ihne folche angefioflen / Er fich fo gleich an 
^ die Arbeit gelegt / unb darüber den Schmertzen einiger maffen vergaß / 3u dem End auch immer des Nachts ein 
£iecht brennen hatte / damit Er fein bewährtes Mittel zn allen Zeiten brauchen fönte/ endlich farb Er den letfien 
Tag Hornungs A. 1572. in dem soſten Jahr feines Alters. 
Aus dieſem fo ich bif dahero von EGIDII Lebens-Lauff Fürtlich — / fan der geneigte Lefer ohn- 
fehwär zum Voraus abnehmen / daß felbiger ein gelchreer und erfabrner Staats: Mann müffe gewefen fen, 
ch halte dafür / daß ich mich des Laflers der Schmeicheley nicht theilhafftig mache / wenn ich Ihne das 
— — Oracurvx feiner Zeiten nenne; Yin Gegentheil gebuͤhret Ihme folches mit Recht / in Betrach- 
tung 


Morrede. 


tung daß feine Hoche Erfandenuß und Erfahrenheit der Sachen Ihme fo groffes Anfehen zumegen gebracht / 
a fein wichtiges Geſchaͤfft ei; darüber man nicht / wenig von Cat de Seiten / Fin Gut 
achten erfordert / und gar Öffter Diefelben zu entfcheiden Ihme allein übergeben worden. 


Es ift nun nöthig zu erweifen/ dab unfer /EGIDIUS auch neben bet —— in Politiſchen Ge⸗ 
[báfrten / eine befondere Tüchtigsund Bequemlichkeit gehabt / die Gefchichten der Endgnoßfchafft zu befchreis 
en. Dann gleichwie Er fcoon in feiner Jugend unter Ynführun Glareani fith auf diefes Studium der Hiftorie 
bauptfächlich geleget / alfo bat Er fich nicht nur bey den alten Griechiſchen ober Roͤmiſchen Geſchichten / wie 
man etwann auch noch diefer Zeit & tbun pflegt/ aufgehalten obmolen Er felbige freylich als etwas anfländiges unb 
nusliches angefehen /idaraus die Erempel der Zuftänden / und Abänderungen der Republiquen zu erlernen / feines 
wege aber barfür gehalten / daß ein dem Natterland zu Dienft fich widmender Sand daran fich bloß benügen 
millfe noch folle / peade ohn hat Er (chon feiner Zeit angemerdiet / daß der Mangel an Wiſſenſchafft der 
Eydgnoßiſchen Gefchichten fo groß / und daß felbige von den meiften geng verabfäumet / und gleichſam für 
nichts geachtet werde / dahero Sin diefes mag veranlaffet haben / auf Weiſe 3u denten / mie diefer Mangel eis 
niger maffen fonte erfegt / unb die ungegründete und gang falfche Vorurtheile / ob wäre ene Lobl. Endanofs 
fchafft aus einer unrechtmaͤßigen von der natürlichen Obrigkeit entfproffen / durch aurhenrifche unb 
unmiderfprechliche Beweißgrůnd möchte widerleget werden / mithin bey Zeiten/ geftalten zu folcher Arbekeines Men 
fehen geben faum zulänglich / den Grund zu einem vollftändigen Schwelzerifpen Geſchicht · Bud zu legen ; 
Seine zeitliche Mittel / welche a Ye genug waren / festen Hne in Etand alle hierzu dienliche unb nöthige 
Bücher und Schriften fich anzufchaffen / wie Er dann cine wohl eingerichtete und auserlefene Bibliothec (das 
von ich noch einen Theil auf dem Schloß zu Greplang felbften gefehen ) zufammen gebracht / und fan davon 
nicht nur die Berzei / toelche in dem von Ihme ſchon vor bem 23. Jahr feines Alters gefchrieben und von 
Münftero heraus gegebenen Tractat von den Rhetifchen Alp-&ebirgen vorgefegt ift / Zeügnuß geben / fondern 
es wird auch infonderheit deffen und grundliche Lectur ín feinen übrigen Werten auf allen Blättern mit 
—— wahrgenommen. Bon Schweitzeriſchen Geſchicht⸗Schreibern zwar / welche beſonders davon 
fehrieben / find zu Tichudii Zeiten eben (cbr wenig noch m ichen Druck heraus gekommen / die mei 
fen unb Beſten fo wir bißhero gehabt / Haben entweders zu Tíchudii me oder furt fewa gelebt / welche aber 
alles bas Befte von Tíchudio felbften hergenommen ; Petermann Etterlin gemwefener Gericht- Schreiber zu 
Lucern / ift meines Wiſſens der einige and erfie gemefen / deffen Chronick zu Baſel A. 1507. in Drut ausge; 
gun / diefer nun mag fich Tíchudius etwan mol bedient haben / allein es R me ein Manufcript WERNHERI 
CHODELEAS , Daraus CFtterlin felbft bae meifte gezogen / befant geweſen / welches Er mit gröfferm Nutzen bat ges 
brauchen Fönnen. Es ift diefer Schodeler , damit ich von einem bif dato ſchier unbefandten Audtore furge 
Nachricht gebe/ ein gebohrner Eydgnoß von Bremgarten geweſen / welcher in der Mitte des XV. Seculi gelebt 
und bif ar ine Pam eine aus vielen alten zerftreuten Schrifften und Nachrichten zufammen getragene bißs 
ber nur in Abfchrifften vorhandene Schweitzer⸗Chronick binterlaffen. Und wo wir Tichudium nicht hätten / 
welcher das meifte daraus in fein Werck cinaerud'et/ fo wurde diefe unter allen Alten beo weitem den Preiß bes 
halten. Anderer gefchriebener alter niten und Gefchichts Bücher hatte Tichudius eine groffe Menge/ Er 
mußte aber diefelben mit vielem U zu gebrauchen / und die Sabfen/ mit denen vor und zu feiner Zeit alle 
Bücher angefüllt waren/ von der Warheit wol zu unterfcheiden; allein Tichudius hielte fith eben an diefe nicht 
viel/ Er mußte gründlichere Nachrichten aus denen Archiven und offentlithen Bibliothequen hervor zu fuchen/ 
und darinnen wurde fein Fleiß mit vielem Glück und erwänfchtem Fortgang begleitet / angefehen Ihm fein vors 
trefflich Talent , feine Grfabrenbeit in allen Stands-Sachen / wormit & vor andern hervor aeleuchtet / die 
Hochachtung ganger Ständen und vieler groſſer Herren wozu etwa auch feine Standhafftigfeit in Verthei 
digung ber —— MA nicht wenig mag bengetragen haben / ohne von feiner Verwandte 
at mit denen meiften Catholiſchen Achten unb Aebtißinen / die feiner Zeit in dicken Landen regiert haben / zu 
reden / dergeftalten zumegen gebracht / daß Ihme nicht nur viele Archiv der Lobl. Schmeikeri Caritontn / 
als Lucern / Ury / Schweitz / Underwalden/ sc. geöffnet worden / fondern auch bie Gotts⸗Haͤuſer felbft/ barínnen 
ein ungemein groffer Borrath an Hiftorifchen Documenten zu finden / Ihme den Zugang zu denen auch wich⸗ 
tiaften und verborgenften Sc E m ja offt von ſelbſt anerbotten / wie Er dann alles zu St. Gallen 
Einfidlen / Pfevers/ Diffentis/ Muri Rheinau / QBettinaen/ Schennis / ac. genau Self mi a unb mit ers 





forderlichem Fleiß zufammen getragen bat: beneben unterhielte Er fleißigen Brief-ABechfel / mit allen Gelehrten 
feiner Zeit als Vadiano , Rhenano , Glareano , Nicolaus Brieffern und andern / welche zu feinem Vorhaben 
was nußliches kouign vermochten / und würcklich feinem erlangen nach Möglichkeiten entſprachen. Ich 
werde verhoffentlich nicht viel Wort machen dörffen/ einen der Sachen verftändigen und wahren Sennern "ber 
Gelehrtheit zu überweifen/ daß / ba Tíchudius neben feinen vortrefflichen Gyemüthe«Gyaben / und vieler Erfah⸗ 
renheit / die der und höchft —— Huͤlffs⸗Mittel ſolcher Geſtalten an der Hand gehabt / Er im ^ 
Stand / ein zierliche und febr grändliche Hiſtorie ber Lobl. Endanoffchafft f fehreiben 5 ich fónte diefe 
meine Meinung durch viele wibuse eamus gelehrter Männern noch mehrers befteiffen / Thuani , Guilli- 
manni und anderer vortheilhaffter Gedancken über unfern EGIDIUM anführen/ wo ich mir nicht vorge⸗ 
nommen hätte / in den Schrancken der beliebigen K zu verbleiben / das £u Verlangen / welches alle 
wahre brten und Kennere der Antiquitäten unb Hiftorien bißhero begeüget/ Tichudii Werck an dem Tag zu 
fehen / iff mir genug. Ich boffe/ der geneigte Lefer werde mit mir zufrieden ſeyn / wann Er fehen wird / *1 ich 
getrachtet/ das Wert fo vollfommen als immer möglich gewefen/ bemfclben mitzutheilen. 

Damit aber ber Geneigte Lefer von denen famtlichen Schriften /EGIDII TSCHUDII etwas eigents 
tichere Nachricht haben * erachte nicht undienlich von ſelbigen der Ordnung nach kuͤrtzlichen zu ri, 


Die Belhreibung des alten Rherier: Lande / welche A. 1538. zu Baſel heraus gommen / unb wos 
von hernach Munfteri Überfegung in £ateinifcher Sprach in Schardii Script. rer. germ. —— worden / 
der gelehrten Welt als ein (chr gutes und gelehrtes Stuck befant / obngeachtet Tichudius folches niemahl 
feine ausgemachte Arbeit erfennen wolte. Er batte «e in dem 23. jahr feines Alters auf Erfuchen Glarcani feis 
nes c ligen Przceptoris Y: tragen / wolte cs demfelben / nachdem Er folches noch bin und micber 
verbeilert / und geändert / zuſtellen. Ehe und bevor aber diefes gefchahe / fame Glarcanus nach Glarus / und 
befuchte Tichudium , welcher ihm den unter Handen babenben Tractar tiefe / und ba er einige Blätter durch» 

elefen / ward die Begierd Glareani fo groß / daß er Tichudio nicht Zeit laffen wolte / die Ictfie Hand an das 
€ zu legen / nahme es mit fich nach Freyburg / mit dem Derfprechen/ daß er es Tichudio zur Werbefs 
ſerung und — rod wieder überfenden wolte / Daraufhin Fame — nach Freyburg / und beſuchte ſei⸗ 
naa 


Vorrede. 


nen Freund Glareanum , welcher ime dieſen Tractat wieſe / bet ſogleich um die Communication deffen gebet⸗ 
ten / Glareanus wolte [aha nicht daran / doch lieſſe er fich auf fünff Tag bewegen / innert welcher Zeit Münfte- 
rus wider alles Verſprechen felbigen abfchreiben / überfegte / unb fodann in teutfch und lateinifcher Sprach / 
famt der Geographilchen Tabellen heraus gabe. Diefes/ als es Tíchudius erfahren / thate Ihme fo wehe / 
daf Er fich gegen Glareanum , Rhenanum , Vadianum und andere auf das hefftigfie beflagte / und vermeinte 
feine Ehr wäre im höchſten Grad angefochten / batum daß Er die tetfte Hand nodi nicht daran geleget hätte / 

tt bafero was Er fonte/ das Werck zu unterbrud'en / es ware aber zu ſpath / und mußt Er fich hiemit bes 
gütigen laffen. Er lieffe demnach Bike Wert (welches hiemit/ fo fern es im Druck ift / bif; dato nur für uns 
vollfommen unb unausgemacht angefehen werden fan / ) ine: s abren / fondern bemühete fich noch immer / fets 
biges zu verbeffern/ und zu vermehren / wie Er dann das verbeflerte und vermehrte Werd erft in bem 651 asr 
Ries Alters zu end bracht ; welches ich / famt denen übrigen Geographifchen Werden feiner Zeit der gelchrs 


ten Welt mitsutbeilen nicht ermanglen werde. 
Die Menge der Diplomatum und alten Urfunden / welche Tíchudio während feiner Unterfuchungen zu 
Geſicht — / gaben Ihme Anlaß die Waapen und Sigilla ber alten Adelichen Schweitzeriſchen Ge lech⸗ 
tern zu ſammlen / davon hat Er einen Tomum abgefcbilbert / und bin und wider mit Anmerckungen verſehen / 
groeien / welcher einem curiofen Liebhaber nicht un chm fyn wurde / auch wohl werth wäre der ges 
brten Welt befant gemacht zu werden. Allein ich fan für mein Theil diefe Arbeit fpahren/ angeben R. P. 
Wülbertz Ord. Bened. *— Probſt zu Gurtweil / dieſes gange Werd mit in feine groffe Collection der 
Diplomatum , welche / als ich j fone — — 
ats 





I aftbin die Ehre hatte von diefem gele Patre auf das hfie er 
zu merden / ich ben Ihme * mit einzurucken vorhabens if. Der: Yohann Heinrich Tſchudi in feiner G 
net Chronick p. sor. machet bem Liebhaber eine unnoͤchige Sorg nach zũſuchen / und irret weit / mann er fagt/ 
dieſes Werck ſeye von Tſchudio durch den Truck heraus gekommen / indeme ſelbiges noch immer in Manuſcripto 
und zwar br wenig Bibliothequen zu finden ift. 


Daß unfer Autor Roͤmiſch Ca e Religion zugethan geweſen / unb felbige auf alle Weiß ben ber das 
mabligen befchehenen Abänderung os pbanoffcbafft ae Lomo Be / habe ich oben fchon angemers 
det. Allhier muß ich allein benfügen / daß Er zwey theologifche Tractat, welche ich aber bif dato noch niche 
Habe zur Hand bringen fönnen / den cinten von dem Fegfeür / unb den andern von Anruffung der Heiligen 
gefchrieben ; Sonften fan man Ihme mit recht den Nahmen eines vernänfftigen und ohnpartheyiſchen Verthaͤ⸗ 
digers feiner Religion zulegen / 3umablen Er in feinen Annalibus , befonders wo Er auf die verderbte Sitten 
= t Gleis dt —— “t er von gaen offra Is fa — a ce -— 

et denen ern und übriger Geiſtlichkeit die Rede ift / fei ipfa den Unfug/ wo Er ben fans 
de / mit deutlichen Ausdruckungen an den Tag gibet. V 


Ich fomme nun auf unfer vorhabendes C ur ow 1 cow, davon ich dem geneigten Lefer biemit den erfien Theil 
geziemend überreiche; zu welcher Zeit Tíchudius biefce Werd angefangen 3ufammen zu fchreiben / ift nicht wohl 
eigentlich zu fagen/ obwohlen gang wahrfcheinlich / daß Er die Documenten und hierzu dienliche Diplomata 
get Anfangs / da Er fich auf bie Hiltorie befliffen / mithin die gange ge ee Lebens durch / geſammlet. 
olte auch nicht für gew ichern / daß Er —* noch eint und andere eſſer erläutert/ i HE men ges 
hänge! hätte/ wo Er folches für cin ganges / vollfommen und ausgearbeitetes Wer angefehen / geftalten aus 
m Originali , welches ich eingefehen / abzunchmen / daß Er alle Diplomata , litfunbe/ Briefe / nur in Chro- 
nologifcher Ordn ufammen gelegt / zuweilen tins an das andere Durch ein beygelegtes Blat angehaͤnget / 
rner auch andere Geſchichten und Erzehlungen auf befondere Bogen gefchrieben / unb alfo zu derjenigen Jahr⸗ 
cit / ba felbige bingcbórten / gefihoben/ wie bann auch dato noch nur die drey zu Graͤplang befindliche Tomi 
von Anno 1200, bif 1470. geben «tft fang nach des Au&oris Tod zufammen in Band gehefftet worden / 
das übrige alles befindet fich noch in ohnzuſammen gebundener Ordnung / dabero mir um fo viel ſchwaͤrer fal 
let zu beurtheilen / auf was Weiſe diefe Manufcripta ſchon zu Tichudii Seiten unb furg nach deffen Tod bin 
und wieder communicitrt worden. Es feye bann mit denen zuletſt fur vor bem Ende feines Lebens ins nett ges 
fehribenen Bänden gefchehen 5. wie ich zum wenigften von einem gewiſſen an ficherem Dre befindlichen Bande / 
mwe die Gefchichten von Anno 1000. bif Anno 1370. begreifft/ faſt molte verfichern fónnen / fonften ift in 
der That nicht zu laͤugnen / daß felbige in verfchiedene Gotts / ale Pfevers / Einfidlen / Muri / —— 
berg —— worden. Bullinger Hift. Helv. Manuſcripta thut deſſen unter dem Nahmen Tíchudii Collecta- 
rium Meldung. Stumpfius erfennet mehr bann an hundert rten / daß Er fich deffen bedient habe / Er bat fo 
ger gange Blätter hin und wicder in feinen Schriften davon fehrieben / und eingerucket. Simlerus tvolte 
fcltudii Werck in Lateinifcher — fortſetzen / wie Thuanus L. LXI. deutlich anzeiget. Yeh halte aber das 
für Tichudius habe felbften feine Schriften Stuckweiſe feinen Freunden communiciert / und da nach deffen Tod 
vice vornehme Geiftliche aus der Tſchuͤdiſchen Famille fich in befagten Gottshaͤuſern befunden / felbige fich der 
ee u. / Pie Schriften nach unb nach abzufchreiben / wordurch fie auch der gelebrten QBelt mehe 
und mehr befant worden. 


Diefe Zergliederung zoge aber einen nicht geringen Schaden nach fich / geftalten dadurch nicht wenig mag 
urud geblieben und zerfireut worden ſeyn / Eiet an man auch nicht in Abrede (con / daß / wo die Gottshäus 
er diefe Manufcripta nicht erhalten hätten / felbige entweder von der Famille allein als ein Schatz aufbehalten / 

und feinem Menfchen mehr zu Geſicht gefommen / oder wohl gar verfaulet wären. “Yene erfannten derohalben 
den re diefes Wercks und den Stugen der aus der Befantmachung deffelben entftchen konte / weit beffer / ja 
Sie waren gleichfam Executores voluntatis Egidii Tíchudii , welchem nichts fo fehr angelegen ware als das 
gemeine efte zu befördern / und der nichts für fich allein haben wolte / das feinem Datterland dienen fónte / 
dahero Sie auch hin und wieder zugaben / daß felbige abgefchrieben/ unb an verfchiedenen Orten der Eydgnoß⸗ 
fchaffe gemein wurden / auſſert derfelben aber find bif dato wenig gefommen / Se. Excellenz ber ehemahlige 
Käpferliche Ambaflador Her: Frang Ehrenreih Graf von Trautinansdorff bat davon ein Exemplar in bem 
Gottshauß Muri abfehreiben und in die Kaͤyſerliche Bibliothec nach Wien bringen laffen / derowegen obenges 
dDachter Yoh. Heinrich Tſchudi / nicht wohl berichtet war / alo Er in m Glarner Chroni 1. c. mit fothaner 
A: epaupten wollen / das Authogrophum ſelbſt feye obnlängft in bic Känferliche Bibliothec nach IBien 
gebracht wor 


Dasjenige Exemplar ich mich bey Pane T erften Theils bebienet ift ebenfahls aue dem Gotts⸗ 
haug Muri / und ifi ohne Widerred eine der befien Copeyen/ welche von bem Original fcibften gemacht —— 
en. 


Vorrede. 


den. Ich amat barum (cbr gerne diefen Anlaß Ihro Hochfuͤrfil Gnaden GEROLDO dißmahligem hog 
verdienten Abt 





Geneig⸗ 
it der gemeinen Lobl. Epdgnoßfchafft be zu befördern an den Tag gelegt / alfo nehme ich die Freyheit / 

Detto m verfichern / daß i e jn gnábia erhaltener Willfahr maner Bitte / fo viel mir erwiefene uns 

verdiente "tiene in Dand ſchuldigſt begierigen Angedencken behalten werde. 


Schon lang vorhero / ehe ich bic Herausgaabe diefes Werde unternommen / babe ich denen Originali- 
bus mit alm Sic) Muͤh A en nadie orben / wohl betracbtenb / bafi es weit beffer waͤre wann ich 
nach derfelben die Herausgaab einrichtete / allein ich habe weder durch meiner Freunden und Hoher Patronen 


veri 
arr ep rer Bygg mrs Dam 


ten. 

udi von Greplan prar der Originalien um Deren Co icati al 
* es = immer s acid ripae f. Dadurch man fuchte mein Morhaben zu —— 
e vor wenig Wochen entfchloffen / felbfien mich nach bem Schloß Greplang zu * und zu ver⸗ 


fi diefes 
defto gewiſſer fen te/ daß gar nichts ausgelaflen / fo babe "bnt um Communication Diefer j 
t / geftalten die Arbeit / weiche im Drud imn fortgieng / = nicht Zeit tiefe mich dorten länger aufs 
zuhalten / und meine Abfchrifft mit bem Originali genau entgegen zu jalin, Der Wohl⸗Edelgebohrne er, 
toiliigte gütigft in mein Begehren ein / und verhieffe mir felbige famtliche Tomos zu überfchicten / alfo dab ich 
nicht mit Unrecht auf den Titul fegen laffen / daß diefes Werck aus dem Originali heraus gegeben tere 
de. Dbfchon diefer crfie Tomus eigentlich nur nach der Copey von Muri gedruckt worden / fo ift doch in Ent 
genhaliung deilelben mit dem Originali nicht nur nichte P bahres oder Ausgelaflenes anzutreffen geweſen / 
ndern mit Demfelben gänglich conform und gleichlautend den worden / bao ende alles werde gleiche 
apis aus dem Originali felbflen feiner Zeit berauszupchen nicht ermanglen. 


ien A under vent tup Gs 
en Kriegs / fon ? 
einzufenden nicht — werde; Aep x 


aber wer bey Herausgebung des Zweten G^ bale / ba ich verhoffe / gedachte Cdriff 
der anb ju haben / t Sinon abffatten / was dem Geneigten Lefer * eh rasche noch de 
zu willen ig/ will ich mit wenigen berühren. 


abe mich allervordrift befliſſen / alles ohne Verfaͤlſchung / Aenderung / Zufag ober Auslaffung 

treuli —5 zu Wort / aus dem Codice MM E mitgutheien / auch hoffe/ es feye fo fern/ 5 
mir biffable an meiner Treu etwas —— werden koͤnne / daß ich vielmehr von einigen doͤrffle beſchui⸗ 
diget werden / allzu dem Cod. Mito yd zu haben / maffen ich nicht nur die alten Redens:Arten des 
Audtoris ohne Untericheid behalten / fondern auch von deffen Orthographie nicht abgewichen/ obwolen Er fclb» 

n nicht immer beſtaͤndig / fondern in der Schreib» Art gar offt unterfchiedlich ift / bendes halte ich 
dafür feye von mir erwartet worden / damit deſto beffer erhelle / daß alles getreulich übergeben werde / umb fo 
mehr / als Mann in Auslefung nachdrucklicher / fráfftiaer / und jede Sach nach damahliger Mund Art 
am befien Worten/ vor andern feiner Zeit etwas befonders gehabt bat / die Redens » Arten find 
abri nicht fo befchaffen / felbige nicht jedermann leichtlich verſtehen möge / fondern wer nur einmal mit 
Aufmerctfamfet zu leſen angefangen / wird alsbald in bem übrigen gar leicht forttommen / dennoch werde ich / 
damit ich meinem ie cin völliges Genuͤgen leifte / bey Deraußgate des zwenten Theils eine Verzeich⸗ 
nuß der ungewohnlichfien und dunckelſten Redens⸗Arten / welche fo wol in dem Text, als in denen Diploma- 
tibus vorfommen/ beyfügen. 


Die Diplomata Originalia , deren Tíchudius entweder Meldung thut / oder feinem Werck einverleibet / 
anlangend / babe ich zu durchgehen groffe Schmwärigfeit aller Orten an eng bit Zeiten und Umftánbe / in 
welchen unfer. Au&or flunde / da man einem Wiſſens⸗begierigen Liebhaber dergleichen Authentica anvertrauet / 
find mit it Grab getragen worden / ich habe dafiro allein. deſſen Fleig zu verdancken / daf pr in Abe 

l ' chreibung 





Vorrede. 


ſchreibung derſelben ſo exact geweſen. Sonſten ich in dem folgenden Theil / ein oder zwey geſtuͤmmelte 
Inftrumenta fo wohl in der Abfchrifft / als auch dem Originali —— ich dici die oc. Archiven/ 
wo felbige annoch aufbehalten werden/ zu erfegen trachten werde. 


Dunkle und unverfiändliche Stellen habe ich eben wenig angetroffen / ich babe mich an zweyen einigen Or⸗ 
ten in meinen Notis , da ich etwas Dunckelheit angemercket / auf die Vorrede bezogen / p. 3. und 4. unb vers 
meint ich werde etwa aus = Originali oder j 9 felbige erfegen koͤnnen / allein es befinden fich allda die nam» 
tiche QBort / mithin meine geringe in den Noris enthaltene Conje&ur , bif etwas $ heraus fommt / ju 
einer Erläuterung dienen muß 5 Daß fich ber Au&or an bem [ctftern Drt auf ein noch vorhergebendes I 
beziehet / darinnen bic 8* pel Graf Guntrams enthalten fyn follen / fommt mit deme was ich oben vo 
denen noch übrigen S / überein / und hoffe bald im Cran zu ſeyn / des pe im (des 
Curiofitát € u — pos PAPA thut der Au&or in ben letſtern Worten diefes Erſten 





beſondern Buchs / fo Er von ven Gel ichten des Cofinigers Concilii — / | Meldung / 7 aber Die 
e kein befonder Werd / fi —— e / — t anderer Theil / Ausgabe wir / fo ung 
fyn wird / —— wollen / anfang an nicht umhin / allhier auch mit einem W 


/ weilen ich g achte Befchreibung des 328 i aus wichti a rfia 

boum, Ps ve eeu andere Theil um en merckliches a an Suse - "" be 
qo bae Werck in Bücher abgetheilet / fo ift folches zwar ohne Not T d lard acr Sdn 
on D Orfalln frd / welcher Sm ertag Leſer dadurch me d —E zu verſchaffen geſu⸗ 
/ indem e «bem Buch vorgefeste Innhali den Nutzen bat / Dal ein jeder einen Furgen Begriff der vors 

uL n chten und Diplomatum , fo in bem gangen Buch enthalten / finden / und damit das / fo 
nicht beliebig / aaah, fan / ebenfable habe ich die Summarien/ welche — allzu weitlaͤuffig / in dem 
—— vor «d ſchicht oder Diplomati fiehen/ an ben Rand fernen laſſen / wordurch bem Werck abes 

auch 
en und wieder an dem Fuß ya iin gehen / fo wird mir angenehm feon 


mwan - Liecht geben / unb wo / fo babe ich mich 

um » fg gno CIL * ich Kits m t —— jedoch 2* fit iR ibe o mi * 
ich hoffen darff / fie werden nicht gang ohne 
Das Regifter habe A > eingerichtet / damit = * deſſen kommlich bedienen / und die wichtigſten Ma⸗ 


terien darinnen 
ſchl Geneigte Her ausgaabe warten muͤſſen / folico 
— a Pte Merlegers Efun era wo P se Dr wegen 35 
Schrifften / — — een wie a * dtt + — y a -pk Dahn gen 
Fink de * —— — —— Derice unb der Buchflaben / alfo 


pital emt per Dade ee das allgufangt IB: ee en eae die tung Des 


fihönen vorgefegten 
Geneigte Leſer be fich wohl / unb gebrauche dieſes Wercks in dem Abſehen und mit ſolchem 
— a AA oN gegeben wird / das ifi: Zu des Vatteriandes Beſten. * 


-» 


me 


3A 





[Y 


Eydgnoßi⸗ 





&ybanofitder Geſchichten 
Vrſter heil, 
Kurtzer Fnnhalt des erſten Buche. 


Keyſer Otto III. ordnet Die ſieben Churfuͤrſten / farb; Hertzog Heinrich von Beyern und 


Hertzog Hermann von Alamanien ſtelleten nad) bem Reih. Hertzog Heinrich der Ander wird Keyſer / 
und bezwang Hertzog Hermann von Alamannien. Graf Landolo von Windiſch und Altenburg ftarb/ 
verlief vier Söhne / welde um dag Vaͤtterlich Erbgut ſiritten. Biſchoff Wernher: zu Straßburg / 
gebohrner Graf von Windiſch und Altenburg ſtifftet das Cloſter Mury um Ergöw. Bauet durch fti 
nen Bruder Rhatborren das Schloß Dabfpurg ; Übermand die Burgunder mit Hulff ber Alamanniern. 
Keyſer Heinrich der HI. wird ju Rom gefrönt. Hertzog Hermann von Alamannien ftarb/ Erneſtus I. 
wird Hergog. Keyſer Heinrich ftarb/ Cunradus II. wird Keyſer. Hertzog Cunradus von Kerndten 
fegt fich wider benfelben. Biſchoff Wernher: vergab bem Stift & trafburg —— Güter an fti» 
ne Brüder / wird nad) Conftantinopel gefanbt/ allmo er elendiglich ftarb. Keyſer Cunrad erflárt auf 
bem Reichstag zu Ulm feinen Sohn Heinrich gum Romiſchrn König. König Rudolf der IIT. und 
legte in Burgund ftirbt. Keyſer Cunrad jog in Burgund wider Graf Ottonem von Companien, Das 
€rgóro ift nicht fchuldig um Ehesoder anderer Sachen / fo für Das Geiſtliche Bericht gehoͤren nach Co- 
ftanz zu gehen / fondern der Biſchoff muß ſelbs oder Durch feinen Vicarium nad) Windiſch kommen 
Gericht zu halten. Keyferin Kunigunda flirbt. Concilium ju Coftanz, Heinrich der IL. wird fambt 
feiner Gemahlin Agnes zu Rom zum Keyfer gefrönt. Segt Marggraf Ottonem von Echroeinfurt zum 
Hertzog über Alamannıen. Heinrich batte zwey Söhne, Heinrich und Cunrad. Verſtoört die Raub, 
Solöffer. fief feinen Sohn Heinrich zu Aah zum Römiſchen König confecriren/ unb vermáblt 
Ihne in feiner Kindheit mit Berchta, Marggrafen Ottonis aus Italitn / Tochter, Keyſer Heinrich ſtirbt. 
Sein E ohn Heinrich der IV. wird Keyſer. Seine Mutter Agnes regiert wahrend feiner Minderjähs 
rigftit/ Cunrad befommt das Hertzogthum Beyeren. Derkog Orto von Alamannien ſtarb. Graf Ru: 
dolff von Rheinfelden wird Dergog. Streit wegen der Pabjtlihen Würde. Wiete Fuͤrſten fallen ads 
und verbinden fid) wider König Heinrich. Der Pabjtund der König thaten einander ın Bann. König 
Heinrich 109 in Italien / gab feinem Schwager Amadeo, von deme die Dergogen von Savoyen bere 
ftammen / ein groffen Theil des Burgundifchen Reihe. Wird deßwegen von etlichen Bürften entfegt; 
welcheGraf Rudolf von Rheinfelden und Hertzog in Alamannien jum Romiſchen König erwehlet. Pabft 
Gregorius fucht fie vergebens zu vereinbaren. Concilia in Teutfchland / barinnen Pabft Gregorius deg 
Pabitlichen Stuls entfegt war, Schlacht am Eliftrohm zwiſchen König Heinrich und Sónig Rudolf 
toorinnen der letftere verwundet worden’ und flarb. Streit wegen bem Alamannifchen Reich / und 
tie diefer gehoben worden. König Heinrich erobert Rom. Die (Sürfien fo wider König Heinrich 
waren / erwehlen en Hermann von Lügelnburg jum Romifchen König. Das Elofter Engelberg in 
Underwalden ward gebauen. König Heinrich fegt Wigbertum den Ertz-⸗Biſchoff zu Ravenna auf den 
Pabftlichen Stul; Wird von Demfelben gefrönt. Concilium ju Meng und Concilium ju Quedlin- 
burg, tvorinnen Kenfer Heinrich und König Hermann famt ihren Adharenten einander in Bann thas 
ten. König Hermann begibt fid) des Reiche. Keyſer Heinrich hielt Hochzeit ju Rom mit Adelheid, deg 
Rußiſchen Königs Tochter / feiner grotpten Gemahlin. Hertzog Gottfrid von Bouillon fommt nach 
Conftantinopel , wird König zu Jerufalem. Keyſer Heinrich fucht einen Landes: Frieden zu machen im 
Reih. Verſchiedenen Elöftern Grepbeiten ertbeilt. 


Fürften des Kichs zeſammen berüfft/ pielt Y- 
nen vorcrzelte Meinung für/ und ouch daß 
fin Gutbeduͤnckhen were/ daß fürbaf das Rich 
nit erblich an ber Rünigen oder Keiſeren Kindt 
fallen fölt / dieweil offt fich fügen möcht / daß 
der Erb nit moe noch nür vas Rich auc 
regieren fin möcht / xn" billich den Fürften 
gebüren fölle/ nach Abfterben eines 


ESNNO Domini root. Als 
a Keifer Orto der Dritt fein 
| Sun hat/ unb bejorgt / taf 
& nach finem Abfterben Zerrüts 
M tung un Rich volgen möcht / 
ZO VÀ umb en Römifchen Künig / 
" ^ und grofe Spaltung under 
en 











ir 


ben entftan wurd / von wegen daß je / ‚ünigs 
ber vermüglicher amaftiaer Fuͤrſt underftan | oder Keifers ein ander Houpt nach Nug unb 
wurd mit gwait fich inzetringen ig zewer⸗ | Vtotdurffedem Rich fürfesen / unb aller Gwalt 


den / dadurch bic Landt verderbt / und die Acht- 
barfeitdes Richs zegrund gan / und villicht den 
Tuͤtſchen / an die es fommen / durch jr Zwi⸗ 
fpaltung wider entzogen wurd ; Defhalb Er alle 


I. Theil. 


föllicherErmellungnach rem Gutbeduͤnckhen an 
nen (tan/ Si erwellind ein geerbten (ob Er Si 
tugenlich darzu bebund'ti ) oder cin anderen / 
doch daßErein tütfcher Fuͤrſt oder Graff / unb cn 


4 Glid 





ANNO 2 


Domini à que 

(ib des Riche ſige und dieweil der Fuͤrſten 
1001. y unb ouch —— en under jnen föllicher 
Erwellungen entjtan möchten / a n für gut 
an / dag emer wenigen Zaalfärtrefflicher Geiſt⸗ 
licher und Weltlicher Färften fölcher Gwalt ber 
pent RKomiſchen Kuͤnigs zuogeftelt wurde; 
fo gefiel dife fim wol / 












G 


nen zuegehoͤ⸗ 
entz / 


Kei er Gangler in Germania. Der (rt 


die Churfürften/ ein ünig zewellen / fürderlich 
jefammen beräffen foll / und i Er derami 
des Riches Statthalter / bif ein ander Houpt 
gefegt wird. < 
Abt Gel Defleiden Yars farb Abbt Gerhart von 
bart von | Ct. Gallen/ der XXV. an der Zal/ als Er 
u XI. Sar geregiert hat / uf Ine ward erwelt 
Burcardus |Burcardus der Ander Def Nammens / und 


der XXVI. an der Zal / der regiert 20. „ar 
und 3. Monat / ein Gottsförchtiger frommer 


Anno Domini 1002. am 23. Tag Jenners 
ftarb Keifer Otto bcr LLL. bc Nammens / cin 
Hertzog juo Garen / Keifer Ottonis değ 1l. 
Sun in Ítalia, in einem Flekhen Materno gt 
von efc g Kr Jar 
1. Monat/ 15. Zag Roͤmiſcher Kung / um 

: nat 22. Tag Keifer geweſen: 
s. Jar 7. Mo 8 —— 
in dich- 


ward Abt. 


1002, 

Keiier 
Otto ber 
Dritt karb 
in Italia, 


sebegraben. 

Nach Keifer Otten des TIT. Todt verhofft 
Hertzog Heinrich von Beieren / baf fm von 
den Chufürfen das Roͤmiſch Rich vor ande: 
ren verlangen fölt / dieweil er der nächfte Bluts⸗ 
Verwandter des Keifers feel. von Maͤnnlichem 
Stammen der Fürften von Garen was / bann 

gog Heinrich von —— ſin 
ergog Heinrich genannt / Keifer 
rfen (des letſten Keiſers Otten 


mens/ ein geborner Herhog von Saren gewe- 

In lichem underwandt fich Hertzog 
Hermann der Ander dei Nammens / und Ci 
bende an der —— Hertzog zu Alamannien und 


in zetringen / daß er jne mit jm Richßnen 
müc * Alſo macht ſich jedtwedrer Teil 
mit Kriegs⸗Volckh verfaßt / wider ainanderen 
g Ruh en 5 In fölchem 


von Beieren/von wegen daß Er ber nácbft geweß⸗ 


^ 
A 
=. 
-= 
s 
z 
3 
5 
t2 
= 
= 
ES 
z 


a Tíchudius redet bier von ber 
Mennimg aber beut ju Tag jum T 
L. 11.04 8.0. T. 


Endgnoßifcher Geſchichten 


rer oa pp ird c id ad Vitriar. L. 1. c. X111. 










—— 


ward von 

Ee 

fcn; unb widerfagt fich me. Difer Kinig xin tien beftät. 
a 


heilige Ehefrow / — 
a ine 
t/ 


von der 
Heinrich bat gerich 
23. Tag / von 
Todt jerechnen. 
Anno Domini 1003. übersoch Kuͤnig Hein-| 1003. 
rich ber LL, des Nammens den Hergog Hermann usu 
von Alamannien den 11. des Stammene / und| cur der 
Schwa⸗ wang Her · 


— 


err 
p hatda 
Heinrichen. 


Gortshuß/ in der Statt Påterlingeni in Ucbt | Prinrió 
land —* / fine Fryheiten und Flaͤckhen er a 
fut dijes abgefürgeen Ußzugs uf dem Brieffe. ut Bi 


Heinricus Rex &c. Oddo Abbas in Pater- 
niaco &c, Curtes, Columbra & Hitinheim el 
in Alfatia & omnia , quz Guntrannus in Al- 
fatia habuit excepto vico Pruomadt , in Co- gus, nunc 
mitatu Odonis & villa Badelesbach , in pago |Prumbt- 
Mortanowa in Comitatu Chunonis &c. 


Invidiffimi 


Signum Domi- 
S Regis 


ni Henrici 


Egilbertus Cancellarius vice Willegifi Ar- 
chicapellani recognovi. Data. 12. Cal. No- 
vemb. Anno Domini M. III. Indidt. 1. Regni 
Henrici Secundi Regis 2* in Sando Hy- 


pone. 33 
Vertuͤtſcht abgekuͤrtzt. de 
inri Gottes Gnaden Römifcher| inden alten 
Rünigsc. Daß vor Uns erfcbinen Otto Abe] Keileli-. 
zu Päterlingensc. Wir beftästend Im fine] cu, oft 
Der. sueColmar unb zu Hitenheim im Elſaß / finden, be 
und a et 


bat/ ufi umpt in G tten| or; 
Gm me Dre dam 
Im das Do ſpach in der Mortnow 
in Graff Chunen Graffſchafft gelegen ic. 


eichen Derren Heinri ..... Ò 
qu D reds 

ansler an ffatt 
: Geben am 21. Ta Gaob. 


Anno Domini 1003, in der erſten 8 


der gemeinen febr damahliger Juris-Publicirten / welche 
rei, i -— penet feutfehes Juspubl. 





Anno 


Domini zing i - HEN 
3al/ der Richßnung Rünig Heinrichs 
1003. |bes Il, im 2. Jar / suo Sr. Dypolit. 

Vf dem Lande je Defterrich soc Sünig Hein⸗ 
rich mit Hoͤreskraft über die Gepirg in £ampar- 
ttn/ und Fam gen Dietrichsbern Verona genant, 

Anno Domini 1004. joch Künig Heinrich 
ber IL. des Nammens von Dietrichs⸗Bern acr 
Meylandt / ba empfiena man Yn berzlich/ da 
dannen fur er gen Monza / und Morgens frün 
ward er allda vom & rs ap von Mey- 
landt mit der Iſinen Küniglichen Kron acfrónt 
über das Künigrich je Lamparten / und noch 
deſſelben Tagas zoch er mit aller Hörcsfrafft 
gen Pavia , die fich finen Geſandten widerſetzt / 
und abacfcblagen hattend Yne für jren Künig 
ze erfennen / unb eroberet noch deffciben Tags 
gegen Abende die Statt mit Gwalt / Jerfiörts 
und verbrante gar/ und bracht alles Jampar- 
ten under fich. 


Am felben Zit am 4. Tag Men flarb Herz 
gog Hermann von Alamannien unb Elſaß der 
il. des Nammons und Vll, an der Zal/ als 
er fiben Yar geregiert bat/ verlieh an Sun / 
ouch Hermann genannt / dem beftättet Kuͤnig 
Heinrich das Hertzogthumb. Er was der LLL. 
des Tammens / und VII. an der Zal / und 
noch ein junger Knab: Regiert 8. Jar. 

Darnach im Summer zoch Kuͤnig Heinrich 
wider uf £amparten in Tütfchland/ fam gen 
Zürich / allda beftättet er Abt ‘Burcharten von 
St. Gallen / und Abt Wiranden von Ein- 
fidlen Yrer Gottshuͤſſer Fryheiten: Derſelben 
Brieffen abgekuͤrtzte Kümgliche Underſchribun⸗ 
gen und datum wißend alſo: 


Henricus Francorum & Longobardorum 
Rex &c. Burcardo Abbati S. Galii &c. 


1004. 

&ilnig 
Syeinrid ll. 
writört Pa- 
via, nnd er 
obert fam 
parten. 


Hertzeg 
Hermenn 
von Alw 
mannin 

arb / fin 

un Der: 
mann ward 
Hertzog. 


Kınig 
Heinrich 
fam né 
Lamparten 
n Zürich 
aut hi 
Gertehufr 
ern Gt. 
Uer und 
Einfdlen 
ite re 
beiten. 


Invi&iffimi 


Signum Domi- 
S Regis 


ni Henrici 


Melius Tn- 
dictione Se- 
cunda. 


Egilbertus Cancellarius vice Willegifi Ar- 
chi-Capellani recognovi. Data 15. Kal. Julii, 
Anno Domini 1004. Indidtione 1. Regni 
Henrici Secundi, Regis 3. Turegi. 


Vertuͤtſcht: 


Heinrich der Francken und Lamparten 
Kuͤmig ıc. Burcardo dem Abe şu Sr. Gal 
len c. Zeichen des Merten Heinrihs ._. . 
eat 
Egelbert antzler an ſtatt Willigß des 
Ertx C s habs uͤberlaͤſen: Geben am 
17. Tag Brachmonats Anno Domini 1004. 
in der erſten Roͤmiſchen Zinßzal / der Richß⸗ 
nung Kuͤnig Heinrichs des LL. im 3. Jar zu 


Sürich: 

Deß Gyottebuf Einfidlen Froheit. Abt Wy⸗ 
randen geben wißt mit Unterfehribung und da- 
tum von Wort zu Wort in glicher Geſtalt. 


In diefem Jar was ein merchliche Thuͤri 
und aroffc Hungersnot : Es erfchin ouch cin 
Comet ein lange Zit: 

Kånig Heinrich zoch von Zürich durch Alaz 
mannien hinab in Saren / verfammlet wider 
ein groß ſtarck frifch Hoͤr / und überzog Hertzog 
Bo X ker chem den Chur⸗Fuͤrſten / der 


a Dieter Graf Kangel, Grafen Guntrami pott Guntarni 
Vecelinus genennet [ 





Erften Theile Gries Buch. 


3 ANNO 


oe e —————Ó————À——— 
fich ouch wider Yne gefege bat/ und bezwang Yne) DOMINI 
und alles fin Volckh fich zeergeben an fin Gnad. 1004. 
qub syl. 


Anno Domini 1004. ftarb Pabi Syl⸗ har pot 
vefter der II. Dif. Nammens / ein verrucbter|u. torb; 
Mann’ (ale man ven ‘m fehrıbt ) bat ac peu 
regiert 4. Yar 39. Tag. Und über etwas Zits Laco pipa 
darnach ward 3e Dabit erwellt Johannes der 
18. bip Nammens: der regiert 5. Monat / 
etlich fehribende ein Yar s Volaterranus jchribt 
4. Monat 20. Tag. 1098. 


Demnach Anno Domini 109t, beftáttet Sinig 
Künig Heinrich der 1L. Bifchoff Urichen von lanan 
Chur fine Frybeiten ; deß Brieffs datum 5. Cal. | icf ul 
Junii ift ber 28. Zag Mey Anno Domini 1005. Ls int 
in der 3. Romilchen Zinpzal/ finer Richfnung Soto. 
im 4. Yare zue Eriſtein. Pabi le 

Deſſelben Yars ſtarb Pabſt Johannes der de 


XVII. unb ward Johannes ber XIX. Phaſanus —— 
genannt / ze Pabſt erwellt / der regiert 4, Yar 8. |Xıx. wurd 


Monat. Volateranus ſpricht 4. Jar 4. Monat. Pit. 
Anno Domini 1007. ſtiffte Kuͤnig Hein⸗ 1007. 

rich der II. das Biftumb zu Babenberg / das! Kurs, 

ift Bamberg im Landt zu Franckhen da vorhin ihr bas 

feins gewelen / begaabet das richlich / und er⸗ Biltumd 

witeret diefelb Statt umb vil mit Rinckh⸗ "d 

muren. : 
Deſſelben Yars farb Graff Landolo ober | Braf lon: 

fanbolt (den man Gr gangel den Elteren Pelo en 

nampt «) Graff zu Windiſch und Altenburg / yiten 

jo bi ainanderen ligt im Eraów bi der Statt | oura tiarb/ 

Bruckh / er verließ 4. Sun / Rudolffen/ Rats| eid d 

boten ^ / Wernherm / ( ber ein Thumber | 554 u 

zu Straßburg was / unb hernach Biſchoff da⸗ 

fcit ft warde ) und Landolten ( Langli der Juͤn⸗ nube 

ger genannt ) der noch gar jung was : Der BR 

acmelte Graff. Langel der Elter / was Graff 

Guntrams von Windiſch und Altenburg Gune 

( fo man den richen Graffen nampt ) der ouch 

fanbtaraff im obern Elſaß was / da Enſiß⸗ 

bein bcr Houpt⸗Flaͤckh iſt / und Er dieſelb Landt 

Graffichafft von dem Bifchofflichen Geſtifft 

guo Straßburg 3e Lehen bat / und wiewol Er 

ein merckhlich Gut bat / fo was Er doch uner⸗ 

ſettlich / und zwang bit Kilchgnoſſen von Mu⸗ 

ri / ba bero Zit cin Pfarrkilch (wie auch noch) 

aber fein Cloſter was / daß fi unb andere Flaͤ⸗ 

chen und Pfarren daby barum/ fo man jert im 

gemeinen Namens daf fi « In mücftenb für jren 

natürlichen Herzen annemmen 3 die jn Doch 

nügit angebörtend. Die Edelfnecht von Wo⸗ 

len / von Heydeck / von Ye on unb andre / 

fo jr Recht su denfelben Flächen battend/ mußs 

tend fich ^m underwerffen / und ward jnen 

und den armen Lüten groffe Stüren/ Zinfe und 

Tribut zigeben järlich uffgelegt / bann cr was 

fo gwaltiz/ daß fich niemandt in ver £angart 

wider e ſetzen dorfft, Wie nun difer grimme 

Graff Guntram geftarb / hofftend die geträngs 

ten güt/ Edelknecht und Unedel der gemelten 

Flächen difer unbillichen Befchwärd und unbe: 

fücaten Heriſchafft abzefommen / verfammes 

tend fich gemeinlich an ein Ort Marbach ac 

nannt/ uzb vermeintend fich mit Gwalt secre 

weren / als aber Graff Guntram cin einigen 

Cun bat den obgenannten Graff £angel den 

Eiteren/ ber alle fine Herrſchafften und Guͤeter 

geerbt hat / umb glich fo amaltig an Rich- 

thumb und Macht/ als fin Batter felig was/ 

überzoch er bic gemelten Edellũt und Purluͤt 

mit ſtarckem aw d zerſtort jre Anfchleg 

2 und 


À Ju P ihn / wird fonflen and Kanzelinus, Berzo, Bezzelinus, und 
vid. Domin. Tichud, Abbas Murenf. de orig. & Genealog, Com. Habf. p. 4. Guillimanni. Habib. L. 4: €. 2. 


& Sonflen Radeboto, Rathbot, Rapato, Rapatanis, Radebo. v. Tichud. c. l p7. & Guillim. L. 4. c. m 
« Diefe Wort haben feinen Verftand/jedoch ift ju muthmafen Tfchudius habe geichrieben: fo man jen im Ligen nampt / 


fintemabl diefes Fand vorbero von denen Grafen von Ha 
fünuen felbige aud) a 


bivurg alio genennet Worden, Guillim. Habsb L, 11.0.4. Ober (i 
elefen werden : [o man jez im gemeinen Namen die Fryen Aembter nennet ; welches bano 


Ifo 
aud) mohl angtbet / mella albie von bicfen bie Rede ifl, Vide Prafar. 


ÁNNO 4 Endanoßifcher Geſchichten ANNO 


DowtNt |unb zwang fi gar under das Joch / alfo daf fi 
1007, Ifich — — widerſetzen dorfftend: 
Diſe erzelte Geſchichten Graff Guntrams ſindt 
im vorigen Buch 4 ouch erzellt / und allbie 
widäfferer. 

Wie nun Graff Langel der Alt in difem 
1007. Jar mit Fodt abgangen / teiltend die 
Suͤn das Pätterlich Erb im Elfaß in der Landt- 
Graffichaffte und ouch in der Graffichafft 
MWindifch ze glichem Erbteil/ one dab Graff 
Rudolffen / als dem Eltiſten die edens ber 
Schentragung umb die Landtgraffichafft oberen 
Eiſaß gegen dem Bifchofflichen Geſtifft Straß- 
burg zuogeftellt wardt / aber an der Nutzung 
hattend fi all glich / one Graff Wernher: / dies 
toil er Geiftlich was / Bat er weniger Inkom⸗ 
mens/ unb doch an jeder Herrſchafft ouch etwas: 
Graff £ange der jung / dieweil er noch gar cin 
Sjunaling/ monet er bi fincm Bruder Graff 

ubolffenim Elfaß/ unb Graff Ratbott monct 
uff der Veſti Altenburg im Ergoͤw bi Bruth 
im alten Patrimonio, unb Graff Wernper: 
der Thumber: wonet zu Straßburg. 

Nun hattend fi Muri fampt den anderen Fry⸗ 
(den Brafi| en Acmpteren im Ergów / fo jr Batter Graff 
an Sum [angel der Ale fel. und Graff Guntram fel. Ir 
botten von Groß⸗ Hatter mit Gwait und Unrecht an fich 

* —— noch nit verteilt / dofur Graff Rat- 
Be uos bott / [o zu Altenburg ſaß / in dieſelben Aemb⸗ 
ter / und zwang dieſelben Luͤt / Edelfnccht und 
Erb, Puren / daß fi fm hulden und ſchweren muß⸗ 

tenb / und jne allein für jren Herzen gehalten : 
Das vernam fin Bruder Graff Rudolf ım 
Elſaß und verdroß ibn vaft / und fehrib fincm 
Bruder Graff Ratbotten/ daf cr diefelbe Landt- 
fchafft mit jm und jrem jungen Bruder £angeln/ 
ouch Wernherrn dem Thumberm ouch teilen 
fölle / wie das ander Dätterlich Erb / fo verteilt 
wäre ;dasfchlug Graff Ratbott ab/ und embott 
jm/ diefelben Fryen Aempter habend jne für jren 
Herzen angenommen/ jm gehuldet und geſchwo⸗ 
ren/ und habend von Erbrecht nit oem Batter 
noch Grof- Watter zugebört/ barum werde ers 
im felb behalten unb nit von Hand lafin: Difer 
Antwurt wurd Graff Rudolff erzuͤrnt verfams 
let alle fin Macht / und uf bem Elſaß haruf 
gwaltigklich in das Ergoͤw / verbrannt fi- 
nem Bruder Katbotten alle fine Flächen / 
crftórt bic Stätt Araw und Brud / aber der 
Defünen mocht er Feine eroberen / nam cin 
merefhlichen Koub / und zoch wider ins Elſaß / 
unb mocht fin Bruder Ratbotten nie dahin 
bringen / daß er Die gemelten Fryen Aempter mit 
Im und den anderen Brübderen teilen wölt / und 
befaß es alfo gwaltigklich. Der gemelte Graff 
QRubolff von IBindifch und Altenburg Landt- 
Graff im Elſaß / bat bernach gebumen im Flås 
ckhen zu Dehmarsheim im oberen Elſaß ein Clo⸗ 
fir: Sm Ergemahel ift gweſen From Adelheit 
ein Graffin von Sroburg. 

„ |. Anno Domini 1009. vermächlet fich Graff 
AM Ratbott von Windifch und Altenburg nut 
Notb-tt Hertzog Dieterichs von obern Luthringen an 
—— der Muſel Schwöſter / Frow Yta genannt/ unb 
Witenbur, (Ordnet Yra ze Morgengab jr Lebenlang die 
iem en Fryen Aempier / Muri unb die andern im Erz 
Dertouim gów am Ruͤßthal: Die gemelt From ta hat 
d nan mjonch noch ein jungen Bruder / Muter halb, 
ser Mufel der hieß Graff Chuno von Rhinfelden / dann 
ar Ee |nad) ge Batters Tode ward jr Muter ci 
"abel Jta nem Graffen von Rhinfelden vermächlet / bi 
dem fi den gemelten Graff Chunen gebar : 
Der gemelte Hersog Dietrich von obern fue 


^ 
emu Ithringen/ From Jta rechter Bruder / was von 


Dietrich 


—,ÖÖöee a — 
d Diefes Buch if nicht befandt / und muf verlohren gegangen ſeyn / in der Geographia und Antiquitatibus if von dieſer Be 


{dicht móts qu finden. vid, Prafar, 










Geburt ein Graff von Egefheim uf dem EEE 'Dommı 
und mard in difem Yar von etlichen trümlo 

Lüten in der Gatt Meg gefangen / alfo daß|von £u 
der Roͤmiſch Künig Heinrich demnach diefelb ura 
Statt belägeret / unb bie Täter ſtrafft und | arram, 
nach difes Hersog Dietrichen Tod regiert fin | ven com 
Sun Hertzog Gerhard Graff zue Egebbheim| Jradruber 
das gemelte Perpostium Dbern Luthringen an DER 
ber Mufel uf Verguͤnſtigung Künig Heins 
richs des Anderen. 

Dero Zit ftarb Pabſt Johannes der XIX. | Vf Jo- 
Phafanus genannt/ als er 4. Yar 8. Monat | xix aE 
(unb nach etlicher meinung 4. Jar 4. Mo: | anus ce 
nat) geregiere bat / und ward Sergius des neñt / arb. 
Nammens der IV. ein frommer Mann / 36) ul war 
Pabſt erwelt / der regiert 2. Yar 6. Monat. abf 


Anno Domini 1011. ftarb Ere- Bifcthoff| 1011. 
Willig von Maͤntz als Er 36. Yar geregiert hat / 
uff ^ne ward Erchenbaldus erwellt/ der regiert 
I9. ar. 

Darnach Anno Domini 1012. am t. Tag 
Aprellen ftarb Hertzog Hermann von Alaman: 
nien unb Elſaß der III. des Nammens / und VIL. 
an ber Zal/ ale er 8. Yar minder 33. Tag gere- 
gicrt bat/ unb als er fein Kind verlieh / gab Kuͤ⸗ 
nig Seinrich der I1. bae Hertzogthumb Ernſten 
bem Erſten bif Namens und 1X. ander Zal / der 
regiert 3. Yar, Ermas Marggraff Adelberts 
von Oeſterrich Bruder Muter halb, 

Deflelben Yars ftarb Pabſt Sergius der IV. 
des Namens / ein GOtt lebender Mann /| à 
der hat geregiert 2. Yar 6. Monat Bencdidtus 
der VIII. ward Pabſt / regiert 11. Jar / 21. 
Tag / unb nach etlicher meinung 11. Yar/ 
11. Monat. — Volateranus fagt I1. / 
I. Monat 12. Tag. 


Anno Domini 1013. flarb Graff Rudolff 
von Windiſch und Altenburg uf dem Ergoͤw / 
fanbtaraff im obern Elſaß one Kindt / und 
ward geerbt von Je Bruͤederen Graff Rat- 
botten unb Graff Lanseln bem Jüngeren der 
noch gar jung was. Umb diefelbe Zit Anno 
Domini 1015. ward Graff Wernher: der ein 
Thumber: zu Straßburg / unb ouch ihr rech- 
ter Bruder was / 3c Bilchoff zu Straßburg er- 


































1012. 
Herkog 
Hermann 


ag farb. 


Anno Domini 1014. zoch Kuͤnig Heinri 
der 11. u Kom / und am 25. Tag Aprel defe| Künia 
felden "ars ward er vom Pabſt Benedito 
dem VIIL mit der —— Cron zue Rom 
gecroͤnt / und iſt der Erſte Keiſer deß Namens 
pe $ demnach zog er wider in Tuͤtſchland: 
Sein Ehegemahl S. Cunigund tas mit Im 
geeröne worden. 

Diks Yars erbumt Kuͤnig Rudolff von 
Burgund / finer Richßnung im 24. Yar/ 
Pillnach von nuͤwem das Gortshuß zu St. 
Maurigen / vor Ziten am G^anbt / und cor- 
rumpitrt Agaunum genant/ sc niderft im Wal- 
Up gelegen) fo (chier gar abgangen was/ und 
geſchach das durch Anhaltung finsEhegemachels 
der Künigin Hermegundis, ouch Graff Berch- 
tolbs und Graff Kudolffen/ deßglich Biſcho 
Fugen von Sıtten/ Biſchoff Heinrichs von 
fofanna / Bifchoff Hugen von Jaͤnf / unb 
Erg- Bilchoff Burchards von Lyon : barum 
wißt cin Brieff / fo dafelbs zu Agauno ufi 
gangen. 


Rinig Ru⸗ 
dolf von 


abgangen 
Glofiet zu 
St, Raw 


——————————— M —— PRU — EUER 


Anno __ Erien „Theile Erfies "Buch 











D: nını Darnach Anno Domini 1015. am 30. Tag 
1015. | Mey ward Hertzog Ernfi von Alamannien/ der 

eed l, bd Nammens/ und LX. an der Zal/ von Graff 
Alamania Adelbern uff dem Gejegt mit aincm Pfil zetod 
der @rfleslgefchoffen / als er 3. Yar geregiert bat/ verlief 
—— 3. Sûn / Ernſt / Hermann und Heinrich ac 
fejm. |nant/ die jm fin Ehegemachel rom Gisla ges 
boren hat / die von def groffen Keifer Caroli 

Magni geblüct was / in der 14. Linca abkom⸗ 
Enf der mende: Ernſt jr beider Cun ber 11. des Nam- 

IL. fin Cun|mens und X. an der Zal ward Hertzog über 


too Der |Alamannien / regiert 15. ar: rau Gifela | per |. gen Franckfurth und befiättet allda bem 
— ward hernach Künig Cunraten dem Anderen | Goganuf PB fine Fryheiten / (utet. des | Dr 
def Namens vermácblet/ fi ta — Bnieffs Anfang und Uhgang: 
Deinvichen / Irbri ———— = : Heinricus Romanorum Imperator &c. 
1016. | , Anno Domini 1016. beftáttet Safer Hein: 
Keier |rich der I. Abbt Bernoni von Sinthleozofowe 
peri, |Cdas ift Richenow ) fins Gottshuß Frohes | Signum Do- Romanorum 
Av eeu E007. mit finer namen Keiferlichen Unvderzeich- | mini Hein- Imperatoris 
Gortspug |nung / deſſelben Brieffs abgefürgter Anfang | rici, Augufti. 
Ridenow |und Datum alfo mifit: 


ne fro: EE 
er Heinricus Romanorum Imperator &c. 


Quod nos interventu. Kunigunde Impera- 
tricis Conjugis noftre Bernoni Abbati in 
Sinthleozofouwa. 



















$ Anno 


Land / tát cin Veldſtrit mit jm / überwand fn / 


erfchlug jm fia * Kriegs⸗Volck und verſagt 
| em Hertzogthumb / daßer ent: 
fliehen muͤeßt in bae Elſaß / in fm Erb-&raffs 
Schafft Egensheim / und verlöch nis d 


jn aar uf alleın fi 


daffelbig Herhogthumb cinem &raffen riori 
enannt/ der Herhog Gottfrids nácbfter Bluts⸗ 

m Contractus fcbribt / es fig 

in difem Yar gefchehen : Sigibertus fpricht/ 


Verwandter was : 


cs fig darvor im 1014. ar verlouffen. 
Anno Domini 1018. fam Keifer Heinrich 


Guntherus Cancellarius vice Erchenbaldi, 
Archi-Cancellariinotavit. Data Non. Januar, 
Anno Domini ICIS. Indi&. I. Regni 16. Ilm- 





















perii 4. Franckenfort. 
Das ift: Datum am s. Tag Jaͤnners 


Signum Do- Romanorum | Anno Domini 1918. in ber erften 2 infsal/ 
mini Heinri- Imperatoris — | def Richs im 16. des -Aeifertumbe im 4. 
ci , Invictiſſ. Augufti. Jare su. Sranctfort. 






Deflelben Yars am 16. Yag Meyens ftarb| Bildon 
Bilchoff £anbprácbt von Cofteng / ale er 22. vong 
Jar 8. Monat 21. Tag geregiert hat. Uff. ine 
ward erwelt Ruthardus, der regiert 4. Yar |dardus 
3. Monat, 

Darnach fam Keifer Heinrich gen Zürich / 
alda befeftnet Er aber oen Gottshuß Einſidlen 
etwas Fryheiten. Dero Anfang/ Zeichnung 





Guntherus Cancellarius vice Erchenbaldi 
Archi - Capellani recognovi. Data III. Kal. 
Septemb. Anno Domini 1016. Indictione 
14. Regni 15. Imperii 3. in Villa Danama- 


rachiricha. 
Vertuͤtſcht: 








und Ußgang. 


Heinricus Romanornm Imp. &c. 


uod 
nos interventu Kunigunde ee 


jugis noftrz &c. 



















e Gimther der Cansler an ſtatt Er⸗ Signum Do- Romanorum 
—— UM babe ** mini Hein- — 
> ; ugftmornats nno ici i. 

Domii: 1016. in der X onifcben ainfisal/ — -— 







unfers Richs im 15. des R eifertumba im 3. 
Far im Släcten Crane i 


Guntherus Cancellarius vice Erchenbaldi 
Archi- Cancellarii notavit, Data IV. Non. 


1017. | Anno Domini 1017. þat Hertzog Ger⸗ m « 
enges p von Dbern PH an der ufel/ | Sept. Anno — MXVIIL Ind. 1. Regni 
venDberen, Graff zu Egenfheim / ergo Dietrich fel. | XVII. Imperii V. Turegi. 

Eutbein Cun / und Graff Ratbott von QBinbifch / (def Vertuͤtſcht: 
fel warn | Ehegemachel From tra / desgemelten Hersog Heinrich Römifcher Reifer:c. bekennend 


Dieterichs fel. Schmwöfter, was) und Bifchoff 
[moie Wernher: von Ben awatea Graff Rat- 
von Riben botten Bruder cin heimliche Verpflichtung und 
daring Pratick miteinandern gemacht / wider Safer 

Heinrichen / und tourbenb —— mehr 

Anhänger: Nun font Hertzog oj die 

Sach nit fo fill behalten / wann das ce fincthalz 

ben ec Zit ußbrach und offenbar arb; bann er 

begund fich freventlich wider den Keifer gen; 
aber Graff XXatbotten und des Bifchoffs ward 
nügit gedacht / und blib bero Git verfchtwigen / 
daß fi fich mit Hersog Gerbarten verbunden 

attend. Danun Keifer Heinrich Herkog Ger: 
harten Widerſpaͤnigkeit vernam/ bevalch und 
gebott er angeng Hergog Gottfriden von Niz 
dern Luthringen an der Maß / daß er Hergog 

Gerhardten überziehen und vertriben (ólt : Alto 

verfammet Herkog Gottfrid in yil ein Horzüg/ | andre Vaͤtterliche verlaſſne Erbfehafften. Zu 

unb zoch Hergog Gerharten mit Gwalt in fin 


l, Theil. 3X3 und 


daß wir von Bit wágen Runigunden der 
Keiferin unfers Ehegemachels sc. Datum 
am ray Anno — 1018. n 
erften : unſers im 17. 
Reifertumbe im $. — — 

Des gemelten Yars fieng an Biſchoff Wern⸗ Biſchoff 
ber: vet Strasburg geborner Graff von Wins -— i 
diſch ufi bem CFraóm zu bumen bae Cofier: unb | burg gen, 
Gottshuß ze Dfurj / etch im Argow gelegen 5| Graf von 
und fuat fich das uf nachfolgender Urfach: | 








ANNO 6 


Domini 
1018. 


und Ir Grok- Hatter Graf Guntram von 
Windiſch diefelben Fryen Aempter (fo zuvor 



















. fein frp Volck gewälen / und dannenhar "ren 


Namen habend) mit Gwalt und one Recht 
under fg gezwungen / unb allda Edlen und Uns 
lenda 

vermeldet ) ward föllichs alles Frow Itta Gr 
Ratbotten Eegemachel (bero Erdiefelben Fryen 
Acmpter zur Morgengab von Cerechte « Yr 
fäbenlang zenicffen verordnet hat. ) In geheim 
angezeigt / wie dan nügit verfchwigen bleibt. 


Do nun die From das vernommen / hat fi 
ein groffe Gewuͤffne darinnen / und forcbt Htt 
barumb / daf fi uff unrechtfereig Guet umb Yr 
Mrorgengab / wa es gefal kaͤme / daß Yr Ge⸗ 
machel vor ra mit Tod abgienge / verwiſen folte 
fin/ und nicjlen bas anderen von Recht gehörte; 
Reit gen Straßburg zu Bilchoff Wernherrn 
res Ehegemachels Bruder / rede mit Im in 
funderem Bertruwen und ernftlichem Yffer / wie 
Si die gemelte Morgengab ſchwaͤrlich trud? 
te / diewil Si bericht von vertrumten. Perfos 
nen / daß diefelben Fryen Acmpser mit unredli⸗ 
cher Befisung geno en wurdend / und den rech- 
ten befücgten Erbgnoſſen vor Ziten mit Gwalt 
entfrömbdet wärend/zu dem bap Ir Ehegemachel 
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Uff bas vordert Bifchoff Wernher: fin Bru- 
der Graff XXatbotteu zu jm gen Straßburg/ ba 
zugegen ouch was (aff Lantzel jr jünafter 
Bruder / und hielt jnen beiden für / alles das 
fo harsn bienfilich / ermanct fi dabi des firen- 
gen unb erfehroctlichen Gerichts Hottes / und 


Ratbott und Graff Langel fich derfelben Fryen 


a Actis Murenlbus wird es genennt im Dorem, 


ro entfrömbdet (mie bann hievor u 
a 





bracht zewegen / bag fine Brüdern beid Graff 
! mererentcil an fich daß fi jm Dienft gelobi d/ 
m 


Eodanobikher Gibiben — 


Aempteren aánglicb verzigind / unb die jrm 
Bruder Bifchoff Wernherꝛn als jm Mit⸗ Er⸗ 
ben für fin Eigentumb und Vaͤtterlich Erbgut 
übergabend/ damit zetun und zufchalten nach 
finen Gefallen ; die Graͤffin tra tát jre Ders 
zichung durch jren Bruder Mutterhalb G5ra 
Chunen von Rhinfelden (der jr Gerhab und 
[ur in difee Sach was) damit ce de mer 
Krafft hätte. 


Alfo hub Biſchoff Wernher: an das € (ofter 
ac Miri zebuwen / erhielt bi zoo. Werckluͤten / 
damit der Buw abſtatt gieng / und gab nit al 
fein die Fryen Aempter / fonder ouch uſſerthalb 
vic Hoͤff unb Güter im Aergoͤw und 3üricbaóm 
und Brißgoͤw und andersiva gelegen an daſſel⸗ 
big Gottshuß. Es gabend ouch vil Edellüt 
und —— im Ergoͤw / in Underwal⸗ 
den, in Ury / in Zuger Sandfihaffe und im Zuͤ⸗ 
richgór viel Güter an bif Gottshuß. 


Anno 1019. begund ufbrecben/ wie daß Bi⸗ 
fchoff Wernher von Straßburg und Graff 
Katbott von Windifch Tamara im Elfaß fin. 
‘Bruder ou 


von Luthrin 


‚cıfer Hein- 
richen den 


ander ye y gue 
riten / deßhal 


an der Biſchoff finc 
und Graff Langen merckli 
iendert ein {echen fins Bıfchöfflichen Stiffts 
ledig ward / es merino Kilchen oder Pfründen 











Anno 
DowiNt 
1018. 


1019 


Die Pracick 
brad) uß fo 
j Bıfhofl 
ic in der Prati unb Derbüntnuß, Done 
geweſen mit bem vertribnen Hertzog Gerharten ; -X euri | 

en bas 
rn Pl Ar * ao —3 
groffe Ungnad beſorgtend. on deßhin fieng|!en. 4 

rüdern Graff Xatbotten| bringen mi 
zeuͤffnen / unb mo pr ù ge 
zvt par. 


Verlich fir 


nen Bruͤ⸗ 


ac verlichen / oder weltliche Lechen / Dorffer/\dern Rat, 


— oder Gerichte / ſo lech ers jnen und jren 
achkommen zu ewigen Erb⸗Lechen. 


bott und 
Fangeln bil 
eben fing 


Als ouch der Biſchoff mercklich rich fine | Stifte. 


eignen Gueis was / gab er fincm Bruder Graff 
atbotten cin grofie Barſchafft Geltes / vap 
er in jr aller Vaͤtterlicher Erb. Oraffiche t| 


Willpeifperg genant) ein ftare Veſti unb 


Biſchoff 


Wernher: 
bumt ni 
nume Dein 
Windiſch im Ergoͤw / (dannenhär fi jren Na⸗ in derra 


men und Stamen hatiend uff dem hochen Büchel (fdata 


pi(h uu eis 
nem Flucht 


Burg buwti / für allen Gwalt fo fang die be⸗ iuf. 


E unb gefpift wäre / unb bevalch bic Veſti 
abfpurg je nennen/ bictoil er gefinnet fin Lib / 
Hab und (^ut allba/ als in einer ſtarcken fir 
cheren Dabin Noͤten 3c ficheren und jebewaren/ 


à bann in der Graffichafft Windiſch fein aut 


ftar? ficher Nuf was. Die Statt Windiſch 


was zerſtoͤrt (mie ouch noch) die tatt 


Brut / Arow/ Biberſtein marenb nit veft/ 
bic Burg alten Windiſch (fo man Altenburg 
nampt/ dannenbar fi ouch etwa die Giraffen von 
Altenburg genämpt worden / von wegen daß fi 
darin gemohnct/ ) an der Maren in der Ebne 
zroüfchend Bruck und dem Büchel Wuͤlpelſperg 
gelegen / was ouch nit werlich für cinichen Gwalt. 


Alfo fieng Graff Ratbott an 3c bumen die ges 
melte Veſti Habfpurg und umfieng die mit ftar- 
cken dicken Muren tic für allen Gwalt / damit 
es cin ſichere Hab / und Fluchthuß in Noten Lib 
und Gut ze bewaren waͤre. Doch innert was 
es mit Ingebuͤw unzierlich / und nit ſo koſtlich 
gemacht / als des Tee $ Wil und Meinung 
was / bann Graff Ratbott bedocht / daß fi in 
Noten nit allein der Muren / fonder ouch 
Heifferen beddrffen wurdind / befihalb er die 
groß Barfchafft/ fo jm fin ‘Bruder Biſcho 
Wernherꝛ geben’ mererenteils anwendet nac 
Helffern und täten Dienern ze flellen / $0 
allen Adel im Ergdw ouch im Slemannfhen 
Land / in Waldſtetten / Zuͤrichgoͤw / Turgoͤw / 
Frickgoͤw / Cletgoͤw / Hegoͤw unb an bem Rhin 


omit 





In 
b Dabero Guillimannus L, 4. c.3. Jag ; Er babe es Hibesburg genennet / quod eo habentiam fuam deflinaret. 


Mempts 


Hab ſpurg. 


Ñ 


ANNO 
Donminı 
1019. 


bü Be. 
de ter 
viII. fam 


Tena m 
Tutſchland 


` |ufre Barch aber [cf 


Erfin Theis Cris Buch, 


bomit tr unb fine Brüdern fich felba/ such jr 
* Stat und Beinen rn — 
m . 


Daß aber ein Fabeldichter ſchribt die Hefti 
ab von einen Habich den Samen Habichs⸗ 
urg empfangen / ^ miderfpricht des gemelten 

Biſchoff Wernherꝛs Stiffters der Burg befiz 
acit eigen Urkundt / fo —— Anno Domini 
1027. dem Gottshuß Murj geben und y 
ba unverfert funden wirt / darinne ere felbs 
Habesſpurg und nit Habichsburg nempt. 
Deſſelben 1019. Yars fam Pabſt Benedictus 
der VII. in zrütfcblanb gen Babenberg jeg 
Bamberg genant / uß begeren Keifer Heinrichs, 
und wicht alba das Bi ich Muͤnſter / zu Sant 
— genant / und fur demnach wider gen 
om. 


Anno Domini 1020. fur Biſchoff Wern⸗ 
fer: von Straßburg hinuf ins Ergów in Erb: 
Graffchafft Windifch / den Buw der nümen 
Dei Habfpurg uf dem Wuͤlpelſperger Büchel 

t — — die er finem Bruder Graff Ratz 
otten zebuwen bevolchen hat / und vermeint 
alda ein merckhlichen zierlichen Palaſt und ges 
waltig groß Schloß sefinben / dann er fm vil 
Gut und Gelt / an diſen Buw ze verwenden 
geben bat. 

Als aber Graff XXatbott fin Qufunfft zevor 
müßt / bevalch er allen obgemelten gedingeten 
Adel / die er in gemelten Landen zu Dienern und 
Helffern beſtelt bat/ daf fi fich uf den Tag fo 
—— ze kommen vorhabens / den er jnen 
fund tåt/ in der n olgenden finftern Nacht 
all fich berzufügen föltind/ und in dem ebnen 
Boden jering umb den Büchel Wuͤlpelſperg 
baruf die nåw Wei Habfpurg — was / 
fi ägern / damit er fi all am Morgen (inen 

ruder dem Bifchoff zeigen Fönte. Do nun 
der Bifchoff kam / fur er mit Graff Ratbotten 
finem Bruder uf diefelb nito Veſti Habfpurg/ 
unb als er die befichtigt / fandt er ein ſtarcke 

«ft ungierlich Ingebuͤw / 
dem groſſen Gut und Barſchafft ſo er jm ge⸗ 
ben / ungemaͤß. Do begert der Biſchoff von 
jm zewuͤſſen wohin ex die groß Summa Gelts 
fo er jm geben / und an die Burg zeverbumen 
bevolchen / gebrucht hätte. Do antwurt Er 
Jm: Her: Bruder ich will Ewer Würde uf 
morn guten Belchaid und Bericht barumb 
ben. fii blibend fi beid uf der Burg übernadht. 

Do nun Morgen ward/undderBifchoff ufge- 
ſtund / ſah er zu einem Fenſter uß der Kammer 
binuf/ ba groß wolgeruͤſt Volck / fo fich in 
ebnem Boden zering umb den Büchel aem 
bctte/ erſchrackh Er ſer / forcht es waͤrind Biend/ 
die In verſpaͤcht hettind / und villicht vom 
Keiſer verordnet Ine und ſin Bruder Rat⸗ 
botten ze "i n/ von der geweßnen Dras 
ticf wegen / fo mie dem vertribnen Hertzog 
Gerharten von £utfringen gehept / davon bic 
vor (tat/ bann die Deli was noch nit geſpiſt / 
und fchlechte Wonung innerbalb/ baf man do 
lang beharren fónbt. 


Do fprach zu Im Graff Ratbott: 5e | H 


Bruder findt unerſchrocken und one Sorg / ce 


finde Fründ ümre und mine Diener und | K 


Helffer / die ich uf dem Gut / fo Fr mir an 
Buw geben/ an uns gebracht und erworben 
dann was nuͤtztend üch und mich duch unfern 
ruber Langel die veften Muren one Fründt 
und Helffer / fölt uns der Keifer / oder andere 
befriegen fo ſchuffend wir nügıt one Delffer / 


ig Grund bat/ mas ein uper Seribent von Dem Nammen Habfpurg fdrebet/ daß felbiger von bem 


4 fo men 
Cerf Haben im oberm Elf bergenommen feot, 


REISE IR. S 
fo iff die Zarch der Veſti (latdt/ und fan man 


Biſchoff 

ech jederzit ze dienen. 
ſcho 

Kne 























gelegt und ward Er und fine Kind fürbin Gras 
"n 


Und als der Bifchoff dero Zit mit den Bur: P 
gunderen etwas ſpaͤnnen hat (als bero Ziten Mi — 
—— yndlichtland und Underwalden onc | s b 
noch zu Burgund gerechnet ward/ doch hat der |bie Sur. 
Künig von Burgund allein das ober (radi que a 
umb ‘Burgdorf inne / ouch das Uchtland sii ver 

m merernteils und andre groffe Land. ) | Alaman 

Bat Er die vorgemelte Ritter und Knecht daf uien 
ft Im wider diefelben bebutffen weltind Ginibànn 
bit Burgunder dero Zit des Keifers Viend ou 
warend / alſo verhießend fi ym einbelliaflich zehelf⸗ 
fen und infondere verfprachend Im die Alaman- 
nifche Ritter und Knecht von Alamannifchen 
Landen uf den Waldſtetten Ury und Schwiß / 
ouch von Zürich/ Zürichgdw / Turgów / und 
ennent Rhins Eletadw / Hegoͤw und Schwa- 
ben noch vil (Iritbare Volcks umb Beſoldung 
ufzebringen. Alſo verſamblet der Biſchoff ein 

of Hoͤr von Underwalden / von Luzern / uh dem 

den Crgóm von Elſaß unb Straßburg / 
unb tátt mit des Künigs Rudolff von Burgund 
3 ein oroin 2 — er ol 
erfchlug jnen groß Mole. Durch dife tat Fam : 
Er unb fin Bruder Graff Ratboti wider in m Eh 
Keifer Heinrichs Hulde fere Dulda 


Anno Domini 1021. am 12, Zag Wey an| ro2t. 
einem Frytag fam ein grufamer Erdbidem der ER pd 
viel Schaden tät. erdöiben, 


Anno Domini 1022. damach als Keifer 
Heimrich in Ytalia im Land Apulia krieget / Fam 
ein grufamer Cterbenb / der ouch in des Kei 
fcre Låger vil Bold im £anb Apulia hinam. 


Domalen im felben Land ouch Abt Burck⸗ AstYurdı 
E von Sant Gallen ben 2, ander des Namena att 


1022, 


von 
arb am 9. Tag Dugft als er 20. Jar geregiert Di Babe 
at. Unlang Sari’ farb ouch dafelbs Bi- —RE 
choff P von G'often& am 28. Tag-Dugfi|dus ward 
afe er 4. ar unb 3. Monat geregiert bat. Abdt. 
Dierhbaldus ward Abt zu St. Gallen regiert 
XI. Yar 4. Monat: undHeimo wardBifchoff zu 
Eofieng der regiert 3. Yar 6. Monat 20. Tag. 
Anno Domini 1023. flarb Pabſt Benedi- 
Aus der VIII. des Namens afe er 11. Yar / 
11. Monat geregiert hat. Uf Yne ward er- 
welt Johannes der 20. des Rammene der bat 
geregiere 9, Yar/ 9. rag. 
Darnach des 1024. Yars flarb ouch Keifer| 1024; 
ec 


CA T2 


102 3 * 
M bet 
VIII. ftarb/ 
—*— 

x 


E gerichsnet 22. Jar / 
Tag / und das Keiſertumb 10, Jar / 2. Monat / 
Cutitádus 


ANNO 
DouiNI 


Cunradus 
IL ward 





8 Eydgnoßiſcher Geſchichten ANNO 
102 Cunradus des Namens der Ander ward von Anno 1026. am 19. Tag Werk 1 en 
+ |Gpurfürften im Monat September ze Römis | fehoff Heimo von Gofteng als Er 3. Jar / 6. a 
fchen Kuͤnig erwelt / regiert 14. Yar, 9. Monat/ | Monat / 20. Kog geregient bat. Warmannus| Heimo von 
Küng. (Difco Künig Cunrate Batter ift geiwefen Her- | cin Fryherr von Bonfleiten ward erwelt / der|Coftens 
mannus Hertzog zu QBurmbs und randen / | regiert 8. Jar / 20. Tag. —— 
ver rap Date Oro Derog m Timbo | ctfi Yara Rarb uch Abe Mirand von] Boi, 
unb Luthringen / den Uraͤnj Cunrat Hertzog zu i( / al ffe a h / Mot pu 
Wurmbs und£uthringender Anno Domini 955. —— Kak dl qt roe geo n M Einfidlen 
imUngarifchen Krieg umbfam/bee Ehegemachel 8 M 
grow uu des E" " —— Keiſer len = a s Zal / don, 3. Bf, 
Orren Tochter geweſen. Diſes S ünigeCunrats r 
Egemachel hie From Gh ela / und hat vorhin gab die Gr'umbberm « Pfründe uff / wolt lieber 


Hertzog Emfien den en des Namens von 
Alamannien że Egemachel gehept / unb 3. Sûn 
bi Ym gezůgei / Ernften den IÍ. des Namens das 
malen Dergogen zu Alamannien Hermann und 
Heinrich beid nachwerts onch Hergog zu Alaz 
mannien / die gemelt From Giſela bat 3. Brú- 
dern Heinrichen/ Fridrichen und Adalbern 
Des gedachten Sünige Cunrats Watters fel. 
Bruder Cunrat obgenant / bat ouch bi finer 
Egemachel From Adelheiten ein Sun vertaz 
fen ouch Cunrat genant/ Sergog dero Zit in 
Kerndeen. 

Anno Domini 1025. Erhub fich grofje Uffe 
rur im Roͤmiſchen Rich wider Künig Cunraten/ 
dann fich wider Yn fagt fin vorgenanter Bet 
ter Hertzog Cunrat von Kerndten/ und bulffenb 
Im Hergog Ernftder LH. von Alamannıen/ der 


"\gemelten Hersog Cunraten Geſchwiſtergid Rind 


was/ bann fi zweier Schwöltern Sün warend / 
derfelb Hergog Ernfl was des Künigs Stuͤff⸗ 
Gun / such Pal inen Graff Waͤlfhart oder 
Waͤlfo von Altorff (das ift QBingarten ) des 
Jyouptftatt Rauenfpurg was nechit bi Win- 
garten elegen. Diefelben dry hattend ein heim- 

| ichtung zeſammen gemacht mider 


m 
s gemelten Graf Waͤlf⸗ 


von Altorff Xr beider Batter ift geweſen Graff 
Kudolff von Altorff Sant Cunratem Bifchof- 
fa B Eoftens Bruder / von bem Stammen 
der S vegen Warini - —— ps vor Br 
ten St. Otmarum verfolget babenb/ hargeflof 
fen. Der gemelte Graff en hat oaf vil 
erfchaft in Beierland von finen Worderen 


geerbt / deßhalb man Si ouch etwa die efe * 


von Beiern nampt / doch was Altorff der Erb- 
fammen. Sin Egemachel From Imiza hat ^m 
geboren ein Tochter Chuniza genant/ die ber 
nach Marggraf Azzonem von Montferar uf 
Italia vermächelt ward, 
Des vorbemelten Yars beftättet Künig Cun- 


tIrad der Ander dem Gotthuß Einfidlen fine 


Fryheiten / des Brieffs Anfang/ Underzeich- 
nung und Datum alfo wißt. 


Cunradus Romanorum Rex &c. 


Signum Domini R " invi. 
ud ilimi, 


j^ 


Udalricus Cancellarius vice Aribonis Ar- 
chi- Capellani recognovi data. Idus Julii, 
Anno Domini MXXV. Indi&. VIII. Regni 
primo Spira , geben am 15. Tag Hoͤwmonats 
Anno Domini 1025. in der 8. Zinßzal der 
Richsnung im erfien Yare zu Spir. 


4 Wird Eberichen / Eberftein und €berébeim genennt ıc. 








und cin Tochter Richenza genant / die 
rem Egemachel Graff Katbotten geboren 
at. Don "rem Abfterben wißt das Elter 
uch Liber Vitæ zu Einfidlen alfo/ X. Kal. 

Augufti obiit Itta Comitiffa uxor Comitis 

Radebothonis de Windonifla, 


von Straßburg ac«| ter 
ant) bes Safe Gral Rate 
er unb Hoͤff ouch botte. 
gignen / namlich Sulg / Bu / Nort: 
hufen/ Hundesheim > den 


j ttebuf K — 
geroefen / fi sl M o d : E 
i an / batend fin Kuͤ⸗ 


hocher ſtraff und peen 
Gottshuß n Muͤnſter / das fin gänzlich 
wider zuſtellen ſoltind on alles widerſprechen. 
n wenig Tagen darnach zoch der Kuͤnig über 
das Gepirg in Italiam, Do nun der Kuͤnig 
uf; dem Sand was / verachtend ber Bilchoff und 
Graff XXatbott fin Küniglich Mandat , moltend 
den Gottshuß Eberfchen Muͤnſter fein beferung 
tun / unb haffeten den Abt und den Convent, 
von wegen daf Ci bem &ünig geflagt battenb. 


Darnach Anno Domini 1027. am Sarfrpz| 1027. 
tag den 24. Tag Merg ftarb der vorgerelt gl 
Graff Rarbott von Windifch / fanbtaraff im Ssipid 
obern Ellfaß / verließ 3. Cn Otten / Adal ftarb / ver- 
berten und QBernberm / ouch ein Xochter|lief 3.Sin 
Richenza genannt/ von denen vorftat/ (itas nb" 
rend alle 8 Otto ber Eltiſt was 15/ Adal⸗ 
bert 13 / unb Wernher: der Juͤngſt 10/ und Ri 
chenza 2. Yar alt. 

Richenza die Tochter iſt hernach als ſi man⸗ 
bar ward / Graff Ulrichen von Lentzburg dem 
quao vermächelt worden 5 bo nun Hra 
Karbott tob was / und Graff Langel fines 
Bruders jeggenanten Graff Ratbotten Kinden 
Vogt ward/ fam der Abt von Eberfchen Mün- 
fier aber c Bifchoff Wernherrn von Crafburg 

un 


en 








ANNO IO Eydgnoßiſcher Geſchichten ANNO 
Don. fecundum regulam Beati Benedidi degentes , | und nachfommenden jer tan/ daß Domini 
1027. | Abbatem fibi libera Ele&tione , five de fua , Er dee Bikbo zu Straßburg und | 1027. 
fivede alia Congregatione præftituant; Quod | erfter Stifter des Schloffes Habſpurg ein 
fi in eligendo quandoque ( quod Deus ab- | Klofker in minem Vaͤtterlichen Erbgut in 
nuat) Fratres difcordes fuerint , pars fanioris | bem Nlácten Muri genant im Ergoͤw in der 
confilii quem elegerit; unanimiter omnes ob- | Graffſchafft X ore gelegen / in der Er der 
tineant, qui non füperfluitate vel morum | Heiligen untei n Dryfaltigbeit uno der 
improbitate, feu tyrannica dominatione dili- | Heiligen Gortes +Gebärerin id / oud) 
pare, fed provida ordinatione & induftri fa- | aller Dei igen gebuwen bab / und dem Na⸗ 
acitateres Monafterii, ut fidelis difpenfätor, | mendes Heiligen BifchoffsSt.Martins ewigk⸗ 
udeat difponere ; Nec cuiquam in bencfi- | lih zugeeigner/ welchem Rlofter ich mine 
cium , fed pro legitimo reditu prxftare præſu- ererbre er und Ei fo mir 5c 
mat. Ipfe autem Abbas, communicato Fra- | #rbreil worden / durch die Hand mince 
trum confilio, Advocatum de mea pofterita- | Eelichen rechten Bruders Sangeln/ der ein 
te, quz prefato Caftro Habesburch domine- | Ritter iſt / und mins DArterlichen Erb u⸗ 
tur, qui major natu fuerit, tali conditione | tzer und Verwalter geweſen / zeeigen über: 
eligat, ut fi quas opprelliones intollerabiles | geben bab / die Dicker, eigne Nuͤt / Acker / 
Monafterio intulerit, & inde fecundo & ter- | Wald / Matten / Berg / mit allem fo darzu 
tio commonitus incorrigibilis extiterit, eo ab- | gebórt/ rechtigklich dicen. Wir babend 
je&to, alius de cadem progenie, qui in eo- | oud) geordner/ Mw: die Convent- Brüder 
dem fit Caftro Habesburch, fine contradictio- | fo alba den Munchen ftat nach St. Benedidi 
ne fübrogetur, hoc adjecto, ut fi mafculinus | Regul volbringen werdind / fryen Gwalt 
fexus in noftra generatione defecerit, mulier ſollen haben / jnen felbseinen Abt zeerwoͤllen/ 
ejusdem generis, quz eidem Caftro Habes- | ce fig einen under Inen / oder uf einem an 
burch hzreditario jure przfideat; Advocatiam | dern A lofter / unb ob fi in der Wal (davor 
a manu Abbatis füfcipiat. Qnam Advocatiam | (D5rt (ig) zerfichnd / fo foil der / den der 
neque a Rege, neque ab alia perfona, nifiàfo- | beffer Teil erwele/ von $nenallen cinbelligE: 
lo Abbate, cuiquam füfcipere liceat. Etfi quis | lich die Wal baben/ unb follend einen erwel⸗ 
aliter ad eam acceflerit , ipía , quam illicite | len / der nit cin Süller/ oder ichs Wan⸗ 
ulurpaverat , omnimodis privetur. Porro | dels/ oder tyranniſche Herſchung bri 
nec ipfe Abbas eandem Advocatiam ut benc- | cen fido undernemme/ onders ein furjicbri 
ficium , fed ut quandam Commendationem gm Pralaten der durch fin Geſchickhtlichkei 
& Monafterii tutionem cuiquam comitrat ; | des Kloſters (Dücteren ein gerrüwer Ver; 
Scd nec ipfe qui præftitutus fuerit Advoca- | walter fige/ verordnen / der die Guͤeter nic 
tus, quicquam de rebus Monafterii, five in | mand vergabe / fonder allein um gie 
fundis, five in mancipiis, five de ipfa Advo- | liche Sinfung verlybe. Und foll derfelb 
catia, cuiquam preftare audeat. Ad amplio- | Abe mir Rar fins Convents cin Raftvoge 
rem etiam ejusdem Monafterii honorem & | von minem nacbbommenben Geſchlecht un: 
utilitatem , perpetua lege fancimus , ut fi quis | der deren fo das Schloß Mabipurg s 
de noftris Minifterialibus cujusque fexus quic- | gend / allweg, den Eltſtgebornen erkieſen 
quam de rebus fuis, five in agris five in man- | und Ine mit [ölicher Andingung erwillen / 
cipiis , fanus vel in zgritudine pofitus , illuc | daß wo Lr einiche unlydenliche Undertru⸗ 
dare voluerit, fine reípectu Domini fui, fine | dungdem Klofter sufügte/ und des sum anz 
cujuslibet perfonz reclamatione, libera hoc | dern oder dritten gewarner/ nit abſtun⸗ 
faciat facultate, & quod tradiderit poftmo- | de/ daß Er dan der, Aaffvogti beroubr/ 
dum nec Dominus, nec, conjunx aut Filius , | und cin anderer vom (eben Gefchledhr fo zu 
aut filia aut quisquam aliquo modo abalie- | Mabfpurg wonbafft on alte Widerred an 
nare przfümat. Minor autem familia ejus- | fin ſtatt verordnet waͤrd. Und ob unfer 
dem Monafterii, & familia Dominorum qui | Mans Stamm abgieng/ und ein Srow def: 
Caftro Habesburch prelident, eodem jure ac le- | felbers Geſchlechts vorhanden wäre / fo das 
ge & fua teneant, & penfüm fervitutis red- Br «er von Erbrecht inn 
dant. Si quis demum huic noftrz conferi- | bette / fo foll diefelb dife A aftvoqti von cis 
ptioni aliqua temeritate contraire nifus fuerit, | nem Abtempfachen. Welche altvogti we 
cum vinculo Anathematis innodatum usque | der vom Rinig noch von einicher andern 
ad condignam fätisfadionem Pontificali au- | Perfon foll empfangen werden/ dann allein 
thoritate damnamus , figilli quoque noftri | von einem Abt / und ob ficb einer anderer 
impreflione hanc cartam, ut quod continet | gftalt dero underwunde/ der foll darvon 
ratum permaneat, fignamus. en und Octo beroube werben / bann 
Anno ab incarnatione Domini Millefimo | ru fid —— Es x ouch 
vigefimo feptimo, lndi&ione decima , re- der Abe fe nit Bwalt dife Raft- 
nante Conrado Imperatore Augufto, fcripta tí jemanbe als ein Keden suscftellen / 
Dos hac fonder allein für ein jFmpfadbung und 
Schir mung des Bortshuß gehalten werden. 
Es foll oucb der ZXaffvogtnit Gwalt baben 
OIO einiche Dieter des Gottshuß / weder Grond 
boden / noch Eigenſchafft der Lúter / noch 
© O einicherley von der Kaſtvogti jemant se vers 
lichen noch binzegeben. Und zu merern 
eren und Yrunbarkei deffelben Kloſters 
Vertuͤtſcht: habend wir zu einer ewigen Satzung geord- 
net / ob jendert erwar von unjcen Dienft- 





Damit nit die Geſchwindigkeit wider- 
nniger Luͤten / bae/ fo wir verordnet ba: 
end / 3cruct ſtoß ind / oder ſoͤlichs durch das 
hinſchlichend Alter in Vergeſſimg komme/ 
fige durch diß Teſtament den gegenwaͤrtigen 


Kuren Wib oder Mann uͤtzit (ins quta / es 
fig Acer oder li dene Luͤt / er fig gſund 
oder kranck / an bif Gottshuß geben welt / 
cs fig von fryer Dand one Erloubnuß fins 
Nerien/ oder andrer die es widerfprechen 


web 









Sun 
nr 

t 

t'gen 
nig de- 


claritt/ deg 
Mameng 


rafi 
Wernher 
bon Kiburg 
ward fin 
Veli Ki: 
gmannen / 
und Er ver: 


raten. 


Bat wider 
um Gnad, 


fin 
inibi Keiferin Giia 
dh! und des gemelten vertribnen Herßog Er 


burg am |bartre entrumnen / und 


Erften Theile Erftes Buch. 
Dow'Ni p : —— 
weltind / der ſoll dert des / nichts deft- 
1027. xe sc TL, Mus 
/ 
fi 1 


was et aljo gibt / daß (oll nachwerts weder 
finder: in Hußfrow / Sun obe Cod» 
ter / noch ouch ſunſt niemant/ einige wegs 
mögen änderen. Das Geſind aber deanidern 
Standes deffelben Rlofters / desglich das 
Gefind des nidern Standes der Kerzen / fo 
das Schloß Mabfpurg inbabeno / föllend 
bim Recht / und bim felben geſatzt / das 
i lten / und jre Dienft-Pflicheleiften. 
nd oberwardifer unferefchrifft i 
We entlich se wider b wurde / 
der foll uß unferm Biſchofflichen Gwalt im 
Banne fin/ big vap cr gnugſamen Abtra 
und Buͤſſung tut. Und 3e urfunb unb Ec 
tigen 0 / babeno wir difen Brieff mit 
unfeem Inſigel befigele/ im Far nach Chri- 
ki dwerbung M unb XXVIL Jar / in 
XriO.Sinfsal. Und ift gefchriben als A ci 
‚er Cunrat Merer des Kıchs regiert. 


Do nun Biſchoff Wernher: fine heimiſche 
Sachen und Geſchaͤfft / als uiro verordnet 
saty verreit Er uff die Straß am 1. Tag 
Octobris des gemelten 1027. Jars / und als er 
en Conftantinopelfam/ ließ Sn der Griechiſch 


ee | Refer angeng bifangen/ und fängflich in ein 
Men ^» | nit ins Elend verfchiefen und alda in ein 


Anno Domini 1028. am Oſtertag tas der 
14. Tag Aprel/ ze Latin 18. Calend. May. lag 
Keifer Cunrat der Erft zu Ulm / und dafelbs bin 
iu Im beruffe alle Sum unb Ständ des 

ichs / und hielt ein groflen Richstag/ bann 
etlich A unb Herren battenb fich Im wi 
derfegt 5 Namlich Hergog Ernft der And:r des 
Namens von Alamannien/ fin Stäff- Cun/ 
und&raff Welffo oder Welffhart von Altdorf; 
die beid jeg zum andern mal brüchig an Im wors 
den/ und was ouch Graff Wernher: von Kiz 
burg im Gruraóm Ir dte / alfo hat der 
Keifer ein groß Hór verfamblet / und den Herz 
gog Ernſten und Graff TBelffen vor dryen Mo⸗ 
naten nen FA —— fich in — 
Fluchthuͤſeren im Schwartzwald / und ſtreifften 
in id wider in bem ait ale der Keiſer fin Hors 

ug vor der Nefti Suburg im Turgoͤw [i 
at/ wider raff Wernherm ber in ber 


n 
Aldamard | was ; Und uf demfelben Kichstag ward Sk 


cC s Cun/ Heinrich amant / ben "ym die 
eiferin in ae geboren hat / 
en 

ruder von der Mutter was / von den Chur⸗ 
fuͤrſten zu fünfftigen Roͤmiſchen Kuͤnig geord⸗ 
net und erklaͤrt der III. des Namens, 


Und in denſelben Tagen erobert des Keiſers 
Kriegs⸗Volck die Veſti Siburg im Grurgóm 
mit Gwalt / als Si die 3. Monat belaͤgeret 
hattend / Graff m aber was heimlich 

am uff den Schwartz⸗ 
raff Welffen / 


wald zu Hertzog Ernſten und 


ib unb wie Si all dry Yren Unfaf betrachtend / 
Seier Cus. dabi wol fachend / daß Si under Keifer Cunrarg 


wider müßtend/ famend Si mit einandren 

3* als der Richstag noch waͤret / und erz 

gabend fich an des Keifers Gnad. Do erba- 

Spn ann pain Er 

eiferin Gißla für Yren Sun 08 en / 

—— fuͤr die andern beid / daß Er Si zu 
Gnaden wider uffnam. 

I. Theil. 


a Der niemand Ubeigen ift/ Tfchud. 


IT ANNO. 


Aran! —— 1029. n. Tag oe 
verlech Frow Berchta / Aebtißin zu Seckingen : 
Sr Meery z Ambt zu Glarus Rudolf von SUE 
arug / des Nachfommen Barnach Schudin| eiat em 
genempt worden/ wie fine Vordren die ng rfieng bít 









ze Lechen befeffen / brum aab Er dem — dee, 
ein‘ erjehrpbung finer Dienftpfliche / wie E 1 
nach volgct : 


der Mebti 
fin Berta 
In Chrifti Nomine Amen. Convenit ealven e 
quz in tempore fiunt litteris manifeftare , | at 
unde ego Rudolphus Villicus Claronenfis Vit| Lien See. 
liberz conditionis, fateor me eundem Villica. , conenC Car 
tum, cujus proprietas cum tota Valle Claronze |"®ik 

ad Ecclefiam Secconienfem fpe&tat in feodum 
recepiffeà Reverenda Domina Berchta Abba- 
tila & Capitulo cjusdem Secconien(is Eccle» 
fix, ficut & Progenitores mei Viri Ingenui, vi 
delicet Udalricus de Clarona Pater meus, Jo- 
hannes avus, Rudolphus proavus, & Johannes 
abavus hactenus à prafata Ecclefia in feodum 
tenuerunt. Et ob id folitum juramentnm ei- 
dem Abbatiffz , & Capitulo præftiti, fidelita- 
tem ac obfequium promittens, more majo- 
rum meorum, & juxta ejusdem Villicationis 
officii zquitatem, ac debitam confuetudinem, 
uti probum Vafallum decet, executurum, 
In cujus rei fidem Sigillum meum huic char- 
tz appolüi, qua data elt IV. Kal. April, Adum 
vero in ipfo Monafterio Secconienli. Anno 
Dominicz incarnationis M XXIX. Indi&. XII. 
Providente Sedem Apoftolicam Johanne Papa 
vicefimo, Regnante Chunrado Imperatore , 
Warmanno tum Ecclelix Conftantienfis Epi- 
fcopo & Ernefto Alamannorum Duce inclito. 
Præfentibus teftibus Herm, de Wezenberch 
Nobili , Rudolpho de Bilffein / Arnoldo de 
Mandach liberz conditionis 4 Vafallis Sec. 
conienlis Ecclefiz, Berth. Plebano in Lauffen- 
berg & aliis quam pluribus, 


Vertuͤtſcht: 


n dem NJamen Chrifti Amen. Wa 
birt fidh) daf man die Ding/ fo im Zir 
ſchechend / duch iffte 
rumb verzich Ich Rudolff der Meier von 
Dab icb diramate oaae oa Da 

ich die genant Meiery/ welche mit (amt 
dem Tal Glarus / von Li dem 
Gottshuß Secingen zuge 





























ti 

Aenj / Audolff min lir: / unb Johans 
min Ab: / bisbat vom 

5c Kechen in / 
rum der 


m 
XX 


fer Cünrat ricbenet / 





von Man 
/ des 
nnb Berchtold / der Pfar⸗ 
und ander vil. 









tet ! 

Veldes im Doͤrffli zu Stetten / die ward dem 
Gottshuß an fin Schaden. Abt Embrich fing 
an wider je buwen / und bumt von erft das 
Münfter wider mit groffem Koften. 


selb von  ilfriche des Kichen genannt / Er verlich zween 
iet he Sin) Graff often unb Graff Ulrichen. 
Deſſelben Yars goth Keifer Cunrat der Erſte 
mit cinem sil órc wider Künig Steffan 
Ders von Ungarn; In fölichen ward Hergog Ernft 


Jxrmann 9 

und XI. Hertzog an der Zal/ fines Ehegemachels 
der Keiferin Gißla Gune / der regiert 8. Jar. 
Do num Herßog Ernſt vernam/ daß Er des 
Hertzogtumbs entfegt wäre / verfammet Er 
und Graff Wernher: von Kiburg cin Krieges 
old / und belagertend cin Veſti uff dem 


ernherꝛ von 
olck mertcils / 


Š 


Namens und X. an der Zal gewefen; Es 
kamend ouch zween fürnäme Ritter unb Houpts 
{út umb / Adelbert und Werni genannt, 
Deflelben Yars beflátet Keifer Cunrat am 19. 
A Tag Septembr. Bifchoff Hartmanne von Chur 
fine Stiffts Fryheiien / des Briefe Anfang und 
wana von | Defchluß. 
Chunradus Imperator &c. Hartmanno Epi- 
(copo Curienfi &c. 


Signum Domi- Romanorum 
ni Chunradi invi&iffimi 
Imperatoris Augufti. 


Udalricus Cancellarius vice Aribonis Archi- 


Anno Domini M XXX. Indidtione XIII. Regni 
Vil. Imperii IV. 


Endgnoßifcher Geſchichten 


Capellani recognovi. Data XIII. Kal. O&ob. | Murten und Wre 


Anno Domini 1031. am 25. Tag Merk 
flarb Erg- Bifchoff Aribo (das ift Erbo) von 
Müng/ bat geregiert 11. Yar. Burdo WArD| Aribo pon 
erwelt / der hat geregiert 20. Yar / wird ouch | Mäns 
Bardo genannt. 

Deſſelben Yars 6. Idus May, das iſt am|Ert, Di 
lo. Tag Died ward der erf iren ins ° m: |f. ro 
ment gelegt / an ber MünftersKilchen zu Ein- | Steinwad 
fideln/ die Abt Embrich nach der Brung von am Min 
nüwem uf dem Grund anfieng bumwen. 


Deſſclben Yars beftättet Pabſt Johannes ber 
XX. Abt Berno von Sinthleozofonna , bae ift/ 
Sintladyfone (jeg Richenow t) fins! hannes XX 
Gottshuß Privilegia VI. Kal. Nov. Indi&ione eue "A 
* erd ift/ am 27. Tag OGober , in der 15. | per Nihe 

negal. 












N m 
rafficha ine ten zu afbur, 
der Statt / bee Briefs Anfang unb Ußgang. 


Chunradus Imperator &c. InterventuGislz 
Imperatricis &Heinrici RegisFilii &c. Salomon 
Abbes Monatterii Fabariz , quod fitum eft in 
Pago R hatia Curienfi in Comitatu Marquarti. 


Signum Domi- 
ni Chunradi 
Imperatoris. 


Udalricus Cancellarius vice Burdonis Ar- 
chi- Capellani recognovi data II]. Kal. Febr. 
Anno Domini M XXXII. Indi&ione XV. 
Regni VIII. Imperii V. Strasburch. 


Def gemelten 1032. Yars flarb bee 
bolff der Dritte des Namens / und —* i 
(Cunrati vor Ziten Rünigs Sune) in / 
one Liberben/ man nampt Ine den Treten, 

altig/ und als Er fein Rind 
er Cunrat vil aute. bemifen / 
wider fine 
ne vu Erben fines Sünigri 
pn 


Konig Ra⸗ 
dolf em 
von A 
gund farb. 


Siem „dam r Kim Xupeife lige 
i olffs 
Schwoͤſter Sun ward/ alfo an brio 
Graff Ott unb Keifer Cunrat mit einandern 
um dafkelb Rich ze kriegen. 

Syro Zit flarb Pabſt Johannes der XX. des 
Namens / um das ufgenbe "yar/ ale Erg. Jar / 
9. Tag —— bat; Uff Ine ward Be- 
nedidtus des Namens der IX. erwelt / derre: 
Io. Jar / 4. Monat/ 9. Tag. Al. 12. Fr) 
8. Monat: Volaterranus fagt: 10. Yar / 4. 
Monat / 14. Tag. 

Anno Domini 1033. im 
Winter / verfammer Keifer 


hannes XX. 
farb. 


f mit Gwalt ingenommen uch 

eap / Keifer Cunrat belägert in Uchtland ( fo|ven Cam- 
ouch im Burgundifchen Rich fiat) die Stert|P’"M- 
—* aber die 
ſtreng hart Kaͤlte trang muſt wider 
— / und dißmals fin Hoͤrzuͤg urlouben. 


Darnach 





ANNO Erften Theile 
Domini P 
mach im Sumner am 29. Tag Brach 
1033. — S Peter unb Pauls De Tof cm 
Lm Tag / erlaſch die Sunn. 


Und bero Zit bat Keifer Cunrat aber ein gwal- 
tigen Hoͤrzug verfamlet / wider den ——— 
m 2 Otten von Campanien/ der das 
gunbilch Rich gwaltigflich an fich gezogen 
fo fricat Er wider denfelben Graffen Ot- 
ten/ und gewann jm an das ober Ergoͤw / darin: 
Burgdorf der Houpt-Fälck / welche Land⸗ 
fchafft noch den Namen zum. bat / ouch 
ewan Cr jm an das gang Uchtland unb die 
Waat / darinne Lofanna die Houpts Statt / 
ouch bit Graffichafft Burgund darinne 
die Houpi⸗Statt Bifanrz, unb wárct ber Krieg 
bie in das 1034. Yar nach Chrifi Geburt. 












clten 1033. Yars flarb Hergog Fri 

— — iiis ander Muſel / als 

ec Er 16. geregiert hat Keifer Cunrat vers 

ms y. lech ——— otheloni oder Gozzilo- 

hog Gozzi- | ni Dem Hertzogen in Nidern « £utbringen an der 

uw. |/ berkcb befag alfo beide tumb / 
T regiert bas Aber 11. Yar. 


arb Abs Dietbald 
ag Jaͤnners / cin 


4 Anno Domini 1034. 

pabr Diet: [von St. Ballen / am 7. 

ab vod a |frommer/ milter / Gyottficbenber Herr / hat ges 

flarb. Non- |regiert 11. Jar / 4. Monat/ uff Yne ward erz 

EM mb | welt Nortpertus ein Fry⸗ Herr von Stoffeln / 
. der regiert 38. Yar. 


pioi | Darnach am 10. —— ſtarb ouch Bi⸗ 
MWarmann ſchoff Warmann von n& / ein geborner 
| Fr von Bonftetten/ als Er 8. Jar / 20. Tag 
cgiert hat. Eberhardus des Namens der 


en — ward erwelt / der regiert 12. Jar / s. Monat. 


m Riben Yar lag noch Keifer Cunrat flät in 
[cumra ig 33 de kriegen / und hat alles Land ers 
nobinBur| obert bis an bae Waſſer die Sona genannt / 
und bis an den Rhoddan, und hat eof Orten 
über diefelben Waſſer actriben/ der Keifer fam in 
die Statt Jenff / die Er ouch erobert bat/ als 
ba ward Er von Erg-Bifchoff Erenberto, oder 
Heriberto von Meiland/ und von den Oberſten 
Burgundifchen Lands⸗Herren je Künig über 
Burgund gefrönt. 
10 Anno Domini 1035. ſturbend Graff Ulrich 
Grafi U- | unb Graff Rudolff von Lentzburg / 2 
rih und |pi Leber Yro CDattere/ des R dro 
a [von gengburg / und hat Rich Graff 
E e ere Ga Kion 
r nrich / t Er ze in 
Gortshuß je Simitnfe in —* geſeit / 
atteré, (dann fin eltfier Sun Graff Arnold was vor et- 
lichen Yaren mit Tod abgangen/ Er hat aber 
wol Acnickli von finen rbnen Sünen. 
Des gedachten 1035. ars bat Keifer Cun- 
rat ier tie malia — verſammlet 
uß Tuͤtſchen Landen und uf £amparten/unb was 
willens über bas Waſſer / bít Sona ze Beben / 
Graff Otten von Campanien vollends uf Bur⸗ 
rofono| gund ze ; Donun das Graff Ott ver 
panien en | mardt/ fam Er felbs gum / und ergab 
eras fich an Ine / mit undertäniger Bitt / st 
Cun- | versichern und ^ne zu begnaden / ouch 
-—- niemermer wider Yne jetunde und bat In 
demütigflich/ diewil Er Künig Rudolphs fel. 
ee ER i 
Und ward | Yne zu einen und‘, er 
das | Fandsalseinlindertanen finer Keiferlichen Wuͤr⸗ 
bij fand |D€ verorden welte/ alfo erbat Er ben Keifer / 
encbalh ber| baf Er Im das Land enthalb der Sona in finem 


Sona je btt; 
malten be 
ſolchen. 


Namen je regieren bewillget / aber Graff Otto 
hielt da Zufagung mit lang / und ward brüchig 
am Kaifer. 

I. ' 


Theil 


Erſtes Bud. 


Anno Domini 1036. confirmiert KeiferCun- 
rat der Erk abermafen Bifchoff Hartmannen $ 
von Chur ino Stiffts Fryheiten am 26. Tas| ul 
Jenners zu Ulm. Fidel 

Chunradus Imperator &c. Hartmanno Epi- Y e 
fcopo Curienfi &c. Data VII. Kal. Febr. Anno|aber eia 
Domini M XXXVI. Indi&ione IV. Regni XLI. | $r9bett. 
Imperii IX. Ulmz. 

Deflelben Jars als Graff Ulrich von Lentz⸗ 
bara; den man nampt den Kichen/ ein alter 
Mann was / umb —* fine Sån / Arnold / Ulz 
rich und Rudolff bi (inem £áben all abgeſtorben / 

a (i ben Er [nct m foem 
je Peg Be fin Gottshuß zu Bären-Müns| 3 














Graf ub 
Dy 


er in C'rgóm get bat/ ber lebt noch / unb | Jtem 
wes, abato Neun one verlaſſen / Prts 
die fine Erben fin wurdend / bó ordnet Er/ daf | roten 
nach A n fins Sms "Drobft Heinrichs /| atat 


unber Aencklinen Graff Arnoiff / Graff | Bären 
zd i m Sun, Des hee d. iwi uf Bis] Rüntee 


in Saft (te (in/ ordnet Kaftvogt je 
gen —35 — nett, desgleis * baad 
chen was den C hor-Heren lölt / tut bip nd ens 
Brieffs der abgefürgt ift : ríden vtro 


Ego Ulricus Dei gratia Comes. Cum omne| 3 
Patrimonium meum non in filios ( guoniam]| günfter 
illis orbatus fum ) fed in Nepotes mcos (it 
trafiturum &c. Canonicam meam quz dici- 
tur PeronisMonafterium à Parentibus meis pri- 
mitüs , pofíteaà me , in honore Sancti Michae- 
lis fundatum; uno ex Nepotibus meis Arnol- 
fo,qui Major atate eft, poftobitum Heinrici Fi- 
lii mei, illud Monafterium cum omnibus per- 
tinentibus tradidi, ut fir tantum Advocatus & 
Defenfor ejusdem Eccle(iz Canonicorum &c. 
Et feparatim pertinent Domino Advocato 
Curtes Rinacha , Beinwile, Gunezwilare; 
Et in loco qui dicitur Arta, una Curtis, ad 
San&um Georgium cum Ecclefia ; Et quic- 
quid habeo in Surfee, id eft, Ecclefiam füperio- 
rem cum Curte : Atque dimidium Ecclefie 
in Oucheincum Vineto. Cetera omnia Cano- 
nicis pertinent, fcilicet inferior Ecclefia & Nü- 
dorf cum Ecclefia , & Ecclefia in Hochdorf, 
ejus tres partes. Et tres partes in Ecclefia , in 
Sarnina cum Curte inferiore; Et quicquid 
habeo in Alpenacho, In Kerns tertiam par- 
tem Ecclefiz. In Küffenach Ecclefiam, In 
Udelgoswilare tertiam partem. In Buttenfül- 
za duas partes, In Starckenkilcha Ecclefiam. 
In Richentale Curtem. In Langenowa Eccle- 
fiam. In Hagendorf Ecclefiam. In Kütrtingen 
Ecclefiam. In Héckelingen Ecclefiam. In 
Schöngowe Curtem. In enfee Ecclefiam. 
In Magton Curtem Wernheri ad Ponti- 
houen &c. Adta funt hzc in Publico Mallo 
Rore fub Comite Ulrico, teftibus Sigeboto , 
Ecco, Immo , Eberhart , Ekehard, Ozo , Ri- 
chenzo , Immo, Pi&o, Radebotto, Wichram 
Lüprant, Imezo, Lutholt, Lüterich , Hade- 
bert, Altrich, Hezel, Purchart , Tiepolt, 
Gerunch, Chuno. 


Ego igitur Ozo Scripfi & Subfcripfi 


292329? 


Notavi diem & annum Anno Dominic® 
Incarnationis M XXXVI. Indi&. IV. V. Idus 
Febr. Luna VIII. Anno autem Domini Chun- 
radi Regni XIL Imperii IX. Feria II, 


Vertuͤtſcht: 
Ulrich von Gottes Gnaden / Graffe / 
- 7 ele ic) miner Cien —— 
B3 ſterben 





Anno TA Endamoßifiber Gefebichten Anno! 
peera fterben beroubt worden / und alles min | Helverifchen £anbte gefchest/ und hept an oberet m 


Vaͤtterlich Erbgut an mine Aenckel fallen 
wirt/ bab ich min Chor-Meren Geſtifft / fo 
man nempt Baͤren⸗ Muͤnſter / foerjtlich von 
minen Vordern / darnach ouch von mir in 
Sant Michels Were gebuwen worden / Arz 
nolfen under minen linen dem 4Flei- 
ften nach mines Suns Meinrichen Tod baf 
ſelbe Kloſter mit aller finer. Zugebörung 
übergeben / doch dergeftalr/ daß Er allein 
ein Kaſt⸗ Vogt unb Beſchirmer deſſelben 
Gottshuß und derſelben Chor⸗ Herren fin 
oͤlle. Und foll ſonderbar ußgeſcheiden einem 
rin Raft Vogt alba zugehoͤren / dic Hoͤff 
u Rinach/ Beinwyl / Guntzwyl / und m 
Flaͤcken su Art « cin Hof zu Sr. Joͤrgen 
ſamt der Kilchen / ouch ailes was ich hab 
Surfee/ das i(E/ die Dber: Kilchen/ 
* bem Hofe / unb die Halb⸗ Rilche zu 
Duchheim mit dem Wingarten / das übri 
alles (oll den Chor⸗Herren gebören/ i 
die Under-K ilchen und Nuͤdorff mit der Ril- 
chen / und an der Kilch zu Hochdorff die 
dry Ceil / und an der 2l 30 Sarnen / $ 
dic dry Teile (amt dem undern Moff unb 
was id) bab zu Alpnach / zu Rärne den 
dritten Teil der Kilchen / zu Kuͤßnach die 
Kılchen / zu Udliſchwyl den dritten Teil / zu 
Burtenfuls zween Teil / zu Starckenſchwyl 
die Kilch / zu Richental ein Hof / zu Rang 
now die Kllchen / zu Hagendorff die Ril- 
chen / su Kuͤttingen die Kilchen / zu Heck⸗ 
lingen die Rilchen / zu Schöngow cin Hof / 
su Aumenſee die Rilchen/ 3u Magten den 
Hof Wernbers von Buttikon ic. 


Dife Ding find gefchchen an dem offren 
Land: Gericht zu Aore / ımder Grarf ul 
richen ; Gezůgen find: Sigbort/ Eck / $m: 
mer / Eberhardt / Eckardt / Us / Richentz / 
Immer / Pict/ Xatbort / Wichram / Riz 
— Imit / Qutolt / Qutrich / Hadbrecht / 

ltrich / Netzel / Burckart / Dierbold/ 
Gering / und Chuno. 


Und ich Uno hab diſen Brieff geſchriben 


und underſchriben 
22293 


und bab verzeichnet den Tag und das Jar / 
im Jar nach Chrifti Geburt gesalt 1036. 
in der 4. Zinßzal des 9. Cage DDornunge/ 
als der Mon s. Tag alt was / im 12. Jar 
der Richsnung Deren Cunrats und im 9. 
Far fins Reiferrumbs an einem Mentag. 


Merd: More ift ein Landgerichts⸗Flaͤck grweſen / und oug 
ein Graffichafit / in bera Murj und bie froen 9Lembter al 
le arlegen / Davon biebor Anno 1027. Biſchoff Mernberis 
von Straßburg Briefie/ und ond) bernad) Anco 117. ein 
Brich mifit/ es wird oud one 3mifel noh mer Landſchaffi 

- im Ergöw in dife Gtafſchafft gehört baben / mridg aber 
ben Houpt. lát in derjelben Grafiichaft Nor gemefen fig’ 
do man offne Malflatt unb Yand-Gericht cebalten hab / 
mag id) nit wiſſen made villicht Rordorf fin: dann ver 
Biten Grafen von Merdorfi geweſen / bero einer Graff 
Eberhart aenant / vor vil bunbert Yaren die erfie Rbin: 
Brucken ie Eoftenkt an ber Statt achumens fo ge Vererhuſen 
gat, Don dem türften Wort Maljiatt C b ein Ort be 
bit / dahin man ein je ofinem Mechten ciierm mag‘ unb 


duch fonft richtige Sachen offendi alba ufsericht mógenb | 9 


terden | Die brie raft b>bend) fumbt das Larinlfd) Bar- 
barifch Wort Mallum publicum, unb bedit ein offnen at 
— Land. Gerihtd-Plag/ oder ein offen (ro Land: Ge 
riot. 

Als dann vor Ziten das Ergoͤw einfonderbar 
Biftumb geweken / in welchem Windiſch die 
Statt / che fi serftórt wurd / die Houpt⸗Statt 
und ouch der Bifchofflich Sig geweſen / melich 
{and Kradıw vor 2iten cin vierdter Pagus oder 
Lands⸗Zirck / 3€ Latin Verbigenus genant/ des 


a Tn Schwit. 


ze Münfingen/ und (tát der rechten Siten der 
Aaren nach bis under Diten / und ba hinuͤber 
baeQBaffcr an den Berg / dannent abwertz anden 
Bösberg’ und fürbaf in der bis daf daffelbe Ge⸗ 
birg allernächft an der Aaren lincke Siten reicht/ 
dannent der Haren nach uff / bis da die Ruͤß 
in die Aaren flüfit / demnach der Rüß nach uff/ 
bis da bie Limmagt in die linte Siten der Rüf 
flüße/ dannet bin der Jimmagt nach für Baden 
uff / bis an bas Gebirg fo richtige vor dem Klo⸗ 
fier Wettingen über an die hinde Siten der 
4immaat ſtoßt / unb dannet denfelben Hoͤchin⸗ 
nen nach / fo gegen der lincken Hand der Rü 
fechend ſtaͤt/ uffwertz bis an das Ort / da fi 
an Waldſtetter See (toffenb zwuͤſchend Gerſow 
und Waͤtgis / alfo daß Gerſow zum Grurgóm/ 
unb Wätgis zum Ergómw gehört/ und von dem- 
— Art durch den Waldſtetter See hinüber 

is an bic Treib/ unb dannet bem Hoch⸗Gebir 
nach / fo Urj und Underwalden / ouch Enge 
—— einandren ſcheidet / und fuͤrer den Hoch⸗ 
Gebirgen nach / fo die Urfprung der Emmet und 
Aaren⸗Fluß / von einandren fcheidet / und gen 
Münfigen an die Aar / und gehöre Münfis 
gen ouch noch zum G'raóm/ unb ift vif der rech- 
te alte Begriff des alten Ergöws / wird jet um 
obern Teil umb Burgdorff Bürgenden genant/ 
in diſem Ergoͤw ligt Underwalden/ Lucern⸗ Ge⸗ 
biet / Emmetal / Baden’ Bremgarten unb 
Bern Gebiet / was fi für Muͤnſingen hinab an 
der lincken Siten der Aaren habend. 


h d 
{anden / gen Coſtentz in die Statt im Turgów be f 


eng 

ligt) hattend fich ouch dero it merteils under irena een 
den Chriften &louben begeben / dann fi zevor tommen 7 
Heidniſch geweſen / das Ergoͤw aber gehört ín | fonder bat 
den Burgundifchen Zirck / und was vor langen aen dE 
aite Chriftalöubig worden ; Und bo nun der Br der 
Biſchofflich Sig von Windiſch gen Coſtentz in Vicari 
gelegt ward/ woltend die Ergoͤwer nit bewilgen Birimin 


umbeeiftlicheRechts- Hände: —— als! no 
umb Spaͤnnige Eeſachen und anders / fo für das Grit 


Geifitich Gericht achórt / gen Cofteng ze reifen, balten. 
ufkert jrs alten Biſtumbs Kreife / deßhalb ward 
befchloffen daß fürbas zu ewigen Ziten die In⸗ 
woner im Ergoͤw umb gemelte Sachen / fo für 
das Geiſtlich Gericht achórinb / nit witer dann 
gen Windiſch / inden Sládtn ire Landes geweß⸗ 
nen Biftumbs alten Houpt-Sig und Malſtatt 

erecht fommen föllend / alda foll Inen der Bi: 
kboff von Coſtentz ſelbs / ober fin Vicari afe Xn- 
waldt das Recht fprechen / difer alte Bruch wird 
noch angezogen in dem alten Stifft-Büchli je 
Muri alfo : 

Cum Abbas Murenfis benedicitur, notam 
faciat Epifcopo conftitutionem iltis loci $ po- 
pulus enim ifte vadit ad condictum Epifcopi 
uo & ceteri cjus pagi convicanci vadunt , 
fcilicet ad Vindoniflam , ibique jus Ecclefiatti- 
cum audiet, & judicium füftincbit, ficut con- 
ftitutum eft omni Sandtz Ecclefia. 

Ze tütfih : 

Wann ein Abt se Mur gewicht wird/ fo 
fol Er den Bifchoff zevor berichten der Sa: 
rung des Flådens Murj/ dann fo ein Bi: 
ſchoff oif citirt/ fo gond fi an das 
Srt do ouch andre Slàd'en deijelben pur 

t 


& (arnen / Alpnad) / Stárné in Underwalden. 





UA w& cA CUM WA 





036, Mer Goͤws hingand / namlich gen Windifch/ 
an und hoͤren alba das Geiftlich echt / a liz 


io 
| Uffae(ent ift jeder Heiligen Rilchen. 


Orten dag 


were. | Cn 1 
Switz / und Underwalden / ouch un Zuger und 


Muri im 
Fraċw fin 
Inkommen 
achept / in 
ilabermwals 
ben / desgli 
&eninfur 
.ómer Teil / 
in Uriz 
Edm, 
Zug EM 





ent was zu Recht geurteile viro / wie dan 


Der gemelte Bruch bat.noch gewärt / ber 
obgcdachten Zit Anno D. 1036. wie das gc 
maute Buͤchli zu Dur) Anzeigung gibt. 

In gemeltem Büchli werdend ouch beſchri⸗ 
ben vil Flåden in dryen Waldſtetten / Uri / 


Zürich Gebiet ba bas Gottshuß Muri et- 
‚was Güteren und Rechtung achcbt/ fo Edle 
unb Unedle Landſaͤſſen an daffelb Gottshuß ac 


i gabet babenb/ dan das Inkommen des Gottes | 
Bus fombt nit alles von raffen von IBindifch | 


‚oder Dabfpurg bar. ` 


Item zu Gangolffchwil 220. Balchen Viſch 
16. GM. 12. fi, von brpen Eigentumben / aber 
zu Gangolfichwil und zu Zwperen zwo Hofs 
reite / co achórt ouch 3c Gangolfſchwil ein Zeil 
an Sant Lorenzen Altar zu Straßburg / gab 
gen von Habſpurg / für fins Bruz 
ders Graff Orten fel. Scele / ym Zuger See 
hat das Gottshuß tur] im oberen Teils Secs 
dritthalben Zug / an nachgemelten Drten am 
Churuck / am Hürmwil Zug / am Honzug/ am 
Zennrein/ am Forhuͤrwil Zug / am Flehen / am 
Stude / am Gruben / je Harn am Giblungs 
Horn / am Tannen / an der vordern Tannen / 
ander Riebe / am Stein / ander ndern Grub / 
an obern Grub je Horn uff Langenlan / am 
Stuben / ander vordern Cituben/ am Schlund/ 
am Godel Zug / und im Roͤrli / von den ger 
nanten Zügen allen gehört der halb Zeil denen 
von DBuchenas / im undern Teil des Zuger 
Sees hat das Gottshuß die Bıfcheng am Wipf- 
ling balb/ unb die zu Wida / am Einhorn / 
an Cannen / an Gruben / an der obern Gru⸗ 
bcachórenb all bem Gottebuf aar; Das Gotts⸗ 

ub hat ouch cin Teil an der Vikhng/ genant 
Abtart / da man die Roͤteli im Summer facht/ 
etliche unfre fine 3inelüt von obern Buchenas 
und von Cappel zinfend järlıch an das obge⸗ 
melt rt Gangolfſchwile 1. 654. Zins / zu Wal 
tra ein haibe Hofreiti / me 62. f. unb 6o. Balz 
chen Viſch / im Wald 9. Hofreiti / und noch cin 
Qeil Sigfrids ven Hüningen Ritters / und 
noch ein Teil Immons von Buchenas / fo Er 
gab für fin Tochter Hizeilga / die zu Muri an 

[ofterzy ror — tem zu Ruͤß die dry 
Teilder Kichen. Zu Immen⸗Sce 7. Mann⸗ 
mad Wiſen unb cn Viſchentz / zu Kuͤßnach 
ein Teil ander Kilchen / und fo vil Ackers als 
cin Pflugeins Tags eren mag/ und von Wi⸗ 
fen 16. Suter How, aber dafelbs 16. Mannmad 
WBifen / unb cin Múli / und an Viſchentz / und. 
an Nirti oder Sennten Vechs. Zu Hattingen 
4. Mannmad Wiſen / zu Mäggis brp Mans 
mab/ zu Geriſow fo vil Ackers als cin halber 
Pflug cine Tags gieren mag/ unb von Matten 
a De Hoͤw / und ein Nirti Schafund Kün/ 
ouch ein Teil an der Kilchen / und 4. Hofreiti/ 
und 8. Mannmad IBifen/ unb der halb Teil an 
dryen Viſchentzen / und in der Alpe Alprecht, 

tem ín den Waldſtetten (in Silva) ju Horz 
färben 2. Manmad Wifein / zu Couche 12, 
Manmad Wiſen / und ein Viſchentz / die gab 
Deringer von Alt Büren Fryhert mer cin 
Hirti Vech / und cn Teil ander Kilchen / su 
Emnoten 4. Mannmad Wiſen / zu Hofftetten 
3. Mannmad / zu QX nl 7. Mannmad gab Wito 
cin Münch des Gottshuß Murj / und Berchta 
fin "RO / und Hug fin Cun / unb Lieb⸗ 
tag/ Adelheid / Mechtild und Gxrtrut. fine 
Töchteren/ Er hat ouch noch mer eigner Guͤ⸗ 


Eriten Teils Erſtes Buch. 





15 ANNO 
tern in Waldſtetten an das GYottebuf Wuri Down 
geben/ an der Kilchen zu Stans un Dritteil 1036, 

ab Luͤtolff / den andern Dritteil gab aim d 

ichwin und Berchtold aber in gemeltem Flås 
den 5. Mannmad Aßıfen / unb ein Acker / Ju 
Stansftad 7. Mannmad Wiſen / unb im Stè 
2. Ruga iſchentz aber zu Stansſtatt 3, Mann: 
mad Wiſen gab Arnold cin Dienfimann der 
Grafen von Habſpurg / der famt finem Gema 
chel From Irta , und Hedwig Yrer Tochter in 
die Selichfet gen Mur ins Gottshuß 
fich begeben habend / zu Engelberg $. Manns 
mad Wiſen / aber cin Matte zu obern eui ein 
| Matten, ift 7. Mannmad/ zu nidern C'lfe ein 
| Matten ift 2, Mannmad / und ein VBiſchenßen / 
die gab Arnold/ zu Fieringen 2. Manımad/ zu 
Huton cin Matten/ zu Fallin Bach ein tat 
ten/ zu Wolffenſchieſſen 2. Acker / zu Rore find 
fi all frye Zunsluͤt / zu Sarnen ein Manninad 
Wiſen / zu Kaͤrns 4. Mannmad / und der Ze⸗ 
chenden der Kilchen / unb was daſcibs uͤberal 
iſt / oder ze Mercktal / ze Ellenbrunnen und ze 
Ramſern ſind des Gortshuß Mur fine Zinss 
lùt; zu Schwargenberg 3. Mannmad IBıfen/ 

u Muterswan 3. Mannmad / und bi ro. 
Zinslůten / zu Wada cin Mannmad / zu Riz 
ckenhach .Mannmad. Item in Alpen gehört 
dem Gottshuß zu Bawen der halb Teil / zu obe⸗ 
ren Alp der vierdt Teil / im Rigintal der halb 
Teil / und am andern halb Graf ein Bierdienteil/ 
àu Horn cin Vierdtteil / in Stoffelberg ein 
Vierodtteil / zu Eck⸗Vilnach den Joalbtal / bic 
Kern⸗Alp Vilnach gar / zu Surcken der halb 
Teil / in Sinsgow vollig/ die zween Terl zu 
Zropenfie jo vil als zu zweien Saͤnnien oder 
NArtinen abórt / und heiſſet das ein Hirti fo 
12. Derfonen jr Bech zeſammen floffend / und 
einem Saͤnnen undergebend/ zu Iucerfer / zu 
Huren und zu Soglistal in jeder Alp was au 
einem Sifter oder Seker gehort / nnd haltet cin 
Sifters. Imm // nnb ift an Imm fo vit Wilch/ 
daß es cin Ziger geben möge / und uff jedem Zi⸗ 

m volgend 8. Kaͤß / dife gemelte Rechtungen 
t das (^ottebup Murj gehebt. 
Man fell ouch mercfen daß alle Zinstät frye 
Landlut / 36 {atin Liberi cenfarii geweſen 
wit bae Buch fib bezügt / unb nit eigen 4üt/ 
fo man àc {atin Mancipia nempt/ bann das 
Land und gemeine Lüt / fry warend/ und allein 
bem Römifchen Rich anacbérig. 
R UM ry flari ee oder Jans fh 

e ant Lanzolin von Windiſch der Erfte/] iter Er 
der von Habfpurg famt finem Bruder eis o" > 
cl. genempt worden von der Burg Habfpurg nennt,flard 
im Crgóm/ die fin abgeftorbner Bruder / Br ont Kind 
choff IBernher: [iia von Straßburg / gebuwen 
hat / davon hiceor Anno Domini 1027, ġemel? 
det wird, Er ift Grafen Landolts / ouch dange 
lin genant/ Gun/ und Graf Guntrams von 
Windifch des Kichen / Enckel geweſen / verlich 
fein Kind / ward geerbt von fins Bruders Hra 
Ratbotten von Windifch fc. Kinden/ die fi 
hernach alle von Habfpurg namptend / namli 
Graf Otten/ Graf Adelbrecht oder Albrecht 
unb Graf Wernherrn. 


Deflelben Jars ward Graf Orto von Cam-| ous Braf 
panien/ von Franckrich Künig Nudolffe fel,|von Cam. 
von Burgund Schwoͤſter Sun / dem Keifer Cui Panien dem 
rat bae Bur gundiſch Land merteils under dem S50 
Titel ins Hertzogen zugeſtelt Bat / trütoloß anil- nnd bevol. 
Keifer / underwand fich wider Ine 3€ Friegen / | etu fel ab 
undbelägert Herzog Gothelon ven 4utbringrt/| Ton Kalt 
einem Jürfien des Roͤmiſchen Richs die Statt| und triest 
Zul in £uthringan/ underwand fich givaltigflich | wider Int. 
| wider Keifer Cunraten ge kriegen. 


Im 





ANNO I6 Endanoßifcher Gefchichten 


Domını 











‘m gemelten Yar vermächlet Keifer Cunrat 
(Eri des Namens / finem Sun / dem vers 
ordneten Römifchen Kuͤnig Heinrichen dem 
Dritten dis Namens / From Gunnildam oder 
Künigolden/ die man auch Hilftrudam, ( Eliph- 
nampt / Wr Duam ober Kanu- 
/ Engelland unb Nortwe⸗ 
Tochter / die gebar Im harnach cin Cun / 
gnus genant / Der flarb one Kind. 


* 


Keifer Cun- | — elben Yars im Frücling zoch Keifer 

—— in der Erfe in —— die Meilan⸗ 

sie |der gu zůchtigen mit einem Hoͤrzug / und lich 

den Ert-Bilchoff Heribertum , unb vif. Burz 

ger von Meiland umb Pfingſten e aber 

der Ertz⸗Biſchoff entrannuß der afnuf / 

i it vi ülff fricat Er wider den Kei 

fer. Der Keifer zoch wider in Tütfchland/ und 
fürt vil gefangener Meiländer mit Ime. 


og Aber deſſelben Yars belágert der Gefuͤrſte 
Ouo von | Graf Otto von Campanien , der ouch cin Gc 
ge fter Graf von Charlois was / ( ben Keifer 
Charlois — ced nan aeree n ww ein ze ‚des 
and Cam ur ifchen Riche gejegt / unb im verfchinen 
panien taid as Am abgefallen was) bic Statt Baar 
in £utbringen / unb erobert ; Das begund nun 
og Gothelo/ ( das ift &dgeln ) von Zus 
thringen / (der ein Fürft des Quómifchen Rıchs 
was ) verdrieffen / daß die Frangofen alfo in 
guehringen muttoillctenb / verfambt cin Hoͤr⸗ 
zug / und tät ein Veldſiritt mit Graf Orten 
nächf bi der Statt Baar) überwund Ynne/ und 
erfchlug 6000. Frangofen/ und ward ouch Graf 
Ott im Nachjagen/ als Er floch/ von anam 

Keifigen erfihlagen. 

1038. | Anno Domini 1038. flarb Künig Stephan 
Künig Ste-| oon Ungarn / ber ein Chrift ward, und alles 
pan bon, fin Rich zu Ungarn zum Chriften Glouben bes 
ein eit |fart/ nach Im ward Petrus Künig. 

p d are am 18. Tag Hoͤwmonats 


+ t Qü - 


Eegem 
aet Darnach am 28. Tag deſſelben Hoͤwmonats 
Food ftarb in Italia Her Feen Alamans 
von Ma Imien/ der IV. des Ramens / und XI. an der 
der IV. des | Zal / der Keiferin Gißla Cun und Keifer Cun- 
Ranes / rate Stüff-Sun/ als Er 8. Yar geregiert bat/ 
Er was mit finem Scäff-Batter Safer Cun- 
raten in ltaliam gezogen/ verließ fein Kind / 
bae Hergogthumb ward finem Bruder Muter- 
halb dem verorbneten Römifchen Sünig Hein 
richen dem Dritten/ Keifer Cunrats Sune / 
vom Keifer finem Watter verlichen / t 


dem Künigrich Burgund 5 Er was der XII. 
Hertzog zu Alamannien an der Zal/ regiert daf 
felbe Hergogtumb 7. Jar / Er was hievor 
Anno Domini 1028. von finem Batter Keifer 
Cunraten/ und den Ch fien że fünfftigem 
Roͤmiſchen Künig verordnet. 
er Anno —— 1039. a t —— 
5monats am igen Pfingſttag ſta eiſer 
cert Cunrat der Erſte / unb rer Kömufeh S ünig 
ment arb. dis Namens / zu Maftrich in Brabant / unb 
Heinricus |mard zu Spyr begraben / als Er 14. Jar / 9. 


nt Monat gerichsnet bat. 


Nach Im befaß fin | des Dritten Mutter. 





ANNO 


Gun Künig Heinrich ber Dritte (bes vor 11, — 
s ” 












17. Jar / 4. Monat / 
Burgund / unb Hertz 
ward genempt KRünig Heinrich der Schwartz. 
Deffelden Yars am 22. Tag Dugft erlafch| Die Sunn 
die Sunn. am d u O&obr.|erlafh. 
ward unfer Frowen Münfter zu Einfid 
gewicht / fo vor 10, Yaren verbrunnen / unb 
wider von nawem up dem Grund gebuwen 


zu Al 






Einfidlen 
ward mider 


worden. — 
Anno Domini 1040. am 23. Tag au Pr ' 
ners beftätet Rünig Heinrich der Dritte / Bi | Henrich 


der Dritt 
beftäter den 
Stift 


Heinricus Rex &c. Dietmaro Epifcopo | &bur/ Ein 
Curienli &c. pia und 
ita. 
Signum Do- Regis invi&if- i 
mini Hein- fimi, 
rici Tertii, 


Theodoricus Cancellarius vice Bardonis 
Archi- Capellani recognovi. Data X. Kal. 
Febr. Indie: VIII. Anno Domini M XL. An- 
no Domini Heinrici Tertii Ordinationis XII. 
Regni I. Adum Ulma. 

In wenig Tagen barnad fam Sünig Hein- 
rich in das Slofter Richenom / unb beftätet als 
da dem Gottshuß Einfidlen fine Fryheiten am 
4. Tag Hornung, 

Heinricus Rex &c. 


Signum Do- Regis invi&i(- 
mini Hein- fimi. 
rici Tertii, 


Theodoricus Cancellarius ad vicem Bardo- 
nis Archi- Capellani recognovi. Data prid. 
Non. Febr. Anno Domini M XL. Ind. VIII. 
Ordinationis 12, Regni I. in Augia, 


ugim Ras zu Churwalchen in Graf Eber- 
edes Graffchafft gelegen / fine Privilegien 
confirmiert. 

Heinricus Rex &c. Interventu Gislz Im- 
peratricis Matris noſtræ & pro memoria Chu- 
nigundis defunctæ Conjugis noftrz &c. Salo- 
moni Abbati Fabarienfi cujus Abbatia in Pa- 
go rm Curien(i, in Comitatu Eberhardi 
fita 


Signum Do- 
mini Heinri- 
ci Tertii, 


Regis invi&if- 


fimi, 


Theodoricus Cancellarius vice Bardonis 
Archi- Capellani recognovit. Data X. Kal. 
Julii, Indict. VIII. Anno Domini M XL. Or- 
dinationis XIII. Regni 2, A&um Strazburch, 


Anno Domini 1043. am 14, Ta 
nungs farb die Keiferin Gißla/ Keifer Cu 
rats fef. &emachel / unb jeg Künig Heinrich 





Deſſelben Yars ward ein Concilium zu Co⸗ 
Zu Coſtent (d gbale 
gi € 


t binab ven 


odit) und ließ Si 
onen / ein merde 


Peien M sie’ die lich der Rünig one * / 


edite 
t$. Anno Domini 1044. fiel ein merckliche De 
1044, |fiileng / und was cin rucher firänger Winter / 
Giof De jund ein grimme Türe / dann der verfchinen 
union" Summer gar fücht und vaft falt geweſen / alfo 
ter, und daß der Win/ Korn und mißraten 
arimme |tmarend. 


sog |, Diks 1044. Yars farb Hertzog Gozzel oder 
jel von Gotico von ober und nidern Luthringen. 
tbringen | Alfo ließ Kunig Heinrich beffelben Gozzels Suz 
ne Gottfrid genant / bas nider Hertzogtumb ze 
4utbrinacn an der Maas gelegen / regieren/ 
aber das ober Hergoatumb an der Muſel gele 
gen / lech Er einem Grafen Albrecht genant / 
das verdroß Hertzog Gottfriden / daf Er Jm 
nit beide Hertzogtumb faffen woft/ unb widers 
[ast fich bem Rünig lange Zit. 


Sraf kad · Des gemelten 1044. "ars widerſatztend fich 
mig von |Rünig Heinrichen ween Burgundifch Fürften/ 
gart über, |namlich Graf Reginold, der ber Sümigin Agnes 
wand de $ Gemachel Mutter Bruder 
Gefürken |mas / und Graf Gerold / alfo belägert Graf 
ne |Reginold , Graf £ubtvigen von Montpelgardt 
von Bar |fin Statt unb CO efti Montpelgardt in Burgund 
gun. mit groffcm Volck / und underſtund die je er⸗ 
obern / bann Graf Ludwig des Kuͤnigs Fein 
richs Helffer was s Do fiel Graf Ludivig mit 
einem feinen Volck uf der Statt haruß / griff 
Reginoldum und fin Bold an/ ü 


andte / 


und erfchlug Iro vil/ Graf Reginold entrann/ uf 


Er befaf die fro Graffchafft Burgund. 
Vabft Be| Deflelben Yars / als Pabſt Benedictus ber 
—— IX. gar unloblich lebt / ward Er von den Roͤ⸗ 
mard mern uf der Statt Kom vertriben / unb von 
vertriben/ |" . : 
Silveiter der |jnen ein andrer Pabſt gefest / Silvetter der LII. 
I, drang nt/ unb als derfelb 49. Tag geregiert/ ward 
fd in, 50 Fr von Pot Benedi&o wider vertriben / und 
nedi&us wi. | uffe. Bócbfi nnet / als aber Benedidtus ben 
der. grofien U und Unmillen gefpürt/ gab Er 
bas Pabſtumb uff ; und ſatzt felbs cin andern 
RES Eon 
- ut/ bann Er uf Gyt bas uff 
sut. Ay als Er 12. Yar umb etlich Monat gere 
giert bat/ Gregorius regiert 2. "ar. 
Anno Domini 1045. als Kunig Heinrich 


Pet] * [ber Dritte zu Solotorn in Uchtland lag / mit 
imi$ feinem Hör / wider die Burgundifchen Fürften 
Solor. | &raf Reginoldum , fines chels der 


nigin Agnes Mutter Bruder / und wider Graf 
—— Y m der F orſam — 
wolt in/ Gi ze machen / 
Die Bar.) bo amine. Diefeib Grafen bab gen Solotorn 


Brio" um Künig am 23. Tag Jenners / ergabend 
raf Repi. fich an Künig / und wurdend 3c Gnaden uff- 
old und genommen. 

rold ergo, | Und uff denfelben Tag nam Kuͤnig Heinrich 
benb fid . das Geſti ünfter m Eradw in Graf Ar: 


an Inne [noff von densburg Grafſcha 
a m 


elegen / durch 
rnuünbung fins Gemache BO Kimi in 


Is der Künigi 


nan æ, p [Agnes / unb von Bitt wegen Graf Ulrichs von 
Ulrichs von . Theil, 
gengburg 


a Mundburdium 
Keyſere und Könige nur 


Erien Theile Eriks Such, 

















des Alten / gemelts Graf Xrnolfe 
atter / daſelbs in finen Schirm / das| 1045. 
von volgender abgefürgter Ups meldet/ dar must 
bi ouch gemerckht mirb/baf derRünigfin Hands edm 
zeichen umb. etwas geändert måder Er bievor 
gebrucht. ee 
In nomine San&z & Individuz Trinitatis — 
Heinricus divina favente Clementia Rex &c. ZU 
Qualiter fidelis nofter Ulricus Comes Pietatis Stirn ie 
noſtræ Clementiam adiens, humiliter rogavit, 


áengbur 
rof] 


Golotora. 
ut Monafterium fuum Beren-Münfter füb no-| Litera 

ftram defenfionem fufciperemus. Nos inter-|MRünjer. 
ventu Agnetis Regine Conjugis noftrz ipfum 
Monafterium fitum in Pago Argowe in Co- 
mitatu Arnolfi Comitis, cum Ecclefiis & 
Curtibus, fuis fcilicet Hochdorff , Sarnen &c. 


Signum Domi- 
ni Heinrici 
Regis Tertii 


Invictiffimi R. 


Theodoricus Cancellarius vice Burdonis 
Archi-Epifcopi & Archi-Cancellarii recogno- 
vi. Data X. Kal. Febr. Indi&. XIIL. Anno 
Dominicz Incarnationis M XLV. Anno au- 
tem Ordinationis Heinrici III. Regis I6. Re- 
gni veró 6. Acta Solodoro feliciter Amen. 


Künig Heinrich fur von Solotorn gen 3ib| Darnas 
rich ne fam ans der an d Sra un e 
—— Lentzburg / am 30. Tag des gemel⸗ is ottenut 

(€ hannis 


im G:ftern 





gehört// jest im Land — 
ca) gelegen / fo noch damaln zum en son fon 
{and Ehurwalchen gehört / und in Graf (bere | dur; jo 


münbung der Sünigin Agnes/ des nias Go | Her 


dea 
Bàugo | G:afidafit 
celegen / in 
eo 


In nomine San&z &c. Heinricus divina 
favente Clementia Rex &c. Qualiter fidelis 
nofter Udalricus Comes pietatis noftrz Cle- 
mentiam adiens humiliter rogavit; ut Mona- 
fterium quod Skennines dicitur , à Parentibus 
fuis & à fe fundetenus conttru&um, in hono- 
re quoque Sandi Sebaftiani Martyris dedica 
tum, fitum in Pago Churwalcha in Comitatu 
Eberhardi Comitis , & fandtas moniales inibi 
Deo fub Canonica Regula fervientes in no- 
ftrum « Mundiburdium, tuitionem, defenfio 
nemque fufciperemus. Cujus petitioni afen- 
fum pium præbentes ob interventum & peti- 
tionem dilectæ Conjugis noftrz Agnetis Re- 
ginz &c. 


Signum Domi- N 
ni Heinrici 1 — 
Rcgis Tertii "A k 


Theodoricus Cancellarius vice 
Burdonis: Archi - Epifcopi & Ar- 
chi- Cancellarii recognovi. 


InviĝifimiR. 





Data 


ift mebr ald Sug / und baltet allicit noch aeti iten und I itäten in fi / melde bi 
e e A SE ea — 


C 












Data III. Kal. Febr. Indi&t. 13. Anno Do- 
IO4$* |minicz Incarnationis M XLV. Anno autem 
Ordinationis Heinrici Regis Tertii XVI. Regni 
vero VI. a&um Thurego feliciter Amen. 


eiben 1045. Yar in der Oſterwuchen 
god ga ber if Künig Heinrich der Dritte 
P das Hersogtumb Alamannien uff / als Er es 


tomb alas |7. alg « Graf 
—— Oum allda 3c der was der Ander 
Dialsaraf des Namens / und 13. an ber Zal/ das gefchach 


zu Goflar in Saren/ Er regiere 2. Jar 8. 
Monat. 































'engburg — in 


© 


fi 
Ulrichen und Graf Kudolffen / die Graf Ars 
nolts Sin warend. 


Anno Domini 1046. am Heiligen Tag je 
re^ Wiendcht anging Jars / fa Sinis Heinrich zu 
44 Goßlar in Saxen / dero Ziten fo gt ein aro 

peni» Sterbend in sanden 5 der Künig hielt ern 


fam 99 [je Ustrich m Holland / und den Pfingften zu 


Xach. Demnach begund Er fich ge rüften mit 
—— a in Italiam 4u gichen / und brach 
uff. 


Darnach am 6. Yag Novembers 


rium den VI, bif Namens / die all Ory mit 

cinanbren zancket battenb umb bas Dabftumb. 

Gregorius hat 2. Jar ben Stul befüffen. Der 

-| Küng fapt Biſchoff Switegern von Bamberg ze 

Dabft/ der ward Clemens ber Ander genant / 

: = regiert nit länger dann 9, Monat und 17. 
ag. 

Und am Heiligen Abend ze Wienacht / als 
der Kuͤnig ze Rom lag / ftarb allba Bilchoff 
Eberhart von Cofteng/ der Erfte des Namens / 
als Er mit bcm Sünig gen Rom gezogen was / 
ale Er 12. ar / 8. Monat geregiert bat. 


Anno Domini 1047. am Heiligen dad ie 
Wienacht angeng Yars war der gemelt Kuͤnig 
Heinrich der Dritte vom Pabfl Clemenzen dem 
11. zu Rom in der Statt ze Keifer acfrónt/ der 
Ander des Namens / unb fin Gemaͤchel die Kü- 
nigin Agnes ward ouch zu Keiſerin gekroͤnt. 
Und alldafelbs ze Rom ordnet der nüme Keifer 
Heinrich fin Cantzler Theodoricum (der vor: 
hin Proft 3c Aach / und fin Caplan gewefen) 
zu Bifchoff je Cofteng / und Herrandum den 
. (Thumb Probi zu Spir ze Biſchoffe gen 
Straßburg. 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


Deſſelben Jars am 9. Tag O&obers ſtarb 
Pabft Clemens der LI. als Er 9. Monat und 


bít | thringen. 


Es farb ouch Hertzog Heinrich von Deiern/ 
der des Keifers Muter fel. Bruder was. Am 2 
nrid 


j i t (tarb ouch Otto : 
Darnach im € —— a" won Deien 













Hertzog von Alamannien Nas | hard. 

mens / unb XIII. an der Zal/ als Er 2. Jar / pmo = 

8. Monat geregiert bat. mami 
arbe 


Anno Domini 1048. am H. Wienacht⸗Tag t 
angdnden Yars/ was Keifer Heinrich der 11. 1048 
su Poliche im fand zu Saren/ und barnacb im 
Jaͤnner fam Er haruff gen Ulm in Schwaben- di. a 
[anbt/ und ordnet allba Marggraf Orten von | orren von 
Schtwinfurt ze Hergogen, über Alamannien/ | Sáminfut 
des Namens der III. und ander Bal der XIV. jm Doe 
der regiert zehendhalb Yar. ——— 

Darnach in der Vaſten fur der Keifer in 
Beierland / und hielt das Defterlich Feſt zu 
Regenſpurg / da bannen fur Er wider in Ala 
mannien in das Klofter Richenom / allba was 


Keifer 
Heinrich IL 


Eram 24. Tag Aprell zegegen/ als Biſchoff Das niw 
Theodoricus von (often e. Marren Mün- —— 


fer im Gottohuß Richenow / fo wider von nom ward 
nümem gebuwen worden / wycht. Dannent fur | sewot. 
der Ri A in m —— $m e 8 = As 
gen Zürich / allba begieng Er die Uffart C brifti/ 
dannct fur Er uf f lamannien in Burgund / —X 
gen Baden unb das Ergöm uff gen Coolotorn unb gen 
in Uchtland / alida hielt Er den finat- Tag. Solotorn. 


Demnach zoch Er durch bic frye Brafichafft 
Burgund / und im Hömmonat ordnet Er Pop- 
ponem den Bifchoff zu Briren und Patriarchen] Xt I.ward 
je Aquileia je Dabjt/ der fur gen Rom / ward| VE 
allda frindelich empfangen / und Damafus der 
I. pna; aber Er fábt nit gar cin halb Yar. 
Volater. fagt 23. Tag. 

Darnach im Herbft famenb. Keifer Heinrich) Rei 
und Künig Heinrich von Frandrich/nach bi ber 
Statt Weg zufammen / und befchluffend mit Hei 
einandren ein (táten Friden. 


grofkr Erdbidem 5 Und bero Zit farb Hertzog Bee 
Í à 


brecht ober Adelbrächt von obern £utbringen/| ‚nder. 
an ber Muſel / bo lech Keifer Heinrich dajkibe| Graf Ser⸗ 
Hergogtumb Graf G n von (Cgifbcim|bart von 
uf dem Ellaß / deffen Watter ouch Gerhart ges M ieten 
nant / vor 3o. Jaren vom felbigen Hergoge mar c 


tumb vertriben worden / als bicoor flat. 

Demnach im Gbriftmonat fam Keifer Hein⸗ 
rich gen Straßburg / und gegen Wienacht fur 
Er gen Ulm / unb bann gen Fryſingen in 
Beierland. 


ingen in Beiern. Und bero Ziten ftarb Pabft| marus Hash 
Damafus der 11. hat nit gar ein halb Yar gc ^ 
regiert. Keifer fur up Beiern in 


traßburg li Er 
ber cipes Cx. s 


Er 4c Rom Udalricum je Abtin —— 

fur Er gen Pavia hielt allda ze Pfing⸗ "A 
und Türfhland. 
haris⸗ Berg uff fin Biſtumb gen Tull in du 


Am 


ANNO 
Am 11. Tag Hoͤwmonats lag Safer Hein: 
Raifer rich se Aach / und beſtaͤttet allda Abt Ri 
Heinnhbe |charten von Rhinow uf ben Turgoͤw fine 
át«t dem Fryheiten. 

Heinricus Imperator &c. Richardus Abbas 
Monafterii Rhenaugiz in Thurgouuenfi Pago, 
Ducatu Alemannico in Comitatu Berchtoldi 
Comitis &c. ficut quondam Genitor nofter 
Chunradus Imperator , & Gi(ila Imperatrix 
Genitrix &c. inPago Clechgouuz Balba,Suua- 
bouua , Raffa &c. 


Litera 
Rhinovv, 


Secundi Ro- 
manorum 
Imperatoris 


Augufti 


Signum Domini 

einrici Tertii 
Regis invidi 
fimi 


Winitherus Cancellarius vice Bardonis 
Archi - Cancellarii Recognovi 
Data V. Idus Julii, Anno Domi- c 
ni M XLIX. Indidtione Hl. Ordi- T 
nationis 21. Regni II, Imperii 
3. Aquis. T 


DVertütfcht: 


Heinricus Reifer tc. Richart Abte des 
** Aue im m Tom ^l im be 
— —— ꝛc. Uns anzeigt 
wie vor Síten / ab unſer Dat: 
ter / durch Fuͤrmuͤndung der — Gisla 
wr. Mutter zc. Cine Cie Gortebuß Bieter 
im / Sdwa: 


bow/ een t Teig 


Leo] Darnach im Herbſt hielt Pabſt Leo ber IX. 
— iod Dames in bett gu Rhemisin Frands 
ER rich/ und demnach ein ander Provincial-Conci- 
um zu Ming in tütfehen Landen; Nach fól- 
chem fam Er am 23. Tag Novembers in das 
Gyottobup Nichenow/ und ps — = 
Adalberts Nitar; Demnach fur Ed D 
fourg / und durch 4 Beierland und efebland 
gen Verona, dag ift eben in Lam⸗ 
parten. 

o. | Anno Domini 1050. begieng Pabſt Leo 
eor der IX. den Heiligen Wienacht⸗Tag zu —— 
A 9n Lamparten / und zoch danach gen Rom. 
Keifer Deſſelben Jars am 6. Hoͤwmonats mas 
Axintif1.| geiſer Heinrich der II. 5. Zürich unb beftáttet 


—— alida bem Gottshuß Muͤnſier in Ergoͤw Mac | abe 
Min |Arnoldts von Lengburg raffchafft gelegen / 
—— ſine Fryheiten. 
Litera In Nomine &c. Heinricus Rom. Impera- 
Mürfler. |tor Auguftus &c. Monafterium Pér-Mün(ter in 
Pago Argöwe in Comitatu Arnoldi Comi- 
tis &c. 
Signum Domini Secundi Ro- 
einrici Tertii manorum 
Regis invictif- Imperatoris 
fimi Augufti 
Winitherus Cancellarius vice Bardonis 
Archi - Cancellarii recognovi 
Data 11. Non, Julii Anno Do- 
mini M L. Indi&. 3. Ordinatio- 
nis 21. Regni 12. Imperii 4. A- 
&um Turcgi. 
Damach am 12. Tag Hönmonats g ed 
marts m 


emelte Keifer zu Baden im Ergoͤw ke * 
iethnraren von Chur nachvolgende Fryhei 


I, ‘Theil, 


Erften Theils Erſtes Buch. 


19 Anno! 


In Nomine San&z & Individuz Trinitatis Domint 
Heinricus Divina favente Clementia Roma- pré 
norum Imperator Auguftus. Quotiescunque 
Eccleliarum Dei utilitatibus — Deo — 
nobis collata providemus, nobis æternæ vitæ 
—— & temporale ſubſidium procul du- 

io effe fperamus. Proinde omnium Chrifti 
noftrique fidelium; tam futurorum quam præ- 
fentium follers noverit induftria , Qualiter 
nos —— cjusdem Mercedis fpe ad Altare San- 
Jei Genitricis Mariæ quod eft in Curia, 
—— noſtrum ſuper unum Foreftum in 
Comitatu Orronis Comitis fitum , cujus Li- 
mites funt à Valle Veríanna , ex utraque par- 
tc Rheni, usque ad fluvium Langarum in mon- 
te & in planicie, cum confenlu pradicti Ot- 
tonis Comitis & Rudolfi Eginonis & filiorum 
ejus alterius Eginonis, Humberti, Adalberonis 
& caeterorum Comprovincialium$ Et ex alia 
arte Rheni ufque er Thuminga, quz fluit 
egaciem, cum confenfu etiam Abbatis Fa 
rienfis Pirithilonis & Advocati (ui Werenheri 
conceffimus habendum , Ea vidclicet ratione 
ut Epifcopus Curienfis Diethmarus qui nunc 
cít, & (ui in pofterumSucceflores liberam de 
hinc poteftatem de codem Forefto habeant, 
tenendi, poflidendi vel etiam quicquid fibi 
placuerit ad ulus predicte Ecclefia inde fa- 
ciendi. Et ut hzc noftra traditionis auctori- 
ras omni zvo ftabilis & inconvulía permancat, 
hanc chartam inde confcriptam manu propria 
— ſigilli noflri impreſſione juſſim 
inſigniti, 

























Signum Domini Secundi Ro- 
Heinrici Tertii manorum 
Regis invi&if- Imperatoris 
fimi Augufti 


Winitherus Cancellarius vice Bardonis Ar- 
chi- Cancellarii recognovi. Data 4. Id. Julii 
Anno Dominicz]lncarnationis M L. Indictio- 
ne 3. Annoautem Domini Heinrici Tertii Re- 
gis, fecundi Imperatoris, ordinationis cjus 21. 
Regni quidem 12. Imperii autem 4. Acum 
Batta, In Dei Nomine feliciter Amen, 


Dertütfcht : 
iem dem T Tamen der Heili 


Graben Qni 


omb ha se wiflen/ allen an 
um 


5 —— ze imf» en zan den 
= er Ew —— gg sse —— Unſern 


t ein Bei da ligt 

Otten Grafichafft / und Ar oU 
Forſts a d namlich poea DE 
an 

Siten des bine bi in in Bas Maite Ban Lan 
Parine ver 1* Ae eon e rs 
wipes po deßguch fine m 


da i 
Ria Rt Tafir Cam 
€ 2 





ANNO 20 
DOMINI | nit Yerwilligung Abt Birchtels von Pfa⸗ 
1050, [vers / ince Caft / 
und ift die Gabung gefchähen / 
UE qai ee E 
Li 1 
Bwalt über denfelben Sorft föllend haben / 


t 
felbs e behalten / e befissen / und amit se | Ba 


tunde finem Gottshuß sc / was $m 
ale ee —— —— Bike um 

ung allsit beftande/ und unzer⸗ 

rohen biybe / habend difer barumb ge 
(Ecllte Schrifft mir unfer Hand geveftnet / 
vffgctructbren Inſigel bes 


pite Derin Heinrichen des Dritten / 
uno andern Römifchen Keiſers / Unuͤber⸗ 
inti Rúnigs Merer des X icbe. 


Winitber der Cogia anſtatt Bardonis 
des Ertz Tantzlers habs überläfen. Gaͤben 


uno mit un 
volchen ze befi 


am 12. Tags Hoͤwmonats / nad) Chrifti 
Menfchwer 1050. Jar / inder 3. Zinß⸗ 


sal / tm 21. Far der Wero eu 
Heinrichs des Dritten Kuͤnigs / und An⸗ 
—— der en erd — des 
^ se im 4. jar / de su 
Baden in (Bottes Namen feligklich/ Amen. 


Paff Leo Der Leo der IX. fur von Rom gen Vercell 
—— hielt allda ein Provincial- Concilium, und fur 
denmach aber über den hochen St. Bernhart 
durch Wallis in Luthringen gen Tull in fin 
Biftumb. 


fife Darnach am TI. Yag Novembers gebar die 
in | Keiferin Agnes rem Gemachel Keifer Hen- 


fae adel Irichen ein Sun’; der ouch Heinrich genant / 
Hanes ein, und arnach Roͤmiſcher Künig der IV. des Naz 
Pa 'mens / und Ill. Keifer ward. 


Anno Domini 1051. an Unſer gieben Frowen 
er ISiechtmäße Tag marend Pabft Leo ber IX. 
A! und Keifer Heinrich der IL. bi einandren zu 
m v t Dugfiburg/ unb fur der Pabſt wider gen Rom / 
mend u darnach hielt der Keifer Oſtern zu Collen all 
Dusfvurg da wurd fin Sun Heinrich / der vor 17. Wu⸗ 
jef.mmen. chen geboren / getaufft. 


Wes | Deffelben em am 22. Tag Brachmonats 
u. u farb Biſchoff Theodoricus von Coſtentz / bat 
farb Ru- |geregiert 4. Yar / $. Monat: Rumoldus cin 
noldus Convent- Her: von Einfideln ward 3c Bifchoff 
mard 9b | erwelt/ regiert 18. Jar/ 4. Monat/ 14. Tag. 
$9 Bi 
von Dunt Burdo , oder Bardo von Maͤntz / als Er 20. 
ar fub Yar geregiert bat. Luitboldus ber Tumb⸗ 
lait ^^ (robft arb ErteBifchof/ regiert 8. ar/ +. 
welt. Monat. 

Graf Ule | 





de | Aindifch (die man jeg von Aabfpurgnampe) 
ochter/ 


burg Graf Sün/ Ulrich/ Arnolff und Rudolff / der ge 
raf Ulrich wonet vaft zu Baden im Gr» 


1052. | Anno Domini 1052. begieng Keifer Hein- 
Kater (rich der 1I. das Defierlich Feſt zu C pir; zoch 
Senih a ‚Hernach hinuff in Burgund gen Solotorn m 
‚en Epir, Uchtland / und pielt alida an St. Marren- Tag 
—ãA | cn Gefpräch mit den Burgundifchen Herren / 
I — 





Eydgnoßiſcher Geſchichten 


t/ | gen Zürich und hielt allda den Pfingſttag. 


‘m felden Summer ftarb ouch Ertz⸗Biſchoff 





ANNO 


unb nachdem Er die Sachen des Burgundi- dod. 
fechen allda ußgericht / fur Er in Alamannien x 
























Dero Zit farb Abt Embrich von Einfideln pait en 


am 8. Tag Hornung/ als Er 26. ar geregiert | infidel 
f. Hermannus der Erft des Namens ward | iras. 
intertbur. Graf Hermannus 


Und dero Zit fiel die Grbumb 2 Kilch Unfer |. 
Frowen ich de ren uff ——— Mp Fien 
nider. Und was cin groffe Thüri und Mans [fiel niber. 
gel an Früchten. Ku 


Syro Zit im Duaften fam aber Pabft Leo | Das Klo⸗ 
der IX. von Rom haruf in Grütfclanb / unb |t i. 
als Graf Eberhart von Nellenburg /_Graflien ward 
Eppen fel. Sun / deſſelben Yars das Klofter goumen / 
3c Schalfbufen an dem Rhin / von nürem ges | pati Lee 
bumen / hat gemelter Pabſt Lco uff den 23. | amba rin 
Gag Dugfimonats den erfin Altar alda | Altar. 
gewprht. 


Anno Domini 1053. begiengend Pabfl Leo| 1053. 
ber IX. und Keifer Heinrich der II. den Heil.| Keiler 
Tag ze Wienacht mit cinandren zu YBurmbay | Dad 
unb darnach an Unfer Frowen Liechtmeh- Tag | Wu 
fam Pab Leo gen Öugftburg / unb fur dans |iufammen. 
net wider in Italiam gen Kom. Keifer Heinz |! 
rich hielt Oſtern den 12. Aprell zu Merfpurg | Rom, 
in Saren / und entfast allba Hertzog Cunra-| Keifer 
ten von Beiern fins. JOcrgogtumbs /. mit eins Sexto 
belligem Urteil der Fürften/_ dann Er Im mwi * 
derſpaͤnnig was ; Etliche Fuͤrſten hattens nit Cunracen 
gern. von Beiern. 


Deſſelben Yars verbrann das Kloſter Altorff/ Auf. 
fo man jeg Wingarten nempt / und was eini in 
groſſe Thuͤri / dann des Yars aber die Fruͤcht garten / 


mißraten warend. verbrann. 


Demnach biet. Keifer Heinrich ein aroffa 
Richstag zu Triburia , und Ne zewaͤgen 
daß die Churfuͤrſten finen Sun Heinrichen / 
der erſt im angaͤnden vierten Jar fine Alters 
was / ze Roͤmiſchen Künig verordnet ward am 
13. Tag Chriſtmonats / doch alfo / daf fin Res 
gierung erft qm Batters des Keiſers Tod 
pks macht ouch denfelben Neve 

un ze Hertzogen in Beiern / an des abaefcee | orir 
ten Hertzog Cunrate flatt / dann Er in onem —' 


b " 
zoch/ und erobert das Land alles, t ^n 


n gen 
Züritı unb 
g.nRánt 


der ward harnach / als Er gen Kom fam im und viaor 
nachgändem Yar / Vi&or der 1I. genant, l.genannt, 


Dero Ziten fam Keifer Heinrich gen Aach / „ Keifer 
und lieh allba fin Sun Heinrichen / der im; giar 25 
verfehinen Xar ze Fänfftigen Romiſchen Künig| ri frm 
verordnet was / Durch Ertz⸗Biſchoff Hermann 2 Ömifchen 
von G'élín zu einem fünfftigen Ronuſchen Ku⸗ ond 7" 


| ma contecriren. 








ANNO 
DowiNI 
1055 
- 


Obat 
fam gen 












Anno Domini 1055. 4€ ingändem Früpling 
soch Keifer Heinrich mit einem pea in Ita- 
liam, unb am hochen Donftag den Es Tag 
Aprell ward Bilchoff Gebhart von Kiftetten 
u Rom sc Pabft confecrirt , und Vi&or der 
genaͤmpt / regiert 2. Jar / 3. Monat / 
Rom’ward|14. Tag. Keiſer Heinrich hielt Dftern zu 
ve dal, | Mantow/ unb den Pfingfi-Tag zu Floreng. 
und Vido| Und derfelben Zit flarb Welffo oder 
Igmannt. |} Yid ian Kaͤrndten 8 Altvorff / 
(das iſt zu IBingarten ) der letke Manns- 
ten, |Stammens / ein weiblicher Helde / Graf 
Welfen fl. Sun ward ze Altdorf (das ift / 
Mingarten) im Clofier vergraben /_finer 
b \Schwöfter Chunga (d. Sune? ouh Weifo 
ant/ den Si Marggraf Otten uf Italia ; 
n 3u Montferrar und Pemont geboren hat/ 
rbet Inne. 


| Deſſelben ars was aber ein groffe Hun- 

r |gersnot unb dn Keifer cinrich fam wis 

Heinrih ber uf Italia in Tuͤtſchland durch das Beiers 
and. 


fam mider í 
raf Rudolf von £en&bura/ Graf Amolts 
oh unb Graf —— des Kichen En- 
ckel ftarb one Kind / ward geerbt von finen 
Brüdern Arnofffen und —2 
Anno Domini 1056. begieng Kei eins 
Y ten Hal, Wi cnt A end 


un Seinrichen gen 
Seinvicen Kanig / der nit mer bann 5. Yar und 44. Tag 
tt (m 6. | aft was / Berchtam, Marggraf Orten uf Ita- 
Far Uiters | lia Tochter / bic ouch noch an Kind mae/ und 
16/2430 | bes obaemeíten Welfen Schwöfter vom Vatter. 
Deflelden Yars vernam Keifer Heinrich/ dag 
Bilchoff von Rägenfpurg / der (ine 
3— ler Canrate d. Bruder was / 


uff fin Biftumb gelaflen. Demnach begie 
$T. er Heinrich den er z Tag zu Goslar in 
Saxen / und was ein merdblicbe T 


t geregiert 7. Jar / 4. Monat/ 2. Tag. 
| ON ze fünfftigen 
ünig verordnet was / bejaf das Rich. 
Senia | , Der Vierdte Romifche Rünig/ des Namens, 
batte noch nit 6. ars tese Gin Mut: 


ch Das 
Hertzogtumb Beiern/ fo Sym ber Safer fin Dat; 
ter fel. geben / übergab die Mutter Agnes ^jrem 
Cun Cunraten finem Bruder / der wäs nit 
mer bann 4. Jar alt/ der ftarb in wenig Tagen. 


1057. | Anno Domini 1057. begieng Rünig Hein» 
zur rich der IV. fampt finer er Agnes der 
be gen | Reiferin den Heiligen Wienacht · Tag zu Regens 


Der Sünig gab bas Herkogr 


tumb Beiern finer Muter. Darnach in der 


Eriten Theils Erſtes Buch. 


XXubolffe von Alamannien [/ Rûni 
ehe Egemachel/ Künig 


Ru 
^ : Dero Zit wäret Ihe 
Vaſten fur Pabſt Victor wider uß Tuͤtſchland | der grufam Cterbent ftáte/ unb mas t. rucher/ p 
l. Chal —— 





21 ANNO! 
Rom. Deffelden Yars am 25. Tag Apreg DOMINI 
fie an merckhlicher mor ito: * 1057. 


n piter 
Am 28. Tag u gan ftarb Pabſt Vi. Sale, | 
&or der [1. in Italia, bat eret 2. Jar / 3. gas vii 
Monat und 14. Tag. ach me ward że &order 11. 
Pabſt erwelt ih / Abt fino, der farb. 
was Hergog Gottfrids von Luthringen Brus py phanus 
der / und ward Stephanus der IX. genant/ der Pabft. 
regiert allein 4. Monat. 

Deſſelben Yars am 28. Tag embers Der 

arb —— der III. des — zu oxo t 


HL von 


famannien / und Marggraf zu Schwinfurt / A lamanien 
als Er zehenthalb Yar geregiert hat; Alfo orbe Hart. | 
net Küng Heinrich mt Kat finer Muter der| Graf Ru: 
Keiferin Agnes Graf Xudolffen von Rhinfelden iN von 
Graf Chuno fel. Sun/ zu Hertzog über Alas|mard Her, 
ar. / nn der AMA an Dal 37 V " 
22. "jar. o 3it fielend merckhliche aro 
Stein vom Himmel herab / und cin Hagel ME erm 
mit / ber erſchlug etliche Menſchen. Himmel. 


Anno Domini 1058. am 29. Kup Mas 1058. 
onat / Vabſt Ste. 
thribend 7. Monat / geregiert vo der 








t^ Bilchoff Ser 


Ni 
abft / der ward Nico. pit an 


ai 


Deflelben Yars 1058. als Kuͤnig Heinri 
su Durrin- Buchen in — 7 / gab e: 
Marggraf Ernſten von —* am 4. T 
Octobris ein Fryheit / bas Ertz⸗ Biſium 
Saltzburg anträffende/ dero Anfang und End. 

Heinricus Rex &c. Ernefto Marchioni Au- 
ftrie &c. 


Signum Domi- 


ni Heinrici Quarti Regis 


Anno Domini 1059. was ein grufammer 1059, 


Sterbent von Lüt unb Vech. Ein großer 
Deflelben Yars vermächele fich Hertzog Rus ne 


dolff von Alamannien mit 

Schwoͤſter Mathilda 

fchoff Rumolds von 
und noch gar jung. 

Darnah am 7. Tag Chri 
Biſcho EHE e hd, 

8. Jar / 4. Monat geregiert bat. 


Anno Domini 1060. 3€ ingändem Yare 
ward Abt Sigfrid von Fulda zu jo. 
zu Mäng erweit / regiert 24. Jar... Monat. 


Deffelben 


Mathildam 
monate farb ur Ex. 
áng/ als Er 


ång 
ars ftarb Mathilda , Hertzog wand erivdt 
He 


chwoͤſter. 


€ 3 langer/ ferb. 



























Anno Domini 1061. flarb Retos Cun: 
rat von Kaͤrndten / do ordnet Künig Hein- 
rich / Graf Berchtolden von Zäringen uf dem 
Brißgdw je Hertzogen dafelbs / Er was Graf 
in ICunrats Gun / fin Groß⸗Vatter ift gewäfen 
Graf £anbolt von Zäringen / und die Groß⸗ 
Muter From Lutgart wie liber vitz zu Eins 
fiveln bezügt. 


Es ftarb ouch Pabſt Nicolaus der II. als 
Er 3. Yar/ 6. Monat / 26. Tag fresa 
at / unb ale Künig Heinrich zu Baſel in einer 
um | Yerfamblung Bifchoff Cadolum von Parma 
uß Italia c labi verordnet / bo hattend in mits 
(cr wil etlich Cardindl unb die Römer Biſchoff 
Anshelmen von Luca je Pabſt erwelt/ und 
Alexandrum den 1I. — das gab etwas 
Qits ein Span / doch blib Alexandro das Pabſt⸗ 
tumb / der regiert 11. Jar / 6. Monat. 
Deſſelben Yars wurdent Graf Burdhart 
und Graf Wezel von elm erfchlagen. 
Syro Zit fam Künig Henrich der IV. gen 
Dünows&fchingen/ den Urfprug der Dunow ze 
befähen, und gab allda am 5. Tag Ebrifimonats 
à Biſchoff Diethmaren von Chur ein Srpbat. 
Heinricus Rex &c. Thietmaro Epiicopo 
Curienfi &c. 


Signum Domi- 


ieri uda uarti Regis 
ni Heinrici Qu p^ 


Sigchardus Cancellarius vice Sigefridi Ar- 
chi - Cancellarii recognovi. Data Non. De- 
cembr. Anno Domini M LXI. Indi&ione XV. 
Ordinat. 8. Regni 6. actum Efchegis. 


Anno Domini 1062. am 8. Tag Hornung 
fam cin grofer Erdbidem / unb volat danach 
ein groffer Sterbent an der Peſtilentz. 

Anno Domini 1064. am 23. Tag Hornung 
beſtaͤttet Künig Heinrich dem Gottshuß Eins 
fideln fine Srpen zu Baſel / des Brieffs 
Anfang und nd. 

Heinricus Quartus Romanorum Rex &c. 


Signum Domi- 


ni Heinrici Quare Regis, 





Sigehardus Cancellarius vice Sigefredi Ar- 
chi- Cancellarii recognovi. Data 7. Kal. 
Martii Anno Domini M LXIV. Indic. 2. 
Ord. 11. Regni 8. Baſileæ. 


ma das Pabſtumb abacftrid't. 
ach am 11. Tag O&obris an einem 


Wuri im Ergdw gewycht / von Bilchoff R- 


Endanobıfber Gehbichten 


molden von Cofteng / in Abt Hermanns von 
Einfideln Ee 
herrs von Habfpurg / des 
gemelten Gottshufes / und ward Burcardus ak 
Da erficr Abt deſſe 












von Finfideln der 1. des Namens / und VI. an 
der Sal / ein geborner Graf von Winterthur / 








i | Deflelben Yars ward zu Mantua ein Con- 

| cilium gehalten / uf Bevelch Kuͤnig Heinrichs / 
und ward Pabſt Alexander der ll- confirmirt 
3c Dabft / und Cadolus dem Biſchoff von Par- 


Mentag ward das Miünfter des Sloflere zu | Anno Domini M LXVII. Indi&. 5. Ord. 14. 


ANNO 
. DoMtNt 





würtiafeit / und Graf Wern⸗ 1054 
und Caſtvogt 


Burcardus 
ward erfler 
Adt dafelbs 

1065. | 

Abt Her 
Sinfdein 

at geregiert 13. “ar. Heinricus der I. Des arb. 

ameng / und VII. an der gal ward Abt / nes | Henri 
giert 5. Jar. ward Abt. 


Deſſelben Yars ftarb Fridrich / ber das Herz 


Gottohuſes geſetzt. 
Anno Domini 1065. ſtarb Abt Herman 


(t&og 


gogtumb £utbringen an ber Mufel mit Gwalt 37909 


innbatt. Hertzog Gerhart / Graf zu Egens- 
heim / ben derfelb Fridrich vertriben 
wider in Befisung deflelben Hergogtumbs. 


thringen 
at / Fam! ander Ru 
fei farb. 











Xu 


Bi 
Arnolf von 
atter bs 


Warm 
farb. 


Kin 
Hein 
der I V.fam 
in bie Ri 
dnom. 


bolffs von 
und Mutter. 

Am letten Tag Mey fam Sünig Hein⸗ 
rich der IV. in das Gottshuß Richenow / unb 
beftättec demfelben Gottshuß fine Fryheiten / des 
Brieffs Anfang und Datum. | 


Heinricus Quartus Romanorum Rex &c| Litera 
Richenoyv. 


Signum Domi- ` T 


ni Heinrici 7 N 


Sigehardus Cancellarius ad vicem Sigefridi 
Archi- Cancellarii recognovi. Data prid. Kal. 
Junii Anno Domini M LXV. Indict. 3. Ordi- 
nat. 12. Regni 9. Augix Monafterio. 


Anno Domini 1066. erfihin in der -Dfler4|. 1066. 
Wuchen cin groffer Comet am Himmel / und| Ein Comet 
wäret vil ite im Summer / unb geichachend ern und 
in Engeland zween groß DVeld-Strit / da bei) iorum) 
de mal ein merd fich Bold erfehlagen ward. ein Schlacht 

Darnach im Summer deffelben Yars biele| Kini 
Künig inris der IV. fin -Dochyit mit der Bi D 
Kinidin Berchta, bit einandern in Sr Kinde| me 
heit warend vermächelt worden, Das Hochgit| nem Gema 
ward zu Triburia in Franckenland gehalten. del Berchta 
Gi was Marggraf Otto oder Hatto von Mont- 
ferrar uf ltalia unb From Adelheiden Tochter. 


Quarti Regis. 


Pfävers fine Ir 
Beten zu Brüffel in Brabant. Des Brieffs 
nfang und b 
Heinricus Quartus Rex &c. Interventu| feiten, 
Bertha Regine Conjugis noftre &c. Immo-| Litera 
ni Abbati Fabariæ in Pago Rhatia Curienfi,| Pfavera, 
in Comitatu Eberhardi Comitis &c. 


Signum Domi- 
ni Heinrici 


| Quarti Regis. 


Sigehardus Cancellarius ad vicem Sigefridi 
Archi-Cancellarii recognovi. Data (fine dic ) 


Regni 11. Bruchful. 
Auno 








„ | , Anno Domini 1068, begund Künig Hein- 
068 rich mutmwilligen Gwalt * n ze bruchen / 
unb unzimliche Sachen für en / Er vers 
nv achtet Die Sürflen/ und unberorudt vil Edler 
adden fd» Herren / die eins nidern Standes mwarend/ 
jenemmen. i barfür unb Ufnets/ etliche Durchlůͤchti⸗ 
ge Herre 
geno 





Töchteren den Uns 
[n 5 


ren di Madenburg/ und Probſte c Garrifpurg 
x 


1070, 
idofi ners farb Di 
Diermar 


des 
off erwelt / regiert 8. Jar; 
— E» an ar E A 
ner Erwellun $ 27. Ta rachmonats 
mn diks Jars * wiſende. * 


Quousque in hujus mundi ergaſtulo ejus 
labentibus fruimur bonis, omni nobis pro- 
videndum cft adnifu , quatenus cum hoc ini- 

uitatis Mammona hoc agamus , qualiter fta- 
dio laboris finito, in zterna recipiamur ta- 
bernacula. Unde Ego Heinricus Curienfis 
Dei Genitricis Ecclefie. provifor ( licet tanti 
nominis indignus ) in futurum profpiciens , 
pro animz mez ac parentum meorum reme- 
dio & redemptione animarum noftrorum 
predecefforum Udalrici videlicet & Arthe- 
manni atque Thietmari, de przfenti reddi- 
mus Canonicis prædictæ Ecclefiz Bafilicam St, 
Florini quz fita eft in loco qui Rhemufciz 
nuncupatur, cum omni jure & aſſenſu ad 
eam pertinenti , & Curtim cum omnibus ap- 
pendiciis ejus, quam praícripti anteceflores 
Epifcopi ipfis injufté Canonicis fübripue- 
rant, & non jufta poteftate hadenus retinue- 
runt. Hoc fcilicet fub tenore , ut fi quisquam 
noftrorum fubdecefforum his contrarire co- 
netur benefa&ione Dathan en Abyron parti- 
cipetur. Hoc autem cum ipfis noflris padi 
fumus Fratribus ut quamdiu pr&fentem du- 
xerimus vitam , pro noftra charitate in no- 
ftra ordinationis die finita pro nobis oratio- 
ne, ac Miffz celebratione ad convivium ex 
ipfis prznominatis bonis przparatum, cum 
alacritate annuatim conveniant. Ordinatio- 
nis quidem noftr& dies hic eft. VIII. Kal. 
Maji. * eſt in Vigilia St Matci Evangeli- 
ftz poſt obitum autem noſtrum, in anniver- 
farii noftri diem , itidem memoriam noftri 
agendo , fibi pr&parent per fingulos annos 

onvivium.  Infuper decem libras de de- 
cima Camerz, & Epifcopalem partem de pre- 
cariis quz in Montanis Epifcopali acquirun- 
tur placito, quz beatz memoriz Thicthma- 
rus nofter pr&deceflor Epifcopus , eisdem ad 
fupplementum præbendæ dedit fratribus, 
Nos devote concedendo,hujus titulatione no- 
titiz cis in perpetuum habendum confirma- 
mus, ac noflri adftipulatione Sigilli infigni- 
mus. Data V. Kal, Julii. Anno Dominice 
incarnationis M LXX. feliciter Amen, 


Litera 
Chur. 


Erfien Theils Erftes Buch, 


23 ANNO 


Domini 


Vertuͤtſcht: — 


d 


* Vorfarn Bi 
arn Bis 
Ulrichs Dart- 


den sugeffele / Pi —* —— und be⸗ 
— —— 


Domini 1070. ſeligklich/ Amen. 


Deſſelben Yars farb Hertzog Gerhart von 
{uthringen an der — / Br Egens⸗ 
heim ſin Sune Dietrich ward cel 

. «to Sit ward Hergog Ott von Beiern der ion d 
—— Fuͤrſt uf Saren von hochem Adel | Sum Diet, 
ouch wiß / manlich und cin fonder verrümpter | tio morb 
—* Fürft mas / uf boßhaffter Anpfiff: | "0% 
top nig Heinrichs / der Im finer £oblicbe| Oro Her, 
mißgunnet / durch ein verruchten Menſchen to. in 
Egen genant / den Er gu fölichem uffarwi eny | Sard abge 
angeben / als ob (Fr nach des Rimas deben (^ (ct, 
k t fölt haben / und bezüge ſoͤliches ber fa 

Sgen offentlich uff einem Richstag vor allen 
Fuͤrſten / und begert fölches durch cin Kampff 
uff Herzog Orten ze erwifen / do nun iod 


— 
von Lu⸗ 
thti an 


Orten das fürfbam / verantwurtet Er fich boc 
ſchrifftlich gegen Künig und den AM M 
n der Egen fehandelich anfiae / unb diewil 
Er ein Erlicher dim / unb Im an Manheit 
nichts abgieng den Kampff ac. fciflcn / fo well 
Er doch mit einem Im Ungenoͤſſen / der ein Vers 
räters et / unb fein Eer an Im 3c 
bejagen / nit kaͤmpffen. Aber Künig Hein. 
sich entfa&t den frommen Fürften Hergog Otten 


des 








Anno 24 


— Hertzog Otto rüft fich tapffer 


Deſſelben Jars am 18. Tag Aprell ſtarb 
Abt pone von Einfiveln / der Erfie des 
dab; Namens / bat geregiert 5. Yar / uff Inn ward 
Seligerus — Seligerus 3€ Abt ermelt / der VI. ander 3al/ 
ward Abt. fein Fry⸗ Herꝛr von Wolhuſen / was er ich ein 
weltlicher Ritter / und als Im etliche Ki 
ertruncfenb / ward Er und fin Gemachel Geiſt⸗ 
lich / Frow Hedwig fin Gemachel fam in bas 
FrowenMünfter zu Zürich / da ward Si bar» 
nach Aebtißin / Er aber zoch mit 3. Sünen in 
das Gottshuß Einſideln / ba ward Er Abt / 
als vorftat / bat geregiert 20. "ar. 
1071. Anno Domini 1971. ward Graf Otto von 
Graf Otto | Habfpurg Landt- Graf in Elſaß / Graf Rats 
m ab | botten (ci. von Windiſch Sun im Elſaß erfio- 
erede, |chen/ von cinem Ritter / Ernlieb genant / ward 
—— zu Straßburg vor St. Lorentzen⸗ 
Altar / verließ kein Kind / ward gero von fi 
nen Brüdern Graf Adelbert/ und Graf Wern- 
bern von Habſpurg. 


Carolo- Deffeldigen Yars ward Bifchoff Carioman 
mans |von Coſtentz zu Maͤntz in einem Concilio für 
ede ir \cin Kaber erkennt / unb des Biſtumbs entfcit. 
mor» pep, [Von wegen daß Er Simony aetriben / und dem 
ofen. | Biftumb wil Guets heimlich verfiofen bat / Die 

Entſetzung geſchach im Ougſten / Er bat 1. 
Kar / y. Monat geregiert / in wider hinab 
gen Magdenburg / da Er ein Thumbher was/ 
und am 27. Tag Decembers / des volgenden 
angänden 1072. Yars / ftarb Er. Aber vor 


Abt Hein 
rich ven " 
ei: 


finem Tod / alsbald Er abgefegt ward im vor: | 59 


ide. adnden 1071. Jar / ward Orto der Erſte des 

wife. | Namens / cin Chor- Herr zu Goßlar in Saz 
ren 3e Biſchoff gen Cofteng verordnet / durch 
E Hemrichen dem IV. regiert in Befigung 
5. Jar. 


.| Anno Domini 1072. als Künig Heinrich 
— der IV. Hertzog Orten von ee Here 
fen und tzogtumbs unfchuldigklich entſetzt bat; und mit 
Derne | Kreg vervolget / unb vil übermiütiger Sachen 
fd mider für fich nam / do verbundend fich vil. Hers 
Xüriq Iren wider Inne / namlich das dand 3c Sa 
Derim yen / Bü nach E. Ers-Bifchoff Sıgtrid von 
Ming / Ert⸗Biſchoff Gebhart von Salgs 
burg / Bifchoff Adelbert von Wurmbs/ Di- 
fchoff Adelbero von Wirtzburg und andere. 
Der Künig erfehradf der Sach / wich uf 
Saren in Alamannien. 


Abt Nor-| Deflelben Yars gab Nortpert Abt von Ct. 
er LA Gallen / ein geborner Fry von Stoffeln die 

rap Abty uff; als Er 38. Yar foblich geregiert 
hat / dann Er ein frommer gütiger Der: was. 
Udalricus der Ander des Namens / fo vorhin 


MA Probſt gemefen / ward Abt / regiert 5. Jar. 


1073. | _Anno Domini 1073. begieng Künig Hein⸗ 
vue rich ber IV.. den Heil. IBienacht:Tag des anz 

nden Yars zu Babenberg / unb entſetzt allda 
P^ ge ertzog WBerchtolden von bten / Grafe je 
tolden vom| gáringen fine Hertogtumbs / in finem Abs 
Daye mefen / und on alle Urfach / und macht finer 
tumb er Verwandten einen/ Marquart genant / alida 


Qoi (s Hergogen. 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


| 3e 
| 





in 1073. pin Dif T f| 1073 
anden jeg offt gen Kom gehri . 
wie Künig Heinrich m Gwalt Bilchöff / 

Aebt und andre Prälaten fegt / unb offt vers 
Fauffte/ und hatte den Tapiteln in jedem Stift 
den Gwalt der 















uch in 


ai an/ und fi fern Me / —— 
e mit hocher Bitt. in weni 
darnach (rb Pabſt Alexander, afe Gr 11 mo 


Wir der Heiliges Römifchen ZXilcben / 
Carbinàl und Geiſtliche / Acolythi , Epiſt⸗ 
ler / Priefter babend uff hút den 22. Aprell 
Anno Domini 1073. in Be igEci 
der Biſchoͤffen / Aebten / und viler Geiſt⸗ 
licher und weltlicher Perſonen erwelt in St. 
Peters ünffcr / ad Vincula , einem 
wava gg Cof Hildebrandum 

Ertz⸗E elier und Hochge 
t Liebhaber Gottes / fürs 
quee ſtandhafft / Geiftlich / 


gongen 
fin Huß wol geregiert bat/ und den 
Armen í * 


Heinticus Quartus Rex &c. 


Signum Domi- 


ni Heinrici Quarti Regis. 


Adalbero Cancellarius vice Sigefridi Ar- 
chi- Cancellarii recognovi, Data IX. Kal. 
Junii Anno Domini M LXXIII. Indi&, XI. 
Ordinat. 20. Regni 17. Auguftz. 

Rinig 


Do nun er Heinrich vernam / daf bie| Heinrich 
Kom ein Pabft erwelt / one fin Wiſſen uno | jürner, daf 
ermillgen / wicwol Er bericht ward / daf bit Eardı 
der Erwelte ein gelerter/ wiſer / Geiſtlicher tan on ka zur 
wäre / und mit allen Tugenden begabt / verz|iem ein 


drof es Inne / unb ſchickt ſin Bottſchafft Graf. Dad ia 
Eberbarten teod. 





Erften Theile Erſtes Buch. 


Anno Domini 1075. y —— pe 
enacht =: à 


en von Nellenburg aen Rom / unb fick 
ben oberfien G arbinálen und andern faaen / daß 
Si giana, baf Si one fin Verwillgen cin 
Pabſt erwelt / und lieh n dem erwelten Hil- 
debrando fagen/ daß Er fich des Pabſtumbs 
nit föle anmajfen / bif uff witern Befcheid. Do 
nun Graf Eberhart folches bem erwelten Pabſt 
anzeigt / empfieng In Pabſt Hildebrand, 
( Gregorius der VII. genannt ) fruͤndtlich / und 
gab Antwurt/ Er welle mit Gott bezügen / 
daß Er der hoben Ampts⸗Wuͤrdigkeit nic bes 
gert/ noch darnach gemünfcht bab / fonder darz 
iu gezwungen worden / von den Derwaltern 
der Römifchen Kitchen / noch dennoch bab Er 
fic bißhar erwert ciniche Paͤbſtliche Yn- 
kanung an fich zenemmen / bif Er vernemme 
ob es bcm Romiſchen Künig und dem Tuͤtſchen 
Jud) ouch annemlich fiat / wo das nit/ fo 
welle Er lieber der Ampts⸗Wuͤrdigung fich 
mäßigen; Wie nun der Kümg difer Antwurt 
bericht ward / bewillget Er ouch in diefe Er- 


wellung uf U. <. Frowen Tag ze Kechtmeß An- D 


no Domini 1074. 


Und als fich vif Fürften wider den Künig 
fa&tenb in türfchen Sanden / wolt Er fich gez 
gen Hertzog Berchtolden von KRärndten/ Graf 
em entfchuldigen/ und fprach/ 
Fr hette ^ne mt entſetzt / Marquartus habe uf 
eigenem Srávef und Gwalt one finen Willen 
ne uf dem Landt Karndten vertriben ; Aber 
—— — fart fich nüsit an fin ers 
dichte Derantwurtungs; doch fam Berchtol- 
dus wider zum Hertzogthumb. 

Anno Domini 1074. fieß Gat Gregorius 
der VII. ein Gebott an alle Geiſtliche in alle 
Sand ußgan / daß Si fich féitinb aller Wi- 
beren uͤſſeren und bie Eewiber ( wann dero Zit 
vil vereelicht warend) von nen tum / unb 
Künfchheit halten / damit Goitlicher Dien- 
(ie / nach St. Pauls Leer / und der Kilchen 
Ordnung defter empfiger pflegen mócbtinb ; 
Do wurdend die Pricfter fo Eewiber hattend / 
gar. undultig / gl den Pabſt / fin Ans 
muten wäre Kägerifch und unbefügt/ Er het 
te der Leere Gottes vergeſſen / der heiter geſpro⸗ 
chen / es fig nit jederman edbia Künfehheit je 

(ten / der es tun móa der folls tum / und Pau⸗ 
i Leer / der fich nit Fünfch enthalten mög / der 
fol byraten/ es fig weger byraten / dann gc 
brennt werden. Es fige ein unbillicher Zwang 
bic Menfchen ze zwingen / je (dben wie die En- 
gel / und bic Ee abſtricken / daruß folge / fo 
die Kuͤnſchheit nit halten moͤgind / daß nen 
dann das Laſter Die Hury je vollbringen vere 
urfachet werde. Alſo lief Pabſt Gregorius 

arüber ein Concilium en / da ward den 
filichen die Ee abgeſtrickt / und Künfchheit 
gebotten / aber übel gehalten. 
der t «Dabft Gregorius 
cin langen Man⸗Brieff an Künig Heinrichen/ 
und Prala- 


nit abs 
de / wurd A 
Die qr bedurt den Künig vaft / bann 
Er vereint Cr täte nügit anders / bann wie 
ine vorfarende Keifer und Künig ouch gc 
rucht. Do nun dem Pabſt das fürfommen/ 
daf der Kuͤnig unbultig fins Troͤwens / und 
wenig Tag vor Wiena t fchreib der Pabſt dem 
Künig tragticber / und erdwt Im / fo Er fich 
nit unverzüglich änderte fo folte Er im Bann 
fin/ und für unwärdig des Nichs erfent und 
verfioffen werden / oder inne alb den Künig 
fin geben foften. 


I. Theil. 


rich den Heiligen Tag ze 
Straßburg / und im ingendem Hornung Fam 
‘m des Dabfts fcharpff Schriben / und verz 
nam ouch / wie Im der Pabſt underftund Ira- 
liam abfellig je machen / und wie Er offtert 
an die türfchen Prxlaren gefehriben hette / daß 
Si Jm Ir Gehorſami fóltind uffſagen / wa Er 
fich nit angeng änderte s Und wie das bem Kü- 
nig fürfam/ ward (Fr grimm erzürnt/ und 
ſchreib dem Pabſt alfo bintoiber / als Er verz 
nam daß der Pabſt demnach Inne gar verz 
bannet / und den Bifchdffen getrómt bat / die 
Im anbangetend + 

Nachdem ich bißhar verhofft an Dir ein 
Datter ze haben / und Dir in allen Dinz 
gen (das dod) minen getruͤwen Hnbertba: 
nen vaff widrig was ) gewelen ; 


bab id) von Dir nit —— 
empfangen / dan wie ein. ergiſter Viend⸗ 
der einem uff fin Rib und L fent / táte 

ann Du mir von erft alle Erbliche 


Wuͤrdigkeit dero mir der Apoſtoliſch Stul 
botfártigem Fraͤvel entscgen/ 

aren/ uno mir underſtan⸗ 
den mir böfen Kiffen das 


(als fi ſelbs rd umberiben / daß ich 
nun alles mit Gedule ( 
tc) gelitten / fölche min Gedult haftu mir 
— und * vol⸗ 
Rop! er en 3cftygen, 
unb mir entborten / ale du weift / namlicb/ 
( bamit ich dine Wort wideräffri) daf cint- 
weders ou den Tod wellift lider / oder mir 
Das Reben und das Rich nemmen. 


Der Sünig fehreib ouch ernſtlich an Erg- 
Biſchoff Anno von Cölln / flaat Im des 
Pabſts Gregorii (den Er den Münch Hilde: 
brand nampt ) Hochmut und under andern 
Worten alfo meldende : Der Münch Hilde⸗ 
brand / der fid des Apofkolifchen Diam cene 
anmaſſet / der nit des Pirten-Ampre pfligt / 
fonders als ein mit Gwalt felbs Ingetrůn⸗ 

ener / fido ein_Vorftender 5e finde / des 
S poftolifcben Stuls underwindr / der uf 
dem Carbolifhen Srul des Frids die verz 
einigten Band des Sribe zerruͤttet bat/ wic 
bir wol 5u wuͤſſen iſt und damit ich nun 
von vil finer Stucken etliche wenige erzelle/ 
fobat Er die Richsnung unb das Lab ffumb 
5Dte umcüffenoc/ $m (clbe geeigner/ uno 
bie Chriftliche Goͤttlich Ordnung veracht / 
die nir uff ein allein / fonden uff zween 
Stånd ußwißt / namlich cin weltliche X ichs» 
nung / und cin Geiftlich Prieſtertumb / wel 
ches unfer Neiland in finem Lyden 5e verz 
(tan geben / durch die Glichnuß der zw 
Schwertern / ale fi fpracbend : Es wå- 
rend da zwey / gab er Antwurt / es ift 
gnug/ n Anzeigung/ daß ein Geiſtlich und 
ein vocltlido tir Kilchen Got 
tes (in unb regieren ſoͤllend durch die man 
alle re Ergernuß abbowen folle / 
namlich das Prieſtertumblich Schwert / 
zur Wegwiſung / dab man bem Künig an 
Gottes ftat diene / unb das Kumiglich 
Schwert zur Vertribung der Vienden 


D 





25 ANNO 


Chrifki/ 


Anno 26 


Domini Chriſti / doch alfo bafi entweders das am 
1075. der an finer. Würdigkeir berouben ſolle; 
dit Goͤttliche Ordnung wie die difer Hilde⸗ 
brand durch fin Unfinnigkeic zerruͤttet hat / 
iff die unverborgen zc. und fo er mich nit 
sum Rúnig geſetzt / nod) se ſetzen Gwalt 
qebept/ fonder von Goͤttlicher Ordnung 
Kuͤnig bin worden/ troͤwt Er mir doch/ 
und underſtat nid) des Richs 5e berouben/ 
und mir min Laͤben darzu senemmen / oc 
ro Er mir doch entweders geben bat tc. 


Des genanten 1075. Yars begund fich em 
der 1V. ge mercklicher Hoͤrzůg im Land zu Garen ze var? 
figet eines ſammlen wider Kuͤnig Heinrichin den_ IV. 
Grir in | Da Er nun das mert / brucht Er alle Mit⸗ 
Sarn. |tel damit Er fich mit Herkog Rudolffen von 
Alamannien ; Grafen zu Rhinfelden/ Hertzog 
Welffen von Beiern/ Grafen zu Altorff und 
Hersog Berchtolden von Kaͤrndten / Grafen 
zu Zärıngen (Die von wegen / daß Er Si vers 
achtet hat/ von ^m gefallen marcnd ) wider zu 
Fruͤnden und Hälffern überfäme; alfo bracht 
Er mit guten Worten jewegen/ daß Si Im 
Hilf zufagtend wider die Saren / daß Cr vaft 
wol bedorfft. Alfo zoch Er mit ^yr Hilff in 
das Sand je Garen wider fine Viende / und 
geſchach am 7. Tag Dugft bi einem Waſſer 
Unftrut gerant / em mercklicher Strit / unb 
hieltend fich bic gemelten dry Hergogen fo Kits 
terlich / daß Si dem Künig das Veld behu⸗ 
bend / unb gwaltigflich gefigetend / doch je daf 
ze beiden Siten vil Bluts koſtet / dann ba ward 
bertigflich und fang gefiritten / und mwurdend 
der Saren des Künigs Vienden unfäglich groß 
Hole erfchlagen ; An icm Strit hat fich für 
andern Herzog Rudolff von Alamannien Van 
lich gehalten. Und als nun der Künig gejiget 
dl ward Er vil hochmiütiger bann vor / und 
caunt ber vorgemelten dry Hertzogen getruͤwen 
Dienſt wenig erfennen/ und pielt fi unhoch / 
wie Er vor ouch ctia getan / alfo bafi Gi all 
dry gerom / daß Gi Im fo trüwlich bigeftans 
den und fo mereflich Blut finer Widerſaͤchern 
Ime ze Dienft one Dand vergoflen battend. 


Graf | Deffelden Yars farb zu Huͤnigen Graf Adel 
delbert ven | bert von Habjpurg Landt⸗ Graf im Elfap Graf 
ae (| Ratbotten kl. von Windiſch uf. dem Ergow 
im Glja | Oun / ward begraben im Gottehuß Muri in 
flarb. Ergöw / verlich fein Kınd/ ward geerbt von 

Graf Wernherꝛn von Habfvurg finem Bruder, 


Demnach verfamptend fich die Saren aber 
wider den Künig / do fast der Künig allen Fürs 
fien ein Zefammenfunfte uff den 22. Tag Octo- 
bere gen Gorftingen Im 3c helffen/ do Famenb 
Hertzog Dietrich von Dbern £utbringen ander 
Mufel/ Grafe 3c Egensheim / und Hertzog 
Gozzel von Nider Juthringen an der Maaf / 
und andre vil Geifiliche und weltliche Fuͤrſten / 
aber die dry Herzogen Rudolff von Alamannien / 
Welfo von Beiern und Berchtold von Zaͤrin⸗ 
gen ſchlugend dem Kuͤnig Ir Hilff ab. Als 
aber die Saren des Kuͤnigs groſſe Macht faz 
hend (dero fi ze ſchwach warend Widerſtand 
zetun) ergabend Si fich an Kuͤnig / mit anbe⸗ 
Dingcter Gnad / namlich Ertz⸗Biſchoff Wetzel 
von Magdenburg / Biſchoff Bucco von Halber⸗ 
ſtatt / ber vertribne Hertzog Otto von Beiern / fo 
ouch ein Saͤxiſcher Fuͤrſt was / Hertzog Magnus 
ven Care / Graf Hermann fins Watters 
Bruder / Pfaltz⸗Graf Fridrich / Graf Dietrich 
von Cadelnburg / Land⸗Graf Adelbert von 
Tuͤringen / Graf Rudger / Graf Sitzo / Graf 
Berinaer / Graf Berno/ ouch alle Fryherren 
und Edelknecht / der Künig ließ Si þin und 
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ANNO 


wider zerteilen und gefangen bewaren / und hielt pre 


fi unacbürfich. 23 
Deſſelben Yars am 4. Tag Chriſtmonats cj Anno 

farb der wife Herr Erg- Bifchoff Anno von von di 

Cöln/ Hildulfus ward an fin Statt Biſchoff | 219 17 


ulfus ward 
Anno Domini 1076. begieng Künig Hein] Dildo 

rich den Heiligen Wienacht⸗Tag zu Goßlar in] 1076. 

Saren / und ordnet alida den gemelten Biſchoff 

Hildolffen ze Erg: Bifchoffen zu Coͤlln: Allda| Pabft Gre- 

hin Famend Pabſt Hildcbrands ( Gregorius|ronus * 

der VII. genannt) Legaten und citiertend den inig 

Kuͤnig uff den 22. Tag fünfftias Hornungs Seinri 

zu Rom 3c erfehinen / und fich alida vor einem (amt den 

Concilio fo uff denfelben Tag vom Pabſt an: v 

acest / recbtiaflich zu verantwurten / umb Die) y-rdanne 

Laſterſtuck dero Er gezigen wurd / unb wo Erjtend cinan 

der Ladung nit nachgieng / fo foit Er cin abge] PTR 

fehnitten verbannet Glid der Apoftolifchen Sul 

chen fin. Dife Jadung verdroß Küng Hein⸗ 

richen fer/ fast plenbe an Tas gen Wurmbs / 

alten Erg: Bıfchoffen / Bifchoffen/ Achten und 

Pralaten im gantzen Germaniſchen Rich uff den 

24. Tag Jaͤnners / was der Suntag Septuage- 

fimz, 3€ erfehinen / do nun derſelbe Tag fam / 

undein groffe vileder tütfchen Pralaren bi anam: 

dern warend / ba verdammetend und verbanne: 

tend Si hinwider den gemeiten Gregorium als 

cin fatfchen Pabſt / fchribend Im ſchmaͤchliche 

Brieff / und der Kuͤnig ouch / ſchultend Inne 

an ſinen Eeren / und legtend Im mengerlei 

Unlobs zu / daran fi Im wuͤſſentlich unrecht 

tatend; Hinwider hielt der Pabſt das Conci- 

lium zu Rom uff gemelten 22. Tag Hornungs / 

und verdampt den Kuͤnig und fine anhangen⸗ 

de Biſchoͤff/ glich fo vaft/ fehale fi trii op 

an me und der Catholiſchen Kilchen / ente 

fast ‘Bifchoff Otten von G'oftens/ und andre] Biſchoff 

Biſchoff mer / fo dem Kuͤnig biftundend / orb [Oto ber I. 

net Biſchoff Altmannum von Paſſow / dag (rp Eeten 

beide Biſtumb / Paſſow und Coſſentz regiert / gab emt- 

dann alsbald die dry Hertzogen / Rudolff vonjists Al- 

Alamannien/ Welfo von Beiern und Berch m muB 

told von Zäringen vernamend / daf der Kung pases 

und Bilchoff Ott von often im Bann wa-imard ead 

rend/ verbundend Gi fich zefammen wider bcn Sa Ms 

Künig / Si vertribenb ouch Biſchoff Otten Hin 

von Koftens/ als Er $. Jar geregiert / undin Sci 

ſatztend Biſchoff Altmannum in Polleis zu (P e«t und 

fieng / der regiert allda 8. Yar / bi geben oce | AUS 

vereribnen Biſchoff Otten; Es ficlenb ouch kunige 

die Garen wider vom Künig. Und am 14. 

Zag Septembere ward cin Tag zu Oppenheim 

von vil Fuͤrſten gehalten / die fich wider den 

Künig fagtend/ und begundend vil Biſchoͤff vom 

Künıg abfallen von Anrichtung Pabſt Grego- 

rii, bargu ouch der Künig vil Urſach gab / von 

fins üppigen / tprannifchen/ Ergerlichen / uns 

ordenlichen Lebens unb Regiments wegen / dann 

Er fich fo unbefeheidenlich hielt / oap Er den 

Fuͤrſten merteils gar erleidet / und wa daſſelb 

nit wäre geiwefen / P tte der Pabſt nuͤtzit wis 

der Inne mögen fihaffen s Es hätte ouch der 

Pabſt fich nit wider den Kuͤnig fo vaf gelegt / 

wanm Er nit von tütfcben Fuͤrſten und Pralaren 

were uffgericht worden. 

' Anno Domini 1077. rüft fich der Nömifh! q 
Kuͤnig Heinrich der IV. in “Ytaliam je sichen/| 
begieng den Heiligen Wienacht⸗ Tag zu Biz 
fang in Burgumd/ da Yne der Fuͤrſt Graf Wil 
helm ( fo allda und über die Sequanifche Frys 
Grafſchafft regiert) als fin nechfter Bluts— 
grund Herzlich empfing; Die Keiſerin Agnes 
König Heinrichs Mutter (die dero Ziten zu 
Rom in cincm inbefchloffnen Kloſter wonet / allda 
Gi Yr Leben in Gottesdienfi verſchliſſen wolt ) 


077. 
Künia 

Heinrich 

Iber iv. och 
in Italiam, 








was 


ANNO 
Domini 
1077. 


Erften Theile Erftes Buch 


was des gemelten Graf Wilhelmen Schwoͤſter 
aet und bewegt durch Ir flát Schriben 
den ig ren Sun/ daß Er fólt ablaffcn 
Pab Gregorium zu vervolgen / und fóllt fich 
mit Im verfünen / und uffhören Inne ze ſchmaͤ⸗ 
chen / bann Er wär cin frommer &ottlicben- 
der Mann / und ect ^im unrecht an den 
Laſterſtucken dero Er fälfchlich gezigen wurde. 
Und folt fich fürderlich in Italiam verfügen / 
unb umb Abfolvierung finer Uberfarung wider 
die Kilch/ bi bem Pabſt erwerben / dann fo ers 
nit tuͤy / fo werde gang Italia von ^ym abfallen. 
Dife Urfach / und ouch / daß die Fuͤrſten Herz 
gog Rudolff von Alamannıcn / Herzog Wel- 
fo von Beiern / Hertzog Berchtold von Zaͤ⸗ 
ringen und Rämdten / fampt andern von "me 
abgefallen warend / trungend "inne daß Er in 
Italiam yit / fich mit dem Pabſt je richten. 
Nun hattend die gemelten 3. Hertzogen Im 
alle Strafen über das Gebirg in Italiam 
reifen verlegt / alfo daf Er wäder durchs Etſch⸗ 
land noch durch Churwalchen / noch durch 
Schwigerland kommen möcht / fo mas ouch 
dero Git nit müglich durch Walliß über den ho⸗ 
chen St. Bernhart (Mons Jovis , oder Pocni- 
nus genant ) 3c reifen/ von Strenge wegen des 
Winters. Albo Er von Bifang gen "yánff/ 
bo fam Im fin Schwiger Marggraf Otun 
fel. von Montferar uf Jamparten und Hern 
des gangen Pemonts verlaßne QBittfrow ent 
egen / mit rem jüngen Sun Amedco. 
* Wittfrow bat bi gemeltem Margs 
graf Otten/ (der gar tig in Italia & 
weſen) geboren bic iain Bertham 
nig Heinrichs Ee chel/ und Azzonem , 
dero Zit War, 3€ Montferar, und den vor: 
qu Amedeum und Adelheiden/ Joerg 
Kudolffs von Alamannien andern Eegemache 
Derfelben rer Kinden Bruder vom Vatter ift 
fog Welf von Beiern geweſen / der difer 
iten von 23 Heinrichen abgefallen was; 
iſes en utter ift en Frow Chu- 
niza, Graf Welfen von rff Tochter /die 
Marggraf Orten fel. erfir Gemachel was, 
Sin nachgehender chel/ jet Rünig Hein 
riche Schwiger Adelheit genant / was Yrer 
Erblanden ouch ein gwaltige Riche Gyráfin / 
bann Camerin, und andre &raflchafften bi umb 
und under Jaͤnff binab im Allobrogifchen Land 
em (fo man jet Savoy nampt ) warend Ir 
lich Eigenthumb / unddamıt Gi und re 
Sün dem Künig "rem Xochtermann ünb 
Schwager — * waͤrind / und den Paß uͤber 
die Alp⸗Gebirg / und — Ire Lam⸗ 
partifchen Land gebind / ſchanckt der Rünig fi- 
nem Schwager Amedeo cin guten Teil des 
Burgundifchen Rünigrichs / namlich bae gang 
Biſtumb je Sitten/ das ift Dber und Linder 
Walliß / Seduni und Veragri genant, desglich 
den Helvetifchen Viertel Landes fo an der. lins 
dn Cite des Jaͤnffer Sees ( Lemannus ges 
nannt) Antuates Equeftres vor Riten *8 
Caballicenfes und jetzt vom gmeinen Bol 
bae Herk b Chablois genant/ darinn Co- 
lonia Equeitrium Nevidunum (fegt Donon ) 
die Houpt-Statt geweſen / und an der rechten 
Siten deffelben Sees Antuates Jurani ; fo " 
den uralten Namen zum Teil behalten / bas i 
die Waat / darinnen Laufannum ( £efanen ) 
die Houpt⸗Statt ift/ dife Sandfchafften An- 
tuates beider fits Cees find vor Riten ſamment⸗ 
t ein Vierteil des Helverifchen Lands ges 
weſen / in welchem Zirck die Stett Vibifcum 
jegt Vivis, Muría fegt Worfee/ Nevifium, 
jene Nevis, Calarona , jest Clerolle , und 
ander Flaͤck gelegen / ouch gab Er ‘m cin 


I. Theil. 





michel- Teil von einem andern Dierteil des 
Helverifchen Jandts / Aventicorum, das ift 
des Uchtlands darinnen die zerfiörte Statt Co- 
lonia Aventicorum , die Houpt⸗Statt gewe 
fen jest in Welſch Avencii in tuͤtſch Wifli⸗ 
Purg genant / in welchem {and Paterniacum, 

elfch Payerne, türfch Päterlingen/ ein Statt 
Murtium welſch Murat, tütich Murten / 
ein Statt Stavejum , welſch Eitauaria , tütjch 
Staffis / cin Statt Ebrodunum, welſch Yver- 
don, tütfcb Dverten / Minidunum oder Mo- 
lodunum, welſch Modun , tuͤtſch Milden / 
Urba in weljch und tůtſch Orben / und ander 















iel in Latin Bipennis, 
welſch Bienne, ouch der &rafenvon Nuͤwenburg 
Griers und etlicher erm Pflicht / titer 
gab Er Im die Grafſchafft Sebufianorum im 
—— — jest Breſſer Land genant / 
darınnen die Houpt-Statt Burgo und Belluni- 


such Sungg 


nütocn Namen Sapaudia genempt / da die Ré- 
mer zu Yverdon und Clerolle re Schiff-Küs 
ungen von groffen Tannen je Maſt⸗Boumen 
zu den Säglen und Halleen rüften lafen / und 
uff Malliliam den Rodan ab / und uff den Rhin 
ga Leiden / das ift Lugdunum, hinab an beide 
cer gefertiget babenb / aber das Gruraóm hat 
fu nic under Die Sequanifche Provintz wellen 
lajien zwingen / und fich in die Alamannıfche 
Puͤndtnuß verpflicht / die übrig obacmelt Se- 
uanifch -Proving alle ift von den tuͤtſchen Vol⸗ 
ern Burgundier genant / fampt andern vil 
Gallifchen Landen den Römern abgewunnen / 
darvon vor und nach vil Meldung gefchicht. 
Won dem obgemeitem Namen Sapaudia , ( von 
Scebufianorum bar) ift der Nam Sabaudia, 
jest Savoy entfprungen / dann ficb'ber gemelt 
Amedeus und fine Wachfommen Grafen zu 


Sabaudia, das ift Savoy genempt / als Yren! De 


m Ame · 


n twel: 


Principal-Zitel / find nachwärts zu Jcrtogen, deo die 
gemacht worden / der Sünig gab ouch gemel⸗ nadarnden 


tem finem Schwager Amedeo das Vißtumb 
über die Richſtatt "Vánff / und über das gang 
Biſtumb Yanff in Allobrogifchen Land / ouch 
das Tal und Land Medullen/ ſetzt Morien- 
ner Biftumb genant / darinn Maurianum, 
(jest St. Johanns von Morienno genant) die 
Houpt⸗Statt it. Alle gemelte Land habend 
zum Künigrich Burgund gehört / und werdend 
jest Sabaudia, Savoy / genant / und gefchach 
dife Begabung dem Amedeo mit Geding / daß 
fo fang fin Mutter die Gräfin Adelheit / des 
Künias Schwiger lebt / & folte Si Gräfin 
und Kegentin über daſſelb Savoiſche Land fin. 

Alſo 


D2 


Grafen von 
Satoi gt 
floßen, 
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ANNO 28 


—— Alſo fur der Kuͤnig uͤber die ee; in 
1077. | famparten / fam gen Thurin / unb zoch fin 
MA &emachel Sünigin Bertha mit ^m. Don 
vetma 65. Thurin reiſet Er geftracks bi Placentia über die 
mit Pabi | Poy / und dannet gen Regium (das ift Raͤzo) 
en rcs. da Dannen unver: im felben Biſtumb m einem 
nofo in Stattlin Canoſſum genant / lag Pabſt Gre- 
Vamparten. | gorius der VII. zu dem fur Kanig Heinrich / 
und durch Underhandfung dev &efürften Ita⸗ 
liſchen Gräfin Mathilda (bie 3c Raͤzo und in 
andern Stätten regiert ) ouch finer Schwi⸗ 
acr der Maragräfin Adelheit Wittfrow / jekt 
Graͤfin in Savoy / und Ars Suns Marg- 
graf Atzen von Montferrar fines Schwagers / 
bic mit Im daſelbs Bingercifet warend / deßglich 
des Abts Cluniacenfis uf Burgundien/ ward 
er mit dem Pabſt vereint / und gab harüber 
dift Verfchribung : 

Ego Heinricus Rex, compofita pace ex fen- 
tentia Domini noftri Gregorii feprimi affir- 
mo me pacta & facdera confervaturum , Cu- 
raturumque , ut quoquo voluerit idem Pon- 
tifex, fine ullo dilcrimine fui ipfius & Comi- 
tatus proficiici polit, maxime autem per lo- 
ca Imperio noitro ſubjecta, neque per me 
ftaturum quo minus libere Pontificio mu- 
nere ubique locorum uti poflit. Ec haec ob- 
fervaturum me jure jurando addico, Actum 
Cano $. Calend. Febr, Ind. I$ 

Ich Ruͤnig Meinrich befenne / daß ich 
die Abredung und Vereinbarung des ge 
machten Fridens / wie den unfer Der: Pa 
Gregorius der VII. bedingt bat/ balten will 
und Sürfccbung run / daß gemelcer pap 
wabin Fr immer wandlen wolte / on alle 
Gefarlichkeit fin felbs und finer Mitgefer⸗ 
ten das ficher tun möge / inſunders in den 
Landen die unferm Rich under n ſind. 

ch will ouch nit verhindern Inne an ſinem 

en Biſchofflichen Gwalt / ſonder an 
allen Orten Inne des gebruchen laſſen. 
Und verpflicht bi minem gethanen Eid ſoͤl⸗ 
ches ze halten. Geſchaͤhen zu Canoſſo, am 
28. Jenners in der 15. Zinßzal. 


Do nun die Fuͤrſten und Herren Geiſtlich 
AL unb Weltlich / Italiſche und Tuͤtſche / die dem 
andy ner, Küng hantlich angehanget warend wider Pabſt 
fiy ber Ki: | Hildebrandum , der fich Gregorium den VII. 
nig mit dem nampt/ und verhofft hattend der Künig wurd 
got Mat. ein andern Pabſt machen / vernamend / daß fich 

der Künig mit difem Pabſt Gregorio verfünt 

hat/ wurdent fi vaft undultig und fielend vil 

vom Küng ab/ fehultend Gregorium , Erwär 

ein Bub und Glißner / er hätte fich durch Er- 

fouffung in das Pabſtumb ingetrungen / und 

underftunde das Geiſtlich und weltlich Schwers 

zu regieren’ Keifer unb K ig ie meiftern/uff unb 

abzeſetzen / glich afe ob Erüber Gi se hereſchen/ 

und alle weltliche Berwaltung in fincm Gwalt 

ſtundind / dafi doch wider Gottes Ordnung und 

ein üppige Tyranny wäre, unb cin mutwılliger 

Ubergriff / wann die Geiſtliche föllend fich der 

weltlichen Regierung nüsit anmafkn / bas 

weltlich Schwert Babe fin eignen fondern Gwalt 

und Bevelch von tt/ der den Paͤbſten nit 

‚angchöre ; So fige ouch wüflentlich / baf diz 
‚fer Hildebrand cin ſtoltzer / verruchter Trüg- 
ner fig / und die fo Inne entfchuldigend und 

[fromm wellind machen / die figinb finc Täl⸗ 
lerſchläckher und Hofgefind / und gabind nit 

‚die 2Barhat von ym für ; Gi fehultend ouch 
‚die Italiſch Gräfin Mathildam , bic wäre em 
müjientliche Jour / und des Dabfis Bulfchafft/ 

‚1. Diefelb was Underhändterin der Befridigung 
gſin / als vorflat / und was mertala an des 


il Sir. 
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an die Donow / ba ward Fr wol empfangen/ 
und begundend' vil Herren wider zu Im fallen. 


ANNO 
] ] DoMINI 
Pabſts Hof/ oder ber Pabft bi Ira in rem 
Fand / baruf vil Argwons entfturib) die Dfaf-] 1977: 
fen redtend offentlich / Si wäre fin Bul / und 
fehuftend ^nne / daß Er nen Yre Eewiber 
verbotten ind die Ee abgeftridt / und Dagegen 
Er die Hur Mathildam an m bette / bo ward 
mengerlen acrebt wider den Pabſt / und wider 

uͤnig / ob Inen unrecht gefchehen / das 
weiße GVtt. 

n Mitler mif als Künig Heinrich in Italia |_ tli) 
(aj) famend zu | im zefammen Ertz⸗Bi⸗ —— 
ſchoff Sigfrid won Waͤntz / Biſchoff Adelbert von [s án i 
Wirtzburg / Hertzog Berchtold von Zaͤringen / | Yeinrichen 

fog Ott von Beiern ( der vertriben was ) [Ridt 

er&og Rudolff von Alamannien/der Bifchoff Iren Herzog 
Hermannus von Metz Herzog Welfo von | Xuoelnen 
Beiernund andre Fürften und Herren/die Pabſt — 
Gregorio anhangetend/ wider Küng Henri! Kamida 
chen/ da zugegen ouch etlich Legaten des Pabſts | xuaig. 
warend / dann fich wider hamlıcher Span jm: 
fchend Pabſt Gregorio und Künig Heinrichen 
begund rugen / alfo daß Si cinanbren. nügit 
trumetenb / alfo uff den 13. Tag Mertzen ent 
fagtend Inne die obgemelten Fürften zu For: 
cheim des Richs / und erweltend Hertzog Kur 
dolffen von Alamannien Grafen zu Khinfel 
den zu Römifchen Rünig / und uff das jocb 
difer nüme Sünig Rudolff gen Maͤntz / da 
ward Er am 21. Tag Mergen ze Künig ac 
falbet von Erg-Bifchoff Sigfriden / und als 
fin Kriegs⸗Volck etwas zeppels mit den Bur] einig 
eren ju Maͤntz anfiengend/ je daß ein Uff- | Rudolfi 
ouff der Burgeren ward / unb vertribend ben | mir von 
Künig und den Erg Bilchoff uf. der Statt | "ns ver 
qx áng iriben, 
Dero Zit ftarb Abt Ulrich von St. Gallen 
des Namens / als Er 5. Jar geregiert 


Abt ulrich 
son Gt. 
allen 
ſtatb. 

Alſo fur der nåwe Künig Rudolff burcb, Rinig Ru 

Alamannien hinuff in das Kloſter und Inſel a 
Richenow / und dannet gen Coſtentz / da ver⸗ nom und 
trib Er Bifchoff Orten / den Rünig Heinrich |gen Eofteng | . 
vor etwas Ziten wider ingeſetzt hat/ und gab dem Fe 


Bifchoff von Paſſow die Poffeis wider in /| Orten. 










und ordnet Lutholdum einen Convent-Nerin| Lutoldus 
ze St. Gallen zu cinem Abt über das Gotts⸗ | orb von 


King Su 
ig Heinrich an 
Künig Sana = 
er 


do:tjen je 
uafpurg/ und begieng | matt. 
allda Das lich Fef / fo Da mas uff den 


Als Künig Heinrich ber IV. in Italia vernam/ 
twie etlich Zürften Hertzog Rudolffen von Alas| 
mannien 3c Suinig wider Ine geſetzt / rüft Er] i; 
fich mit aller Macht wider in Tuͤtſchland 3c zie⸗ 
chen / Cr bat bi Im / bic mit Im in Italiam 

doy Fr Bılchoff Liemar von Bremen, 
Di Eppo Citicenfis (das iff von Zig 
Bilchoff Benno von Oßnenbruck / Bilchoff 
Burdart von Sofanna/ und Bifchoff Burckart 
von Baſel / ouch etliche tuͤtſche und Italifche 
Fürften. Er begieng den Dfiertag au Verona, 

bae ift Dietrichs⸗Bern) und als Im Kuͤnig 
udolff/ ouch Hertzog Welf son Beiern/ und 
Hertzog Berchtold von Zäringen / alle Paͤß 
über die Gebirg wider in Tuͤtſchland 3cfommean 
loſſen / Joch Er gen Aquileja ( bae ifi 
Agleien) in das Foriul / und durch Hilff Her⸗ 
sog Marquarts und fine Guns Hertzog Lu⸗ 
tolds die Er 3c Hertzogen in Kärndten wder 
Hertzog Berchtolden gemacht bat/ zoch Er über 
die Gebirg durch Karndten und Galsburger 
dand/ und fam mit Gwalt gen Regenfpurg 


Künıg 





ANNO 


Eriten Theile 





Sigmarin- 
gen und uf 
anten 9p 
amannien 





hergt das 

Sami — D 
e en / Pfa 

——— ſt / rv: Rudolffs Tochtermann balff 


m K * kuͤnig Heinrichen wider fin Schwaͤcher. 

— Demnach uff Pfingſten hielt Kuͤnig Hein⸗ 
fünig rich Hof zu Ulm / zoch da dannen wider in 
Bein |Beierland / erobert allda etlich Herfchafften 
Grafédar, und Veſtinen / die Graf d'arte / Küng Kur 
LUC NNI dolffs Anhänger tvarenb / unb vertrib “in gar. 
pan Ola, |, Dero Rit ficlenb vil Grafen von Künig Ruz 


mannijer dolffen ab / die fine ußerweltiſte Él Ans 
rg ar en vertritt 


gnnber 
murdent 


Berchtold von Zäringen / 
(den Kuͤni Hennch vom Nersogthunb Kärnds 


Hermannumein ch su Cluniacum in Burz 
gund und Gebhardum / der hernach Biſchoff 
ze Coſtentz ward 
Die Keife| Dero Zit ſtarb ouch die Keiſerin Agnes, Kuͤ⸗ 
Kine [nig Heinrichs Mutter zu Nom in der Statt / 
Drinrige (als ft 20. Yar ein Wittfrow gemefen / fi ward 
gue herzlich begraben in Sc. Perronella Kirchen. 


Nun verdacht Künig Heinrich den Pabft 





find; |Gregorium gar vaft/ Er wäre fehuldig daf ct 
| Braun lich Sürften Kinig Rudolffen zu einem ig 
od Gie [wider Inne erwelt hättind / und vermeintend- 
vervolgen, |lich/ Er hätte bie Fürften darzu bewegt/ über alle 
Richtung die Er mit ^m getroffen’ diewil doch 
fine Legaren bi der Erwellung geweken. Aber 
ber Pabſt feügnet bantlicb / Er wäre hieran 
unfchuldig / unb babe fit der Richtung nuͤtzit 
wider Inne fürgenommen / und ouch finen Le- 
aten nit bevolchen das ze tunde; Doch lieflend 
ich etliche fine Schriben anfächen / ale ob ce 
m nit mißfallen taf Si Rudolffum ertet 
ettind. 
| paion Nun hat Pabſt Gregorius der VII. fine 
| 


(Botten in Bottſchafften verordnet / hievor als Er ver: 
| Sitiblanb | nam daf fich fricaflicbe Emboͤrung zwuͤſchend 
sefondt den) Kunig Heinrichen und Künig Kudolffen in 


Krieg je 
richten, I. Theil. 





Erftes Buch. 29 ANNO 


Tuͤtſchlanden erhebt / namlich ein Cardinal Domini 
Bernardinus. genant / und Ertz⸗Biſchoff Uto| 1077. 
oder Otro von Trier / der Abt Eckarts von 
KRichenomw und Graf Burckharts von Nellenburg 
uß dem Hegoͤw Bruder was / deßgliche Abts 
DBernbarten von Mallilia uf Frandrich / ein 
Hochgelert Erbarer Man/ dab Si foltend 
underftan den Krieg zu befridigen. Als aber 

Künig Heinrichen fine Sachen fürmárt gien- 
gend / und Er dem Dabft mißtruwet Er hätte 

bic Botten "ym mer zu nachtheil / dann zu 

utem Haruf gefant / wolt Er Inen nit will: 

aren / und wißt Si von Im / und als der Abt i 
von Maflilia wider heim wolt faren / und bif | Dto t 
in Burgund indas Ergoͤw fam / und ein Hoche Seriot 
gelerter Muͤnch uf Italia Chriftianus genant/ [vonMafilia 
mit Im / wurdend Si von Grafen Ulrichen er 
von Lentzburg gefangen/ und uf der Weit |raruıre 
densburg in Thurn gelegt / uß Künig Seins ide von 
richs heimlichen Bevelch / dann Ime Graf Ul⸗ | Eengburg 
rich anbanact / alfo nach [anger Gefaͤncknuß |1109 
murdend fi durch Erloubtnuß Künig Heinrichs 
wder uf dem Kerer ledig gelaflen / doch bes 
roubt alles deß / fo fi battenb. 


Umb des ufgenden Hugen zoch Kuͤnig €raf bus 
Heinrich aber gr Sjór durch Alaman: | fot un 


nim / fchädiget das {and / vertreib Graf Mus | oen Künig 
gen von Montfort / unb verherget Im und | Deinruben 
andren die Ring Rudolffen anbanactenb/ alle vertriden. 
‘re Herfchafften. Er fur ouch hinüber indas| Kini 
f urgóm / unb vertreib Abt Lutolden von St. Hand 
Gallen / den Küng Rudolff 3c Abt gemacht BE i 
hat/ unb ordnet Udalricum den II. Des Nas | yerib Abt 
mens/ allbabin 3e Abte / der was Hersog Mar; | Futolden 
quarte von Rärndten Sune / und Joereoq £uz| 9h, t 
tolds von Kärndten Bruder / der vertriben | maet vi. 
Abt Lutold floch ze Abt Eckarten in ber Niches | ricum den 
now / der noch ſtarck Küng Rudolffen anhan⸗ Hie Abt, 
get / bann Er dero Zit mächtig mas / alfo wie‘ Sites. 
der Kanig wider uf dem Land zoch/ belud fich! sone 
derfelb Abt Eart des vertribnen Abe Lu⸗ nom Kinig 
tolbs / und underfund Inne offtermalen ju Aubpife 
St. Gallen wider jne ze feren / aber Abe Ulrich | not wur 
widerfiund Im allwaͤg mannlich / und butt | Sibrüri 
ein Veſti Grágeren genant / bi dem IBajfer| den von 
Gittern ; Alfo underfund Herz Lutold / der) SHSM | 
bero Rit des (^ottbuf St. Gallen Vogt was/ 
unb Abt Ulrichen vorhin trüm gelobt und verz 
fprochen bat / und unverfehen wider von "ym 
abgefallen / difen Buw zu verhindern / und 
überfiel allda Abt Ulrichen Vientlich nut vil 
Kriegs» Volts. Aber Abe Ulrich ftalt fich 
mit wenig Volcks bantlich zur Gegenwer / und 
treib Lutolden Hinder TA daf Er mit fchans 
den mußt abzichen ; Alfo underließ Abt Ulrich 
den Buw ze Craͤtzern zu vollfüren / und buwet 
dagegen ein andre Veſti / Herburg genant / in 
dem Rhintal / wider bic Grafen von Montfort. 
Abt Eckart von Kichenow und Abt Ulrich von 
St. Gallen warend beid junge Kriegifche Herz 
ren von hochem Adel und gelert. Der Abt 
» der Richenow was der Gwaltiger an Macht; 

ichtumb und Kriegs⸗Volck: Aber Abt Ul- 
rich has bic trämere und mannlichere Rittere / 
Er bat geregiert 46. Yar/ 3. Monat. 


Otichenoto in Italiam reifct/ und zum Wabft| Abtulrich 
Gregorio um VII. wolt/ ward e 

fehoff von Parma gefangen / der Sünig Seins) undermard 
[fo fam ein Geſchrey ba 


P TUT | mit Bermit 


D3 dem 





Anno 30 


DOMINI dem Gottshuß entfianden/ dann Abt cart 

1078» |wae nit tod / und als Er nach 2. Jaren der 
Gefaͤncknuß wider ledig ward / erobert Er fin 
Abiy mit Gwalt wider. Do nun Abt Ulrich 
von St. Gallen die Abty Richenow von Küng 
Heinrichen ouch übergeben was / 3oc Er mit 
(malt hinab in Diehl Abty / und nam dic 
^innc/ und wiewol etlich Kriege Bold Marg 
graf Berchtold von Zäringen underflundend 
die Abty zu Abt (d'arte Handen ze fchirmen / 
wurdend fic doch von Abt Ulrichs Krieger Holt 
übermachtet und abgetriben. 


Dero Zit ftarb Bifchoff Heinrich von Chur 
der Erſte des Namens / und ward länger bann 
ein Yar fein Bifchoff gemachet. Diſes Yars 
waren den gangen Summer vil Uffruren und 
Emborung durchs Ergoͤw / Turgoͤw und gant 
Alamannıen/ Flfaß und Frandenland zwiſchen 
beider Künigen Anhängern / die einandern von 
‘rer Künige wegen vientlich angriffend / es 
mwurdend in denfelben Landen Durch Sar pasa 
Berchtold von Zäringen und ertog Beifen 
von Beiern / und Yr Kriegs⸗Volck / vil An 
haͤnger Kuͤnig Heinrichs erſchlagen. 


Biſchoff Burckart von Baſel / und Bifchoff 
Wernher: von Straßburg / die beid Sümg 
—— anhangetend / hattend cin Kriegs» 
Wernher | Nór verſammlet / wider argaraf Berchtols 
von Straß: tden / aber Si wurbent ges agen / unb ent- 
burg wur |runnenb beid Biſchöff kümmerlich. Derfelb 

Marggraf und Hertzog Welf hattend cin Hoͤr⸗ 
à uj Alamannien verſammlet / und moltend 
Künig Rudolffen / der in Saren lag / ge Hilff 


























i 
ae 


vertriben. - 4 
fin. Aber infoficbem fchlugend Kün 
Brig rich und Kũni — mit cinanbren " 


tronotb/ an cincm Zinftag den 7. T ſt / 
und wurd ze beiden Teilen groß en 
/ und nach langem Gtriten gefchach ein 
gie ze beiden Siten / daß dewaͤderer Teil ges 
iget/ an Sünig Rudolffs Teil ward Erp- 
— Wetzei von Magdenburg inder Flucht 
erjchlagen / Hertzog Magnus von Saren/ ußge⸗ 
sogen und beroubts Graf Hermann fins Bat- 
ters Bruder / und Biſchoff Adelbert von 
Wurmbs murbenb gefangen ; An Kuͤnig Hein- 


Nach difem Strit zoch Set e wider 
in Saren/ Künig Heinrich aber -äberficl mit 
finem Hörzug umverfehenlich bas Aamannifch 
íanb/ verhergets und verwilficte gar gebars 
dd |lichen / und mocht doch fein nambafften Alaz 
mannifchen Herm zwingen / fich me under 
ker. A machen / bann allan &raf Hugen 
von Montfort den ältiget Er bafi Er 
fich an Inne ergeben mußt. Marggraf Berch- 
told von Zäringen unb Hertzog S acf von 
Beiern warend die richfien_ und gwaltigfien 
Fürften die im gangen Kich fin mochtend/ und 
warend allwaͤg — Kriegsluͤten / Rittern 
und Knechten verfaſſet 
Anno Domini 1079. Etliche Tag vor der 
Faflen verſampt 8 Welfo von Beiern ſm 
Kriegs⸗Volck / und fiel ungeſtuͤmblich in das 
{and Rharia, Churwalchen genant / verherz 
get das gange Land mit Roub und Brand / 
und zwang Graf Orten von Chur Sun / und 
andre Oberſte im sand / dak (Cx mußtend 
ſchwoͤren Sünig Rudolffen für ren Künig 
je halten / me zu gehorfamen / uno Küni 
Jxinriche Diend ze finde. Es erobert ou 
Hertzog Welf ein ftardibe Klub / verjagt alle 


En 
og 
Welf von 
Belern Ú 
berficl dag 
Land Rhx. 
tia, unb 


iwang Der. 
Grafen von 


wider daruß. 





Eodanobikber Geſchichten 


Viend uf demſelden £anb/ und zoch mit Gig | 





ANNO 


Und als nun Abt Ulrich von St. Gallen geo 
imb fin Convent hantlich an Kunig JXcinri |. 1079. 
chen hanactenb / do zoch Marggraf Berchtold un Uri 
von Zäringen alles Inkommen / fo bajfcb inem 
Gottshuß bat/ in denen Landen do Er regicrt/ | Borsu 
an fich/ und ließ dem Gottshuß näsit verfol- Si Gi 
gen / glicher gſtalt tátt Herzog Welfo von Ar Infom- 
Beiern ouch / bann alles das / fo in ber Naͤche men ver, 
umb finc raflchafften Altorff (das ift Win- ent. 
garten) Ravenfpurg xc. gelegen was / unb dem 
Gottshuß gehörte / das nooß Er/ alfo tatt 
ouch Graf Otto von Marchtorff/ Marquart 
von Ra edi Graf Hartmann von Kıburg | 
uf bem G'urgóm / unb andre Herren / die zevor | 
bis an bic Statt St. Gallen anjüeffenb/ die all 
Künig Rudolffen anhangetend mider Künig 
Heinrichen / alſo daß bem Gottshuß überat niit 
ingi bí zwey Yaren lang / und mußt fich 
t Ulrich vil Zits an heimliche Ort verfügen/ 
baf Er nit ficher was / unb [db der Convent 
grofkn Hunger und Mangel / und die Burger 
ouch/ unb turbet bic Convent-Serren qc 
trungen/ daß Si vil Kilchen⸗Kleinot mußtend 
vertun / die Narung ze überfommen. Es was! Grofen 
ouch dero it gar unficher in den Landen / und Nr 
mwunderbarliche £óuff/ alfo dab von Partyung 
wegen ouch die anerbornen Blutss- Perwandten 
einandern erftachend/ von wegen/ daf einer ei 
nem Kuͤnig / der ander dem andern anbangc 
tend. Marggraf Berchtold von Ziringenerftach Raragraf 
Graf Weseln von Burglen / berfclbe targa San 
eg einge neck / ſo dem Gottshufi|acn iwang 
t. Gallen gehört und bic ‘Burg Zimbern/ Wihnegt / 
beid am mwargwald nechft gelegen / ms| gmon 
Gwalt. Er zwang den gangen Schwarkwald| Simars 
und das Bribgoͤw überal in fin Gehorſami /|mald un 
wer fich im Bribgóim toibert/ oder Küng Hein⸗ 2R, 
naa ne / die verherget Er mit! Gorfame. 


Als die Rilch zuo Chur jeg mer bann Jar umd| Nortper- 
Tag one Bifchoff geweſen / da trang fich felbs Sika 
im das Biftumb mit Gwalt Norrpertus der|chun ^ 
Tumb⸗ Probſt von — Y durch Erkouf⸗ 
fung / ein gytiger untruͤwer Pfaff. 


Dero ie Biele equ maie ein Kichstag! eimi 


dozu fin eliche Tochter Agnes zum Eegema⸗ !"? mad 
chet / bann difer Graf Friderich was —* ed un 
und ntlich fürnem / und zoch ne hiemit Stoufien it 
Kinig f an ſich. Difer Fridrich if der Petog 

th bif, Namens / und ín Tochter 


4anb als Turgow / Schwarswald / Brißgow/ ein 
Mortnow (die nit Schwaͤbiſche inm T | 


bifce 


m 


ANNO 
DowiNI 
1070. 





dits Hertzogs Fridrichs Mutter ift geweken 
From Hildegard/ ein Edle Gräfin finc Brå- 
dern Graf Otto der hernach Bifchoff zu Straf- 
burg ward / Graf Walther und Graf Gunrat 
von Hochen Stouffen: yr aller Schwöfter 
Gräfin Adelheit genant. 


| FromMdel) Jn denen Tagen farb die Kuͤnigin Adel: 
beits Rinig heit / Sünig Rudolffs Eegemachel / und vers 
et maͤchlet Künig Rudolff fin Tochter Agnes , 
won, Je die Si Im acboren Bat / Marggraf Berchtol- 
|$^9tr den von Zaringen / bic was Fi einig Kind / 
ed dann Er fun weder Sun noch Tochter bat / 
mere. Die gemelt Künigin Adelheit was Kuͤnig Hein: 
den von 34 riche Eegemachel/ der Sünigin Bertha Schwö⸗ 

a ſter / und beide Margaraf Orten fel. von Mont- 
mas | ferrar uf £amparten Töchtern. 

Seit m | Darnach im Winter jugend die Sünig Hein- 
ang rich und Rudolff aber (lard? mider einandern / 
Heincid unb ficffend zeſammen bi dem Flecken Feld 
geñget. heim / und firietend ernfilich / gar fireng/ und 

| ward ze beiden Siten vil Volts erfchlagen / 
Hertzog Fratijlaus von bg ers unb andre 
rSürften hulffend dem Küng Heinrichin / und 
‚indem als beide Horibegundend ermüden / da 
fam in allem Treffen der — Cuno 
mit einem geruweten frifchen Vol Küni 
Heinrichen ze Hilff / da gab Küng Kudol 
und fin Volck / die jest ermüdet warend / die 
Slucht ; Es hattend etlich Saren anfangs des 
trite zitlich die Flucht geben von Kinig 
Rudolffs 229. und als cin finfirer diefher 
Nebel was / daß Si nit wåfkn mócbtenb wo 
uf fi fluhend / famen fi in Kuͤnig Heinrichs/ 
res Viends Wagenburg / bera niemand hü- 
tet bann allan Troß Bold / das fehlugend fi 
ge tod / blündertend die Wagenburg / und 
rachtend groß Gut darvon/ Künig Rudolf 
zoch wider in Garen / und Künig Heinrich in 
das Land jc Francken / uff fölchem Sig Ri 
nig Heinrichs / ward fin Part allenthalb deft 
frächer wider bie ander Dart. 


Anno Domini 1080. am 5. Tag Merg 
verbannet Pabſt Gregorius der VII. abermalen 
Künig Heinrichen ben IV. uffe tránaift zu Rom 
in der Statt / und gn mencklichen daß 
In niemand für ein aig er noch bes 

nnen fólt / fonder Sünig Rudolffen für einen 
—— waren Roͤmiſchen Kuͤnig annemmen 
und eeren. 


Darnach uff ben Pfingſttag / der am leiſten 
Tag Mey was / gebott Künıg Heinrich ailen 
Biſchoffen unb Erg-Bifchoffen fines Anhangs 
su Maͤntz bi einandern zu erfchinen / die von 
Concilia ge, tuͤtſchen Landen toarenb/ und zu dem Rich ac 





1080. 
Dabit 


Gregorius 


der Da 
Gregerium, 


baltens E Alfo famenb allda 19. Bifchöff jez |. 


ammen / betrachtend und erwagend des Küni 

Keinrichen und ouch Hildebrandi, der fic 

Pabſt Gregorium den VII. nampt / und erfanz 
tend daß difer Hildebrand ein faltfcher Münch/ 
ein zerrütter C bolcher Einigkeit und fein 
recht erwelter Pab ; €i —— ouch 
Jr Bottſchafft gen Brixen in Eiſchland/ all: 
da 30. Italiſcher Biſchoͤff / ouh uf Kunig 
—— Begern ein Concilium bieltend / 
u 


25. Tag DBrachmonats/ unb tatend 
fim was Gi fich x 
fennt hattend/ durch ein ſchrifftuͤch Urfund/ 


ter Pr kt 
lich uff den Römifchen Stul inactrunatn/ 


— a 


Erften Theils Erſtes Buch, 


31 ANNO 


unb erfandtend (wiewol in. finem Abiwefen ) ph 
bab Er vom Apoſtoliſchen Stul verftoffen und , 

abgctriben ſoͤlt werden / und erweltend Wigber- 
tum den Erg Bifchoff von Ravenna zu einem 
Pabft / ward hernach Clemens der Dritte ge⸗ 
nampt / aber Er wird nit in die Zal der Pab⸗ 
fien gezelt von wegen daf die Cardinaͤl wider 
ynne warend / und Gregorium —— 
Der Beſchluß des Decrets der 30. Biſchoffen 
wider Gregorium wißt alfo : 


Dieweil et nun von GOtt nit erwele ift/ 
funder fid) felbs mit Berrug und Gelt un: 
bamprlich ingerrungen und biemit der 
Kilchen ordenlidye Drönung, gebrochen / 
die Richsnung der Cbriffenbeit betrübt/ dem 
Chrifiglöubigen und —— Künig 
Heinrich uff lin Seel / Rib und Läben gc 
ſtellt / und den Tod getröwer / den Meincis 
digen ang: Rudolfen befcbirme / oud) in 
die ruͤwig Einigkeit der Chriftenheit Zwy⸗ 
tracbt geſayt und gemacht bar / under 
Sriblicben Zand angeriche / swf. 
rübern Uneinigkeit geftiffe / die *Feliit von 
einandern ge en / und was in guter Ruw 
und friblidbem (tano under den Chrift 
Öubigen gewefen / serrüttet bat / barunıb 
babend wir die in GOtt und Finigkeit 

i einandern ver(ampr durch Mirftimmung 
der Legaten und Brieffen / fo uns von 19. 
Biſchoͤffen / die uff. verfcbinen Pfingſttag 



















se nts br einandern iden sc Bommen/ 
wider den gemelten Dollocbranbum unver 
an Bei / der Rilcben Roub und 


ben Cbriffenlicben l 

lut unfers HErrn JIEſu Chrifti in | wis 

felicbe Dijoteung fest / als ein alter Júns 
aͤtzers 


e e 


Sif Erkantnuß vernimbt / abtrittet/ fo 
foll £r ewigklich verbambt fin / und ift oif 

eſchehen am 25. Tag Brachmonats am 
Donftag in der dritten Römifchen Zinfzal. 

Wider dif Decret und wider Wigbertum 
den Ertz⸗Biſchoff zu Ravenna fchreib Biſchoff 
Anfelmus von L 


Nauclerus der allerley Scribenten von Im 
efen/ meint ouch man hab Ym in mengerley 
uldigungen unrecht getan / Er fig cin 
mmer ——— Mann gewaͤſen. 
ber mit dem Verbannen Kuͤnig Heinrichs 
unb mit denen unzimlichen Anbedingungen / 
ſo Er Kuͤnig Heinrichen in der Richtung zu 
Camoflo —— ouch daß Er ſich Gwalts 
angemaſſet Kuͤnig uff und abzuſetzen / als ob die 
Weltlichen Rich in finem Gwalt ſtundind / fig 
Er gar zu unbeſcheidenlich gefaren. 

Als nun Künig Heinrichen Auhang fi tülri 
aber begund ſtaͤrcken warb Abe ind von e / von en 
Gallen an ne umb Hilff / damit Er fich an pn - 
finen Vienden / die Ym und finem Gottshuß roten ven 
alle Zing und Inkommen verfparıtend / und Werdtorf 
— Dri le 
mit Ribero. 


ANNO 32 
DowiNi 


1080. mit Gwalt vorbiehtend mochte rächen / alfo 


ſchickt Ym der Sünig ein ſtarck Kriegs⸗Volck / 
cs fam Im ouch ein nambaffte Hifff von fi 
nem Bruder Hertzog Lutolden von Kärndten / 
alfo bafi Er ein groſſen p Hoͤrzug übers 
fam / domit überzoch Er von = Graf Orten 
von Marchdorff / und belegert Yme fin Statt 
und Nefti ee im Intzgow / ennet dem 
|Bovenfer gelegen / alfo nach groffer Arbeit ers 
y r bic Statt unb dh Graf Otten 
ließ Er mit finem Volck abzichen/ wie in der Uff- 


Berbrant' gaͤbung anbedingt was. Darnach lief Er die 
de * Start und Schloß anzünden und gar verbren: 


nen / demnach überzoch Er Graf Marquarten 
von Drägens / fo der Edelften Grafen einer 
in gangen Schwabenland was / gewan Ym an 
die Statt Braͤgentz / und verbrennts ouch / aber 
die Burg Braͤgentz mocht Er nit inen; 
Nach ſolchen zoch Er mit dem Hoͤrzug wider 
harüber den See in das Turgoͤw / wider den 
gmwaltigen und richiften Grafen / (af Hartz 
inann von Kıburg/ der Künig Heinrichs grim- 
mter Viendt was / alfo belegert Er das Staͤttli 


waltig vefi 3e Kıburg / barinn deflelben Graz | 


im Gun lag / und nach vil übel Ziten / und 
ernfilichem Stuͤrmen ward die Veſti und 
Stättli erobert / und ouch uff den Grund verz 


brennt / des Grafen Sun ward gefangen/ und 
an mercklicher Sn in diks ra = g phren 
28 |genommen/ der Abt serfiórt und verbrannt ouch 
manng Die Veſtinen Kocherfpurg und Ittingen / (da 


unb Jitim jetzt ein Kloſter ftat) bic ouch des — en 
gen. Grafen Hartmanns warend/ unb gieng Abt 
Er bunet |Ulrichen gar glücklich in difer Reif 5 Er butt 
pud ein pouch zwo Beftinen/ die Cine an das Waffer 
Blatt und | Tur/ die Ander an bae Waſſer die Blatt gc 
eine an die nannt / die Doch fein Nutz warend / mann die 

. Zuſaͤtzer allda in groffer for lagend / unb von 
—*— waͤgen geſchirmbt mochtend 

erden. 


Nun hat der Abt in der nechſten Reiß ein 
mercklich Roub⸗Gut unb vil Brandfchagungen 
darvon bracht / ſo mußt ouch Graf Hartmann 
von Kiburg ſin Sun / der gefangen was / mit 
oflem Gut von Ym loͤſen / von bem allem Er 
* Kittern und Rnechten nuͤtzit gab/ def 
Mie fh anni. 5 chem rg: / 9i P Cx 
nnig. In fo trug fich 3u/ daß Sic 

rad —— ri und Rudolf aber wider: 
und Rutor einandern je firiten rüftend / alfo Daß jedwederer 
aber merd» alles fin d ee anwendet zum Kriege / 
i rider lin Meinung/ yr letſtes Heil ze verſuchen umb 
rüflend. ze underftan einer den andern gt ußzetilgen / 

jever verfammer fin ſtaͤrckiſte Macht uf allen 

Landen / in jedem Land zoch einer dem einen / 
der ander dem andern zu / und was cin wun- 
derbar unficher Weſen allenthalben. Yn föl 
chem regtend fich ouch die gemelten Grafen von 
Marchdorff / Siburg / und Brägens / denen 
Abt Ulrich Yre inen verbrennt hat / und 
beguntend den Abt zu befriegen / diewil Er dis 
fer Zit Fein Hilff vom Sünig Heinrichen geha- 


b des 

airde ben möcht / der Abt erfchrasf der Sach dann 
ge, Si. Er font fich finer Rittern und Knechten / die 
Sae ler erzûrnt bat/ nit getröften / und wicht uß dem 
meld. unb | Huß in cin Veſti Rachenſtein / oder Kuchen» 
Sitter un (ffein genannt / die in den Gebirgen uff einem 
der Sure |rucben becben Stroffen oder Sehen lag / ouch 
wurdt, 


4 Au&. Chron, Halberftad, ap. Leibnitz. T. 2. p, 128. nennet felbiges Helheftram. 
b Es if merdmirdig daß Engelhuf, in Chron, pen ^ibme (direibet / Er babe feine abgebaucne Hand denen Umfichenden 
rodtn : Videte ; hac ego juravi Domino meo Heinrico IV. non nocere, 
t Juramenti transgreflorem. Dann der Pabſt Hildebrand batre Ihne wider Hein: 
und ihme eine guldene Kron mit der Umfchrifft : Petra dedit Petro, Petrus D 
&or Chron. Magdeb, bey Meibom. T. z, p 316. behanpten das Gegentheil / Rudolfus fepe neml. 
Fredheit / getorben / babere aud) nod/ (amt bem Leichnam / feine abachanene 
ein Heilig thum aufbehalten wird / davon P. a. Ludewig in Relig. Miltor. Tom. 


aetviefen / unb fene in folgende Wort ausgeb 
Apolloliei & petitio principum, me feci 
rich angebenet / 
Andere befonberf aber Au 
als ein Befchäger der Kirchen und ber teuth 
Hand in ber Dom &ird jm Merfeburg / 
IV. Das Bildnus in Kupfer Heden lafen. 


Endguoßifher Geſchichten 


von Yr felbs von Natur und Gelegenheit gar 
vct was/ dife! 


mae nit 3c gewinnen / bann ufiscbüngeren ; A 
DD em Xt Ulrichen 
t f am in frómbde 
Lande 3€ ziehen’ und ußzebliben bif er vernem- 
men mócbte/ wäderer Rünig Das Veld behalten 
hatte/ bann Gr verfach fich wol/ wa Küng 
Rudolff acjigete und Meifter wurde / daß zu 
feiner Begnadung niemermer fommen möchte. 
Alfo begund Er finem Convent fürbalten/ Er 
—* ein Walfart verheiffen/ zu der Heiligen 
ungfrowen und Martirin zu Se. Sıden/ dero 
Jichnam in uͤſſerſten Landen in Franckrich / im 
fand Aquitania ‚in der Statt Agennum , an 
dem Waller Garumna gelegen / ſigt / die welt 
Er leiſten / unb föltend fi fich in mitler Zit fimes 
Abwefens in den — Kriegslouffen bes 
waren / fo beft fi mochtind / biß uff fin Wider⸗ 
funfft. Afo nam Er ein mercklich par Gelt/ 
unb dry Diener mit Im / und fcheid heimlich 
hinweg umb St. Maurigen-Tag/ und gedacht/ 
ce Er bic lang und verre Rap vollendete/ wurs 
de der Krieg beider Künigen ze endt gebracht 
ný der Ni 


werden. 
Abt Ul⸗ 
chenow 


p ward ber 
angen gelegen / da Im mitler wit ger 95: (ánfnué 


Ar €r in 


grandriğ. 


| 


Abt Edart 








ledig ia Ita- 
„Alf! lia, fam in 


fin Ubty 
wider, 


Kımig Ru 
dolf mard 
am Strit 
mund / und 
arè ber 
Wunden: 


O&tobers gejchach cin merd ce Schlacht smi 
rre Hoa uode en unb A 

und ward gar 

Nacht / und groß 


8 
abgehowen / bo furtend "yn die S 
Statt Merfpurg in Saren / fo unver ba 
dannen mas / und in derfelben Nacht flarb Er 
noch gar Ehriftenlich/ unb am 16. Tag Odto- 
| bers ward (Er im derfelben Statt mit grojfem 
| geid und Klagen herrlich begraben / à Die Sa⸗ 
| yen bewarctend Ir Siett und ergab fich we⸗ 
| = ONG a X / bu at "s 
iderfächern anug in alla tuͤtſchen ganden / 
— Kuͤnig Rudolff tod was. 


limb St. Simon⸗ und Yudas- Tag über | 

zoch Abt Eckart uf der Richenow des Hotts- I 
buf St. Gallen £anbfchafft/ nam barn ein|fhädiget 

mercklichen die Gotte 

buf St. 

Gallen gåt 


e ———— — — — — 


Abt Edart 


Sed juffio 


iadema Rudolfo, überfandt; 


ANNO 
DowMINI 
1081, 


Und ond) 
das Cloſter. 


Und butect 
Sernegtb 
die Veſti. 


dure 
Rudolff tob was / ward Er fro unb yit wider 


diri; das | to 


Erfin Theils Erftes Buch. 33 
merckli Roub / und fieng vil fürnemer gs | triben 7 als aber derſelb Marggraf von Zerin⸗ 
ten Edel und UnEdel / und ſchatzt die umb groß | gen rich und gwaltig was / bann Er im Brif- 

t. 


Gu 

Darnach Anno Domini 1081. angänden 
Yars in der Heiligen Wienacht⸗Nacht übers 
fiel gemelter Abt Gart die Abty und Cloſter 
je Ct. Gallen mit arenon Volck / und bracht 
mit Im den vertribnen Abt Lutolden von St. 
Gallen/ den Er in dem Gottzhuß Richenow 
bi Im erhielt / ben Kuͤnig Heinrich entſetzt und 
verſagt hat / die Convent- Herren von St. 
Gallen fluchend all uf dem E lofter in die Dag 
und anderfimo bin / verfruchen fich wie Si 
mochtend. Abt Eart zerganft vil im Clo⸗ 
fter / bluͤnderts / und ward deft arimmer je ſchaͤ⸗ 
digen/ diemil die München all geflohen warend/ 
und Lutoldum alfo verhaftend / uff das zoch 
Er und Lutoldus wider hinweg. 


Rat folchem im Mergen zoch aber gemelter 
Abt Eckart von Richenow/ ſampt gemelten verz 
tribnen Abt Lutolden mit vil Wolds viend 
lich in das Cloſter St. Gallen / und beſaß das / 
und fieng an zu buwen ein Defti und Blochhuß / 
uff dem oed Bernegkh / fo ob ban Cloſter 
St. Gallen ligt / und vermcint Abt Ulrichen 
und fin Anhang gar zu vertriben. Alfo zoch 
Abt Eckart (amt Lutoldo wider beimb in die 
—— n^ $4 — E 
oggenburg / der fin Helffer was u Mes 
fi Bernegkh/ daß E die ufburoen und beſchir⸗ 
men folt, 
n fcíben Tagin Fam Abt Ulrich wider beim 
andrich zu Agenno, vernam daf Künig 
aruß in Fürfchland/ und fo bald Er Haruf 
a / tått fich fm Convent zu Im / ve nd 
let &ric old / dero Er vil fanb / (diewil 
Künig Kudolff tob was ) unb beldgert die nüm 
Veſt Bernegkh / und innert wenig Tagen erz 
obert Er die mit gwalt / bann fi was noch nit 
ſtarck gevefinet / in der Hefti ward Graf Vol: 
d'art von Toggenburg lagen / bic andern 
murdend gefangen/ und lich Abt Ulrich die Burg 
verbrennen und uff den grund zerriſſen; Des 
genannten Graf Volckarts Tod — 
barnach fin Bruder Graf Diethelm von Togs 
genburg offtzerächen. In denen Ziten erobert 
ouch Abt Eckart von Kichenow die Veſti / fo 
bievor Abt Ulrich von Et. Gallen an die Thur 
er at / und vefinet bic mit Thuͤrnen und 
dben noch mer/ mit verwilligung Marg⸗ 
graf Berchtolds von Zeringen. 


— ouch 


eringen ußze⸗ 


w und Schwartzwald / ouch anderfiwa vil 

rblicher GSraffchafften von finen Hordern bes 
faß / fo was die gmaltig Grafſchafft Rhinfel⸗ 
den ob Bafel aim Rhin gelegen / fo ein Bur 
Graffchafft was / und etlich andre Bra E 
ten und Herrſchafften / ouch bars gchörtend 


reifen vorpabene) Mittel fucbt / den von Zes 
ringen un f ci 


den Fürftlichen Titul bafelbs gebrucht / we 
ger ^r eigen Regiment ouh 


bt/ doch fi 
€ Er gab ei 


Span 
/ ma ttend der Kinig 
Heinrich und Dargara erchtold nit vil 
Alſo ift bas Hertogthumb 


Alfo zoch im Fruͤling Sünig Heinrich mit 
einem ſtarcken Hor in Italiam, ber meinung / 
daß Er wolt Pabft Gregorium den VIL. den 
Er Hildebrand nampt / vertriben/ und Wig- 
bertum den ErgBifchoff von Ravenna (der 

ach Dabft Clemens genampt was) in das 
Pabſtumb inſetzen. 

Als nun Kuͤnig Heinrich in Iralia fag / ba 
erhub ſich in Nider Beiern ein offner Krieg 
zwuͤſchen Herpog Cunraten von Beiern ( der 
Hertzog Fratizlaj von Beiern Bruder was ) 


E den 







WV umb bleib 


Sri. 


i 
M 
10d mi ti 


sem Dörr 


qug in Itas 
liam, 


Been imt 
fchend ie 
609 Cunra- 
fen von 

Geien umb 





ANNO 34 


yl 

D DAT den Künig Heinrich / nachdem Er Hertzog 
1O81. lOrren vertriben / zum Hertzogen in Beern ges 
Kanaf macht hat/ zu einen Tel / unb Marggraf Eis 
ven Defier, polden von Oeſterrich zum andern Sut / und 
rid. geſchach cin Beldſtryt am 12. Tag Mey / unb 
lcmpfiengenb ze beiden Siten vil ſchadens / onc 

Sig: 
panai Des 1081. Yars am 22. Tag Mey / was 
am der Pfingſt-⸗Abend / fam Künig Heinrich mit 
für die — furem Hor für die Statt Rom / aber Pabſt 
GtattiXom |Gregorius und bic Burger beſchluſſend die Thor 
vor Im / und widerſatztend ſich hantlich / do 
ſchlug der Kuͤnig fin Jäger für Die Statt / ne 
bent St. Peters⸗Burg / uff dem Büchel Va- 
ticano, und belägert die Statt bi zweien as 
ren / daf fich die Burger ſtarck widerſatztend / 
und gefchachend innert dero zit vil Schalmügen. 


EinStrotſ Am 11. Tag Dugh gefchach ein Veldſtryt 
wütend |zwüfchene den Alamannıern und DBeiern/ an 
den em [Der Donow bi Hochenftein / da Pfalzgraf 
undeiern.| Chunen Sun / ouch Chuno genannt / erſchla⸗ 
gen ward. 


Der Ge Darvor am 9. Tag Dugh kamend etlich 
füste Sraf | Fürjien zeſammen « von Sarın/ von Alaman 
Seren Imen und von Xbin / und erweltend den Gefuͤr⸗ 
buram.rd ſten Grafen Hermann von Luͤtzelnburg uf Lu⸗ 
Rómi ihringen je Roͤmiſchen pom wider Küng 
E cx Heinrichen den IV. fo bero Zit in Iralia vor 
metmi (Xom (ag. Difer Hermannus was en gwaltiz 

l $ 4 
Heinriden ger fuͤrnaͤmer achtbarer gum, ee Er zu S 
mig erwelt ward / und ein hantlicher D 
mann / aber darnach begund Er von den Si⸗ 
rien und von andern veracht und unhoch gehal- 
ten werden. ^. Er diae Hertzog Fridrichen 
von Schwaben unes Stryts ob bi der Donow. 


Graf Ruf Deflelben Yars farb Graf Rudolff von Ten 
geld von burg / Graf Arnolffs fel. Sun one Kind / unb 
fer o ward qu von Graf Ulrichen von £engburg/ 
Kind.  Ifins Batters Bruder / derfelbe Graf Urich 

mas gargwaltigy Darum man "ine ouch den 
Kichen nempt / Er bat inne £auburg / Sur⸗ 
fee/ Sempach; Baden / Zug / und ſunſt vil 
Stetehi / Fäden und Herlichfeiten : Frow 
Richenga von Habfpurg was fin Eegemachel / 
die Im dry Sün * Ulrichen / ſeßhafft 
zu Kneburg / und Armolffen oder Arnolten / 
gibt zu Baden / und Rudolff / ſeßhafft zu 
Zug · 

Rinig | Anno Domini 1082. ordnet der nüwe Kuͤnig 
Hermann | Sermann / geborn von Luͤtzelnburg / ein nuͤwen 
marht r^ à Abt gen St. Gallen/ namlich Wernherum 
nice UOH cin Manch uf Der Jucbenom / und entfart dic 

lonen; (andern beid Lutoldum und Ulricum , die vil 
‚Wenbe | ar mit einandern umb die Abty Friegt hat: 
ns jindy aber Abt Ulrich / der difer Zit die Abty 
ter 20e au St. Gallen gewaltigklich inne bat / wider⸗ 
ww. —— [aft fich dem Wernhero , und als Abt ("d'art 

YhtEdart| uß der Richenow den Wernherum unberftunb 

ern Ride | mit Gwalt inzefegen / treib In Abt Ulrich ze⸗ 

Mae m |ruc / und jagt Ym nach / vip ſchier gen Erz 

ienen. matingen / da liep Abt Eckart die Refit an 

der Thur / fo vor etlichen Yaren Abt Urich an 
die Thur zu einer Landweer gebumwen/ und wi 
der verloren hat / (lard. vefinen/ mit vergüns 
fung Marggraf Berchtolds von Zeringen / 
des Lands Fuͤrſten / und But daran vil Thürn/ 
damit Er das Gottzhuß St. Gallen/ und fin 
Landſchafft balcibs Dannen befriegen möcht. 
Alfo belägert Abt Ulrich diefelb Veſti / harnach 


NEC CERTO T C 
a Diefe Qujammentunfft it iu Forcheim geſchehen / wohin Dabfi 
fine geschrieben / und Gie ermabnet haben / Da Cie einen tüdjtigen Koͤnig / und ber Dem 


thun Fönte ^ ermehlen möchten 
b Wie hne bann 


oder den Knchlauchs König genennet. 


Endgnoßifcher Geſchichten 


ANNO 


zum dritten mal / unb hat groffe Arbeit barvor/ UON 


unb Fofter In wil Luͤt / aber ft was fo ftar ge 1082. 
bumen / daß Er die nie mit gwalt gewinnen 

möcht; Do fügt fn daß die zween Oberſien 

im Schloß fich uff ein Schalmüß haruß ac 

laffen / die wurdend mit Liften des Abt Kriegs- 

füten / durch ein heimliche Hut binderfchlagen 

und gini bo mußt man umb Rettung 

ires Lebens die Veſti uffacben / die lich Abt 

Ulrich uff den Boden ſchlyſſen. 

Deſſelben Yars an St. MartinssAbend in| Graf 
der 5. Römifchen Zinßzal Fam Graf Wern ho 
ber: von Habſpurg in fin Gottzhuß Muri im ipur ireet 
Ergow / Darüber Er Bber⸗Herr was / und|h etti. 
bracht mit Im Abt Gifilberren von St. Blaͤſi 


Abt Wilbert von Hirſow / Abt Sigfriden 
von Schaffhuſen / Graf Rudolffen von Tierz 
fein / und Graf Burckarten von Nellenburg, 
und andre vil / und nach Vollendung Des eate 
St. Martins⸗Tags / Morndes_darnach am 
12. Tag Novembers gieng Er in gegens 
wuͤrtigkeit gemelten zum Fron: Altar in der 
Kılchen/ und übergab alida Das Gottzhuß 
Warid der Mutter Gottes / St. Petren uno 
St. Martin je Eigenthumb / und lich Das 
Gottzhuß und fine Gajiliche Vorſtaͤnder und 
Convent ewigflich frp/ daß Er unb fine Nach- 
fommen fein Oberkeit Schaltung und Wal- 
tung niemermer allda haben noch gwünnen föl- 
tind / und daf Si möchtind felbs cin Schirme 
Serm unb ( afivogt annemmen wie fi weltind/ 
von Im unb finen Nachkommen ungelumpt / 
barumb ward ein Schrifft uffacricht. * 


Darnach Anno Domini 1083. nam ber| DieMin 
Prior von Muri / Rupertus genannt, unb fin —— 
Convent (dann Gi noch fein Abt hattend )|mend Her: 
rem Gottzhuß zu Schirme Herrn und G aft» | Patelben 
dogt / Herm £utofbert von Kegenfperg / Fry —— 
des jungen Herr Lutolds und Hern Otten Pat ic icm 
ter / der cin gwaltiger Her: was. — 

Dero Zit aberzoch Künig Herman vient⸗· Rinig 
lich das Land 3c Fraͤncken / mit einem kleinen Hermann 
Hoͤrzug / und verher. t das Land / von wegen ſchablget 
daf ji Künig Hanrichen anhangetend. Man Srarden 
fab von wırnuß uff ben witen Veldern Ger] Man fad) 
fichten/ als ob merckliche reiſige Huffen Ruͤt⸗ Geñchten. 
tern durch einandern raͤnnetind / und wann es 
vergieng / und man uff daſſelbe Veld fam / 
font man weder Hufjchläg noch Tritte / alb 
andre Gemercke finden / daß jemand alida ge 
wandelt wäre. 


Als nun Sünig Heinrich einmal vor Rom | einig 
mas abjogen/ begeng Er in diſem Yar den Ser niet 
lertag 3u Sant Rufina, und angeng dar ud 
belägert Er wider Die Statt Romy unb cr? —— —— 
obert die mit Gwalt / am andern Tag Brach⸗ nod. 
monats: Pabſt Gregorius entfioch m die Bur 
Creicentii, das iſt die Engelburg / darinn Er 
belaͤgert ward. 


Deſſelben Yars buwt Her: Cunrat von Cel, Encelberg 
denbüren Arp / uff Seldenbuͤren der Veſti ac in Under, 
ſeſſen / € jo difer Zit gebrochen und im Zürich: —— 
piet im Fry⸗Ampt· ligt) cin Gottliebender Ritz: huwen. 
ter; cin Cloſter in dem Land Stang, fo man 
Underwalden nàmpt / in der Grafſchafft Züs 
rich im Zürichadw / fo von dem Waſſer Su- 
rinen den Namen hat / in dem Zir dcs alten 
Sünigricbe Burgund / im Ergowiſchen Bez 
griff gelegen / wie das harnach Keifer Heinrichs 

Dis 


Hildebrand denen verſammleten Fürftın einen Brief 
König Heinrico Widerſtand 


die Gadítn/ weil Er fij immer zu Eisleben aufgehalten’ den König von Eifleben und Knufflog 


« Gibe bier D, Dominic. Tíchudi de Orig, & Genealog. Com, Habsb. p, m. 53. feqq. 
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ANNO Erften Theils Erſtes Bud. 35 ANNO 
d des IV. Brieff Anno Domini 1125. 3ugibt / 
3° |daffelbe Glofter buwt Er in einem wilden Tal 
bi dem Waſſer Surinen , ließ die Wilde uris 
ten/ unb darnach über 36. "far macht ere zu 
einer Abty / durch Vergünftigung Pabſt Ca- 
lixti , des 1. und Bifchoff Ulrichs von C often 
Anno Domini 1120. und ward vom felben 
Pabſt Calixten Engelberg genampt / vorhin 
nampt mans Surinen , von des Waſſers wegen 
fo durch das Tal loufft/ welich Waſſer une 
ver: von Buchs in Waldſtetter See flüft. 


aetulrió| Des gemelten 1083. Yars als Graf Diet 
Saure der * von ex wx jest 3. Jar lang Abt 
Diet | ftátt dria = ſchaͤdiget / fin Bruder fel 
, nb geſchaͤdi in Bruder fel. 
dung ort Woͤlckarten end der uff Bernegkh 
"t unb | ob m Cloſter St. Gallen gelegen von Abt 
e 
ung at Abt Ulrich folich 
mt mer eriyden / vcrfammíct all fin Macht / 
und belagert dem Grafen fin nambaffte withe 
ampe onpi à ain genannt / die 
von Natur und von Gebaͤw gar ftar was/nun 
was Graf Diethelm deßmals nit anheimbfch/ 
und ward die Burg nit wol befest/ unb noͤti⸗ 
gets der Abt tags und nachts fo fireng unb 
Epor: / taf Er fi mit &walt erobert / 
3ünbt bic ſchnell an / unb verbrannte uff den 


nung zoch Fr in bae £anb Campanien / und 
unb nam inn ein groffen Zeil des Künigrichs 
Apulien / foman ouch Neapolis nämpt. 


Darnach zoch Künig Heinrich wider gen ge 
Rom / und fast in Poſſeſs des Jabfimnbe|nad in 
Wigbertum den Ertz⸗Biſchoff von Ravenna ‚apanın 
ben Er und etlich Bifchöff zu Pabſt hattend! peinrich 
erwelt / wider den Gregorium den Sibenden / | (eet juXom 
Mr niwen Pabſt Wigberto gabenb Siden M ad 
Samen Clemens ber III. das piane am ers. Fi. | 
palmtag den 24. Tag Mergen. Aber bic X^ | (boi Wig- 
mifch Kuchen zellet difen Pabſt nit in die Zal — von 
der andern Paͤbſten / diewil Gregorius noch| gabt Cie- 
im Leben / und nit mit einem General-Conci-|mens ber 
lio abgefent was. —— 


Darnach am Oſtertag / was der legt Tag Der nin | 
Mertz / Erönt der gamdt nito Pabſt Clemens | Dabit Cle- ; 
Künig Neinrichen den IV. 3c Roͤmiſchen Scio men Deri, 
fer / des Namens den Dritten / unb ouch fin|nig eni 
Eegemachel Bertham zur Römifchen Keiferin. 


vum" 
€ 2X 0m 

Des gemelten 1084. Yars im Summer rå- IhenKeifer. 
fiend fich Marggraf Berchtold von Zeringen/| Maragraf 
unb Abt Erfart von Richenow wider Bifcho 



































Richenow / 
af unb Abt d'art felbs perfönlich wider Bi⸗ Dref Diet: 
Rho Orten / und verhergetend und fchädigtend gin. 
mit Macht ^m gen i mit Im x 
bs was / bann als 


den von 


Abt Eckari von Richenow und tmann y 
mien S nts rod ig Bodenkes durch das Gruraóto binuff / Abt Ul- - "-— 


—5 } genannt / derfelb ex durch die Flaͤ⸗ 
da bfilch / 
unb furen bih an das Waſſer Urnäfchen und 


und andre Fläcken und Hof des Gottzhuſes / 
und tett mereflichen ſchaden. 


An ungefälligen Jiten des Gottz⸗ 
u . 
wA von Toggenburg / wider Abt Ulrichen 


| ; ern ze €t. Gallen / und von des Gottzhuß 

bf Gre. | Kriegs ^ Holds in der Statt. Do nun der andihafft, und wie Graf Diethelm vom Elo⸗ 

gorius fod | erft tag November fam / ba war in den ta | (icy wider zuru abzoch / do pit Im Abt Ul 

gen «n barvor Pahſt —— von Kom uf der | ric mit finem Bolt nach / und’eryle ne in 

Dum, —— heimlich geflochen / und fam in bit | den aͤngen Drten bi Trägern an der Süttern/ 

Gtatt Salernum im Künigrich Neapolis , das wat ne allida ( bann Er Yne an 

j unb bez " N E Er J 

f die Römer gar vaft / tmb huldetend | Nacht wit dbcrtraff) ba Er mußt Gab bes 

pan Kinig nerit pared gern / unb täding annemmen toic der Abt wolt/ 

tend einhelligflich baf Si fuͤrbaß Dabft Gre- | unb Im nit wenig Guts geben : Hiemit lief 

orium nit mer für cin Pa noch | Er Sn wider Beünb sichen, Darnach übcrficl 

— ten Aaii bi oaii Grå — ed È) — 53* 

eben t ribnen | von Xichenom Bruder ouch das Gottzhuß St. 

—F * = — p Beien früp an cinem | Gallen / fam mit finem Hór bi in das Clo- 
Beiern er 


‚ | Morgen bic Statt Dugfipurg/ nam die ^n 
Sfamm Künig Hermanns / fegt allda ab 
den Bifchoff Sigfriden/ ber Fümmerlich ent- 
da ein am |ran/ und ordnet Wigoldum einen Thumb- 
—— Herm dafelbs / zu Biſchoff ze Ougſpurg. 


Anno Domini 1084. begieng —— 


er / und fchábiget allida unb uff dem Land ges 
rlich mit Roub und mit Brand / und zoch 
wider beimb. 


DB 
I. Theil. E2 den 











Anno 36  Qwranefifber Gefchichten ANNO| 
poris den / verfchonet niemand / unb widergalt Inen | fanten daß Otto der vertribne Bifchoff von pies 


glich / wie fi Im getan hattend. 


Ti&dms| Dero Git jugend die Schwaben über Rhin in 
ben ingend | Burgund in Marggraf ‘Berchtold von Ze⸗ 


in Marg, |ringen Dienft/ und entſchuͤttend allda cin Ve⸗ 
graf Berde fti Die gemeltem Marggrafen zugehört / unb 
toids ven |fine Schwähers Künig Rudolffen feligen afin 

entan was / fo von Keifer Heinrich des Dritten At 
entichüt: ingern belägert was worden. Dann als diez 
tmb ein ſelben Schwaben durch etliche mütenbe ſtarcke 
— Waſſer kommen oder geſchwummen und geylt 
bat. babenb / die Veſti zu entfchütten / find bic / fo 

die Veſti belägert pon erſchrocken / daf 
Si (als die Schwaben noch wit von Inen wa⸗ 
rend ) angefangen bie. Flucht geben / und if 
nen fo not ze flichen geweſen / daß Si Ire 
Zelten + Rof und Harmſch babinben gelaffen/ 
daß alles den Schwaben ward / die find darz 
nach mit Friden one ſchaden mider heimb 
gezogen. 

Grafu | Deffelben Jars farb der rich Graf Ulrich 
rih von von £enpburg / Graf Arnolds Sun / und des 
ran gar richen Graf Ulrichs Ende. Es farb 
idenga |ouch in wenig tagen barnacb. fin Eegemachel 
z^ Habe |Gsráfin Richentza von Windiſch / die man nanipt 
iuro in [von Habfpurg/ Graf Katbotten von Windiſch 
fturbend, | Tochter / unb Graf Wernher von Win- 

difch / dero Zit von Habſpurg genant/ Land» 
Grafen im Elſaß Schwöfter. Die verhieflend 
bro Cun / Graf Ulrichen zu Lentzburg adea 
Graf Arnolfen ober Arnoldt zu Baden won- 
hafft / und Graf Rudolffen zu Zug ſeßhafft. 
Bald darnach fam Heinricus der dritte Kei 
beri. fam | Kr. unb vierte Romifch Künig bif Namens uf 
wider in |ltalia, und belägert die Statt Öugfipurg/ fo 
Tärfhlend | hievor Hersog IBelffo mit Hilff der Alaman- 
und erobeit * ingenommen hattend / und erobert die 
tatt. 


Dugfpurg. " 
Ertz Bi Biſchoff Sigfrid von Maͤntz flarb/ und 
wet ON ko , 


Ib wen 
Li 
Mäng Deſſelben Yars ward durch Vergunſtun 
—— Kuͤnig aM Gebchardus ber * di 
en: o Namens / Marggraf Berchtolds von Zerins 
eel au, gen Bruder / und bero Ziten Convent-Joer 3e 
Mar * af | Dirfow uff ben 22. Tag December zu einem Bi⸗ 
Berdirolds ſchoff ze Coſtentz gemacht mit Beſtaͤttung Pabſt 
von Zerin | Gregorii des Sibenden durch den Cardinal Ot- 
QI! ronem, Bifchoff scien Däbflichen Legaten. 
Alfo fast Marggraf Berchtold fin Bruder 
der | Gyebbarten. mit malt 3e Cofteng in Poel 
6 / durch mitbilff Hersog Welf- 
fen/ und vertrib Biſchoff Otten Keiſer Hein- 
richs Anhänger / welcher Otto vorhin offt von 
vertriben / und fich allweg wider ins 
iunge durch Keifer Heinrichs domalen 
uͤnigs Nilff. Bifchoff Otto enthielt fich demz 
nach zu Baſel im Elend. 
1084. Anno Domini 1085. fic Keifer Heinri 
Zu =. der Dritt / ein Concilium aller tütfchen a 
warb vom |fchoffen fins Anhangs / gen Máng beruffen / 
Heinrich unb was Er felbs ouch zugegen/ ouch was da 
dem Iıl.ein| ein Legat , vom Pab Clemens dem Dritten/ 
re den Er 3c Dabft ge t hat / und verbanne: 
pm tend da einhelligflich Pabſt Gregorium den 
Kinia Her: Sibenden / den Si Hildebrandum cin fatfchen 
mann und | Dabft unb fcbnóben Muͤnchen namptend. Ci 
Pe or verbannetend ouch Künig Hermann, den Si ein 
Hermann \falfchen Künig namptend/ ouch alle Fürjien / 
anhange | Herren und weltliche Perſonen / die den gemel⸗ 
[keins ton beiden Hildebrando und Hermanno anz 
hen achan, hangetend / und infonders den Ere- Biſchoff 
net uno It Gebharten von Saltzburg / und alle Bılcho 
unb Pfaffen dero Anhangs / und entfagtend fi 
rer Eren / Biſtumben und fründten / erz 


Keifer 
Heinrich 


Sg 
entfegt. 











C'ofleng ein warer Biſchoff wäre / und Geb- 
hardus fin &egenfächer cin falfcher Münch. 
Si machtend ouch an Bifchoff Adelbern ftatt 
von Wirsburg/ ber Küng Hermann anhanget/ 
Meginhardum ze Bifchoff. 

Hinwider und dagegen hielt Künig Hermann | ZuQuint 
mit den Fürften / Barren und Biſchoffen fins c: 
Anhangs «mn Concilium in dem Gefürften | einig per 
Frowen⸗ Cloſter prp, e ( yetst Qua⸗ |mann cin 
Deinburg genant / da vor Ziten Keifer Augufti — 
Houpimann Quintilius Varus mit dryen Le- ran der 
gionen fin Jäger qdot/ bannenbar dif Ort |sesenteil 
noch Quintilii Caftra , zu tuͤtſch Duintilnbur er 
genaͤmpt wird) allba was Kuͤnig Hermann ouch |"? 
zugegen / beach Cardinal Orto , Biſchoff 3e 
Oſtien / Pabft Gregorii des Cibenbe Legat, 
diefelben verbanntenb. Pabſt Clementem den 
Dritten/ den Si Wigbertum/ ein falfchen 
Pabft und meineydigen Biſchoff namptend / 
desglich Keifer Heinrichen Coen ſi cin falfchen 
verwänten Keifer. namptend) ouch alle Biſchoff 
und Pfaffen / famt den weltlichen Fürften und 
Herren rs Anhangs entfastend diefelben Bis 


Kbéff und Pfaffen Yrer Bifiumben und 
Pfruͤndten bere Erg » Biſchoffen Wez 


gein von Mans / Biſchoff Burcarden von Bas 
ſel den gemeinen Bifchoff Orten von Bafel / 
und Bifchoff Norperten von C bur / die Gi alle 
falfche Biſchoͤff namptend / von wegen daß 
Si Pabſt Clementen und Keifer Heinrichen 
fürer dann andre anhangetend. 


Abt Ulrich von St. Gallen und andre mer/ 
ward ouch von der Urſach wegen verbannet / 
aber d'waͤderer Teil gab nuͤtzit umb des andern 
Verbannung. 


Dero Zıt fiengend die dry Grafen von Leng- 

burg / Ulrich / Arnolf und Rudoiff von 4entz Sengburg 
burg cin. Krieg an mit Braf Wernherrn von! mider Graf 
Habſpurg / gandgrafen in Elſaß / Yrer Mut⸗ Wernher 
tur fehgen Gräfin Richenga (die im nechft verz pon Dat 
fchinen Jar geitorben) “Bruder / von wegen 
jr Mrüsterlichen Erbs / def ein Teil Inen 
(raf Wernber vorbicít/ und als in ficher 
Zit Herr 4utolb von Kegenfpurg der Elter Fry 
des Gottzhuß Muri enden unb Caſt⸗ 
Vogt was / der fich als cin Biutz Berwand: 
ter / der einen Party annam als cin Helffer / 
gab Er diefelb Cafvogty uff/ Damit bae yep 
buf Muri nit umb finetwillen ouch in Laft få- 
me; Alfo nach etlichen Ziten als vil Schadens 
im Ergow durch difen Krieg aefchach / ward 
der Krieg verricht / alfo daß Graf Wernher: 
fin Schwöfter Sünen etwas Gute gab / für 
Ir Anfprach. 

Deſſelben Nars am 25. Tag Mey / in der | Pab Gre- 
8. Jémjcben ainfsal farb Gregorius der Gi- or! V! 
bende zu Salerno im Künigrich Neapolis, als 
Er 12. Yar/ 1. Monat / 3. Tag geregierthat;| _ 

Uff das erwelt die Party fo ber Roͤmiſchen Kılz| Vior m. 
chen / wider Keifer Heinrichen / und fin Pabf | werh pon 
Clementem anhangetend/ unb uff Künig Sers| Tarty i 
manns Siten warend/ Defiderium den Abe|Dabf ge 
Montis Catlini , und namptend Yne Victor ben |ne Dh 
Dritten / difer if ein frommer Öciftlicher Mann] cem den 
gewefen / und mit Gwalt wider fin Willen Dritten. 
swungen worden / fich diſer Wuͤrde anzenem: 

men / hat umb GOtt acbetten / daß Er "n 

uf difer ait beruffte damit Cr der Burdi und 
Widerwärtigkeit difer Welt ledig wurde / ift abe 

[ein 4. Monat an difen Ampt geweſen / und mit 

fróficher Begird und Wuͤnſchung des Tode 
Chriſtenlich in ingendem October verſchiden; past vi. 
Platina ſchribt / Im fig in einem Kelch verge aor ni, 
ben worden. Alfo befund es etlich it / dag, Karb, 


dicſelb 


rien der 


diefelb Party fein andern Pabft erwelt/ name 
lich 5. Monat 9. Tag. 

Dero Zit ſtarb ouch der abgeſetzt Biſchoff 
Orto von Cofteng ze Bafel im Elend / Er was 
Dil vor 14. Yaren je Bilchoff gemacht / darnach 

Anno Domini 1076. wider abgefert / und dem- 
jard. nach mer dann einmal wider ingefegt/ und wis 
der vertriben worden / nach den Louffen / fo 
in denen Yaren gewefen. Er ift allmeg Keifer 
NHeinrichen dem Dritten angehanget / deß hat 
Er offt genofien unb ouch offt entgulten. 

— —— —— ub eh ae at 
tracht und (^m jm eb⸗ 
harts von Co saaria, Namens des Dritten / 
und Abt Ulrich von St. Gallen ouch des Na- 
mens des Dritten/ Srieges£üten / dann Abt 
zl was Marggraf Berchtolden von Zerins 
13 [gen fo viend/ bap Er ouch dem Bifchoff un: 
* [berftunb fich ze fegen / alfo überficlder Biſchoff 
den Abt / inb verbrannt den Burgern von St. 
Hallen vil Hüfer in Ir Statt / alfo daß man 
das Cloſter durch den Zulouff der Gottzhuß 
fum erretten möcht. Aber Ulrich rach fich bald 
wider. 


Defoen ote am 9. Tag Merk / 5.90004 
nat nach Pabſt Victors des Dritten Tod / er⸗ 
wellet die Darty fo wider Keifer Henrichen und 
fin Pab Clementem warend / ze Pabſt Ot- 
tonem den Abt ju Cluniacum uf Burgund / 
ein frommer erbarcr Mann / und namptend 
ne Urbanum den Andern/ der Bat geregiert 
12. ar / 4. Monat / 19. Tag. 


Dero Zit nam Rupertus der Erſte / Abt je 
QXuriunb fin Convent zu einem Schirm Herm 
gı | unb Caſtvogt über Ir Gottzhuß / den Fry⸗ 

Herrn Richwin von Ruſſegk / der unver von 
Inen gefeflen was. 


Difes Fars ftarb der Patriarch von Aqui- 
Abt ulrxich leia ( bae ift Agleyen in Foriul) do ward Abt 
son Ct. Ulrich von St. Gallen durch Hilff finer Brå- 
—— dern Hertzog Lutolds von Kaͤrndten / und Marg⸗ 
triar pu |graf Marquarts von Hiftria ( bae i Iſter⸗ 
Agleven in rich am Venediſchen Meer gelegen) zu Patriar⸗ 
Set. [chen erwelt im gehenden Yar finer Abty Re- 
gi ; Alfo scit Er bin ins Foriul / ward 
in Pofleis zu Aglenen ingefest : Aber zevor ee 
Er von St. Gallen verritte/ lief Er cin ſtar⸗ 
d'en Zufas uff ber ſtarcken Veſti Rachenflein / 
die im Gebirg uff einer u an einem werlichen 
Dit gelegen / damit fin Gottzhuß [- Ct. Gal⸗ 
len in fincm Abweſen gefchirmt m 









offt / diew ändifch was Er ward aber 
allmeg mit finem EN von (tem Zus 
fag abgetriben / alfo bat Abt Ulrich das Pa- 


Maragraf | 


gen * Ber told von Zeringen ein Kriegs Hör / und 


—58 vu ichen und fin Hór mit 
walt ab / 1 tig wurdent / biemit 
ward die Veſti Ar bic was Hertzog Welf- 
Belägen —— geſchach in nechſten Tagen vor Wie⸗ 
pe Anno Domini 1087. als Wernherus , den 
Wernherus Kunig 


wider Abt nit in Poffeís kommen mocht/ und daf Er Abe 

i | Ulrichen nit widerftan mocht / wann Er ‘m 
Glen er, ze gtvaltig mas / infonders do Er jetzt das Pa- 
weltwag/ itriarchar au Agleyen ouch überfommen hat / 


bto.ab. J. Cheil. 
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37 Anno 
Rund Er der Abtyigänslich ab / unb vergcc | DOMINI 
fich dera. IO 


Aber Marggraf Berchtold von Zeringen 
d nit ab t "m fc gab 
egen / bann Er was "im fcr ghaß / von wez i 
gen daf Im der Abt fin Q3efti Horhentwiel/ imj fat Gio * 
Hegótw gelegen/ heimlich durch Verraͤtery ab⸗ St; Galen 
eim at/ und ein Zit nen fat) (wiewol Friegt bt 





Im die wider abgewunnen hat ) ouch mas | Uriben 

Er Im deft viendter / dafi Gr og £utolds | ne Under, 
von Sámbten / unb des Warggrafen von Hi⸗ ^" 
firia Bruder was / bero inhabende beide Sand Er 
vermeint / Im von Erbrecht anacbórig / unb 
finem Batter fel. unbillicher wis von Keifer 
Heinrichen (domalen Künig ) entfrómboct fin. 
Alfo verfampt Er fin Kriegs⸗Volck / und über: 
fa bas Cloſter St. Gallen viendelich / und 

ábiate mit Koub und Brand / die München 
flüchend in die Kilchen/ (aber Abt Ulrich der 
Patriarch hat fet f üchtig hinweg gemacht ) 
- ward der München einer von den Kriegs: 
Lüten im Chor wund gemacht / ein junger Knab 
nam uf Forcht ein Grüs für fich je einem 
Schirm / hofft bic Kriegs- Låt wurdend des 
Cruͤtzes unb finer Kindheit fehonen. Aber ein 
verruchter Kriegs⸗Knecht ( wie man bero offt 
finde) þuw in bas G'rüg / und verwundet den 
armen Knaben uff den Tod. Die andern 
München in der Kilchen tourbenb von den 
übrigen Rriegssgüten geſchirmi / daf nen an 
2 {ib nümt gefchach. Demnach zoch das 
Krieges Volck gen Roſchach / ba verwüftend 2. 
ouch alles. Daſelbſt ertoubet ber Kriegsfnecht 
der zu Et. Gallen das Knaͤbli mit bom Grüg 
verwundt bat/ (uff in See unb ertranck. 


Anno Domini 1088. flarb_die Keiferin 1088, 
Berchta , Keifer Heinrichs des Dritten Eege! Die Reife 
machel/ Marggraf Orten feligen von Mont⸗ rin Berde 
ferrar uf Italia Tochter / unb og Welffen Ad 
von Beiern des Abgeſetzten Schner vor, liL. Gema 
Batter. del farb, 







Aprell am bo; 


/ nam Pers| W 


nach am Oſtertag jerflört Er die fich. 
figo Sigfroen en alba Refr Demi 


Nabe 
ſpurg. 


allda ze Biſchoff 
erobert ouch die 
und zerſtoͤrts. 


Dero Zit ſtarb Erg ⸗ Biſchoff Wegel von a 
u; und ward an fin Statt Ruthardus erz 
welt. 


In difem Yar fiat fich / afe Bifchoff Petrus 
Albanenfis in Italia, cin — Mann / 
wider bic Lafler / fo in der Kitchen ingeriflen / 

ntlich prediget und fehribe/ infonbere bic selte] 
üchtigen Prælaten / die Simony tribend nut den! 
Gaaben Gottes ze verfouffen/ mit Ablaß ac 
bung, Fleiſch effen an verbottnen Tagen umb 
Gelt nacbselaffen / ouch Geiſtliche Acmpter ze 
verfouffen / und andre unerbare Handlungen 

ntlich firafft/ und fürnemlich den Erg- Biz 
choff Petrum von Florens / der fülches vil 8c 
rucht bat/ gar vaft antafict / verfaßt ne ders 
felbe Ertz⸗Biſchoff in Recht / und bcacrt/ daß 
Er In entfehlachen und widerruffen fölt/ Er 
welte dann durch Kundfchafft oder Bewärung 
des Fhuͤrs fölche uff "ne bewifen / und wiewol 
es offenbar mas / wolt Fr doch Feincs undſchafft⸗ 


hə dus ward 
erwelt. 
Biſchof 
Peter von 
Albagieng 
"rds 


rd 
hür. 





| 


87. | 


| Benet 
t Ulrich von St. Gallen je bez ron Se 


Anno 38 
DOMINI |fager ftellen / von wegen des Erg- Biſchoffs 
1088. |aroffen Gwalts / der Die Zügen Hette Darnach 


bott fich durchs Fhuͤr ac uff Vertruwen 
—2 ſo der eerte e at / infonders Dies 
mil ers nit uf Mutwillen tt zu ver(ucben 





ward rbarnacb der Fhuͤren —— 


ſorentz ze 

ſchanden. N 
Als nun Keifer Heinrichs Anhänger fef cin 
beim Pricgt au Zit das Elſaß ingehebt / und nach Yrm 
im El at illen geregiert / underwand ich Graf Hug 
wider Reis | von Faensheim / fo ouch im Elſaß faf / und 
fe Dan. | Küng Hermann anhanget / wider fi ac tam 
bámger, (und am fich 3e. bringen 5 Aber arg urs 
finis er | cm um mitten O&ober m der 12. Roͤmiſchen 
mann ver: | Zinfzal verzech fich Kunig Hermann des Réz 
^ Ls * miſchen Ris gånglich / und verfünt fich mit 
^ [mide tarbi Keier Heinrichen im 7. Yar finer. Richenung/ 
bald bar. |zoch wider in fin Erbland zu Jügelnburg / und 
nad. |in wenig Tagen darnach / als Er ein Statt 
belägert / ift Er geflorben / und als man mant/ 

durch Ufffag umgebracht / Er ward ouch ze 

Maͤntz begraben. 


Es farb ouch in ſelben Tagen Abt Edart 
abt Sat: uß der Richenow / und bald ward Lu- 
iótnom/ toldus des Gotizhuß St. Gallen Caſtvogt 
und Lutol- |pon einen unverfechnen Viendt erfhlagen, wel- 
dw, Iche gemelte all dry Abt Ulrichs von St. Gal- 
&t. Galen len des Patriarchen gröfte Viendt und Wider⸗ 
Eafivegt. |(ácber geweſen / dero Er in furgen tagen aller 
droen abfam / es flarb ouch bald daruff des ac 
A melten Caſtvogts Lutoldi Sun / Cuno genant. 
un n er Ulrich von uffen Qtr» / ward Abt in der 
marb F Richenow / durch Fürderung Hertzog Welffen / 
in ber Xb. Iden bat harnach je Placentia in einem Conci- 
Genom. flio Dab Urbanus der Ander confirmirt, in 
Gegenwuͤrtigkeit Biſchoff Gebharden von 

Coſtentz. 

Maragrof| Darnach fich / daß Marggraf Egkber⸗ 
ettet, ten von Keifer Heinrichen ein Statt im Land 
fen arfger gu Thüringen / Gliche genant / ( die gar veft 
Pe de iwas) belagert ward mit einem ſtarcken 3ug/ 
a (Da verfanamet MarggrafEafbert ouch ein gwai⸗ 


Graf Hug 
ben Egens- 


Ond ſtarb 





dem Kafer fin Langen 


qat erſchlagen. 


1089. | Anno Domini 1089. hielt Keifer Heinrich 
Kike der Dritte Hochzit zu Eölln/ mit des Sünige 


namı) 
Keiſers 


ee von Rufen Tochter / Agnes genant / Die vorz 
itmitbe$ | malen Marggraf Otten von . . . « fef. was 
ünigs von | per t n. Und angeng nach dem 
(ujn | ochit / zoch Keifer Heinrich aber in Italiam, 
Aunes ge |und blab darınnen vilnach 7. Jare / und wie 


nant. (fr gen Mantua fam/ begieng Er das Defter- 
—— ch ef dafelbs / (o da was am 1. Tag Aprell/ 
ordnet Ar. | unb. ordnet allda Arnoldum, ein Münch 3c 
soldum je | St. Gallen / zu Biſchoff gen Coſtentz wider 
C aeton Bifchoff Gebharten. 


Abt ulrih) Afo underfiund Abt Urich von St.Gallen 
—— der Patriarch den gemelten Arnoldum ſin Con- 
a | vent-Bruder / uf Bevelch Keifer Heinrichs / 
zu Goftent 
in bas Dis 
——— burg Wittib. 


nici. licher Zeit überfaQem und mafacriren lafen. 


Endanopiiber Giididbten 


= Welche Tíchudius hier Agnes nennet / Dicije eigentlich Praxedes oder Udelheit/ ward Udonis Marggrafen von Branden- 
b Die Vehtifin von Quedlinburg / Keifer Heinrici leibliche Schweſſer / Hatte ibne/ ald Er zu Eifenbüttel mar / ju nit. 


zwungen ut 
verbrandt Er evor ben Burgern von Coſtentz 


uffert Ir Statt uff dem Land b / uff den 
grund/ und tett 
möcht der vorgi 
fisung des Biſtumb 
t nit Gebhardum ußzetriben / und nust 
des Keifers Begabung nügit / bann daf grofkr 
Schaden und Lande - COcrberbung dem 
Turgoͤw daruß gevolgt. 


eee oret io Septembers ward Gr 
re ac ma im Durch Derrátery ic 
urg/ der 


Ra sd attori 
anhanget/ unb Im ine gute Wort 
verentoct Dat / von beffiben SOIR s Die 


nern in der Schlafffammer ermurdt. 








des d der , 
— rie Mt Ma Ei 


mit Cr fich verzige / alfo begirig was Er / bae 
&^ott;buf Muri wider phia 
ce finem &egemachel der Gräfin Regulinda gar 
midrig was / und gern geſehen bätte/ daß Er 
des Eloſters muͤfig waͤre gangen / bann Si bes 
forgt / Er wurd cs übernieflen. 

Dero Zit ward Marggraf Egkbert von] Marggraf 
Thüringen unb Sicffen / von ugs inri 
Anha 
ármf 





Heinrichs 
—— b in einer Muͤly überfallen / und|, 


erwürgt. 


| : ucb / 
und fein Ee wäre / angenommen hätte. Und 
in 


Erften Theile Erſtes Buch 


ANNO 

DOMINI |in wenig Tagen darnach falt Graf Ludwig 

1089. E lich/ alfo daß Er ^n fieng / fanckh⸗ 
hing rfr nc Di Er verdient ) 


E. 
Serial 


Anno Domini 1093. im Meyen flarb ur 
graf Berchtold von Zeringen / Hertzog Berch- 
tolds feligen von Kaͤrndten / ouch Frow Agne 


= arb; |Kn/ Sünig Rudolffs ſeligen Tochter Sune / 


detti oro | Er verlich Dry Sûn 
d |Berchtolden / Cunraten beid 


nant. 


Abtseliger 
von Einſi⸗ 
deln ftatb / 
Rudolf 
ward Abt, 


Und ſchidt 





Er |gemelten finen 


imd en Tochter / namlich 
Sergogen von 
Zeringen/ und Rudolffen / der in der Kindheit 
ftarb/ und Agnes die Er Graf Reginoldo von 
Burgund vermaͤchelt Hat / die im Uchtland / 
unb ouch bic fro Grafſchafft Burgund regiert/ 
bi deren Er Wilhelmen Grafen je Burgund 
zuͤget. Es flarb ouch im felben Monat des ges 
melten Marggraf Berchtoldse Schwoſter / 
From Gisla , die Kunig Ladislai von Ungarn 
vermächelt was. Er ward begraben im Gottz⸗ 
pug —5 ze Coſtentz / fo Er und fin 
ruber Biſchoff Eberhart von Coſtentz mit 
einandern gebumwen hattend von nümem. 
E 
3m 


Deffelden Yars am 6. Tag Octobers 
uff Abt Seliger von Einſideln / geborner 
von Wolhuſen / die Abty frmilig/ und lebt 
darnach noch bi 4. Jaren. Rudolfus ward 
se Abe ermelt. 


mano —— ee e 
ernber: von purg / Landgraf in / 
das Gottzhuß un im (Zrgóto wider an fa 

sogen / was es finem Eegemachel der Graͤfin 
legulinda gar mißfellig/ und lag Ym ob/ daf 
Er fich def wider gänslich verzige. Alfo bes 
rede Gi ne / Er uff den 5. Tag Hor⸗ 
nung in difem Yar fine Sün Graf Ortenund 
Graf Adelbert /_ouch fine Tochter Gräfin Ira, 
die Graf Kudolfen von Thierſtein vermächelt/ 
fampt bemfciben rem Gemachel / — die 
Grafen von Jensburg / Ulrich / Arnold und 
Rudolf &cbrüberns Giner Schwöfter Richen- 
za ſeligen Sûn berufft gen gen in das 
Dorff / und mit bero aller / ouch der Gräfin 
Regulinda fines &emachels willen / in Gegen⸗ 
würtigfeit vil Ritter und Knechten froec Er 
abermalen das vorgemelt Gottzhuß Muri / 
doch daß die Caſtvogty finen 2tacbfommen 
blibes Afo daß allmeg der Eltſte Sun die von eiz 
nem Abt empfangenfölte / unb nit als cin Erb⸗ 
sd oder Eigenthumb / fondern afe ein Dienſt⸗ 
pflicht das Gottzhuß ze ſchirmen / und bi dem 
ſinen zu handhaben; Und gab diſe Fryung uff 
an Herm & von Kuͤßnach Sry ab dem 
Zuͤrich⸗ See hand / und fertiget In ab gen Rom 

fare mit einem fehrifftlichen Urfunde von 
Nm / finer Hußfrowen und Kinden / ouch 
lutz⸗Verwandten befigelt / 
Daf Er das gedacht GyotGbuf zu Rom uff St. 
Peters Altar in der Heiligen Roͤmiſchen Kil: 
chen Schus und Schirm uffgeben : Alfo fur 
derfelb Her: Egkhart mit finem Gwalts⸗Brieff 
angeng gen Kom / und bracht harwider dif 
nachvolgende Urfund. 


el 
| die Nand Egkhar 


In Nomine Patris & Filii & Spiritus San- 
&i &c, Nos Cardinales Romanz  Ecclefiz 
notum facimus omnibus Chrifti fidelibus & 
infidelibus (fi inveniuntur) quod præſente 
Pontifice, vel abfente ad nos referuntur res 
Ecclefix ventiland® , unde, quod eo abfente, 
ejus poteftate in nobis per Petrum Divinitüs 
collata fungimur przíenti omnibus huic rei 
faventibus ex Tes Beati Petri & Pape Apo- 
ftolicam mandamus benedi&ionem & perpe- 
tuam orationem , contrariis equidem , quam 
promerentur, Gladii Spiritus vulnerationem 
Notificando quod Egregius Comes Wernhe- 
rus de Habspurg cum Uxort & Filiis fuis Mo- 
naíterium , quod Muri dicitur , in honore 
San&i Martini conftrudtum de juris fui di- 
&ionc in Jus Sedis Apoftolice emancipavit 
ipfumque cum omnibus ad hoc pertinentibus 
p manus Eghardi Nobilis Viri (uper Altare 

eati Petri (ut moriseft) legitime contradi- 
dit videlicer pro redemptione peccatorum 
fuorum & Uxoris fuz Regulindz & filiorum 
Parentumque omnium : Ea autem conditio- 
ne predictus Comes hanc traditionem fecit, 
ut idem Monafterium fub ditione & in de- 
fenfione Sedis Apottolice maneat in per- 
petuum , omni ea Libertate, qua & alia hu- 
jusmodi libera funt Monafteria. Ita ramen 
ut fingulis annis dcinceps aureus Denarius 
in tributum de codem Monafterio Apoftoli- 
cæ Sedi perfolvatur. Hoc fatum eft nonis 
Februarii per Comitem Wernherum in manus 
prædicti Viri Nobilis Eghardi aftantibus Viris 
Nobilibus Udalrico Comite Fratribusque cjus 
Arnolpho & Rudolpho aliisque quam pluri- 
bus. Eo quidem padto facta eft hzc donatio 
& traditio ut jam dicus Eghardus petitio- 
nem przdidi Comitis adimpleret & candem 
traditionem quam fcribi fecerat fuper Altare 
S. Petri (quod & fadum eft) poneret, No- 
tificamus autem omnibus , ut nullus unquam 
temerario aufü hoc donum audeat contraire; 

uod fi (quod abfit) evenerit, quisquis illc 

t, fuper fe Omnipotentis Dei iram fentiat & 
perpetuo Beati Petri & noftram maledidtio- 
nem, E contrario faventibus & volentibus 
per auctoritatem Beati Petri datam divinitüs 
perpetuam Benedictionem Amen. 


Vertuͤtſcht: 


Fn dem Namen des "Dattere und des 
Suns und des Neil. Geifts zc. Wir bic 
Cardinäl der Roͤmiſchen Rilchen / tund 
Eund allen Cbeifiglöubigen und oud den 
Unglönbigen ( fo etlich ) dafi für uns 
der Kilchen Gefcbäfft 3e erörtern in Gez 

tigkeit / und oucb in Abwäfen des 
abfts gebracht werdend / befibalb wir in 
inem Abwäfen/ mir finem Gwait / fo une 
durch Se. Petern uf Görtlichem Willen su- 
eftele / begeber find / embicend durch di 
in egenwärtigen Bricff allen guͤnſtigen 
in diſer Handlung in dem Namen des Neil. 
petere und oud) dcs Pabſts / den Apofto- 
liftben Sägen und unfer ewig Gebaͤtt / bin- 
wider den wid ttigen Verwundung des 
—— Schwerts. Wir tuno uͤch su 
wiſſen / daf der dapffer Graf Wernher: 
von Dabfpurg (ampt finem Gemachel und 
Rinden fin Llofter/ Muri genant / (o 
in St. Perers Here gebuwen / finen Ge 
ridn: Zwang in den Gerichtz⸗ Iwang des 
Apoſtoliſchen Stuls geeignet / und bat daf 
be Cloſter mit aller (iner Suogebörung 
X t8 des Edlen Fryen 
uff 5r. Peters Alear (wie gebruͤchlich ift) 


uffraͤcht 


Domini 
1091. 


Litera 
Muri, 


— — — 


39 Anno! 


ANNO 40 


Donmını 
1091, 


Vil flit 
gender 
Woͤrmlin 
kamend ins 
£anb. 


—————————————— — — — — — Mn 


uffraͤcht und redlich uͤbergaͤben / suo entle⸗ 
digung finer. Sünden / ouch finer ema: 
chels Regulinda und Free Kinden/ uno 
aller Frer Vordern. Und bar dife Uber: 
gábung geton / mit foldyem Geding / daf 
* — under den Gerichtz⸗ Swang 
un ^ 


cin guldiner Pfenning vom felben Gottʒhuß 
fir cin Tribut dem Fort ifchen ⸗ 
zalt ſoll werden. Diß Uffgaͤbung iſt ge⸗ 
ſchaͤhen am s. Tag Hornungs / durch Graf 
Wernber: / an des Edelmanns 
Egkharts Hand / in Bifin der Edlen Mån 
nern Graf Ulrichs uno finer Brüdern Arz 
nolfs und Rudolfs / und andrer vil. Und 
iſt mit ſolcher Anbedingung diſe Schaͤncthe 
und libergab geſchaͤhen / daß der gemelt 
—*—* ch genanten Grafen Willen fole 
vo unio dife — St. Pe- 
tan leiten. 

Eunb / -— 


ott. gäben / den ewigen Sägen 
men. 


X 


In difem Yar find vil unbefanter fliegender 
Wuͤrmlin in vil Landen gefähen worden / die 
flugend nit hoch von der Erden / alfo baf mans 
von Hand oder mit einer Ruten wol bett moͤ⸗ 
aen erreichen / fi warend in der Gröffe wie die 
rg ‚Fliegen / aber gar vil fánacr/ unb 
unmáflich vil / alfo das fi einer Mil breit / 
unb zweyer Milen lang an einer Schar / wie 
an Hoͤrzug fürend / unb fo tid? in einandern / 
daß fi den Sunnenfchin / unb die Heitere verz 
dachtend / daf man die Erden fum fähen möcht. 
Dip wunderbar Gyefert ward harnach ußgelegt / 
daß es ein Zeichen und Vorbeduͤtung afın más 
re Des Uffbruchs und Reif / fo die Chris 
ftenbeit über 4. Yar barnacb tátt/ als man 
über Meer zoch / und das heilig Land erobert, 

Difes Yars Bat man angefangen die Veſti 
und Statt Rapperswil / an der rechten Si⸗ 
ten des Zuͤrich⸗ Sees vor Hurden über gelegen/ 


se bumwen / ba dero Zit allein cin Faar was / 


‘| Endingen genant / und etlich Huͤſer / da man 
g [die 4üt über Sce furt. _Daffelbe Dre Endin- 


n ward ouch in der Statt Ringkmur inge- 
aft/ und bat noch dafelbs den tamen Eins 
dingen behalten / iff der underfi Teil an der 
Statt an dem See gelegen. Diſe Statt und 
Veſti ward nümen Rapperswil genant / von 
wegen der Stiffterender Grafen von Rappers⸗ 
mil/ dero Erbfis Rapperswil / die aft Ve⸗ 
fti an der andern Siten des Sees in der March/ 
nechft ob Lachen / uff einem Büchel gelegen/ 
da jeg ein Kilchlin flat / au St. —— e⸗ 
nant / ba man noch bit alten gebrochnen Wuz 
ren und ein gwaltigen Graben ficht/ if cin lanz 
ge Sit darnach Anno Domini 1350. von denen 
von Zürich zerftört/ die Yfarrfilc nach dabi 
ward ouch Rapperswil genant / fo man jet 
zum alten Dorff / oder alten Rapperswil 
námpt. Und ift die Sag / daf fich der Urhab 
der nuͤwen Statt und Befi Rapperswil alfo 


begeben : Graf Kudolff von Rapperswil / jo 


Endgnopifiher Geſchichten 


bamalen (ebt/ und cin gwaltiger richer Herr 


ÁNNO 
DOMINI 


was / an gütch und sanden / ánnct unb dißhalb 1991. 


Sees / dann in finen Gebieten lag dero Ziten 
die Hof / die March / das Tal Wågi/ Uf / 
Griffenſee / die gang Grafſchafft Ugnach / 
fo ouch noch die Roofen fürt / ift darnach durch 
cin Huͤrat an die Grafen von Toggenburg c 
fallen /_und ouch die Caſtvogty Einſideln und 
andre Herrlichkeiten / fo fibbar in viler Hand 
kommen und verteilt worden. Derfelbe Graf 
bat vil Edler in finen Gebieten figen / die fine 
Dienjtmann warend. Er bat ouch cin wun- 
derfehön Eewib / dera Er unmäßlich hold 
war/ wiewol Si fich heimlich nit wol an Im 
ich. Nun fügt fich / daß der Graf cin wite 
eif tun mußt / daß Er lang hinwág was 5 
In mittler wil biclt fich die Gräfin fo unzuͤch⸗ 
tig und unverfchampt / daf des Grafen Ampt- 
mann vermant/ er fónte eren und Pflicht 
alb folches dem Grafen finem Herm nit ver: 
alten ; Wie nun Graf Rudolff beim Fam/ 
wolt om der Vogt bic Sach offenbaren / als 
Er allein bi ^m was / und [prac : Herz ich 
bab o ein —— > geeffenlicoe 
anzuzeigen / die ich uͤch uf ſchuldiger 
Truͤw nit verhalten fan; Der Graf erz 
Kbrad' und ſprach lieber Vogt / fag mir 
was bu wilt/ (ag mir nur nůtzit bòp von 
minem Wib / bann wo ich bin / und id) 
an je Schoͤnheit gedenck / (o erfróvet ſich 
alles min Gmuͤt / und was mir für Eum- 
ber oder Widerwärrigkeir zuo Handen 
ftoft / fo ergetzt mich die Moldfeligkeir mi- 
nee Srowen/ daß ich alles Reds vergif / 
und frówt mich / fo offt ich wider 3e Huß 
1 / daß ich min Luſt und Begird mir 
ra volbringe. Donun der Bogt das hört: 
gedacht Er wol/ daß Er der Frowen Jm 
nügit em unb En en > 5 Zoch an can 
andre Materi / unb fprach: Herr / es betrifft 
—— lieben —— e ein * 
mir jetzt lang im Sinn gelegen / fo 

ich "ren Kinden und Tlschkorenen $c 
Tut / Ereren und Zierde traͤffenlich dienen 
módt / ond) úd) ro *i&: 
Schirm unb Troft D ſin / Ir 
band vil Eeren unb Guts / und Land/ 
und habend ennet Sees den und 


veſtnen wurde / fo w 
es Dem Sand unb den Ser ein lu 
re Gele it/ allda man ein genichli 


$ eßlichen 
—— möcht uffrichten / der uch und 
and wol bcEám / und diewil ca uͤwer Gnad 
an Xidrbumb und Gut wol vermag/follend 
t difen Buw nie underlaffen ; Alſo rümbt 
r bem Grafen die Gelegenheit unb ben Buw 
fo wol / dafi Er mit bem Vogt hinüber fur / 
befach den Büchel und den Play eigentlich / 
und gefiel Im des Vogts Anichlag / und lich 
die Statt ind Hefti buwen / und námpte nit 
wen Rapperswil / fo bifbar Endingen ac 
nimpe / das Zeil des Buͤchels und der 
Statt gegen Einfideln ift Scchen vom Goitz⸗ 
buf Einfideln / das ander Teil gegen Gruͤ⸗ 
ninger Amt fehende/ ift {echen vom Gottzhuß 
€t. Gallen / aber die Lands⸗Oberktit und 
Herꝛrlichkeit was des Grafen. 


Anno Domini 1092. was ein merdficber 
groffer Sterbend an £üten und Wech. 


Deffelben 


1092. 
Ein grof 
ient. 


BO fü. e 9 44.5 uvae 


ANNO 
Domini 


1092. 
Arnoldus 


I . 
ee 
Sierbeni. 


Die Graͤßn 
ıldgard . 


Erften Theile Erſtes Buch. 4l ANNO 
Deſſelben als Arnoldus der Münch | ouch Hertzog Hugo , Künig Philippen von MA 
von St. Gallen vergäben/ unp one Befisung | Sranc'ric ‘Bruder mit vil 2 6 uf Franck⸗ 096. 
von Keifer Heinrichen dem Dritten ge Bi rich / bann der Frangofen allermeift warend in 
e ofteng wrorbnet/ (dann Im Bile bifam Hoͤrzug. Es zugend ouch vif uf Engel- 
ebhart das Biſtumb gmaltigflich vorhielt ) | [anb / Schottland / Hibernia , Brittannia, 
do hat Gallicien , Gafconien , Hifpanien , und andern 


n der Seiferich Pabſt Clemens der 


fchoff gen Ravennam verords 
net / welich Ertz⸗Biſtumb bihar Pabſt Cle- 
mens felbft befeffen. 

Im felben Yar ordnet Keifer Heinrich der TIT. 
fin Sun Cunraten/ den Im die Keiſcrin Berch- 
ta felig geboren / 3c Kuͤnig über ein Zeil Iralie 
gelegt / allda Er 9. Yar geregiert. 


Anno Domini 1093. begund Kuͤnig Cunrat 
in Italia fich 3e verfünen mit menfhlichen / Das 
mas midrig finem Batter Keifer zu. 
Und dero it ward ein Gans am Himmel ges 
ſchen wie cin bruͤnnende im £ufft fliegende Far 

[ / vom Uffgang gegen Nidergang / darnach 
am 23. Tag Septembers umb die dritt ſtund 
c bic Sunn / unb volget ein groſſer 
nt. 

Anno Domini 1094. was in aller Chriften- 
———— tih grofk Sof 
ec egen / wanci 0 v/ 
und un Betruͤbtnuſſen. i 

Deſſelben Yars füfft die Gräfin Hildegard 
ein en m der Kılchen zu Sc Icithate für 
e ve Gün/ —— — 

urg/: Hertzog zu waben / Ludwi 
Walter, Cunrat , und Adelheit Yr Tochter. 
Des Stiffts Brieffs In» unb Ußgang wipt: 


Ego Hildegardis in Chrifto pauper & mo- 
dica cum Filiis meis videlicet Ottone Argen- 
toratenlis Ecclefie Epifcopo, Sucvorumque 
Duce Friderico , Ludovico , Walthero, Cun- 
rado & Filia mea Adclheida Chariflima &c. 
Aĝa funt autem hzc & feliciter confümmata 
Anno ab Incarnatione Domini millefimo 
nonagcfimo quarto Indidione fecunda Re- 
gnante Imperatore Henrico Tertio &c. 


Anno Domini 1095. flarbend Marggraf 


Lüpolt von Defterrich/ Pfaltz⸗Graf Han 
an in / IE ygor e a 
laus von 

Anno Domini 1096. ward Hergog IB 
von Beem / 1 den Keifer Heinrich der zen 
vor vil Yaren vom Hertzogthumb verftoffen/ 
mit dem gaͤntzlich wider verfünt / unb in 


i umb fich wider ingeſetzt 
Som cn al evor galt alic pat. 


t. 
Man fad) 


ap ta 


unb ſunff. 
Der Hér- 
zu 


Dero Rit am 3. Tag Wertz an einem Menz 
ze ingender Faſten / fach man mängerlei 
Junderzeichen am Himmel / in der Chriften- 
heit allenthalben. 
In difem Yar ward ein merckliche Reih und 
trfart von den Occidenti Chriften in 
Europa fürgenommen / das halig Grab Chris 
A die Statt Jerufalem , und das heilig Sand 


Bulion / damalen Hertzog in Luthringen tin 
treffen nambaffter Sricgemann / mit aller 
Macht fo Er uffbringen möcht / mit cinem 


gai 
gwaltigen Hör / doran Er alles fin Gut ſtreckt / 


1. Theil, 


ifcboff Rutbarts von. 


sanden / daß ro aller bi 100000. wurdend. 
Uf tuͤtſchen Landen Petrus ein Münch 
15000. Folkmarus ein Prieſter 12000. Bott 
khalf an Prieſter / ouch etlich Tuſent / und 
Graf Emicho von sini fürt von dem 
Xbinfirom ouch bi 12000, die zugend ouch 
nen nach/ der Pabſt ſchickt ouch etlich lta- 
hfc Volck / und ordnet Inen Bifchoff Hade- 
marum zu einem Sürgeienten. Und diewil dife 
Reiß wider die Ungloubigen fürgenommen/ und 
die Juden ouch Haſſer des Chriſtlichen Glou⸗ 
bens find / bielt man fi ouch für Bundt / und 
wo mans fand / ſchlug man fi zetod / oder man 
mang Gi Chriften ze werden / der Keifer aber 
verguns im nachvolgenden Yar den Yuden fo 
Ehriften worden / und fi geruwen hätte / daß 
ft mochtind ben Juͤdiſchen Glouben wider am 
nemmen. Alſo tatend Iro vil wie die Hund/ 
fo jr fpyeten widerumb fraffend / namend Yr 
Juͤdiſchen Glouben wider an. 


Deſſelben Yars erlafch der Mon / am 8.| Der Mon 
Tag Bugſt / als Er 14. Tägig was. alafg. 


Darnach am 11, Zag Novembers farb | Graf 
Graf Wernher: von Habipurg/ £anbt«Gyraf oos nah, 
im obern Elfaß / Er ift der erften einer gewe⸗ (purg gebo 
fen/ fo den Namen Habfpurg an le, ten von, 
men / den ouch fine Nachfommen behalten / Hann warf 
bann Er ein geborner Graf von Windiſch uf | im 
dem Ergoͤw was / fo ein Uralter Fuͤrſtlicher | ftarb. 
Stamm gun! farb in m Alter/ 
ward im Clofter Muri begraben/ Do ouch fin 
Eegemachel Regulinda ligt / Erit Graf Rat- 
botten von Windifeh / und Frow Itta von 
Luthringen Sun geweſen / Er verließ 2. Sün/ 
Orten Landt⸗Grafen in Elfaß / und Caftvogt 
des Gottzhuß Muri/ unb Adelbertum / ouch 
ein Tochter Itta genant / Graf Kudolffs von 
Z bierftan Eegemachel. 


fpur 
da cin ET ang/ unb vergunt ben Yuden / 


Dero Zit fam Gottfrid von Bulion Hers à 
fog zu Luthringen mit finem Hór gen Con- —— 
ftantinopel, macht allba mit dem Griechi⸗ fam gen 
fechen Kaifer Alexio ein Verbuͤndtnuß / unb mit | Conflanui- 
deffelben ‚Fürderung zoch Er hinüber in Afiam, |vore! 
daſelbſt famend zn Im noch vil Volcks uf 
Sicilia, Daͤnenmarch / Nortiregen/ Schwe⸗ 
den / und andren obgemelten Gehulffen uf der 
Chriftenheit / durch dero Mithilff Er das 
gang minder Afia erobert / unb zoch bif in 
Syriam für die Statt Antiochia, die belägert 
& gwaltigklich. 

Deflelben Yars erfehin ein Comet, 
ein gar fruchtricher Summer. 

Darnach um den 1. Tag Decembers bielt] | eife 
Keifer Heinrich ein Nichstag zu Mäns/ und ng 
handelt allida mit den Fürften des Riche von | Ming ein 
Üffrichtung wegen «ns gemeinen Lands |Kicetag 
Fridens. 

Anno Domini 1098. begieng Keifer Heinz! 1008, 
rich den Heiligen Wienacht⸗Tag gu Strafe > 
burg. Und was gar cin fünffter Pefilenzi- M cu 


$8 fha Winter, 


ein c 
unb was ai. 













DOMINI |fe 
1098. 


Der Reifer 


Winter mit * Schlag⸗Regen und 
Ufflouffung der Waſſern. 


Deſſelben Jars ließ Keiſer Heinrich erkun⸗ 
eil nen aller Yuden Güter / die im vorvaͤrdrigen 
Juden Gù | Jar bin und wider erfchlägen warend / in den 
it; deë \Janden des Richs / die der Keiferlichen Kam- 
tem mer zugehörtend / und gefallen warend / doch 
Rutbart von etlichen in ren Nug gezogen / und mt 
von Mäns entfroͤmbdet und E Rp: worden / alfo bez 
intinwilen (fand fich / daß etliche des Ertz⸗ Bifchoff Rut- 
arten von Ming nechfle Blutz⸗Veitern dero 

ütern vil verhalten / die lich der Keifer für 

fich vordern/ aber Si mwoltend nit fommen / 
unb underfund der Ertz⸗Biſchoff fi 3c verant- 
werten / Er ward aber überzüget / bo floch 
Er von Maͤntz / da der Safer Dero Zit lag / 
und fine Vettern die fchuldig warend mit Ym / 
in das dand 5c Thüringen / da man dem Kei 
fer tviberfpánig was / als ob Gi denfelben wi- 
der den Keifer bian weltind / und meintend 
den Keifer Damit zu erfchrecfen 5 Man meint 
ouch der Ertz⸗ Biſchoff Hette felbs Des Yuden 
Guts vil in fin Sa ium / unb pette dez 
(ier ce underwmunden fine Vettern ze verte 
digen. 
Ut: 
A ed bet 


Anno 42 &mdgnoßifcher Geſchichten Erften Theile Erſtes Buch. 


den Cardinal Sti. Clementis 4€ Pabſt erwelt / 
am 11. Zag Dugft / als Clemens der Keiſe⸗ 
riſch Pabſt noch lebt / und habend In Patcha- 
lis den Andern acnámpt / der regiert 18. Yar / 
$. Monat / 7. Tag. 

Anno Domini 1099. begieng Keifer Hein: 
rich der Dritt den Heiligen Wienacht⸗Tag zu 
€ ólln. fam gen 

Difes Yars am 15. Tag Hoͤwmonats er 
obertend die Frantzoſen (Dero Fuͤrer marend| „Ar, es, 
Hertzog Gottfrid von Luthringen / Graf zu pert von 
Bulion / Graf Raymund von St. /Egidicn /| Herga 
Graf Ruprecht von Normandy ; unb Graf — 
Ruprecht von Flandern) die Statt Jerüfalem| und den 
im vierten Jar / nachdem C ufi Ir Vatter⸗ Flaudoſen. 
land —ã warend / als die Ungloͤubigen 
ſetzt 490. Jar die Statt ingehept / fit cro Zit als 
Si den Keifer Heraclium von Conftantinopel 
davon vertriben battend- 


Die Srangofen machtend Hertzog Gottfriden 
zu einem Kuͤnig über Jerufalem / aber Er reż 
EUM mer dann ein ^ar, Mfo iff die Heilig 

tatt Jerufalem wider in der Chriften Hand 
in gemeltem Yat Fommen / wie dife Ders be 
zuͤgend. 

Anno milleno Centeno ſed minus uno 

Jeruſalem Franci capiunt virtute potenti. 


Die andern Herm des Chriſtlichen Hörs / 
dero lag Boimundus Hers zu Tarento in Italia 
vor Antiochia. Graf Balduinus , Künig 
Gottfrids Bruder / lag 3€ Rohas und andre ju 
Laodicea 34 Tyro und anderſtwo erteilt 


Jetufalem 





| Endgnoßts 


















EN; | 
X U fanb. Graf Balduinus von Bulion / der zu Rohaslin Bruder 


Surfer Theil. 
Kurtzer Bnbalt des zweyten Vuchs. 


König Conrad ſtarb. Grofe Meerfahrt der Chriſten wider die Tuͤrcken. König 


Heinricus IV, fommt in Paäbftlihen Bann ; Heinricus V. deffen Sohn untermanb fich dem Bat: 
ter das Reich zu entziehen / welches Er Ihme aud) abtretten müffen. Wird Darauf zu Rom ger 
frönt. Heinricus IV. ftarb. Ötreitigkeiten zwiſchen Abt Gero von Einfideln und denen von Schweiß/ 
der Landmarchen wegen. — Heinricus V. halt Hochzeit mit Mathilda, Königs von Engelland Tochter. 
Komme mit Pabft Pafchale IT. in Uneinigfeit. Engelberg wird von Pabft Calixto zu einer Abtey ges 
macht. Heinricus IV. verfóbnt fid) mit dem Pabftlichen Stul. Graf Reinoldus von Burgund wird 
ber Grafſchafft entíe&t / und Derkog Conrad von aáringen an fein ftatt ernennet. Heinricus V. 
ftarb. Lotharius II, Hertzog zu Sachſen wird Roͤmiſcher König, Wormbs wird ein Reichs-Statt. 
König Lotharius vermählt fein Tochter Gertrud mit Qo Heinrihvon Beyern. Derkog Friderich 
von Schwaben zerftört Altorff. Die Aebtiffin von Sekkingen verlehnt bie Meyerey des Landes Glas 
tué / Meyer Deinrichen von Glarus genannt Schudi. — ütbolb (reper? von Regenfpurg ſchencket 
bit Probfiey Vahr dem Gottshauß Einfideln. Lotharius II, wird von Pabft Innocentio IL. ju Rom 
zum Keyfer gekrönt. Hertzog Heinrich von Beyern erobert Rom. Lotharius II. ſtarb. Hertzog 
Conradus von Branden wird Rómifher König. Ein eg gibt fid) für ben verftorbenen Kenfer 
Heinrich aus. Fridericus Barbarofla , ba Er nod) jung war / fritgt mit -Dtr&og Conrado von Zärins 
gen / und gewann Zürich. Hertzog Heinrich von Beyern wird feiner beyden Fuͤrſtenthumen entfest. 
König Conradus erlaubt denen von Genua Ming zu lag. Hertzog Deinrich von Beyern ftarb. 
Arnoldus von Brefla wird qu Rom als ein Käger eerbammt und verbrennt. Hertzog Welffo befritgt 
König Conradum an verfchiedenen Orten, Die Streitigkeiten gwifchen bem Abt von Einfideln unb 
denen von Schweiß thun fid) abermahl hervor. König Conradus ordnet feinen Sohn Heinrich zu Rés 
mifchen König. König Conrad uͤberwand Hertzog Welffen. Die Waldftätt famen in Aacht und 
Bann; Entfegen fid) aller Pflicht gegen dem Reih. König — ftarb. Die von Underwalden 
theilen ihr Regiment in zwey Theil. König Conrad ſtarb. Hertzog Friderich Barbaroffa wird Roͤmi⸗ 
(dtr König. Die Waldftärt fommen mider aus ber Aacht und n. Concilium ju Eoftang / o» 
rinn König Gribcrid) von feiner Gemahlin gefcbeiben worden. König Briderich erobert Utrecht. Stellt 
Hertzog Heinrich von Sachſen das Dergogthum Beyern wider zu. Biſchoff Deinrich von Ming wird 
fätfchlich verftoffen. König Ftiderich / 10g in Italiam, und wird alba jum Keyfergefrönt. Dermählt 
fich mit Graͤſin Beatrix von Burgund : Macht aus Defterreich ein Hergogthum. AblaaßsKrämer 
fommen in Teutfchland. Keifer Feiderich 409 verfchiedene mahl in Italiam wider den Pabſt. Macher 
Ladislaum ju einem König in Böhmen. Cunradus des Keyfers Friderichs Bruder wird Pfaltz⸗Graf 
am Rhein. Keifer Gribtrid) Friegt wider bie Mepländer / und zerftört Meyland. Ordnet feinen 
Sohn Heinrich —— König. Graf Ulrich von Lentzburg flarb. Die Waldſtaͤtt nahmen nad) 
deffen Abſterben fein Schirm⸗Vogt mehr. Keifer Friderich entſetzt Hertzog Heinrichen von Sachſen 
und Beyern feiner Hergogthumen / unb belehnte Pfaltz⸗Grafen Orten von Wittelſpach / Beyern / unb 
Graf Bernhard von Anhalt / Sachſen. Der Streit zwiſchen dem Keyſer und dem Pabſt wird gehoben. 
Konig Heinrich / Keyſer Friderichs Sohn wird zu Rom gekroͤnt. Dieſſenhofen wird mit Ringmauren 
umgeben. Freyburg in Uchtland wird gebauen. Ulricus Der: qu Neuwenburg empfangt Lehen von 
der Probftey gu Solothurn. Keyſer Friderich vermählt König Heinrich mit Conftantia , König Rug 
ger feel. von Sicilia Tochter. Reichstag ju Coftanz, belehnte allda bie Meyländer mit der Grafſchafft 
Infubrium. Span stoifchen der Aebtiffin von Schännis unb dem Pfarrer von Wolen in &rgóto wird 
qua. nl og Berchtold ber V. fegt ben Chor⸗Herrn von Zürich Ordnungen. Bug indas Heilige 

and. Key dor ertranck. König Heinrich ber VI. fein Sohn befi&et dag Reih. Hertzog 
Berchtold von Zäringen bauret die Stadt Bern. — Sónig.Deinrid) VI. wird zum Kepfer gefrönt, 209 
in Italiam und eroberet Apuliam und Calabriam. Der Streit zwiſchen Uri und Glarus / ber £anbmar: 
hen wegen/ wird gehoben. König Heinrich ſtarb. Hertzog Philippus von Schwaben (irt nad) bem 
Reich. Hertzog Berchtold von Zäringen wird zum Roͤmiſchen König erwehlt. Hertzog Philipp wird 
aud) zu König ertvehlt. Ingleichem Hergog Orto von Sachſen: Die zwey Lettere Eriegtend wider 
einander. Verſchiedenen Clóftern Freyheiten ertheilt. 





Hungers» Not in allem Tuͤtſch⸗ T. Yar allda geregiert hat/ do ward fin Bruder 
I. Theil. 82 unb 





INNo Domini 1100, flurbend vil} Am 15. Tag Howmonats ſtarb derthür not-| „FÜ 
G briftenlicher Fürften / und ward | vet Striter Gottfrid von Bulion / Eos ze uM 
ein unverfechne gäche Thuͤri unb | "yerufalem in der Statt zu Yerufalem / als Er|vonJerufa 


em ftarb 
Bılduinus 


ward kinig 
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ÁNNO 


Domini Jund über cin Teil Armenia geregiert hat Rü- | hatten® doch nún Achte / fine Worfaren | Domini 
HOO. |nig zu Jeruſalem / da Er en Jar geregiert / | von anfängflicher Stiftung des Gottzhuß /| 1102. 


und übergab finer Wetten cinem ouch Balduin 
gu / die Regierung über Rohas, und den 
Teil fo Er beſeſſen hat. 
Der Rei- | Es flarb ouch Wigbertus , geweßner Ertz⸗ 
— Ravenna, der ſich Pabſt Clemens 


Ciemens [P den Dritten nampt/ den Sakr Heinrich vor 
Ly 16. ^yaren zu Rom als ein Pabft ingeſetzt Bat / 
!flarb. und aber demnach von Roͤmern vertriben gewe- 
fen / bann difer 3iten was Pafchalis der Ane 
der € Pab. Die Roͤmiſch Kilch fest 
difen abgeftorbenen Clementem nit in die Zal 
der rechten Paͤbſten. 
Biſcheff Duch ſtarb diß Jar Biſchoff Otto von 
—— Straßburg geborner Graf von Hohenſtouffen / 
ſtarb / Bal. 


fo zwuͤſchend Wurmbs und Spir liat ı Serkog 
duivusm | Fridrichs von Schwaben / des Erfin diß Naz 
Riof der! mens Bruder / Er was ouch über Meer gen 


flerb uf. | Jerufalem gezogen / und wie Fr mider beim 
iet Di fam; ftarb Er ſchnell / als Er 16. Yar gerez 
fdyoj. giert bat / uff ^ne ward Baldus ober Balduinus 
ze Biſchoff erwelt / der regiert nit mer dann 6. 
Wuchen / und flarb/ do ward erwelt Bifchoff | Hoͤrzug zu 
Cuno , der regiert 13. ar. nat Anno 
1101. Anno Domini 1101. je ingendem Yar fam 
Keifee |Keifer Heinrich der dritte Keifer und vierte 
Di | Kú tig gen Aach / und ordnet allda an der H. 
Su aufn dry Kümigen Tag fin jüngern Sun Heinri 


en Römifchen Küng / d 
mifdenKü, | Namens den Ts ven, Bil Shimach verdroß 


nig, fin Eltern Sun Xünig Cunrat in Italia gar 
fer / daß Gr Yne verfchupfet / doch ſchwig &r/ 
wolt fin Watter nie beleidigen / dann Er ſaͤnff⸗ 
tcr Fridlicbender gätiger Her was / den mång- 
flich liebet. Doch ward Er von Kummer 
frand / daß Er ze Bett fag / unb nic wider 

ufftam. 
1102. | Anno Domini 1102. flat Künig Cunrat 
cXini jin Italis Keifer Heinrichs des Dritten Sun / 
Killer limo. Xar finer Richsnung in ltalia, verlic 


rihe kein Kınd / fin Eegemachelift geweſen Hergog 
Em farb Rudgers uf Sicilia Tochter / den die Italiener 
in Ialia. |R ogerium genampt. 


€infbb | Dero Zit fach man am Himmel ein Schin 

rend Zei fie ein mercklich Fhuͤr / mercklich breit und 
imme. lang / das gieng im Slug fürwärts vom Uff- 
gang gegen Nidergang der Sunnen. 

Ein groſ | Es fam ouch ein mercklicher Flug Wyfhol⸗ 
(OE |tern vom Land ze Garen baruff in das Beiers 
ter. |fand/ fliegende in groffer Anzal cinandern nach 

je gangen Hoͤrhouffen / dry Tag nach cinan- 
dern enc Underlaß. 

Abt Ru | Deffelden Fars farb Abe Rudolf von 
Le. Cany der 1. des Namens / und 1X. an der 
arb/ Gero | 3al / am 22. Tag 9X / Er ift ein geborner 


ward Abt. | Graf von Rapperswil geweſen / Graf Ulrichs 
und Graf Wyrands Bruder / die beid abgeſtor⸗ 
ben warend / und Graf Kudolff der bamalen 
lebt / und Rapperswil befap / Batters Bru⸗ 
der / uff Ine ward erwelt ge Abt ein Convent- 
Herr / Gero amant / cin Graf von Froburg / 
der-X. an der Zal/ der regiert 22. Yar / bat die 
Bruch über die Cil; fo man námpt des Tür 
fels Bruck / < acbumen. Difer fing an mit 
finen Nachburen denen von Switz je Jans 
cken / von der Jandmarchen wegen / doruß in 


bif zu des Abts Geren Ziten me fein Span 
von der gandmarchen wegen / mit Denen von 
(mit; gebept. 


n difer Zit gefehach abermal ein mercklicher 
5 En Meerfart der Occidentifchen Chri⸗ 
fien / 3€ Hilff der Chriften / die das deilig sand 
erobert hattend. Es 3ocb uf der Ertz⸗Biſchoff 
von Meiland/ der Bilchoff von Pavia , und 


andre Sampartifche Boicker / bi so. tufend| å 


erfonen mit dem Grit gezeichnet: Don tt 
chen sanden Hertzog Melo von Beiern / und 
andre in groffer Anzal/ dero Fürer Er was; 
Uß Frandrich der Gefürft Graf Wilhelm von 
Potiers mit 30. tufend wolgewaffneter Man⸗ 
nen / die Samparten & end mit ZDergünftung 
Hertzog Erben von Kaͤrndten / der cin gebor⸗ 
ner Pfaltz⸗ Graf uf Beiern was / durch deſſel⸗ 
ben Land in Ungern/ und bannctbin in Bul 
gary / bo blibend Si ben Winter / und mic 
derfelb vergieng / jugend Si gen Conftantino- 
pel / ba famenb der Frangofen und ber * 

nen umb den ingenden Brachmo⸗ 
omini 1102. Aber der falſch 
Griechifch Keifer Alexius von Conftantinopel / 
( wiewol Er cin Chrift was ) begund Er doch 


| —* die Chriſten verraten / den Tuͤrcken in 


re Hand / und ward Eidbruͤchig an der Puͤndt⸗ 
/ die Er hievor mit den Occidentiſchen 


Ehriften gemachet Bat/ und gunnet den Uns 
no vx mer Guts bann den Chriſten / und 
ett fi 


fanit an der Ehriftenheit/ bann 
cs verdroß ne / daf es den Occidentifchen 
huipen mit Eroberung des heiligen Lands fo 
glüdlich gangen was / vermant/ es wäre Jin 
cin Verkleinerung wann die Chriften in Occi- 
dent ouch in Orient regieren (óltinb / und Er 
nit allein alles bebernfchen / ocbbalb als das obz 
gemelt Hör von G onffantinopel fürbaf in Afiam 
inüber verruckt / und fih uf Vertruwen von 
den Wreg mien. lieſſend / warnet Er die 
ürden heimlich / unb maf "nen bie e 
ften in Ire Haͤnd / cin Hoͤr bic uf / daß ander 
dort uß / Gi sc jertrennen und in Hungers⸗ Not 
je bringen / bann durch folche Verraͤtery Inen 
alle Spiß entflöcht ward / alfo daß von Dif 
mercklichen groffen Hoͤr⸗ Huffen wenig Voicks 
gen ſalem fam / bann ce ward alles durch 
der Tuͤrcken Nachhangung erfchlagen / oder 
Hungers verderbt/ von che Herren ward 
Erg Biſchoff Dicmo von Salzburg fanga 
die Marggrafin Ita von Defterrich / Margaraf 
{úpolds Mutter ward ouch gefangen / 3meen 
Edel nambafft Tumbherꝛn beid Bruno genant/ 
fturbend Vp, i / &raf Bernhardt und Graf 
Heinrich von .! Koc Byron bif gen Jeru⸗ 
falem / doch alfo ebacfárbet / daß Si alda beid 
fiurbenb. Herzog Welf und etwas Wolds fas 
mend ouch bif gen Jerutalem , und afe Gi uff 
die Widerfart fich rüftend/ fam Joerg 
Paphum in Cypren, da ſturb 


Welf sin voti 


/ und |Belrn 


bif gen 
da im Bolt alles/fo noch vorhanden / bif gen |flarb uere 


Rhodis fam/ was "ro nit über 1000. mer / 
alfo gieng cs dem tütichen Hör / unb den ans 
dern Nationen wenig baf / der obgemelt Erg 
Bifchoff Diemo ward fängflich gen Memphis 
(jest Alcayro genant ) dem Soldan in Ægyp- 


ten geſchickt / unb da Er den Chriften Glo 


fünfftigem cin langwiriger Krieg entflund/ und | nit wolt verldugnen/ ward Er gemartert. 


Hertzog 





« Diefer Bruͤcken find nen in der zu / welche gleichen Namen führen. Diele über bie Gil in dem Canton 
«21. ja 


ot: Das 


Scheuchzer Schweitz. Natur Gel. T. 111. p. 44. 


: gemeine Bold babe gedichtet / Dero Namen fomme ber / entye 

nen / oder deren —— Mir pepe meld e lettere Meinung am wahrſcheinlichſten 
ertíen/ unb bi 

i über ben Fluß Rüß ober Reuß / in bem Canton Uri / wovon nadjinleben 


enannte Teuteld-Capell in der Stadt Balel babero 


ar, 
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Domini , l : Domini 
Hertzog Welf verlieh Sûn bi (inem Fc | machtend ^n. die Fürften zu einem vollkom⸗ 

1102. hd Raids Graf Balduins von Flan- | menen Römufchen Kima/ und durch Rat Erg] 1105 
dern Tochter / Welfen und Heinrichen / beid | Biſchoff Rutharts von Ming ( der fich jetzt 
nach einandern Hergogen in Beiern/ die gefans | etlich Jar in Saren — und Biſcho 
gen Marggraͤfin Ita von Oeſterrich Marggraf | Gebharts von Coſtentz verſchuff Er / dab gang 
Süpolds von Defterrich Mutter / ward ac | Sarenland Pabſt Paíchalem für einen waren 
zwingen den Türdifchen Fürften / dei G5c | Pabft erfantenb. 
fangne Si was / zum Gemachel ze nemmen / Damad ic Künig Heinrich ein Conci- 
bi dem Gi den verfluchten Vervolger der C bri | lium der Geiftlichen Bıfchoffen und Prxlaren 
fim Sanguinum geboren bat. l ouch ein Richstag von weltlichen Fürften am 29. 

Def gemelten An im Herbſt hielt | Tag Mey ze Northuſen / in der Richs⸗Statt in 
Keifer Heinrich ein Richstag / und entfchloß Saxen / macht under den Geiſtlichen ein Chris 
fich / Er wolte gen Rom sieben / und allda cin | ftenlicben Friden / und Vereinbarung mit der 
General - Concilium halten / zu erörtern den | Rómi de Kilchen / unb biet demnach den 
Zwyſpalt zwüfchend Im und Pabſt Paíchalen Geiſtlich 
dem Andern / damit allda cin allgemeine Chri- | mit waͤinenden Ougen für / und bezüget bi 
ſtenliche Einigkeit gemacht wärd; und fagtan | GOtt und allen finen Heiligen / bafi uns 
das Concilium uff den 1. Tag Hornung des | gern wider finen Batter Eriege/ und nit bez 
fünfftigen 1103. "sare. Mitler wil ruͤſtet Er gere Ine vom Rich ze verftoflen / fo ver: Er der 
fich núgit uff die Romfart / fonder Er begieng oͤmiſchen Kilchen / und den recht geordneten 
den Heiligen Wienacht⸗Tag deffelben angens | Päbften nach Chriſtlicher Ordnung fich unders 
den 1103. ars zu Mans / pielt allida cin | gäben welte / und wann Er das tätte / fo welle 
Richstag / und zeige den Fürften an Erware | Er das Rich gern abtretten / dann Er der Res 
Willens zum Heil. Grab / über Meer mit eis | gierung nit begere / und bekuͤmmere Ine / daf 
nem Hör zu ziehen / unb melte finem. Cun | Gin Vatter fo hartnaͤckig / daß Er fich zu fòls 
Heinrichen das Romiſch Rich inantmurten und | chem nit wiſen welle lafen / darnach zoch Er 
übergäben / daß Er doch nit im (inn bat 5 Merspurg in Saxen / begieng alida den 
je tun / und name ouch fein Meerfart für 

anb / und fur ouh nit gen Rom / uff den bes | Er die Statt Nürnberg / und nach 2. tona: 

imbten Tag des Conciliums , den Er doch | ten erobert Ere mit Hılff der Beiern / darnach 
elbs angefest bat $ Do nun das Concilium | fur €r gen XXcgenfpurg / und ließ Sin Hör ver: 


































1103. 


eud) Keifer 
Heinrichen 


Im ſelben 1103. Yar ward bit Statt Acca- —— reden / damit Blutvergieſſen ver⸗ 

| : de. Do bat Künig Heinrich wei- 

von in Palckina ven den Ehrifieweredir. | nb, den 3 ande ite Yorbabene/ 
| | und gefagt / Er begere fin Batter nit zu verz 

uf dem Brot flüffen / im Spirer Biftumb/ | triben / noch an fincm 4ib und £dbcn ac kehddi- 
din funden in den £infen/ wann | digen / Aem wer fin Watter entliben ——— 


1104. 

Blut floh 
ug Brot 
unb Zinfen, 


en (ie: / ward geloofet / «s 


wurd cin inländifcher Burgerlicher Landt⸗Krie G ; > 
unb Blutvergie h 8| müft Er tun / damit Er und der Vatter nit 


wnd / In 
rich den Heiligen Wienacht⸗Tag ze Maͤntz / | bie Richsnung ac entziechen / man foll n nit 
tinridé | bo begund fin Sun Heinrich / den & dc z! 


verordnet hat / fich wider ne ze ſetzen unb | Handhaber des Riche / fo vom Batter an In 
rüftet fib im dem Landt X cian fric m rum © 
der den Vatter / darzu Im bulffenb Maragraf| der Watter durch fin widerfpännige der Kilchen 
und | Dictpold von — / und andre grofle | bringen moͤchte / wann aber fi 
mé | Seren. Er bandt fich an Pabft Pafchalem | mit der Kilch verfünte / fo welte Er gern der 
den Andern / unb verhieß Im Pflichtige Ges | Richenung aberetten/ und wär fin böchfies Bez 
man gem —— eſchehen: Yn fólchem begert 
in tuͤtſchen und welſchen Landen a begund | Keifer Heinrich fldte an fin Yoörzug / daf Si 
von fincm Batter abfallen / beforat Er/ Si| mit dem Sun qo föltind / ba gabend Im 
wurdend beid um bas Rich kommen / deßhalb Er | ber Hertzog von Behem und Maragraf £üpolo 
ich mit dem Pabſt (der In harzu ermanct und ze | fine Helffer ze Antwurt / die Fürflen und das 
elffen verfprochen Hat ) vertrug/ und bas Rich | Kriege Vol werind mt Willens ze ſtryten/ 
an fich 3c ie underfund / die Fürften in | fonder von Mittlen c handlen / deß erſchrack 
Beiern verbundend fich allzu uf Alamannien | Sae Heinrich beforgt Unträw / und floch mit 
und Frandenland fickend vil Edler zu Im Er | wenigen Heimlich uß dem Lager hinweg / bae 
soch in Saxen / von denen ward Er berilich eme | verdroß fin Hörzug gar vaft / und zerluffend 
von cinandern / aber Rünig Heinrich / der fin 
am 9. Tag Aprellen was / ài Quintilingen- | Hörzug bi cinandern noch bat / bänget dem 
wg (jest Duddelnburg) in felben Tagen ers | Watter nit nach, fonder Er zoch im Land bars 


umb / nam mithin bic Richsſtett und Das and 
33 





m 








ANNO a 


ich verantwurt 
gegen allen Potentas 





rdnungen 
erwelten Paͤbſten und der Catoli en 
brucht / ſonders ouch mit den n des 
Sichs / die Er offt one Urfach abaefegt / verz 
siet —— und verſchuͤpfft / vil Heren 
tett beleidiget und — ois doruß 
is / daß Cr männigf 
ng unb Ime als Eu * des wo Nie 
€ Nachteil wellen gereichen / deßhalb 
Se Not / Me das Rich nit emt 
in Vorhaben muͤſſen für 
mit der Kilchen und den 


murde / 
* / und wa 


geſcha⸗ 


A bout me Se ji fahe —A 


E me / 
s an EDER E dern / - 
= vl- es mie * LU in fólcbem 

lich voneiner Ber 
5* —* tatt / dahin fib 
in m à (in a db at — Kei 
in Watter tatt in einer 
kr ne" r^ practiciert on Underlaß 

bie Statt mit jer dri Fürften wis 
ib anblung/ 


Er beforge wa Er dem 
ung in fin Gwalt 


gemeinlich 3c ——— cutem fin föltend / 
8c monii ic geſcho 


Deß gemelten 1105. — Pabſt Pafcha- 
lis —— weſnen — Dirbo a iu F 
A —— etwa P Clemens genant der 


yu Pabft —— hat / uis 
ed f Yar gu Ravenako egraben gelegen/ 
wider groben / unb fin Gebein an fehndde 


werffen’ darımb man dem Pabſt Pa- 
{chali i übel ret. 


ten Yars am 2 Aprell 
Drei rM OUR E 


Cleme 
nampt bat/ 


5 


N / 

Dug bat / und deßhalb der Einoͤugk genant / 

va dod 34. Jar / er verlich - dam | nb. 

y Sranden w T. 78 [o 

1116 in a utter 
Heinrichs des Dritten Toochter/ 

hr 8 * —— id Seti r E 





St. 
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nit allein = den recht | ber 


Anno 





























gen den Hiſtori⸗Schri⸗ 
tern Juditam oder Itam, 
gres unb Berchtam. 


pP id fahe man dry Sunnen am| Wunder 
er pred am 23. Tag Decembers underm 5 

irn am Himmel vil — / unb 
andre YBunderzeichen. 


Anno omini. us begien 
rich der Fünffi Heiligen Am f 

se Maͤntz / - p allda der aröfte Richs⸗ | fde Rei 
Se — der in "a Ziten / je in tüto |1er Heinrich 
fechen — geweſen / alle Fuͤrſten des 
warend da —— der 
Magino * Ma D et 4 j 
möchts Alter ‘Da Pate alis der 
Ander ! 


a 


nordenfi 
seme * oen / in lm — 


n Sun Sins 


Rit ant un gab fef * ne) D — 


Riche zevil mei wer peg 
Verzichung / cda fi durch die Päbftlichen 
ge umbAbiolvi des Bannes ze bitten, 
d gebärliche Eer und Gchorfame dem Pabſt 
= der Kılchen zu eradugen / ouch Pafchalem 
für cin rechten Pabſt des Jiémifcben Stuls 3c 
erfennen / unb ſprach: Diewil Et fo vil in-| Der Ré 
willens und Miß wider Ine im Rid 
eſpuͤrte / fo well d) des 
Verwaltung defjelben g 
chen / und Diems verzichen Habenım 
wir cit — aller / und alle X. 
einrichen mon 


RS überantwurte Er die Künigliche 


" ruͤtz / 





ANNO 


Erften Theils Zweytes Buch, 


Domint | Sugen/ daß Si fin Sum für bevolen weltind 


toó., 


von dem Banne abiolvieren föltınd. 


haben. * 

Da mun bem Künig Heinrichen die Vaͤtter⸗ 
lichen / Kuferlichen und Küniglichen Kleinot 
überantmurt warend / banblet Er und die Für- 
ften ernfilich mit den obgemelten Päbjtlichen 
Legaten / paf Ei Sin Patter Keifer Heinri⸗ 
chen’ und alle fo Im im Rich ange — 
Aber die 
Legaten gabend Antwurt / fi bettenb deß nit 
(malt; bann der Pabſt mit einem gangen Con 
cilio habend difen Bann ußgan faffen / und müß 
ouch durch den Pabſt und ein Concilium wiz 
der uffgeloßt werden’ darum folle der Künı 
und bic Stånd des Riches Yr erbre Bottſe s 
zu dem Pabſt ſchicken / ber werde one Zwiffel 
unverzogenlich ein Concilium beruffen: und 
nach aller Gebür fräntlich darinn handeln / 
baf Si hofftend dem Keifer und finen geweſnen 
Anhängern angenem fin werde; Afo wurdend 
za dem Pabſt Botten acorbnet von dem Luthrin⸗ 
gifchen Sand Bruno et u Trier? 
von Saren Heinrich Erg Bifchoff zu Mag: 
denburg / von Branden Otto Biſchoff zu 
Bamberg / von Beirn Eckart Bien iu 
(Ficbflett/ von Alamannia Gebhard Bil tef 

u Cofteng/ unb von Burgund Udalrich Bi 
iof zu Loſanna. Alfo fchrib Kinig Heinrich 
finem Batter Künig Heinrich / der noch zu 
ngelnheim lag : Dancker Jm/ daß Er ine fo 
Därterlichder Trw bevolchen haͤt⸗ 
tc/ und berichte $nt/voas Er mit den Legater 


von des 25anmee wegen gebandler / und vote 
Er unb das Rich te iche Bottſchafften 
von fint. wegen sum (E a tiger / 
oud) daß Er infonderheit dem Pabſt ernft- 
lic gefchriben ne zu verfünen / guter Dorf: 
nung / es werde in unlanger Sit willfärige 


Antwure Eommen/ (o bab Ær oud gegen 
vil Fuͤrſten / die Er beleidiget / Inne wider 
verfünt / und wann alle Sachen wider sur 
Ruw uno gutem Frid gebracbt werdind / 
wölle Er Im das Rich alebann unverzo⸗ 
genlich wider überantwurten / und als cin 
Seheefamer Gun fidh bewyfer. Und zum 

e(cbluf bát Er den Vatter / bap Er noch 
etlih wenig Tag 5e Ingelnheim verbarre/ 
fo welt Fr $n dann heunſuchen. Da nun 
bem Keifer bif Schriben zufam / warend falfche 
Diener an finem Hof / bero der Künig ouch 
etlich hat / die beiderfie den Watter und Cun 
mit falfchen Räten und Anwifungen wider ein 
andern reitztend / derfelben trümlofen Ratgebern 
etlich vietin dem Keiſer Er folte finem Cun 
dem Suünig 3e Ingelnheim nit warten / fon- 
ders abmwichen / dann der Rünig wäre Vorha⸗ 
bens Ine ze Ingelnheim ze wachen / alfo floch 
der Keifer gen Colin binab / dann etliche Stett 
unb Fürften / ale Cölln / Luͤttich / der Hertzog 
on Kr hame j^ veni Dere —— 

eiſer no anbángig: Diſes Abwichen 
des Keiſers / befümmert ſinen Sun Künig 
Heinrichen gar hoch und nam es fchwerlich 
3t Hertzen / bann daß Er fein arae im Ginn 
tiber ben Watter gehept / bewißt fich / daß der 
Watter vil Tag zevor zu Ingelnheim gelegen/ 
do der Küng mit bcm Hoörzug fo Er bi Im 
hat/ "ine eff dafelbft Hette mögen überfallen 
unb bifangen / wann Er folches setunde vorz 
habens geweſen wäre ; Es was ouch nit genug/ 
daß ber Kafer dem (Cun von ngelnbem 
weich / als ob Er Im arae Bette wollen guft- 
8 ſonder Er ſchrib ouch uß in alle Land des 

ichs in tuͤtſche und welſche Land / wo Er noch 





a Wie hart Keifer Heinrich irectirt z unb endlich gezwungen worden feinem Goha die Eron abjetretteu / berdirer et €t 
fiw teebmütbia in einem Brief / ad Regem Ceitatum, melder bey Urflifio T, 1. p. 396. feq. anjutrefjen / adde Sigon. de 


egn Ital.ad A. 1106, 


dürften umb Unſchuld Baffetinb / und durch 
irómen und Erſchreckungen fälfchlich Hinder- 
gangen battenb / fich des Richs zu versichen/ 
ouch wie fin Sun ne wellen fachen/ und von 
dem Rich mit Gwalt on alle Recht verftoften 
hette / ws fich bóchtich / unb begert / baf Gi 
zun Waafen griffen / ne erretten 7 und fin 
Schmach rächen jöltind. Er fehrib ouch einem 
finem fondern Anhänger / Graf Adelbert ac 
nant / der ümb Trient harumb und in Etſch⸗ 
land, gwaltig was / dak Er die Bifchöffe dıe 
gen Kom abacfertiaet zum Pabſt warenb / unb 
durch Ktfchland Iren Weg genommen / fång- 
flic uffhalten felt / alfo in der erfien Wuchen 
in der Faſten kommend diefelben Bifchöff all/ 
ußgenommen Bifchoff Gebhard von Koftens/ 
ber was cin andre Straß 28 gen Trient / 
raf Adelbert an⸗ 


Zur ſelben Zit hat ouch Marggraf Wern⸗ 


( ber die 
amen Keifer Heinrichs regiert) alsdefmals Humb ins 
Itrang und 


»ylvefter 


nampt, 




















(als Er fürgat 
im Sabiner Land gelegen / zu einem Pabſi e⸗ 
macbt / unb den Namen Sylveiter geben; As 
bald aber das Pabſt Paichalis innen ward / vlt 
Er fihnel Kom / verſtieß und verjagt dis 
fen Sylveitern uf dem Sand. 


Ders Fit fam. Künig Heinrich des Reifers 
Sun in bae Elfaß ; da acfehach Im zu Ruffach 
in der Statt_von den Burgern cin Schmach / 
daf Er unb fin Bol ufi der Statt entflichen 
müft/ und alle Kuͤnigliche Klenot / Geepterv 
Eron und anders dahınden laſſen. Alfo verz 
ſammet der Kuͤnig ein ftar Hor / die Schmach 
Fr rächen do das bie von Ruffach vernamend/ 
chieftend Si dem Kuͤnig die Kleinot wider je 
handen / batend umb Gnad / und ergabend fich 
m Straff. Aber der Küng wolt Si nit bez 
gnaden/ blündert und verbrant die Start u 
den Grund / unb erfchlug der Beiern cin grojje 
Ral Nun wußte Küng Henrich wol/ bap 
Sin Natter der Keifer fåt urirumva was / und 

ne gegen mängflichen verungtunpffet / noch 

nnoch hette Er Yne gern in Eeren gehalten 
wie einem Sun gebürt / und fihrib Im gen 
güttich / da Er [ag / Er molte allbabin zu ^ym 
fommen / und mit me als finem geliebten 
Watter / bas sen Feſt alda began 
Der Batter fehrib ^m hinwider / daß In be 
durte / daß Er fich wider Yne als finem libli⸗ 
chen Batter anhetzen liefe / und vientlich wider 
ne handelte / daß doch wider alle Natur waͤ⸗ 


47 ANNO 
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Anno 48 


DowiNt 
1106. 


— ada ra 
‚beforgen / und falfchen Haffern nit glouben / 
‚Er begere in allem Guten / und uf angeborner 
Liebe als ein achorfamer Sun / mit Yme ze 
Lüttich Dftern 5c halten. Da nun der Keifer 
bas vermerckt / begund Er Krieges Bolt sc 
fammíen wider den Cun / und Im die Statt 
Lüttich mit Gwalt vorzehalten / dann co hiclte 
mit Im der Hergog Heinrich von Luthrin- 
m unb fin Sun/ die Statt unb der Bi 
ſchoff von Lüttich / die von Guͤlch / die Statt 
Coͤlln / aber der Bifchoff nit / und in der groß 
fen Buchen am grünen Donſtag / als Künig 


wolt / ſchickt Er fins Holds cin © 






grimm erzuͤrnt / und meint / bae ungerochen 
nit 3e laffen 5 Er 3o mo begieng all 
da den Dftertag / $ na 
fant allda mit 25 


j Pn der Watter alfo gegen 
(545tt unb ber Welt verſchreyte um Unfchuld/ 
mit Erzelung / wie jede Sach ergangen 
win d halt des Batters Ratgeber als —* 


/ do 
erwi⸗ 
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zu verſuchen / dann Er ein unverzagter Mann 
was / der ſich uff Kriegen verſtund. Do nun 
der Kuͤnig marckt / daß der Vatter wider Ine 
ſtriten / und ſinem Erbieten nit nachkommen 
wolt / bas unpartyiſch Recht vor den Fuͤrſten 
und Staͤnden des Richs ze geben und ze nem⸗ 
men / zoch Er mit finem Hör des Vatters Hör 
entgegen/ und feh 
dag Er gen Aach fommen fölt / und allda Recht 
geben und nemmen/ wie Er fich erbotten/ dann 
jo Cre nit túy / werde Er getrungen/ fich in 
die Gegenwehr ze ſchicken. Alſo ward der 
Keifer Heinrich des Namens der Dritte / und 
Vierte Künig tóbtlich kranck / und flarb ze Lut⸗ 
tich in der Statt/: am Zinftag vor St. Lau- 
rentzen⸗Tag / den as Dugfimonat/ nach- 
bem Er von (inem Hatter Kriſer Heinrich bem 
Andern zu einem fünfftigen Kuͤnig verordnet 
was. $2. Jar / 7. Monat/ A ag / finer 
Kuͤniglichen Richsnung im $0. Jar minder 2. 
Monat / fins Kefertumbs im 22. Yar / 4. 
Monat / 8. Tag / fins Alters im 56. Yar/ 
Er ward begraben zu Lüttich in ein Cloſter / 
aber ber Hochmut des Pabſt Pafchalis und ber 
Bifchoffen / molten. den todten Lichnam allda 
nit ruwen / und mußt man “jne von des 
Bannes wegen wider ußgraben/ und an cin 
ungewicht Dre tun. Afo lich fin Sun Sünig 
Heinrich ber Fünffte des Namens, fin Lichnam 

en Spir fürcn/ und in cin ſteinen Sarch legen/ 
farin ne lag Er uffert der Kilchen 5. ar lang / 
bo lief ^n der Sünig fin Sun in die Kilchen 
vergraben zu finen Vordern / * unb finem 
Tod ergabend ar olke die Im angebanget / an 
des Künias fins Suns Gñad / und ward Ruw 
in allem Rich. 


Anno Domini 1109. flarb Erg: Bılchoff 
Ruthart von Maͤntz / und ward Albertus 
oder Adelbertus je Erg Bifchoff erwelt. 


nia Henrich der Fünfftes durch 


AnNoi 


was / durch cin COclbfirgt noch fin letſtes Heil pron 


nb ban Keifer finem Vatter | ` 


i 
mno 
ber 111. unb 
IV. Künig 

atb. 


1109, 


Darnach Anno Domini 1110. iri Kl trio. 
/ ürbitt ber| Kini 
üngin Mathildis fins. Eegemachels / Abt sau 


Gerold von — fincm Gotahuß / im Land | tret oem 


Rhatia 3e G burtoalcben / in | 
Graffchafft gelegen / fine Fryheiten in der 
Statt je Spir am 27. Tag Mey. 

Heinricus Rex &c. Interventu Mathildis 
Reginz Conjugis noftrz Geroldo Abbati 
Coenobii Fabarienfis quod fitum eft in Pago 
Rhatia Curienfi in Comitatu Rudolfi Co- 
mitis &c. l 


Signum Domi- Romanorum 
ni Heinrici Regis invi- 
Quinti ctiſſimi. 


Albertus Cancellarius vice Moguntinæ Ec- 
cleſiæ quz nunc Archi- Cancellaturam obti- 
nct, recognovit. Data VI. Kal. Junii Anno 
Domini MCX, Indidt. 4. Ordin. Heinrici Re- 
gis Quinti 10. Regni 4. Anno. Adtum Spira. 


ubof 
Graf Jüibolffe — 


ue Iryhei· 
ten. 


n diem Yar Anno 1110, fach man 3c| EinComer 
(tcn Höwmonat ein Comeren am Himmel, erſchein. 


enl ie ouch Graf Ulrich son Lentzburg /| Graf ul 


chs des Richen von Lentzburg / unb |T 


Gräfin Richenga von Habfpurg Sune / vers 
lich fein Kind/ ward geerbt von finen 9r 
dern Graf Rudolffen und Graf Arnolfen von 
Lentzburg. 


Deſſelben Yars verſammet Kuͤnig Heiuri 
| der Fünfft cin Hörzug / an — ze y 





Fabri Hi. Suev, L. 1. c. tt. " 


bic 


Bas 
Sub m 
Kind, 












DowiNt ; 
die Keiſerlich Kron ze empfaben / alfo zoch des 
INS: ere cin Teil durch das Etfchland uff 3 ricnt/ 
die andern/ bi denen Er was / durch Schwiger⸗ 


fand und Wallis / über den hochen St. Bern: 
rt/ Mons Jovis oder Pocninus genant / uff 
iverii ( qm genant) das gefehach im 
Dugften/ Er fam gen Novaria , darnach gen 
Placenz , unb gen Parma , in denen Stetten alz 
fen fumpt Er fich ein Zitlang. 


ra 
= a Giraf Ratbotten feligen vo 


Jxnn von 
Hünenburg vermächelt was / des genanten ent 
libten Graf Otten feligen ‘Bruder, was Graf 
Adelbert von Habfpurg / ber Fein Kind Bat. 


ef | Es farb ouch am 12. Tag Novembers 
I . 
—— Gebhardus des Namens der Driet/ Bifchoff 
ftarby Uer. zu Coſtentz von Geburt ein Margaraf oder 
kog von Zeringen / Graf Berchtold feligen 
un und Marggraf Berchtolds fligen Bru⸗ 
der / bat geregiert 26. Yar minder 38. Tag / 
cit in widerwärtigen Ziten / uff “ne 
ward Graf Ulrich von Kihurg Bifchoff zu o 
ſtentz / ber butot bae Gottzhuß zu Crüslingen/ 
uffert der Statt Cofteng im G'urgóto/ regiert 
17. Jar / minder etlich Monat, 
In bife Yar begund Abt von Einſi⸗ 
dein ein groffen langtwirigen * erwecken / 
amüfchenb finem Gottzhůß an einem / und den 


in | Éanblüten von Schwin / ouch den Grafen Ar- 
nolffen und a von éemgburg Gebruͤ⸗ 
dern / Herren der Statt unb 2 


nen in difen Landen zu einem —— ogt 
als cin Br 


fer gefrönt werden : E$ bat auch ber 


mmmn, vid. Sigon, c. L al A. ita 


Erften Theile Zweytes Buch. 


g | des Dritten 


uch | Er zugela 


— iE nn em o oo —— — 
« Ebe diefe €rónung volljogen morben / if in Nom großer Larme entiianden / getalen der Dabfl dag Invetitur- Necht, 
itten worden / nicht vom Handen geben / unb. bingesciı 

und Blutvergieſſen / die (ad) jn Vermigen Heintici beigelegt / und Heinricus sit Stt 
le Sé b Dabit ben der Ceremonie in Darrehung deg Heiligen Sacrament& dem Keifer qtiagt : 
Daß wer zu erft dasjenige) woräber eximit einander fid verglichen / brechen wurde / der folre foldyes zu [nen Tod 


49 ANNO 


wenig. Nun ward der Span von wegen der] DOMNI 

gandmarchen/ da was zu Abt Geron von Ein⸗ 1110: 

fiveln Dorfaren Abt Rudolfa feligen Qiten et⸗ 

was Red ufferſtanden / als ob die von Schwiß 

witer / dann Ir Jandmarch gan fölte / dem 

Gorshuß Einfideln in fin CFigentbumb Yngriff 

tátinb / und daß Si allda Inen felbs eignetind/ 

und nutzetmd bte Gottzhuß Grund und Boden 

in Berg und in Gral / das widerfprachend alle 

ing die von Schwig unb ouch die Grafen von 

Lentzburg als Schirm⸗Vogt dero von Schwir/ 

unb ouch Mitfächer, und — belud ſich 

Graf Rudolf ernſtlich des andels mit Rat 

unb mit Tat deren von Schwiß biftánbig ze 

finde. Als aber Abt Rudolf felgen die lofen 

Reden für ungegründt biet / und von finen 

Vorfaren nie gehört / daß Si jc Span mit 

denen von Schwitz umb bic Landmarchen 

geheyt oder eimge Klag gefürt von Ubernusung 

wegen / bat Er nie fean Anfprach wider Si fürs 
enommen / fonder in Frid und Rum / wie alle 

fine Vorfaren mit nen gelebt. Aber Difer 
bt Gero fin Nachkom — bat villicht uff An- 

wifung der Waldlüten von Einſidein die In 

beredt möchtind haben / oder gwar fonft uf Un: 

gunft uff bic unbewärten Reden acarimbct/ 

unb fich gänslich wider die von Schwig gefegt/ 

und fi underflanden mit Geiftlichen und weltlie 

chen Gerichten von den gandmarchen wegen 

umzetriben. 


Anno Domini 1111. begieng Rünig Hein⸗ IIII. 
rich der Fuͤnffte den —— Wienache as MI m 
še loreng in der Statt / blib alla cin tocil/|maro ya 
zoch Demnach fürmert / und hielt das Oeſter⸗ Kome fei 
lich Feſt in einer Burg und Flecken nach bi ee 

/ damach am Sontag Quafimodo des | mens der 

9. Toge Aprell reit Er zu Rom ein/ undward| iv. 
am Mittwuch darnach in St. Peters Mån- 
fer zu Keifer gefrönt * von Dabfi Pafchale 
dem Andern / und gab Im der Pabſt cin vers 
fchriben Privilegium , daß we fürbin zu eis 
ncm Pabſt erwelt wurde / der fölte mt confe- 
crirt werden/ er wäre dann guvor von einem 
JXómifcben Keifer oder Küng befit worden / 
nach folchem fur Keifer Heinrich (des Namens 
der‘; €) von Kom durch Italiam und Sams 
parten wider in Tuͤtſchland. 


Darnach im Dugfien fam Keifer Heinrich‘ „Keller 
gen * / berufft dafelbshin vil Biſchoffen⸗ T pg 
unb lieh fins Batters feliaen Keijer Heinrich Batters fe 
dichnam am 7. Dugft/ an welelhan Eid» 
chem Er vor $. Yaren verfeheiden was / mit Spir Indie 
berfelben a. n Verguͤnſtigung in die Kilden bes 

bfilch nebent fine Vordern / Watter und graben. 
Gyrof/2Jatter begraben ín einen Reinin Sarch/ 
derfelbe Sarch fampt dem £icbnam was bifihar 
im Ungewichten uflere der Kilchen ( von wegen 
daß unabfolvirt im Banne abacftorben ) 
gelegen 5. Als aber Pabſt Pafchalis vernommen 
daß Er mit Rüw und Leid abgefeheiden / hat 
| Ine in das Gewicht je begraben. 
Alfo hieß In der Keifer herzlich beftatten / und 
fin Jarzit Gedächtnuß halten. 
| inti Keifer 
fam Keifer Heinrich * $ 






Heinricus nicht? cadiren wollen: 





















eitten Dug von Schwaben / Marggraf Herz 
manns von Nider Baden/ Graf Hottfrids von 
alm / und Graf Fridrichs von Zollern. 
Heinricus Imperator Quartus s & Rex Quin. 
tus Qualiter Gero Abbas &c. Przíentes Al- 
bertus Moguntinus Archi - Epifcopus Bruno 
Treverenfis Archi-Epifcopus, Cuno Strazbur- 
enfis y Ulricus Conttantienfis ; Rodolfus Ba- 
ilienfis , Epifcopi , Fridericus Dux, Heriman- 
nus Marchio, Godefridus Comes de Calöcn 
Fridericus Comes de Zulra. 


Romanorum Im- 
peratoris invi- 
Qitlimi, 


Signum Do- 
mini Hein- 
rici Quarti 


Data 6. Nori. Octobris Anno Domini 
MCXI. Indi&d. III, Regni VI. Imperii I. 
Adum Argentinzs 


Arino Domini 1112. begundend die Cardi 
nälz Bifchöffe und Pralaten in Italia und in 
andern sanden mercklich wider pabi Pafcha- 
lem den Andern zürnen/ daß Er bem Keifer 


1112. 

Zu Rom 
ward ein 
Concilium 
gehalten 
und des 
Dabit Pa; 
fchalts Pri- 


vilegium, 


fo Er dem 
Keifer ge. 
ben/ frafit. 


lot echa | Rünig oder Keifer beflátet/ und Die Ermellung 


Pabſt ens ouch nit leid / unb verantwurt 
ich / Er hätte es uf quc unb Zwang 
-— tun/ bann der Keifer 
NHörzug ze Rom gelegen / und hätte 
Sn getrungen Ime fölich Privilegium ze geben/ 
alfo ward ein Concilium zu Rom in Ct. Jo⸗ 
hans Laterans⸗Muͤnſter uff den 18. Tag Mer⸗ 
pane iten / und das gemelt Privilegium 
oder $rpbcit für Krafftloß und unnüg erfennt/ 
durch den Patriarchen und Erg-Bifchoff von 
Venedig / den Ertz⸗Biſchoff von Sena, den 
Erg Biſchoff von Capua , den Bilchoff von 
Engolißma uf Srandricb/ und funft bi roc. 
ErgBıfchoffen und Bilchoffen / die fich all 
underfch / famt den Cardinaͤlen. 


Deſſelben Yars erfur Keifer Heinrich daß 
AP | der Erg- Bifchoff Adelbert oder Albert von 
: 


waͤre mit anem 


Keifer 


Adelber= Rdn / on dep Rat Er nuͤtzit handelt / unb cin 
tum Erë Ifonder wol Vertruwen zu Im hat / etwas 


Se Iheimlicher Pra&icfen wider Ine fürgenoms 


fade. Imeny mit etlichen Fürften fich zu verbinden / 
alfo ließ Er In fahen und pielt Jne 3. "jar 
tang in Gefaͤncknuß. 

Hert diſem Jar fieng an Hertzog Berchtold 
Bertold IR Zeringen / Margaraf Berchtolds ſeligen / 
von Serine unb row Agnefen Stünig Rudolfs felgen 
die Statt (Tochter Sune / def Namens der Dritte / und 

mbua |Aergog Cunrats von Zeringen Bruder uf dem 

ir Dorff Fryburg im Brißgöw ein Statt ze buwen / 
gói eea : 
und umfieng das Dorff mit einer gwaltigen 


Ringkmur ind guten Gräben. 


1113. Anno Domini 1113. im Brachmonat / 
&s regnet |hats in Italia bi Ravenna und bi Parma an 
Blut. [etlichen ZSrten Blut geregnet. 


Anno Domini 1114. an Sf. Johannes 


M ieri Evangeliſten Tag des angánben Yars den 27. 

afit Ba, | Tag Decembers (mas der Suntag) do ga: 
den y ward bend die Fry⸗Herren Alzerus und Adelbero 
Y Stt von Waldhufen (welche gebrochne Burg im 
Blaͤſi qe 


gabet. 


Eydgnoßiſcher Gefchichten 


ID 
dolf von Bafel / Herkog Fridrihs mit bent , 


= Adelbertus de Habípurg Comes Patruus Wernheri fuir, 


ANNO 


Domini 
1114. 





Srafſchaffi Baden und Zuͤrich⸗ Gepiet unver 

eiferflul ber Statt liat) dem Gotghuß 

u St. Blafius uff dem Schwartzwald “ir 

—— an M ai 
d «n gelegen / für 

einer Shin. S 


Grata, Gird uff der Undermarch der 


Keifer 


und zu Im genommen hat / ale Si noch gar 
jung was und nit das fröwlich Alter hat. 


Darnach 4€ ingendem Mertzen fam Keifer 
e ces gen Bakel / unb beſtatet allda in bie 
in Burkharte Bıfchoffen zu Muünfter in Weſt⸗ us as 
falen / Rudolf —— [/ Ulrichs Bh 
ipo Bilchoff ze bur / | Herren 
ffe von Lofanna , ouch Debet 

NWeltlicher Fürften und Herren / den Drobli Feta 
und den Chors Nerven zu Zürich / uff der C bor i 
Herm Münfter Ire alte Fryheiten und Rech- 
ten fo nen fine Borfaren regerende Roͤmiſche 
ze... Keifer Carolus / Otto, Cunradus 

unb Hei 







und Ir Nachkommen felbs —*1* 
b 
— —— — 


licet & futurorum cognoſcat induſtria, quod 
in Regno noſtro Regulare quoddam Mona- 
fterium (itum eft in Provincia fcilicet Bur- 
gundiz in Epifcopatu Conftantienfi in Pago —— 
Argowe dido, in Comitatu Rore, quod|” ^" 


fuccefforibus in difpofitionem liberam &c. 
Hujus rei teftes fant Burchardus Monafte- 
rienfis Epifcopus; Rudolfus Bafilienfis Epi- 
fcopus; Wido Curienfis Epifcopus, Dax Fri- 
dericus, Dux Berchtoldus. Comes Gottfri- 
dus Palatinus, Hermannus Marchio ; Comes 
Arnolfus de Lenzburg , Rudolfus Frater ejus. 
Adelbero Comes de Froburg ; Ädelbertus 
Comes de Habfpurg, * 


Signum Do- Romanorum Im- 
mini Hein- peratoris invi- 
rici Quarti ctiſſimi. 


Bruno 


ANNO 
Donminı 
1114. 


diſchen Ra 





Erfien Theales Zweytes Buch, 


Bruno Cancellarius recognovit 


222 ÜR 


Data 4. Nonas Martii Indict. 7. Anno | gete 


Dominicz incarnationis M. CXIII. Regnan- 
te Heinrico Quarto Romanorum Rege An- 
no 8. Imperante 3. A&um eft Bafilez in 
Chrifto feliciter Amen. 


DVertütfcht : 


n dem Namen der und utr 

en DryfaltigEeir. einrich von 
Gottes. Gnaden der viert Roͤmiſche Ret- 
/ Mercer des Richs / allen Chriſtgloͤu⸗ 
igen / Begenwärtigen und Frigen fig 
3e wuͤſſen / wie daß m unferm Xid citt qc 
reguliert Cloffer ligt / innere dem Burgun 
/ im Coſtentzer Biſtumb / in 
dem Ergoͤw / in der Grafichafft Rore/ 
Mure genant / welches zu den Jiten Reiz 
fer Cunrata in St. Martins des Neil. Biz 
K Eere gebuwen worden / und chr- 
wirdigklih GDer dem alimedeigen geig, 
en We —— ⸗ 
urg / Gra rms von purg 
Vordern einem. Jetz aber ift derjelbe 
Graf Wernher: der gemele Clofter 
oder Abey von Erbrecht befeffers / durch 
Gottes YDillen und Fn bewegt / daß 
Er daſſelbe Gorsh 


und 
Gwalt Abt 


AP Sen ea 
entzbur afen zu Frobur 
Braf 5u Dabfpurg. 

Zeichen Derim Heinrichs des Vierten 1c. 


S Hertzog zu Zerin- 
: c 
EI EID UT 
u 
/ 


Rúni 
3. gefehehen 
men ic. 


Jat / des Rei im 
$0 Bafel. In Chrifto ſeligklich 


af 


l gms Abt mit mengerlei Hof⸗ und Land- 


ten angefochten tvurbenb von "m 
rer Sandmarchen / bero Si doch in alter Ber 
Isung warend / und aber der Abt vermeint Si 

ttend finen CDorfaren Ingriff geton / und 


, | bann "re 
25i; | dem Gottzhuß unb ouch etwann ver: vom Urz 


= gog Hermann von 


thumb erwitert / weltend bit von Schwitz weder 
vor Hof noch Land⸗ Gericht erfchinen / gabend ; 
nägit darum / diewil Ci (roc £üt/ und al⸗ 
kein dem Rich zugeton / alfo. (ub Er Si für 
den Keiſer und für das Alamannifch Recht / 
diewil Gi in bem alten an des Turgows fo 
fich bif binber Uri an die Wilde Urferen erſtreckt / 
gen / und zum Alamannifchen Rich aebór» 
xs ** wg er pA — an * | 
kh gehortend (doch a c {út ) und ou 
Alamannier warend/ demſelben Recht unb Sa⸗ 
sungen zugetan / widertend Si fich nit uff den 
Refr gerecht zekommen / truwetend rem Reche 
ten alter Befigung unb Harkommen fo wol / daß 
Si hofftend in Difer Sach nuͤtzit zu verlieren. 
Als nun der Safer bero Zit ze Baͤſel lag / bes 
hied Er beid Parthien für fich/ und vcrhórt 
der Teilen Rundichafft und Gewarfami : 
Die von Schwig bewifetend daß Si und "yr 
ordern über menfchen gedächtnuß fölcher 
rer vermeinten Landmarchen in ftáter Beſi⸗ 
gung geweſen / aber Feine Brieff batenb fi ze 
erzagen/ wann daß fi fich der unmmiderfprechlis 
Befisung Yrer Alt ordern vertröftend; 
er Abt kalt Kundfchafft finer Gorshußrsüs 
ten etlich / die allein von hoͤrſagen redtend / 
dağ vor Ziten Saft Otro und Hertzog Herz 
mann von Alamannıen foltend durch [ Be 
lichfeit unb Erfouffung alle wilde Gebirg und 
Boden dem Wafer / die Biber genant / nach 
binuff bi zu finem Urfprung / und dannet den 
oberjten Graͤten und Sochfirften der Gebirgen 
nach bif zu der Sil Alpe/ und fürer an den 
Fluͤ Stagelwand / an ben Sunnenberg und an 
den T Korenflu dem Gottzhuß 3c eigen ac 
ben habend / welcher Zirck veer in dero von 
Schwig inbabenbe Landmarchen begriffen tett / 
archen über bic Hochfirfien gegen 


fprung der Biber oem Waſſer nach hinug reich- 
tend/ wie Ei die in uralter Bison Ar 
Nun legt der Abt ein Fryheit in vom Keifer 
Otto bem Erften der etwas uffweiße / wie Herz 
a Alamannien von etlichen 
pe Getrümen / ( das find die Grafen von 
pperswil geweſen) die Waltſtatt zu Einſi⸗ 
dein / domalın Meinratszell genant / ze Eigen⸗ 
thumb an fich gebracht / Und demſeiben Gote 
uf übergeben hätte / unb wie gemelter Keifer 
domalen noch Romiſcher Kuͤnig) das beruͤrt 
ottzhuß befryet / und in ſinen Schirm ac 
nomnien / das was des Brieffs Inhalt und 
darinne gar fein Lütrung von den Marchen 
begriffen / oder wie ver: fich Dergog Hermanns 
Begabung ber Waltflatt erfirecten [olt / und 
(utet derfelb Alt Frypeit-BriefF alfo: 


In Nomine San&z & individuz Trinitatis. 


$1 ANNO 


DOMINI 
1114. 


Litera 


Otto divina auxiliante Clementia Rex &c, |Einfidein. 


Noverit Omnium fidelium noftrorum præ- 
fentium fcilicet & futurorum folertia qualiter 
Hermannus Dux deprecatus cít noftram cle- 
mentiam quatenus pro Dci Amore, loco, qui 
vocatur Mchinratis Cella, ei à quibusdam 
fuis fidclibus in proprietate tradito , ubi Do- 
minus Eberhardus Heremita Ecclefiam in ho- 
nore Sandtz Mariæ, & Sanĝi Mauritii, cœ- 


j| terorùmque Sandorum Dei ipfiusque adju- 


torio à fundamentis ædificavit, X cœtera ædi- 
ficia Monachis ad habitandum conftruxit, 
Quam & modo ille nobiliter regit & Mona- 
chis przeft Deo ibi fub Regulari Difciplina 
militantibus Privilegium noflrz auctoritatis 
atque immunitatem , quam & cacteris Mo- 
naíleriis conceflam habemus,  Elcéctionem- 

ue concederemus. Cujus petitionem benigne 


die Landmarch finem Gotshuß in fin Eigen- 





1. Theil. 


fufcipientes ob amorem 


65 2 


omini noftri JE(u 
Chiilti 





— Endanoßriiber Gcbuhten 


Dow | Chrifti noftrzquz mercedis augmentum, jufli- | richts Herr einichen Gwalt über Si * e⸗ 
1114. [mus hoc auctoritatis atquc immunitatis pri- | bruchen baben foll / woe über 73 ; 


ANNO 
D: mını 
1114. 







































vilegium confe-ibi, per quod volumus, fir- 
miterque jubemus ut poft obitum Venerabi- 
lis prafati Abbatis Eberhardi, Monachi ejus 
qui fupervixerint Monachicamque vitam Deo 
au&ore in przfara Cella obfervaverint ac il- 
lorum fücceffores à modo & deinceps firmif- 
fimam tencant poteftatem eligendi quem- 
cunque inter eos Abbarem voluerint, Et ut 
nullus ex judicaria poteftate conftitutus ali- 
quam fuper eos exerceat poteftatem vel fuper 
eorum caufas, fcu fuper familias intus vel 
foris conceflas, fed ejusdem cellule Abbas 
poteftative cum fuis Monachis ad illorum ne- 
ceffarios ufus firmiter poflidear absque ullius 
contradictione & fuper noftra defenfione & 
immunitatis tuitione res illorum perpetuali- 
ter permaneant ad illorum ( ut fupra diximus) 
neceffarios ufus. Et ut hzc auctoritas hujus 
imunitatis ac confirmationis noftre firmior 
habeatur, & per futura tempora à fidelibus 
noftris verius credatur , diligentius obferve- 
tur, manu propria fubter eam confirmavi- 
mus, & annulo noftro figillari julmus. 


Invi&iffimi 


Signum Domi- 
Regis. 


ni Ottonis. 


Bruno Cancellarius ad vicem Friderici Ar- 
chi- Capellani recognovit data. Kal.Novembr, 
AnnoDominicz incarnationis DCCCCXLVI. 
India. IHL Regnante Domino Rege Ottone 
Anno XII. adum Franconofurti in Dci no- 
mine feliciter Amen. 


Vertuͤtſcht: 


tes Gnaden Kuͤnig. Ze fig allen 
unſern G wuͤrtigen und 7 
cigen/ daß Hertʒog unſre Sanfft⸗ 
můtigkeit gebetten bat / daß wir durch der 


att (cin: 
ratszell genant/ die "$m von finen Ge 


er 


itzen 
^ ein Kilch mit finee Hilff / von 
rund uffgebumwen / ge dabi andre Ge 


it⸗ 


— in 
gungt 
nen! durch od, 


enommen/und 


mehren / emplaberbe die difen 
—— / und 
D ads i A voit LS 
e — / daß nad 


tes Hilff / ín der gemelsen Zell hee 
uch deren i deren Ylachkommen von jegbin und 


noch ichen ⸗ 
lind ein ze Wir wy welchen Si a 


Namen der gen 
ant wuͤſſen 
etruͤwen 
len Der oai 
übergeben / an welchen 
Gotre Heili 
ff 
uA 
Welches 
Fryheit⸗ 
Ab⸗ 


hen nod) über 


in 


— Zell in ſinem Luck — oa Mimet. 
u rem not n Bruch su ver- 

re folds —ã— befityers / on 
menigklichs weiber(precben. Und föllend 
Fre Guͤter ewigblid) under unferm Schirm 























und 


na ziten dd un Ben deft war: 

—— — / unb gefußner gehalten 

habend wir die mit. unfer Dand 

— beſtaͤt Fah und —— unici Singer: 
Ring 5e befigeln bevolc 

—* Dern — unuͤberwindt 


lichſten Kuͤnigs. 
Bruno der Cantzler anſtatt Fridrichs des 
ne hats uͤberleſen. xx am 


Demnach fcat ber Abt in/ ein andern Fryheit⸗ 
Brief von Safer Heinrichen dem Eren uf: 
gangm/ B ar — E a der vor: 
gende / und 96. Jar vor difer tfertig 
uffgericht worden / alfo mwilende s is 


In Nomine Sandtz & individue Trinitatis. 
Heinricus divina favente clementia Roma- 
norum Imperator Anguítus. Si ivini 
obfequis mancipata aliqua largitate exalta- 
verimus, certos nos de ztern& remuncratio 
nis exaltatione effe fperamus. Quapropter 
omnium San&z Dei Ecclefix noftrorumque 
fidelium prefentium fcilicet & futurorum 
noverit univerfitas , qualiter Venerabilis Ab- 
bas Wirand de Monafterio Meginrades cella 
dito, quod conítru&um & confecratum in 
honore Sanctz Dei genitricis Mariæ, San&i- 

ue Martiris Mauricii, noftram adiit Celfitu- 

inem, Rogans & petens, uf quandam Syl- 
vam inviam & incultam , & ob hoc notlrz 
proprietati deputatam , in qua przfatum Mo- 
nafterium fitum eft , ad ufus ( fi quilibet ha- 
beri poterit) Fratrum in przdi&o Monafte- 
rio Deo famulantium, concederemus, Cujus 
petitioni ob remedium animz noftrz, dile&z 
que conjugis noftre Kunigundz Impcratricis 
Auguftz, aflenfum prabentes, jam ditam 
Sylvam cum Marcha fübnominandis locis de 
terminata , id eft, Alpem Sila yocatam de 
ua fluvius Silaha dictus currit. Età predi- 
Alpe in auftrali plaga usque ad locum 
Romannes Wengi dictum, ab ipfoque usque 
ad fontem fluvioli Alba vocati , cum Valle 
vicina Alberal di&a , adjacentique monte 
Albecca, In Orientali autem ejusdem 2 
latere, Irmen_wellend. _ Und daß oucb Fein Ges latere, usque ac in (ummiratem rupis Sragel- ac in fummitatem rupis Irmen_wellend. _ Und daß oucb Fein Ges latere, usque ac in (ummiratem rupis Sragel- 


vvant 


ÁNNO 
Domini 


1114. 



















vvant nominatz, ab ipfaque rupe, usque ad 
montem Sunnenberg vocatum , & ab eodem 
usque ad rupem Rorenflub dictum quicquid his 
interjacet terminis, totum , cum omni utili- 
tate rerum, hoc eft, alpibus, fylvis, valli- 
bus , paludibus , planitiebus , pratis , pafcuis, 
aquis , aquarumque decurfibus , pifcationi- 
bus, venationibus, viis, & inviis, cultis & 


Et ut hzc 
noftra donationis Auctoritas ftabilis femper, 
& ab omnibus illeía, & inconvulía jugi per- 
maneat &vo, hanc chartam inde confcri 
tam , propri manus fubfcriptione confir- 
mantes , ‘Sigilli noftri impretlione jullimus 
infigniri, 


Romanorum 
Imperatoris 
Augufti. 


Signum Domi- 
ni Heinrici 
Invidtillimi 


Guntherus Cancellarius vice Erchenbaldi 
Archi-Cancellarii, notavit, Data IIII. Non. 
Septembr, Indict. prima. Anno Dominicz 
Incarnationis M XVIII. Anno vero Domini 
einrici Il. regnantis XVII. Imperii autem 
V. Actum in Turego. in Dei Nominc felici- 
ter Amen. 


e» 


Vertuͤtſcht: 


dar n 
allen Ch 
ern getruͤwen Ge 
ti —— E = t pps des 

u ínratescll genant / das ge 
Pop md ewicht iſt / in Fer der Neil. 


des Richs willen gewillfarer/ und 
aee den genanten Wald innert den nad» 
ei r 27 Marden / namlich 
ie / ei genant 
Sil HA und von derfelben Alp 
POM DOE Siten / bif an das Dre Xuz 
mans ⸗Wengi genant / und von demfelben 
a ans De baba TA 
c / t n 
das Alb: Tal Au ouch dem biligenden 
tnc pra ils 
er von i 
Siten bif in die oberſt Sirf des flo 
en 


Erften Theile Zweytes Buch 












Rotenflu genant / alles das wag innert diz 
fen tien ligt unb bec 
gentzlich mir aller Nutzbarkeit dero dingen 
mit Alpen / YWälden/ Tälern / S 
oder Moͤſern / Ebninen / Marten/ Weis 
den/ Waſſern / Waflerrönfen / Viſchen⸗ 

en/ Wildbännen / Wägen / und unveeg: 
ammen / Bebuwen und lingcbuvenen/ Iñ⸗ 
und Ußgängen / Geſuchten und Ungefüch- 
ten / und mit aller / wie die genampt alo 


gefchriben möchtend werden / Nu t 
dem gemelcen Gottzhuß / durch difen Reiz 


Zeichen Herrn Heinrichs des unüberz 
windtlichſten Römifchen Keiſers / Merer 
des Aicbs :c. 

Gunther der Cansler anſtatt Erchen⸗ 
balds des Ertz⸗Canñtzlers bats befchen. 
Geben am andern Tag Septembers Anno 
Domini 1018. in der erften Römifcben Zinß⸗ 
pt im 17. Jar Derm Heinrichs des An 

ern Rúni d agen d und im 5. Jar fiz 
nes Keiſerthumbs / gejcheben zu Zuͤrich in 
Gorres Namen feligfli Amen. 

Die von Schwig gabend Antwurt uff difen 
Keifer Heinrichs Brieff. Man bórtc wol / 
daß in diſem Brieff des Urfprungs der 2Siber/ 
und dannet den Hochfirſten nach / bip an die 
Sil⸗ Alp feing wegs gedacht werde/ mic des 
Abts. Kundichaffter von Horfagen geredet bae 
bend / fo werde in Künig Otten ıngelegten 

ryheits⸗Brief gar niit von einichen Mars 
chen/ fo nit derfeiben — we Gag mit 
Stimme gemeldet / deßhalb Ir 3ügnup [o al 
lein uff Hörſagen gefegt / und den ingelegten 
Frpheit Briefen nit glichlutende ungcarünbt 
fige / bann vom Wuͤſſen fónnen fi nügt fagen; 
ewere nihit. 


bif zur Alp Cil ligend / Inen entzogen werz 
ei doch je welten in Befisung gc 


uff Fürgeben/ daß ce allein ein Qype 


Ei 
fal 
Er dem 
— * eni n il s 
er die Hoͤchfirſten gangen / allweg wegfam 
und von Yren een beworben worden/ und 
weder von Kuͤnigen / Keiſern / noch andern nie 
—— das bewiſe (d und geb dep 
oftenbare Ayzeigung / daß Ir Vordern vor und 





J. Theil. 


& 3 nach 


begriffen wird / Ill 


— — —— ——— 


NNO $4 Eydgnoßiſcher Gefchichten ANNO 
Domin nach deſſelben Keifer Heinrichs Fryheit-Brieff | centum libras nobis perfolvit. Nos itaque DOMINI 
1114 [big uff die Ire Zit / ft fölchen Zirt allweg ges | equo judicio Optimatum ac Fidelium noftro- 1114. 
noffen afe daß Iro / unb def in fläter DBefis | rum immo Coniilio Juridicorum, qui omnes 
gung und Gewaͤr geweſen / unb das (5ott3buB | concordi cenſuère judicio , eam valitatem 
do nic fein Gewaͤr noch Beſitzung a arent, Da | cuilibet inviz heremi , noitrz Imperiali cede- 
etruwtend Si M Ir Landmarche je_bliben. | re poteftati videlicet eam cuilibet placuerit 
Aot Gero gab Autivurt es befige offt men⸗ redigendi precipueque ad fervitium Dei , fi- 
ger mit Gwalt cui lange Zit / das nit fin fige- | cut continetur in charta fupradidi Ottonis 





























Hundert Jar unrecht wurd nie recht / Er bofz 
fe finer Zügen Sag folle Grund —— und 
gnugfame Bewdrung fin/ dann gloͤublich fiac 
nach natürlicher Anzeigung / daß vor Ziten 
ochfirften / die rechten Marchen dero von 
Schwitz Landes geweſen / unb nif witer gre t/ 
wie dann gewonlichen allenthalb die Hochfir⸗ 
ften die dand underfcheidind/ unb was Gi wi 
ter über die Syochfirften geminfet / daran has 
je Si und yr Bordern das Gottzhuß übers 
noffen. 


Die von Schwig widerfprachend / fagtend ce 
were bemwißlich / daß in vil sanden und Tå- 
fern die Hochfirften nit die Undermarchen we- 
rind / dero Si ctiva vil namptend. 


In diſer Rechtferti ſtund denen von 
eiii fani bi ihm dengburg 
it F erwelter 


untsgenoß / und bero 
s Ir Mit⸗ 


cher von Steinen unb Art wegen / die Yn 
— mit Eigenſchafft beruͤrtend: Aber Graf 
Arnolf ſin Bruder 


is und ſins Sr M r^ all 
firmen ) utz⸗ ers 

merdlich des ous Sach wider 
die von Schwitz / wann fi vermöchtend vil am 
Keifer / und beredtend Ine und fine Raͤt / daf 
dife nachvolgende Urteil wider die von Schwis 
gchen ward. 


In Nomine San&z & individua Trinitatis. 
Heinricus Divina favente clementia Quartus 
Romanorum Imperator Auguftus. Com- 
placuit nobis ut patefieret univerfis tam fu- 
turis quam rzíentibus noftris fidelibus, 
Qualiter Gero Abbas de Cella San&i Megin- 
radi & Ulricus Advocatus ejus ad nos vene- 
runt, conquerentes fcilicet quod Rodolfus 
& Arnolfus Comites & Cives de Villa Sui- 
tes certos fines ejusdem Cella invaferint , hæ- 
reditariam partem ibi (emet habere affirman- 
tes, eo quod eorum inarvales agri heremo, 
in qua conftrudta cft, videntur effe allimi- 
tantes hzc etiam przfumptio , quam injufta 
effet, aperte comprobaverunt , nam nobis 
chartas Domini Ottonis Imperatoris Invi- 
&iffimi & Hermanni Alemannorim Ducis in- 
clyti inrefragabili auctoritate fuffultas re- 
prafentaverat quz diftin&e ex integro expli- 
cant, qualiter ipfi predietam Cellam contra 
omncs ca'umniatores ante multos annos abs- 
que omni contradidione liberam & immu- 
nem reddiderat ; Hoc totum ifti denuo & 
maxime Rodolfus Comes infringere conati 
(unt, fcd divina favente clementia nobis (ut 
juftum erat) refiftentibus non przvaluerunt; 
nam inde Rodolfus zquo judicio Primatum 
noftrorum , ficut docet Lex Alemannorum , 
convi&us injufte ablata ad manum Advo- 


ftituit, & ad obtinendam noítram gratiam 










Sanĝi Mauricii Martiris confecratum per no- 


cati prefatz Cella cum jufta Satisfadione re- | tes 


— invictiſſimi prædictæ Celle Mo- 
naſterium in honore Sanctæ Dei genitricis & 









ſtræ Majeſtatis præceptum commune reddi- 
dimus & liberum , ex eadem auctoritate & 
poteftate qua prznominatus Otto Imperator 
eundem Locum ad Servitium Dei ordinavit; 
contradidit libertate & immunitate condona- 
vit, Nos quoque ( aftantibus & collaudan- 
tibus Burchardo Monafterienfi Epifcopo, Ro- 
dolfo Bafileenfi Epifcopo, Ulrico Conftan- 
tienfi Epifcopo, Widone Curienfi Epifcopo, 
Epponne Novarienfi Epifcopo , Ducibus Fri- 
derico , Berchtoldo ; Godefrido Palatino 
Comite, Hermanno Marchione, Arnolfo de 
Lentzburg, Ulrico, Alberone de Froburg , 
Adelberto de Habespurg, Rodolfo de Fricca, 
Berchtolfo de Nuringa , Friderico de Zollra, 
aliisque multis) ipfius Cellz fundum Mona 
chis ibidem Dco famulantibus conceflimus ; 
& perpetualiter poflidendum contradidimus, 
cam omni circumjacente Sylva omnique fi- 
nitima Marca fub nominatis locis determina- 
ta quz in Occidua parte incipiens à fluviolo 
Bibera ab ipfiusque fonte in Auítrum porre- 
&a per divexa montium proximorum latera , 
quicquid ad przfatum locum inclinia tendit 
usque ad proximam Alpem di&am Sila inde 
ad Rupem Stagelwand hincque ad montem 
Sunnenberg vocatum. Poftremo ad rupicu- 
lam Rotentlu nominatam , quicquid his in- 
terjacet & clauditur limitibus , id eft, ab ad- 
jacentium Montanorum Cacuminibus ad eun. 
dem, ut przdiximus, locum in clivibus fci- 
licet , ut lapfus liquentium nivium & curfus 
amnium imperusque torrentium przcipitant 
in ima convallium , omnino totum ad pradi- 
&um donavimus locum, hoc eít, ipfius lo- 
ci fundum cum Alpibus , Sylvis, paludibus, 
vallibus , planitiebus, pratis, pafcuis, aquis 
aquarumque decur(ibus, pifcationibus , vena- 
tionibus , viis & inviis , cultis & incultis, 
exitibus & reditibus, quafitis & inquirendis 
& cum omnibus quz dici vel fcribi poffunt 
utilitatibus. Et ut hzc noftrz Majcítatis do- 
natio ftabilis & ab omnibus inconvulía jugi 
permaneat zvo , hanc noftr& auctoritatis 
Chartam inde fcriptam proprie manus fub- 
fcriptione confirmavimus , figillique noftri 
impreilione infigniri jullimus, 


Signum Domi- Romanorum 
ni Heinrici Imperatoris 
Quarti Invidtillimi, 


Bruno Cancellarius recognovit. Data VI. 
Idus Martii, Indict, 7. Anno Dominicz ln- 
carnationis M CXIII. regnante Heinrico V. 
Rege Rom. An. 14. Imperante 3. Actum ch 
Bafilez in Chrifto feliciter, Amen. 


Vertütfcht : 

Fn dem Yamen der Heiligen und unteil- 
bar altigkeir. Heintich von ot: 
TUE tas Deere / Aömifcher Reis 
/ Merer des Riche. Hs bat m 
en 
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allen daß mengklichen gegenwärtigen und 
f inffti —— A A pantei a 
St. Meinratssell / 


bug Walftare / barinnen es gebuwen 
an Ire Wei 


noch Recht 
vor uns des unüber? 


flicbt — — u 
ich dieſelbi 
t fun 


en Ge ien wo / daf cr 
das/ fo Er mic Unrecht entfrómboct / wis 


der zu des Gottzhuß Caſtvogts Handen b 


inzuhaben / bat müffen überantworten/ mit 
Abtrag des Schadens. Und damit Er um: 
fre Huld wider gewonne / uns 100. Pfund 
3c Straf muͤſſen pos Alfo habend wir 
durch gefprochen Hirteil unfrer Fuͤrſten und 
Getrüwen / und fuͤrnemlich op Xarb der 
Rechten Erfarnen / (die all mit cinbelli 
gb Rechrfpruch erkant habend / daß diez 
w 


Keiſerlichen Madr sugebórig fige / 
alfo wir die $e eigen b 
—* —— und —— 


gemacbt / 
—ã— re B Aars 
Reifer Otto diefelb Walſtatt zum Dienft 
Gottes verordnet jur ewigen drum uno 
igkeit hingeben un abend 
ibit habend oud) wir 
Cin Gegenwuͤ it und mit Gehellung 
Burckarts des Bifchoffen von let 
Rudolfs Bifchoff se Bafel / Hlricb Bifchoff 
—— To —— ze vp / ae 
ifchoff se Nouarien / oud) der Derz 
dos idrichs und Berchrolds/ Gottfrids 
Marg: 
/ Ulrichs 
8 von 


chen / wie die durch nachbenampte Dre ufi 
Ber cien dieu ben Libeanas Por Clu» 

i en dem £ 
nen an dem Waller die She 


und von t 


fon / und die Wafferrunfen/ 


ander Cälern fior das alles habend wir 
an die genant Wa 2 

mit Namen den Brund-Boden/ 
Waldftare/ mit Alpen/ Wälden / 
Tälern / Ebinnen / Marten / 


n Nand beveſt⸗ 
baruff ze euden 


id 


Zeichen Derim Heinrichs des "Vierten / 
Unbberwindlichften Roͤmiſchen Keiſers. 

Bruno der Cannler bate beſehen. Geben 
am 10. Tag Merzen in der 7. Roͤmiſchen 
Sinfisal Anno Domini 1114. als da ride 
net Heinrich der Sünffte / Römifcher Kuͤ⸗ 


nig im 14. unb fins eer s im 3. 
"jare. Geſchehen zu Bafel in Chrifto felig- 
Eli Amen. 


piutang angenommen / unb dem Roͤmiſchen 
t 


Si billich bi Yren Landmarchen und dem rem 
ſchirmen 






Die von 





ANNO i^ 


a fehirmen flt. Und vereinbartend fich difer Urs 



























ben/ uffgeben müßt / und bargu hundert Pfund 
Gelt Straff dem Keifer lifern / wolt Er fich 
doch bannethin von denen von Schwitz nit füns 
dern / A ae pm ze finde / doch für fin 
ſelbs Perfon lief; Ers bi der Urteil und finer ges 
tanen Geluͤbt beliben / diewil Er vom afer 
bargu gezwungen ward. 


Als aber die von Schwitz der Urteil nit flatt 
tun woltend/ warb Abt Gero und bic Convent- 
Herren on Unvderlaß an Safer Heinrichen / bafi 
Er b wiſen fólt / ber Urteil anug ze tünde / 
der Keifer fehrib etlich mal barumb er 
denenvon C civit / die Schwitzer erbutend fic 
gegen dem Keifer aller Dienftbarfeit/ als ac 
trüme Glider des Riche / unb batend In / bof 
Er Gi in Gnaden bedenden welt / und Si mt 
zwingen von Ir ordern Befisung und 
Ma z fon / derer Gi und Ir Vordern 
über Menſchen Gedächtnuß in Gewer gewe 
fin/ bann ce wurd nen unb Yr ordern eer 
rürig und ſchmaͤchlich ſin wo f arg (o 
lange Sit unrechtigklich genoflen haben / daß 
andern 3ugcbórt Hette. 


mit der Hand / und waͤret der Zeppel 30. Yar/ 
bo fam man aber bif. Spans halb in Recht / 
vor bem Roͤmiſchen Küng Cunraten / davon 
harnach volgen wird. 


Es hattend ouch die von Chris mit denen 
von liri und Underwalden / dero Zit ein Jars⸗ 
ee mie fi dann von Alter har cin lange 

it gehept / diefelbigen rape warend 
nit ewig / giengend allweg ze 10. Jaren umb 
uf / und bann fo richt man ein nümce uff/ mit 
mer oder minder Artickel / nach Geftalt ber 
Loͤuffen / in difen Puͤntnuſſen was allweg ber 
fürnemift Artickel / daß Gi einandern folten 
jchügen und fchirmen / bi Yren Ländern und 
Landmarchen / aber uffertbalb waren Gi cin- 
andern nügit verbunden. 


Alfo berichtend die von Schwitz Yre Punt- 
anoffen von Uri und von Underwalden/ wie ce 


fchirmen. 


Anno Domini 1115. am I. Tag Novem- 
bere hat Keifer Heinrich ein groflen Richstag 
gen Wång angefehen / und wie Er allba lag/ 
tam nic Fein Fuͤrſt dahin / bann allein etlich 
—— Biſchoffen / dann man begund m (cer 

werden / und machtend die Burger von 

áng cin Ufflouff mider Ine / dak Er fum 
das Volck geſtillen möcht / daß Gi ^n nit 
~“ [umbrächtind / und zwungend In / daß Er an 
geng ren Ertz ⸗ Biſchoff Adelbertum / den Er 
jest 3. "ar in harter a toten 


mußt ledig wider in fin Poſſeſs faflen / derſelbe 


1115. 
Keiſer 
Heinich 
ber IV. hielt 
ein Richs · 


delbertum 
wider ledig 
zu laſſen. 





Eydgnoßiſcher Geſchichten 


ANNO 


Erge Bilchoff handlet darnach ernfific mit Domini 
Dabft Paichalen des Andern Legaten / dem| HIS 
Cardinal Dietrichen / ouch andern Geiſtlichen 
Ben Fürften und Herren / wider den 

cifer. 


Anno Domini 1116. begieng Keifer Heinrich| 1116. 
der Wiert den Heiligen Wienacht- Tag 3e) Man bam 
Spir/ und als Kr vernam / daß vil Ere Di |a o. 
fihoffe und Fürften des Riches ze Cölln bi eins Bann je 
andern warend / und dem Cardinal Dietrichen |tun / 
Päbftlichen Legaten zevor angehalten hattend / 
daß Er ze "nen gen Colin fáme / und den 
Keifer in Hann täte / ftarb indem der (arbi 
nal uff der Straß / und als der Keifer Yre 
Verſammlung vernam / ſchickt Er den Bılchoff 
von Wirsburg gen Coͤlln / fine Sachen ze vers 
=. / und wie Er gen G'ólln fam/ wol- 
tend In weder die Geiftlich noch weltlich Fürs 
ften verbóren / Er wolte dann zu der Catoli⸗ 
fchen Kılchen und zu nen flan/ und wa Er 
das nit tät / fo wurdind fi 3" verbannen / 
der Bilchoff erſchrack der Sach / und fur wiz 
der zum Keifer / unb fag Im / toit es cim Gſtalt anb tem 
hette unb was Im begegnet were / und ent⸗ per Biihefl 
zoch fich dannethin des Nafere / fur von ^m von Wiry 
und verfünt fich mit der Verſamlung se Colin, | a r a 
def ward Im der Keifer feer viend, Fries. 
bft Pa 


Deflelben Yars am 28. Tag Jenners / be⸗ Pat 
fehirmet Pabſt Pafchalis der Ander/ Abt Gerol- | iforo 
den von Pfevers vor Bilchoff Rudolfen von | eottibug 
Baſel / der daſſelbe Gottzhuß angefallen bat / Vlevers. 
lut eins Brieffs / deß Anfang und Datum. 


Paſchalis Epiſcopus Servus Servorum Dei. 
Dilecto Filio Geroldo Abbati Monaſterii 
Diva Virginis Matiæ in Favarias &c. Ego 
Pafchalis Catholicz Ecclefiz Epifcopus fub- 
fcripfi. Datum Laterani per manum Chrifo- 
goni Subdiaconi vicem gerentis Domini Jo- 
annis Cancellarii V. Kal, Febr- Indict. VIIII. 


Pfovers., 


Anno Incarnationis Domini M CXVI. Pon- 
tificatus vero Domini Pafchalis Papz Secundi 
XVIII. Anno. 


Des gemelten Yars am 6. Tag Merg/ im 
18. Jar/ als Dabft Pafchalis der Ander res 
iert / an einem Montag in der dritten Faft- 

uchen ward ein General-Concilium achat: 
ten/ ze Rom in St. Salvarors- Rilchen 3€ La-| pos pivite. 
teran, do cróffnet Pabſt Pafchalis worumb gium 1 e 
Er difes Concilium zefammen  berufft Bette / | bem Keifer 
namlich von wegen dep Privilegium fo Er bem! t $ DW 
Keifer Heinrichen vor 5. Yaren ß 


Ein Con- 
cilium ward 
je Lateran 

Iten/ 

a Pabſt 

Pafchalis 


ben/ daß tein | felha vers 
erwelter Pabſt cin rechter Pabſt fölt fin / noch | bampt. 
fich contecriren laffen / Er wäre dann jevor 

von einem Romiſchen Künig oder Keijer bes 

ftätet / welich Privilegium vor 4. Yaren durch 

ein Concilium mwiderrufft worden / als vorfiat/ 

doch vom Pabſt felbs Damals rut underfchriben 
worden / aljo rt der Pabſt jest mfe Wort: 


Diewil GOtt der Mr: uf mir finem 
Diener gemacbt was £r bat wellen / 
und mic) ſampt dem Roͤmiſchen Volt in 
die Dand und Gwalt Kuünig Heinrichs gc 
ben / fach ich täglich wie groffe X oubercien/ 
Uffeuren / Todfebleg und Srowen-Gefchen- 
dung fido durch des Rümgs Volck zuerus 
gend / unb als ich begert (sic täglich libel 
von der Heil. Kilchen / und dem Volck 
Gottes abzewenden / bab ich das / ſo ich gc 
ton/ umb Erloͤſung willen des Dold Gor- 
tes Le / damit der ZAünig mir fincm 
"Dold wider abſcheide / und bab geton 
wie ein blöder Menſch / diewil id) nuͤtzit 
dann Stoub und Aeſchen bin / und befenn 


mich daß ich übel geton bab/ aber ich bitt 


úd) 
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Dero Zit als Keiſer Heinrich der Viert in 


zu guten cbe folle wer” | Iralia umb Padua rumb fag / unb vtrnam/ 


des niemermer 
/ tt rs mit 
ie |den/ und bier Ich mlich daß J 
PR. - 1$ mir verdammen wellind / ba antwurtend 
etom |S einbelligklich 


Reifer 
— 
zu Pabſt erwelt / zoch Er gen Kom / unb bes en 
milligt in Pabſt Gelafii Erwellung / als aber — 
Pabft Gelafius von Rom wiche / unb fein Gee |DA Gel 
meinfchafft mit bem Keifer haben wolt / vers macht n 










Wirsburg | Dero Bit verftie Keifer Heinrich den Biz 


vo $ * 9 t H 

d [eff von ——— — ph bref, c den Keifer / unb macht Mauritium (denn 
a | Cni 1 Burdinum den rg off von Bracara uß nun 

unb madt Biſchoff zu Wirsburg von alter har beſeſſen / ramu gorium ges 

Brings t difmals der Keifer Graf Cunraten von | Päbflichen Stul / und hieß Gregorium 

ton dia, pm d en/ JXr&og Fridridriche felgen | nennen. Pabſt Gelafius gen Capua im 


it iei Künigrich Neapolis, umb fich alba den Bann 
pem inen Sriprichen mit —. > —— — ußgon über oen Reikr und fin Dali Burdinum. 
der jum (hogen in Francken. l Pabſt 





Deſſelben Jars ſchrib Keiſer Heinrich etliche| Braf Re- 


marb um |fen ( Berchtoldse und Cunraten brüdern/ 


; - ld von Burgund / aber der Graf tróft fic Fir 
iral in —— phas icd bane d i fins —— und FE 2 pie Rt 
o" Tagen erwärgt / Er reata bis fro Grafichafft luͤts / verachtet des Sale Gebott und Acht- tici. 


Braf pie Bas von (en Gorden etd ae ar an Berfleinerung fins Haãrkommens / ei tn 
re —— a ber Rémis ch felbs gerocien/ von weichem Stünigti 
inaldas fin rechter Erb und nächfter | hen — €r _gefloffen / wann Er folt 
cine anderh Kuͤnigs Gebotten alsein Underthon 

gehorfam fin. 


ich R 
S E vom Watter / ex elbe Graf: 
tbalb r t 
regieren. en * pus Anno Domini 1119. als Pabſt Gelafius der 
Ander ein Concilium hielt zu Vienna am Rhod- 


Keifer Difer Zit zoch Keifer Heinrich der Wiert / in Srand 
bà ii. |mit — e Rr der Sünigin Mathilda | Ian f" ward Er gar frand / fur 
iam. 


etri ^ Á larb/ Ca- 
in Italiam , und diewil Erin Italia ward / er- —— — zs Slof —— u 
sun fih grofe Emborungen in tütfchen ft. 


1117. | Anno Domini 1117. am 3. X die gang Perfarrimlung des Conciliums 3c 
Erdbidem | fam ei Vienna was mit ne Cluniax adam 
nud, et» i und nach etlichen n ward allda von den 
a Cardindlen / Bifchöffen und Przlaten / fo alls 
da won. Rom und anderswo har tarenb / ber 
Ertz⸗Biſchoff Milo oder Guido von Vienna, fo 
von Küniglichem Sranerichifchem Geblů 
Graf S ans von Hoch⸗B 
und y 6 Dlutz Verwandter was/ 
& Pabſt erwelt/ unb Calixtus der Ander ges 
nempt / regiert se IO. Monat/ 6. Tag/ 
ift erwelt am 8. Fag Hornungs. 


ag Jenners 
in ufamer Erdbidem / ber in allen Jans 
rádlide | bert vil üt» niderfellet / barnach am 30. 
Tag Jenners warend unerhörte Windebrät 
gen. mit voutenbem Geſtuͤrm / unb cin erſchroͤcklich 
Dondern und Blitzen als ob der Himmel bere 

ab fallen welt. 


Am 15. Tag Hornungs um Vefper fam 
von Mitnachte Dar vil Blutfarden Qul: 
den durch alle Land gar fcfyücblich / als ob der 
füngf Tag vorhanden wär; Ze Lüttich vers 
Kuffend wunderbare Sachen / und 8 ber 
Statt ein merdlicher Schaden von Ma / 
b von einem — An do fünften - 
ein Waſſerrunß noch Fluß geweken / bann 
(cin Regenwaſſer. 

i Domini 1118. am 8. Ta ners Pei ; Dabfl, 
um. od Pafchalis der nter 9d amens | Tann ufruffen unb verfünden über KReifer Heins —— 
fchalis ber je Kom / ale Er 19 / $. Monat / 7 richen / wie der jevor ze Capua in Italia von ten geban- 
Gelsfurde | Tag geregiert hat. Uff Yne ward ermelt Ge- e Ag was ufgangen / und gebott|ne. 
IL ward |lafius der des Namens uff den 20. Lag à 
TAM. — l"yennere regiert 1. Yar/ 5. Tag. 


ü 


Tag Aprellen begraben in der pe Cal. 
ünig von 
Jerufalem Gothofridus von Bulion ouch bes 


bat ges 
regiert 17. Yar/ 8. Monat unb 18. Tag / 
amené / und dritte Sünia / der mas der 8t | oder Anfprach an In hettind/ na Erfant 
melten abgeftorbnen Künigen Blutz-Fründ. nuß der Ständen des Kichs —— 
I. Theil. H und 
————— — ———— M aaa 





ANNO $8 


SONS! [und fast alle die fo Er entfept ober vertriben hat, 
' [wider in Ir vorige Pofleßs, damit Er aeai | S 
flichs Huid F überfäme / aber die Geiſtli⸗ 

Re dorfftend fich noch bifimale nit in Gemein⸗ 

fchafft mit Im inlaffen von wegen des ‘Hanns. 

Das Clo: 


ter Engel, 
berg er Un 


a jk M ade i einem 
gemacht. [den bi dem ar er im alten 
Ergöws unb Burgundifchen Richs / allda Bin 


Er ein Glofter in der Eere der r Got⸗ 
tts "pom uwen / unb bic Wilde ufs 
rüten la t Er darus ein Abti St. Be- 


nedi&en Vrdens in difem Yar / und verkhuff 
alldahin Adelhelmum zu einem Abt / 
buwt ouch allda noch ein a dert Slöfter- 
In) RN De fr iche Frowen und 
Töchtern ; Beide C lófler wurdend tan 
einem Donflag des 1. Tags Aprils, Anno Do- 
mini £120. zu Pabft Calixti des Andern giten. | mens 
Anno Domini 1120. am 2, 
der andern —— al hat Pabſt Calix- 
tus der Ander / d des Herm 
*3* Seivenbären ( ber barumb db in Franck⸗ 
zum felben Dar Calixto ara mas) 
die oer tos Goitzhuͤſer in finen Schirm ac 
nommen / unb den —— Mons Ange- 
lorum, das ift pa der — 
exifftr Her: Cina vit d eta! "i 


genam En und 
Sannir ri jet a dan m 
liat pt II" denen von Zürich de 
Babfl Cai en 
tn, | Deffelben 1120 120, grat iod joch Pabſt Calixtus 
und wertrib| de Ander uf Fr om / unb vers 
Seitert trib Burdinum den Kei goes e pen 
t/ der 


jp + unb Gregorium genampt 
clb Burdinus floch gen Sutrium. 
Dero git tett Keifer Heinrich den Graf 


Reinalden von Bur in die 


wo finer U 
Ense þat / —— Ur⸗ 


1120. Tag Aprel in 


rium uampt 
Keiſer 
qiue f er 





Bruder dero wea Can 
pon det - Wi cim pg de von Burgund geweien 
| end aue rat E 
und tt paruam? ae 


vil —— ze nten / iced Er Graf 
ne aii Milhelms feligen E^ :Dewonbtersem Ber 
blůt was / aljo verſammet Hertzog Cunrat ein 
Hoͤrzug / und underſtund ito zn * 
vertriben / und die Keiſer 
obern. Mer Gr tena * er han 
fich / unb, unberftunb fin ererbt Gut zu be 


ten / und geſchachend vil Affari b 

"nen / ba fek einer / bann Der ander gefiget 
1121. | Anno Domini 1121. f ab Calixtus 
eM es der Ander den falfchen ge asp, Cali den 
n^ Keifer gehst / und Gregorium nens 
Burdinum [NN laſſen / au rara ba Erlag fencklich an⸗ 
en 


abs von Sutrium duré bit 
cpm 
PEA. morben, 


— Endanoßifiber Gefdhichten 


a Er bat Jone rudli - e — [ laffen / alfo Daf Er das t 
—— 1. EIS The balten mäfen und ift 
von — von * Original ju Wien abcopitt / unb ü veien Cod. Jur. Gent. Diplom, 


Domini 
nemmen / und gen Rom füren / Er 

Janen nc uf Gonabin im Sehen / Mov dr Uh 1121. 
lofter Cava genant, 

Em Yars verſamt Keifer Heinrich 

of Hör / im Brachmonat / und wolt D 

UL pA Adelbert von Maͤntz übers [pe 

"| be, und vertriben haben / alfo verfammet hin⸗ 







der Erg Bifchoff Wol als cin groß Hory|von dut 
von Saren —— íanben /_ alfo ward | baben anb 
darzw t geredet und ein Anſtand⸗ ward 
aa ig uff Michaelis. Da ward cin | omadi: 
ichstag zu Wirtzburg gehalten / und der * 
de verricht/ und guter Ab im gangen T 


cht / unb fbit man den Ed 

von Spir unb den Abt von Fulda gen 

zu Pabſt Calixten/ ne mit dem 

das begert) ouch 3u verfünen 

dort Qi ao Ae P Tag KHormung d 2. 

» von Einſideln / der cnl 

an der gal; ein geborner Graf von rout von Einfis 

Der erfic Abt fo mit denen br S/| Nin eri 

anfieng von Irer Landmarchen —— 

—— re ieg unb Ubels erfolaet / o m 
Jar / 8. Monats 12. T 


nb Finlä 
3 von Albaren d 
bt Wernher nótiact o 
wig wi 


b 
abfolviert / unb verfhrib —— K 
—— Geſtalt gegen dem —* 
Ich Heinricus von Gottes Gnaden Roͤmi⸗ 
—— Merer des Richs/ 
durch der Liebe Gottes oucb der 


Eee m aang 


ANNO 


DowiNI 
1122. 


Calixtus bem $ 
—— put c RE 


y Calixtus eim Diener be Dienern 
Gottes ver: dir minem lieben Sune 
Gnaden 


verfprich dir md allen 
benen biz engdbange fib m bin Sb 


trachten. o Domini 1122. am 
23. A — 
Alſo ward ein gute 
pieni bom Ser unb (D — 
isi Demand, und * der K Sci 
— ars am 22. pn Be an ci» 
konin Et ——— Brent 
ward ein |mas / ber Xieming A Heinrichs des 
Domma |COierten im 17. RT | ims o yn im 
""* a ae Due t net er ds 
t 
fici: den Gottzhuͤſern zu Engelberg. zd 
Herto⸗ Des vo ten ward Hertzog Berch- 
een old von "ringen Dargsraf celos von 
Zeringen Sun mai —S unver: von Straß 
— [s pom ri x veli fein Kind / ward von 
der ve. Cunraten geerbt’ und im 
im rawald bez 
ralen / in vr Hußfrow Sophia/ Hers 


lia bere Abe Ulri 
der farb ch 


su Ct. G —— 
Gt. Olla (bae ift Aquileja im 2* Dar rime 
riarch eed eater rosa Dro unb. ag ar 
um von t embte feligen als Cr 46 
V rg ey bat Sant 


riis Domini 1123. attt —— > t — 
—** 


A. der S Gallen buwen / — 

ſinem Tod bene die Convent Herren gar 

stoifpaltig umb ein andern Abt ze erwellen. 
Hue Anno Domini 1124. als die Convent- 


deg Con- 


Herren zu gar ftófig tvarenb / um 


veng uS. [die War. cines — / fur Sro ein Teil zu / 


Baden, die |unb ermweltend ein Convent· Her 
e de rich ven Twitt I en ein 


am veni Dem ice, an 


K r *in/ dife —— verdro v ay 


ud 


m * 


Herꝛr / und 
re inrichen dem 
eftätung / der — 


Con- 


vent· Herren / und nach etlichen 2 3 en pad 
crog 


ciertend d Gi darwider / und mit Rat 
L ‘Theil. 
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oe Dei X imb 204 miner Hilff bedoͤrf⸗ | Cunrats von Zeringen/ der pum Dil 
rer en ENTER n it cy er b —— Zag an, (fo 


im Drachmonat beftimt was ) fam 
Cunrat von Zeri E 2* 
Gallen mit 600. uͤtern / — erwel⸗ 
tend derſelbig Teil des — d aum 
— — des 2* zu Abte Her 
Mangolt von MWanbüren / jest Mammen 
gnant / (welchne läch am Underfe liat) Fry⸗ 
m / und don bic andern Convent- 
enn mit Irem Abe Heinrich von Twicle uf 
ban C pe foit bao gefcharh / und ward Man- 
goldus von Dergog Cunraren uff den Altar / 
als cin Abt Lei tht / do nun Her: Heinrich von 
miele fach / daß Er —* ſchaffen noch wi⸗ 
res möcht / zoch Zwifalten in das 
Cloſter und A ys MI bip Abt Man- 
gold farb / und vermocht Hertzog Cunrat fo 
vil an Keifer Heinrichen / daß Er des von 
Ziele Confirmatz widerrufft / als Er nit 
idc / geweſen / und beftätet Mangoldum 
Ta der regiert 11. Jar / 4. Monat / 


Cunrat 


o | Peer —— Den 
Keifer Hai nri nri Hilff i" ri Graf 


einalden Derog 
von —— der doch des Keiſers Biutz⸗ Zune: von 
eg was / und "edi Tet offt bcm Sehr 
neyra ye Quom % MR rof Beachtung na Graf Dei, 
^ / be$ba vom Safe (uß Verwur⸗ 
=. - aper ——— Hertzog Cun- Burgi. 


dt / als ajen ni ; pe 


Ag und GA- verwaren / und 
b Yar hieß Er ^n wider ledig / und möcht 
erwerben / daf Im etwas Landfchafft wi- 
der ward / diſes v Reinalds To Bea- 
Fridrichs Barbaroffx 
Gemachel worden / "o Hertzog Cunraten unb fi 
fommen bleib von'Burgundifchen Lanz 
den bae Uchtland und die Waat. 





ANNO 
yerj DOMNI 
1124 


aue 


m ouch AL unb 


4868 Yars am 14. Tag Decembers| abi Ca. 


abft Calixtus ber Ander / als Er 
MR Monats 6. as E 
nach am 21. Tag 
norius der Ander zu ' 


en erwelt / der regiert 
$. Syar/ 2. Monat. f 


lixtus der Li 
flatb. Ho. 


regiert bat / Dar» | norius der 
onats ward Ho-| 1. ward 
te o- Padi 


Anno Domini 1125. des angenden Yars bez| 112 


eng Safer Heinrich den Heili nacht: 
Kai Straßburg / und beite Dafeibs an 
un 


gelberg in Underwalden im Suriner Tal / und |? 


zu. in fin Schirm / lut diß abacfüreten Mrbalber 


ricfe. 


In Nomine San&z & Individuz Trinitatis. 
Heinricus Divina favente Clementia Quartus 
Romanorum Imperator Auguftus. Omnium 
Sandtz Dei Ecclefia: fidelium pr=fentium fti- 
licet ac futurorum cognofcat Induftria, Quod 
regulare Monafterium quoddam fitum eft in 
Provincia fcilicet Burgundiz , in Epilcopatu 
Conftantienfi in Pago Zuricowe dicto, in 
Comitatu Zuric, quod ad fanctam Mariam 
nuncupatum eft, cognomine autem Engelberg 
qucd tempore Heinrici IV. Romanorum Re- 

in honore S. Mariz femper Virginis a 
er Nobili Viro de Salenburen hono- 
rifice conftruftum eft, nunc autem idem No- 
bilis Vir Cunradus;a quo prefatum Monaíte- 


52 


rium 


Heinrich 
der IV.nam 


uldigen Kindlin-Tag das Qoi En das ne 





ce PEN RERO RC a RN 
Anno 60 Eydgnoßiſcher Geſchichten ANNO 
Dow:NI | . : —— — DOMINI 
five Abbatia hereditario jure poffeffa | andere Fuͤrſten/ Cunrat, Ora 
1125. |t. nutu Dei tactus & inftin&us , ipfum fci- | Wilhelm B S. af Docfri 1125. 
> " - £ ò / Gra 
licet locum ad fan&am Mariam am omni- | Rudolf IR Es: 


bus nunc in przfentiarum illac collatis &c. 

er manus Egelolfi de Gamelinchoven No- 
bitis Viri in jus apoftolicz fedis mancipavit , 
& fuper Altare San&i Petri Principis Apofto- 
lorum contradidit , hac fcilicet conditione 
&c. hujus rei Teftes funt, Anfericus Bifun- 
tinenfis Archi -Epifcopus , Geroldus Laufan- 
nenfis Epifcopus ; Udalricus Conftantien(is 
Epifcopus ; Berchtoldus Bafilienfis Epifco- 
pus, Arnoldus Spirienfis Epifcopus, Stepha- 
nus Metenfis Epifcopus, Bruno Argenti- 
nenfis Epifcopus, alii quoque Principes Cun- 
radus Dux. Wilhelmus Comes. Godcfri- 
dus Palatinus > Rudolfus Comes de Len- 
Zeburc , Adelbertus Comes de Habesburc. 
Adelbero Comes de Froburc ; Werenherus 
de Hohenberc &c. 


Signum Domi- Romanorum 
ni Heinrici Imperatoris. 
Quarti 


Philippus Cancellarius vice Adelberti Mo- 
ntini Archi-Epifcopi, recognovi. Anno 
ominicz Incarnationis MCX XV. Indidione 
lll. Data Argentinz V. Kalend. Jan. Domi- 
nica Lunz VIII. Hzc funt autem nomina 
locorum ad przdi&um Monafterium perti- 
nentia. Buchs, Stanes, Birrols , Sui 


Chammo , Spreitebach , Urdorf, Salroswi- 
lere, Salenbüren , Stalinchoven, Bönftetten, 
Aíche , Starcholswilere. 


Vertütfcht: 





4 Otto Fri n, L. VII, c. 16, Abb, 
flet Clugny q eaangen/ unb babe alda fein Leben 
bL einigen ber I 

X, Seculo fid) jum Ken 
Mång/ melhem bie t 
Sido Friderico don 


* | Signum Domi- 











Zeichen Herrn Heinrichs des Vierten / 
Römifchen Reifers Unuberwindlichiten. 

Philippus der Cangler an Frn- di 
ſchoff is rt von a bebe b chen. 
er — Y. CXXV. in —— Roͤ⸗ 
miſchen Zin an 
der unfi alb en ibn Tag / am Cio 
tag ale der 9. Tag alt was. 

Dif find die Der (o an das gemdt Gottʒ⸗ 
88 Sue, Seans / Zirole/ 
/ Cham eitenbach/ Urdorff 
Saldißwil/ &olenbüren ns 


Merd: Gemelte Kleden und Land warend nit deg 
Bortibuß Cod / fener o n ae Güter und 
Rechtung daſtlbs 


D Ibigen Yars was ein grufame offc 
$ au in —— Landen / baf der Era 
ober mer der Menſchen ftarb. 


n 
23. Tag Mey / als 20. Jar Künig / und 

14. Jar Keifer getvefen / ward pir ges | Xomtíder 
Kruse aben / verli nb: « Das| e 
Rich blib 4. Monat / 23. Tag on ein Künig ; 

do ward von Fürften Hergog Cunrat 

von Sranden ( der Hertzog Fridrihs von 


Kater Fridrichs Schwoſter Sun was) 
ze Kuͤnig erwelt hr et es battenb andre Fürs 
en vorhi 


6. Tag. 

Nach Keifer Heinrichs Tod ward die Statt| Barmts 
MWurmbs / die fin erblich Eigenthumb gewe: pM A 
fcn / zu einer Riche-Statt von Rünig Lotha- "N 
rio gemacht. 

difem ußgendem Yare fam Künig Lo- 
* gen Straßburg / und confirmiert allda 
uff den 23. Tag Decembers Abt Wernherm 9 me: 
von Dfávers im sand Rharia zu Churmalchen|beftätst, 
in Graf Rudolfs Grafichaft legen / fins bas pas 
Gottzhuß Fryheiten / dero 5* unb Ufe vers fin 
gang alfo lutend. Froheiten. 


Lotharius Tertius Romanorum Rex &c. 
Wernhero Abbati Fabariz in Pago Rhatiz 
Curienli in Comitatu Rudolfi &c: 


Rinig 
Lotharius 
der IIL. deg 


Tertii Regis &c. 


ni " 


Hzc notata funt fub Adalberto Archi-Can- 
cellario Moguntino Archi-Epifcopo dat. X. 
Kal. Jan. Anno Domini 1125. indi. III. 
Regni 1. Argentina. 

Anno 


inrid) in bad Glo 





"ANNO 


Donısı 
1126. 


Erſten Theile 
Anno Domini 1126. elt ig Lo- 
no Domini Künig 


Cunrat von Francken / (der das 
anforbert ) unb wider Hertzog 
qribrichen von Schwaben mit bem einen Dug 
in Bruder / wiewol des gemelten Hertzog Heinz 
richs von Beiern woͤſter / From Judi- 
tha dem genanten Hertzog Fridrichen von 
Schwaben vermächelt was/ aber Hersog Nein: 
rich pee Künig Lothario finem Schwächer 
Bantlich bi/ wider die acmclten Gyebrübern beid. 
Des gemelten Yars als jeg Keifer Heinrich 
tod was / der Graf Keinalden von Burgund 
finer Grafſchafft und Landen entſetzt hat wann 
daß Er m etwas uf. Gnaden wider geben / 
Ced, [und Dae übrige Hertzog Cunraten von ting 
von Zerin | geeignet / do begund fich jegt nach After] 
gen. er Heinrichs / derſelb Graf Reinald wider 
regen / und underftund fine Erbland wider zu 
erobern / und bezwang ein Zeil wider / name 
tich Biſantz / und was an dem Waſſer Dub 
gelegen ift/ als aber jeg Hertzog Cunrat nach⸗ 
bem Er fin Bruder Hertzog Berchtold feligen/ 
geerbt / mächtiger und gwaltiger worden / wiz 
derflund Er Im gwaltigklich / und hielt Im 
alle fand / fo — dem ‘Berg Jura acícaen/ 
je Uchtland und in der Waat mit der Hand 
vor/ und wirt Ir Rrieg/ fo fi wider ananz 
tem Aran / bii zu Keiſer Fridrichs Barbarof- 
æ Ziten. 


Her Cua-| Dero Zit als ber fromm Herr Cunrat 
aie, | pon Seldenbüren Ritter / Stiffter des Gottz⸗ 
Caes uf Engelberg / als demfelben Gottzhuß etwas 
9 tinter he£| Intrags an p menger⸗ 
Go ei Uberfal unb Zwange gefchach / molt der 
Engelberg | out Her (der fich zevor in dafkelb Gortzhuf 
einem béjen| als cin Glid des Convents / und Underthan 
= He des Abts getan) uf Bevelch des Abts an eiz 
nem Drt / ba Er ^innc bingefande / bo dann 
dem eb Intrag à / abwenden / 
ba ward von einem bof en verrucbten 
Menſchen erftochen/ aber der fchändlich Täter 
ward angeng uff demſelben Plag ouch erfiochen. 
Anno Domini 1127. überzoch Hergog Sri 
Herog |drich von Schwaben mit dem einen Oug / mit 
Br | einem farefen Hör / finen Schwager Herko 
ben jerfidrt) Heinrichen von Beiern / von wegen daf 
Altorf/ bag Fa Lothario anhanget / und verherget Ym 
A fin Erb-&raffchafft Altorff/ verbrant Altorff/ 
Ravčipurg'| (Jeg Wingarten genant) und Kavenfpurg bic 
und Mem- | Houptftatt Derielben Grafichaffe bi einandern 
Eier. [anderhalb Meil vom Bodenfer gelegen. Er 
haria amb | verbrant ouch bem Künig ze Lad die Statt 
und : t 
Memmingen / die bem Rich gehört / und dem 
Künig 8 


Deſſelben Jars ſtarb Biſchoff Ulrich von 
Eofteng / der Erft diß Namens / ein geborner 
Graf von Kiburg / als Er wenig minder bann 
ward ein |17. voe poty uif ne ward — Ma 
anbret ander Bi amens us 
rigBiftof os ein Oti zu St. Dläfi gfin was / der res 


giert 13. ar. 


-— t 
gund frieg 
aber wider 


1127. 


Bi 
—* von 
0 
i unb 


Graf Ar- 
nal von von wegen / daß Cr offt mutmilli 
eme mit dem Quote Schaͤnnis in Sa, ern ges 
igenf&aft\legen/ darüber Er Ober⸗Herꝛ und Caſtvogt 
a —* was / gebrucht hat fin Gerechtigkeit (o Er über 


Gwali 


er da hat 
au das 


im £anb Glarus gelegen / famt etlichen Gütern | 
Gorba I. ‘Theil, 
Schaͤnnis. 


a Nondum Imperator erat. Tíchud. 


Dero it gab Graf Arnolf von fentbura | 25 


mag etlich petas Lit unb Huͤſer zu Nider⸗Urnen ! oe(fe 


tes Buch. 
dafelbs Bat zu Ergötung an daflelb —⸗ 
erwilũ 


61 ANNO 
Donminı 
1127- 









9 
iner € 


Quoniam auctoritate Literarum beneficia| Litera 
reperiuntur notata quorumdam Ecclefiafticis | Sheanis. 
minifteriis cauffa dile&ionis Dei attributa, vi- 
debatur ergo au&toritate earundem memorig 
tradere, 


Reditus in Urannen Ecclefiz Scandenfis 
ex dono præfato, quatuor oves , o&o hydria: 
Cervifiz , porcus valens , 3. Solidos, Gallina 
una, ova 1$. quinque Ulnas panni de Lana, 
tritquartalia Tritici, 7. modii avenz & dimi- 
dius, item I8. plauftra ligni , dederat dudum 
antca Comes Udalricus de Lenzburg bone 
memoriz, i 


Vertuͤtſcht 


be von etli 
derfelben rfi gor bedunde/ de 
en 


Ge 

chtnuß su bevelchen / daß ich —— 
nolf :c. damit ich den Neil. 
Martyrer St. Sebaftian, babe / 


/ was 
fnit allen Den Omab die mich 


aber werdend / Kat ung 
mir te 


/ i R 

in der 5. x8 Epadta 6. Concurrentcs 5. 
am XL Tag nat / ale Rinig 
Lotharius.ricbenet / und Frow Ita Aebrifin 
lben Gottzhuß was. Zügen fo darbi 
gewefen mins 3 uber Xubolfe Sun Ulrich 


und 





MEE ng 
ANNO 62 Eydgnoßiſcher Geſchichten ANNO 


| mach u 
Litea Sej In nomine Domininoftri Jefu Chrifti &c. U- on an fin Schwager Dereng Fridrich von 


und Arnolf unb andrer er Luͤten / | X ómifdoer R i 
f — rear uͤnig regiert / in der 6. Roͤ⸗ 

ing von Henen/ fo dem Deflelben Yars ward pd Adelbert von | Braf Ueb 
h lib. A (fag / Y pe son 









urg/ 4antaraf zu n finem 
— Schaͤff / 8. Kruͤeg —— Ella unb Brißgow von finen rg 
/ in Schwin / 3. 6. wert /| Viendenbefrieget / bar geſchaͤdiget / def | trisat 

1 ur] un È 


en t 15. Eier / 5 ouch bas Gottzh 
anb s Tuch / 3. Viertel Weinen / | Wingült im Zn entgelten von 
wegen daß Er Caſt⸗V 





Semeite ®hlt und 13. Nofrepfenen / bero *$| Damach im Summer verfammlet Herko 
Ben TE reed | name von uem en Aalen Ed 
Hebtiffin und Convent. derftund die aden 3€ rechen | heiriegt 


ertog 
; ; ; c mit bem einen Sand 
niverfis hanc Literam Infpc&uris, pateat quod fehinen an finer Erb Gra Als za One | 


m an a 
ego Heinricus Villicus Glaron di&us tea zu Ravenfpura zugefügt zoch 


in feudum recepi pro me & filiis meis legi- ES ; i ; 
time natis — majores mei videlicet ee e iner Widerwaͤrtigen / fich 


H 
i 


igil 
Charte a A&um in ipfo Secconienfi | OMD eríblagen und senem / die ande 
Coenobio. Teftes qui adfuerunt Heinricus Burger die entrännen mócbtenb / flaßend von 
de Chrenchingen, Rudolfus de Guttenburch | Mr Statt. 


Nobiles Chuno Dapifer de Rhinfelden , | |. Alfo floch Hergog Eunrat von Franken/ der 
bil bed Xo weifen anna, wj tite rsen 
Martii. Anno Incarnat. Domin. M. C XXVIII. unb Hertzog Heinrichs von Beieren Macht nit 


Def: eren tur he 
Jn dem Tamen unfers Er Fef | den — dote frg n. venen unb 
Cheii 5e mhn Arab dora Die | Biuivergieſſung zuwenden / und beredt den Kei- 
t anfebend / Daß ido Gayer Fein degere bó o aff ciem nen Riches 
feb Adey se 6 / von ber Er⸗ 2m €i ver em / Deine Deren 


Recbemann er ich bin / | gemacht. 
x Eoen empfangen bab / für mich und Anno Domini 1129. tab Graf Arnolf 


Aci BE Cim / wie dann (5^ | ober Arnold von Lemburg der Alt/ Graf Rus ei 


liche mine / namlic Derman von bi Rus! 
6 min Darter / und jobane min bolfe Bruder / Bero en Watter / raf UL | Seng — 


laruß | 
: ; rich ber Rich genannt / und die f 
A esame m tma dy Richenzi. Graf atbottr von ab. ies 
b chen im c/ wdi Go purg Tochter 4 Diefer Geol Arnolf | lieb Sur, 
ecce CI Han du ae ac ul 
ra 
oud) das gans Rand yc Dlaruß 5 $ mea, - —— dem] von we Eau Pie 
by getanen idt verbunden / Round tu DIA T kung DEN | Baden re 
: affend gengbur, 
n 4e 4 E uy, c anb Gerry — Tochter Richenza — 
er rafen von " 
riger 
ief ; im Gotrsbuf burg der Alt genannt / verlieh auch 4. Gün / 
gebefft Seen *Den, | Graf Dumbert / Grat Ulrich (gra amet 
raf Qui u t 
ricb won Rr YR A er Graf Humbert farb bi geben fins Joni 


burg Styen 

Abinfelden / Heinrich i b ouch in bic Ulrich 
diga to von Serw Sty — Ba apperewil. bee poe aper > 
- andre nod vi Geben am ı5. Eafvogt/ ad cie Cua Gr uie ec pony 
a nad Chrifti Menſchwer n Gott 
— 1128. Jar als Lotharius der Deitte eoo dis : ß et. 





Notum 





Miga Erſten Teils Zweytes Budh. 63 ANNO 
OMINI E : : : ; Dom 

Notum fit Chrifti fidelibus, tam futuris er⸗Jell Einſidlen /namlidy al⸗ OMINI 
E. quam przfentibus quod Lutoldus Laicus de vá 6 derfelben Fi flicom Ab w 1129. 
fidem |Regenfperg & ejus pia conjux Judentha, cum und alle fine Nach 


Het Le. |Filio corum Lutoldo, pro remedio anima- 

told von |rum füarum & omnium Parentium ſuorum 

Regenipeg ſuæ proprietatis przdium , quod dicitur Va- 

hendtin |re cum Capella ibidem conftituta & cum 

egenwir, [omnibus ad cundem locum pertinentibus , 

Bere rid) fcilicet agris, pratis, edificiis, mancipiis utrius- 

Mey ni que fexus , molendinis, pafcuis, lignis, aquis , 

mt ic» |aquarumve decurfibus, pifcationibus, exitibus 

Def jc x & reditibus, cultis & incultis, Vinetis, quæfi- 

vil Mdels,jtis & inquirendis , Deo & ejus Sandz 

die probis | Matri Mariæ & S. Mauritio & S. Megin- 

evi rado devote & legitime — dederunt ad 

usEinfid. Cellam Einfidel nuncupatam ita fcilicet 

+ wt fut hujus Heremiticz Celle Abbas Wernhe- 

bif abgt|rus & omnes fücceflores fui cum fratribus 

Brig, cundem locum libere & poteftative perpe- 

tualiter poflideant & fervitium Dei ibi infti- 

tuere ficuti Deo rationem reddituri fint. Hzc 

omnia divina favente clementia peradta funt 

in ipfo loco Vare in przfentia Domini Wern- 

heri Abbatis , fratrumque fuorum & Udalri- 

ci Comitis in Baden in cujus Comitatu idem 

locus fitus eft, Anno Dominicz Incarnationis 

MCXXX Indi&. VIII. XI, Kal. Februarii, Re- 

rase miei e Francorum invictiffimo. 

is omnibus interfuerant Arnold de Baden a. 

. [Chuno de Bürron & filius ejus Lütold, Otto 

de Regeníperg , Heinricus de Hunswilere & 

frater ejus Rudolphus , Amizo dc Wenin- 

gen , & filius ejus Burkard, Ruprecht de We- 

ningen , Wernherr de Altbüren. Immo de 

Bouchennaía & filius cjus Waldfrid, Adel- 

, ,|brecht de Götterfvvilare , Chuno de Hein- 

Wädiswil|fcha, Walter de Wädifvvilere & fratres cjus 

8"- Eberhard & Burckhard Rudolfus de Boppen- 

fol , & Ruprecht, Gerhard de Wiíenanch, 

Burkard & frater ejus Gerlo de Töbelndorf, 

Arnold de Hinderburch, Tiethalm de Rum- 

lichouen , & frater cjus Wetzil , Rudiger 

de Hofitetten , Berchtold de Hagenbuch 

& frater ejus Eberhard, Egilof de War- 

War Sry te , [Egilof de Wagin, Egilof de Ten- 

nikoven , Berchtold & Burkhard de Affoltra, 

Werninde Waglinchoven , Hapolt & frater 

cjus Chunrad de Tellinchoven, Lutold de 

Rinhein, Chuno & fratres ejus Landolt,Berch- 

told de Adelinchoven, Anno, Immo, Hen- 

ricus , Udalricus ; Bernhard de Winingen, 

Wernherr Luitprant, Guntram, Waltere, de 

Oetvvilare, Udalrich de Riufecca , Arnold 
de Glatfelden , & alii multi. 


Vordern 

— — a⸗ 
at mit allem dem / fo zu 
gehört / namlich Akeren/ 


rigen und 5.M —— 
.Menraten, an 
recht und redlid gegeben habend / an die 


ze Convent - Bruͤderen / 


: M Bd cd ifti 
gung Dire Gen sen 3 in 
Eeit / Dern 


en 
mini 1130. in der RL 
22. Sas 
windlichi 
nig. Bi 





ars/ am 21. 1130. 
onorius Der. Snber? Pab Ho- 


als Er 5. Yar 2. Monat geregiert hat. mc Pra 
8. Tag bernach / am * Eag 


bif Namens / der regiert 13. Yar/ 7. Monat / 
8. Tag. 


n diſem Yar tett Bi Gebhard von 
Ai a gom er A Hergog|y 
Fridrichen von Schwaben / mit bem einen s 
Dug/ und gelag Im ob. r 
Anno Domini 1131. Ermweltend etlich Réz 
mer Petrum Leonem 3u einem Pabſt / wider 
den Pabſt Innocentium den LL. und namptend 
Anacletum , und vertribend Innocen- 
tum, der rufft Rünig Lotharium an umb 
Hilff / alfo verfamlet Lotharius ein Hoͤrzůg / 
unb zoch in Italiam, damit er Innocentium | nocentium 
wieder infagte/ unb Anacletum vertribe. per ime 
Deſſelben Yars ftarb Adelhelmus, der Er⸗ Abt Adel. 
fie Abt zu Engelberg in Underwalden. beim von 
Anno Domini 1132. verbrann die Richs⸗ dafpibrra 
Stadt Dugfipurg am Lech. 1132. 
Anno Domini 1133. fam KünigLotharius| 1133. 
der III. gen Rom/ vertribt alba Petrum Leo-| Künig Lo- 
nem der fich Pabft Anacletum nampt / unb —]Y 


fast fe bes fe; 


von 
Schwaben. 


Künig Lo- 
tharius ber 
111, 40d) in 


abk In- 


a Graf Arnolt de Bade, frarer Ulrici, Burron rp. Regenfperg t. Alt-Burron Fry. Tfchud, 73 d 


ber 





Anno 64 Eydgnoßiſcher Geſchichten ANNO 
Domini f In ium den Andern wider | Ördfin Rich v a Cunc/ dey DOMNI 
1133. M r Pabfihumbs/darnach am 6. Tag font Men. —D oA -— y Y 1136. 


Die fil 
i Gebwi ⸗ 
er ward 
«onfecrirf, 


1134. 
rae 
er Lo- 
tharii dem 
Gottibuf 
Einfidlen 


Howmonats frónt Pab Innocentius ben 
Künig Lotharium mit ber Keiferlichen Kron / 
bif Namens den Dritten Keifer. 

Deſſelben Yars ward die Kilch Ar Gebwi⸗ 
fer im Eifaß / gewicht von Biſchoff Gebhardt 
von Straßburg/ in Gegenwuͤrtigkeit Graf Ruz 
dolf von Jensburg / und Graf Arnolfs fine 
Suns/ Volmarus von Homberg / unb 
Graf Alberts von Habfpurg / wie das cin 
Latinifcher Brief ußwißt. 

Anno Domini 1134. am IO. Tag Hoͤw⸗ 
monate beftátct Keifer Lotharius dem Gottz⸗ 

uf Einſidien fine Fryheiten über Baar zu 
eifersiutern. 

Lotharius Tertius Romanorum Impera- 
tor &c. qualiter Lutholdus de Regenfperg, 
Wernhero Abbati &c. 


Signum Domi- Romanorum 
ni Lotharii Imperatoris 
Tertii Invi&tiffimi. 


Ego Berchtoldus Vice Adelberti , Ar- 
chicancellarii recognovi , data Anno Incar- 


a. Forte M.|nationisDominicz MCXXXV. a. 6. Idus Julii 
CXXXIV.|Indict. 13. Anno Regni Regis Lotharii X. 
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Imperii 3. a&um Lutere in Chrifti nomine 
feliciter Amen. 

Anno Domini 1135. als Pabſt Innocen- 
tius der Ander ein Concilium zu Pifa hielt / 
von anligender Sachen wegen der Chriften- 

eit / do Joch Rugerus , der Siciliam und Apu- 

iam regiert / gen Kom mit einem Hoͤre / unb 
fagt mit Gwalt den falfchen Pabſt Petrum 
Leonem, der fich Anacletum / in Pol. 
fes des Pabſthumbs. o rufft Pabſt Inno- 
centius abermalen den Keifer Lotharium an 
um Hilf / ba zoch Lotharius zum andern 
mal in Italiam durch bae Etfchland / mit vil 

fferer Macht dann vor / und zoch mit m 
in Xochtermann Hertzog Hei von 

ciern mit 1500. Rütern mol gerüft / der 
Keifer erobert gar bald gang Lamparten / 
sucht demnach über das Partherpirg / macht 
das {and Tuícana gehorfam / und übergabs 
Syergog Heinrich von Beiern finem Toch- 
termann je regieren / zoch demnach uff Spo- 
let und Ancona, die murdend ouch erobert. 


Ab 


Yar 8. Monat : Difer A 
at den Convent - en en von 
wiel (der ſich im Sicher falten 8* 
und zuvor mit Abt Mangoͤlten in der Waal 
der Abtn genden) wider gen Ct. Gallen bez 
rufft / und ^ne zum Probi des Gottzhuſes 


Anno Domini 1136: erobert Hertzog Hein- 
rich von Beiern die Statt Rom / und faste 
Pabſt Innocentium den Andern wider in 
Paͤbſtlichen Stul / und_vertrib den falſchen 
Pabſt Anacletum. mitler wil zoch 

eifer Lotharius durch Neapolim und Apu- 
liam mit Gwalt / und befricgt Rudgerum / 


Pole. den Fürften uf Sicilia. 
Dero Zit flarb der Alte Graf Rudolf von 


f - 
wir — Lengburg / Graf Ulrich fel. des Richen / und 


— mit dem er vor 6. Jaren ouch gc 


Schirm : NV Houptmann / 


Dundts « 6^ 








De guum qe tr i Cit Bt 
von urg aber cin grollen 
Hertz — von Schwaben / mit Dem ep 


get aber 
fritten hat/ und gelag Im aber ob. — 
no. Strirs wis 
Anno Domini 1137. am 22. Zag Jenner det 
gab Graf Ulrich von £msburg / ben mane Bra 
nampt von 


4 pen & 
lige / und de uf Einſidlen "mit Ei⸗ burg qe 
genfchafft —— n nannt von 


Baden / 

Deſſelben Yars als Keifer Lotharius mit ue 
Hilf fines Xochtermanns / Hertzog Hein-|dem Gotti 
richs von Beiern und Saren / Dabit Inno-|hub info» 
centium den Dritten + wider ingejegt bat/ und « Forte den 

wider in Grütfcblanb zoch / farb Er im Beiers|meiten. 


ünig 
—— ciſersluteren ze begraben / 
machel ift geweſen Ri 


E 
itin Gon Sern 3 bas Rich was 6. Mor 


nat onc Künig 
ten Yars gab Bifchoff U^ | im Ur 


‚ Deflelben 
rich von Cofteng /_un — von aita 
des Gottzhuß Gt.|eı. Idfy 


amem / San Bogt 
x 1 " pres mA — ren ^ 
tizhuß ca fchriffel / bit Lir 
Probjip AWißlinchoven im Tur jean 
pfon genannt) in der Grafſch as 
n gelegen / des benámpten S D et. 
Blaͤſi dmn M ve rief Datum 
am 28. Tag Novem 

Deffelden Yars am 29. Tag Novembers| Ein 
nam Pabſt Innocentius der iim 8. QA fi Schirm 
nes Pabfihumbs bas Gottzhuß St. Blaſi 
Schwarzwald / in fin Schirm / durch Fürs |socenuo 
— — Welfen von Beien / ——— 
Herbog en Bruders/ bes Briefe Da- o aisi ge 
tum Anno Domini 1137. 3. Kal. Decembris|ven. 
Pontificatus Innocentii Il, Papa no 8$. 
Indi&ionc I. 1138 


Anno Domini 1138. afe bas Rih onc petos 
Künig was / und Hertzog Heinrich von, Cuprat von 
Peien die Küniglichen Kleinot / Scepter /; Brenden 
Eron/ Weltz Kugel / Schwert und Lanze mider ki 
inder Ime bat / ( bann ünig Lotharius nigber 11. 
in finem Land ze Beiern_geftorben was ) Dol; 48 
ward cin Richs⸗Tag uff kuͤnfftig fen! —* 
von Churfürften angeſetzt gen Mens / daſelbs Pann 
hin folt Hertzog Heinrich denn zemal die Kler "I 
not überantwurten. Als aber ben merern| en 


Teil 
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A ue d 


Cun, ein 
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egt 


dirai von 


Eg 








yj —X in inbefehloffnen Gemachen 


Erften Theile Zweyſes Buch. 


unraten von Francken / ——— 
ruder ze 


am⸗ 
g darnach vor dem Suntag Judica des 
19. Tag Mertzen. Diſer Kuͤnig Cunrat hat 
geregiert 13. Jar / 11. Monat. 


egt / 

daſe ro fam die Künigin Rien dr 

from $ünig Lotharii feligen geweßner Ge⸗ 

machel / die Hertzog Heinrichs von Beiern 

Schmwiger was / famt den Särifchen Herren 

rs Künig Eunraten gehorfamme/ aber 
ertzog 


j an an ut m. die — ud 
/ bo w m ein Tag 
angefest uff St. Peter und Paulus-Tag die 
Kleinot gen Regenſpur Richs⸗Statt zu 
uͤberantwurten / bae tátt Hertzog Heinrich: 
Aber dem Künig wolt Er / unb ouch Hertzog 
Cunrat von Zeringen/ fein orfamme tun/ 
barum tat Si der Künig bab in die Aacht. 


Difer Zit ent(lunb cin falfcher /ber 
vorbar etliche Yar zu Solotorn in 
erhalten/ 
unb jek barfür gel e eA wäre 
Keifer Heinrich und bat vil £üt 1 
gloubtend und ey ig 

er i Keifer Heinrid feligen nit 
emboͤrtent fich vil Zwifpaltungen / 
und Uffruren von finetwegen / da 
für ein Verfuͤrer / etlich für ein war 
tend / zuletſt als mängklichem fin Falſchheit 


Anno Domini 1138. Dat ich Barbaroffa 
( von wegen fine roten Haars unb Barts / har: 


[cepa de De 


bridé von 


: = : A... y -= 

uditha Hersog Heinrichs 
von Beiern Shwd fter Sune / als Er noch ein 
Juͤngling was / ein Hör verfammet / und Her: 
sog Cunraten von Zeringen überzogen / ber in 
der Aacht/ und Sünig C'unrate fins Hatters 
Bruders Biendt was / unb hat die Statt Qi» 
rich an der Limmagt im G'urgów gelegen / die 


+ 


tog Heinriche Gemahlin war. 


X | verließ Kinder / jo 


^xrrtog Cue vom Rich ze Lehen hatte / des | Batha &c. 


65 Anno 


; Donını 

t und crobers / und denfelbigen Hertzog 
—— (ber doch merckuch rich und| 1138- 
gwaltig was) dermaß befriegt und bezwungen / 
paf Er fich an re e und Gnad bc 
geren muft / alfo hat In der Kuͤnig begnadet/ 
und fin Statt und Sand wider zugeftellt / der 
ift ouch nachwärt alliveg acborfam bfiben. 


ftergid inb was / dann Deo dne und 


Fridrichs des Erſten i Namens Eu 
o m fin achel [bem cinen 

Srom Judith , Hertzog Heinrichs von Beiern | Ong flarb/ 

und Garen Schwoͤſter / geboren/ Sribricben den [verlies 

Dritten di Namens / und XVII. Herzog an rud 

der Zal/ den man Barbaroffa naͤmpt / ale vore : 

flat/ der barnach Keifer ward/ unb ein Toch- 

ter Juditha genant/ die Herkog Matheus von 

Luthringen vermächelt ward. Bi dem nachs 

gendem Gemachel Frow Agnefen Gräfin von 

“meibräd und Sarbruͤck bat Er gebept cin 

Sun / Cunrat genant/ unb eine Tochter / 

die Landt-&raf Herman von Tuͤringen vers 

maͤchelt was / gemelter Herkog Fridrich der 

Eindugfh, bat das Hertzogthumb Schwaben 

geregiert 34. Jar / fin Sun Hergog Fridrich 
arbarofla regiert 13. Jar / do übergab Ers. 


Des gemelten Yars vergunnet Künig| Der th 
Cunrat der Statt Genowa in Liguria cin mid Kür 
cigne Müng ze fehlachen / doch dak Sil:rguntde 
ewigflich finen Namen uff einer Siten fehlus'nen von 

/ unb'ain Erůg / ale Si noch tunb / uff genen yu 
der andern Siten res Hergogen Namen und igiagen. 
der Statt —— vorhin habend Si der Statt 
Pavia Muͤntz bruchen muͤſſen. 


Deſſelben Yars am 11. Tag Aprell empfieng| Rinig 
BIRRO Cia von (fur fine Srobaiten — It. 
fe 8 


von Eunraten dem Andern / lut cines Bien 
Briefs. Custat von 


Darnach am 28, Tag Mey betäret Rinig Carma 


Cunrat Abt Wickramen von Pfeyers fine [cama von 

ottzhuß / (fo im {and Rheria zu Churwal⸗ —— 
chen in Graf Rudolfs Grafſchaͤfft gelegen) 
eiten in e Biſchoff Albero von Trier/ 
ſſchoff Ortlieb von Baſel / Hertzog Fridricho 
von Schwaben / Hertzog Cunrats von Zerin- 
en / Hertzog Mathzus von Juthringen/ und 
8 ermanns von Nider⸗Baden / lut 

eins Bricfs/ des Inhalts: 

Cunradus Secundus Romanorum Rex &c.| 12,44 
Wicrammo Abbati Monafterii Fabarienfis ‚| pfevers, 
quod fitum eft in Pago Rhætia Curienti in Co- 
mitatu Rodulfi, in prafentia Alberonis Ar- 
chi- Epifcopi Treverenfis, Ortliebi we 
Bafilienfis, Friderici Ducis, Cunradi Ducis , 
Mathzi Ducis, Hermanni Marchionis de 


J Signum 


— e —— 9 — — — — — — —— nn — — ——— 
Pr * ift Albertus Urlas Graf ju Afcanien/ ein Sohn Ottonis Divitis und Elike, Schweſter Wulfhildis, wel 








Anno 66 
Domini 
1139. | . N 
| Signum Domi- Romanorum 
ni Cunradi Regis Secundi. 


Ego Arnoldus Cancellarius vice Alberti 
Archi-Cancellarii recognovi , Data V. Kal, 
Junii Anno Domini M. C. XXXIX, Indià. 
2, Regni, 2. Aum Argentinz, 


Des gemelten 1139. "Nare am 24. Tag 
p» Hoͤwmonats übermand der Fürft Rugger von 
'Sicilia Pabſt Innocentium den Andern eines 
von Kinig Strits / fieng den Pabſt und alles fin Kriegs- 
Kuga Voick was nit erfchlagen ward oder fluͤch 
tia entrann / der Pabſt frónct Inne zu einem 
Künig über Sicilien , Apuliam, Neapolis und 
Calabriam, damit Er mit Ym befridet und ledig 
gelaſſen wurde/ Er iſt der ert Künig da elbs 
acwefen/ und von Fuͤrſtlichem Rordtmanniſchen 
Stammen / Er bat ouch in Africa etliche £anb 
erobert. , 

Der Abgefest Hertzog Heinrich son Beiern 
und Saren verfammet em Hoͤrzug / und erobert 
fin Fürftenthumb Garen wider / und zerflört 
Narsaraf Albrechten finem Dheim (der fich 
des Hertzogthumbs Saren ufi Drehung de 
nig (unrate unbermunben ) vil finer been 

Veſunen / und hat fin Bruder Hertzog Welf 
von Beien Marggraf £üpolten von Defiers 
rich das Hernogthumb Beiern / fo Im Künig 
Eunrat verlichen / ouch gwaltigflich vor / und 
widerfagtend Diefelben bad Brüdern Henrich 
unb Welfo dem Sünig gwaltigflich / jedoch tn 
fötchem ward Hertzog Heinrich der unverzagt 
Heid Franck und flarb/ ward zu £uteren bi fi- 
nem Schmächer Keifer Lothario feligen begra⸗ 
ben/ verließ ein Sun Heinrich genant/ den 
"im fin Gemachel From Gertrud Sakr Lo 
tharii Tochter geboren / der was nit mer dann 
dry Jar alt / namen die Saren in Irn 
Schirm. 
Anno Domini 1140. flarb Graf Adelbert 
d eer [von Habfpurg / Graf Wernher feligen von 
von ^a» | Dabfpurg Landt⸗Grafen ze Elſaß / unb From 
Ipuratorb | Regulinda Gune / verließ fein. Kind / ward 
one ET] geerbt von fines Bruders Graf Orten feligen 
Sune / Graf Wernherm von Habſpurg 
Landt⸗Grafen 3c Elſaß. 

Deſſelben Jars ſtarb ouch Biſchoff Ulrich 
dete!" | een Eoſtentz der Ander bif Namens / ale Er 
flarb/ Her. | I6. "Var / . . . Monat regiert Hat / uff Inne 
mannus ward Herr Hermann der Erfe oif Namens / 
mars S^ (cin geborner Fry von Arbon ze Bilchoff erwelt/ 

der regiert 26. Jar / Er gab an das — 
300. Marckh Slbers jarlichs Inkommen fines 
Vaͤtterlichen Erbs. 

Dero Zit am 13. Tag Dugin geſchach 
cin groſſer Veldſtrit zwuͤſchend Hertzog Welfen 
von Beiern / und Maragraf Luͤpolten von 
Oeſterrich dem Kuͤnig Cunrat daffelbe Her: 
tzogthumb verlichen bat / aber Herzog Welf 
acpnact und verfagt Maragraf Lüpolten uf. dem 
dand de Beiern. 

Darnach im Winter belägere Sünig Cun⸗ 
rat dem Hertzog Welfen eine Beſti / Winfperg 
den @iotry | oder Winneberg genant / allda Beftátet Er Abt 
hub Cini Wernherm von Finfideln fins Gottzhuß Fry⸗ 
—— heiten / uff den 15. Lag Novembers / in Bi⸗ 

rbenen. im Graf Wernherrs von Lentzburg / genant 

von Baden / und Graf Ulrichs von Lentz⸗ 

burg / des Briefs Anfang und End. 
Litera Cunradus Romanorum Rex Secundus &c. 
Einfidlafis |W/ernhero Abbati &c. In praíentia Wern- 


Pabft In. 
nocentius 
ber ll.mar 
gefangen 


Der che 
fest Hein: 
rich Hertzog 
von Feiern | 
unb G-ren 
farb in 
Sarm, 


1140. 


Biſchoff 
Ulrich von 


&iniq 
Cunrar der 
IL beatet 


| 


Endansfifcber Geſchichten 


heri Comitis de Baden, Ulcci Comitis de 
Lenzburg. 


Romanorum 


Signum Domi- 
Regis Sccundi 


ni Cunradi 


Ego Arnoldus Cancellarius vice Alberti 
Moguntini Archi-Cancellarii recognovi. Da- 
ta 17. Kal. Decembr. Anno Domini 1140. 
Indi&. 3. Regni 3. Actum in Obtidione Ca- 
ftri Winneberch. 


An St. Thomas des Fwölffbotten-Tag 
hat Herzog Welf von Beicrn an Hoͤrzug verz 
ammt / unb fircit mit Kuͤnig Cunraten vor 
Winneberg/ aber des Künigs Hör was ^m t 
ſtarckh / und ward Welfo flüchtig. Der K 
nig erobert Winſperg / und verfprach den 
Frowen in der Uffgab täding (dero vil Edel 
und Unedelin der Veſti wardind ) baf Si 
möchtind mit nen hinuf tragen / als vif Si 
möchtind. Do nam jede ren Eemann / und 
welche nit Femänner hattend / namend andre 
Männer und trugends uff ren Rugken bins 
uß/ to fprachend die Stricasz£üt / es wäre nit 
die Meinung / und zcigtends Sünia Cunraten 
an/ do fprach der Sünia/ Ich baba "nen ver: 
—— was Gi ußtragen moͤgend laft 

f dabi blieben: Alſo kamend Ci one Bes 
fangung und Schatzung davon. 

Anno Domini 1141. 3t Pabſt Innocentii 
Ziten was ein nuͤwer uffruͤriſcher Lerer uffer⸗ 
ftanden in Italia, Arnoldus genant / der was 
bürtig von der Statt Breſſa in £amparten / 
unb hat in Gallia ein Zitlang geftudiert/ darnach 
zoch Er wider gen Bretla in fin Vatterland / uns 
derfiund das gemeine Wolf anzubeken wider 
die Geiſtlichen / und infonders wider die Mün: 


chen / denen Er grimm viend was / dem aemciz |n 


nen Mann / fo gern etwas nuͤws / font Èr 
funders wol licbkoſen / und mit finem Wolre⸗ 
den das ungelert Poͤbel betriegen / Er ſchalt 
die Prælaten / und infonbere redt Er bem Pabſt 
übel/ fprach / die Dfaffen ſoͤltend fein eigen Gut 
haben / die München föltind fein Boden noch 
cigne Güter von Recht befinen / den Prälaten 
2 örend feine Gerichts⸗Zwaͤng / den Achten 
bas Volck nit ſchuldig fin vil Keverens 
ze erzeigen / bann die Geiſilichen Recht ſtrickend 
nen ab allen Pomp / alle zitliche Guͤter föl- 
lind den weltlichen Fuͤrſten zugehoͤren ze regie⸗ 
ren / und dem gemeinen Mann under bic Hand 
(ben werden / r bewerben / den Beiftlic 
óllinb allein gehören die erften Frücht von niim 
gerüten/ die Dpffer fo von Chrifiglöubigen 
geopffert werdind / und die Zechenden / die fól- 
lino ft allein zur Nlordurffe "sre Libs / und mt ze 
Mutwillen und Steifchlichen Begirden/ Pracht 
Hoffart der Kleidern/ unzüchtigem Schertz umb 
Geilheit verwenden / der Praͤlaten Pomy / der 
Achsen Wprfchweiffen und Hoffart der Mün- 
chen / ouch ärgerlicher Wandel verdampt Er 
gar / und was vilwarhafft / und am Im felbs/ 
wann co finfi die Welt hette wellen fehen/ und 
fich warnen lafen / aber Er fieng bald an vit 
Falſchheit darunder mifchen/ dann Er kondt die 
recht Sunft ze betriegen / daß Er n Falfch: 
heit allweg mit.etlichen warhafften Dingen ver: 
deckt / und befchirmbt / bann [o Er allen futere 
alſchheit gelert bátte / fo pette Er nit Molger 
uͤberkommen / diewil mit bloffer Falſcheit Das 
Volck fich nit pet verfüren laffen. Aber durch 
den Schyn vif warhaffter Dingen bat Er die 
inacmifcht Falſchheit dem Volck inactbmánt. 
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Er begunb ouch etlich Artikel des Chriſtli⸗ 
chen Bloubens anregen/ als ob die Mord 
erlätert / unb unberftunb durch fin glatte Wort 
Gifft under das Hunig ze mifchen. 


Alfo bat Er dermaffen nit allein fin Wars 
terland Brefla die Statt / fonder er gar vil 
Stett in Italia bewegt wider den Pabſt unb die 
Geiſtlichen / daß die Weltlichen / C infonders 
bae gemein Wold ) die Pfaffheit gar beguns 
tend verachten und verfpotten / ja dab Pabſt 
Innocentius der Ander bewegt ward barumb 
ein Concilium zu Rom 3e halten / allda wurd 
Arnoldus für ein Reger verdampt. Difer Urs 
teil erfchrac® Arnoldus , und floch von finem 
Matterland der Statt Briren über das Alps 
Gebirg in Alamannien / fam gen Zürich in 
bic Statt an der £imaat gelegen / da ward Er 
uffgenommen und befchirmbt/ lieſſend nen des 
fa p Doactre {er gefallen / unb bat ín fure 
gen Ziten alle biligende Landtſchafft mit finer 
der vermaßget und Im anbángia gemacht / 
und hat vae daa coi falte ger zu Ligurini 
diks DBefchribers Riten ( als Er fagt ) under 
dem Volck dafelbs gewurtzet / welcher Liguri- 
nus —— 8 Barbaroſſæ ( der Anno 
1190. gef ) Epronich-Schriber gewefen. 

Und als nun mitlerwil Pabſt Innocentius 
der Ander Anno Domini 1143. flarb / und uff 
ne Coeleftinus ber Ander volget / der allein 
$. und ein Monat regiert’ uff welchen 
Lucius der Ander ermwelt ward / der ouch nit 
mer dann TT. Monat richsnet/ ward Eugenius 
der Dritte Anno 1145. erwellt do 3ocb Ärnol- 
dus De ich wider nach Italiam , unb fam 
gen Kom in die Statt / gof allda fin Ler uß/ 
und bewegt das gemeine Volck gar vaft wider 
die Geiftlichen / underricht Ci / dem Pabft 
noch den Geiftlichen fein Eer je bewiſen / und 
bracht das Volck dahin / baf wann die Erbar⸗ 
feit und die Wyſen bartiber woltend reden / 
murdend fi von dem gemeinen Dann gefchlas 
gen / ertödt 7 und re Huͤſer durchlouffen / 
geplündert und gefchleist. Difer Arnoldus bes 
wegt die Burger zu Rom / fi föltind wider zu 
Arm uralten Regiment / ſo vor Julii Cxfaris 
Dem reine / und Yrer Statt Fryheiten gryf⸗ 

/ Burgermeiftere und Zunfft⸗ Sperren fegen/ 
ein Kat verordnnen / und die Burger in Rüthery 
unb Fußvolck abteilen / das Capitolium wider 
buwen / dann der Dabft eb Fein Recht über 
die Statt / noch ouch der Roͤnuſch Kuͤnig ober 
Keifer. Alfo ließ fich das einfditig Bolt ver: 
füren/ und verfchuldigetend fi 
am Der und den Geiſtlichen / fonder ouch 
am Keifer. 

Der gemelte Arnoldus hat das gemein Volck 
Rom dermaffen anhängıg gemacht / 
daf niemand wider "ine fich — dorfft / und 
bleib vil Yar zu Rom / Pabſt Eugenius der 
Dritte ftarb Anno Domini 1153. Und ward 
Anaftafius der IV. Pabſt / der fiarb ouch An- 
no 1154. und was Adrianus der Viert ermelt: 
Do Er nun erwelt was / begertend die Rénier 
an Inne mit Bitt und mit Troͤwen / daf Er 
* erkießten Burgermeiſtern und Raͤten das 

egiment uͤber die Statt fry zuſtellte / das wolt 
Pabſt Adrianus nit tun / und begert / ſi ſoltind 
zuvor den Ketzer Arnoldum , der vom Pab 
Innocentio unb Pabft Eugenio verbannet wå- 
re / uf der Statt Kom vertriben/ und föltind 
fich feins Regiments beladen / Arnoldus wäre 
dann zuvor vertriben. 

Dik Antwurt namenb die Burger übel vers 
gut / unb als nen der Cardinal St. Potentia- 
nz one geodrd uff der Straß begegnet / und 


1. Theil. 


damit nit allein | ft 
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sum Pabft wolt gan / verwundentend 


ANNO 


ei ^in DowiNi 


übel/ bo tett Si der Pabft in Banne / üffert|. 1141 


fih ven Rom / und embot Fridrich Barba. 
role (domalen Roͤmiſchen Künig ) der jest 
im dritten Yar regiert / daf E fáme bic 
Rómer ze züchtigen / unb den Keger Arnol- 
dum 3t vertriben : Alſo brach Künig Fridrich 
uff / fodero Zit in Jamparten lag/ fam Anno 
Domini 1155. gen Viterbium , dahin fam ouch 
Pabſt Adrianus/ flaat au des Arnoldi Falſch⸗ 
cit / der Das Roͤmiſch Volck anaercist hette / 
daf Ci ^ym unb der Briefterfchafft alleSchmach / 
Verachtung und Widerdrieß ersciatinb/ ſchlu⸗ 
ginds / verſpottetinds / troͤwtind Inen / erhiel⸗ 
tind und ſchirmetind diſen Arnoldum mit Gwalt 
Inen ze Leid unb Trag. Bat alfo den Küs 
nig / daß Er die Rómer und den Ketzer Arnol- 
dum nach rem Verdienen ftraffen welte / der 
Künig und Pabſt Adrianus furenb mit cinanz 
dern gen Sutrium , ba bannen gen Rom / da 
ließ der Künig Arnoldum fachen und verbren- 
nen / und die Aefchen ward in Tiber ges 
worffen. Dif ift ein Burger Bericht von Àr- 
noldo von Brela, davon harnach etwas wis 
deräffert wird. 
rar 
g 


Des gemelten 1141. Jars ſtarb Mar 
Luͤpolt * Defterrich und Styr / den 


Margaraf 
füpelt von 


Q'unrat je Herpogen über Beiern gemacht / \Erfiefet 


Er verlieh fein 


inb/ fin Bruder Heinrich |Hersog in 


erbet bic gemelten £anb/ Gi warend beid Künig IT 
Cunrats Brüdern von der Mutter / der Sz | Find, 


nig vermácbeít Im die Künigin Richenzam , 
Keifer Lotharii feligen verlaßne QRittfrom : 
Wider difen Hergog Heinrichen fant fich Her⸗ 
gog Welfo gwaltigklich / dann Er vermeint/ 
das Hertzogchumb Beiern wäre fin erblich Ei- 
genthumb. 


Biſchoff 


Dero Zit farb Biſchoff Gebhart von Gebbart 
— s ara eii bora Ra/ 


und ward Burchardus 
21. ar. 


Anno Domini 1142. am I. Tag Mersen 


Der regiert | Burckardus 


ward en 
welt, 


1142, 


farb Abt Wernher: von Einfideln/ der Erfie] AbelWerm 
bif Namens / und Einliffte an der Zal/ ale Er | bem von 


20. "War geregiert Pat / uff ne ward ers 


EFinfdeln 
flatb; Ru- 


welt Rudolfus der Ander bip Namens / unb |dolíus der 


12. an der Zal/ der —— 30. Nar. (fr fur IL ward 
angeng nach der Erwellung gen Tofieng / da Abt. 
dero Zit Ki 


nig Cunrat [ag / da gebott der 
Künig/ daß Sn Bifchoff Hermann von Cos 
cng confecriren mußt / das gefchach in Dem 
Gottzhuß Richenomw/ an dem Palmtag / der 
da was am 12. Tag Aprell. Difes Abt Ruz 
bolfe Ermellung hat Graf Rudolf von Rapz 
persmwil underftanden mit. Gwalt 3c verhinz 
dern, mann Er des Gottzhuß Cinfibeln Cafi- 
vogt was / des mußt Er bann dem Künig cin 
ofre&elt-Straff geben. Difer Abe Rudolf hielt 
Rinig Gunraten ernfilich an daf Er bic von 
Schwitz wyſen fölt/ die Urteil umb die Marz 
chen zu erftatten / wie die Abt Gero fel. vor 
27. Waren. vor Keifer Heinrichen mit Recht bez 
ogen hätte / unb verflagt die von Schwitz gez 
bárlicb/ mit fi nuͤtzit ped Afo fehrab nen 
der Kuͤnig etlich malernfllich / und gebott ncn 
der Urteil nachzefommen/ aber die von C chiig 
abend nügit darumb / unb verantwurtend ſich / 
nen wäre je kurtz gefcheben. 


| rb ouch Graf Wernher: von| raf | 
sasing? darc im Elfaß / re Kuren | 


zwen Eün / —— und Rudolfen / die‘ 
Im fin Gemachel Gräfin Ita von Homberg 
äebar. Rudolf farb nach unlangem one Kınd.! 


$2 zur 


abe | 
ipurg janb. | 


4 


- 






Span 
we 
bt Wern- 


vent, 












Er ‘nen vil an Yr uralten £anbmarcb und 


T | nen 


Zur felben Zit verflagt Abt Wernher: von 
St. Gallen etliche finer ngejori onvent- 
Herren vor dem Cardinal Diethwino Paͤbſt⸗ 
lichen Legaten / der ouch dozemal ze € often 
und in der Kichenow lag / alfo wurdent Gi 
gütlich mit cinanberm vereinbart. 


Anno Domini 1143. Als Künig Rugger 
uf Sicilia des Xómifcben Kuͤnig Cunrats grof 
t Macht entfafft / und beforat Er wurd in 

taliam Ffommen / und Yne uğ Calabria und 

Apulia vertriben/ ſchickt Er fin Bott fft zu 

ergoa Welfen von Beiern (denn Er mußt 
ün Funrats Viend 


ärlich 1000. M 


chem Fal verfprach Im "d der Künig von 
Ungern / der ouch Sünia Gunraten entfaf. 
Alſo tief fich Hertzog Welo bereden / und fúrt 


grafen ze Oeſterrich. 

Deſſelben Yars am 9. Tag O&obrr ftarb 
Pabſi Innocentius der H. als Er 13. Jar / 
7. Monat / 8. Tag geregiert bat. Cæleftinus * 
der LI. des Namens ward Pabſt / der regiert 
$. Monat / 13. Tag. 

Anno Domini 1144. flarb Dabft Cæleſti- 


nus ber Ander / $ als Er 5. Monat/ 13. Ta 
Lucius der Ander ward Pab 


giert bat. 
r) den 26. — der regiert 11. Monat / 4. 


Des gemelten 1144. Jars/als feg 30. Jar lang 
Zaͤppel geweſen zwuͤſchent denen von wig 
und dem Gottzhuß Einſideln / von der Urteil 
wegen, die Keifer Heinrich der IV. Anno 1114. 
wider die von Schwig geben / in welcher Urteil 


Befigung abacfert/ und dem Gottzhuß Gin: 
ideln zugefprochen / wie dann hievor befcbriz 
nun denen von Schwiß gar beſchwer⸗ 
fehmächlich /_bieltend die Urteil 


moltend die Feins wegs annemmen noch erſtat⸗ 
ten/ und wiewol Inen mitlerwil Keifer und 
Künig uf Anhaltung der Achten von Einfi- 
dein offt Icharpfffehribend/ Si ermantenb / unb 
uttend der Urteil nachzefommen / ga: 
fend Si doch nügit darumb und befchirmtend 
re alte Landmarch und Befikung mit der 
Hand / und gefchach menger Schalmäs sti: 
fehend denen von Schwitz unb den Waldlüten 
von Finfideln mit Verwunden und Fachen / 
das alles hat Abt Gero fel. gemacht/ bann fo 
Ers hätte laſſen bliben / wie fine Borfaren / 
fo were nie fein Span der Sach halb under 
finen Nachfommen wider die von Schwig ent 
prungen / do Er aber durch fin fiftige Ge 
chwindigfeit das Recht erobert / woltend fine 
Nachlommen dannethin davon nit abflan / 
das funft nit acfcbeben were. 

Und diewil nun die von Schwitz fich allweg 
erflagt/ nen mere mit Keifer Heinrichen Urz 
taf ze fürs gefchehen / Ir heitere Bewifung 
menia betracht / und uff ungegründte Fürbrin- 
4 Carleitinus electus XI. Octobr, Tichud. 


— —À 


Endgnoßifcher Geſchichten 


gung der Widerpart un worden / er 
im 








b Obit 24. die 


Künig Cunrat das Recht wider uff/ be 
beiden Parthyen einen nüten Rechts⸗Tag zu 
ingendem Howmonat ze Straßburg vor Sme 
3c erfchinen / das tett Abt Rudolf / und ouch 
die von Schwig / unb wurdend ze beiden Tei⸗ 
len vom Kuͤnig gehoͤrt / die von Schwitz bra 
tend für/ alles das fo Si im vordrigen Rech- 
ten fuͤrgewendt ( davon beſihe Anno Domi- 
ni 1114.) der Abt behalff fich finer vorerlang⸗ 
ten Urteil/ und vermant es were fchmächlich 
eines Keifers Urteil ze flürgen/ unb zewider 
fächten / unb diewil die Grafen von Lentzburg 
Rudolf unb Arnolf Gebrüdern / fo vor 30. Ya- 
ren bi denen von Schwig im Rechten geflan- 
den / beid mit Tod abgangen / ftalt fich Graf 
Ulrich von gengburg def gemelten Graf Rudolfs 
Sun (den Si zu rem Vogt und Houpt⸗ 
mann erwelt hattend) hantlich zu nen / in 
fin felbs / unb ouch finer Brüdern und Pet 
tern der andern Grafen von £engburg / Nas 
men / von wegen / daf Si in Püntnuß mit 
uch etwas 












e 

Rudolfen ftunb fins Gottzhuß 
Rudolf von Rapperswil / de 
Ulrich fel. vor 30. Yaren ouch 
fel. acftanben ; Alfo wolt Künig Cunrat fins 
Morfaren Keifer Heinrichs ( der finer Mutter 
Bruder en ) nit abtun / erfant die in 
Sráfften / und beftätets wie hernach volat. 

In Nomine San&z & individuz Trinitatis. 
Cunradus Divina favente Clementia Romano- 
rumR ex Secundus, Juftitia definitio eft conftan- 
tem ac perpetuam habere voluntatem tribuen- 
di unicuique quod fibijure competit. Quam 
cum omne humanum genus colere & exercere 
femper debeat przcipuc tamen Regie dignitati 
congruit talem animi habitum irnutabiliter in- 
ducre. Quo circa omnium fidelium noftrorum 
tam füturorum quam prafentium noverit in- 
duftria, quod Vir Venerabilis Rudolfus Ab- 
bas Monafterii Meginrades Cella didi , quod 
confecratum eft in honore S. Dei Genitricis 
Marix, Sandtique Mauritii Mart. noftram cel- 
fitudinem adiit fuisque defideriis interven- 
ventum , ac preces dile&z conjugis noftrz, 
& Regni confortis Gertrudis adiens, petiit: 
Quatenus litem quz inter ipfum & Oethelri- 
cum de Lenzburg, ac Coharedes ejus, feu 
etiam inter ipfum & Cives de Suites jam lon- 
go temporc agitabatur finali Judicio Curiz 
noftrz decideremus ; Cujus preces ratione 
fuffültas clementer admittentes privilegia 
quz Progenitores noftri Reges vel Imperato- 
res przíato Monafterio , ad perpetuam liber- 
tatem obtinendam, five ad certos poffef- 
fionum fuarum limites determinandos con- 
cefferant, in communi generalis Curiz no- 
ftrz audientia recitari juflimus. Aftante itaque 
pro jure fupra nominati Monafterii Rudo fo 
de Raprechtefuuilere ejusdem loci Advoca- 
to reletum eft preceptum Diva Recorda- 
tionis Heinrici hujus nominis quinti Regis, 
& quarti Imperatoris Avunculi noftri in quo 
continebatur hanc controverfiam diu fuiffe 
ventilatam inter Abbatem jam fzpe dicti Mo- 
nafterii de Megenrades Cella Ger nomine & 
Advocatum ipfius Oethalricum atque inter 
Rudolfum & Arnoldum Comites , & item ha- 
bitatores ville Suites fcilicet Alemannorum 
(quibus ejusdem terre Jurisdi&tio pertinet) ju- 
dicio & cjusdem privilegii auctoritate termi- 
naliter diffinitam & à pradidis petitoribus 
multam R egiz inftitutionis Violatoribus fifco 
Regio fuiffe illatam. Qua ratio tam fortibus 


fubnixa 


ANNO 
Donmint 
1144. 


Eriten 


Is Zweytes Buch, 





fubnixa firmamentis , Comitem Udalricum de 
Lenzburg & competitores abfterrere non po- 
tuit quin eisdem diffinitionibus pro viribus 
contrairct donecSuevorum ( qui & Alemanni 
dicuntur) lege ac judicio, fuis allegationibus 
deftitutis, à caufa penitus caderet & cum debita 
legum Cenfüra tam nobis quam Abbati & 
Advocato ablata reftituendo fatisfaceret. Cau- 
fæ vero totius origo hzcerat. Fundum in quo 
Monafterium zdificatum eft & totam circum 
pofitam filvam (five eam Foreftam feu He- 
remum vcl valtam folitudinem appellari pla- 
ceat ) cum omnibus appendiciis utilitate & 
fru&u Abbatis jam (xpedi&i Monaflerii & 
Monachorum Deo ibidem fervientium ufibus 
Imperatores Otto primus & fecundus, ficut & 
duo zquivoci Imperatores proavus videlicet 
nofter atque avus Henricus au&toritate præce- 
ptorum fuorum paginis tradiderant, tanquam 
poffeffionem quz omnium judicio ad Regni 
proprietatem pertinere comprobatur. Verum 
corum qui in Villa Suites habitant, culta & 
agri præſcriptæ filvz fines attingunt femper 
cjusdem Villz poffeffores in adjacenti filva 
portionem non modicam violenter arripue- 
rant, Nos vero ficut in antiquis privilegiis 
fcriptum cf , & in noftra præfentia totius 
Curie affenfu recognitum , certos fines feu 
limites inter utrasque poflefliones fubnotari 
juffimus. Sunt autem hi termini. Ab occidua 
quidem parte incipientes à fluviolo Bibera 
ab ipfiusque fontein auftrum per divexa Mon- 
tium. proximorum latera, quicquid ad prz- 
fatum locum inclivia tendit usque ad pro- 
ximam Alpem dicam Sila , inde ad —— 
Stagelwant, & inde ad Montem Sunnenberg 
vocatum. Poftremo ad Ruperculam Roten- 
fluch nominatam, Quicquid his interjacet & 
clauditur limitibus i. e.ab adjacentium Mon- 
tanorum Cacuminibus ad jam ſæpe fatum lo- 
cum, inclivibus fcilicet, ut lapfus liquentium 
nivium & curfus amnium impetusque torren- 
tium przcipitantur in ima convallium omni- 
no totum ad füpra di&um pertinere conftat 
Monafterium , hoc eft fundus ipfius loci, qui 
Megenrades Cella dicitur , cum przícriptis 
Alpibus ac Montanis filvis, paludibus,vallibus, 
planiciebus, pratis, pafcuis, aquis , aquarum- 
ve decurfibus , pifcationibus , Venationibus, 
viis & inviis, cultis & incultis, exitibus & 
reditibus, quæfitis & acquirendis & cum 
omni dominio & cundis utilitatibus quz vel 
dici vel inveniri ullo modo poffunt. Et ut 
hzc omnia , omni temporc ab omnium ho- 
minum infeftatione rata & inconvulía per- 
maneant , decurfarum ad nos rerum feriem & 
judicia fuper his promulgata, Banni noftri in- 
terpofitione firmavimus pr=fentemque pagi- 
nam propriz fupfcriptionis manu roboratam 
figilli noftri Impreilione infigniri juffimus, 
Teftes vero qui affuerunt fübter notati funt; 
Bmbricho Wirtzeburgenfis Epifcopus, Bur- 
kardus Argentinenfis Epifcopus , Ortliebus 
Bafilienfis Epifcopus , Berchtoldus Murbacen- 
fis Abbas , Wilbaldus Stabulenfis Abbas, 
Fridelo Augienfis Abbas, Waltherus Selfenfis 
Abbas, Fridericus Dux Suevorum , Cunra- 
dus Dux. Hermannus Marchio , Rudolfus de 
Homberg, Volmarus de Froburg , Othelricus 
Comes dc Gamertingen, Everardus Comes 
de Kirchberg , Berchtoldus de Callendin, 
Ludovicus de Oettingen, Theodericus Co- 
mes de Monbiligart , Othelricus Comes de 
Eginsheim , Sifridus Comes de Bounenburg 
in Saxonia, Adolfus Comes de Montibus in 
Wefítfalia , Simon Comes de Sarburga , Si- 


gelbertus Comes, Heinricus de Rinowa, Mar- 
quardus de Grunbach , Cunradus de Schwar- 
tzenberg , Bertolfus Comes de Nüenburch , 
Sigebodo de Howewiler , Marquardus de 
Rotenburch, Berchtoldus de Tannecke, Hein- 
ricus de Rhinfelden , Cunradus de Krenchin- 
gen, Heinricus de Kuffenberg , Burcardus de 
Hercina, Hugo de Tuffen & cœteri quam- 
plures, 


Signum Domi- Romanorum 
i Cunradi Secundi Regis 
cibus: invi&ilimi. 


Ego Arnoldus Cancellarius vice Heinrici 
Moguntini Archi-Epifcopi & Archi-Cancella- 
ri recognovi. Anno Dominicz Incarna- 
tionis M C XLIII. Indi&. 5. 8. Idus Julii, 
Regnante —— Romanorum II. Anno 
vero regni ejus ſexto. Data Argentinz in 
Chrifto feliciter Amen. . 


ingen möcht / bat | 
ZÉeaemacbd unb Mir-Richsnerin die Kuͤ⸗ 
nigin Gertruden angebert / daß Si fin Fuͤr⸗ 


alle n Gottzhu 
yen b ART pedes 

fine ußgerruck N me a $2 

hen egeben/ 3e verhoͤren. 


8/ 





I. Theil. 


ouchlang u g worden/swüjchend 
Abe Geren feligen finem Ca da: 
Ulrichen/ ichen zwuͤſchent den 

Grafen Rudolfen fen und 
nwoneren des —— das 
da n nach dem Alamanniſchen Ge⸗ 
richt Bruch und Recht / ( in voclcbenibe, 
3 richte’ 


69 ANNO 


DowiNi 
I 144. 


melius 
Regni VII 





ANNO 
DoniNt 
1144. 


S 
HE o: — deß o ehe 


ein = e ußgemar Urteil erz 
derum em Lm / als libertretter unb 
cbüf 


dxn Rammer 
k sibar diy —— billiche —— nd die 
mit —— Gruͤnden 
Ulrichen von Lentzb 


sburg 
— —— PG fi u ir 


nd bie genanten Wi 


Graf scr it il na —— ( bie 


ond) Alamannier genempr werden) Geſatz 
und Berichte Bruch/ale n fine — — 
und Verantwurtungen fuͤr untugenlich und 
nichtig erEant / a0 der Gad verlurftig 
—— und —— yet Straff/ (die Er 


muͤſſen nach Vermoͤ der Alaz 
maniken Santngen/ unb em Abt 


und ub Rc Cu veg) Das fo Ær nen ent: 
wert wider E14 * Abtrag 
et worden. Hnd iſt das 


buf gebuwen / unb der gant unligen® 
Tu Sotft/ ober Emoͤde / oder uns 

/ wie mans MERE 
mag / mit allem Daran o 
unb riot / iff dem 


und finen Conv * ben 


Nuͤtʒen 


g 3u 


wonern 
Güter und Aecher E die —— des 
nanten Walds Ane y / babend dicht 
ben D Dorff» put ats bari id an —— 
Walds nit an e / 
darumb (o habend wir /. ( wie in Srnflben : 
alten Bier u maii und — fi 
— rese ponia 
Er ub 


—— 
der Teilen inhabenden Eitzenthumben b 
m 3€ verzeichnen. —— an af 
dergan anze achen von 
PEIUS die Biber genanr / - von 
nem m tta 
nach der nächit gelegnen Siten ber Bergen 


bina voas Reb yero offer Were Let 
w ert 
—— / bif or Die 


um Dunt / bannctbín 


Echmeisinen ver Krk —— / 
und die —— 254 eto indie‘ ieffe 
der umligenden T herab fi 

lend und 5licffenb / das acbórt alles —— 
lido dem obgemelten Gottzhuß / unb ift der 
Grundboden derſelben Malſtatt ade: 
zell mit den vorgefchribnen Alpen und Gez 


V 
m fo lang bif Ær | gu 


ir en daruff das — Mar 


l- | Richener / finer X. 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 
birgen / Wäldern / — Ehen! / Eb⸗ 


/ Weiden/ Waller, 
—— Goia a 


uͤwnem / In⸗ und Ußgängen/ und: 
u 3 / unb fainga mit al- 


ninen/ Wifen 


— Berchtol t zu Mur. 
bad) / Tono —— — g^ 
Abe in der Richenow / YDaltber Abe 

Seife / Stibricb Perieg so Stab, —— 


Cunrat 
Baden Bere Ruz 
Bombe "xr Graf Dolmar von Fro: 
—— 


Graf — n Kirdber / 
ò von Callendin , Gr. 


raf 


/ und fünft hae 
Zeächen Den Cunrate des Anderen un 
überwindlichiftens X émifcben AX niae. 
do Arnold der 
3 Canszler ge a. 
Ab el 
7. Römifchen — am s Tes Diw Hoͤw⸗ 


monate / ale 
ben zu Straßburg / in in 6 dar ge 
Amen. 


Als nun die von Schwitz abermalen verlurs 
ftia wurdent / und bim Künig und den Fürften 
des Richs fein Gunſt aefpürtend / wann daß 
Inen nur Unalimpff und Unrecht geben ward/ 
und bafi man Si underftund durch dife andre Ur⸗ 
teil von Ir alten ıngebepten Marchen / fo Ir 
Hordern jewelten als dre Eigenthumb genu- 
get und befeflen je trängen / bundt es Gi 
cin harte Sach / oic nit allein “nen / fondern 
ouch Iren wolgcachten Hordern / die erlich £üt 
geweken / 3u Schmach und Uneer gercichen 
wurd / als ob Si unrecht und nit redlıch ac 
handelt / und andern Ir Eigenthumb mit Gwalt 
unb wider Bullichfeit fo lang und unverdaͤcht⸗ 
liche it entwert / und übernoffen hättend/ und 
wußtend in rer Gewuͤßne nit 3c finden / daß 
Si dife Urteil mit Glimpff und onc ſchmaͤchli⸗ 

Verwyſſen und Vien re ro und Frer 
ordern möchtind oder Fontind annemmen: 
mwurdend einhellig je Rat von Ir Vordern 


Marchen 


ANNO 
Domini 
1144; 





ANNO 


DowiNi 


1144.' Marchen nie ze wychen / und bi Yr alten Bes 


fisung ac beliben / und diewil Gi an fry Volck 
und uf froam Willen Yre Vordern des Kıchs 
Beherꝛſchung angenommen/ mit Anbedingung/ 

af Si vom jedem Künig oder Keifer bi Sr 
SandsLüten/ Marchen und altem Harfommen 
als frye Glider des Richs föltind beſchuͤtzt und 
befchirmt werden / das nun an "nen nit gehal- 
ten / fondern das Widerſpil jest. zum andern 
mal geſchehen / fo wellind Gi fürbaf mit Got: 
tes Hiff fich (cbe befchirmen / unb fürbaf dem 
Künig noch dem Rich fein Gehorſame mer tei- 
fien/ und bi Ir Alt⸗Vordern Fryheit beliben / 
dem Rich unverpflicht / Sitüeginds bann mit 
gutem Willen / alfo befiund es ob 90. Jaren / 
daß Gi den Künigen und Keifern / noch dem 
Rich fen Dienft tetend / es gefchehe bann ven 
Bitt und frocm Mut. 

145. | Anno Domini 1145. am Heiligen Tag zu 
a a Micnacht verlurend die Chriften die Statt 
Mefopota- |Ediffa (jekt Rohas genant ) um sand Meſopo- 
mia mard [tamia gelegen / gmüjchene den Waſſern Euphra- 






1145. 


P e tes und Tigris, und ward von den Heiden ers 
zen. obert / durch Yren Hörfürer Sagninum den 
Furſten von Mefopotamia und von Halapa in 
Syria , fo Er ouch inne hat ( ufgenommen An- 
tiochia und Damafcus ) Derfelb Sagninus was 
des Sophien von Perfia und Media Diener / 
und was des eltern abacfiorbnen. Margaraf 
Lüpofts feligen von Defterrich Kuͤnig Cunrats 
Stüff-Datters Bruder von der Mutter From 
Ita genant / die Anno Domini 1101. von Heiz 
den gefangen ward / der Verlurſt difer Statt 
was den Ehriften ein merckhlicher Schad. 
Pabi Le| Deffelben 1145. Yars am erften Tag Merk 
eu. [farb Pabſt Lucius der 11. des Namens / hat 
genius der |geregiert 11. Monat/ 4. Tag. Eugenius der 
Du E III. ward erwelt am 4. Tag Mer / regiert 8. 


Jar / 1. Monat / 21. Tag. 


im Ergöm 
ward ges 
wocht · 


Arnoldus 
von Briren 
d) ton 
rich gen 
em. 


Deſſelben Yars zoch Arnoldus von Briren/ 
fo lange zit zu Züri gegen unb fin Ser uß⸗ 
geaoflen ( als hievor (tat) von Zürich uff Kom 
E als Eugenius Pabft was/ unb macht je 

om grofe Zwifpaltung. 

Anno Domini 1146. ale Abt Rudolf von 

Einfideln fach/ daß bic von Schweiß der Urteil/ 
bit Qm |fo Er vor Künig Cunraten wider fi erhalten / 
ae $4 der Marchen halb fo Er angefprochen / nit 

fatt tun woltend / und fich mit C Sand 
widerfagtend / klagt Gre Künig Qunraten 
öfftermalen / alfo fcbnib der Kũnig denen von 
Schwitz ein fcharpffen Gebott⸗Brief / bafi Si 
bi Verlierung finer Huld / der Urteil nacbfom: 
men föltind / und den Abt und fin Gottzhuß 
deren genieffen / und dabi bliben laffen / bann 
fo Si es nit tátinb / wurd Er verurfacht ans 
dre Mittel gegen nm ze gebruchen. Aber die 
von Schwis ga nügit umb des Künigs 
Schriben und Troͤwen / nugetend Yr alte Land- 
Marchen mit Gwalt / wie vorbar. 


Anno Domini 1147. růft fich der ya 
fin 


1146. 
ibt Rus 


nig Cunra 
ten denen 
von dinis 
darpit je 
chriben. 


1147. 
$tünig 


Cumar ep. |Rünig Cunrat ber Ander / gen Jerufalem Å 


Meer ze gichen / und ordnet Neinrichen 
/ Me s nime (den jm 
$ egemachel die igin Gertrud / cin acborne 
sim it Gräfin von Sultzbach / geborn hat ) zu einem 


ied) Er mit 
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ANNO 


| fünfftigen Römiſchen Künig / mit Verwill⸗ | DOMIN! 

| aung der G'hurzSürften / und fur Er uff die] 1147 

‚ Reif mit vil Bolts. Es zugend mit Im Syers |M Birhen 

foa Welf von Beiern / mit dem Er fith ver⸗ über Meer 
fünt hat / nnd fin vertrutificr gelichter Ratgeb pen Jetuſa · 
mwas / unb HNerkog Fridrich von Schwaben / |” 

genant Barbarofla, fins Bruders feligen Sun/ 

und ſunſt vil Fürften und Herren. Volgendts 

am 30. Tag Mey ze Pfingften zoch Künig 

Ludwig von Franckrich hernach / und kamend 

all mit einandern gen Jerufalem über Meer. 


Defkiben Yars als Abt Rudolf von Einfis bof. vom 
deln fach / daß die von Schwitz weder um Yne | Sinfiden 
noch um Sünia Cunrats Mandat nügit gabend |ru fi wi. 
und ber Künig über Meer unb nit in dem Land [rnc te 
was / begund Er nach Helffern und Biftändern | friegen / 
ze werben / ob Er mitler Zit / fo Er fiar gug [dod ven 
verfaßt wurde / die von Schwig mit &male $e. 
zwingen möcht / der Urteil / fo Er erlangt/ ſtatt 
àc tunde. 

Anno Domini 1148. als die von Schwitz i. 
vernamend wie Abt Rudolf von Einfiveln uns von uri ui 
eerfian tvolte / Si je befriegen / und nach Helf⸗ | unbermal 
fern wurbe / fumptend Gi fich nit / tettends 
ren Pundts⸗Gnoſſen von Uri und von Under: |% 
walden / (fo man domalen das Land Stans 
im Zürichgom nampt ) ze toiffen/ und erman- 
tendts umb Hilff / ob es vonnétben fin wurde 
^ir £anb und Landmarchen ze ſchirmen / wie 
Ci cinandern Iut Ir Puͤntnuß fchuldig waz 
rend. Do verfprachend Ei "nen ze belffen 
wider den Abt / lut Yrs Begerens / Das vernam 
Abt Rudolf / und fund des Kriegs ab £ dann 
Er fand nit gnugfame Hilff / und bedachte fich 
ze warten / bif uff Kuͤnig Cunrats teiberfunfft 
zor Jerufalem / und bi demſelben Hilff ze 

uchen. 


Dero Zit ward Herkog Welf von Beiern| Hertog 
zu Jerufalem gar fran / deßhalb Er über Welf von 
Meer wider heimmwerts fur / und fam in Sici- — 
liam , do ward Er von Kuͤnig Rogerio gar | lem heim / 
ino empfangen / und hoch gehalten. Alſo | vnb friegt 

am Welfo allda zu finen rien / und warb — 
Rugger an ne / daß Er wider Kuͤnig Cune te, 
raten Friegen folte / und verfprach Im groß 
Gut jc geben; Nun tett es Hertzog Welf mt 
gern/ c6 lag —* aber —— ſo hart 
ob / unb gab ^m merckliche Barſchafft / und 
verhieß Im ouch noch witer/ alfo daß Er In 
bereds / unb wie Er tiber je tütfcben Landen 
fam / ut Er angends wider Kuͤnig Guns 
raten 3e friegen / das was nun Küng Cunra⸗ 
ten über Weer ac millen geton / wie eben der 
it Er und andre Chrifienliche Potentaten den 
Herm von Damaícum befriegtend. 


Alfo fur Kuͤnig Cunrat ileng wider beimb/ Sinis 
fin Rich se befchirmen / fam umb. St. Niclaus-| Cunra: fem 
Tag in Tütfchland/ und verſamblet fürderlich *8 une 
ein Hoörzug/ Hertzog Welfen ze befriegen. 

Anno Domini 1149. um Liechtmeß hat Herz) 1149. 
foa Welf von Beiern dem Künig Cunraten| überwand 
fin Hefi Flochberg belágert / und wie Er von sd e. 
der Beldgerung on alle Ordnung zerſtrowt abe) 
zoch / ward Er von Künig Cunrats Horzu 
anariffen / und in die Flucht unverfechenlic 
geſchlagen / und fin bef Volck alles gefangen, 
unb niemand umkommen / bann Ei wurdend 
gächlingen überfallen / Herzog Welf entrann 

ümmerlich. 

Alsbald nun Künig Funrat wider 3€ Land 
fommen was / fur Abt Rudolf von Einfideln 
unlang barnacb zu Im / Flagt ab denen vonlelmgt 
Schwig/ wie Si fin Rünigklich Gebott veracht | * no 
báttinb/ und finer Urteil nit ftatt tun weltind/ | ner die Mo 

nd Waldſtett. 


71 


Abt Ru 


Abrikudolf 
von Cinji 
deln des 
Kriegs ab. 


Mbt Ru 
dolf ven 
&infiten 





ANNO 72 
DOMINI, 


1149. 


1150. 


* 
nig 
Gunraté 
Gnn parh. 


Hertog 
Welf von 





nen 
chott 








—— dem Abt mit It 
tin 


Do nun bie von Schwitz bas erfurend / 
ſchicktend Si re Bottſchafft mit Byſtand 
bero von Uri und Underwalden Bortfchafft / 
gen / swem / und zu andern zn 
Nachburen/ Edlen und Unedlen / zu we y» 
der Künig_gefbriben Bat / verantwurtend fich 

ige und des Abts Klag / bc 

der unbefügten Urteilen / fo 
inrichen und Künig Cunraten 
rer Mißgännern wider fi 

i don ^W U 


was durch Ku 


Öltind und 
—— Ya me d 
onch alfo ergan. 


Anno Domini 11$0. 


en beladen was / jedoch / das 
fertigete / — ſin Ungnad 
eñen von wig ouch erzeigte / er⸗ 
8 Er dieſelbe von Schwitz / = t 
Helfer von Uri unb Underwalden in bic 


t / 
barumb / bann gng rich unb gen Lucern / daz 
hin Si mit Marten Yren gröften Wandel 
hattend / die warend gefryt / baf Si A 
ter möchtind erhalten / und warend allda fiz 


Biftänder / ‚die andern Ir Stacbbuten bétff: 
tend funft mit Hand an Gi legen / bann fi 
entfaffend die Gegenwach. 

Deſſelben Yars farb Heinrich / Künig 
Cunrats Cun den Im fin Gemachel Kü- 
nigin Gertrud geborne 5 
bach geborn hat/ ben er 3c 
mifchen Kuͤnig verordnet hat / 
mer dann 13. Jar alt. 


Syro Zit als der Krieg zwuͤſchend Hertzog 


——— En — 


tige 
was nit 


Eydgnoßuſcher Geſcichten 





— — — 


raͤfin von Sulz⸗ a 
ps 


ANNO 


| Domini 
ı 1150 
Pien 
ward vom 
Künig ber 


Welfen von Beiern / und 3^ Cunras 
Hertzog 





Bruders Sun/ fo mas Nergog mwt 


Welf finer Mutter Bruder / ** 
Sach deſto mer angelegen / alfo befridet er 
Ci mit einandern / daß Kuͤnig Cunrat Hers 
tzog Welfen all die Gefangnen ſolt wider⸗ 
geben on Entgeltnus / und verſunt Gi alfo 
gaͤntzlich mit einandern. 

Des gemelten Yars erhub fich cin Span | Dieuber 
in dem Land ze Stanß / fo man fct Under- — 
walden / ob unb nidt dem Kernwald námpt / |gag 
bann von Rechts wegen heißt das gang fand 
ob unb nide bem Wald Stan / wie ouch der 
Flaͤck Stang ndt dem Wald / ſo von Alters bar | gand 
der Houpt⸗Flaͤck des gangen £anbte obernbalb | Regiment. 
und rtibt dem Kernwald geweſen / da man Gerich 
und Kat hielt / und durchs gange Yar bic Ge⸗ 
ſchaͤfft des gangen Landts ußrichtet / ußgenom⸗ 
men die Landts⸗Gemeinden / die hielt man an 
einem Art um die Mitte des £anbte/ Wiſer⸗ 
fon genannt / aldahin gemein Land⸗Auͤt von 


^ 


nampt von Underfchiedigung wegen des Kerns 
Walda die midt ben dale bit Stanger von v 


r Gemein Inſigell / fo die ob 
al dae / 2 bas alfo wyßt: 


ber — Lan 
ärlichen {andto < Bruch / fo uffe gemein 


tend/ 


ANNO 


DowtNt 
1150, 
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deft gelegner wäre. 


Alfo nach vil Unde vereinbartend 
i fich mit need r Sand in 


noch diefelben Panner / WB 
el von wegen daß Ci der merer Teil des 
andts find/ / und ouch das gemein Si⸗ 
ren Sachen gebruchen / aber 
alb hattend nit Gwalt über bic 
gemeinen Pannen / 2Dánbli und nfigel / 
ts weren dann die ob dem Wald ouch in der 
Sach / befbalb 


Das ift ze Türkch : c 
angen Bemeind 5e S und 3e Buche. 
Panner und Inſigel mógenb fi m 
chen in ieden Sachen / b die ob dem Wald 
it In Jr Gemeinſchafft mit nen berürt/ gez 
Stimmen für fich felbft / unb 
Ki nit fchuldig denen ob ban Wald zu ac 


nit 


cllen/ es berüre dann das gemein Land / 
o müflend Si beiderfits einandren mitſtim⸗ 
men : Jetwederer Teil Hat fin befonderen 
Jandammann / Rät/ Gerich üt und 


£anbmann. 


ba diefe Abteilung gefchach / bo 


73 Anno 


{üt noch fand / und mußtend jårlich ein, Domini 
merckhlichen Koſten mit Stüren / Brüchen| 1150. 


und Sandeftbirmmung haben / defihalb Dit 
niot dem Wald fro marend/ daß bic ob dem 
Wald die zwen Leil des Koftens über fich na: 
mend 3c tragen / und gunnetend 2: des 
funderbaren Regiments gern. Als aber ſidhar 
die Beſchwerden abgangen / vif £üt unb Land 
eroberet worden / und die Kichlichfeit über: 
troffen / genieffend die ob dem Wald die 
zwen Teil/ unb die nibt dem Walo allein ben 
Dritten / doch haben die nibt dem Wald an 
den Vogtyen Bellentz / Cripfiana und Das 
lenf ren Teil / fo die ob dem Wald nützit 
angand/ das ergetzt Si wider / and diewil ze 
felbigen Ziten der Abteilung man fchon gewo⸗ 
net hat / vondes Regiments wegen / fo nide 
dem Wald vorbar gewelen / den Namen Uns 
derwalden ze nennen / unb jest das Land in 
zwey Regiment verteilt was / ward fürbas 
bae gang dand Underwalden genimpt / und 
von Des Kaͤrnwalds wegen ein Underfcheid ges 
halten / daß mans nampt Underwalden ob dem 
Kärnwald/ und nderwalden niot dem ám: 
wald. Hiemit gieng der Urz alte recht Namen 
des Landts Stanß ab / und blib derfelb Namen 
allein dem Houpt⸗Flaͤck nibt dem Wald den 


er noch hat, 


Anno Domini 1151. Als Abt Rudolf LI. 
von Einfidlen im vorigen Yar bic dry Wald Die i 
fitt / Uri / Schwitz und LUnderwalden in] (tett ents 


des Künigs Acht gebracht bat/ erlangt erfi 
Herman von Coz Rig, 


ouch difer zit an Biſcho 
feng / bap Er Si uf Bevelch des Kûnigs 
in Bann tet / aber die Waldſtett gabend 
nützit barumb / und bieltend “re Pfaffen 
darzu daß Si nen mühtend alle Gottz recht 
tun / unb mwurdent die von Uri und Underwal⸗ 
den gar undultig / wider Künig Cunrat / von 
wegen daß Er Si in Acht und Bann vers 
Eph hat / diewil Si doch biffar dem Rich 
uf froem Willen als ein fro Volck ( mic 
ouch die ven Gchwig ) mängen trümen 
Dienft geton / und des s nie fein 2tug/ 
aber oft Schaden gebept / unb on allen 
Dand / befbalb Si fib ouch fürbin des 
Richsgehorfame gang entzugend / wie Die von 
wig biever ouch geton. 


Deſſelben Jars ſchenckt Kuͤnig C'unrat vil 

nfommens fo an die Kammer gefallen / 

ertzog Welfen von Beien / er ſchenckt 
Im ouch den Flåden Merdingen. 


Anno Domini 1150. am 15. Tag Hornun 
flarb der Roͤmiſch Künig Cunrat / der IL 
des Namens / wie Er 
Er ſunſt der Dritte was : 
rat der L. der Anno Domini 911. ze regieren 
angefangen / und Anno Domini 919. fiarb/ 
wird nit in Die Zal gefent / von wegen / daf 
Er allein das Tuͤtſch Rich geregiert / und 
in Italia ein andern Künig lief regieren / 
dem Rich ze Nachteil / deshalb Er nit Ré- 
mifcher Stünig was / doch bat Er Tuͤtſchland 
gewaltigflich geregiert / unb bat fich ber 
volgende Künig Cunrat , der Anno Domini 
1024. angefangen 3c richfinen / in etlichen 
Privilegien/ ouch Künig Cunrat ben Andern 
—— / derſelbe ward nachwaͤrts Keifer, 

un verließ der obgemelte letſte Kuͤnig Cun- 
rat ein jungen Gun / Fridrich genannt / 
den Im fm emachel/ die Künigin Gertrud 

cboren hat / der was noch ein Kind / def- 
kat Er zu Im berufft/ als Er im Tod 


Syro 3i 
Dattenb & uflert Frem Landts » reip. weder tt lag / fins Bruders fetig en Sun / Ner 
I. Theil. Ñ s hog 


at wiewol | rac 
er Sünig Cun- |farb. 


1152. 


ig Cun- 
der ih 


Anno 74 Endgnoßifcber Gikbibten — — — — — — 


puc. Fridrich Barbaroffa a. von Schwaben / 
1152 |unb ordnet Ine zu finem Nachfommen unb 


K (5 «e den Churfuͤrſten ont gefiele / 
und ne / fo Im die Kron verlangete / 
und fin Sun Frivrich erwuchfe / daß Er Im 


dann das Herßogthumb 3e Schwaben übers 
geben wolte / das verfprach Ym der Barbarof- 
la, n pielt es ouch harnach. Alfo mwa 
us unrat im Elofter {orch b im pe 
maben begraben / als Er 14. ar 
eu ine bat / und darnach famcnb die 
en gen on: am Pfingſta 
b cin ti P Ders v nie atari | 
d einbelligflic og arbaroila 
gun. ze Roͤmiſchen Kuͤnig / als er jet bi 13. J 


vonSchnes pae a wal 3e Schwaben —— bat / 
— wer Fridrich der 1. des 
IL" "yir unb 23. Tag ; und n Ban 


— ward / gab Er das Her⸗ 


iX Sun PE 
den IV. bif ** dio XIX. an ber Zal / 


3* Künig Fridrich von Frand: 
ns / und dannet das {and T 
daſelbs fam zu ^m Graf Ulri 
8 Lentzburg / 


der allweg angehanget / 
unb fin fonders ehe was / Agi als 
(c Ding vertrumet / und Js Ps sont a Rat 


—— 


sm Daft, / 


mas / was infonders fro "a oA 
was fborben/ unb Diem ünig “> 
mocht was Er wollt / bat Y E für 


De köafl [fine geträme Pundts-Gnoffen / die 3. Wald- 
uris fett / Uri / Schwig und Underwalden ( die 
mis | ouch ze Irem ww unb Houpt⸗ 

ambu mann angenommen ) daß Er Cf uf der 

derußder | Aacht tun / unb ouch den Bann an Biſchoff 

Yacht nnd [von Conſtentz abfchaffen wellt / deh gewist 

Same In der Küni / A tett die Aacht angáng 

db/ und bie ouch Bilihoff Herman von 
Coſtentz den pas wider ufflöfen / das tett 
ke Bilchoff / und abfolviert die Waldſtett; 
Er fchuff ouch mit y Rudolfen von Eins 
fidlen / daß pan mit denen von 
Schwig rumen tie t/ J uff ſin kuͤnfftigen 
witern Beſcheid. Dieſer Kuͤnig was geneigt 
allenthalb Frid ze en / und wo Er Cp 
ne mußt / unde die ze zerlegen oder 
abzsefchaffen. 
ertog Derſelben Zit farb Hertzog Cunrat von 

Gaat en/ ka graf Berchtolde, von Zeringen 

gen garb, | Ichigen Sun / und Hertzog Berchtolds feligen 


des IIL deß Namens Bruder / difer Cunrat 
Bot vil fanbte in finem Gwalt gehept / ám 
Eig ^ ze wien / im Schwarswald / 
im {and 3c Schwaben / im Grurgóm / und 
beret y Tapes Zürich / unb bae 3i 
ch was ^m vom Rich Das 

Cd anth fand dißent und ennent dem 
Berg Yurten verlichen. Er mécht es aber 
nie erobern / wann allein das Uchtland und 
die Waat ; das übrig und alles fo ennet dem 
urten und an der ub gelegen / hielt "$m 
raf Reinald von Burgund (der des ganzen 
—— rechter Erb ze finde vermeint ) 
a —— vor / und arend ein ſtaͤtten 
rieg miteinandern / dann Graf 

— — at ein merckliche Bluts⸗ 


AT groffer Fürften unb cM s | ward = Bevelch 


me / durch dero Hilf Er 


Bl a a en MEAN... 
4, F. Faber Hift. Suev. L. s, mwil aus einer Legenden tero 7 DaS biciem Banie Habe Dobenfanfien / morani Fridericus 
agt worden. 


Barbarofla entiprofien / die Erhöhung jur Kåvferli 


é, Iſt ein Elofter / nit weit t / welded Frid 
fen; almo bit Degeäsnuf derer era vol -pobcnftafer annot [ud Aa edi i u$ Fridericus genannt / erbauen 


Endgnoßifiber Sefhichten 


c 


= 


ÁNNO 
Dosis 
RB 
ben den IV. def Namens / der das Jxrfog: n" 
thumb und die Fürftliche Sand alle bcjab / 
udolfen Bifchoff zu Lofanna , Albrechten 
— u Trachen⸗Felß / und im Waß u, í 

ugo Herren im Brißgoöw / dife beid Albrecht 
unb Hugo flurbend one Kind/ Gunrat. finrb 
€ —— Hergtzo 


Cunrat Widerſtand tett / diſer dod Sribrib Barbaroffa « von Gschwaben/ | Cunrat — Fun: 
rat verließ fiben Kinder / namlich Berchtol⸗ 


in der 


beid Geiſtli 
von Fürftenberg ouch cin San Cuno oder 
Gunrat genant: die Land fielend alle mider 
je Erb an gemelten Hertzogen DBerchtolden 
den IV. nach Abfterben finer Brüdern und 
finer Schwöfter Clementia, aber an Frow 
Agnes fin Schwoͤſter fielend das Brißgoͤw 
und was er 3€ —— hat / von dero er⸗ 
r Sun Graf Egen von Urach bic Ci 
aff ze dude unb der ander Cun 
raf Cuno von F ** g / die Statt 
burg ſambt dem Brißgow / und etwas 
chtun ne dm im Schwargmwald : Hergog Cun- 
rat ward begraben im Elofier bi St. Peter 
imSchwarswald, 






told von 
e/ unb br mene erein / alfo / daf Zerin en’ 
rtzog en und ls Na IE 


i Am 
Lofanna, fo o ar) unb ir sabeis 
> was 
ich ein Regent 
er u. af A 
(ce Burgundiich & afft Sand ennent dem 
urten/ und an dem Waſſer die Dub gc 
nant / gelegen / namlich die Statt B mt / 
fambt dem gangen Biltumb / o 
Statt Mattiíco an der Sona gelegen / > 
daſſelb gang Biſtumb ze eigen inne haben / 
und fich ein Grafen ze — febriben / 
und biemit tourbent fi aánglic t: der 
«melt Graf Reinhold par ein eintzige Tochter 
atrix genant / und funft Fein Kind. 


Und nachdem ins Brücke die Oberlaͤndi⸗ 
khen Stett heimgefucht hat / it Er acftray 
wider das Land moer den Rhinfirom fina / 
und durch den Wald Ardvenna gen Aach ac 
faren / und allda die Künigflih Kron pon 
2 2 Bilchoff Arnolden von Gólln empfan: 


choff was) cin Concilium halten / allda Concilium 
ouch Sinig Fridrich mes unb vil welt- a 4 
licher Fürften n jm felben Concilio |Britrid,. x 
abſt Eugenii tef HI. hs 
| Cder von Rom Haruf gefchriben ) Künig $n nm x 
Diu tt SI 
erianbte M 
aft qe 
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s — ow Adla Marz | Botten / fo Er zum Pabſt und zu ben Ita⸗ 
oldre von Vochburg uf Beiern | lihen Stetten bat / und zeigtend 

T oed PL von wegen PME Im an "yr aller ct. 

Fr From ward demnach 

2 A ER von Kavenfpurg. - Es wurden ouch Bi Winburg s und xj 

X6 bifem Tag ze Coſtentz ſchickt Künig | drich underhandelt / ertzog Heinrich von 

Fridrich fin vertrumwteften Rat Grafen Ben Be ungen / Pa 32 

von Lentzburg / Graf Rudolfs ſeligen em / ae Hersogtbumb Beiern widerum zus 

Borfchafft 7 zu Künig Judwigen von ed —* der ſtaͤt darnach warb / dann 

a | Sran*rich von wichtigen Sachen wegen. An Pe [ria ertzog [inci d daſſelb 

Hertzogthumb von < . 

v prodere re fimám, nommen / unb ju „Eigenthumb letſtlich Mars 

Rats « Boten/ für den Künig / unb fl graf Heinri n Defterich finem Bru 

tes 2i. | fich co ermuts und Ewalts / pos * von der utter. eſtellt / der cs noch 

pon eplene mit Jen ribiera / Basen / | eio yone pube Canh ne ange d mi 
i 

Sung un Soie] E da Af s Sue p vorhielt / ber jeg Sünig Fridrichs 

mont Ay er o Bottkhaffe By 


emitiben € Gebott -Brief / daß Si die von Welffenin Beierl 


b 

$ abftunb/ und ließ es Wargraf a von 
ang Drif e eel ores TM Defterrich verfolgen; doch R Er_vor / 
eren pen dri uo "rats mi PP | Bm Jungen Pers Daten von Saren 
en da 
Bottens Echwidharts 6 von — TE an daffelb Hertzogthumb ze Beiern. Nun was 


! fei das Hertzogthumb Beiern befaß / Künigs 
Per A ren "nr de —— jg un pos 8 Watters ſeeligen Bruder von der 
Fürften fer erjürnt / und vereinbartend fich tter / und wolt Herzog Heinrich von 
die Sach nit ungerochen ze laffen; und fidt | Saren das Hergogthumb Beiern nit miders 
der Künig fin treffenliche SE / namlich | geben / wollt ouch nit uff etliche vorgemclte 
Ertz⸗ off Hlinum von — = 3 


E bela. Bruders Cun was als vor iu was alwe 
iw ti Y— — im Cd 7e as Alfo fast ver fing difer Sachen 


gen Spor / 
——— er — peut ge o a no rh ingendem erften 


onat 21. Tag geregiert bat. er nit / Do ie der Sing cin inai ergan 
Anaftafius der IV. ward ermellt am 28. | von den Få ichs / die erfantend/ 
Fag Aprell, regiert 1. Jar 4. Monat) 24. | daf y von dag ain das Hertzogthumb 
ag. 


Dero git ward Afcalon die Statt ín pa. | Der von Def 
Izftina von Chriften erobert / unb der | der von Heft hielt noch bas Hertzog⸗ 
5. Dice At bon erbe zu —* — — ein EE en eng un 
in Burgund / am 22. ugftmonate / 22. Septembris a nafta- 
—— zu — an ce i / von welchem | fius der IV. des Namens / ale &r 1. Yar 4. 






d can merdli M M MEE 
"ini grind Sridrich verfamblet ein Binig jod » ie Sum am erfien Tag Octobere erlafch 
in Do und beldgert Ag inig C'anrate Traje- Rin bann tie der Mon / do vers 
figen, ait iR ae tA Em erzeigt / alfo Künig Fridrich mit bem Hör uf Sarens 
car oem * n rung n e ige Statt Land / und am 12. Tag O&obtre ward zu 
—* malt / und b raf fi Bart. — pete Pabft erwelt Hadrianus 

Zur felben Fit gab Graf Wernher: von | Der Künig zoch mit bem Höre für ba 
Baͤden / geborn von ns / ben borbe alles — bracht / über bos Ges) in in | &ribrid 
ven von ürich ci Urfundt / an ber tatt Lamparten / kam gen Dietrichßb ern / darnach |106 intu. 
des Keiferlichen ' allen in ber fw ürich/ | gen Roncalia an St. Andreai-Tag/ ba lag men) 
Anno 1153. AQum Regnante Rege Frideri- as Tag / da famenb dero von doden und a.“ 
co Turegi in loco a Pa fui Thum Botten zu A unb flagtenb Im von : 
Anno Domini e S A offan Ubermut die von Meyland mit 
bri Barbaroffa 8 og A! Ee | nen tribend / der K verttóft fie wol / reis 
unb darnach den a de — ct gen Rofate , darnach gen Abiate graſſo, 
in Saren / allda J iche aß gen Blandrare, gen Verzell, und gen 
unb macht den Xu J —* —— Turin, ba fam er zu Mar Imen 
jetz Raͤwburg genant Winnanum 3t Ergbi * von Montferar / der fins Vatters ſeligen 
Ex yt m darnach zoch Er gen Regen, + u Rutier et Ay von 
auli ab 


Hadrianus 
der IV. 


geworf: 
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Dow:NI 
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eworffen bat/ wider Gchorfam; darnach zoch 
Fr mit finem Höre für die Statt Dertona, 
bic den Mepländern anbanget / und belägert die 
am 13. Zag Hornungs. 


Anno Domini 1155. und am 4. Tag Aprell/ 
ergab fich die Statt uff Gnad des Lebens / 
der Künig hieß alle Burger uff der State züs 
chen / jung unb alt an Staͤcklinen / one 
Gewer und Hab / blündert die Statt / zer: 
brach die Rinckmur / unb verbrannt die Statt 
allengflich / zoch demnach gen Pavia, und 
dannent gen Cremona. gen Placeng / gen 
Modena; und zeletft mit allem Hör gen Bo- 
nonia, ward afftert mof empfangen / und 
trug Pfaltz⸗ Graf Htt von Witelfpach uf 
Beiern des Richs Panner. i 


Deſſelben 1155. Yars ward Ertz⸗Biſchoff 
Pi von Ming ein frommer uffrechter 

ann — igklich vor Pabſt Adriano ver⸗ 
klagt / wie ig und unnuͤtz waͤre / do 
nun dem Ertz⸗Biſchoff das fürfam / ſchickt Er 
Hern Arnolden / den Er nämlich sum Probſt 


zu St. Peter gemacht/ zum Dabft fich $e vers 
antwurten. 


Diſer falſche Arnoldus, ſo vaſt rich an 
Barſchafft was / beſtach om etlich Car⸗ 
dinaͤl mit Gelt / daß Ct Im verhieſſend 

zum Erg- Biſchoff ze —— am Sáng / 


unb Heinricum abzefegen / wie Er "ine 


lurſt der Kummer und mins 

Gemits unb Verſchuͤttung der Gnaden: 

Defbalb appe liere id) an unſern Derin 

den cbtiffen X id» 

ter / unb lao úd) für Berichte» 
/ Pr mir 


Antwurt ge 

Da antwurtend Im die Cardinal , 

iehe du vorhin / fo wo wir nacher 
$ unb m finen : Mfo zoch 

der fromm Erg- Biſchoff Heinrich in ein Eis 
Cloſter / barinn Er darnach über ans 
bertbalb Yar flarb : Da das den Cardinzlen 
am / tribend Gi aber re Speywort / 
fprachend : Er ift ſchon / wir werden 
zwar hernach fommen zu finer Zit : Und in 
wenig Tagen danach flurbenb Si beid gar 
ármbflid) /_und gelag nen Ir Gefpen ; 
von difer Sach wegen A i ape vil od 
a mb mangerlei übels zu Maͤntz / dann 
Ertz⸗Biſchoff Heinrich war — lieb 
pim. Das alles entfloos ufi der gemelten 
caben Cardinaͤlen Urteil/ die Frid und Ruw 
foltend gemacht Haben / fehuffend Unfrid und 


EE 


Enydgnoßiſcher Geſchichten 


Blutvergieffen durch re Mietung umbs 
Gelts willen. 


Des gemelten Yars zoch Künig Fridrich| Küni 
"te a mit allem Hör von Bononia über| D" 


etae / fo 


Arnoldo von 


ſchlugs ab / und fprach : Es wäre fchmächlich/ 
daß cin Künigfinen Unbertbanen folte fchweren; 
Es zimme fich nit / daß die Underthanen Yren 
Dbern ſoͤltind machen / brach hie⸗ 
mit von Stund. an uff / vu. aller Macht 
repe ze Rom in bic Statt wider 2 

illen/ unb an cinem —— den 18. Tag 
E» monat ward Er vom Da 

t. Deters 

— — ließ e" angeng re m poang die 

‘Briren fachen / da ward ein merd'bli $ 
louff der Burgern in der Statt wider ben Kei⸗ pn 
fer und den Pabſt / von wegen / baf Er Ar- |Brisen ver: 
noldum von Briren gefangen / und vennen. 
Regiment verjaat þat : 
mannlich in die Gegenwer / erfchlug ein groß 
andern ergabend fich uff &nab und Ungnad: 
Bon Stund an lieh der Keifer Arnoldum 
von Briyen verbrennen / und entfegt die Römer 
aller Gwaltſami. 


Morndes nach St. Peter und Pauls Tag 
zoch Kafer Fridrich wider von Rom / fam gen 
Tufculum , und reifet darnach gen Spolct , wel- 
che Statt fich ouch miderfegt bat/ und 
gewann die Statt mit Gwalt / und macht finer 
Mutter Bruder Welfen von Beiern ze Herz |mard Der 
gogen über diefelb Statt und Land / zoch dem» |299 M Po" 
nach gen Anconam , und rüfi fich wider in f 
Tütfchland ze ziehen + fur gen Sanogallia , |griorió 
fam tiber gen Bononia, dannet gen Dietrichs⸗ |jod wider 
Bern und gen Briren/ demnach an St. Dis |" Fit 
8 ale Er jetzt cin Yar gereifet / fam |bicit etti 

T wider in Tutſchland / joch gen Regenſpurg / |Xidtag. 

ielt allda ein XXicbetag / unb darnach noch cin 

felbs / berufft zu Im Ertz⸗Biſchoff Arnol- 
dum von Maͤntz / Hertzog Ladislaum von 
Behem / Pfaltz Graf Hermann am Rhin / 
unb Marggraf Albrecht u& Saren/ und firafft 

| Ir Jeden umb ein groft Summa elts / von 
wegen / daß Gi nit mit gezogen warend in Ira- 


liam 


ft Adriano in 





it 
Münfter mit der Keiferlichen Kron | Egit | 


> -. 


liam , afe Er die Keiferlich Kron empfangen. « 
Er gebot ouch dem gangen Beierland / dafi Si 
Egyre von Garen Gehorfami 
tun fóítinb / bann Marggraf Heinrich von 
Defterrich biele daſſelb Sand noch innen. 
Anno Domini 1156. angenden Yars begieng 
5 Sakr Fridrich Barbarcíla ben Haligen Wie: 
n Tag zu Wurmbs / darnach zu ftem 
vermächelt Er fich mit ber Edeln Sürjtin/ Graͤ⸗ 
$áfa Bea- |fit Beatrix von ‘Burgund / Graf Reinholds 
six von ſeligen von Burgund / der innert Yars- Srt 
d mit Tod abgangen / einige Tochter und Erb/ die 
ein unge zarts Maͤgdlin wasıdic bracht {m 
| ürftlich Fry⸗Grafſchafft Burgund / da⸗ 
rinne Die Statt und bae gang Biſtumb Biſantz 
gehoͤrt / ouch die Grafika Matifcon an der 
Sona cr rd darinne bic Start unb das gang 
Biftumb Matifcon gehört / das alles Yr QJát- 
terlich Erb was. 



































Tag / und blib dry Tag bi e Rarggraf Orten 


Ermadt 
ein Bericht 
jwüfchenb 
Garen und 


Mitelfpach uf Beiern F ru in Frans 


richen / harnach Roͤmiſthen Kuͤnig / Fridrichen 

—— zu uai) E iba bar: 

duri End 
in ci i 

Roͤmiſchen — "me 

Sit buwtend die Meylaͤnder die Stett 


Laumellum, (jeg Lunello ) und Dertonam , 
imb Deno | "it Sir ich gerftórt hat wider / unb 
Dna, * 


Ver eic ui eriet beg 


ürde und 


yel Dberfle Hergoge den Titul Erg Mergogen 
rator [emper Auguflus, 


Imperialis auctoritas pracavere. 


rincipum litem Cr centroverfiam , 


od 


Havimu, 


romulgante , & omnibus 


ater prafixerit im Bavaria, evocatus veniat, 






Erften Theile Zweytes Buch. 


ere Privilegia bepgefügt / wie bann Cufpinianus in Auftria fua aug Petri de Vineis Briefen ermeifet / daß 
g ‚a 


tbedt Aft bier Fürge megen i" geſchweigen / nur ift nicht in vergeſſen / Daf Fride- 
rivilegia mityutbeilen / fintem 


ennet / mag babero aefommen ſeyn weilen Cie ben 
jugemeflen c, bag 
In Nomine Sande & Individus Trinitatis, Amen, Fridericus divina favente Clementia, Romanorum m pA 
Quanquam rerum commutatio ex ipfa corporali injlirurione pojlir firma confiftere, vel ea 
qua legitime geruntur nulla valeant. vefragatione convelii , j ojjit efe dubietas noffra debet 
ANoverit igirur omnium 
cefura pofleriras , qualiter nos, ejus cooperante gratiá, a que calitus in terram pax 
enerali Karubona , in nativitate Santa Maria celebrata, in pre(entia multorum religioforum , & Catholicorum 
am, que inter dilecti(fimum patruum noftrum Heinricum. Ducem Auſtriæ, & cha- 
riff mum nepotem noftrum. Heinricum Ducem Saxonia , diu agitata fuit, de Ducatu. Bavarie , boc modo termi- 
i Dux Auftrie refignavit nobu Ducatum Bavaria , quem [latim in beneficium conceffimus Duci Sa- 
onie : Dux autem Bavaria refignavir nobis Marchiam Aufiria , cum omni jure fuo, C» cum beneficiis omnibus , 
que quondam Marchio Leopoldus babebat a Ducatu Bavaria. Ne autem in boc fatto minui videatur bonos , €* 
loria diledliffimi patrui nofiri , de confilio, c judicio principum , Uladulao ilufiri Duce Bohenie Sententiam 
i rincipibus adprebantibus, MARCHIAM AUST 
commuravimus, Cr eundem. Ducatum , cum omni jure, praefato Patruo nofiro HEINRICO 2 
lifime Uxori fue THEODOR Æ in beneficium tenis Tav jure [ancientes , Uti ipfi cr liberi eo- 
um poft eos indifferenter. Filii & Filie, eundem DUCATU 
tant , & EA eant, Si autem pradictus Dux Auflrie, Patruus nojier , C uxor ejus absque liberis. decefferint, 
libertatem [* eant eundem Ducatum affeitandi cuicunque voluerint. — Statuimus quoque , ut nulla magna vel par- 
a perfona , in ejusdem Ducatus regimine , fine Ducum confenfu , vel permijlione , aliquam juftiriam prafumar 
xercere, Dux vero Auftrie, de Ducatu [uo aliud fervirium non debet Imperio, nifi quod ad Curias , quas Impe- 
/ullam quoque expeditionem debeat , mifi forte quam impera- 


77 ANNO 
Donını 


namenb die Statt Viglevanum mit Gwalt 1125 


inne / deßhalb der Keifer verurfacht ward zu 
Wirgburg ein Anfchlag ze tunde/ uff das kuͤnff⸗ 
tig gelegen Zit innert cin oder zweien den nách- 

Yaren in Italiam 3¢ ziehen / nachdem Er 
jevor alle Ding in Türfchland je Ruwen ges 
bracht hatte. 


Bon Wirgburg fur der Keifer gen Nürns| Keifer 
berg / allda bleib Er ein gute Zit; bant fam Bribrig, 
Er gen Regenfpurg / e ouch Hertzog tie Bericht 
Heinrich von Garen / und aragraf Heinrich mmhlchend 
von Deiterrich / ouch andre Fuͤrſien famend / —— 
daſelbs offenbaret Er die Richtung der gemei⸗ 
ten Fuͤrſten von Saren und von Defterrich : 
Namlich / daß der von Defterrich die fiben 
ganen des Hergogthumbs Beiern und daflelbi 


gang Land dem Kafer uffgab / unb verzech jr 







ting Privi- 
legium$. 


ſehen Gundli P. 
ge 8 worden. 


erkogthum Bänern nim 
i Daf Sis fid) aber benader Ers: Her: 
en Gig auf ber Weltlihen Band erhalten / md fid da 

geiogne Diploma aber lautet von Wort jn Wort alfo : 


ne qua tamen rei gefle p 


ifti» imperiique nofiri fidelium prefens atas» Cr fuc- 


mija omnibus in curia 


LE ir DUCATUM 
» GC prenobi- 


AUSTRIA hereditario jure a regno te- 


tor 





DOMINI 
1156. 




















dem der Heiligen und ımreilb | Defterrich Dounu 
— : $ríbridb von Gottes | Ach Ken abe Diei {bulig / 1156» 
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ommen : fige Allen 
unfern / Gegenwär 

Bnaten bei / den Seiden vom Dimme * 
ufs — den Menſchen geſandt bat / 


d 
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i 
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: 
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9e 
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Dese — EDS NE Marggea — pfa 
an von Sayen verz 
fen. abend amb. Perkdbe. Ne von| Gr Otro von Wittelfpach fii Bew 
Beien bat fid) versichern und uns u Gebhart von 
die Mard Defterrich mit allem irm Rech ——— Hall 
ten / und alle bero Lechenſchafft / fo wilunb | hart von Burghuſſen und vil andre mer. 
opgeet von dem Nersogthumb 

x Eechen bat. Damit aber Handzeichen · 
dur bife Ridorang nn vends — Dem Sri 
———— ar! o aene bas p 
Selten Cala — 

in aiem bie Urteil 


EEEIS 
C 

p 
Er 
Hit 
«el ii 


i inbaben | Anno Domini 1157. als Steffer 
und befien föllind ; Hnd fo der vorgenant | Barbaroffa in der Statt Den 
B8 


DE, Alle one e$ Danogen Derwill 
olle one en 
und Zulaffen. Witer fo der Herzog ce 


vicinae ordinaverit, Ceterum ut hac noftra. Imperials c 





tor in regna, vel provmcias Au) í f o 
rata, & inconvulja permaneat , prafertim inde paginam confcribi , & Sigilli noftri impreſſione infigniri jufimus , 
adhibitis teftibus idoneis , quorum nomina hac funt : Pilgrinus —— Patriarcha , Eberhardus Archi-Epi- 
[copus Saluburgenfis, Orto Epifcopus Fri ment, Cunradus Epijcopus Patavienfis , Eberhardus Epifcopus Bam- 
bergenfis, Harrmannus Epifcopus Brixienfis, Harrwieus Epifcopus Ratubonenfis & Tridentinus , Dominus Welfo, 
Dux Cunradus Frater Imperatoris , Fridericus Filius Regu Cunradi, Heinricus Dux Carinthia , Marchio Engel- 
bertus de Iſtria, Marchio Albertus de Baden , Dietbboldus Marchio de Vobeburg , Heinricus Comes Palarınus 
de Rhene, Orto Comes Palatinus , & Frater ejus Fridericus, & alii quamplures, 


Siguum Domini Friderici NI Imperatori. invicliffimi,' 


Ego Reinbaldas Cancellarius ; vice Arnoldi Moguntinenfis —— & Archi-Cancellarü ee. 
R te Domina Friderico Romanorum. Imperatore in Chrifto Feliciter. Darum Ratisbona XV. Kal, Odobr. 
if., IV, Anno Dominica Incarnationis M, C. LVI, Anno Regni ejus V, , Imp, II, 
a Ditjt Monogramma ij] in Guillimanoo etwas unterſchiedlich. 








drof es "ync/ unb hi Stand an *2b milten Verguͤnſti 
ifm Den an An Kom — = Zu a Re mil enge, 1 Den str 
Die bi. Ifchreib Pabft Adriano dem IV. Er fótt fotche | den —— wi Fe ichleit / fo dwer 


Adrianus der Bifchoff und Diener der Dies i 
nern Bottes wuͤnſchet Sribtidben dem Roͤ⸗ rs Sr uns ae Daf 
gei |mifchen Keiſer Heil und —— Se | Dur b die alcen Jar⸗ Defcbicbten / 
gen/ wie das (Dóttlib Gejas denen / fo | und ob Fre vergeffen hettind werdind jr 
Sa arte E 
€ ie GOtt geeigner teneti / uns 
teil des Tods / denen / fo Datter und Mut- fer welche Reale Lolo / warumb (ob 





tun ſoͤltiſt bann Du in dme Briefen / | tribut oci 

die Du > uns gefande / Din fia m te unb ch damit «in Bifpil geben / dafi 
unfeen gt / dardur Be c i 
—— Ungefuͤgs/ Nochmurs und pyés —— Bade CLernend von mir / 


tigen Mersens; 
eſchworen Regali i i ichE 
haft : Wie balıft Do —— denen / = d — — 
j des Allerhócdh- | meinend/ daf h die nurs nnb von oten 
ften find / als namlich an den Bifchorfen. figind / föllend Fr billih GOtt/ was GEtt 
Da Dosbee von jue Geborfame/ Dienft- potet unb den Keifer was dem Reis 
Truͤw geloben / und machift ja t jte | fer. Carbindl berreffenoe / babend wir 
yp f ; 


4 
z 

z 

> 


, : 
Confecrieerung und Em⸗ chen / wie die Kild ervordern tut / nam: 


dich / diewil Du das / (o Dir nit verlis oes ^ 
chen yyy daf Du * * der Arr und die_den anligenden Sachen 
lierift / fo verlichen i(£/ bann Wir í ) 
gend dins Adels c. í eden werk afis end wir rut 


Dife unfräntliche trótolicbe Mifiv des Pabſts | Mirgeteilt/ fonder oud gnuiamme intet» 
verdroß den Keifer vaft/ und meint/ der abf baltung iften Sun 

fölt betracht haben / daß Er "n ze Kom, da Demirigkeie —— Tu oed 
dannen Er vertriben was / giwaltigflich wider iaEcit 23 üwer (s ils fin ) die 
ingefegt / und fine Wi er geddmpfft / sit albe 3 Anche Argument, 6 


und bero vil erſchlagen / ward erzärne / unb wil icbEcit nit 5 bri b/ben 
fihreib dem Pon mol als fol Kine oft nit £r send D 4 
— a =. cht, Emile iner o —— nie Suri fÈ 
ridh von Gottes Gnaden X ómif cbe unzimli ftifftungen die u 
A allweg Mercer des X icbs —— wigen und erzuͤtnen / die wie cin Abent⸗ 
Adtiano dem Dabit der Tatolikhen Ril, | fbiägeregen bar möchtend wuͤſchen / bie 
chen / daß Er allen bem nachvolge KL — Oren 
fus getan und gaet bat: Das à u der —— L Wir habend demnach nit moͤgen 
Gerechtigkeit gibt wider einem jeden was | übergonuff das (o wir gebórt/tcb ze antwur⸗ 
fin ift; Wir entziechend unferm Darter | ten / diewil wir febend daf ein abfcbüctb: 
und Mutter nit Je Gebite / denn Wir | lich Unthier die Hoffart den Stul Sant 
ie bee E r^ ne = res —— Mr — Rilch Frid —* 
E echun 
—— — temis wako cb Sch allsıs Gibba. 

angen babenb: | Deflelben Yars zu Kegenfpurg uff einem! Keiſer 
Kieber bat doch zu I Conftantini Sii AH macht Keifer Abr / Hertzog La- Eau = 
ten Pabſt Silveiter einiche Kerzlichkeie ber | dislaum ^ von Behem ju anam Künig / Dann [aeg Ladis 

aum pem 
.— « Diefen Brief (amt der 81. (mort Repfers Friderici Dat Spiselius Diamar | Febem ju 
ft mmt, unb ud, ey Gris Cosi. hop 1 2. na The. Ayo de Mae Da E xir nem A 
Volet den Urfprung diefes Handels etwas unterfdieblid) / aber * uffig. i 
b Sonften Labezlaus genennet / dene Fridericus, meil Er T abfl Alexandro aMuviel anbienge/ des Königreichs entfcht/ 

und Sobislaum, jedoch nur unter Hergoglichem Titul dagegen cingefegt. An. Sylv. Hifl, Bohem. c. 24. 


Anno $0 
DowiNI 
1157. 





Er bat Im in dem Poländifchen Krieg / (den 
Er jeg nümwlich mit aroffam Gig loͤblich voll 
bracht) geträwe Hilff getan. Alfo ward Bes 
bem zu einem Künigrich gemacht. 
: Anno Domini 1153. an der Heil. dry Kü- 
Die Mey | nig- Tag / unb die nächften Tag darnach zerſtoͤr⸗ 
ber it. | end die von Meyland die Statt Loden uff den 
Grundy die Si im vordrigen Yar mit Gwalt 
erobert hattend/ Gi verftichlend vorhin die Burz 
gr all ug der Statt / jung und alt / Wib und 
ind / die zugend drmflich mit einandern in 
bae Staͤttlein Picigaton ander Aaden gelegen/ 
und enthieltend fich dafelbs. Der Keifer ward 
faft zornig úber die von Meyland / wie Er bae 
vcram / unb gedacht es in unfangan 3c rächen. 
Dero Zit ftarb Graf Ulrich von Gammer⸗ 
tingen / des Statt unb Flaͤcken im Jand 3c 
maben bim Náter ligt: Er was 











Deſſelben Jars im Jenner farb ouch Pfaltz⸗ 
Graf Hermann an dem Rhin / und verlieh fein 
Kind ; Afo verlech Keifer Fridrich Barbarofla 
diefelb Pfaltz finem ‘Bruder Cunraten / der 
n | überfam ouch fein Kind, 


Darnach am 7. Tag Merg hat Keifer Fri 
drich zu Ulm Abt Heinrichen von Pfevers / gez 
Keiferri- | legen im Sand Rhztia 3c Churwalchen in Graf 
brig behat Hugen Grafichafft / fine «n Fryheiten 
Goripug |b«ftátct / in Gegenwirtigkeit Biſchoff Hers 
Diävers fi. | manns von Coſtentz Abt Wernher: von St. 

Gallen / Hertzog Fridrichs von Schwaben / 
raf Rudolfs von Pfullendorff/ unb Graf 
udolfs von Lentzburg / lut big Briefe Anfang 

unb Ußgang: 


dolfus Comes de Pfullendorf, Rudolfus Co- 
mes de Lenzburg &c. 


: Domi Romanorum 
Signum Domi. Imperatoris 
ni Friderici Invi&ifimi. 


Fig 


Reinaldus Cancellarius vice Arnoldi Mò- 
guntini Archi-Epifcopi & Archi-Cancellarii. 
Data 7. Idus Anno Domini M CLVIII. In- 
di&ione $. Regni 6. Imperii 3. Ulmz. 


Deſſelben Yars als Pabſt Adrianus der IV. 
vernam / dab Keifer Fridrich fich gerüft far 
mit groffer Macht in Italiam 3e giehen / bez 
gund Er Im fer entfegen/ von wegen daß Er 
zevor ſchmaͤchlich qi ben / und zu Zorn bes 
wegt hat / deßhalb Er uf Cxbred'en und groß 
fer Forcht pleng zwen Legaten in Grütfcblanb 
ſchickt / namlich Heinrichen den Priefer und 
Cardinal des Titels S. Nerei unb Achillei , 
und Hyacinthum ben Fvangelier und Cardinal 
Sandtz Mariæ in Schola Graca, denen —— 
Er mit allem muͤglichem Fleiß anzuhalten / d 
der Keiſer wider mit Im verſuͤnt wurde. Die 
qubft A Legaten fundend den Keiſer zu Ougſtpurg / als 


drianus IV, | C^ i 
dramas ax. | Er jeg mit finem Hor uffbrechen wolt / unb 


Endanoßıfcher Geſchichten 


ANNO 


mit groffer Arbeit und fondrer Hilf Zifhoff| Dong“ 
Orten von Friſingen ( der des cifere Watters | per mit 
Bruder was / Mutter halb) erwurbend Si / | geifer Kris 
daß der Keifer mit dem Pabſt wider gänglich vi 

nt ward. 

Ze ingendem Hoͤwmonat ſchickt Keifer Fri⸗ Dese 
drich Barbarofla ein Teil fines Hörzugs von | adt in 
dannen in Lamparten mit Keinalden fincm | Lampater 
Gangler / und mit Pfaltz⸗ Graf Orten von Wi 
telfpach / die zugend fürmárg Hinin biß gen Cre- 
mona , da wurdend Si von Bifchoff und den 
Burgern herzlich und mol empfangen. 


Bald darnach verrucht onch der Keifer bins 
nach mit mercflicher Macht/ von Aleman- 
niern/ Waltfietten in Schwig/ Zürichern/ 
Grürgómern/ Schwaben/ Sarın/ Beiern / 
MWeftfalen/ XXbintánbern / Franden / £uthrins 
— Burgundern / Safoyhern / Dannemaͤr⸗ 

ern / Behemen / Pollaͤndern / Oeſterrichern / 
Styrmarckern und Kaͤrndtern / und zugend 
Iro ein Teil durch Beierland / über das Ge⸗ 
birg Cannal uff Foriul/ ein Keil durchs Ins 
tal/ Vinſchgoͤw / Etſchland / uff Trient zu/ 
etlich durch Churwalcher uff Claͤven / und 
bafinent den Chumer Ece hinab / etlich über 
den hochen St. Bernhardt / Alpis Poeninna 
oder Mons Jovis genannt. Im felben Huf- 
fen zoch der Safer ſelbs fambt dem Kuͤnig La- 
dislao von m/ Hertzog Fridrichen von 
Schwaben / Hergog Berchtolden ven Zerins 
gen / den Burgundern / Ergöwern / Uchtlaͤn⸗ 
dern/ Waatern / und Safoyern/ und wie Er 
mit aller Meke ne dand fam / gewann Er 
bald die flarc Veſti Treg den Melándern an TI i 
mit Gwaͤlt / demnach lic Er die Statt £oz|ii die 
den wider buwen / unb cin wenig von der vors| Statt Lo 
gewehnen Statt uff eine Hoche an ein veftcr | den wider 
unb ficherer Dre / dann vor / buwen / und 
macht Er die Rinckmuren in finem Koften / 
ward angefangen am dritten Tag Dugfi. 

Darnach am 6. Tag Dugft an einem Wit- | Meland 

t fib 
mwuchen belägert Keifer Fridrich Barbarofla die =. | 
Statt Menland mit aller Macht. Es lagend t" 
bi Im Ladislaus Künig 3« Behem / Arnold 
EN iu Sáng / nd Erg Bis 

off zu Coͤlln / Eberhart Bifchoff zu Bams 

8/ told Dergog zu Zeringen / Fridrich 
Prts zu Schwaben / Welfo von Beiern 

Jer50g zu Spolet / Luͤpolt Hergog zu Defers 
rich / Cunrat Hertzog zu Dalmatıch / gebors 
ow uf Beiern/ Eunrat 
n des Keilers 


Darnach hielt Er an Ct Martins⸗Tag 
ein Richstag zu Roncalia unver: von Placenz 
em / alida farb Ertz⸗Biſchoff Fridrich von 

oͤlln unb macht der Keifer fin Cangler Rei- 
naldum zum Ertz⸗Biſchoff. 

Anno Domini 1159. begieng der Keifer| 1199. 
Sribrid Barbaroffa den Heil. Wienacht-Zag| na mod 
zu Alba in Jamparten / und am felben Tag: finer Rut, 


ga 





"AS 


ANNO Erſten Theils Zweytes Buch. 


Doninı : 

ab Er finem heim Hertzog Welfen / bem 
Bas T 3uvor das Perpogchumb polet geben / 
Belfnvon|diE Marggraffchafft Tufcana , unb die Inſel 
Spolet oud [Sardiniam darzu / wie Dae alles vorhar die 
i Mare Warggraͤfin Mathilda felig ingehept. 
Tufcana, Es flarb in denen Tagen Bilchoff Otto 
Biſchoff |vonjrifingen des Keifers Hatters Bruder Mut 
Ou von |terhalb ; cin Mochgelerter Mann und Ge⸗ 
fin? |fchichefchriber. 


Gebot be | Am andern Tag Wenners gebot der Keifer 
nen von denen von Placenzia daf C die Rinckmur 
bag Si Jr mb die Statt muftend abbrechen/ dann Ci 
Rindmur |etwas Pratichen wider den Keifer gebrucht bat 
mußtend  |tenb / mit Pabſt Adriano dem 4. der Heimli 
bon men underfund den Safer ze verhindern / und u 
daf Gi mwi» |Italia 3€ vertriben / bann Er ouch mit den Mey⸗ 
der In ger /ländern in glicher verborgner Underhandlung 
«n mwas / bae fam dem Keifer Durch vertrumte Pers 
AR A- | lonen ouch für/ defhalb fürgcformmen unträwen 
aiit. | Dratiden / ſchickt Er fin ereffenlich Bortfchafft 
gen Meland / namlich Pfalg- Graf Deten 
beimlidh Meland / lich Pfaltz fd 
mum, [von Den / unb (raf Gotzwinum , 
dern miber [Und lich den ‘Burgern gebieten / daß fi in difen 
den Keifer/ |gefärlichen Ziten Ir Verwaltung und Regis 
und mider: | ment Ime überantwurten föltind : Do beweg⸗ 
e AA tend die Burger und Oberſten in der Statt 
-lein Uffrur underm COold / daß Dite raf 
Ott / und Graf Gotzwin kuͤmmerlich zu ju 
uf der Statt entrünnen mócbtinb / unb müch- 
e tuer |tenb ire Dferdt dahinden fajlen/ do mm das 
ein nim |dem Keifer fürfam / ward Er gar zornig / 
ng tit ſchreib pieng in Tuͤtſchland finem Gemachel/ 
E fuv (der Keiferin Beatrix, und Hertzog Seinrichen 
von Garen unb Berchtolden von Zeringen / 
daf Si fehnell ein Hör verſamptind / und Im 
zezugind / die fumptind fich nit lang / dann 
[eh Berchtold mit einer — m gute 
ege Holds von Waldfietten / Zuͤrich / 
Turgow / Ergdiw unb Uchtlandt wol geruͤſt in 
furgen Tagen zu Im famenb : In mitlermif 
veftnet Er die Statt Loden / und buwt cin 
Hefti in der Statt Chum Patarello genant / 
zu Schirm der Statt / zoch darnach gen Plaz 
centz und begieng den Oſier⸗Tag zu Modena. 
Dart a. | Demnach 40d» Er gen Bononia, dafelbs hin faz 
driarus [mend gwen Legaten Pabſt Adriani zu Im / 
Ks * Wilhelmus unb Wido, die Cardinæl, forder⸗ 
geiler Die tendan Im uf Beveich des Pabfis / daf Er 
let, Tufa- |das Hergogthumb Spolet / bic Marggraf⸗ 
2 —— fchafft Tuſcana, und die Inſel Sardinien , der 
B edm Jeter Kitchen zuftelien (elit / bann die 


— 


das ſchlug darnach der Pabſt 

/ das ſchlu Pabſt ab / 
unb hieß vil Schmachichrifften wider den Keifer 
ußgon / und der Keifer wider Ine ouch. 

Die Mey. n mitlerzit namend die von Menland durch 
länder (v | gif die Beki Treg inne / do bevalch der Reis 
Tee mit Z denen von Cremona daß Si wider die Mey- 

: — A qoos —— É und 
aab ^ynen zu rem o told von 
a n/ Pfaltz⸗Graf C — an dem Rhin 
des Sikre Bruder / und Graf Ruprecht von 
Bafille uf Sicilia Künig Wilhelms dafeldften 
Dei Rei | Blutss Verwandten / den Er vertriben bat : 


TN Dife all mit einandern belägertend angeng die 


I. Theil. 


re in ie. 


und Hertzog Heinrich von 
fampt andern groffen Herren / ouch fam Herz 
bog Welf mit einem 
in Iralia afftert uffgebracht / molgerüfte 


Pabſt Adrianus der 
IV. zu Anagnia und ließ den Bann offentlich 
wider Safer Frivrichen ußgan/ und wie Er 
eins Tags umb Erfülung zu einem Brunnen 


Söldner, 


Deflelben Yars la 


fam dem Kei 
rzug uf tütfchen Landen / den 
emachel die Keiferin Beatrix 
Garen und Beiern/ 


en CDold / die Er 


81 


Statt Crema, die vuch mit den Meyländern | 
in Puͤntnuß was. 


Darnach bald nach Pfin 






anbanget. 


Vabſt 
Adrianus 
1V, flatb / 


deut jwen 
Pábfi m 


den Cantzler / und namptend Yne Alexandrum |melt/ Ale- 
den Dritten / der ander Teil erwelt den Car- 
dinal Odavianum des Titels San&i Clemen- 
tis, unb namptend Ine Vitor ben Vierten / | il nit 
die Friegtend wider cinandern. Alexander res 
giert 22. Jar / 19. Tag / und überfam den 
gröffern ` ng der Cardinzlen : Victor res 
giert 4. Yar / 8. Monat / und márct die Spal: 


tung zweier Paͤbſten bi 19. J 


Aber A- 


lexander harrets all uf / bero Wier gewefen / 


die werdend all Wier von der Kılch nit in bie 
aat der Paͤbſten geſetzt. 
Dero Zit farb Graf Wernher: vo 


Kurs Landt⸗Gr 
ligen / und Graͤ 


zwo 


Anno Domini 1160. am 27. Tag Jenners 
im 6. Monat der Belägerung erobert Keifir| Crema bit 


Fridrich Barbaroffa bic 
toaft/ unb jerfidrts uff den Grund. 

Derfelben git / als Keifer gern die Zwiſpal⸗ 

/ von wegen der zwei erwel⸗ 

ten Paͤbſten vereiniget 

cit Ruw gemacht / 

Otten von Wittelfpach und G 


tung der Sl 


f 
vlte / bann Er bc 


Borfamume angeng Peregrinus ‘Patriarch zu 


off von Cremona: ‘Von 


weltlichen Fürften verfprachend Im anzehans 


N 


gen 






xander III, 
iV, den die 


für ein 
vabſt balt. 


petipua 


* | fandt taf 


1160. 


tatt Crema mit Eer | Statt in 


famparten 





Anno 82 Eydgnoßiſcher Geſchichten ANNO 






















DowiNI : "gn — Donmint 
en / des Künigs Ladislai uf Behem Bruder/ | ein Pfalg-Graf von Wittelfpach uf Beiern / 
#160. ertzog inni von dade unb aam | í Xu Graf Otten Bruder : fer Cunra- i6. 
Hertzog Berchtold oon Zeringen / 0g Fri- | dus ward harnacher des Keifers Viendt. ward er 
drich von Schwaben / Pfals⸗Graf Funrat an melt. 


in T b Am 20. Tag O&tober zoch Keifer Fridrich| Der Rei 
i af| |: . 

um Lr d he) — mit finem Hoͤr in das Placentzer Land / und|fer Winter: 

Sadonia , der Pfales raf von Beifera, Gwaf | da dannen gen Pavia, da hielt Er fin Winters 
Erald von Ballanifa und ander mer/ und fürs | $dger- b laa 
nemlich ber Keifer felbs. Es ſchickt ouch der | — Vi&or Epifcopus Servus Servorum Dei| Litera 
Keifer bikn Pab Vi&or angeng in tütfche | Dile&is in Chrifto Filiis Rudolfo Abbati &x|Einfdele 
{and / ba tetend 2m Ettz⸗Biſchoff Arnold | Monachis Heremitarum , corumque fücceffo- 
von Ming / ErtBıfchoff Reinald von Elin | ribus regulariter viventibus &c. in perpetuum. 
und der Erz⸗Biſchoff von Magdenburg / fampt | Juftis perentium defideriis facdem nos com- 
allen Bifchoffen in rem Biſchtumben Puls | venit impertiri confenfum, & vota, quz à 
bung und Gchorfame. Rationis tramite n HEN 5 —— wes 
Bi rofequente complenda. Eapropter Dilcà 
dof Ar — soft: gode rt In Domino Filii, Veftris juftis poftulationi- 
Måntwaid Uffrur von Burgern von Maͤntz erfchlagen / | bus Clementer annuentes , predium Vare, 
eridan fund eriveltend bic Burger felbs / one Rat der} quod quidam Lutulfus de Regenfperg , & 
wmäne. fafheit Kudolfen genant Kloblouch / Herz | Judenta Ipfius Conjux, ejusque Filius Lürul- 
— tzo drichs von Schwaben Bruder / und | fus pro animarum füarum falute n 
Zilhofl- Ides eifers naͤchſter Better / unb afe difer Ruz | veftrz de (uo patrimonio contulerant, & Lo- 
dolf die Reip gen Kom ze Dabft Vi&orn fin | tarius bone memoriz Romanorum Impera- 
Starb. Beſtaͤttung ze erlangen / für fich nam / ftarb * tor imperiali fcripto roboravit. Nos quo- 

Er uff der Straß / ba ward erwelt Cunradus | que &c. Abgefürgt. 


| Ego Vi&or Catholic Ecclefiz Epifcopus PP 
"Eus Ubaldus Dei gacf Ferentinus Epifcopus fübferipfi f 


Euge Johs. Pbr. Card. T T Paftoris £f 


+ Ego Heinricus Pbr. Card. T T Sandi Clementis $$ 
E Ego Landiß Diacon, Card. Sancti Angeli FL 
Datum Albz per manum Magiftri Gerardi Sandz Romanz Ecclefiz Sub-Diaconi XV. 


Kal. April. Indi&. IX: Incarnationis Dominicz Milleimo Sexagefimo primo Pontificatus 
veró Domini Vi&oris Pape Quarti Anno Secundo, 








Vertuͤtſcht: í 36 Ubaldos von Gottes » Bir 
pobi vi- Vi&or der und Diener der Die hoff zu Ferentin babe un eicheiben. 
rs nern Got den Suͤ⸗ ch Johanns Cardinal des Titels 
IV. Con in xí S Robelfo bem Abe unb den oris babe iben 


P . 

Convent- den Einſidein und "Iren cb Heinricus Prieſter Cardinal des 

itin Hackemmen / bi me ein ji 2 tels St. Clemens babe unterfbriben. 
m " in . . ° i, . 
Bas Eifer fone. RE ML EE paie Jandas Diacon Cardinal Sti. Angeli 
/ fo billicbe Begerungen mutsend , , 
willige Vergänftigung 3e bewyfen / unb die | _ Geber zu Mben durch die Hand Mei- 
adiübten / der Billigteit nit zuwider / | ffer Gerbardes der Heil. Xómi(cben Rik 
mie wuͤrcklicher Erſtattung ins 3e | ben ne am 8. Tag Mes / in der 
geliebte Súr 9. Admifchen Sinfsal Anno Domini 1161. 
pirn, smd wir iwern simlicoen Bewůr⸗ im 2. Jar. des Pabftumbs Pabft Vi&or 


ba: | 
voilumo ich | Re 
-= re eigen Gut zu zen i Deſſelben Summers_ fief Sept Fridrich riori 


egenfp Barbarofla denen von Meyland all Sr Bins vermi 

Eegemachel / ou Pic jr Sım / durch | ráben und fruchtbare Bum umb s; mb aR 
tet Seelen Heil / uͤwerm Gottzhuß von | ufrdten / und alle Frücht verderben / und pielt par 

x Värrerlichen Erbgut gegeben/ unb der | danach fin Winters£äger zu Loden fampt fir $o 
Smifch Reife Lotharius feliger Gedaͤcht⸗ ner Hu ender Keife 

nuß durch fin Keiſerliche Brief be 

fa bat/ wir oud) úd) und uͤwerm Gotes | quarten von Grumbach legt Er in die Veſti 


—— Tr na beftátet c. | Treg / die Er wider erobert hat / unb fchlug 


fi 
d) Vido: der Catholiſchen —— Anno Domini 1162. an einem Ponga des ner 
Rilchen Bilchor babs underfchriben. I. Zags Mertz in der 10. Xómifcben ini 
gel — — — ai td sain 








als je&t die Meyländer mit Hunger und Krieg 

1162. |ermüebet warend / ergabend Gi fich am Ker 

nome l'arbarofía, ba ſchenckt Er “nen 

as Leben / unb lich die Statt uff den Grund 

fehleigen und zerbrechen / = unb gebot den Burz 

gern 5 baf Coi niemermer da wider buwen fól- 

tend on fin Erlouben eder des Richs Houpt / 

Die von |" Heiligen dry Kuͤnig murdend da dannen 

Genua hal. gen Collin gefürt. Darnach zoch der Keifer 
bal: In gef 

Detend dem! Pavia , hielt allda den Oſter⸗Tag / und 


RUNI Sri. über etwas Zits am $. Brachmonat Famend 


daſelbs bin zu Im bero von Genua Rats: Bots | £ 


ten / und huldetend "ym in Namen rer Statt/ 
da zugegen warend Reinald Ertz⸗Biſchoff zu 
€ dlin / Heinrich Bifchoff zu Lüttich / Ortlieb 
Bilchoff zu Bafel / Hermann Bifchoff zu Co⸗ 

/ — Biſchoff zu Werden / 
Uto Biſchoff zu Nuͤwburg / Hermann Bi⸗ 
ſchoff zu Hildesheim / Grarferdonius Bir 


ir von Malafpina , 


elrich Graf zu Lentzburg / unb 
kh Weitſch. = 
Nach Wr Gite / ale ber September 
was / und Keifer ang Jamparten 
überwunden bat/ zoch Er jamt finem Gc 
machel der Keiferin Beatrix und ben Tuͤtſchen 
Fürften / wider in Tütfehland. 
bates als ber Keifer Fridrich zu Cor 
Heimi Iteng lag on St. Clementzen⸗ Tag / den 23. 
ers fchied fich alda Herzog Hein 
en Beien rich von Saren unb Beien von finem Ee- 
kied fid : 
'gemachel Frouw Clementia , die Her 
n | tolds von Zeringen Schwoͤſter was 
—— mit Kat des Keifers/ unb vermächlet fich darz 
nach mit Känig Heinrichs von Hand (der 
S. Thomam Bifchoff zu Cantuaria marren 
tief ) Tochter / die gebar pernah dry 
Fed eerie aep alsarafen biRhin / 
Otten hernach Keiſer / und Imen. 
Rie Bri Dofeldbs zu Cofteng am 24. Novembers 
härter zu |confirmiert Keifer Fridrich bem Bifchoff Herz 
Eofeng [mann von C'oftent des Kc end tütlingen 
Ap Botti Srpbeiten / barber Er Schalter was / def 
iuri ne] Briefs Anfang und gang + 
Örpbeiten. | Fridericus Imperator, &c. Hermanno Epi- 
fcopo Conftantienfi. Teftes Cunradus Wor- 
matienfis Epifcopus, Wido Ypolienfis Epi- 
fcopus, Wernherus Abbas Sti Galli, Welpho 
Dux Spoleti , Fridericus Comes Palatinus de 
Tubingen. HugoComesFrater ejus(find beid ets 
borne Grafen von Montfort gewefen ) Rudolfus 
Comes, Hartmannus Comes, Wernherus Co- 
mes, Eberhardus Comes, Marquardus Comes, 


i Romanorum 
Signum Domi- Imperatoris 
ni Friderici invictiſſimi. 


F 


Data 8. Cal. Decemb. MCLXIL. Indid. 8. 
Regni Imperii 8. Conftantiz. 


Anno Domini 1163. erhub fich ein tödtlicher 


1163. 

— Krieg zwuͤſchend Herzog Welffen von Spo⸗ 
Sus von. [ct ub Beiern/ und Pfalz⸗Giaf Hugen von 
Graf L Theil. 


Ronriort 
l 


Erften Theile Zweytes Bud. 





Aa 


ea u an a a a N IEE ET NAE EU ———— 
« Bon ber 2erfidrevg der Statt Wedland bat Burckhardus Fiiderici I, Secrerarius febr. gründliche Nachrichten hinter 
afn / in Epift. de Excidio MeJiolanenfi ap. Freh. Rer. Germ. Scripte Tom. I. 
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DowNti 

























Tübingen / gebornen Grafen von Montfort/ 
der ouch fonft noch cin Grafjchafft von ges 
meltem Herzog Welffen ze Lechen bat /_fil: 
friegtend lange Qt wider einandern / und fürt|s 
der Jünger Herzog Welff / an flatt des einen, 
emelten Aelten Hergog Welffen / fines dern, 
Vatters / den Krieg rotder den von Tübingen. 

Deffelben Jars am 28. Tag Odtobers an 
einem tenta och Keifer Feidrich Barbarof- i NS 
fa ſambt fintm Gemachel der Keiferin Beatrix , p 
mit einem ſtarcken Horzug aber in Italiam , injin 
amparten / mit Im zugend Erg Biſcho 
Cunrat von Mäns / Erg 7 Bilchoff Reinald 
von Colln / Bifchoff Hermann von Werden / 
Hertzog Welffo der ^yünger / und ſunſt vif 
Herren : Er hielt das Winterläger zu Pavia. 

Anno Domini 1164. am I. Gag Aprili, 
bume Keifer Fridrich wider die Bell) Sant Co- 
lumban in Lamparten. 

Darnach an einem Montag im felben Mo: " 
nat Aprell farb rai a natan der fich Pabſt —— 
Vi&or den IV. námpt / zu {uca in der Statt/| farb. 
als «t 4. "yat. VIII. Monat wider Pabft Altes] ward an fin 
xandern den 1. geregiert bat : und mard erzl nen 
welt von finer Danko an fin ftatt Wido | Paíchalis 
der Bifchoff von Crema , und ward gendmpe | ber lu. mir 
Pachalis bet IV. der regiert 9. Jar wider Pabft yr Dobi 
Alerandern den IL dem LI, 

Deflelben Yars im Monat Septembers 
zoch Keifer Fridrich unb die Keiferin Beatrix 
fin Gemachel / famt dem Hörzug widerumb 
uf £ampatten in Xütfchland. 

Anno Domini 1166. ward Ertz- Biſchoff 
Gunrat von Mäns / Pfalsgraf Otten von 
Wittelfpach Bruder / abgefegt / von wegen 
daf Er wider den Keifer Fridrich Barbaroifa 

ra&ticietet hat / und ward Chriftanus je Ctt; 
pus : u$ mard 


off gemacht. 
Deſſelben Yars hielt Keifer Fridrich ein 
3 zu am 8 vericht F ps / fe en 


Krieg 
Hertzog Welff von Spolet der | imüíóen 
j Bel fin Sun ac De 


ber Dfalg» Graf Hugen von rad E Mo 

` ⸗ 

zu Montfort / unb men dem Eltern 
kn 470r ng wf win Datos Tdi 
n undergeben. 


Es ftatb ouch Hermann Bifchoff von Cos pw Ti 
f der L des Slamene / ein Fhe von| ar sum 
rbon / ale Er 26. Jar geregieret hat. t| Reier per 
to ward Biſchoff der U. des Namens / ber|-idt. 
regiert 8. Yar. 
Deſſelben Yars am 15. O&obris , da Seiz| ife Sri 
fer Fridrich zu Dugfiburg lag / gab Er eis|drih gab 
nem Spital in Styrmard oder Oeſterrich 
gu / ein Senpeit / deo Anfang und| Schere 
b. Fridericus Rom. Imperator. &c. Si-[oder Gyr 
num &c. EgoChriftianus Cancellarius &c. & |UE «im 
oguntinz Sedis Ele&us recognovi. Data|gium jw 
ldib. O&ob. Anno MCLXVI. Regni XV. | Dugfiburg- 
Imp. XIII. Apud Auguftam. 
uff mit finen Hoͤrzug zu 
itten Odtobers tett die 


1166. 
biſchoff 
unrat von 
uns 
mard abr 
tftht / 
titia 


a 


&ita 


Anno 


BEA EIUS NINE SICUT LANE E ENBENE RE 
ANNO 84 Eydgnoßiſcher Geſchichten ANNO 


Domini | Anno Domini 1167. beging Keifer Frivrich | in der Statt/ namlich Erg: Bifchoff Xcinafo/| DOMINI 
Barbaroffa und fin Semah ven Heil. Wie⸗ | ein Urfächer allermeift des Kriegs / und Spal⸗ „1307. 

m tung wider Pabft Alerandern / der fich fonft arten 
gern verfünt bett mit bom Keifer / dann Ders Ber mb/ 
teil der Chriſtenheit hanget Im an. Huch 
ſturbend Daniel Sırchoft von Prag uf Bes 
«m / der Bilchoff von Spir / Regenfpurg / 
erdun und Lüttich : Deßglich Hertzög 
Welf von Spolet der Jånger/ Graf Ber 





































8 ^ ` s 1 bet 

demnach gen Ancona , ſchige nach dem | ringer von Sultzbach / (raf Heinrich von ser, 
elffen von Spolet finem | Tübingen und Montfort / und Serkog Sri Bag 

en * Pe end drich von Schwaben der I V. des mil en ribrid 


ca —2 — / da Er damalen was /drich | M 

e erheillunaen/ dah Er | fünigs Cunrats feeligen Sune / unb des Kei⸗ A 
und bewegt Ax Zerbeillung , fers nächfter Better: An fin ftatt ward Herz) — 
fog Fridrich der V. des Keiſers Gune / Her⸗ Fridrich 


Kog zu — / der XX. an der Zal/ rr vedi 
Sum 








regiert 23. Jar / und bat fin Vorfar 15. Jar Sme 

geregiert. neg eifen Lichnam 42 ward Her 
ern mard in Tuͤtſchland in Das CTofter ts 
teingaden / im Beieriſchen — 
and gelegen / ze begraben gefuͤret / wellich 

— ſin Vatter der Alt Hertzog gebuwen 


a 
Dero Zit zwungend die von Meyland die Die Mev 
von Loden / daß fi ouch zu nen in Ir 
Puͤndtnuß fich verbinden müßten / erobertéib bie van go. 
ie Hefi Treg / und zerfiörtends uff den be in Zr 
—— an St. Laurentzen⸗Tag im Dugften. nun, 
arnachim 1. Herbſtmonat zoch Keifer Fri⸗ tmp pe 
bas Land 
Tufana. 


Aag fin Natter zu Jerufalem en 
nent 


fambt dem nümen H a 
e t (ben Zit / am 28. Zag Aprellen fien- 

u die Mepländer an Ir Sen wider 3€ bus 
wen / one Bewilligung des Keilers / und ti» 
ftend fich wider den Keifer zu _Friegen / vers 
bunden fich mit den Stetten Cremona, Ber- 
gamen , Breffa, Mantua und Ferar , die 
all von dem Keifer abficlenb. 


Erg + Bifchoff Reinald von Colin / unb 
Erg » Bifcho riftian von Mäns / Graf 
Ruprecht von Batsville und andre Herren des 
Keiers / kamend mit dem Roͤmiſchen Hér ze 
friten / bi dem Berg Monte Porco 3u Tu- 
fculan , unb teurbenb die Römer von des 
Keifers Hór überwunden / bero vif erfchlas 


unb gefangen: Mittler Wil verjaat der ic 
hr o ia dilet —€— Sicilia Paris Anno Domini 1168. Als Keifek Barba- 


tus] 1 
ts cer Pt die Künig Wilhelm belögert | Senenfer c air uff einem bo/ken Dal um Der Seifer 


Statt Radicapha re 
t Kadıcaphanum «. genant / und beſatzt Tulcana 
fchalis der Ill. genant / in des Keijers £daer | nme dürfen / nemlich den Fryherrn Bide-|die Statt 
gen Witerbium, € wenig Römer bange: | lulphum macht Er zum He zu Gpos|Radic- 
tend Im unb dem Keifer an / die andern all | (et/ und Cunraten von Lüreinhare Edel | Pose, LA 
warch Dem Rollando, ( Pabfi Merander der | Knecht / genant Muckenhirni / von Welts| und magt 
IU. genant) anbángig. fehen Mufca Cervello genant / ordnet Er zu niwe git 
Dafidben Jaro am 6. Tag Hoöwmonats ftarb | Marggrafen gen Ancona, unb gab Ym oueb Ee „, 
Abe Wernher: von St. &allen/ als Er 30. | Ravenna n / bann ein treffenlicher | Ancona. 
‘ar 8. Monat geregiert hat / und ward Ul- Kriegomann was. Darnach zoch 
ticus der IV. des Namens cin Fryherꝛ von 
Taͤgerfelden erwelt/ regiert 32. Jar 5. Mo⸗ 
nat, 








Anno Domini 1169. Ym Mergen zoch 1169. 
Tief mi weng noem iab Graf Mn 
ig funderm Job. Er 
Rudolfen von Pfullendorff/ was fin Cun Qs 
Berchtold ouch in Italia in des Keifers Dienft Graf Ra⸗ 
geftorben / unb bat fein Kind mer bann fin! dein von 
DM ALI Itra genant/ die was CAO ran 


al 
elfen — * pei — — —— A * fie - allco made / 
unlangen Tagen fchlug der Kei und was Cr ein, Gra 
mit den Römern bi der Statt Rom/ und. | VaR alter Manns Alfo übergab Er alle fin Gris von 
berwandts. Darnach am 29. Tag Howmonais | Landich | 
erobert der Keifer ein Teil der Statt Rom / 
mas difent der Tiber was / und als die ent- 
halbfachend / daf fi dem Keifer nit möchtend 
widerftan / ergabend fi fich ouch / und gelob⸗ 
tend Paíchalem für ein rechten Pabſt zu hal⸗ 
ten/ und demnach an St. Peters < Tag im 
Ougſten kroͤnet Pabſt Pafchalis den Keifer 
und die Keiferin mit der Keiferlichen Cron. 


E am das Wüten und Erwuͤrgen gar vaſt / 
pra — 
— ins Tuͤtſchland / und ließ den Sun 


von Habfpurg / deſſciben Grafen von Yfut|demfeifer. 
— dod tennann ze uis A Aina Der gab 
vom Kich / das ander übrig Zurchgow fambt| Habiyur 
entai * 


Rich 
Bald darnach begundt bic Straff volgen | Anno Domini 1170. Macht Sci ijo =x * 
und fam ein gruſamliche Peſtilentz in des Reis | drichen fin Elteren Sun Heinrichen * R - n im 
fers Låger / da ſturbend vil Fürften zu Rom | fehen Künig den VI. tif Namens am...... Diiden) 
ütz| Echter 


Ehemals von den Tuͤtſchen Rabacopf ge ift nur ein Caſte i idesi 
— br —— fà pf genannt, ift in Caſtell / nift aber bie Ctatt von Friderico gebauen 








\Anno 


Dom Darnach fam Keifer Fridrich aen en/ 


berufft zu Im Bifchoff Eginonem von C but/ 
unb beredt Yne / Er fin Sun aereog 
Sridrichen von Schwaben ben V. as 
ma mens 3€ Cat- Wogt über das Bi Chur 
von macht / das geſchach zu Mengen am 15. 
€t fin an Tag Brachinonats / diefelb Fafvo t 
den Sun | bif vi —— — pek icto er 
noch Ic ingehept r alles fm Gut dem 

ea, | Keifer übergeben bat. 


von Schwa ⸗ 
Der Brief wyßt alſo: 


ben je 
aa Caf ⸗ 

In nomine Sanctæ & individuæ Trinitatis. 
Fridericus Divina favente Clementia Roma- 
norum Imperator Auguftus. Quoniam qux- 
cunque utilia & necceffaria ex deliberatione 
coníilii tra&antur ; tenaci memoriz funt com- 
mendanda fpecialitcr cum per nos & Dile- 
&um fidelem noftrum Eginonem Venerabi- 
lem Epifcopum Curienfem in przíentia Prin- 
cipum ac multorum aliorum fidelium no- 
ftrorum de Advocatia Curienfi ex Confilio 
ordinatum eft, ne in oblivionem tranfcat , 
præſenti fcripto juffimus commendari. No- 
verit ergo tam prefens atas, quam ſuc- 
ceflura Pofteritas quod prafatus Princeps no- 
fter Egino Epifcopus feodum  Advocatiz 
Curienfis cum ipfa Advocatia , Filio noftro 
Friderico Duci Suevi co Jure concellit , 
quo eam Comes Rudolfus de Bregenze & 
poítmodum Comes Rudolfus de Pfullen- 
dorff obtinuiffe dinofcitur ; Predictus autem 
Filius nofter hoc modo Advocatiam pofl- 
debit, ut nec Ipfe , ncc aliquis heredum, 
vel Succeflorum j m cam velexparte, vel 
ex toto cuiquam hominum nunquam con- 
cedere attentetr. Quod fi non obfervaverit 
omni Jure in ea privetur, & Epiícopus in 
quemcunque alium volet , transtetat. Nos 
vero benevolentiam præfati Epifcopi , & 
multi moda ejus fervitia attendentes , ab 
omni fervitio Curiz noftre & Imperii no- 
ftri, quamdiu vixerimus penitus cum ab- 
folvimus. Etfi forte nos contigerit univer- 
fæ Carnis Viam ingredi , prafato Epifcopo 
fuperftite , Filius nofter Rex Heinricus vice 
noftra eandem conditionem noftram Epi- 
fcopo , dum vixerit, non infringat. Hujus 
rei Teftes funt Rudolfus Leodienfis Epifco- 

us, Bertholdus Dux de Zeringe , Hugo Pa- 
atinus Comes de Tuwingen , Comes Ru- 
- |dolfus de Pfullendorf, Comes Ulricus de 
Lenzburg , Comes Hartmanus de Kiburg ; 
Comes Mangoldus de Vehringen , Comcs 
Burcardus de Zolre , Cunradus de Struffen- 
riedt, Godefridus de Gundelfingen, Egelol- 
fus de Urfelingen , Schvvikerus de Afper- 
mont, & Ulricus frater ejus, Henricus & 
Ulricus flii ejus. Cunradus de Medezen & 
alii quam plures. 


Romanorum 
Imperatoris 
Invi&ifimi. 


Signum Do- 
mini Fride- 
rici 


Ego Heinricus Cancellarius vice Chriftia- 
ni Moguntini Archiepifcopi recognóvi 
Ada funt hzc Anno Domincz Incarn. 
MCLXX.Indi&. 3. regnante Domino Fri- 
derico Imperat. Romanorum Gloriofitfi- 
mo Anno Regni ejus 18. Imperii I$. Da- 
[e^ apud Mengen 18. Kal. Julii feliciter 

men. 


Erſten Theile Zweytes Bud. 


















Vertuͤtſcht: 


ERO P, mde 
n a eit i 
— — 


Richs: Diewil die Ding/ fo nut und not: 
duͤrfftig find/ und mit sliber Beratſchla⸗ 
—I werdent / der ſtaͤten wären: 

en Gedaͤchtnuͤß ze bevelchen ſind / inſonders 
diewil durch uns unb den Erwuͤrdigen unſern 
lieben getruͤwen Eginonem bof 3u 
Churin Gegenwuͤrtigkeit der n und 
viler unfer Getruͤwen bon wegen der Caf 
Vogty 3c Chur uf Berarfchlagung geord- 
net tjt / s mt in Vergeffung Eom: 
—* / nd wir es mit difer Schri vol 
n" 


den 


dorff ingehept 


wir lebend. lin 


burg/ Graf Hartmann von Riburg/Gra 
Mangold von Peringen / Graf 23urctart 
von Zolleen/ Cunrar von Schuffenricd / 
von Gundelfingen / Eglolff von 
Urßlingen/ der von mont/ uno 
Ulrich fin Bruder/ Meinrich und Ulrich fine 
— Cunrat von Medesen / unb am 
vil. 
Zeichen Herrn Fridrichs bes Unuͤberwind⸗ 
lichſten Keiſers. 


d Heinrich der Cantzler an ſtatt Chris 
(iet Ertz⸗Biſchoffs zu Maͤntʒz habs be 
fcben/ gefcbeben Anno Domini 1170. als ba 
ricbenct Ner: Sribridb ber ege ed 
Roͤmiſche Keifer / fines Richs im 18./ 
M DC a 15. Jar ; Beben zu Mens 
— 15. Tag Brachmonats ſeligklichen 


+ 


Des gemeldten Yars fam ein groſſer Erd⸗ Ein großer 
bidem/ und ein mereliche AWaflergüßi im Erdbidem. 
September. 

Anno Domini 1171. flarb Bifchoff Egino 
von Chur / unb ward Ulrich ema d dm gie 
von Tägerfelden / dero Zit Abt zu St.|Egino von 
Ballen / ze Bifchoff erwelt / im vierten Jar ebur hard, 
finer Abty » Verwaltung. Er regiert Das 
Biftumb 8. Yar/ und verwaß Dic Abty ouch. 


Anno Domini 1171. am 18. ag No- 





——————— — 


í3 


vem* 





Anno 86 


90. — PUO 
Domini | yembers ſtarb Abt Rudolf von Einſidlen / 
allg [oer II. des Namens / als Er 29. Yar 8. Moz 
dolf von 


Einfiblen 
der 





nat 10. Tag geregiert bat / Der denen von 
dor Seifer Fridrichs Regierung 


Enckel ouch. 


Supoife Aigen Cam gemein. bat fin Dr 
udo n Gun 
* t / Ulrich / Rud / und 
) ern / -— fins Bat 
ters Bruders / Graf Arnolfs feligen Kind / 
Ulrich / Arnold / Wernher: und n/ fo 
zu Baden geſaͤſſen / alle überlebt/ und ifl das 
gange Erbe an Yne gefallen / und bat In 
und alle fine Land geerbt / die Graͤfin Ri- 
chenza fins Watters Bruders Des verat 


-— sl . T eg u. 
de rafen von rmäch 
bi dem Si vil Kinder hat. 


Anno Domini 1173. Ws jeg vilnach 3. 
Je lang. Abt Warinus, geborner Graf von 
appersmwil / mit Gwalt geregi über 
die Abty zu Einſidlen / durch fins 
Graf Rudolfs von Rapperswil 2* und 
dagegen der Convent ein andren Abt uf 
gme Convent erwelt battenb / kamend Gi 
es Cans halben gen Seckingen in das 
Eloſter ob Rhinfelden / am :Xbin. gelegen / 
ifer Fridrich Barbarofien , ber uff dife 
Zit dafelbs lag / do entfegt ber. Keifer Die ges 
meíten Aebt beid mit Urteil der Fürften / und 
ordnet ein Convent - Herrn uf rem Gottz⸗ 
puf ze Abten / namlich Wernherum ein ges 
ornen Graf von Toggenburg / den IL. bif 
Namens / das ge am letſten Tag 
^m een” DEM ponen 19. "yat. 
m ft et ag NHormungs er- 
ib an der debtifia 


Keifer Fridrich 

Sum zu — — I —— 
d en i ſinem 

ww — 25** von (Burgund dem Er die Grafs 


von ut, ſchafft Biſantz und Matifeo im Burgund ins 
Gat, on —* zu ^re Goiczhuß ouch beffeiben Låt 
ber So |unb £anb/ Glarus / p». auffenberg 
gingen und | md andern Slåen / Caft -Bogt annam 
"W^ I mend/ das von Alter bar nie geweſen / bann 
allein ein Roͤmiſcher Künig oder Keifer felbs 

vorhar Ir Caſt⸗Vogt was. Alfo was fin 


Eun Heinrich XXómifcber Künig / der ander 
Fridich Hertzog zu Schwaben und Cafi- 
Noat des Biftumbs Chur/ der Dritt Otto 
als Graf in Burgund / unb Caf- Vogt 
des Gottzhus Seckingen / und zu Glarus : 
Diefer Keifer entzoch dem Rich vil. Vogtyen 
über die Geſtifft und Gottzhuͤſer / und cignets 


Eydanoßiſcher Geſchichten 





daß diſer Keiſer Barbaroſſa Graf Adelberten 
von Habſpurg die Caſt⸗Vogtyen über Zü 
und Zürichgow / ouch über das Gottibul 
Seckingen geben hab / dann fo lang als bic 
Hergogen von Zeringen dieſer sie und bare 
elebt / habend fi bic Caſt⸗Vogty unb 
Kei — * Gwalt uͤber Zuͤrich und Zů 
*8 als die ſchrifftlichen Urkundt hernach 


ügend : Allein hat der Keiſer im 5 
góm / in derfelben Hergogen Sberfeit / etli 
che Dörffer / als Dietidon / Schlieren / 
—— vorſtat) Graf Adelberten von Hab⸗ 
purg mit dem nideren Gerichts < Zwang ges 
gaabet. 

So hat Pfalg +» Graf Otto von Burgund 
des Keijers un die Caſt⸗Vogty über Se 
ingen inngebept / befindet fich noch harnach 
in dem Brief Anno Domini 1196. vo via ud 
dero von Uri und Glarus sand Marchen bes 
rürende. 

Deffelden Yars ſtarb zu Rom Wido, den 
man nampt "Dabft Pafchalem den III. als Er 
etwas weniger dann 9. Yar über fin 
regiert hat; Gin Pa 
den Abt Frumenfem von Sirimio uf Unger⸗ 
land / und namptend 
Dritten / der regiert 
nat / als Dagegen Alexander des Namens ber 
UL ouch tc 
für den 
fich vil 

R 


ite in der Stadt Verula. 


ortzhuß und Gefifft der 
nen 


ar n/ A dutd 
AEN ANE ONE) OM 


ANNO 
Donmint 
1174. 


bf Pa- 
ichalis der 


ward von 
n ermwelt Johannem —— 


n Calixtum den —— 
4. Jar und etlich INoz| Alexan- 


drum den 
IIL und 


t / ben der Merteil der Nation | redten 
rechten Pabſt hieltend / der enthielt) abft. 


In Nomine &c. Fridericus Romanorum| Litera 


Imperator Auguftus &c. 
Rex Pradeceffor nofter pro petitione Ulrici 
Comitis przdivitis de tzburg , Mona- 
fterienfem Ecclefiam in pago Ergövve fitam 
in defenfionem fuam fufcepit &c. fcilicet Ec- 
clefiain Sarnen, exceptä quarta parte, cum 
Curtibus & decimis. Ecclefia in Cherns , 
cum omnibus prediis & appendiciis man- 
cipiis, agris , u » aquis , nemoribus 
* ; Quz Genus Lenzburgenfium pof- 
fedit in eadem Valle, & Ulricus Comes Be- 
ronenfi Monafterio tradidit. — Przdium in 
Märgumetlon, Curia in Sachslen, Partem 
in Ecclefia Alpanacha &c. Teftes Ludovi- 
cus Epifcopus Bafileenfis. Matthzus Dux 
Lotharingiz, Berchteldus Dux Zeringenfis , 
Rodolfus Comes de Pfullendorf , Wade 
rus & Fridericus Comites de Homberch , 
Arnolfus de Rotenburch, Ulricus de Eíchi- 
bach; Johannes de Buttichon , Ulricus & 
Hartmannus de Kienberg ; & alii, 


SignumDomi« 
ni Friderici 


Vertuͤtſcht: 


idrich Roͤmi Reifer / Merer des 
—— tund e o" unfer Vorfs 


Romanorum 
Imperatoris 
Invi&iffimi. 


at 

finen Kindern. — Nauclerus der &efchicht: | Rúnig Heintich von Bir wegen des gar rie 
Schriber_fület_offenlich / als Er_fehribt / | chen Graf Ulrich — 
Hu 


Quod Heinricus| Münfter 


Imergim. 








1175. 





Se Die 


ud s 


Hum 
o eweſen / 
— / Monde Pus 


von Ri g unb an 


Zeichen bricbe des Unuͤberwind⸗ 
lichiſten Kömikden Aere 

ET 
IErn Cantiere 


der Cansler an ftare Chri 


am y 


ouptinann und Punts⸗Geno 
dieſelben pry ye àt 
difen Ziten fein Schirm + Vogt 
— und regiertend lange ac für 
tlbs 

Anno Domini 1174. ftarb —— Ser | 
* Coſtentz der Ander des Namens / als Er 

my geregiert E / ——“ ward Bi⸗ 
ſchöff / —* IO. "ar. 


Dies ars tett Seer Fridrich Barbaroffa 
bit Pm Reiß in Italiam , Er zoch durch 
Savoy über den Montanis ‚ fam am 4. 
Odtobers ins Pemont/ erobertdie Statt |Scgu- 


im mal in| fium (das iſt Sula) und zerſtoͤrts / zoch de 


i 
geſchenckt. 
Fridrich 
Her: 
De 
dem 


ENR, als á er m gar 3e Fuß molt fallen/ eda. 
Fri 


gen Aft / eroberts ouch / 

die Statt Alexandriam , die Ym ze Leid 
Mor und Pabſt Alaexandro je Cra A x 
xandria ward / lag darvor 4. Mos | feh 
nat / und fehuff mägie : Er hat von Tuͤtſchen 
Volck nit mer dann 8000. Söldner. 


Anno Domini 1175. Als Keifer 
Barbarofla vor Alexandria der Statt in Lam- 
parten lag / da ward Hertzog — von 
Saren unb Beiern / der des Keiſers Mut- 
ter Bruders Sun was / unb Ime vil Guts 

etan bat / trämloß am Keifer / daß Er mit 
—— rm S diy erg e fot 
nen uß dem Laͤger Joch / heimwerz / un 
3c Furwort den Banne / den Pabſt Alexan- 
der den Keifer und fine Anhänger uffe hoͤchſt 
verbannet bett. 
imlich vom 


/ belegert pe 


r man meint/ der 
abft Alexander und 
elt 


mit wenig uff 
Vie / bat In gar hoch unb Demi 
ne jeß in Noten nit vers 


n velit / icit Im an mit fölchem 
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87 Anno 


doch wollt Er fich nicht laffen wenden. mf Miniter im Legsw in fin Schirm ge | doch wollt Er fich nicht laffenwenden. Aber Dowist 
der Hertzog antwurt Ym gar unbefcheibenlic/| 1175 . 
des Hertzogen Dienern einer / Yordan g 
nant / wie Er des Keifers Aengſeigun ſa 

Er zum Hertzogen: heiſſend rt für 


ch niederfnümwen / die — wird 






trungen / u ebafft am Oſteriag abzeziechen / 
unb fam "unm ich b 
Turin und Novarien in das Bugſttal nnb 
über den hochen St. Bernhart durch Wallis 
in Burgund fin Graffichafft/ und dannethin 
in Türkkhlan, und fo bald Erin Tuͤtſchland 
fam / tett Er Hertzog Neinrichen in die Aacht/ 
und fehalt ne einen Verräter und Tråmwz 
Iofen Verleger der Keiferlichen. Hochheit. 
Derang Heinrich aber bat mittler Wil ein 
b. ntnuf gema: t wider den Keifer mit den 
rafen von Zollern und Beringen / die tett 
der Keifer ouch in die Aacht. 

Keifer ribrich Barbarofa [ub fin heim 
Herzog Heinrichen von Saren und Beiern 
offtermalen an fin Keiferlichen Hof / dab Er 
erjchinen fölt / und fic) vorm Fürfilichen Ges 
richt verantwurten finer Anklag: Aber Er erz 


Keifer Gri 


cr 


ſchin nit / bo entſatzt In ber Keifer beider 
Hertzogthumben / unb (cc die gwaltigen Herz 
ren / Aun bic Rud wol gelegen / * durch 
an altig warend Ine ze 
n | Sen Anbo dern lech Er ' ale» Graf Dt: e 
ten von Wettelfpach dem Ellern / des Bruz > 
der C'untat geweßner Ersbifchoff zu Maͤntz / jet 
Erg» Bifchoff zu Coalgburg was / Durch des 
der — oap | Dia * f 
em u 6 Hi ie all gwal⸗ Hersogen 
warend) Er Herzog Heinrichen uf allem 
eierland vertrib. e Pany 
thumb / namlich Saxen / lech Er Graf Bern⸗ 
peri von Anhalt / Gra rechts Cunt / 
3 rur g < Bischoff Philipp von 
€ oin unb Ersbifchoff Ehriftian von 
Sáng / unb der Land- Graf von Thuͤrin⸗ 
—— und in rA re Tagen gewunnend Ei 
DM 16. dt iten Veſtinen 
a —— ne uß Saxen hinab in die 
Statt Brunſchwig / bie möchte man weder 
(ms Sn noch finen —— nie angwuͤnnen; 
allweg Hertzogen von Brun⸗ 
* alten Hergog Welfen 
wen ouch vil finer Gütern vom Keifer 


Derfelbe Welf was des gemelten Hertzog 
einrichs Watters feeli en Bruder / und 
Frivrichs Mutter feligen Bruder. 
Anno Domini 1176. Zoch Keifer Stibrib| 1176. 
roffen | Keifer Fri 
"er verz| brid i.d) 
gum 6. mal 
in Jıaliam. 


Barbarofla aber in Italiam mit eine 
Hörzug 7 und was bic fecbfte Reif : 
Den t in Lamparten alles das / fo finer Wi- 
er nwas. Er fam gen Pavia, und ſchaͤ⸗ 
diget da dannen die Menländer im jd 
Monat gar gebärlich / und am 29. 
Me / an S.Sifinius- Zag / was der $a. 
er perföntich uff bic Drenländer gezogen / do 
attend fich die Mepländer und Ir Helffer 
mit Macht verſammet / fehlugend mit dem Kei 
ſer und übermunbent Yne / und erfchlu gent 
Im vil Volk / dem Keifer ward fin Rof 
on. alfo/ dafi Er 3e Fuß 


under Im e 
firat / doch muft Er die Flucht 


lang mannlich 





'Auuo 88 Endanofifcber Geſchichten ÁNNO 
DoMiNI 


Dominı f 

n mittler Zie floch Pabſt Alexander der | Alexandern zu Fuß gefallen / und bat jich Ime 
1176. gn ( ale Sor Fridrich cin. Horzug wider | underworffen. 1177. 
Alexander ) hat ) gen Venedig in die) Darnach ift der Keifer mit Pabſt Alexan- 
UL med |Statt / und bevalch fich in ren Schirm: | dern gen Rom gefaren / wie Er verfprochen 
do das Keifer Fridrich vernam/ ward Er | hat / in St. Deters Münfter die yr" 

















e Die | dergeben / do 
Venediger mit rem [onis aftian Fia- | uff fin Half gehept / und uf übermüctiger r3 
chiff⸗Macht entges | fart volgende Wort haruf geſpyt / unb zu ft 
Pfalg-Braf unverft | nem Sup gefprochen : Uff den Nattern und 
Bafiliicen wi 


Palm oo, 


] ben Pfaltz⸗ Graf Otten und et^ | fer (fo wol Latin verfianben ). uff fölche folg 
liche finer Galleen / unb furtends fengflich gm unbefcheidne Wort geantwurtet / bae ch tun/ 
L j 


E 
E 
g 
s 
12 
E 
a. 
9 
= 
E 
3 
Q 
£ 


D 
Alexanders Anhang in allem Italia zunam | 6p bliben / * unb ift demnach der Pabſt / als 
und fürtraff / ward Er getrungen fich mit Er merckt daß Er den Keifer mit den folgen 
demfelben Pabft unb den Venedigern fich 3€ | Worten verlegt bat / gar fründtlich mit Yme 
befridigen / damit Er fin Sun wider der 65€ | aemefen / damit Er In wider verfünte/ hat 


3 | 
1177. Anno Domini 1177. Als jeg mengerley Houpt gefegt / unb ean wider uffftan / 
Ee Mittel beratfchlaget/ den Keifer Barbaroffam | und nebend Jne i 


un Heinri 
Baa pod nedigern 3u verfünen / ward von zent der | fehen Kuͤnig ( der noch cin Yüngling was)|Sun von 


xanderndin| Friden gemacht / alfo / baf die Hene fich berufft / und In in Gegenwirtigkeit Im sub 
e efangenen Pfaltz⸗ Graf Otten dem Keis | des Kafers Batters Jm ein Süniatlic |^ t 
den Wey, | Kr. finem Watter wider zufantend / und lez | Rron «gt / unb 3c Komifchen Künıg ac 
löndern [dig fieflend / one (ntgeitnu / deßgli / unb alfo ift ber Kriſer mit des Pabſts 


^ S 
Pabſt vergünnen wellt unter Ougen Yne anze | Dero Jit mache Pabſt Alexande der 
E hen : Afo nach langem am 24. Tag —— — in — / bic "ya iu 

ótemonate / gi : E - Ber Ago Eeren alfo genampt was / ein Biftumb, 
ER an In felben Tagen als fich Calixtus des 
nen, Befehloffen / alfo / Daß, Der | pabflumbe vergen / furend zu euch ver sa 
randern felbs gen Te toig Lit in Italia, unb wurffend uff an fin |xandrum er 


tium amp» 


den Dritten nampt / a en und entfegen : 2e tenb. 
tcm / die von Weyland foltend 6. Yar ficher | _Anno Domini 1178. ward das Dorff zul Tig. 


in/ unb Frid haben vorm Keifer : "tem der | Diellenhoffen am Rhin im Turgów / von raf | Dieiiendo, 
mitracbt halb / von wegen daß der Reifer den | Hartmann von Kiburg / in dei; Grafſchafft cs 
Ers-Bifchoff Cunraten von Ming vertriben/ | lag / und me jugebórt / mit einer Kindimur 
Cbarumb daß Er Pabſt Alexandern angehans umfangen / und zu einer Statt gemacht / als 
get) unb dagegen eigens (alte Chriftianum | Kafer Barbarofla richenet /_ und Biſchoff 
ic Ere-Zıfchorf gen Ming gekst / bewilgt der | "Berchtold zu Cofteng off was: (Difer 
Dabft / daß Chriftianus fott ErgeBifchoff zu | Graf Hartmann ift Graf Hartmanns / den 
Maͤntz verbliben/ und Cunradus das man barnach den Eltern nampt / Groß Bat: 
Biftumb zu Salgburg / dahin Yne der Alexan- | tet geiefen ) der Anno Domini 1260, gelebt, 
der Pabjt vorhin verfchafft bat / befisen folt; | wie der Dieſſenhofer Brief bezůgt. 
und ander Articfel mer wurdend abgeredt/das | Deffelben Jars am 24. Tag Octobers gab 
alles der Keifer ingieng unb verfprach 3c halten T Alexander der Dritt From Adelbeiden er 
Dud wie | unb der Pabſt ouch. Afo Bat der Safe den | Aebtißin zu Schännis in Gaftern und Yren | Sothbng 
fib Johan- |Asabft Calixtum ( ber in der Nähe was) an- | ChorsSromen ein Fryheits⸗Brief zu Tufculan| Shännis 
menfis qe, | Benz zu Ime berufft/ der bat fich des Pabftumbs | in Italia, in Biſin etlicber Cardinaͤlen / des 
nant Pabi | von Stund an gutwillig verzichen / ift Dabft | Briefe Anfang und Unberfchribung vont : 
ey Alexander Epifcopus Servus Servorum DEI: Dile&is in Chrifto Filiabus Adelheidz Ab- 


der II. des 
po! fiambt|batiffz Monafterii S. Sebaftiani Scandenfis , ejusque Sororibus &c. s 


WIEN? 


von Graf 
Hartmann 
von Kiburg 
einer 
Statt $t; 
madt. 


versed und Subferiptiones : 
—* Ego Alexander Catholicæ Eccleſiæ Epifcopus SSi. 
ward, Ego Hubaldus Hoftienfis Epifcopus SSi. 


Ego Arduinus Presb. Card. Tit. S. Crucis Jerufalem SSi. 

Ego Rämerius Diaconus Card.S.Georgii ad velumaureumSSi. + f+ 

Ego Gratianus Diac. Card. SS. Cosmz & Damiani SSi. 

Ego Mattheus Diaconus S. Mariæ Nova SSi. Dat. 


a Diefe efdidt it von vielen als Sabribaft —— morden / umb mag wohl Daher enıftanden ſedn mel der 
burd bicft Demarche gegen Alexandrum I1. weidem Er (id) fo lange Zeit widerfegt/ und bernad) mit Ihme fid) verfäbnet/ bem 
Keoieri- Anfeben viel geſchadet / baf folder Abbruch der eoferl. SRajeflát Durch dieſes erdidtetes & innbi.b vorgeftelt worden, 


Ego Cynthius Presbyter Card. Tit. Sande Caciliz SSi. 4 + 











ANNO Erften Theile Zweytes Buch, 89 Anno 
jiu Dat. Tufculani per manum Alberti S, R. E. Römifcher Reife / Merer des p : 


Presbyteri Card. & Cancellarii VIIII. Kalend. 
Novemb. Indi&. XII. Incarnationis Domini- 
ce Anno M C LXXVIII. Pontificatus vero 
Domini Alexandri Papz Tertii Anno XX. 


4179. 
Biſchoff 
und wm von 





br das F 
oncilio, da Er 
8. Yar geregiert hat / und behiet die Abty zu St. 
Gailen/ und ward Bruno Biſchoff zu Chur / der 
^. ein Fry⸗Herr von Raͤtzůns / unb regiert | har 
Heinricus t ein Jar / ſtarb / und ward Heinrich der 

Ande, i cin Thumb-Her: von Saltzburg Bi 


geben / da; 


de € pur uff vor offnem 


Bruno wird 
Bifvof/ 
ſtarb. 


ward 
ok fi Es ward ouch im gemelten Concilio 
Biſcheff Biſchoff Rudolf von Straßburg abgeſetzt / 
Nudel - von wegen etlicher Simony und Untaten / als 
ward abge rad 17. "yar geregiert hat/ und ward Cunra- 
fett. dus ber Erft allda Bifchoff / der regiert 2. Yar. 
Die&tatt| Deſſelben Yars buwet Hertzog Berchtold 
grobura in - Beringen der COierbt bip Y — die 
za w Statt Fryburg * im Aventikh Land / jett 
Uchtland genannt / im Mindern Burgund / 
— verurſachtend die Grafen Fry⸗Herrn 
und uͤt im Land / die Im und ſinen El⸗ 
tern allweg unguͤnſtig und uffſetzig warend / 
von wegen dab Gi uf Brißgow und vom 
Schwartzwald erborenund rómbbling warend / 
die von Keiſern über Gi c regieren geſetzt / 
unb mie Inen felbs der Regierung möcht 
gunnen werden / zu an fo wolt R Hers 
gog Berchtold nit geflatten / daß Si Yre ars 
me 4üt wider billichs trenaen Alandy bap Ci 
verdroß / und ungern von m gemeiftert was 
rend / daf Er nun wol an “nen merdft : 
halb Er verurfacht ward gemelte Statt grobura 
x buwen / unb vil redlicher vertrinoter Låten 
darinn fast von Adel/ von Burger⸗Volck und 
von Land⸗ Bold / damit Er die widerwärtigen 
Herren gedämmen möcht / und erlangt ouch 
der Statt Keiferliche Burger⸗Fryheiten. 


1180. | Anno Domini 1180. fur Graf Rudolf von 
ern Pfullendorf ber Letſte fine Gelchlechts Mañs- 
a —— gen Jerufalem über Meer / und 

ib un in der Statt ; ward allda 
eif. unb Helm — hat alles ſin 


Gut MN inem {en dem Keifer umb cin 
ante a yo es alles Mannes 
chen —* Er verließ ein Tochter / 


genant / ja raf "Albrecht ven Habjpur 
in Elſaß Eegemachel / v d» 
Keifer Fridrich etlich Güter / davon vor 
sum teil flat. 


Keifer Deſſelben Yars fam Bifchoff Albrecht von 

Quim m [anf hir Keifer Be und 
Sm, / wie der defe en Hertzog Seins 

: fin, 8 von DEM MMC aren/ me fine jp —— 
eringen Marckt abgetan / un 

un Deringen in em ad gelegt / MD dic — uͤbers doa 

kr er brechen lafen / do gabend die Fürften des 

a ichs nachvolgende Urteil : 

anpspuf rs dem Namen der Heiligen und unteil- 

s nem baren —— Seide: von Gottes 


Ita 
£anbt Gr 


*—* 


Gnaden 
Richs: Es cr J- d zu — "V 2* 


ordnet werden / Fe 171 M Der, 
enberung umb lonff der sit mit in vet 
geflen enheit Pomme / und durch böfer Luͤten 

tri ert werde : Von def- 


fingen / uns fürtragen / wie 
16,4 Hemrich von 6 
etwan Hertzog in — —— 
Marckt zu Veringen mit t " 
b fin vk oe en bar ni 


tcbtolo 
— — 


Dun bas mit diſem — 


XL 

alio $, Heinrich erwelter Bi 2 

Chur / —— Biſchoff zu — 
Gottfrid der Mec Rudolf der N 


tari, Romanus Prob 


bot Graf su 
Altorff / Ri 


von Trouchtingen / * donas 
der / Amelbert von Lochhuſen⸗ 
imi urea 
amer / Rägel von 
qe Wald⸗Eck / Mein 


feli Kind / — von Dorn⸗ 
cs HI aom 
uo der / "ob ro von — Hart⸗ 


chtold von Ri⸗ 


reed ar sed vor Holtzhuſen / und 
Wolfber vontYolshufen ; Ich Gottfrid des 
Reiferlichen No Caynler an ffatt Herrn 
Fa - * zur su Mäns ^r MORS Ok 
"y 
esf unb babe dl über — T 
—— des unuͤber⸗ 
Herrn windlichiſten 
—— Roͤmiſchen 
„brls Reifers, 


ung des 
ig im MC C LADO — Indi&. XIII. 
als da regiert Her: Sridrich ber Rumwuͤr di⸗ 
gift unes d finer Ademas in 





a vid. Stumpf. Chron. L. VIIL c. 10, 





ANNO 9O Eyhdgnoßiſcher Geſchichten ANNO 
DowiN! A iſerthumbs im XXVI. Jare. fenden 12. Höfen. In folder DOMINI 
1180, — — g uff dem gf Geflalt/ daß Ar jedes s Ct ma 1181. 
Ri am 13. Tag Nöwmonats felig- fide Tag 25. lling otorner 
lih / Amen. ans uns be bas 


1181. | Anno Domini 1181. am $. "E Merken 


was das 22. Yar der Regierung Pabſt Ale- 
xandri des Dritten / fchreibt Sigisbertus. 


Der He: | Deffelben Nars empfieng Ulricus ber Her 
| son welfchen Ruwenburg etliche Hof zu Sel- 
Iburg em. | bach und Betlach zu Lechen von Her: Burd- 
pieng en |Rarten dem Probft und den Chor⸗Herren zu 
bau] Soloturn/ lüt eins Briefe von Herzog Berch 
T Sol, tolden von Zeringen befigelt / alfo wyſende: 
tara, 


In Nomine Sanctæ & individuz Trinitatis. 
Cum oblivionem femper pariat Antiquitas ; 
& memoriz temporis novercetur prolixitas , 
placuit fcriptis commendari , quz ad memo- 
riam füccetlorum neceffe eft revocari. Inde 
eft quod notum fieri volumus tam pofteris 
quam przfentibus , quomodo Dominus U- 
dalricus de novo Caítro Feodum acquifivit 
à Przpofito Burchardo Solodorenfi & cjus 
confratribus in Villa Selfacho tres Maníus & 
Molendinum & Foreftum , in Villa Betelacho 
Septuaginta jugera & odto cafalia , & viginti 
quatuor carradas foeni, & Decimas duode- 
cim Manforum , fub hac forma, ut fingulis 
Annis in Fefto Andrez Apoftoli viginti quin- 
que folidos Solodorenfis Monetz Nobis per- 
folvat &c. Ut autem hoc ratum & incon- 
cuffüm habeatur Sigillo Ducis Berchtoldi 
Rc&oris terrz confirmatum elt. Præſentibus 
Fratribus Ducis Adelberto & Hugone. Co- 
mite Egenone de Vren, Burchardo de Ufen- 
berc. Heffone de Granechon. Ulrico cogna- 
to cjus de Stratbers. Wernhero de Uffhufen. 
Heinrico de Chiena. Comite Heinrico & 
Ulrico Fratre ejus de Bechburc Minifterialibus 
Ducis Adelberto de Tore. Hugone de Jegis- 
torf. Heinrico de Crochral. Cunone de Er- 
gelingen, & Fratre ejus Rudolfo. Rudolfo 
de Chopingen. Ulrico & Fratre ejus Berch- 
toldo de Üzentocf Pre(entibus etiam Bur- 
pones » & Fratribus ejus Luprando , Burc- 

ardo , Hartwigo. Rudolfo & Fratre ejus 
Reinhero Minitterialibus Domini de Novo 
Caftro, Kerardo & Burchardo Fratre cjus 
de Ins. Hermanno Dapifero , Rudolfo de 
Lengauv, & aliis pluribus. Factum eft hoc 
Anno Domini M C LXXXI. 

‚In Sigillo Eques vexillo oblongo, cum hac 
circumícriptionc, 

-L BERCHTOLDUS DEI GRATIA DUX 
4 ET RECTOR BURGUNDLE. 


Vertuͤtſcht: 


at dem Diamen der Heiligen unb uns 
teilbaren Dryfaltigkeit; diewil das Alter 
allweg Dergefienbeit bringe / und bie lange 
Der ng des Site wider in Gedaͤchtnũß 


wird / bat uns gefallen i ⸗ 
bewaren / die Bene 


tuno wir 
Eundden Gegenwürtigen und Zukuͤnfftigen / 
wie daß Der: Ulrich von —S e⸗ 
chen erworben hat 

Probſt Eo Soloturn unb finen Mit⸗Bruͤ⸗ 
dern : Namlich / in dem Dorff zu Seltzach 
M pu und ein Milli A und —— 
In Dorff zu Betlach 70. Jucharten 
unb 8. Huͤſſer / und 24. Fuder Hoͤw / und 


— m — — —— — — — — — — — — — — — — — — — 
a Diele folie (don lebr alt gereeten fen ^. alfo LL Dafür halten Sie fere m emem Elotter / heut jm Tag Palermo ges 
N | RA rerreicht / fibt Sigon de Reg, Ital, L. XV. p. m. $72. F. Faber Hift Suev. 
Lei Gotefrid. Viterb. aber fbrcibt wabriheinlicher: Namque tricennalis tempore virgo fuit ap. Piftor. Tom, ll. p. $13. 
é Diefer Frieden ifl in das Corpus Juris poſt confuetud. Feudales mit eingerudt morden, 


nant/ geweſen / und babe allbereit bas fünfigigfte 


AA rectal / 

Rudolfs fins Bruders / X ubol 
pingen / Ulrichs unb Berchr 
torf Gebrüdern ; oud in Gegenwuͤr tigkeit 
der Burgern / Brunen und (inen Brüdern/ 
Rärprants/ Burdarts / und Dartwige / 
—— und fins Bruders Reinhers / oud) 











Rudolfs von Lengawe 
iſt geſchechen Anno Domini 1181. 

Des vorgenanten 1181. Yars M Keifer 
Fridrich ein groſſen — * zu Maͤntz: Dar⸗ 
nach venit Er finem Cun dem Römifchen 
Künig Hemrichen dem Sechften Conftantiam | ef Künigt 
Künig Ruggers feligen von Sicilien Tochter « /| ne 
die Wilhelmus Yr Bruder ufferzogen bat/ und] Conttan- 
dero Zit das Sünigrich Siciliam unb Apuliam | tiam, 


regiert. 

Im felben Yar flarb ouch Bifchoff Cunrat 
von Straßburg / als Er 2. Yar iert hat / 
Heinricus web Bifchoff / Pour 


Anno Domini 1183. hielt Keifer Fridrich 
Barbaroffa ein groffen Kıichstag fambt fincm | fer 
Sun Künig Heinrichen dem Sechfien zu Co⸗ 
Rengin der fürnämbiften Statt Alamanniz |t 
und Ve daſelbshin alle Fürften/ und 

afftılien in gangem Jamparten / ouch 
aller deſſelben £anbte-C tetten fürndmifte voll 
mächtige Gewalthaber und RatssBotten/daß 


Decembers genant/ und ſchwurind “nen nach- 
volgenden Eidt / wie Si von Recht und alter 
Gewonh:it zu tum ſchuldig warend den Romi⸗ 
fechen Keiſern und Künigen 5 Alfo mpfende : 

E dem Namen des HErrn ſchweere 


3 A will 
fin / Dern 


er umb Fr Würde alb Rron rs Keiſer⸗ 
thums oder Richs / alo daß Si gfangen 
werdind ; und wann Ich vernáme / dab 
jemand ſolchs getan bat / oder run wölr/ 
(o will Ich durch mich felbs oder durch ein 
andren Derin Reife oder dem Kuͤ⸗ 
nig / alo finem Sand-Boren on allen Ond 


ANNO í Erften Theils Zweytes Bud. 


Domini 
1183. 


zewuͤſſen tun / und Im bebulffen fin. 
will ouch den bes, fe De: Reifer 
idrich unb fin Sun í inrich und 
artby / mit der 


/ 
ob 16. Jar alt bip uff 70. järig innert ı5. 
e eder dn d. —— bab ond 


mmen die 
Geheiß 


ni) ober finem Sand⸗ Botten unverzüg- 
lih angeben : Und ift das qefcbeben Anno 
ã—— ria A ee der I 
wirdi ómifc cike Fridrich / finer 
Regierung im 32. Far / unb des Keiſer⸗ 
thumbs 2 e? dies zu Coftens. 


9I 
ſchafften / bas verdroß den Keifer an die von 


ANNG 
DOMINI 


Cremona, und ließ die Statt Crema, die Er] 185. 


bievor Inen zu lieb zerſtoͤrt hat / die Inen all 
weg cin groſſer Dorn in den Dugen geweſen / 
und merckhlich x oy hattend / je wider: 
drieß wider bumwen: Daß underftundend die von 
Cremona zu weren / do Äberzoch Si der Kei- 
fer mit einem ſtarcken Hör/ und zerſtoͤrt Inen 
«tlic Deftinen ; da erſchrackend die von Cre- 
mona, und mwurbend an Keifer umb Gnad / 
die Inen yr meer Sicardus genant gar 
fümmerlich erwarb 5 Der Keifer zoch wider gen 
Meyland / und nach etlichen Tagen über die 
Poy gen Regium, König Heinrich bleib zu 

T ligen/ ba gebar Im fin 
die Künigin Conftantia ein S 


emachel| Rå 
un / —— Hand 


des Künige Batters Namen Fridrich / unb [erus ein 


nampt / mit zwyfaltem Touf = Namen 
—* Rugger / iſt harnach Keiſer worden / Fri 
drich der Ander genant / (ſchribt Corius) 


nach der Kuͤnigin Vatters Namen Rugger P r 
ris 


en / ti 
btid) I, 
genaut. 


Dero Ziten was ein Span zwüfchend der gichtun 


Aebtißin Adelheid von Schännis uf 
und dem Pfarrer von Wolen uf dem Craóm/ 


aftern/ des €» 


[dra 


imú 
von etwas Zehenden von Nider⸗Wyl gm | Pati 
ward verricht von Bifchoff Hermann von Fo: nis mia, 
fing. Als Pabft Lucius der Dritt / und fin; unb 
Keifer Frid 


Anno Domini. 1184. am dritten Tag Horz 
nungs / als der groß Richs⸗Tag zu Eoſientz 
noch nit vergangen was / und Dafelbs vif Rats- 


Ländern die 
Girafídja 
Infubrium 
jet Sabrio 
genant, 


ft | Bottes der Statt 5* vor dem Keiſer 


ſich erzeigtend / was K 


nig Heinrich des Kei⸗ 
ſers 


Cun — den Mepländern' günftia/ 
rbert Si gegen finem Batter dem Kei 
o vaf Er möcht / und bracht zumegen 
eifer fin Natter ein fläten Friden mit 
cer yh und "nen ze Lechen verlech die 
rafichafft Infubrium , (je Sabrio genant ) 
fo zu rur umb die State Meyland ligt / und 
die Statt felbs duch barinn ergriffen ift : Duch 
lech Er Inen die Stettlin Martefana, Bru- 
gara und Lek. Und gab jarðber cin 
verfchriben verfigelt Privilegium , Datum 
. Non. Februarii Anno Domini 1184. im 
Kar finer Richenung 32. des Keiferthumbs 
aber im 29. ar. 


Deſſelben Yars farb Bilchoff Berchtold 
von Goftm& als Er 10. Yar geregiert hat / 
und ward Hermannus der Ander des Namens 
Bilchoff / der regiert 12. Yar. 


Dero git zoch Keifer Fridrich Barbarofla 
mit einem groſſen tuͤtſchen 2 bae fibende 
mal über das Alp-&ebirg in Samparten / Fam 
gen Deevland / da ward Fr mit groflen unfägs 
ichen Eerbewifungen von Burgern empfangen: 
Damach über ia Tagen fam fin Sun 
Künig Heinrich der Sechft ouch dafelbs hin / 
und ward allba nach dem gemonlichen Bruch 
von Ertz⸗Biſchoff Ubert Crivello von Men: 
land in St. Ambrofis Kilchen zu Künig ac 
frónt : Es fam ouch dar fin &emachel Con- 
ftantia Süníain in Sicilia uf türfchen Landen 
rafenbe/ bie Er vor dry Yaren zum Gemachel 
genommen / unb Biwonung mit Yra gebept / 
und doch noch nic Hochzit gehalten. 


Anno Domini 1185. Am 7. Tag Jenners 
it Keifer Fridrich Barbarofía finem Sun 
inricben dem Sechſten Römifchen Künig im 

21. Xar fine Alters / und 14. Yar finer Richs⸗ 
nung (dem Conftantia die Künigin von Sicilia 
vor brpen Yaren vermächelt was / und groß 
fchwanger gieng) ein Herich groß Feſt und 
ochzit zu Meland in der Statt / und macht 

€ zum Regenten über gang £amparten : 
diſe Hochzit fam gar niemand von ber 
Statt Cremona , und erfchinend fünft allda 
alle Herren uf Italia , ouch aller Stetten Botte 


I. Thel. 


buf ) regiertend / (ut eins Bri 
und Ußgang. 

In Nomine San&z & Individuz Trinitatis. 
Ego Hermannus Dei Gratia Conftantienfis 


Epifcopus d. Notum fit Omnibus &c, Facta 


funt hzc Anno ab Incarnatione Domini 
M C LXXXV. Indi&. III. Prefidente Sedi 
— Papa Lucio III. Advocato ipſius 
Clauſtri Friderico Imperatore Auguſto. Te- 
ſtes, Cunradus de Tegerveld Canonicus 
Conſtantienſis: Anshelmus Abbas in Mure, 
Noggerus Decanus in Vindoniffa : Oulricus 
de Elicgou , Albertus de Bozwilre. Burc- 
hardus de Sengen, Cuonradus de Sarmens- 
dorff, Chunradus de Willare, Heinricus Prz- 
bendarius de Vilmaringen ; Burchardus mi- 
les de Baden. Waltherus de Hünoberg, 
Heinricus de Heidecche : Hartmannus miles 
de Oberndorf, Egelolfus de Butinchoven : 
Hartmannus de Chienberg : Gerungus de 
Beriwillare & quam plures. 


Anno Domini 1185. als obbemet / ftarb 
oe Berchtold von Zeringen der Wierdt / 

er: im Uchtländifchen und IBaatifchen Burz 
aund / unb zu Jenff / ouch G'aftvoat über die 
Statt Zürich und das üricbaóto / in Namen 
des Richs: Er iff Hertzog Cunrats feligen 
Cun gemwefen / und verlieh ein Sun Herßog 
Derchtold der Fänfft genant / der erbet alle 
fine sandt. 


Deſſelben Yars farb ouh Graf. Adelbert 
oder 
Elſaß / Graf Wernherꝛs 
ein Sun Rudolf genant / 
87* Roͤmiſcher Kuͤnig worden / Groß 
‘Batter / und ein Tochter Ita genant / Die ei⸗ 
nem Grafen von Liningen vermaͤchelt ward: 
Aber ſtarb deſſelben Jars am 18. Tag Chriſt⸗ 
monats Pabſt Lucius der Dritt / als Er 4. 
Jar / 2. Monat/ 18. Tag geregiert hat / va- 
ciet 13. Tag. Er flarb zu Verona als Kei 
Kr Fridrich ouch dero Zit dafelbs bin fam / 
abzuwenden etlich Practicken / die Er wider 
Ine fürgenommen / wolt haben. 


Ihrecht von Habfpurg/ Landt⸗Graf im|Arel 
igen Gun / verließ !* 
raf Rudolfs / fol?" 


rich ( Eaftvogt des gemelten ottz- Dem Par, 
Pr pé Anfani ree 


ten 
eed eo 


1185. 


et 
Berchtold 
von Zerin: 
„en arb. 


raf 
bert 


ra harb, 


Anno Domini 1186. am nuͤwen Yars-Tag]| t (og. 
der Beſchneidung Chrifi / ward zu Ravenna! Urbanus 


WM 2 als 


IH wird 
qabfl 
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Eydgnoßiſcher Geſchichten 





Down als die Cardinzl von Verona dafelbshin fom- 
1186. men / zu Pabſt erwelt Ubertus Crivellus > Erg- 
DBifchoff / umb bürtig von Meyland/ und Ur- 
banus der Dritt genant / ein unruwiger Mann / 
und groffer Viend Keifers Barbaroffz. Aber 
Er (cbt nicht lang / regiert nit länger bann cin 
*yar 10. Monat und 25. Tag. 


Anno Domini 1187. des in Yars am 
St. Silveſters Abend im Chriftmonat nach 
maót enen Wienacht⸗Fyrtagen hielt Kei Dis Bar- 
.baroffa ein jabr ai ichstag zu Nürnberg in 
zandbßth, | ber Statt / unb macht allda ein guten sandt: 
Friden im gangen tütfchen Rich / der ward 
afftert ußgelchriben. 


Deffelben Yars fapt Hertzog Berchtold von 

von dri Zeringen der infr font zu Zürich/ den 

e t ben E indt dafelbs zu Zürich etlich Statuten 
b iuff Sr Klagen / (ut bif volgenden Briefe: 


In Nomine San&z & Individuz Trinitatis. 
Ego Berchtoldus de Zeringen Dux & Re&or 
Burgundie, Dei & Imperiali Gratia Thure- 
D loci legitimus Advocatus, quod Kaft- 

ogte dicitur, Venerabili Walthero prædi&ti 
loci Przpofito cun&isque Confratribus Ejus. 
In perpetuum inchoata feliciter , & pro falu- 
te multorum beato finc confüummata nego- 
tia , conteftata Privilegio digne folidantur , 
ne vel oblivione diffugiant aut pervicaci fra- 
dulentia perturbentur. Intimamus igitur 
univerfis S. Ecclefie Fidelibus qualiter Parro- 
chia Thuricenfis Prepofiturz à primitiva fuz 
fundationis origine ipforum Canonicorum 
providentia curabatur , Ita videlicet , ut ipfius 
Ecclefiz facerdotes Canonici competenti fa- 
mulatu populo defervierint , fubditisque 
totius Parrochiz Filiis Paftorali cura in cun- 
&is Ecclefiafticis przcaverint , labente vero 
dierum curriculo Parrochiales fibi fpecialem 








































ftoris unius przfidio tuerentur, frequentius 
exigebant. Quorum clamor fedulus dum ac- 
curaté infifteret omnes unà cum fuo Prælato 
Cononici mediante fuo Epifcopo nobis & 
Imperiali Autoritate in id ipfum przftantibus 
unum de fe Canonicum in Plebanum elege- 
runt, & de cztero nullum unquam nifi Ca- 
nonicum hujus Przlationis Titulum poffe fu- 
feipere decreverunt. Et quia dictum eft , ut 
Altari ferviens de Altari vivat, Eidem Infti. 
tuto Paßori laborum emolumentum de com- 
munibus Ecclefiz bonis , prout hic infcriptum 
diícernitur , di(tinxerunt , videlicet dotes 
omnium Capellarum, Decimationes totius 
Villa Vuitallinchon Medictativa oblationum 
& aliarum Eleemofynarum , quz in finali Ar- 
ticulo à Chriftianis pro falute anima confe- 
runtur. Ipfi quoque Plebano fecundum Pla- 
citum Canonicorum Ele&o , & à Prepofito 
poft liberam Ele&tionem inveftito binos fa- 
cerdotes fecum jugiter habendos injunxerunt, 
inditum fibi onus officiofa diligentia fuppor- 
tantes, Hisitaque feliciter perpetratis (epe dicti 
Canonici â nobis expetebant, ut predicta quo- 
quc noftrà paginà muniremus, libertatemque 
eligendi & inveftiendi Plebanum ipfis in fua 
Ecclefia noftro Privilegio ratam ac folidam 
redderemus, Quorum fauftis precibus in- 
dulgentes Ele&ionem eis liberam & Przlato 
expetitum Jus inveftiendi Au&oritate prefen- 
tis paging confirmamus, Et ne quis de fuc- 
cefloribus noftris contra predica quicquam 
contradidionis objicere moliatur fub praro- 
gativa Imperii, qua in hac Advocatiä fungi. 
mur , inhibemus. Ut autem füpradicta omnia 
fempiternà firmitate fulta permaneant con- 
























Plebanum prafici petebant, & ut prefati pa- * 


| fbàconer 


fentimus hzc cadem atque voluntario nutu 
permittimus , tam Imperiali quam Apoftoli- 
co teftamento roborari. Actum feliciter fub 
his teftibus , quorum nomina fubnotamus. 
Waltherus videlicet Pr&pofitus , & omnes 
Confratres fui, Chunradus Monafterii Pleba- 
nus, & omnes Abbatiz Canonici Luroldus 
de Regenfperg , Rudolfus de Raprechtíuilare 
Chunradus de Chrenchingen , Waltherus dc 
Efchibach , Chunradus de Wartenberch , 
Tietricus de Rotenleim , Waltherus de Te- 

erfeld , Rudolfus Machalla , Rudolfus F» 
ius Tietelonis, Hugo Molendinarius, Fride- 
ricus de Ponte , Udalricus Villicus, Chun- 
radus de Stadelhoven , Chunradus Flos , Fri- 
dericus de Domo , Przíente quoque alia co- 
piofa turba populi Turegenfis , ac plerisque 
comprovincialibus. Anno ab Incarnatione 
Domini M C LXXXVII. Indid. V. Epadta 
VIII. Concurente lll. Przfidente Chriftia- 
niffimo Papa Urbano. Imperante Gloriífimo 
Romanorum Imperatore Friderico, Epifcopo 
Hermanno Conítant, Dioecefim Gubermante. 
Data eft autcm WI. Kal. Septemb, 


Vertuͤtſcht: 

Jn dem Namen der Heiligen und unteil⸗ 
baren Dryfaltigkeit. Ich Berchtold von 
Seringen / Hertzog Regent in Bur- 

/ ven Gottes und Reiferlichen Gna- 
3u Zürich rechter Caſtvogt / dem wär 
digen Walthero Probſt dafelbit/ und allen 


Undertanen der ch⸗Hoͤri mic 
—— — 
mitlecsic i 

beger "inen ein fonberbase 


at 
baben Sy demfelben verorbncten 


att 
Dea fin Arbeit uf den gemeinen ZA ib 
— verordnet / vete henad) uns 


chen: 
derſchidlich gefebriben (tat / namlich das 
Bg a cr ne Dre, 
on / 
ouch den Halbreit des Seas / und andre 
Gorts:Baaben / fo die Chriffglöubigen zu 
Deal Irer Seelen Ut le Fiten vers 
b. Es ift oud einem Pfarr⸗Hert / 
alfo nach Gefallen der Chor: Herrn erz 
welt / und von einem Probft nad) fry ge 
Erwelung beftär wird ingebuns 


den / 











ANNO 
Donını 
1187. 





ANNO 


l 


Erſten Theils Zweytes Bud. 


DowiNi i 
— den / daß zween Prieſter ſtet b 


m 


foll / die "$m beiten n uff 
t ⸗ 
von Dig al gig 


HT 
ihi 


USRPTRES 
AH 
: 
& 
d 
g 


beftánbe / bewi 
igend / daß Si Ribe mir 
aͤbſtli q^ 


3i Tiamblico Waith —— 
Itheri 
22. finer Mit-Brüdern Chunende des 


— 
w 


unrads von rencki / 
von Eſchibach / Chunradg von 


ugen Muͤl⸗ 
Stibridbe von der BrugE/ Ulrich 
ers / Chunrads von Stadelhof 
Chunrad Bluem / de vom Muß: 
und in qu teni it vila: Löten von 
ich / und viler uß der Landtſchafft nad) 
Menſch g 1187. Jar / in der 
re rn 
Y- 
— een de 

Hermannus 


ri / 
í [af / 29. 
— oſtentz beſaß / am 29. Tag 


Anno Domini 1187. als vorſtat / geſchach 
ein merdliche Schlacht / in dem Land zu Pa- 
lzftina PS; ien —Ó rin 
üdilch £a zwuſchend bem Chriſtlichen 
Ri Guido on ufalem / fampt allen 
Chriften fo in Syria lagend / und dem gwal⸗ 
—* nifchen Kuͤmg Soldan Saladino der 
all fin Macht wider die Chriften verfammet 
bat/ und wiet man dn / da floch der Her 
von Tripoli, fo ouch ein * was / ſchant⸗ 
lich mit ſinem Hoͤrzug / der —— von 
dem ig Guiden / deß wurdend die hrifin 
Gigloß / und ren 23000. erſchlagen: Kú- 
nig Guido ward gefangen / und das Heilig 
Erüg Chriſti / fo Si mt "nm in den Strit 
— ward ouch dem Soldan Saladino 

ünig in Perſia: Darnach am 2. Tag O&o- 


bers erobert Er die Heilig Statt Jerufalem / 
die jet 88. Yar in der Ehrifen malt gewe- 
fen /_fider Künig Gottfrids von Bulion Ziten/ 


der fi von erft erobert hat. Difer Verlurft 
was der C brifienbcit ein ſchrecklicher Schad / 
unb ward das Heilig Land und bas gang Sy- 
ria von Ehriften verloren / ußgenommen die 
Etatt Tyrus, Tripolis und Antiochia , und 
etliche Veſunen / die all erlittend mån- 


Dietriche von Rörelen/ Wal: | S 
X ubol 


. 93 ANNO 
ge Beldgerung von den den ee Gi vonjDoMminı 
der € priftenbat rede a Ah ivers| 1187. 

—— «e gieng langſam gi/ ce man fich 

















farb ' farb, 


arnach am! 30. Tag Novembere ward 

Gregorius ber Achte erwelt / der regiert 

bann 57. Tag. 

Anno Domini 1188. Yar am 26. Tag Ja-| 1188. 
nuarii ftarb Pabſt Gregorius ber Achte/ als| farb. 
Et nit mer bann 57. Tag geregiert bat/ und| Clemens 
ward Clemens ber Dritt zu Pabft erwelt am |!!! ward 


1$. Tag Hormungs / der regiert 3. Yar/ 1.| 
onat/ 16. Xag. 


Deflelben Yars fieffenb fich n Sribrich 
Kanig Phil 


Gregorius 
( VIIL ward 
Da vabi / 


Vil na⸗ 
menb das 


bae nächft kommende Yar über Meer zu ieben/ 


Und das Heilige Land mit Gottes Hilff wider 
àu erobern. 


Anno Domini 1189. brach Keiſer Fridrich 
Barbaroffa im Herbſt uff mit einem mercklichen 
Hór von Fürften MÀ, À H 


Annis undenis demptis de mille ducentis 
It Pater & natus, Dux & Re&or Fridericus, 


Er zoch uf tutſchen Landen durch Oeſter⸗ 
rich / Ungern unb Thraciam hinab gen Con- 
ftantinopel , da beging Er den Heiligen 
Wienacht- Tag des angenden 1190. Yars / 
und fur demnach über den Arm des Meers 
Ct. Görgen genant in das minder Afiam, 

AnnoDomini 1190. ale bald Keifer Fridrich 
vom Conttatinopolitanifchen. Safe / P res Stett i 

t/ abgeſcheiden / und hinüber in Aliam] Afa. 
ommen was / fing Er an mit bem Grárd'i 
fchen Soldan (der diefelben Landt inn hat ) 
de ſtriten / erobert mit Gwalt das Land Li- 
caoniam , und bit J)ouptz Statt Philome- 
liam, Iconium, unb andre Stett und Sand 
am Meer / unb innert Sands: Darnach zoch 
Er in bae ich minder Armenia genant. 


1190. 
erobert vil 
n 


Deſſelben Yars flarb Bifchoff Heinrich vonl parae 
Straßburg des geregiert 9. Yar / Cunradus m uer 
der e Namens ward erwelt / regicrt| bona Hardy 
12. Jar 


^ 

























geoffem Sold über Meer 


Paſſow / Ofna- 
rd ibn om 
ataataf Hermann von Nider⸗ 
sedes im 


Thüringen 00 
in mg Philippen von 


em: m 
Frandrich / Hertzog 
taf Theobald von 
ranckrich / farb in der Beldgerung / Graf 
teffan von Campania (tatb ouch m der Bez 
lägerung / Graf Heinrich von Campania fing 
Bruders Sun. Und in Dienſt des_Künigs 
Philipp von ; 






farb ouch in der Beldgerung / der Graf von 
St. Paul/ alles gwaltige / unb» 
funft vil. Fuͤrſten und Herm up Italia, Dem 


Dorff Burgdorff ( jet Burtolff ipu — 
" 











Die Veſti zu Burgdorff Haben vor alten Zi- 
ten gebumen zween ‘Brüdern / Sintram und 
Baltram genant /bamalen Hertogen des Laudts/ 
und hattend allda em mercklichen Wurm / fo 
in dem groffen Loch ob der Veſti lag/ erſchla⸗ 
gen. 

N Der gemelt Hertzog Berchtold / macht ouch 

Juf dem Dorff Milden / in Weltſch Modun, 
att. |i Latin Minnidunum, oder Melodunum ges 
want in Uchtlande am urten gelegen / ein 
Statt / und umbfiengs mit einer Rindmurs 
Er buwt ouch. cin ſtarcken Thurn zu Brifach 
„im Bryßgoͤw. 

Difer Herkog hat ein Krieg mit denen uf 
Wallis / zoch i malt über die Grimfeln 
den Walliſern in Ir Land / ba vormalem nic 









Dbangeisgener Tageno fogt Er. fee ju tintiodiia 
er eric — 


tas , fenfus, virtutum copia 
Nobilitas orti polfent refiltere morti, 


b Sibe Stumpf. Chron. L. VIII, c. 3. 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


Dito von Burgund / 
Blaͤß —S in | uff Ro 


ó en 
| —— — 


. p» m. 34. fd)rtibet / 
Jome gejogen/ und m bee d) ecftorben ) folgende Srobiarifi aufgeri 
[i „ce » 


Non fotet extinĝus Fridericus qui jacet intus, 


fein Reif hinüber gefchechen was : Er tett 
uen groffen Schaden / und verlor Er ouch 
vil £üt. 

Dero it flatb Biſchoff Rudolf von Lofan- 
na, der ouch des Gefchlechts von Zeringen / 
des jetzigen Hertzog Berchtolds Watters Bruz 
der gewefen. 

elben Yars ſtarb ouch der obbemelt Her⸗ 
rich von waben/ des Namens 
der Fünffte / Keike Barbaroffz fef. Sun / 
und des jegigen Kunig Heinrichs des Sechſten 
Bruder / m der Beldgerung der Statt Acon, | P 
als Er 23. Yar geregiere hat 5 Cunradus fin| 4, 
Bruder ward Herkog zu Schwaben / der 
Ander des Namens/ und XXI, ander Zal / der | f 
regiert 6. Jar. Alſo furbend ennet Meers in 
einem Jar Keifer Fridrich der Watter / nnd 
Herkog Fridrich der Sun. 

Anno Domini 1191. Embort fich die 
Statt Coͤlln / der Bifchoff von füttich und 
etlich Herren mer / wider Künig Heinrich den | & 
Sechften. Alfo ward ein Uffrur in der Statt 
4üttich / und nam deß Kuͤnigs Parthy Dbers| fid 
band / und ward der Bifchoff / crftochen / do| Pi 
ergabent fich ouch die von G óll an des Künigs 
Gnad / und die andern Herren glicher Gſtal⸗ 
ten / unb zoch der Kuͤnig angeng in Italiam 
m ju. 

Dero git hattend die Uchtlaͤndiſchen £anbtee 

erren aber ren Landtss Fürften Hertzog 

erchtolden von cam bem Fuͤnfften fin 
Landt⸗Volck zu Uffruren wider In verfürt / 
alfo daß alles Oberlaͤndiſch Uchtland zu Unges| 5 
ey bewege ward / Lnderfewen / Si⸗ lan 


ental/ Thun/ und was fürbaß binuff lag / 
afo soch Er mit finer Macht binuff / und 
lug mit 





en am füllen Frytag / am 12. 

ag in dem Tal 3e Grindelwald / 
gelag Inen ob / und macht fie gehotſam. 

Und wie Er täglich geſpuͤrt ben aroflen Uff. 

o edo Aer inni eh 

der bern Ergoͤwiſchen 





Gejagt von 
ongeverd im Wald Wildprät en : Al 
fandend €i in tiben Holg cin Bern / 
den bagtenb Si/und s or po das ielt ber 
d für ein gut Geloofe / unb gefiel Im 
die Gelegenheit gar wol / bann Er befand / 
bap die Hofſtatt weerlich_und wol gelegen/ 
ouch daß der Half und Ingang fh / 
bann der Statt "Días mas / unb uff einer 
iten lag. Alfo nam Er 
— je bumen / und 
von def Fangs wegen Bern je nennen : hr 





en / ob fi 


Welde aber lieber ber Legenden glauben 
b fein Sohn Brind / "UE nr 


torden, 
daf 






Anno 
Domini fij den Wald / fo itel Eichen hat/ ze Stund 
1191. Iniderfällen / und das Holtz alles zum Buw der 


Statt zimmern / und was der Zimmerläten 
wort: 


bolg / la dich bomen 
ee ee ues d oeil ii 


Er erhielt ein groß Volck von Werckluͤten / 
hieß Die Hofftate afftert fübern / unb ord- 
net cin Evelfnecht von Buebenberg ze Buw⸗ 
meifter / der fig in dem Meyen Diff 1191. 

ars ein tieffen Graben uffwerffen/ an dem 

Ort / do feg die Cruͤtz⸗ Gaſſen it / da difer 
Bit ber. Zit - Glocken: Thum fat / als die 
poen. Steinbrugcfer 2 und Gärwer 2 Graben 
zuſammen ſtoſſend / da begreiff man die Statt 
am erjien mit einer Ringfmur / und mwurdend 
die erfien Hüfer alle von Holg gemacht / unb 
diewil der ‘Begriff im Kilchpel Künis gelegen / 
und cin verrer —** was / habend fi 
mitler Zit ein eigne Pfarrkilch in Sant Vin⸗ 
centzen Eer in r Statt gebuwen / mit Ders 
tvilligung des Dabfis und def Bilchoffs von 
Lofanna, unb ift bic Statt Fryburg in Ucht- 
land/ fo bike Hergogen Batter felig Berch- 
toldus ber Vierdt gebuwen / 12. ar elter 
dann die Statt Bern. 

Hievor am erken 3798 Aprellen def 1191. 
ars flarb Pabſt Clemens der Dritt als Er 
— 3. Jar 1. Monat/ 14. Gag geregiert hat. 

m 


lipus eng Ateno fym $ 13. Tag Aprell / am 
ra 


Pab Cle- 


mens I, 


LU 
— Oſter⸗ Abend fimi Kuͤnig Philipp von Franck⸗ 
no rich/ und mit der Bifchoff Bellouacenfis , 
u der Graf von Clermont , und andre groß 
Acon Herren uß Franckrich mit vil Volcks über das 
Meer / und lägertend fich am felben Tag 
ouch für Die Statt Acon. 


Past cæ- Worndes darnach am H. Oſtertag ben 14. 


ward er, 


welt. erwelt/ und am felben Tag zu Rom confe- 


eriert / bat gercgiert 6. Jar 9. Monat und 


21. Tag. 
$tilui Meorndes danach am fter- Mentag den 
e] P Tag Aprell frónt à Er den Könufchen 
V. Reife |Rünig g — den Sechſten diß Namens 
oekrän. |C der in felben Tagen gen Kom fommen ) ze 
ömifchen Keifer / des Namens den Fünfften. 
Demnach/ im Dugfien fam Künig Richard 


nig Ri 
von Engeland mit einem groflen H rug onch 
tatt 

hat im 


Ki 

hard von 
Engelland 
tam 

für Acon, 


über Meer / und lägert fich für die 
Acon, ( bas ifi Ptolomaida ) Er 
Hininfaren / die Inſul Cyparen erobert. 


Die tatt] Def gemelten 1191. Yars (als Urfpergenfis 
Acon ward|fchribt: ) im andern Jar der DBeldgerung 
crobert. Hard die Statt Prolomaida , jeg Acon 
nant von Gbriften erobert. Sigibertus fehribt: 
es fia Anno Domini 1192. gefchechen im drits 
ten Sar der Beldgerung : unb unlang nach 
Eroberung der Statt yv die beide Künig 
Fcanekrich und Engelland gar Rößig miteinans 
dern worden / alfo / daß Si gar übel fich 
mit einandren zogen / unb hatte Yro zur 
der vil Anhangs und ein groffe Macht bi "ym 
gehept. Alfo it Kuͤnig p» ipp von Frañck⸗ 
tich in aroffem Widerwillen wider heimgezo⸗ 
vH bat fin Kriegs «Mol enhent Meers 
liben laffen / unb Hergog Otten von Bur- 
und nen * Regenten verordnet. Keiſer 
einrich zoch uf Italia wider in Tuͤtſchland / 
und ließ ein Herren Dietpolt genant in Iralia 
mit einem Hoͤrzug / damit Er die Ungehorfas 
men Stett in Apulia befriegte. 


Eriten Teils Zweytes Buch. 


Aprilis ward Cocleftinus der Dritt je Pabft | 


9$ ANNO 


Anno Domini 1192. Ward Marggraf| Domini 
Cunrat von Montferrar / der H 
in Syria was/ zu Tyro erflochen : Difer 

nach Abfterben Küng 

aru vw Almerici feligen Toch⸗ rar, Künig 
ter ( der ouch Sünig dafelbs geweſen) |! Ferulas 
lfabellam genant / die einem andern vers|m Itb 
mácblet mwas |Herfrandus genang / mit 
malt genommen / und "$m felbs vermäch- 
let / und fich Damit ingetrungen zu einem Künig 
zu Jerufalem / unangefehen daß Er vorhin 
Sibyllam Ir Schwoͤſter zur Ee gehept. 

Derfelben Zit erobert Künig Richard von|fünig Ri 
** die namhafften Stett im Palafti-| der? eros 
nifchen Land Cafaream die Houptftatt/ ouch |paizäini: 
Jamniam und Afcalon : Er butot ouch widerlide Stert 
die Statt Joppe am Meer / bie zerfiörer was |Bumt Jop, 
"laci bes gemelten Margaraf € > 

‚des gemelten Marggraf Cunrats von : 
Montferrar Tod / der fi " pr^ zum Süni UY 
zu Jerufalem gemacht / bat der Fürftlich Giraf | Campania 
Hünrich von Campanien b randi di E^ 
Witfrow Iabellam zum Ee⸗Gemachel genom irujalem- 
pe- Ar lichen Titel zu Jeruſalem 
$8 . 

Deflelben Yars gab Abt Wernherr von Ein⸗ 5t Bern 
fidlen der Ander des Namens / ein. gcborner Eınfiplen 
Graf von Toggenburg/ die Abm uff / als Er! ab bit 
die 19. Jar geregiert hatzund ward ze Abt crme[t/ Abt» uff / 
Udalricus ein Graf von Rapperswil / Der dem morb Abt, 
Gottzhuß übel hußhielt / regiert vier Yar, 

Anno Domini 1193. zoch Künig Richard) 1193. 
von Engellang wider uf dem Heil. Land feim- Ring Ab 
werg / und wie Er fam in Hertzog Lüpoles dard job 
von Defterrich Land / dar Er ge mit Seis gand wiber 
dren verändert / ale ob Er ein Sucbiz Diener beim. 
oder Stallfnecht wäre / damit Yne niemand 
fennte / bann Er entfaf ——— von 
Oeſterrich / von wegen / daß m und den 
Ginen groffe Schmach img Sand Palzftina 
angetan / als man ein Statt erobert / dabi 
| der pertog unb fin Mol ouch gemefen / 

t Er das erobert Büt -Gut alles unter fin 
Engelländer / laffen teilen/ und 


Montfer: 





olck / bit 
dem Hertzogen und finen Luͤten nüsit geben : 
Über das ouch des 8 Le un e 
ewiſen / und ſpoͤtt⸗ 


ner⸗Trager eiwas Schmach 
lich geſagt: Er babe deß Hertzogen und finen 
Luͤten nügit bedoͤrffen / Er wollte die Stat 


er dh Ine und —5— erobert haben / pa 

er en rho o ⸗ 
ſen / aub a d durch —— EN X 
charden verfundtfchafftet / nam on ges 
fangen/ und ſchickt 7 oer be ng er Seins 


Raay 
angen 
richen dem Fünfften 7 der hielt In gefangen/ 

bip " r fich umb me Bunde — 4. 

Marck Silbers erlößt. an nt in Engel- oit ſich 
land für brifig tufend Mar übers Ri wider. 
chen» &üter an/ Kelch / Cruͤtz / Monftrans 

gen unb ander Kleinot / damit man die 
Summ eroöllen möchte, 


Anno Domini 1194. Deo sun Join 1194. 
rich d mit einem merdlichen Kriegs 22Dold| Kener 
in Tuͤtſchen Landen / und teilt hundert tufend! Heintich 
Marek des Engelländifchen Gelts zu Sofpjit Haham. 
den Kriegs < Lüten / und zoch mit groffer 
Macht m Italiam, und mie Er gen Chur 
fam/ gab Cr am 22. Tag Mey dem Goktzs| wab dem 
huß S. Luci zu Chur cin Confirmaz , umb die) Sortihuß 
Ale Sit zu Brüdern under Wadus am| S. Luciju 
in gelegen / die vormalen Küdgers von) ebur ein 
Limpach Lcchen gemefen / in Gegenwürtigfeit| zum. 
Hertzogen 





der Pabi dem Känfer bie rone mit dem Guge von dem Haupt geſtoſen / und Ihme ſeldige von den Gar, 

RUE Aihan day wie rl Chron, Spir. d V.c. 66, dafür haltet / iff obne Gtund / und ſcheinet von einigen 
Englifdhen Scribenten / Die folde unter ben Alten alleine anzeigen / erbicbtef ju. fevn. l 

é Godefrid Monach. ad a. 1193. fhreibt 170000. davon and) ein Theil Lupoldo, Hergog von Defterrich jugetommen, vid. 


Otro de S. Blaf, c, 38. 








AÁNNO 


Domini 
1192. 


Keifer 
inti 
— 


4 iliam, | 


pum 
Calabriam, 
und Sici- 


arb Ri 
nig in Sici- 
lia, 


Vief eflis 
bie 


ugen 
udſtechen. 


1195. 


96 


Hertzogen Cunrats von Schwaben / und Phi⸗ 
Taibat beid finer Brüdern / Fridrich und 
Berchtold / beid Ton von Zollern: Graf 
Ulrich von Seden / Heinrich von Afpermont/ 
rig von Metzinß / unb Ulrich von Yuvalt. 

ach [ut volgends Briefs ang und 
Ufgang : 

Heinricus fextus Dei Gratia Romanorum 
Imperator & femper Auguftus &c, Quod 
Rudgerus de Limpach , Ecclefiam in Bene- 
dura in manu noftra refignavit &c. Teftes 
(unt, Otto Bambergenfis Epifcopus Ulfchal- 
cus Auguftenfis Epifcopus, Siglaus Imperialis 
Aulz Cancellarius, Cunradus Dux Suevo- 
rum & Philippus fratres notlri, Comes Fride- 
ricus de Zoller, Comes Berchtoldus de Zol- 
ler, Comes Ulricus de Saccis , Heinricus de 
Afpermont, Cunradus de Medzins , Ulricus 
de Juvalt, & alii quam plures. Ada funt 
hzc. An. incarnationis Dominice M C XCIV. 
Indi&. 12. Datum apud Curiam 11. Cal. 
Junii regnante Heinrico Imperatore, Glo- 
riofiffimo Rege fexto Regno ejus ,. . .. Im- 


perii vero quarto Anno. 
Def gemelten 1194. Yars fam Keifer — 
ich ber Fuͤnfft und Scchfte Kuͤnig mit finem 
Hör in Apuliam , erobert die Statt Neapo- 
lis und ag ‚Er A zu Capua den al- 
lerrichſten Grafen / Kicharden von Sterre / 
der m vor zwei Jaren fin Gemachel die 
Keiferin Conitantiam zu Salerno uffgefans 
gen hat / unb ließ Yn Henden: Darnach bez 
dgert Er die Statt Salernums erobert die mit 
Gwalt / und — alda das Kriegs⸗Volck 
ein mercklich Buͤt⸗ Gut; alfo erobert ber Keis 
er gang Apuliam und Calabriam. Gine 
andveftiften Houptlut warend Marquart von 
nmwiler ug dem Turgow Edelknecht der 
fin Hof Truckſaͤß was / und Berchtold von 
Künigiperg / zwen unverzagte Helden / die 
fich uff Kriegen verfiundend : darnach fidt 
Erfin Hof: yalık Heinrich von Callen- 
din mit einem Hoͤrzug uß Calabria hinüber in 
die Künigflich [ Siciliam, der gewann bit 
Statt Catancam mit Gwalt / darnach ward 
ouch Panormum die Houptftatt unddas gang 
Künigrich erobert 5 des abgeftorbnen Tanck- 
redi, Keiferin Conftantix uneelichen Bruz 
ders/ (der bae. Künigrich one Recht ingehepe 
at) Cun a / nach vilnach cin Kind/ ward ges 
en / unb T m ber Keifer die Dugen 
ufflechen / und t 3 in das £anb Chur 
malchen uff die Yeti Zohen⸗Embs nächft ob 
DBregeng / alda muft Er fin. Leben im Ge⸗ 
fánafnuf verfchfiffen. Der Griechifch Keifer 
von Conftantinopel Bat fin Tochter Hirene 
demfelben Juͤngling verbyratet / die ward 
iu Panormo jeg Palermo genant) gefan- 
gen / und Keiſer Heinrichen überantmurt / 
der vermächlee Si finem Bruder Philips 


pen ; Sibylla / des gemelten inge 
Cutter / Tancred) feligen machel / 
unb 


Jr Fochter/ wurdend ouch afanan / 
und in Tuͤtſchland ine Elſaß idt in ein 
befehloffen Srotoen C lofter UM genant. 


Anno Domini 1195. Als Keifer Heinrich 
zu Tarentum in Apulia lag/ nam Er Im für/ 
wider in Türfchland zu siechen/ und diewil 
Er beforgt / daß die eroberten Land Campa- 
nia, Apulia, Calabria ‚und Sicilia mitler Zit 
wider abfallen möchtind / nam Er den Erg- 
Bifchoff von Salernum und jwen fürnámbifte 
Grafen / und funft die nambafftigiften Her⸗ 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


ANNO 
DoM:Nr 


ren unb Bberſte in Stetten und uff dem 1193. 


Sand zu Buͤrgen imd Giſeln / Geiſtlich und 
Weltlich / und ſchickts voran binuf in Tuͤtſch⸗ 
land / und verordnet den obgemelten Marquar-| y 
ten von Anwyl / fin Houptmann unb rud 
fáffen/ zu einem Regenten über das Hertzog⸗ 
thumb Ravenna und Romandiola , und über = 3. 
die March zu Ancona, und macht ne zu ciz| crie Ita 
nem Fryherm / und ordnet fin Bruder Philipa iſche gand, 
pen zu einem Kegierer über das Land Tulcana. 

Zur felben Qit/ als fic Keifer Heinrich ac 
rüft bat in Taͤtſchland ze ziechen / do fielend 
etlich Grafen und Fry- n in Apulia is 
der von Im ab / unb underftundind wider Yne 
je friegen / onangefeben daß Si zevor Buͤr⸗ 
gen und Giſeln geben / diem Tuͤtſchland bins 
uß geſchickt warend : Deh ward der Keifer 
grimm er3ürnt / fihreib von fund an Binuf 
in Tuͤtſchland / dab man den Bürgen allen 
(ußgenommen dem Ertz⸗Biſchoff von Saler- 
— und "e Worm — a en es - 

wp unb in nfchafft legen 

ou thach : Und beräfft Fr pleng fin Krieges 
Wol wider zefammen / überzoch Die ungehors 
famen abgefalinen Herren / erfchlug etlich / 
und etlich fieng Er / etlich entrunnend kuͤm⸗ 
merlich über Weer : Den Gefangenen lich Er 
grufamme Tod antun / mit Martern / Sob 
tern/ Zerriffen/ einen unter nen / der vers 
wn e e T M Le 
mit fangen. eiffernen Nägeln n Kop 
hefften / etlich ließ Er ſchinden / etlich ließ Er 
an Pfaͤl binden / und mit umbaelegten Fhuͤr 
mit langer Marter braten / etlich lief Er mit 
b lagnen Pfaͤlen uff die Erden hefften/ 
unb tet nen fo grufamme Tod an in menger⸗ 
lei Wäg/ dab die Wels erſchreckt ward / daf 
— DINE ach och 
Er durch Italiam an p acentz am 4. dag 
Aprel / da fumpt Er fich ein gute iti. fur 
darnach gen Verona (das ift Dietrichs⸗Bern) af 
aliba gab Gr dem Pfalg-Grafen dafelbs / bem scs et 
der viert Teil derfelben Statt zugebört / ein trit 
Privilegium umb diefelb —— it / ds Bern cin 
Briefs Anfang und Ußgang alfo topft : gium. 

Heinricus Imperator &c. Comiti Palatino 
Veronenfi. Data 4. Non. Julii Anno Domi- 


ni MCLXXXXV. Indi&. XIII. Regni XXVL 
Imp. V. Regni Sicilix, primo Anno, 


) 


Gab dem 
Pfa 





ch zoch Kei inrich d wider 
(anb m eu i 


Anno Domini 1196. ſchickt Keifer Heinz 1195. 


rid) der Fuͤnfft ein arten Zug über Meer /! Reer 
den Ehrifien im Heiligen Land ze Hilff / namlich t rå 
Erg Bıfchoff Cunrat von Maͤntz / unb Cuns: Hirm 
raten fin Cangier / Biſchoff zu Wirtzburg / àbcr Weer 
unb die Biichöffe von Paſſow / Regenfpurg —— 
und Halberſtatt / Hertzog Luͤpolten von Des Hilf. 
ſterrich / den Hertzogen von Braband / Landt⸗ 
Graf Hermann von Thuͤringen / Marggra 
Cunraten ſampt vilen Grafen / Fryen und 
Edelfnechten/ alle von tuͤtſchen Landen und 
ein tapffer wolgerüft Volck und fo bald Ci 
über Meer famenb/ brachen Si uf Mutwil⸗ 
fen den Anftand-Friden mit den Heyden / des 
nen im Anftand etlich wenig Stett zugelaſſen 
warend 


——— ——— — — — — — — ——— — — 





Ridt nur diefem / ſondern mod) vielen / die Er bermepnt. in dieſem Handel verwicklet t Er j 
lich en und ne Sihe Otto de S. Blaf. c. 39. pi & Auctor. Ars Mit an Pny Vat Er Hoe 


ANNO 


Domini 
1196. 


Hermann 


mat 
fof. 


día unb Sc 


ps in Ita- 


uam, 


n eua 


man | worden / Fridrich der Ander genant. fag) Ottocharum ze Sünig in Behem. 


Sicilia, 


Cunrat n 
— 
erſtochen. 


ich. 6. iert: j verfónt find 
ien Eite dori — T^ innachgemelter Geſtalt: BES HE ein Dach 


warend / und nend nen die Statt Be-| Nach finem Tod hat Keifer Heinrich bas 


und made gern / der feg 11. Yar alt was/ je Künig über nt in der Statt / und frónt allda uf 


Erften Theile Zweyies Buch, 97 Anno 









rytum b ben finem andern Bru⸗ 
2 ei —— ACE Hermann Maj "km Ar / den Er zuvor zum Rez 
d$ ber en bif 


iB Namens / alg | tite über das Land Tufcana in Italia gefcet ; (tog. 





von * 
r Philippus iſt der 22. Hertzog je 
LER, ee! Diethelmus ward =. der al —— ward Sana Rómi- 
Dero Zit zoch Kafer Heinrich der Zunge | er Rai A deg —— 
1 
chfle nik Künig aber in Italiam, Gemachet Hirena , des K * von Conſta 
fam gen Placeng/ und dannet bif Hinin in | nopel Tochter uf Italia baruf / in Tuͤtſchland / 
Siciliam, unb macht fin Sun Fridrich Rug- | und hielt 


Siciliam , der dann harnach ouch Keiker ift | pel 


Es bat ouch Keifer Heinrich in finem Ab-| Def gemelten 1196. Yars hattend die von 
m 


tütícben Färften febier all ben gemeleen qu andern / von yr £anbtmarch in Alpen wegen/ [vom tere 
m 


arbeit zu halten ſchwurend / unb fchicftenb | Burgund / nam 





dm je baf die von Glarus p e r 
tv und | Otten von — der die fro Graflchaffi A - 
ich die Statt unb gang Bir|giarıs 


W 
barumb Yre befigelte Urkund⸗Briefin Siciliam « | fumb Bıfank/ und ouch die Grafichafft und fund die von 
Ich muf onch melden die Irrthumb / fo die tum Matifco an der Sona (je$ Macon Bu men: 


Soeebihefiriber beo Alters und Geburt halb | genant ingehept) in Jr Land beruffend/ dann Er [idt um 
r A 


Ku vorgenommen habend : 38 —— en rer Herfchaff 
—— ger ni e fig Anno ga S 
omini 1185. geboren zu Meland in der | R6 i doen 
Statt / unb fig in bifem 1196. Yar 11. Yar ſchigen Keifer Heinrichs des Fuͤnfften / unb 
alt geivefen. Nauclerus meldet / Er fig "reos Philippen von Schwaben Bruder : 
Anno 1193. geboren in der Gtatt Panor- 
mum in Sicilia , und fig in bifem Yar 1196. | Landt⸗Marchen bendmpt / und har 
nit mer bann dry Yar alt getvefen. Panvi- |und Sigel glichs Inhalts uffgericht / wann 
nius fagt Er 8 Anno Domini 1194. ge daß je ein Parthy der andern cin Urfund gab/ 
boren in der Statt Æfis in Piceno. Ùr- H 
fpergenfis fagt / Er fig in biftm 1196. Yar | ern gabend/ alfo : 
oren. ^ "sch gib Corio Glouben / dann | In Nomine Sand & Individuz Trinitatis. 
o Domini 1181. ift die Keiferin Con- | Notum fit omnibus tam prefentibus quam 
ftantia Keifer Heinrichen vermächelet worden/ | futuris , qualiter Uraniende C 
als Gi ein 30. Tochter was / wie die | Deo annuente reconciliati funt fub hac feili- 
Gefchichtichriber befennend: So was Hein- | cet forma. Eft rivus nomine Urünbach, qui 
ricus damalen 17. Yar aft; wer wolt dann | oritur in Scopulo Mumprecha , & dirigitur 
vereinen / daf Gi darach über 12. Yar als | in quoddam flumen nominc Eetfcha , inde 
Gi 42. ar aft was / folt — haben | protenditur divifio in dire&um usquc ad Ru- 
ze gebären / wie Nauclerus vermeint : Wil pem quz vocatur Ouffrutta. Inde vero por- 
gloublicher iſt wie Corius bezügt / daf Fri- | rigirur ad Montem qui vocatur Turris. Ab 
dericus Anno 1185. geboren fig / damalen illo loco in rivum quendam Vifinbach , inde 
was Heinrich ber Watter im 21. Far Alters/ | ad locum , qui vocatur Campurecga usque 
und Conftantia die Mutter im 35. Yar. | in Montem nomine —— inde in Mon- 
Hertz tem nomine Horgenſattel. Et ne circumja- 
— nd zn der —— centium Provinciarum plebi tradatur oblivio- 
Hörzug / unb wolt wider Hergog DBerchtoß |ni & ne commutari poffit , Sigillo Ottonis 
den amens / | Comitis Palatini Burgundiz pr&fens Charta 
ben mit Sew bal des Keifers | imprefía cft , & cjus confenfu; Quia ipfe eft 
Durlach fag / | Advocatus Claronenfium. Adum Anno 
at Er einem fin Eewib mit Gwalt und Not- | Dominicz Incarnationis M C XCVI, ‚Da 
mang laffen / bo fat nb (Femann ers | tum apud Claronam III. Kal. Septembris, 
fio ; Etli as Wib felbs hab Yne 


















Er if Abermäflchtein unfänfeer dn dem — cd und 
en. ich ein n gen 
efen/ der vil Mutwi it i altigbcit. wüffen fig al 
—— rude bat 7 funk ein — len —— und m/ bab 
Glarus dur 


f Kriegiſcher Mann / unb gar getruͤw unb | die von tiri und von 
* Gnad mit einandern 


—————————————————————————— 
= Dieles (ft ber Urfprung der erblidjen Keyſers Wahl / und ber teutſchen SReidtfeben / in melde Erb-Padten alle Für, 
fien / ve Ak ausgenommen confentirf, pr nd S 
T, 1. p» 275. fhreibt: Hic Heinricus Imperator concordavit cum principibus Regni, quod liberi fui poft eum hæreditario jure 
regnum obtinerent, fed contradidum eft a principibus Saxonia tin mehrers biebon Fan bep den Script. Jur. Publ, nachgeſehen 
toerden. Pfeffing. ad Vitriar. L. t. T. 2. 6. 8. n. 66. Spener tenfches Jus publ, L. 1. c. 5, $. 5. 

é Sigonius de Reg. Ital, L, 15, p. «79. (alit and) diefem ben/ wann Er fagt : Sequenti inde ineunte anno, i. €. 1196. Con- 
fantia, qua: gravida in Sicilia manferat in Fefto S. Stephani Fridericum puerum peperit, e. u —— Einige 

T eines Muͤlers Sohn gewe: 

abero von Denen Italiänern und Siciliapetn diefe Geburt deito mehr zu befräfftigen und ju ermeifen / btflünbig vorge. 
worden / ee babe; — anf offentlider Straß geboren / F. Faber c. I. hat diefe Tradition folgen D 
flantia et 1 





».. Inſigel ein uffrecheftehender gehar⸗ 
ifcbter Mann mit einem Sch —— 


Anno Domini 1197. fiel Graf Heinrich von 
Campania, dero Zit Kuͤnig zu Jeruſalem 
(von wegen dab Er Künig Almerici ſeligen 

ig u [von Jerufalem j —— k ha pat) 
erufalem |: einem fen ers en ab m 
el ie tod, S Graben der Statt Prolemaida , Acon ges 
nant / darnach vermächelt fich die genant L(abella 
dem $ünig Almerico uf Cypren / unb ward 
derfelbig ouch Sünig zu Jerufalem. 

Anno Domini 1198. den 4. Tag Horn 
farb Pabft Coeleftinus der Dritte bif Sta 
= [mens / als E6 Yar / 9. ** ru Tag 

. t; darnach am 21. ornung 

org erwelt ng der Dritte 
n- der regiert 18. Jar / 4. Monat / 24. Tag. 
mardpast| Deffelden Jars am St. Michels-Tag ben 
aid 
in dv. 
arb, 


Almericus 
toaibstluig 


29. September farb ou 
ünffte bip Namens R 
echfie Rünig zu Panormo in der Houpts 

Statt Sicilie « : Er ift Keifer ich Bar- 

baroßx Cun ge / bi fine Batters 

Riten unb damach den K ichen Titel 29. 

J. — und nach ſins Vatters Tod das 
oͤmnuſch Kuͤni 8. Jar 3. Monat / 19. 

Tag / und das Keiſerthumb 7. Jar / 5. Monat / 

"albe dit was Herpes, Philipp 

[ben Zit was Hertzog ilipp von 

Schwaben / Keiſer Heinrichs fehgen Bruder 

ug tuͤtſchen Janden in Iraliam gefaren / und 

wolt zum Safer finem Bruder in Siciliam zie⸗ 
ben : Und mie Cr fam bif in die Statt Mons 

Falifcorum ( das ift Monteflafcon ) in Tulta- 

na gelegen / da vernam Er des Safes. fine 

Bruders Tod / do beaund Er bedenden / Daß 

Fridrich Rugger fine Bruders des Keifers felis 

gen Cun ( je Känig in Sicilia) nit mer bann 

13. Yar alt/ und "$m das Kömifch Rich von 

finer Tugend wegen nit wurd mögen verlan- 

gen / und damit «e nit Yrm Stammen entzogen 
wurd / gedacht Er darach dh werben / und 
zoch angeng wider zuruck in Tuͤtſchland. 

ben Yars am 25. Tag Novembers 
bt ulrió (gab Abt Ulrich von St. Galler der Vierte 

Salem cas diß Namens ein gebomer Fryherr von Täger: 

die Abus |felden 5. Die Abty uff / als Er die 32. Yar 5. 

Monat geregiere bat : Er bat ouch vor vif 
Jaren daf Biſtumb Chur (fo Er ouch 

Ulricus v |geregiert ) uffgeben. Ulricus des Stantene 

ward Abt. | der / an geborner Graf von Verin⸗ 

gen ward Abe zu St. Gallen / regiert nit 


Philippus 
gog ju 
waben 


a Otto de S. Blaſio c. 44. fagt it Meífina. Godofred. Mon. er feye ju Neapolis ſtattlich begraben worden. 


Gobgnobiber Gehien 


Saje on m 


mer dann 49, Wuchen / unb hußet gar übel / 
ward harnach pärlificch. 
- Do nun Pabſt Innocentius der Dritt ver: 
nam/ daf eg Philipp von Schwaben uf 
Italia wider hinder fich in Tuͤtſchland gezogen / 
dacht Er wol es were darumb gefchehen/ daß 
nach der Künigflichen Hochwuͤrde werben 
welt / die Er Im gar mißgunnet / unde 
ouch Jne daran ze verhindern wa Er fónt/ 
ald möcht. Er * Hertzog Berchtolden 
von Zeringen und etlichen Fürften mer / die Er 
" vermeint dem Hertzog Pbilfppen nit gar günflig 
fin/ reise Si an fich Ime ze widerfegen und 
bas Rich ze verfperren / erzellet im Schri⸗ 
ben vil fi tlicher Stuck / die fin Bruder Reis ® 
fer —— ſin Vatter Keiſer Barbaroſſa 
wider die Kilch und weltliche US ud pegan 
/ unb gebrucht menge Unwarheit unb Falſch⸗ 
ree ji / zeigt ouch an/ wie 
abit Czleitinus fin Vorfar — ——— 
in Bann getan / darinn Er noch mere / 
von wegen daß Er das Jand Tufcana innhets 
te/ fo vor aite die Marggraͤfin Mathildis 
der Kilchen Teſtamentiert hätte $ und beflagt 
ne wilcr, unbillicher Sachen one Grund uf 
groflem Haß. 







Philipp 
fam gen 
pn / 


m ati 


tap 


jenan mit 
ti Ratſchla 


unrat von 


off 


— 


Philippen fchuldig was. 
3 Tagen ſchickt Pabſt Innocentius den) D 





denen ſin 
Bruder bie 
Dugen u 


| laf; 
im wider 
iin Italiam. 


ürgen alldem genanten Bilchoff/ 
und bat den Biſchoff —— / Ar uu 


abfolviert Er Yne des Banns / und fur mit 
den Bürgen gen Romy und przfentiert Si er Dab 
den Pabjt : Da nun der Pabſt vernam / daß |mürer pabi 


der Bifchoff den Herzog des Banns abfolviert |miber ben 
at/ ward Fr grimm jornig / entfeßt ben Bi⸗ Hettoeen. 
choff fins Biſtumbs / ſchickt In ins Elend 
| in ein Inſel / darinn mußt Er flerben. = 
tej 


ANNO 
Domini 
1199. 


D Pile, 
na 
—* "i 


vil giri 


rat 
von * 

wa 
em m 

titen 
Rom. Ri 
nig ermelt/ 
namg nit 
an. 


Hertog 
Philipp 





á |fo zu Coͤlln geweſen / 


Eriten Theils Qroentes Buch, 


li die Bürgen/ denen die Ou 
d Kom — Frömbp edid 


lich; Ite de Philippen d 
ntlich; Er mwolte ee a re gund 


ich verfperren / oder Er 
verlieren. 


Do mm Herkog Philipp fach / daf Im ber |? 


Pabfi allerlei Widerwertigkeit zuruͤſt und ans 
zettelt daß Er befriegt und vertriben folt werz 
den / do begunt Er fich ouch umb 
und Gunſt der Fürften ze bewerben / und bracht 
uff fin fiten Hertzog barbe von Gas 
zen / den Marggrafen von Misnen / die 
Erh » Bifchoffe von Magdenburg / unb von 
‘Bremen / fampt aller Biſchoffen in "3r beider 
Erp-Biftumben. In fölchem fürend etlich Fürs 
fien die wider Yne warend / in die Statt Ans 


dernach am Rhin sefammen / und woltend ein | 3 


Kinig ertoellt haben: Alfo fandt Hergog Phi⸗ 
pdt scho a 
thafften 6 bin / u u / 
Ci mit ber We ill. ſtundend / diewil Si 
nit ouch zugegen 
diefelben twiderwertigen ein andre Tagleiſtung 
an gen Gólin einen Künig ze wellen / das was 
den andern Fürften nit eben / und erfchinen nit : 
Aber die en / fo M Coͤlln warend / erwel⸗ 
tend uf Anſtifftung Pabft Innocentii Herkog 
Berchtolden von Beringen j^ einem Römifchen 
Künig/ aber Hertzog told doͤrffts nit was 
gen das Rich a anzenemmen / unb nam 
der Sach ein Bedenckem 

Als die andern Sürfiat vernamend daß die 
erhog Berchtolden von 
Zeringen 3u Rünig erwelt / wurdend Si unge 
dultig/ und furend 3ufammen / die Fürften von 
Schwaben / Sarın/ Beiern / / und 
vil von dem yr (die merteils 
Philippen von — nftig warend ) in 
die Statt Muͤlhuſen in Saxen / als jeg das 
Rich 5. Monat unb 8. Fag on cin Houpt 


geweſen / unb erweltend am 8. Tag Merg | Bi 


Anno Domini 1199. den gemelten ten der Menſchen / dann dir wird guter Sold 

bilipp von Schwaben / Keifer Heinrichs | und Belonung von fölchen böfen Sachen 
= vergulten ; From dich der Diícordiz ( ivy» 
z 


Bruder / und 2. Fridrich Barbarof- 
ligen Sun zu einem Roͤmiſchen Kuͤnig wi- 
der Tops Berchtolden von Zeringen. K 
nig Philipp von Frandrich tet bem genanten 
veros Diilippen / erwelten Römifchen Kü- 
nig iff und Stärung mit Gelt. Er 
pat das Roͤmiſch Rich in groffen Unrumen von 


fflaß wegen : a Innocentii geregiert 9. Jar / 
ag. w 


3. Monat/ 15. 


Do nun Hergog Berchtold von Zeringen 
ach daß Philippus fo wider ine je Rómi 
chen Kuͤnig erwelt / vil mer Anhang hat / bann 

r/ unddaß g Sn und Krieg uouf, 
fen wurd das Rich 3c behalten / Hund Er ab / 
verzech fich finer ung / huldet Kuͤnig 
Bhitippen/ unb empfieng fine Lechen von Ym *: 

er Hertzog Berchtold bat fine Dheim Graf 
Gunraten/ und Graf Berchtolden von Urach/ 
Gebruͤdern / die fine Batters Schwöfler S 
unb Graf Egens fel. von Urach Suͤn warend / 
denen von Colin NL r umb den Coſten 
geben / als man “Yne ze y Künig erz 
welt bat/ ba ‘me die Statt Coͤlln groß Gut 
darglichen / aljo loft Er Si nit / und wur⸗ 
dent Die 


sumpitt und für Caringiz Zeringı= muß 


nhänger | v 


tend fin: Doch fastend | S 


il | uf bem Abgrund der tieffen 


jungen Grafen in Gefangen- 
Schafft gelegt / müßtend zellet jr eigen Houpe, | Sünig von Engehand finer. Mutter Brude 
I. Theil ein 
4 Der * batte Mad an a do dr übel - Benemnch "n dy e nis d wornber fid) aber 
rabilem X, de Ele&tione & Ele&i poteftate , geftaltem Die Infeription bajelb$ jo mohl der 
werden / mie foldes angtmerdet Guillim de Reb. Habsburg. L., VI. c 1, 


99 
Gut darſtrecken / damit Si ledig 





ANNO 


| Domını 
tend 
bi werden : —— under Gefangmmfchaff 199 | 
ſchen / damit Er Hergog Philippen bi jeders | beid Geifttich zu werden’ damit Si Gott erz 
man deft verhaßter machte : Er redt ouch of- | lófe.. Cunradus ift Abt zu Ciftercium in Burs 


worden / unb darnach vom Pabſt zu eis 
nem Cardinal St. Rufin und Bifchoff Por- 
tuenfis gemacht» ber ander Berchtoldus ward 


bt zu Lügerach. 
itt nd Kü bilippen 
Nes pere Fa Ser : — * 
gr be Banden defen pulls 
e vermöchtend. ? 












trennen / als ouch mit etlic 
hieftend angeng Graf Albre 


wegen uf t te Landen gen Rom gezogen / 
und meri allda ußgeben. [i a 
alfo : "bib P] e: unfre rey 


tracht ) diner Helfferin / bam Gi ift barfür 
em Abgr Hoͤllen gefrocheny 
damit Si dir hüffingen Gehe 
Du haft nun / 
wol cin hoch Freu 


Phidigung der Spännen / fo man mit 
y bir erfouffen muß. Diß fchribt ber Abe 
— Urſperg / fo derſelben Ziten zu Rom ge⸗ 


Ron Stund an rüftend ſich beide Kuͤnig 
Philipp und Otto wider einander ze Friegen 

hilippus a etwas Volcks hinab gen 
Aach / die 
men / und verfammt mithin ein Hoͤrzug das 
felbshin zeziehen /_und bie Künigflich Kron 
allba (nach dem Bruch) ze empfachen : Als 
fo erobert Philippi Vol die Statt Aach / 
unb befagt die mit Soldnern: Otto aber bat 
ein merdlich Hör befommen / bann Im der 


My ft fet bieber aud) c. Vene- 


als des Namens wegen cor, 


| Strang 
te/ furenb Si unverzüglich wider gen pes je 
inig ermeits 


ovon 


A 


Künig 
+| Philipp unb 
*| Orto Friege 
tend molder 
tatt zu finen Handen inzunems|einandern. 


ANNO 100 
Dom. Nı 


| 1199. tin d rn petu / E "Y m tef 


Erg 

aa Statt € K / res Bif von Lüttich 
und funft vil Siderländifcher Fürften / Gras 
fen und Herren: Er yit mit allem Hór gen 
Aach / und belägert Philippi Bold’ / fo ba: 
rinn lag / als noch Philippus nit gioh mas 
mit finem Hoͤrzug. Alfo zwang Künig Otto 
die Söldner ba ei "im die Statt Aach 
pera geben / doch mußt Er Gi mit 

afe / Saab Fr Gut one Cha: 


Mines dmifhen Künig cfrónt / unb ward (in 
and von — vom Pabſt Innocentio dem ritter 


Battioo-|beflátet / und Künig Philippi Wal für un 
$att. (gerecht verbampt unb verworffen / aber der 


Kai b all de 
Med a deii Da 


der oͤrz 
ufi, m te fa De 
von Wirtzburg / der Keiſer e kt d 
€ angle / bandt fid) an ig Phi- 
fast fih bc Xing Philippen / unb F 
doch nur finer Mutter Schwöfler Sun. 


pp nam die Sach wißlich füt/ 


K 
ET erſt nit wider bic witgelegniſte bat. 


Ende deg Zweyten Buche, 
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Orto wird|den lafen abaic Alfo ward Otto zu Aach | 
iu Aa 3 en 3 Adolfen von htm u jr Philippus gefiget allweg / und floch 


Anno 
DowiNI 


x friegen ; fonder allein die naͤchſt 1199. 


griénm 
Widerfácher ze verbergen / und “me under- 
würffig ze machen/ als ouch adiac. 

Nun underfiund Künig Otto in die obern 
Land des Riche ze Jiehen/ unb in fin Gehors |o. 
—— ze oy pes under haruff mit fi» iba Bra bi m 

pyr. 


eru Aber Künig|gen 
Philipp in En "im fbr ll entgegen / vertreibt 


In ven Spyr / daß Er wiber nidfich mußt. 


Demnach babend Ci eft mit einandern y 
tten / unb allermaft bi der Moſel berumb / 


Die Waldfiert Uri / Schwitz und Under! pee 


or A 
Deſſelbigen Yars Rh Abt Ulrich von ed" 

en der Sünfft bif Namens / cin genen 

Graf von Beringen / —— ag No- 


vembers / hat nit mer dann 49. Wuchen ge⸗ 
regiert. 

Heinricus ber Ander bi Namens ward je] y 
Abt erwelt/ ein gebosmer ; 
Klingen / der regiert 4. Jar / 1. Monat / 12. n d 
Tag: Hat bae Gortzhuß merdlich geuͤffnet "0 
und wider geloßt was fin COorfarer. verfcot 








Eydgnoßi⸗ 


Hen von Hochen⸗ von et 


i 








Bpoͤgnoßiſcher Geſchichten 
Serfer heil. 


Kurtzer Funhalt des dritten Buchs von Anno 1200. 
biß auf die Regierung Keyſers Rudolphi I. Habsburgici. 


Bon dem Urſprung der teutſchen Sprach (n offentlichen Gerichten und Briefen. 
Krieg zwiſchen König Philippum und Ottonem, Etliche Reihstág. Puͤndtnuß der drey Waldſtaͤt⸗ 
ten. König Otto begibt fid) deg Reihe. König Philipp ward erſtochen. Otto ward König. Bis 
ſchoff Wernherr von Eoftang und Abt Ulrich von St. Gallen friegen widereinandern. Die Freyherrn 
von ‘Baden verfauffen Buchs, Erliche Derzlichfeiten in den drey Walditätten. König Otto gibt den 
Waldfätten ein Landvogt, Der Graf von Montfort und Das Gottshauß St. Syobann werden vers 
richt. König Otto wird zu Keyfer gekrönt. Dergog Berchtold regiert Klein Burgund. Der Abt von 
Engelberg und Graf Rudolf von Dabfpurg taufcben einige Guter mit einander. Keyfer Oro fommt 
in Bann. Fridrich der Ander König von Sicilien wird Róm. Koͤnig / kommt in Teurfchland / wird 
zu Aach gefrönt. Krieg zwiſchen Branckreich und Engelland. Conciliumzu Rom. S. Notgerus Ca- 
nonizirt. Innocentius III. ftarb. Honorius III ward Pabſt. Streit Abts von Einfideln unb bem 
Land Schweitz der Landmarchen wegen. Hertzog Berchtölden von Zeringen werden feine Kinder ver: 
gifft von feiner Gemahlin : Zeucht nad Freyburg in Brißgow / unb macht Bern unb Freyburg in Ucht⸗ 
land zu Neichsftätten. Keifer Ortoflirbt. Bern befommt ein Reichs⸗Vogt. Graf Peter von Buch» 
€gf mit ber LE der Probftey zu Solothurn verricht. — Gribrid) IT. wird qu Sepfer gekrönt : Erweh⸗ 
et feinen Sohn Heinrich zu Róm. König. Uberlaffet denen von Bern ihr eigen Regiments und ward 
der erfte Schultheiß allba erwehlt. Das Gottshauß Bettingen wird gebauwen. Honorius III. ftarb. 
Gregorius IX, ward Pabft. Graf Diethelm von Toggenburg ermordet feinen Bruder. Graf Diet 
helm der Elter übergibt bie Statt Wyl unb Alt-Toggenburg dem Abt von St. Gallen. König Dein, 
rich erfucht bie 3. 2Balbflátt um Hulff/ unb nimmt Sie dagegen in des Reihs Shug. Graf Diet 
helm der Füngere von Toggenburg wird befriegt. Die von Bern nehmen ben Dergogen von Safoi ju 
ihrem Herrn. Gebotts⸗Brief von König Heinrich an bie s. Waldftátt. Macht heimliche Pundtnuß 
wider feinen Patter Keyſer Bridrichen / wird gefangen / unb ftirbt im Gefängnuß, Pundtnuß zwiſchen 
Bern und Freyburg. Conradus Keyfer Fridrichs anderer Sohn wird Rém. König. K. Fridrich 
toird vom Pabft in Bann gethan. Bern erhaltet Shre Freyheit vom Hertzog von Safoi. Die Wald» 
ftätte erhalten von K. Fridrich Sigel unb Brief daß Sie frepe Voölcker fenen. Gregorius IX. ftarb. 
Caleflinus wird Pabſt / flarb auh. Die von Uri vergleichen fid) mit dem Elofter Wettingen / wegen 
ber Leibei tali Warum fid) fo viel Stätt unb Zänder an bie Eldfter ergeben. Innocentius IV. 
ward Pabft. Ewige Pundtnuß zrifchen Bern und Srepburg. Ein altes Lied darüber, Graf Hartman 
von n übergibt bem Bilhofflichen Stifft Straßburg feine Outer. Graf Rudolf von Habfpurg/ 
rnah Rom. Königs vermáblt fid) mit Gráfin Gertruden von Groburg. Kepfer Fridrih wird von 
bít Innocentio IV. abgefekt. Landt Graf Heinrich von Thüringen wird Rom, König’ ftarb bad 
darnad. Graf Wilhelm von Holland wird Róm. König. Die Pfaffen werden aus Zürich vertries 
ben. Windelriedt tóbtet einen groffen Draden. Keifer rg itarb. Pundtnuß zwifchen Bern und 
Wallis. Pabft Innocentius gibt ben &arbindlen robte Hit. Streit zwiſchen der St. Urfen & tifft zu 
Solothurn und der Statt. Drepjähriger Pundt pwiſchen Zurich Uri unb Schweig. Graf Rudolf 
von Dabfpurg kriegt wider Biſchoff Berchtolden von Baſel. Innocentius IV. flarb. Alexander IV, 
ward Pabfl. Don den alten Burgundifchen Marchen. Streit wegen der Meyerey zu Glarus, König 
Wilhelm ward erfchlagen. Richardus von Engelland und Alfonfus König in Hifpanien werden beyde 
Rom. König. Die z. Waldftätt nehmen Graf Rudolf von Habfpurg ju Fhrem Hauptmann. Span 
gu Uri goifdben zweyen ©efchlechtern. Bon H. Gebwilers unb Georg Ruxneri Schriften. Alexan- 
der IV. ward Pabſt. Krieg zwiſchen Bifchoff Walther von Straßburg unb der Statt. Conradinus 
König in Sicilien erobert das Hergogthum Schwaben. König Richard ward erfchlagen. Lutold von 
Regenfperg flug ab / der Zürichern Hauptmann zu feyn / ward darauf Graf Rudolf von Habfpurg 
angenommen. Urbanus IV, flarb, Clemens IV. ward Pabſt. Krieg zwiſchen Deren £ütolb von Res 
genfperg unb Graf Rudolf von Habſpurg unb der Statt Zuͤrich. Carolus Hertzog von Anjou wird Ké» 
nig in Sicilia, Manfredus wird erſchlagen. Ehrerbietigkeit Graf Rudolfs von Habfpurg gegen bem 
$). Sacrament. Faßnacht ju Bafel. König Conradin und Hergog Gribrid) von Deflerreich werden 
enthauptet. Krieg zwiſchen Graf Rudolf von Dabfpurg und bem Biſchoff von Bafel. Dervon Re- 
enfperg ergibt fid) an Zürich. Clemens IV. flarb. Der Bifchoff von Coſtantz Faufft Klingenaum. 
as Schloß Srepburg in gun ward gebauwen. PundtssErneumerung zroifchen Bern und Frey ⸗ 
burg. Gregorius X. ward Fortfegung unb Verrichtung des Kriegs zwiſchen Graf Rudolf 


von Habfpurg und dem Bifchoff von afel. Derfchiedene Freyheiten ben Gló(lern gegeben. 
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an 
C e: ch etlich Zit veri merteil Brie 
t/ bann man feine Brief 

ür — bero vf im bielt/was Echaffte Händel 
) warend. iewil abet 


at E 


nbt seed de —* — 
etliche wenige uralte —— — / 


infonders ve te Evangelia, difer Ziten r Biten gar | f 
— ändlich $ In Italia und Franckrich ift | f 
noch an mertei iden der Bruch / daß man 


bc 
tfchland / Italia , at / Hi- 
fpania und andere Occidentifche {anb habend 


a x — wie xri in Ubun 


alt s > / fant. 
—ãæãe eoe oder funt 6 


fien- Grafen — 
man ġe {atin lllutrem, je Tuͤt dd chlüch- 


: Die gemeinen Achtbaren 
dene ouch ac Latin — oder Durchluͤchtig 
etwa ipt / doch vil gewonlicher Nobiles, 
ze Tuͤtſch die Edlen / wie ouch die Fryherrn 
in glicher Gſtalt die Edilen gendmpt tur: 
dend / die ae Generofus , Wolgeborn/ 
brucht / und ward der 
obilis, in Grütfcb Edel / 


— wur⸗ 


niemand geben / * allein den Fry⸗ 
rren / Grafen / und k etian den Fürften / 
höchers 


und vor on üben rk genämpt/ von mwez 
gen daß fi all mit bürgen / ober. fondern £c 
then Huͤſern und Gerichts - Zwángen von den 

chen Stämmen und Dber Herren des 
el g~ * Si si idm) | unb 

rften/ fo domal die Edlen hieſſend / in dez 
ro £anbte « Zirefen Gi faffenb / mit Lechen be 
gabe und Dienfl» a ten pea. warend / 
Bannenbero €i Edel: Knecht aenámpt. wur⸗ 
benb/ wie ouch noch der alte Bruch / daß | tigu 
man fpricht / Ritter und Anecht / und wiewol | o 
Si allein der Edlen DL oder Manne (wie 


4 Yn mee 
In diefem M XIII. auffommen / 
geween ; ; tie Dann ber erfte Meichs » Udſcheid in Teure 
pm being t ein Diploma von Keifer 


fer muß alfo b 
werden. 





Fabr die — pr im p tar E vp Kudo fommen/ fan man all niht fagen / b 
ei 


toerden ift. Parr. I. bat 
gemeine Gebrauch der Teurfchen er 


ANNO 
man fie domalen t) warend / (in| Domni 
ei b eins höchern Stands / Würde und 1200. 





iud Den alien dem ; einem er 
der nit ein Ritter / ze Latin Difcreto , 4€ 
Tuͤtſch dem Jay Liberz Conditio- 
nis eins Ede tands 5 nachwerts dem ver 


ten 


ei in Briefen — — 
fi 


* — ruͤt unb Eva pam 
Wer was da der Edelmann. 
Darüber foll ein Keiſer geantwortet haben: 


bin ein Mann / wie ander Mann/ 
ann baf mir GOtt der Leren gan. 


Adel bat fin U von Tugenden / 
| mi vom E Aes yg: Ichaffien ober Ge⸗ 
ſchlechten / darumb fpricht ein Pocta 


Non cenfüs , nec clarum nomen avorum ovid.Epift. 
Scd probitas. magnos ingeniumque facit: ex Pont. 


L. t. Ep. 9. 
/ / unb 
neh dE / mit Cannbet/ Horn und] 
Taten / der ift Adels⸗Gno TM unb aller Hochs 
beit Uffnung und Eeren w 


Lebt der Adel on Dernunffe / 
So bört Er in Pe S ndi 


Sant Hieronymus fehricb zu ber Edlen Fros 
wen Celantia : Du folt dich über niemand 
a von dines Fdlen Stammens we- 
gen / und die cine fehlechtern —— 
gem —2 erboren ind / nit gering 
dich / x. er böchfie Adel iR 
bi GOtt / die Zu endriche / welcher ift vor 
GOtt under den Manns - Perfonen Edler 
gemefen dann Petrus / der cin armer er 
was? Welche ift under den Wibs = Bi 
je Durchlüchtiger geween dann Maria die 
heilig Magdt / die eins Zimmer⸗Manns Ees 
«macbel was ? Aber dem gemelten armen Fis 
eher wurdend von Chriſto die Schlüffel zum 
veia bevolchen 5 und der genanten Ee⸗ 
epo Des , — vn Den x E 
utter 3c (in/ der dem 0 die Schlů 
i 313 dann GVtt hat Die Unedlen und 
erfchüpften dier Wele erwelt / damit Er 
die —— und Edien defter ee zur Dem 


üs 

gte / bann ouch fonft cin jeder 

sigung nn fich fines Adels rümt / diewil wir 
vo alle glicher Würde und Eeren / und in 
glichem 

iſt fiir 


Anc 


ab o t d Diplomata in Teut: 


Dipl [ 
DEUS denen s die pmi 





POR / obw 


vielmehr der 








ANNO 

Domin | atitem Wan vor Gt find/ und mit cb 

1200. Sen Blut Ehrifti erlöße / und (iat nichts 
daran / in was Stand jeder erboren fig/ 
diewil wir doch alle glich in fio durch 
den Touff widergeboren find : 5b fi khon 
def woltend vergeflen / daß wir ſunſt * 

ngen 


ribt Hiero- 


dero onch 
ten woltend / fürwarff : Ob fie 
Erdrich geboren / wie ouch die 
chen è oder ob fi befonder vom 
Simmel herab gefallen find ? ber Adel ifi cin 
herzlich hochloblich Ding/ wann Gi tugend- 
rich find / die Gerechtigkeit abend / ouch 
Witwen / Weiſen / unb arm Lüt fehirmen : 
tund fi oder Ir Nachfommen das nit / fo ift 
der Adel wider vermürdt. 


Ging Phi 
| lipp Fri 
NE 
N rog zu Sayen 
in ° her / unb fchädigt fine Anhaͤn⸗ 
u. Elfaß/ erobert und gerfiört die Statt 
ufach / demnach fur Er gen ilm / hielt 
allda ein Richstag / beftáttet den Fürften und 
Stätten die Im anbangcnb echen/ Fry⸗ 
citen und Regalia , wienol Er noch nit mit 
Künigflichen Kron acfrónt/ fondern allein 
erwelt was: dem Künig Primislao Ottocaro, 
von Behem / beftätter Er in Künigrich/ dann 
es cin Lechen vom Roͤmiſe unb C bur: 
fuͤrſtenthumb 


en if. 
Anno Domini 1201. Joch der Roͤmiſch Kå- 


—— RX 


u 
tatt € 
anbanaet / bel und 


1201. 


f 


end / 
mochtend end die Statt/ 
— abend fih an ne I ff —— 
von Sir 9» bat 
Künigs Philippen ( 

Dero Git Khi durchnid 
Krieg / od bee vor, rn non oeil 


aber 
bege m in maffen / 
" aner in Ca 


Hielt ein das hielt Rünig Philipp ein Richsta 
ras i eA ah a / daruff Er alle 

| a rflen / Herrn unb Richs < Stett fine. An- 
| befchriben : Abt Heinrich von ex. 
n./ ein geborner rp von Hochen Klin: 


en / ward Le als ein Fuͤrſt des Richs das 

hin gefordert/ ber ouch erfcbien : Allda ward 

von notwendigen Sachen des Richs inb dem 

Krieg / wider Künig -Dtten jc üben gerat: 
aget. 


Igender 
ein Phi 
ward mider 

uͤrtzb i ze bes 
ee No 


Otten anhäns 
gig was : Abt Heinrichen von St. (Sal 





x L, X. c. LA add, L. Iy.c | 





— Erin Thale Duis buds 


|| mann von Thüringen menigm 


ic Dorftatt/ vermáft den Burgern/ 
b uff dem Land — De eliche 


' Künig Phili 


gen Spyr / wolt Straßburg entjchütt haben/ | 
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len wurdend ouch 20. Helm uffgelegt / die Er| DOMN! 
anbt/ alfo bezwang Kůnig Philipp benjcibcn 1202, 
iſchoff me ze borfamen. — 
Anno Domini 1203. als Landt⸗Graf erz| 1203. 
al oen. Kün 
Philippen betrogen / und mt allein trüwlo 
an Jm worden / fondern ouch offentlich 
fine afe angreiff/ unb finem Vient Kå- 
nig Hiten fs —R 
nwyſung Wa 

P sina 


ni i 







me anbángig / Hilff wider den acmelten 
— et titt uff das brach Rü- 
en 


lſo fam i 
inab in Thüringen / unb was fin Macht tasse 
bin grof / Dan etliche groffe Dic. ud raf Herr 
Herren / infonders Stünia Udacher von Ber dringen 
bem/ ben Er bievor ze Kümi beflätet Bat o 
und andre mer warend yon "m abgefallen / 
i Künig Otten finem Gegenfächer/ von Gez 
ots wegen des gemcelten Pabt Innocentii , 
der Künig Philippen in Bann getan/ unb des 
Romiſch ichs entwuͤrdiget und abgefent 
hat / on alle Bilichkeit / als man faat. " 
hat Landt⸗SGraf Hermann bi guten Riten vers 
nommen Künigs_' Yd orbaben Yne 
ze befriegen / deßhalb fid) umb fiare 
Hilff beworben / warn ^ym nit allein Kü- 
nig Udacher mit vil Behemern und Ungern / 
D AE aig pog an v 

/ der ouch ein geborner Für 
pen Care mas / unb geme ts Km 


was/ do 


finer nic gewar wurdend / das ges 
thach am nilnten Tag ber Sara dee / ab 
o fam Er zum £anbtz Grafen in Mi A / 
unb bat In umb Hilff / damit Er die Ginen / 
fo in Erfurt belägert / entfcbütten módit: der 
Marggraf fing an Kriegs» Volck ze vers 
famblen / als aber ín mitler Sit bic Viendt 
vermamunenb / da Künig Philipp uf ber 
Statt entrumnen / und tie fich. ein núwer 
oͤrzug verfammte / find fi vor der C tait 
"rfurt abgezogen am 30. Tag der Belaͤge⸗ 
rung / und verlufft Yr Voſck und Horzug / 
jeder in fin Heimen / und ward nürit ufac 
richt in Difem Krieg : Abt Heinrich von Gt. 
Gallen/ fo ouch in Erfurt Die 30. Tag ac 
legen / zoch beim / das tatend ander nit/ fons 
dern fi blibend bi Kuͤnig Philippen. 


Der Künig -Dtto fur gen Merſpurg in 
Garen / bielt allda mit finem Mur o 
ichs⸗ 


— — — 


ANNO 104 


Dow!N! |Richstag im Ougſten / allba ward er an St. 
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1203. Bartho omäus Lag à zum andern mal 4c Ró- | ten. beichriben 













ii mit a 
unb 
a Als —25* 


ſinen Helffern v 


LEE 


milter * A 


von St. Gallen / 


get , ale cin 
„is ^ Damo P filipp 
" r ig | 

Midi" I Fobleng am 2 xn 
allba den vierten 


Anno Domini 


den / mady 
tend 
——— 


vanam Künig ' 
un erfhlug "nen an grop D von | fen / und gabend Im darzu ein genambte ans 
Do nm dr Lonbtrf fach / bof G iren — für “in Belofdung Yarlı 
und ier Ar fich - King 2* mit c» | Gchorfame geton / noch einichen Rıchs-2ög> 


Anno Domini 1204. hielt Künig Phili 
Vbi |.Der&og zu Schwaben e in et A: t 
Ead il baruff erfehin ouch 
in Mid, |len/ und empfieng allba fine — und 


Biſchoff Adolfen von Sólin dem Churfürs 
fien in Gegenwuͤrtigkeit der aa von 
Brabant unb dutbrin en: U 

en Aach / und ward allda von gemeltem Erg- 

ifchoff Adolffen se Roͤmiſchen zini. & 
frónt / als Er jeg tebe Ya r als ermefter 
nig gerictene y hat / unb * noch nie gekroͤnt 
— Alfo kriegt Er one Underlaß wider 
Künig {tten / und lag Im aller Etriten 
ob / unb verjagt ^n über das Waſſer Aelb. 


die den Waldſiett Uri / Schwitz und Under 
Maldftert walden fich. 10. m fana zefammen verbuns 


miſchen Künig gekrönt A von Pabſi Innocen- | bat Herr Wern = e pA CY 
m Legaren / dena RAE: f von Praneite. * dozumal Landt-Aınmann zu Uri Atem for al 
il on Sing b ilipp mit Hilff des 

ihenen ein merclichen | weg Pündenuffen uff beſtimt 
fammen gebept / und wand 
nuffen begundend ufaon / —* 
enc ilends Sünig Udacheren von Be = Sasungen mit einandern / und verfrachtend 
aber um Hilff /_der fam mit grofler $ die Pündtnuffen fürbaß / das 
fi folchem_ erobert Küng wárt bip je der Sit / da Si 
Philipp die We poto Sce mit Gwalt / | oder 1316. cin ewige 


o a "v d 


Dip 
tis er⸗Siatt / unb ui end Sad Sud jp annammend / der S 
€ 


as an 


Sn 3e Gnaden 7 alfo en * die ei Aud 
Dar fio Di difer — Aimas offene ach ER 8 60. Jaren von Römifchen Keiſern und Künis 


tlich gefent. 


Nach Mi rate begumtend —— Sieben je den Einfidlen er 
Herren und Stett vaft von dem Küng Dtto | damal 
tdi / unb fih Sina Philippen perm wie e Berufen 


' — am 16. Tag — 
1203. Yars / Aue —— 


— mv mi; 
fa de unb Aachte 
— ": des ; —— CX en / 
-— Keifern nit wollen bufben / babent 
: Na R minder Seifer b b 










Abt Ulrich von St. Gal- 


Fürft des Rich 
Domini B im Herbſt 
ben Rhin ab in die Statt 


elegen / und ve ich 
bin ge S Ofobers * tz⸗ 


das fur Er 


von Krenckingen / als 


1206. im Hornung habend 
err 2 Yebtfirch / unb 
ochen⸗Sax Fry / Abt 
annes von Klingenberg 
siint 
fi berab under Gar 





nen Yacht 
hub, und pr verfichert vor den Richs⸗V 
m/ ba E eoi dee ug re MUN $ 


uf f urbach z38 / deßglich die Puͤndt⸗ 
ne je Uri und Schwitz irs bes 


206. . ll b 
Fir Dicken von VER * 


Monat geregiert / Er mas owh 
Richenow gemwefen. Nach Im ward Wern- 
herus io Biſchoff erwelt / der regiert 4. Jar. Bifo 


it bat Graf Hug ^" Montfort / o, 
von pon 

Ulrihs von y ‚fort und 

Gallen Bruder Krieg wider einandern / de 

Kb de von Sar cin nuͤwe Veſti in finem! 


die nampt Er Vorſtegẽ / die noch ftat/ bann" 
er * / daß fich im felben Hole unb Ge⸗ 
b etwas Volcks des von Montfort heim 


ANNO 


iten tut, Domisi 


1206. 


J 


per flatb- 


g 

ente 
ins 
rid son 


he A 
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Rhin » Tal gehörte finem Gottzhuß zu St. Domini 
Gallen : —2 ſprach Biſchoff Wernher: 1209. 
von Coſtentz dife ouch an / und ſagt / fi fiund 
uff fine Geſtiffts eigen Grund unb Boden / 
und fief die Veſti mt Gwalt innemmen/ doch 
underm Schin / als zu des Roͤmiſchen Künigs 
Oiten Handen / uff fin Gntfchidigung. 
Haruf enefprang ein Unruw / alfo bap bei 
“| der Gottzhuͤſern Ambt 2 £üt/ Dienſt⸗Manne / 
| Burger und £anbafüt/ mit Macht/ in gaͤhem 
Ußlouff / cin andern mit Roub / Brand / und 
Tod⸗Schlaͤg angriffend / und ward umb die 
Statt St. en barumb des Abts Landt- 
fehafft von des Biſchoffs Volck / deßglich 
umb die Statt Arbon / bip bimab an bic 
Statt Cofteng/ des Bifchoffs Landtfchafften 
von des Abts Volck alles verbrennt und vers 
heraet 5 in folchem Getuͤmmel underfiunden 
die Aebt von Richenow und Salmensmiler cin 
Friden 3€ machen / aber cs mécht nit ve. fe 
chen / wann daß fi cin Veld- Strit mit ein⸗ 
andern tatend / und als dei Abts von St. 
Gallen Volck begund Oberhand haben / do 
uͤberfiel Si Graf Ulrich von Kyburg (bem vom 
Gottzhuß St. Gallen vil Guts gefchechen 
was) und griff Si beidfits mit Macht und wol 
gerumerem Volt an / als fi jeg vom Gefecht 
ermüder warend / deß wurdend die St. Galler 
Sig⸗ loß verlurend noch vil redlicher Lüten / 
und ward ro vil fángflich gen Arbon in die 
Statt gefürt: Alfo in t Ulrich Sünia 
AStten /. diewil Er des orbus Caf «23 

unb Schirmer wäre / daß Gt verfchaffen [à 
te / die Gefangnen * laſſen / der Kuͤni 









































evidentiam & ratihabitionis effectum præſens 
ſcriptum ſigillis noſtris petenter tradidimus 
communitum. Datum Anno Domini 
M. CC. VII. Nonis Junii Indictione VII. 
l Vertütfcht : 

Jn dem Kamen des HNErren Amen. 
Rıimde fige allen Anfäcern diß Briefe / 
dab wir Rudolf und Ulrich von Balm 





en / mit Adern / Matten / Grechtig⸗ 


ernberz von Buche Ritter / und Ulrich 
fin Sun von uns 3e Rechen y” / Vet’ 
oufft um 12. Mar Ibers 







unb ledigklich Sugeftellt. Defglid fü 
Frb = i yog 


Wernher: von Artinghufen/ beid Edel / und 
Ulrich von Rudißwil. Difer Di en ge offr 
nem Hrkund und Bewärung i 
difen gegenwuͤrtigen Brief mit unfern iv 
figeln bewart / Ime übergeben im Jar 


t 
- 8 
tet derglichen als ob Ers ledigen wolt / unb 
erni m ehe such c ichtung / gab 
ouch fein Enefcheidung umb den Epann / | (Serve 1209. gesait am fünften T 
wann daß Er bic Heti ineck zu finen 8 nfen Ca 
Handen nam / und wurdend * beide Prás un in der 7. Roͤmiſchen Zinß⸗ 
—— Veſti und Yrer Zugchörd ent- 
mbdet. 
Anno Domini 1209. als Herkog Berch- 


1209. : und Edel Rnechte / ußlaͤndiſch und innfánbifch | Waldfter- 
— told von Zeringen ju Solotorn in Uchtland dand ouch vil erlichs Adels in Landern Uri/|ten, Uri’ 
gaont lim mindern Burgund fine Fürftenthumb lag/ | chwis und Underwalden gewonet ) defiglich eins 
be von [char allda fin Cegemachel die Herzogin en | edi sdt fü ? [und Under, 
Zeringen un/ genant C'unrat etlich frye £anbe£üt für fich felbs / ouch ct«| malbea 
tin Sun g : fiche Ghottzbüfer / als Einfidlen / Murbach /|dattend et, 
geboren Defielden Yars farb Biſchoff Wernher: | Hof zu gucern/ Wettingen / Muri/ Münfter [un e 
von Cofteng 7 als Er 4. Yar geregiert Dat. | im Ergòw x. in felben dren Ländern und | Knecht ei 
uff ^ne ward Cunradus der Ander dch a: Maldjietten / beſondre Sf, Eigenthumb und | was Her 
mens ze Biſchoff erwelt / der regiert 19. Jar, | Figenliüt /_« fo uff unb in dem ren faffend / —8* 
In nomine Domini Amen. Pateat uni- | oder Yre Hoͤf bewurbend / achept / über die aber bie 
Litera io | verlis prefentium Intpedtoribus » quod nos | fi eigne nidre Gerichte: Swang hattend / Inen tanbté: 
$wiz. * | Rudolphus & Ulricus de Balma Nobiles Al- Faͤll/ gib Stüren/ Tagwann und andre Y 


lodium feu fundum noftrum in villa Buchs, 
videlicet duas arcas fitas ob dem Büle cum 
agris, pratis  Juribus, Jurisdidtionibus & 
omnibus fuis pertinentiis, quas olim Domi- 
nus Wernherus Miles & Udalricus Filius fuus 
de Buchs à nobis in feodum tenebant , ven- 
didimus pro duodecim Marcis Argenti Hein- 
rico de Malters Villico in Stans & venditio- 
nis titulo contradidimus libere & abfolute 
fibi fuisque hzredibus jure proprietario pof- 
(idendas. Mittentes ipfum | przfentibus in 
poffeffionem pradi&darum rcrum corpora- 
lem. Recognofcentes etiam argentum præ- 
di&um nobis traditum & folutum. Promit- 
timus infuper bona fide pro nobis & no- 
(tris hzredibus Heinrico przfato ejufque fuc- 
cefforibus Warandiam de poflcilionibus præ- 
di&tis legitimam exhibere, Teftes hiis præ- 
fentes Dominus Diethelmus de Wolthulen 
Miles , Wernherus de Attingenhufen Nobi- 
les, & Ulricus de Rudenvile. In cujus rei 


a / bett / Verbotten und andern bit: 
ichen Dingen / gehorfam imb gewärtig fin / 


ergans 


a Non denen verfhiednen Gattungen der Eignen Leuten fie Hotting. Helv. K. G.T. r. p. 268, feqq. 
* Die Krohenn von®aden verfouftend Jre Hóf zu Pude in Undermaldem Heinrichen von Walters dem Meier zu Stanf. 


ANNO 


Domini ergangen / jm 


1209. end den aemelten Waldſtet⸗ 


ten und Aureos brecht von Defterrich / da 
in mittler Qu bif 3c denfelben Ziten die Hers 
sogen von Oeſterrich / geborne Grafen von 
Habfpurg / nachdem fi 
worden / alles bae an fich foufft in den ac 
meten IBaldftetten / was nen mögen wer- 
den / von Gottzhuͤſern / Grafen / Fryen / Gb 
len und Edel⸗ ten / was Gi an denen 
enden gebept / bann Si die IBaldfiett aem 
«t eigen an fich gesogen bettind / bar = 
Stamm Habſpurg allmeg getrungen / 
wiewol die Hou rci vorgtmder Xe 
/ fo die Xünigin von Ungern/ an (tatt 
eins Obmanns / —— die Waldſtett 
Uri / Schwitz / und Underwalden gab / ward 
doch nit bibracht / daß dieſelben Waldſtett je 
weder deren von Habſpurg / Oeſterrich ald 
andrer Herren geweſen / dann allein des Roͤ⸗ 
miſchen Riche / daran fi fich ſelbs uß Irem 
fryen Willen / Iut Irer Keiſerlichen großer 
ten ergeben. erbare Hoͤf / Mi e⸗ 
Ib Herrſchafft Oeſterrich durch Kouff oder 
mang von Gottzhüfern / ald andern an fich 
gebracht / daruͤber ſi ichts = Herzlichfeit 
und fondre Rechtfame haben fóllenb (und benz 
noch allein in Schwig unb Underwalden / in 
Uri gar nichts ) ward nen durch obgemelte 
Urteil eco: Alfo wird in bie vorat: 
ſteltem Brief und ouch in berärter Urteil ac 
merckt / daß Die Herren und Adel in goxi 
ten Waldſtetten / über etliche fonderbare Hoͤ 
und Figenthumb ze richten gehept. Aber die 
Oberkeit und Landes-Kegierung bat Sinägit 
angehört : der Blur Bann mae des Richs. 
Sy Yars / ale fich der Roͤmiſch vy 
gab ben | tto 


einem 
imm für fich 


one des 


gini gu] Hr -— 

nia Philippen € ne gt 
m do fegt era taf Juibolfen von 
KHabfpurg / Landt- Grafen in an dA er Rüs 
nig Rudolfs Groß⸗Vatter geweſen / zu ci 
nem Sandt-Pogt/ der was ein richer / gwal- 
tiger und trugiger Mann / Er Lec) Jm ouch 
des Richs Lcchen und Rechtſame in allen bro 
—— Zoͤll und anders mwas bas Rich 
angehört/ unb verfprach M 2 Ei ge 
borfam 3e machen /_ too fi fich der "Bevogtung 
Toibren wurdind s fehribt darbi cin trußlichen 
Driefan die Waldſtett / daf fi bem von Hab- 
fpurg / als rem £anbt/2Dost in finem. unb 
des Riches Namen gehorfam waͤrind / bi Ver⸗ 
midung finer Ungnaden : Er fehrib ouch den 
anftoflenden Grafen / Herren und Stetten / 
bap fi Graf Rudolf behufffen fölltind fin / 
mo fich die Waldſiett widerfenen woͤltind. 
Nun hat der gemelt Graf ernfilich nach bifem 
Ampt an Küng orben / wo Er zevor in 
Underwalden € ay unb Eigenthumb hat 
an fich gebracht / [b Ine bic von Un⸗ 
MC: use ein bedingte Yarzal zu einem 


Erften Theile Drittes Buch. 





ürften zu Defterrich | 


107 ANNO 


Schirm + Herren angenommen hattend: 2(fo | DOMIN 

fur Er mit de Känigs wa in alle ory] 1209 

MWaldftett / erbot fich gegen "nen vil Guts/ 

ba bebachtenb. Dic Waldſiett dei S ünige grof- 

fe Macht / und des Grafen Achtbarfeit / ber 

hn Ergoͤw und anderswo vil vermócht / unb 

daß die nambafften anftoffenden £anbta » ers 

ren all difes Grafen nächfte Blutz⸗ Verwan⸗ 

bten warend / befbalb fi nit ficher für Ire 

Länder uf hettind fónnen wandlen vor fincm 

Uffſatz wo fi fich finer Vogty ken wol: 

fen widern : Und uß denfelben Urfachen wur: 

dene fi bewege mit Yme fich ze vertragen / 

das aont mit fonderbaren Anbei en/ 

und Vorbehaltnuß Yrer —— — ry⸗ 

heiten. Aber fin fräntlich Erbieten ward har⸗ 

nach übel erſtattet. Es mußt fich ouch Difer 

Gre Rudolf gegen den dry Waldſtetten ver 
wiben / unb br Eid⸗Gelũbt zufagen ( wie 

dann alle CGógt und Schirm Herren 2p fi 

cin Zit lang annamend / von altem om: 

men tun mußtend ) Si bi Ir Fryheit und 

Landt- Sagungen/ Brücher und Gewonhei⸗ 

ten bliben ze (alien / als cin fry Bol / unb 

dabi ze fehirmen. 


Difer Zit ſchwebt ein Spann! zwiüfchend | Ein Span 
Graf A von Montfort und Wralg-Gtaf — 
-Xubolfen von Tübingen finem Bruder an eis |von Mont 
nem / unb dem Abt G'unraten nnd finem fort und 
Convent def Gortzhuß St. Johann im Turs | puf & b 
(al anders Teils / und was die Houptſach | Johann 
nit aro / doch über alle erlangte Recht belei- |m tara 
diget der von Montfort das Son St. | Souptiag 
obann : Afo / dab Graf Diet VON nit groß / 
oggenburg und andre / fo der Abt umb Hilff wid dod ie 
anrufft / und der Span ze offnem Krieg fam. , 5716 Fam 
Alfo ward durch Underhandlung vil nambaff: 
ter Herten und SchidsLüten ein Richtung ges 
macht / futet wie harnach volat : 


In nomine San&z Trinitatis. Ego Chun- 
radus Dei gratia Conftantienfis Epifcopus. 
Quia memoria hominis propter virus, quod 
hoftis ille antiquus in primos parentes & 

ofteros fuos callide transfudit caduca & la- 
ilis habetur , ne geftarum rerum notitia 
proceffu temporis evanefcat & pereat, anti- 
qua difcretorum errorum prudentia littera- 
rum indiciis ftatuit easaternari. Declaretur 
igitur tam praíentibus , quam poft futuris 
omnibus bonz voluntatis hominibus, qua- 
liter Hugo Comes de Montcforti & carnalis 
frater cjus Rudolfus vidclicet Palatinus de 
Tubingen, & mater eorum — quod- 
dam corum in Breitinovve fitum Coenobio 
S. Joannis vicinum eidem Monafterio fcili- 
cet S. Joannis Bapti(lz ad ufus & przbendam 
Fratrum & totius cjusdem loci collegii, 
conientientibus duobus militibus de Gan- 
dirsvvilare , fcilicet Etichone & Luitoldo , 
qui eandem terram jure feodali de manibus 
jam dicti Comitis & Fratris ſui poffederant 
pro remedio animarum fuarum & parentum 
fuorum , libero confenfu, nullifque recla- 
mantibus & legitima donatione contradide- 
runt. Poftmodum decurío jam longo tem- 
pore , cum cadem terra ex divifione hære- 
ditaria, Comiti fcilicet Hugoni de Montc- 
forti contigiffet , contra rationabilem dona- 
2 tionem 





a Diefes und dasienige / fo bey Benlegung bes Streites wegen ben. Fanbmardı 
angen / wie and) bie (rene Erwebl 
átte frene Stände / mithin feinem 


eges 


en beißen dem Abt von Einfidlen 
der Schirm» Véaten (wovon ad ann. 1206, ) pei» 
n noch bem Neid andert nicht zugethan gewe 


| als in fo meit Gie fid) cern werbinden wollen / wie denh Stumpf. Chron L. VI. c, 23. bebouptet / daß Sie 


Anfang des IX, Szculi zu Diefer Freyheit gelan 
ven denen Kenfern beflättiget worden. Daß Siedemna 
Ottonis Snfeben / unb Grafen Rudolphi 

Sihe aud) Guilli 


adt iujufchreiben / tiber melde Sie 
m. de reb. Helvet, L, 3, €. 16. & L. 3. c. 1.2.3. 


+ meihe Ihnen in folgenden Zeiten pm oftern malen 
Fand: Tidgfe amunemmen geimungen worden / it Keyſers 
d bamapié nicht feren Fonten 
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DowiNI 
1209. 


tionem venire attemptans ipforum patrimo- 
nium à Monafterio abftrahens, fuz violenter 
& abfque juris medio vendicavit poteftati. 
Chunradus vero tunc temporis ejufdem loci 
Abbas videns Monafterium fuum jure fuo 
quod in prztextato predio habuit per inju- 
ram & violentiam penitus effe deftitutum , 
fedem Apoftolicam fuam profecuturus inju- 
riam adiit, & Dominum Reinherum Epifco- 
um Curienfem , & Berchtoldum Abbatem 
zremitarum , & Præpoſitum S. Lucii in 

































Hermannus, Burchardus , 
Burchardus de Monteforti , Bilgerinus de 
Caftro Brigantino, Wernherus de Sigzvis. 
Ebirhardus vulgari nomine Schecho, Comes 
autem tam Solempne & rationabile teftimo- 
j arte Abbatis minime intuens, in- 


ipfum Abbatem , & Fratres fuos nihilominus 
inquietavit. Unde ipfe Abbas Confilio falu- 
briten habito LX. & VII. Marcas argenti fæ- 
pe dito Comiti, & aliis viris ex jullione ip- 
fius contulit , per quam pecuniam ipfum 
Comitem ad hoc — ut jurifuo, quod 
in fzpe di&a Terra fe habere afferuit, publi- 
ce & coram plurimis Viris, Principibus & 
Magnatibus , Clericis & militibus penitus 
abrenunciavit , & antiquam donationem con- 
fitens, Przdium fuper quo lis agitabatur 
do&a verborum folemnitate omnique legiti- 
matione adhibita , memorato Monafterio , 
reliquiis ejusdem loci przfentibus rurfus con- 
tradidit, Advocationem fibi retinens, quam 
nunquam ( nifi juxta petitionem Abbatis ) 
de manu fua debet alienare , & ipfe Abbas 
& fui fucceffores de eodem Jure Advocan- 
tis fex libras Piperis ipfi Comiti annuatim 
perfolvere tenentur. Fada eft hzc fecunda 
onatio & litis omnimoda fedatio Anno Do. 
minicz Incarnationis M. CC. VIIII. Indi&io- 
ne XII. Anno Decemnovalis Cycli XIII. Epa- 
'&is XII. concurrentibus IH. Dominicali lit- 
tera D. VIII. Kalend. Julii. Præſentibus no- 
bis Anno clc&ionis noftrz I. Præſidente fedi 
Apoftoliez Innocentio III. Anno Apoftola- 
tus ejus XII. Regnante gloriofiffimo Roma- 
norum Rege Ottone Anno regni cjus L In 
nemore juxta locum qui vocatur Müliebach 
in pago Turgów. Ne autem tam rationa- 
bilis donatio & litis congrua fedatio à pro- 
tervis malignorum incurfibus in pofterum 
valeat attentari, vel ullo modo immutari , 
vel etiam oblivionis caligine obumbrata ad 
fururorum notitiam impediatur transferri , 
Hanc paginam fecimus inde confcribi & fi- 

illi noftri teftimonio roborari. Teftes qui 

uic fecundz donationi & litis omnimoda 
fedationi interfuerunt funt hi : Ulricus ele&us 
S. Galli. Heinricus Abbas Augienfis Eccle- 
fix. Wernherus Abbas de Vitchina . Ulri- 
cus de Caftello. Wernherus de fuperiori cel- 
la in Augia regali. Wernherus de Arbona. 
Conftantienfes Canonici. Albertus Plebanus 
de Wila. Wernherus Plebanus de Stekken- 
boren, Egilolfus Plebanus de Waldkilche, 
& alii quamplures Clerici. Er Laici fcilicet 
Comes Dicthelmus Junior de Togginburch. 
Waltherus Advocatus de Klingin, Eberhar- 


dus de Bürgilun cum filio fuo Berchtoldo. 
Albertus de Buffenanch, cum filio fuo Al- 
berto. Rudolfus , Ulricus, Heinricus car- 
nales Fratres de Gütingen. Rudolfus & Hein- 
ricus carnales Fratres de Wunninberch. .Volc- 
marus dc Gcinwilare. Ebirhardus de Spiegil- 
berch, Simon de Muntalt, Rudolfus de Si- 
tewalt. Minifteriales fcilicet Rudolfus & Her- 
mannus carnales Fratres de Arbona , Rudol- 
fus de Stcinache. Berchtoldus de Anniwila- 
re. Fridericus & Wernherus de Schöninberch, 
Albertus de Heidoltiswilare cum Filio fuo 
Wezilone, Wezilo Dapifer de Hugoltisho- 
ven. Rudolfus de Winterthure, Chunradus 
Gicl. Waltherus de Eilgou , Ebirhardus & 
Waltherus carnales Fratres de Bichilníee, 


Donminı 


| Du Bi 
Beringerus de Lamminberch , Egilolfus &|fdef 


unb 
Heinricus carnales Fratres de Valchkniftein. von on 
Ulricus Dapifer S. Galli, cum Filio fuo Ul- 
rico. Minifteriales de Monteforti fcilicet , |Otemfkdt / 
Dietricus, Ulricus, Hermannus, Burchar- AH 
dus , Rudegerus de Nüwinburch, Groffus. |3idenst. 
Minifteriales de Togginburch fcilicet Burc-| Def von 
hardus & Luitoldus de Lapide, Heinricus 
& Burchardus de Tufícinanch. Rudolfus 
de Bochislo. Arnoldus de Heitinowe , Tac 
Berchtoldus Fantilie, & alii quamplures, In|4*mfttit- 


Domino feliciter, Amen, 


eigenebumlichen 
te was / bat Er vor 
ul umb X ect 


ft su St. 
Sad st 


Richter 











Erften Teils Dritte Budh. 109 ANNO 


artbyen Berichtlicher Sorm / bat von Gütingen : Rudolf und| 1209 
derfelb Abe in & 6 c liplid) Gebrädern von Wannen 
tern unb andrer E Perfo- nat von Geinwyl / *Fberbart 
von egel / Simon von 





Graf bat föliche berili rechbemä£ | von 
zú / fo der Abt b í 
NR 







: Don Dienftlüren von Montfort / 
ih Dietrich / Ulrich / bei 


í ctbart 
/ | &tan/ Heinrich unb 2Surdbart von Tuß⸗ 
nang / X ubolf von / Arnold von 
Herren / it^ | Deimow/ Berchtold Fantli unb ſunſt vil 
tern gaͤntzlich en / unb die alc Min | andre. "Indem Namen des Dern / Amen. 
gebung in Kraͤfften / — E Difes 1209. Yars im Summer cd f 
az 


Otto 0d) 


melt cigentbumlicb Gut / da i . die 
Span í der Roͤmiſch Rünig Otto ber Wiert bi im. 
E und alle AR : —— i» mens in HA — mit groffem dot |" ! 
Gottshuß umb den ; geen | uff die Romefart/ die Keiſeriich Kron zu em 
io 7 Such ** ns pfachen / und im erfien Herbfimonat Septem- 
Äbergebei bat / Doch Jim fibe verba, | DM Senant, Eo zoch mit Sm der Patriarch 
halten diefelb C er vor Wolfgerus von Aquileia, Erg-Bifchoff Alb: 
von fines A pios recht von Ma denburg/ Otto zu Wirkburg/ 
Derwilligen verenbern fol, und fol der Abe | Nangole au Bam rr oder vdd 
E £ | Hartwig zu Epfter Biſchoff / Ludwig Hergog 
B J Rect een ras | in Beiern / Bernhart Dertog p Kárndten / 
fo — pet. M » Pfunde Dfefe ann Graf zu org / A&io von Elte, 
am E arggraf 3u Ferraria , &unther Graf zu 
> l 
— be Toy Schwargenburg / Hermann Graf zu Wirtens 


= A 
inder 12. Kömifchen Sinfsal/ der guldi- 
nen Sal 13. — 12. — 3. als 
D. Guntag: ** Agr 4 am 24. Tag 
Bif Cunrate / im 
off erften date 


erkon 
Pe 


primo. 
Circumfcriptio Sigilli : 
Berchtoldus Dux de Zeringen & Redtor 


Burgundiz, 
Dertütfcht : 


Wir Berchtold Hertzog zu Zeringen / 

von Gottes / oud der Kerken und Km 
a t über alles Zúrich den Rei 

— — babenbe ꝛc. Geſchehen in 


O 3 Burgund 


ANNO IIO no —  Gmembibe Cibibn __—2 00 Geſchichten ÁNNO 


Domin! 19 tegund in der State Burgdor 


e 
- 


in der Grate Burgdorff / 
kn at des Herin 1210. des PNG —— 
in —— Are ſchrifft 
ns e echt von Je 
ringen ug Regierer in Burgund. 

Anno Domini 1210. ward Hertzog Berch⸗ 
tolden von Zeringen von finem Ergemachel 
aber en junger Sun geboren in der Statt So- 
lotorn / der ward Berchtold nach des Watters 
Namen ge m god námpt / und flarb die Hertzogin in 


M: emelten a. ars trug fich ein Tufch 
an mif Heinrichen von elberg / 
und Gra von Habſpurg / dem Landt- 


Vogt zu Uri / Schwitz und Underwalden umb 


etliche eigenthumblich Güter in Underwalden 


gelegen. Der Graf gab dem Sure Te En 


von oe fe fin Richtung unden im Tal En 


4/ fo Er vom Rich bat/ bif hinab an "ie 
Unders March / die noch das Gottzhuß Engel- 
berg und die von Underwalden ndt dem KR 
Walde von cinanbern feheidet / was zwuͤſchend 
den Waſſern Surinen ( jeg die Aa BE) 
und dem Sultzbach figt / binwider gab. br 
Abt Graf fin Gerechtigfeit zu Cars 
nen ob dem Waldt / fo vor —— der Dur 
ey s —— eat 


Derfelb Walt ter von wei oder fine Qor: 
dern battenb vor Ziten den letſten Fry⸗ 
von Sarnen / der uff der Burg Sarnen ob 
erk p Hutbtz Und als bir Se 1 Wehe | vo 
a afe difer Ser 
von Raben end fan Lib- Erben bat / und mit 
Schild und Helm rel at Er bi finem 
— ſin on armes an das 
- Je —— — : (fs find 
necht von n genant / gewe 


a: 


jeh Die 
er 
zu Lucern Meierye E 
Sarnen ze Lechen gehept 

Labilis humani generis fluxus , adtuum 
fuoram memoriam przcipitare folet in ob- 
livionis abyffum , quapropter memorandi 
actus, ne defluant, membranz tenaci litera- 
liter influant, Hinc eft quod fcripturz nobis 
inferi placuit, qualiter concambium duorum 
przdiorum , inter Ecclefiam Montis Angclo- 
rum, & Rudolfum Comitem de Habisburch 


& Landtgravium Alfatiæ & Filios cjus , fa- | Bruͤ 


&um eft , unum Vicinum præditæ Ecclefia: 
videlicet in inferiori Monte , inter fluvium 
Surannum , & notum limitem, tam fylvam 
quam montes per fuum dividentem , usque 
ad curfum Ripa Sulzbach, ita inquam omnia, 
tam cuita quam inculta , cum filvis , monti- 
bus, aquis, aquarumque dccurfi bus. Pra- 
di&us Princeps Coenobio Montis Angelo- 
rum contradidit ; delegavit , & ex toto fe 
deinceps abdicavit , cum Advocatia perpe- 
tualiter à fpe di&a Ecclefia libere poflidenda. 
E contra, Ecclefia przdium quod ipfa dino- 
fcitur absque Contradictione poflediffe in far- 
non, cum omni Jure, quo Waltherus Miles 
illuftris de Reidin, illud memorata Ecclefiz 
contulerat , per manum Heinrici Abbatis 
omnibus Fratribus fuis in fimul confentien- 
tibus ante diĝo Comiti jufta commutatione 
confignavit , ac fe deinceps abdicavit. Acta 
apud Lucernam, Anno Dominice Incarna- 
tionis M CCX, Indi&ione XIII. Innocentio 
3. Romanz Sedi prxfidente. Ottone quinto « 
ejusdcm Nominis apicem Imperii gubernan- 
4 Melius quarto 


te. Teftes qui huic Traditioni interfucrunt; 
funt hii. Petrus vencrabilis Abbas Murenfis. 
Heinricus Abbas Montis Angclorum, Wal- 
therus Przpofitus Lucerneníis, Udalricus 
Cellerarius. Heinricus Plebanus. Eberhar- 
dus Stannenfis Plebanus. Heinricus Sacer- 
dos de Buchs. Rudolfus Comes & Filius 
ejus Adelbertus de Habisbnrch. | March war- 
dus Advocatus de Rotinburch, Heinricus 
de Hcideko. Arnoldus & Frater cjus Heflo 
de Rinnacho. Rudolfus Halítab. Rudolfus 
deRufíeko. Rudolfus de Tribfein. Burchar- 
dus de Waltoswile, Wernherus de Buches, 
& alii tam milites, quam Burgenfes plures. 
Ut autem iíta firma & inconvulía permancant 
femper , Heinricus Abbas & Rudolfus Comes 
Sigillorum - fuorum — ca robora- 


verunt, 
Vertuͤtſcht: 


Die a Hinflieſſung des Menſchli⸗ 
chen —— macht die "o 
rs Tuns in tieffe Vergeſſenheit abfallen 
te 


5 / uno fi nou ec giam ; 
zu £'ucern nad Chrifti © 
1210. Hy in der 13. ——— Sim i 
als D Innocentius der II. 
Stul regiert/ und Orto = San 
Namens / das Keifersbumb verwas ; 
bi m u 


per / alie prol sn : "reb 

einere/ der rr / Eber⸗ 
vd. der Pfatrherr zu / Neinrich 
der pue su Bude / Gral AudelFund 
fin Sun Graf Albrecht von Dabfpurg / 
Vogt Marquart von m norton Dein- 
rich von Heidekh / Arnold und Heſſe von 
Rinad Gebrüdern / bc Naliftab / 
Rudolf von Xuffedb / Rudolf von Crib: 


cbein/ Burdart von YDalriewile/ Werne 

t; von Buchs / und andre = Rirtere 
und Borgere: Und damit dife Ding veft 
und unscrbrocben blibind zu allen 





Domini 
210. 










Domini 


1211. 


epo 
unb Dredi, 
ger- Orden 
"ourbeut 


e(tàt. 


1212. 


Erſten Theile Drittes Buch. 
1210, |fe babend Abe Heinrich und Graf Rudolf 


DIE rief mit Ufftruckung rer Inſigeln 
aͤfftiget. 


Umb das End des 1210. Jars / als Pabſt 
Innocentius der Dritte / Keiſer Ottonem den 
Vierten offtermalen ermant hat / der Römi⸗ 
ſchen Kilchen Landen ſich ze muͤßigen / und 
Im dabi ze letſt anſagen laͤſſen / wa Er nit 
abſtund / wurd Er verurfacht ne zu bannen: 
Verfieng folche Warnung nüsit bi dem Kei- 
fer / ward deft frecher / underfund den Pabſt 
noch frenger zu plagen; Wann unlang dar: 

Anno Domini 1211. fiel Er der Kılchen 
dand ófftert an / und tet groflen Schaden / 


deßhalb der Pabft getrungen ward den Bann i 


wider Inne ufsufünben. 


Deflelben 1211. Yars hat ber aemett Pabſt 
Innocentius den Prediger⸗Orden St. Domini- 
ci beftiitet. Derfelb Heilig Mann St. Domi- 
nicus was ufi Hifpania bürtia / und wonet di 
fer Zit şu Bononia in Italia unb fürt allda mit 
finen Juͤngern cin Heilig Ordens⸗Leben Es 
ward ouch dißmals von berürtem Pabſt der 


Barfüffer oder Mindern⸗ Brüdern Vrden / fi 


aenant St. Francifchen beflátet : Derfelbig 
eilig St. Francifc hat euch dero Ziten gelebt / 
und fin Wonung mit finen Juͤngern in Heiligen 
firengem geben zu Ailium in Italia vollfürt. 

Do nun Keifer Otto vernam / bafi Yne der 
Dabft gebannet batte / ward Er noch zorniger/ 
unb ^3 groffer Ungedult zoch Er mit Macht 
in Apuliam und Calabrien , und verherget mt 
allein der Kitchen Land / fondern ouch Kuͤnig 
Fridrichs uf Sicilien Frbland / fo Er von der 

(chen zu {echen hat. 

Wie das ag 2 Innocentius fach / ſchickt 
Er pleng fine Bottſchafften in bae gang 
Tuͤtſchland / zu allen Bifchöffen / Aebten und 
range / deßglich zu den Fürften und welt- 
ichen Herren / und gebot "nen / daß Si den 
Bann wider Keifer Otten in allem Türfchland 
verfünden föltind / und daß Si "ne nit mer 
für ein Keifer oder Houpt des Richs erfennen/ 
"ym ouch niemand fürer einiche &chorfamme 
laften (lt ; Er gebot ouch den Churfürften / 
und allen tütfchen Fuͤrſten daf Si — 
lid ein andern Sünig unb Houpt dem Rich 
erwelen föltind : Dife Paͤbſtliche Botten faz 
mendim Dugften in Gr ütfcbfanb / vil Geiſt⸗ 
licher und weltlicher Fuͤrſten / die Keifer Orten 
er ficffenb in ren Landen ian Banne 
offentlish ußgan / und verzigend finer Gehor⸗ 


fammi / infonders was Erg- Bifchoff Sitrid 


von Mäns der Erfie/ der das tät: Aber der 
Pfaltz⸗Graf am Rhin / die Hergoge von Braz 
bant / und etlich Herren mer / bic Keifer Orten 
anbánaia / verfambten cin Hoͤrzug / übergu- 
gen Erk Bifchoff Sitriden und überficfenb ne 
am erften Da / und verjagtend 
a von finem Biſtumb. Er floch zu Landt- 

raf Hermann von Thüringen / und enthielt 
fich bi "ym: Nun bette fich der Pabſt gern vers 
richt mit dem Keifer / und hette allen Schaz 
den verficht / allein daß Er der Kilchen unb 
ouch Kuͤnig Fridrichen von Sicilien, als einem 
gchenmann / re Land fo Er ingenommen 
hette / widergeben / bann der Keifer was nen 
zu mächtig. 

Alfo ward von Sant Michels + Tag 
difes 1211. ars bif 3c ingender Safin, 
Anno Domini 1212. fáte Verhandlung 
Ci ze befridigen durch den Geiflichen —* 
Herm Abten von Morimund gepflägen. Aber 
der Keiſer (ſo in mitler wil zu Capua lag ) | 
wolt feiner billichen Mittlen ingan : Da mun F 


III 


- Corius fehribe) Er was Keifer Heinrichs 


Nun befriegt Keifer Otto den Landt⸗Grafen 
von Thüringen fläts bif 3c End des Sum: 
mere; und tett Im groffen Schaden; Darnach 
zoch Er haruff in bae dand y Schwaben / und 
nam daſſeibig Herrogihumb/ fo dem nüto erm 
ten Kuͤnig Fridrichen zugehoͤrt / allenklich in. 

Ee die Fuͤrſten / fo Kuͤnig Fridrich erwelt / 
von einandern ſcheidint / verordnetend Si 

ween namhaffte Herren Heinrichen von Nyfz 
km und Anshelmen von Juſungen / beid fry, 
in Siciliam 3€ faren / Kuͤnig ‚Fridrichen fin 
Ermwelung 3c verfünben / und Yne je ermanen 
fich unverzüglich in das Türfebland ae verfüz 
gen/ unb die angebotten Eere und Hochheit 
des Römufchen Richs anzenemmen : Erbutend 
fich dabi aller Gchorfami und Hilff. Si verz 
ordnetend ouch den Botten bi den 1500. Marek 
Silbers uf des Richs Kammer an Yr Koften/ 
und fchribend dem Pabſt Yn bittenbe / daß Er 
Yre Erwelung beftätten wellt: Alfo unberrounz 
dend fich die Botten difer Reiß / furend über 
bae Gebirg in Italiam. und famend mit grof 
fer Gefar gen Kom / dann vil Stett safer 
Orten anhangetend: Alfo beflätet Pabſt In- 
nocentius der Dritte der Churfürften Erwel⸗ 
m. und erflärt Rünig Fridrichen von Sicilia 
ze Roͤmiſchen Künig : Demnach furend die 
Botten in Siciliam 3e Künig Fridrichen / zeig⸗ 
tend Im an / daß Er ze Xónufchen. Künig erz 
welt / batenb Ine / paf Er fich fürderlich rů- 
fic in Tuͤtſchland ze sicben / und das Rich 
ze verwalten Küng Fridrichs Eegemachel fo 
cn Künige von Arragonia uß Hiipania was / 
werete vaft / " Er das Komilh Rich nit 
annaͤme / dann fine Eltern vit Kummers daz 
mit erlitten hettind; Es meretenb ouch vil Fürs 
fen uf Sicilia, deßhalb bic Botten kuͤmmerlich 
an erwurbend / daß Er fich begábe mit 
nen ins Tütfthland ze reifen’ Er hat cin! 


ANNO 


DoMiNI 
1212. 

Der Pabfl 
mant bie 


Ehurfürfien 
en andern 


| 


i 


König je | 


wellen · 


Künigfri 
brid) ven 
Sicilien 
marb iu 
Rén. i. 
nig erwellt. 


Künig i 
bri * 


ur 
Sandkot⸗ 
tem nf Sici- 
lia beröfft. 


| 


Vabſt In- | 


nocentius 
—— 
ig Fri 
driks épur 


jungen 
nme Den 


| 
i 


ANNO 'I2 Endanoß ſcher Geſchichten ANNO 


Domi |: : ap f F . | DOMINI 

jungen Sun difimals bi finem. Eegemachel / , und binab Strafiburg ze begleiten: Bi 
1212. | Heinrich genant/ den Er ouch in fünfftigen | fchoff Shtold von Dal dab dem Künig das 1212, 

Riten ze Roͤmiſchen Rünig macht: Alfo bered- | Geleit bif. aen Collmar : Afo fur Sünig 
tend die Botten Künig Fridrichen / daß Er | drich von Straßburg hinab gen Hagenow /|und Fam 
‘nen sufagt mit Inen in Tuͤtſchland zu reis | diefelb Statt widerfagt fich/ aber Künig Fri- an 
fin / und das Roͤmiſch Rich anzenemmen / und | drich erobert die Statt mit Gwalt / und lag 
rüft fich angeng uff die Reif. da etlich Tag. 

oo Deflelben 1212. Yars / als Hertzog Berch- | Ein abacfürgter Ußzug ab bem HouptBrief.| 1213. 

von prod told von Zeringen jeg 2. Yar cin TBittling ges In Nomine San&z & individuz Trinitatis. | Känig5ri- 


und nam ein Gráfin von Siburg ze Eege⸗ 
machel. . 


K ey Otto richsnet nichts deft minder gwal- 


tigflich / unangefeben daß cin andrer 8 
erwelt. 

Der u Künig Fridrich der Ander bif 
Namens verlie 


hinder Im fin Eegemachels fi 
nen Cun / und fin Pu. Sicilia ; fur 
Mannlich mit ben Gefandten baben Fry⸗Herrn 
gegen Tuͤtſchland / fam gen Rom zu Pabſt 
Innocentio dem Dritten / der Yn fründtlich 
empfieng / Erfur ba dannen gen Genua , dem» 
nach gen Pavia , Cremona , Dietrichss Bern 
und gen p / und als Er ba dannen nit 
richtig in Tuͤtſchland uff Duafpurg zu fom- 
men mócbt/ zoch Er das Etſchland uff über 
die ruchen Alp-&ebirg in das Grampünter 
sand ze Churwalchen / durch das Engadin / 
über den hoben Berg Julien / fam gen Chur 
in die Statt / ba Er von Bilchoff Keinbern 
und lou Adel deſſelben Sands wol empfangen 
ward. 


D 
Kuͤnig entgegen/ Ine dannen bif gen St. Gal- 
[en se bear in fin Gottzhuß / Len € bur fur 
Er gen Altfetten / dannet gen St. Gallen / 
da "$m Abe eq grof Eer bemeift / und bes 
gleitet ^ne gen Coſtentz / daſelbſt bleib Er et- 
lic Tags dahin famenb vil Fürften und Herz 
ren Ine ze empfachen: Wie nun Keifer Orto 
vernam / vs Künig Fridrich über die gemel⸗ 
ten ruchen Alps&ebirg t Er fich mt ver: 
fähen ) fommen was / £ mit finer Macht 
en Uberlingen in die Statt am Bodenfee / 
? eben des Tags / als Künig Fridrich gen Coz 
(iens fam) geruchet/ fo nit mer dann cin groß 
fe tuͤtſchi Mil von einandern ligt / als aber 
Keifer Otto bericht ward / wie Kuͤnig Fridrich 
se Cofteng mit enem groſſen Hór lag / und 
Jm ich rof Volck pause) hat Er übers 
lingen verlaffen / und i i pinap ins Brißgoͤw 
gezogen / bat fich in die Statt Briſach gelat 
vermeinend / Er woͤlt fich allba mit Hilff Bis 
fchoff Heintichen von Straßburg / gebornen 
Grafen von Beringen / und Hertzog Berchs 
tolds von Zeringen in bic Gegenwecr rüften / 
und dem Rünig Fridrichen erweeren fürbaß je 
ziehen 5 Aber der Bifchoff und ouch der Her: 
fog woltend fe finen nicht; beladen. Yn folis 
chem zoch Künig Fridrich mit Begleitung Bis 


fchoffs Cunrats von C often fampt finem Hör 
gen Bafel/ in Meinung dem Keifer Orten ze 

gegnen / unb mit me ze firiten: Bilchoff 
gütold und die Burger von Bafel empficngend 
Künig Fridrichen mit Pons CFererbietung : 
Als aber eos Orten Kriegs⸗ Volck ben Burs 
gern zu Briſach innert und uffert der Statt 
vil Schadens tettind / wurdend Die Burger uns 
geouitia/ tribenb den Keifer und fin Volck uf 

er Statt / und als der Keifer fach / daß Er 
vom merteil Fürften/ Haren und Stetten 


gen vermä, | gewefen / verhyrat Gr fich zum andern mal/ | Fridericus fecundus Dei gratia Romanoram |Pridb àt 


: bem 
Rex femper Auguftus & Rex Siciliz , omnibus Sort 


Romani Imperii fidelibus, ram przfentibus ‚|&ngelberg 
quam futuris fit notum , qualiter regulare fas Girer 
Monafterium quoddam fitum eft in Provin- |oriten, 
cia Burgundiz , in Epifcopatu Conftantienfi , 
quod Mons Angelorum nuncupatum eft &c. 
&c. Omnia bona fùa acquifita largitione 
fidelium , Specialiter in inferiori Monte , ex 
utraque parte fluminis Surannum , à fidelibus 
noftris Comitibus de Habesburch , nec non 
etiam de Froburch , & eorum hominibus 
noviter acquifita, füb Imperiali Mundibur- 
dio &c. Cateraque ad predictum Coenobium 

rtinentia , fcilicet Ecclefiam Stannes, Eccle- 
iam Buchs , cum prabendis fuis ; atque 
omnibus earum pertinentiis , abfoluté & abs- 
quc ulla exceptione Spiritalis vel Secularis 
Perfonz, ita quod Advocatia earundem Ec- 
clefiarum refpiciat ad Caftaldum Coenobii, 
Ecclefiam quoque Wilare cum omnibus fuis 
—— Eccleſiam Affoltre, Eccleſiam 

riens cum ſuis appenditiis, Vineta quoque 
in Criſiaco &c. 

Hujus Rei Teſtes Sigifridus Moguntinus 
Archi-Epifcopus. Berardus Barenfis Archi- 
Epifcopus. Dietricus Treverenfis Electus. 
Comes Rudolfus de Habisburch , Comes 
Albertus de Eberítein. Comes Adolfus de 
Scowinburch. Reinhardus de Bernowa. Ru- 
dolfus de Raprechfwilare, Heinricus Marfcal- 
dus de Challindin, Wernoherus Dapifer de 
Bollandia. Philippus de Bollandia & alii. 


Litera 


Signum Domini Fride- Et 
rici Dei gratia invidtifl. Regis 
Regis & lemperAugufti Sicilia. 
Romanorum 


Ego Chunradus Metenfis Epifcopus Impe 
rialis Aule Cancellarius, vice Domini Sigi- 
fridi Moguntinz fedis Archi-Epifcopi totius 
Germaniz Archi-Cancellarii recognovi. 

Ada funt hzc Anno Dominice Incarna- 
tionis M CC XIII. regnante Friderico glorio- 
fo Romanorum Rege Augufto & Rege Sici- 
liz. Anno Regni cjus Romani primo Regni 
vero Sicilix 15. Indi&. Prima. Datum apud 
Haginaugiam IlI. Nonas Januarii. 


Vertuͤtſcht: 


llen 3 
3u Sicilien, allen des Römifchen Richs ge 
/ Gegenwürtigen und Kuͤnfftigen 

fig zu wuͤſſen / wie ein gereguliert Clo 
egen ift im urgund im Co 

ser Biftumb Engelberg genant zc. 
—2 wir alle fine —— —— 

Chriſtgloͤubiger Menſchen Bega , 

kommen / namli 





ANNUO 


DowiNi Grafen von Mabfpurg / und den Grafen 
1213. von Srobnrg / und von Jen Rücen nuͤw⸗ 
ich uͤberkommen under unfern Künigklis 

‚ben Schiem empfangen ic. 
| Dud) alle andre Güter / ſo demſelben 
‚Clofter zugehoͤrend /_ namlich die Pfarr 
Bilch 5e Stannß / die Pfar:- Rilb se 
‚Buchs mit Iren Pfruͤnden und allen ren 
‚Dugebörungen / ledigHlih und om allen 
\Vorbebalr Geiff-oder Weltlicber Perſonen / 
alſo daf die Bogty daſelbs über die Ril- 
‚den einem Caſtvogt des Gortzhußee su 
‚gehören foll / defglich die PfarzKild su 
(Wyle mie aller Irer Sugebörung / die 
Pfarꝛ Kilch ʒu Eia ore Pfarr⸗ Kilch 
zu Brienß mit Yren Zugehoͤrungen / die 

garten zu Griſſach zc. 
Diſer Dingen find Gesinen / Sifrid 
Hrn s Bikbo zn Maͤntz ⸗ Gerart Frez 
Biſchoff zn Bar/ Dietrich erwe ter bur 
|Bifchoff 3u Trier / Graf Rudolf von Hab⸗ 
para raf Albrechr von Eberſtein / Graf 
olf von Schowenburg/ X cinbart. von 
ow / Rudolf von Aaperswil / Nein: 
rich ber Marſchalck von Callendin/ Wern 
ber: der Truchfäß von Dolland / Philipp 

von Poland und andre, 


Sichen Herin  Sribribs von Gottes 
Gnaden dei Unäberwindlichiften Rómi- 
(den Ruͤnigs/ allweg Merer des Aids 
und Kuͤnig su Sicilien. 


Ich Cunrat Bifchoffe $n Mer bes Reiz 
ferlichen Mofs Causler anftatt Derin Siz 
frids Erg Bifchoffs zu Ans in ganzen 
Germania Ertz Cantzlers habs überfchen : 
Befihehen im Jar des Mer Menfchwer: 
dung 1213. Als da ricbenct der Rummir- 
digiſt Roͤmiſch Ruͤnig Fridrich Merer des 
Richs / und König in Sicilia, im Erſten 
Jar finer Róm. Xicbenung / und im 15. 

ar des Kuͤnigrichs Sicilien Richsnung. 


eben zu Hagnow am andern Tag Jennere. 


Des gemelten 1213. Yars zoch Künig Friz 
drich der Ander von —— den Rhinſtrom 
nider / da ergab fich mengklich an Ine; die 
Ertz⸗ Biſchoffe Maͤntz und Cölln / ouch vil 
Fuͤrſten und Herren furend mit dem Künig gen 
Aach/ da ward Er von Er Bifchoff von 
Colln / zu Romiſchen Künig gekrönt, 


Deflelben Yars farb Bifchoff £ütofb von 
Bafet / als Er 22. Yar geregiert Bat : uf 
Walherus | MIC ward Waltherus 4 se Bilchoff erwelt/ der 
ward Bi regiert 3. Jar / find beid geborne FryNerren 
(def. von Roͤtelen gewefen. 


‚| Aber im felben Yar am fetften Tag en / 
"ue als jeg pd A im andern Yar ange⸗ 
Einfideln |fanaen je richsnen / gab Abt Berchtold von 
v pi Ab Sinfideln / aeborner Fry von Walfee / fin 

Abty uff / als Er die 7. Yar minder 14. Tag 

geregiert hat / unb ward uff denfelben Taz 

Cunradus | Cunradus der Erſte bif Namens / ein gebor⸗ 

naD Abt. ner Graf von Thum uf Lchtland / 3C Abt erz 
welt / der regierte 21. Yar minder 18. Tag, 


DieXinig| Anno Domini 1214. als Künig Philipp 


renSront von Frandrich und Künig Johanns von En: 
laddan? ver Seland ein tödtlichen Krieg mit andern bat 


$ 


üni Şri 

drich mard 

BO ge 
ont. 





tmb ein tend / begundend Gi aber alle ^r Macht gegen 
roie 6t leinandern rüßen: Dem Rinig von Engelland 
meinen, |balff Keifer Otto finer chwofier Sune/ deß⸗ 
dern zu glich Hertzog Heinrich von Brabant / Graf 
Pont. Bou 


Ferdinand von andern / und Graf Rainal 


in, Dabi "ane von DBolonien/ Gefuͤrſe Grafen: Keifer 


tud Keifer 


Ouo wat. e zoch ſelbs / dann "ui fin bam der Kü- | Wandetbare / 


nig von Engelland verjprochen hat / fo ^m 
I. Theil. 


a Melius Waldriene, 


Erften Theile Drittes Buch. 


— 


II} ÀNNO 


gelunge / daß Er Im bann ouch welt Reifen | Domini 
den Künig ‚Fridrichen vertriben : Afo gefehach | 1214. 
cin merctlicber Strit se Pont-Bovio, imb gez | Die Kran. 
ficat der Kuͤnig von Franckrich / Sina die seca ses, 
Grafen bab von Flandern und Volomen : Der | ? — 
Keifer Otto , der Künig von Engelland / und to enttann. 
der Hertzog von Brabant entrunnint kuͤmmer⸗ 
lich / und hattend cin mercklich etc verloren: 
Keijer Oro floch in Saren/ und begund Im 
uf: difen Verlurſi übel entfisen vor & nig 
Fridrichen. 

Darnach Anno Domini 1215. in bem No- 1215. 
vember ward von Pabſt Innocentio ein mr | Ein groß 
lich groß Concilium von aller Chrifienheit zu Wm 
Rom in der Statt zu Er. Yohann Lateran balteuy e. 
gehalten im 18. Yar der Regierung des gemel⸗ 
tn Pabſts. Aida doe ber Patriarch von 
Jerufalem / und der Watriarch von Conttan- 
—— beid perſoͤnlich / mit vil Biſchoffen 
uf Griechenland. Da warend 71. Latiniſch 
und Griechiſch Ertz⸗ Biſchoͤff / und 412. Bir 
fchöff / ouch Sco. í i 


















ten / Armenia und Cypern Dattend da Yr tref- 
fenliche Anwalt: Der Patriach von Älexan- 
dria uf Egypten fehicke fin Bruder uff das 
Concilium, bann Er von Uffjasce mcaen des 
Künigs Soldanen nit felbs fommcn term 

r Keifer von Conftatinopel fandt fine nam: 
baffte Fuͤrſtliche Botten. 


In difem Concilio was ouch Abt Ulrich von 
St. Gallen / geborner Fry von Car in Naz 
men fin felbs / und ouch uf Bevelch des Réz 
milchen Künig ‚Sridrichs / unb erlangt von 
Pabft Innocentio fin Confirmaz , bann Er 
noch nit befit was. Gr erwarb ouch / daf 
S. Nöggers fichnam/ fo zu St. Gallen ru: 
wet / zugelaffen ward/ je erheben/ und cano- 
niziert Ine in bic Zal der Heiligen ze begon 
mit einem Gedaͤchtnuß⸗Tag järlıch. 


In diſem Concilio wurdend vif Mifbrüch 
abgeſchafft / und autc Reformierung uffaericht 
der Geiſt · und Weltlichen Halb / beſtund aber 
nit lange Jar ín Wuͤrckung. 

Bifchoff Walther von Bafel / gchorner rp | Riho 
von Roͤtelen ward von finen Thumberrn vor | Waitber 
dem Concilio beklagt und überzüget / dafi Er i ward abge 
unmaßliche Simony gctriben/ barumb ward Er fest. 
des Biſtumbs entfest/ alo Erz. "Nar geregiert 
hat; Es geſchach ouch andern Biſchoffen mer 
uß andern Nationen. 


Darnach Anno Domini 1216. ward Berch- 1216. 
toldus ip Namens der Dritte Biſchoff zu Baz md Se 
fel erwelt / der Bat bi 7. Yaren segiert : Def loeld erect, 
felben 1216. Yars am 17. Tag Joéimonats Pabi In- 
fiarb Pabſt Innocentius der Dritte zu Peru- nocentius 
fia, als Er 18. Jar / 4. Monat/ 24. Tag | tori * 
gereglert hat und nach Verſchinung eins Tags | a etg 
ward Honorius bi Namens der Dritte erz welt. 
welt / Er regierte 10. Jar/ 7. Monats 1 3. 

Tag. 

Graf Rudolf von Rapperswil 7 verricht 
Abt Cunraten von Einſideln mit bem Land 
Schwiz umb Yre Landt- Marchen/ darımb 
ob 200. Yaren ſtaͤter Span aabda / in Biz 
fin Graf Heinrichs von Rapperswil / des | 
Gottzhuß Einſidelns Cafivogt / aenant Dir 

und andrer Herren gefibchen/ | 
Anno Domini 1217. wie hernach volat: 
D 


allda Sr. 
Nogger ca- 
noniziert 
"art. 


— 


Com- 


Anno II4 Endanoßifcher Geſchichten ANNO 


DowniN! 













































Domini "m ; n ; . 
Complacuit itaque nobis ut â media fta- | in fry lediger und ewiger beliben: 
1217. ftiòne, mm dicitur Alt(yla usque ad amnem, qo von —— e| 1217. 
qui dicitur Dosbach dire&te, &afcenfu cjus- | Dre ober Staffel sur il / deſſe 
em amnis , usque ad ejus fontem. Et ex | Waffere iX unf nado biß gegen 
rgen: lino da dannen durch bie ciere 


pera montis, qui dicitur Oweberg/ omne 
atus ejusdem montis ejusque cunctam duri- 
tiem de monte, de quo Dosbach emanat. 


Similiter & fecus communem pafcuam quz | unb dafelbe bannen über den Bebrächenber 
in fundo fita ct, ad fuperiorem partem , to- | bif an das Waller / fo unberbalb ift / der 
tum (ut diximus) latus cum fua duricie, Mo- | Mitte des Albtals am naͤchſten gelegen / 


fterio & ejus incolis libera ac perpetua ma- 
neat poſſeſſione, & à media parte ftationis 
nominatz , id ct Alt(yla , fecus decurfum 
fluvii Altfyla usque contra Wurtzen / & inde 
ultra mediam (tationem quz dicitur Blatten 
trans Horgraffen usque Hofpitale. Inde ul- 
tra Bebrechenderg usque ad amnem ex infe- 
riori parte medii Alptal proximum. Inde di- 
rede ultra montem Schivervel omnis vicini- 
tas Monafterii , proprie Monafterio fübjaceat. 
Et ab illo lapide ubi Stillewag cffluit , in utra- 
que parte montis direte, & inde ad omnia 
uperiora, Hominibus de Swites libere & in 
perpetuum utenda permaneant. De pradicta 





rupe apud Stillewag per Mittefice , & per Ge- | ober Döldern gehalten iden 
harenftoch , usque in mediam Blatten, & | was von bem Sen oec bue TUE 
contra Wurtzen in Syla , totius utriusque po- ß man die Minfter nämpe gegen Goͤttz⸗ 
uli habeatur pafcua, & ex propiori littore | buf were fidt. von dem —— 
favi qui dicitur Minfter refpicienti ad Mo- | gen Weitigen ( 
nafterium de Stillewag usque Heitigen (nifi | an bifem chet it) daf 
uod prius Monafterio in præſenti pagina | foll alles re | Teils 
eterminatum eft) totum fimiliter ad com- i co fürbin fin. Und ín aller 
munem utrorumque pafcuam deinceps ha- | föllicher gemein Weid foll dewedrer Teil 
beatur. Etut in omni communi pafcua nec i felbs ei / mod 
iftis nec illis liceat aliquam proprietatem per an fidh zu sieben : 3ú 
tempora exquirere feu vendicare. Teltes ve- | Vereinbarun dabi gewefen E" d 
ro hiis interfuere compofitionibus, Ego | Graf Rudolf / Cunrabt der / 
ipfe Rudolfus Comes. Chunradus Abbas. i der Berchtold von 
Heinricus Advocatus. Berchtoldus de Sna- / von Wart/ Au 


belburg. Arnoldus de Warte. Rudolfus de 
Wediswile. Heinricus & Ulricus de Bonftet- 
ten, Rudolfus Villicus de Obern-Winterthur. 
Wernherus de Schübelnbach. Rudolfus & 
Ulricus de Wolrowe. Et de Switz. Cunra- 
dusHunno. Ulricus Keßler. Wernherus Wei- 
bel. Heinricus de Pbach cum multis aiiis. 
Ut autem hzc pagina per fecula autentica , 
veritateque fubnixa à nullo dubitari permit- 
tatur, Sigilli mei impreflione cam conttitui 
infigniri. Et fi aliquis ( quod non optamus) 
ejus transgrellor unquam extiterit, nili inftan- 
ti fatisfaciat , prefenti digna ultione, & æter- 
na puniatur maledi&ione. Actum III. Idus 
Junii , in loco Heremitarum. Anno Domini- 
cx Incarnationis M CC XVII, Indidione V. 
Regnante Friderico Romanorum Rege fe- 
«undo, Anno regni ejus quinto. Pontifica- 
tus primo Anno Honorii Papz. Scriptum 
per manus Ulrici Peutoris. Anno quinto 
Regiminis Chunradi Abbatis. Feliciter 


Amen. . 
Vertütfcht : 


. ffe bat uns gefallen/ daß von dem mit 
n [liffen Drt oder L/ fo sur alten Syl 


ouch mit ewiger Derfluchun ; 
om: Geſchehen am 11. —— 


at der Regierung Abt Cunrabe / — 


bo 
Einkdein genant / richti su dem Wafler / fo | Fli í 
um [inan nampt bad), und bem. 8 Ei — 
Gdnitt |nach uffwärtz bif su finem Urfprung/ unb | „Der, vorgemelte Graf Rudolf von Rap- 
m Land» |por dem Ort des 8 fo genampt wird perswil was mol an denen von Schwitz / 
Rauam | Sypeberg / die gange Siten deffel qa | dehbalb Si rs Teils ouch uff Yne als cin 
^. [mit aller Gebirg rüche von dem Berg bar/ Dbmann famenb / wiewol Graf NHeinri 


Diß 1217. Yars am erfien Tag Joótoz| mtl das 
monats ward angefangen ze bumwen von den|Elofer in 
Grafen von Toggenburg das Cloſter zu 2 


ligt/ an dem obern Ort die ganne Bite 
( wie vor gefagt ift ) mit fine Gebirg nr 
che foll dem Gottzhuß und finen Inwonern 











ANNO 
Doum 
1217. 


* 


Rüti « im Gruͤni Ampt aclegen / Pre- 
monftrater wyſſes Drdens / und wie der erfte 
tein ward gelegt / warend 3c gegen Biſchoff 
Cunrad der Ander oif Namens von Cofteng/ 
Graf Rudolf von Rapperswil der C — 
Herr Luͤtold ber Elter unb Herz Luͤtold der Juͤn⸗ 


Herren von Re : Diefelben 
M von Sean at das Gruͤ⸗ 
ottzhuß ligt) k 
{echen vom Gottzhuß Gallen’ deß Er 
M — 7 ror A — ce 
em Gottzhuß St. Gallen dienflwärtig fin: 
Ir Under < Amptmann was ber Evelfnecht 
von * "9*9 $9 + 
Deſſelben Yars Battenb. die Grafen und 
andis = Herren im mindern “Burgund / bae 
ift ze Eradm / Uchtland/ Waat und Wallis 
ein bóf Nord angelegt mit der Gräfin von 


Am 


er 


chen / ſchicktend die Landt- Herren den IBallif 
fern heimliche Hilff wider Ine /_brachend ouch 
unverfebenlich uff mit aroffem Volck in Ucht 
land / und woltend Im die Straffen wider bar: 
uf zu fommen fürzogen / mo im Land Wallis 
chloſſen / erfehlagen baben/ Er fam aber 
kuͤm̃erlich bi ziten haruß / daf Ir bfer Anfchla 
nit möcht vollbracht werden / ließ etlich arofle 
Herren difer Sach Halb zum Todt verurteilen/ 


und ward hierdurch bewegt die Statt Fryburg 
in Uchtland ze bumen / Im felbs je irm 5 
Wie ouch difer Hertzog ve der Fünfft 
von Ufffages wegen der Landt⸗ Herren bic Statt 


Bern gebumwen bat/ davon im vordern Buch 
— worden : Die Edelfnecht/ Burger und 
andt⸗ Bold warend difem Herren gar güns 
fia bann Si wurdend wol von Im geſchirmt / 
und ward den Grafen und Landis⸗ n nit 
ugelaſſen einichen Ubermut ald Unbillichfert mit 
je gebruchen / deh — Si Im deſt 
aröffre heimliche Vientſchafft. 

Als aber der Hertzog zween junge Sûn hat/ 
die Jm fin erfier Eegemachel verlaffen / Cun⸗ 
rat und Berchtold genant / dero der cine 8. 
der ander 7. ew alt was / bedunckt bic Landts⸗ 
Herren fin Stamm / ( dem Si gebaf ) wurd 
durch dife junge Knaben miter. zunemmen / 
unb begundend ze ratfchlagen wie Si bero abs 


fommen moöchtind / vercinbartend fid) einer | mången / 


I, Theil, 


Erften Theile Drittes Buch. 


1e — — — 


5 ANNÓ 
DOMIN! 
1217, 


—— 


ſchantlichen Mordtlichen Tat dem Hertzog ſi⸗ 
ne Kinder mit Gifft umbzebringen / und diewil 
der Grafen und Landt⸗Herren etliche der Here 
sogin / bic ein Gräfin von Kibura und des 
Grafen von Kiburg 7 Herren zu SDurgborff 
Schwöfter was / vom Geblüt verwandt / unb 
diefelb Hergogin ( bic jeg $. Jar des Herkogen 
Eegemachel geweken) und unfruchtbar was / 
underftundend die Herren gemeinlich Si je bez 
reden / Yre Stuͤff⸗Kind je verderben 7 gabend 
Ir fürs daß Si und Ir Stamm / dannethin/ 
fo der Hertzog (der jeg gar alt) abftürb / alles 
dand erben und regieren wurdind / unb fo das 
nit gefchech / wurdind Si die von ren Vor⸗ 
dern bar alte Grafen und Herren des Lands / 
ouch mertels re Slut; = Verwandten den 
frómbben Herren müflen dienen / und under: 
trutt werden : Die Hertzogin war fo thorrecht/ 
lich fich bereden / empfieng von den Herren 
das zugerüft Gifft gabs “ren StüffsKinden, 
daf Si beide am andern Tag fturbent, Do 
ward Hertzog Berchtolddurch bic Aertzt bericht/ 
daß den Kınden Gifft geben were / und fiel 
glich in Zwifel / fin Eewib mócbte artan ba 
en / ließ Si fachen / ouch alle Köch und Kos 
hinm: Die Hergogin uf Erſtunung / Schres 
den und Troͤwung befant von Stund an / 
Si were fehuldig / verjach ouch / wie Si durch 
die Jandtss Herren all beredt worden / die Yra 
felche ze tun lange it angehalten / zeigt Im 
dabi an / dafi alle Burgundiſche Landts⸗ Herz 
ren fich einhelligflich vereinbart) "ne und fin 
Stamm ufiscrüten/ und wa Er einen underſtan⸗ 
de fürhin 3c beleidigen / fo werdind Gi all wi⸗ 
der In uff fin? Der Hertzog erſchrack der Sach 
unb befümmert Yne dife merdtliche Handlung 


j| an finen Kinden / ließ die Hersogin angens | Dir & 


enthoupten / unb Ir Houpt zu den Kinden in |enthoupten 
ein Sarch — tun / unb im Chor in lies. 
Gt. Urſen Mr su Solotorn ( dats alles 
vwerfouffen ) ticff in rund vergraben / da man 
noch Ir Gebein Anno Domini 1544. bi eins 
andern funden in einem Sarch / als man den 
Chor, fo buwfellig worden / uff den Grund ge: 
ſchliſſen und wider uffgebumwen / den übrigen 
Coͤrpel des Wibs hat Hertzog Berchtold uns 

der den Galgen vergraben laffen 5. Etlich fa- 

8 / ife Hergogin fige der Kınder fiplicbe 

utter geweſen / aber fi irrenb. 


Do nun Hertzog Berchtold des Namens | ,5 
der Fuͤnfft / und letſte Stammens und ta Scratch 
mens von Zeringen die Unficherbeit und groffen | Lerne jo 
Ufffas der Burgundifchen Herren befand/ fprach dore 
Er: Wolan ích bin umb mine Kind fommen/ | mg Sri 
und muß mich bi difem Volck mins Lebens bez | giw, 
forgen / diewil fi haben fürgenommen min Naz 
men und Stammen ußzetilgen / fo will ich 

nen wider cin Lese laflen / daß ich und mine 

ind gerochen / und difer Grafen und Landts⸗ 
Herren Nachkommen all / fo folchs über mich 


und gar vom Sand vertriben werden: Er fur epos 
angeng zum Roͤmiſchen Kuͤnig Fridrichen dem | puro an 


t 
Doce Kama des Roͤmiſchen Richs / und daß fi 
gefrot föltind fin / wie die Richs⸗Statt G'ólln 
an dem Rhin/ mt allerbefien Fryheiten / 38 
felbs ze herrſchen und regieren / ouch 
p2 Burger 





a Diefed Elofter (o bald bermad) in eine (o eof perd 


an den obanniter» Derren su Bubikon ju verfa 


geraten ſeyn / daß fid die Convent-Brüder entſchloſſen 
aber ein teicher Burger von Zäridhy Kiebber& genannt / 


durch milde Beyitenr in Zeiten verhindert. vid. Rhan, Chron, Ms. L. 1. c. 16. 





ANNO 


116 


Domint | opyggerfiche SHerzichfeit ze gebruchen / wie 


1217. 


1218. 
€ flatb 


—X gom, zu Freyburg in der 


Warbmit |9 


Se 
graben. 


un ne [wald 


Land fiù 


Litera Ca- 


frye Richsfiett : Das alle beftáttet Künig Fri- 
drich mit finen Sünigflicben Briefen. Es 
fast ouch der He vil Edel⸗Knecht / ouch 
eerliche Burger und Landt⸗Luͤt up finen Stet- 
ten und Landen in beide Stett Bern und Fry⸗ 
burg / die Er alle mit vil Fryheiten begabet 
den Landtz⸗ Herren 3c Leid / bevalch babi beis 
den Stetten / das Si ein andern lieb hettind/ 
und allweg einträchtig wärind / unb daß fi 
fich niemalen beherren föltind. — Dife beide 
Stett / — die von Bern habend dem- 
nach die o — Grafen und Landtz⸗ Her⸗ 
ten / namlich von Tun / von Kiburg zu 
Burgdorff geckegen / von Stümenburg / von 
Nydow / von Arberg/ von Straßberg / von 
Remund / von Froburg / von Buchegf / 
von Montenach/ von Thurn / von Granſon / 
von Falckenſtein und ander durch fläte ge 
truͤwe Mithiiff dero von Solotorn ze Armut 
gekriegt / und mithin ußgeharret / bip. Si all 
vertilget find / dardurch bie Hertzogen von 
Zeringen wol gerochen worden. 


Es ift ouch Y Berchtold uff die ob- 
gemelt mortlich Gefchicht / uf Lchtland unb 
den Minden Burgund abgefcheiden / und 
nimmermer darinn Fommen / bat ouch von 
Kumber Be mer damach in dem 
Brißgow da Er vorhin gewont / gelebt ; Yf 
Anno Domini 1218. am dritten Tag Merg/ 
3t Satin 4. nonas Martii genant / im Brif- 
tatt geflorben « : 
diewil Stammen und Namen abgan- 
en/ bat man ne mit Schild und Helm in 
das Cloſter zu St. Peter im Schwargwald 
zu finen Hordern begraben. Er bat ein ſchoͤn 
{and ingehept/ nemlich die Statt Jenff / die 
gange Sandeichafften Waat / Uchtland/ Ergow 
und Wallis / fo alles Minder ——— ge⸗ 
námpt wird / das gang Brißgoͤw und Schwartz⸗ 
wald / die Cran in und das gant Zürich? 
gn das fiel alles wider an Dae. Xómifch 
ich / ufgenommen die alt Grafſchafft 3c 
ingen / fo im Brißgoͤw unb im Schwarg- 
liat/ bann die alt Veſti Zeringen zu St. 
Seter allein ein halbe Türfche Meil von der 
tatt Fryburg im Brißgdıw gelegen / diefelb 
Gwaffcbafft fiel an die Grafen von Hochens 
Urach / namlich Graf Egen von Urach unb 
Graf Cunen oder Eunrat von Urach / den 
man námpt von Fryburg / Gebrüdern/ wann 
diefelben bed warend JOct&oge Berchtolds 
— / Berchtoldi des Vierten Schwoͤſter 
ne. 


Nach Hertzog Berchtolds Tod nam an- 
eng Künig Fridrich die Sand / fo Er verlaf 
en / ze des Roͤmiſchen Richs Handen / dem 
Siheimgefalten/ diewil der Stamm abgangen: 
die Grafſchafft Zeringen blib den Grafen von 
Urach als vorftat. 


Abgekuͤrtzter Brief: 


Fridericus fecundus Dei gratia Rex femper 


nonicorum | Auguftus & Rex Siciliz, per præſens fcriptum 


Thurici, 


notum facimus tam — quam fütu- 
ris quod nos de folita gratia & confuera 
Benigritatis noftra Clementia Monafterium 
& Ecclefiam in Turego Confítantienfis Diac- 
celis fub noftra fpeciali Protedtione & Defen- 
fione recepimus tam Clerum , quam czteros 
Homines fuos nec non & omnes Poflefliones 


Endgnoßicher Geſchichten 


& Jura ad eandem Ecclefiam pertinentia 
confirmantes eifdem omnes bonas conſue- 
tudines, quibus olim tempore przdeccífo- 
rum noftrorum Imperatorum & Regum, 
uti confueverunt , decernentes ut bona (ua 
nulla neceífitate incumbente poffint ab Im- 
perio ullo modo abalienari &c. Datum 
apud Brifacum Anno Dominicz Incarnatio- 
nis MCCXVIIL Calendis Aprilis Indi&ione 


fexta, 
Vertuͤtſcht: 
Fridrich der Ander von GOttes Gna⸗ 
den Roͤmſcher Kuͤnig / allzit Meerer des 
Richs und 


Ania zu Sicilia , tund Puno 
Durch dife aeaemietige EXbrifft/ den (be: | fir 


tige 
und Künfftigen/ daf wir uf 
gen et a 


—— Es 
i 8 Bi up 3u 


nach : 

at am erften Aprell in der Sech⸗ 
der em ern Sing: 

Deſſelben Yars am 27. Tag Aprell ( oder 


etlicher Meynung am 7. "t. —* to 
amens 


fach Keifer Atto 5 Det Vierte def 
von Garen / fo def Richs ent- 
Er ftarb im Land zu Caren an 


Dero Rit je ufgenden Aprell hat Küni 
Fridri udin Bo t der —,ſ ge 
be ichs Namen / ber hieß⸗ 
te Ser: Thetto oder Otto von Kavenfpurg / 
der was allda Richter ein Yar. 


felben ar trud fich zu / ba 
qaa von Caen rp/ den «d Ear 
m von Wediſchwyl námpt ( bann 


AA ) das Gottzhuß "inter 
fümbert / daß der Probi und Die Gottzhuß⸗ 


{ùt zu Fryherr Otio von Kavenfpurg des Réz | pax. 


mifchen. Künigs Vogt / gen Bern in die 
Statt famend. Do erfand fich / daß die 
Can Roary über das Gottzhuß / def fich der 
von Efihibach annam / dem Rich und einem 
Kuͤnig und nit Jne zugebört. Alſo müßt der 
von Eſchibach Fürer der Vogty abfton / und 
fich dero entzüchen ; bierbn was xri Hajmo 
von Montenach / und Herr Jobannes von 


Strätlingen / beid Fryherrn. Es Font 
aber bcr gemelt von Efehib fo vil anhal⸗ 
ten / daß ne unlang darnach dieſelb Caft- 


Vogty verlichen ward vom Künig. 


Des gemelten 1218. Yars am erften T 
Men ward Graf —5 oder Shen Tag 
von Habfpurg / Landtgrafen zu eio. tin 

un 


m ouch Wediſchwyl am Zürich-Gee zu e H 
appen fo af e⸗ 


ANNO 


Domini f- 
1218. 


Künig Şri: 
bri nam 


HE 
t 
—— 
Schirm / 
—* 
beiten, 


Keiſer Dt, 
rb. 


Graf Ru 
dolf von 


$a fpug/ 


im. fd 


seborn, 


a Stumpf, L. 7. 


€, 10 
5 Meilen dielem Ortoni von verſchiednen Audtoribus viel (dimpfli 
Meimbonius tine (tbt ſchoͤne Apologie pro Ottone IV. mit in Miet mo Ms epit fa 


I$ i 
i bat Heinr, 


" 

Eiter t/ unb Graf W rs / und 
Graf Ulrichs Gebruͤdern cvs. Der 
tg / was 


¿| Murbacenfi , Regalis Aulz tunc temporis 
Legato quzrimoniam detulerunt. aula 
figitur judicialiter agitata per cundem Lega- 
tum , recognitum fuit ab univerfitate Civium, 
& per fententiam definitam, quod nec mihi, 
nec alio Ecclefie S. Urfi Advocato liceret 
in aliquo cafu homines ipfius Ecclefiz capti» 
varė aut Pecuniam ab eis extorquere , nec 
de rebus ejufdem Ecclefie Solodorenfis ali- 
quid tractare , nifi prius requifito ipfius Ca- 
pituli confilio , & Confeníu pariter impe- 
trato, Pro illa verö Injuria quam intuleram 
Ecclefie de homine captivo , iudicatum eft, 
utd eberem fatisfacere , & ad beneplacitum 
Capituli emendare, Igitur ne per meam vcl 
fuccefforum meorum Violentiam Solodo- 
renfis Ecclefià occafione Advocationis dein- 
ceps gravctur , vel etiam in aliquo molefíle- 
tur , recognitionem ipfam Burgenfium & 
ipfius Regii Legati Judicium dignum duxi 
prefenti pagina muniri , meique Sigilli ex», 
refa imagine roborare, Fada funt autem 
zc publice Solodori in Ecclefia S. Urfi. An- 
no Dominicz Incarnationis MC CXVIII. 
Regnante Vi&oriofiffimo Rege Friderico. Tc- 
ftes autem hujus Rei funt Abbas Murbacen- 
fis, Canonici Solodorenfis Ecclefia, Ulricus 
Prapofitus, Haimo de Gerenftein , Cono de 
Crothal, Magifter Lodoicus, Sigmundus de 
Biene, Cono Sacerdos & Canonicus , Ni- 
colaus , Reinherus, Ulricus Cellerarius , 
Burgenfes quoque Henricus Dives, & frater 
ejus Ulricus , Hugo Burcardus, Bruno & 
Ulricus de Hurie milites,Bruno & frater ejus 
Rodolfus, Nicolaus Simzin , & Frater ejus 
Joannes ; Hugo ; Ulricus, Rodolfus de Su- 
pradomum , Ulricus inFine, Ulricus Multo, 
Cono Floterteffe, Johannes Béz, Tietricus 
de Libra, Luprandus Dietui, Nicolaus Ne- 
gelius, Joannes frater ejus, Albertus Olla, 
Sigillum Petri Comitis de Bucheke. Ar 
ma, fagus fuper tres Colles. 


Dertüfcht, 







tt. 


Erſten Teils Drittes Buch. 









und vor dem Abt von Murbach / als der, 
to Zit i 


ben einbelligen Capitels / und amb 
ib dem Gottzhuß 


[S en i / uno mit 
i Infigels 3e beſta ten. 


1218. 
Fridti 
Zuͤgen 


^j Pete Graf zu Bucheck wuͤntſch 
allen we der Warbeit Heyl. E 
wüffn fig a 

‚IR lacis / daß Ich ein widerwärtigen 
—— St. Urſen Gottzhuß sugebórig/ | Yn vermelter Rechtfertigung wird vermerckt / 
gefangen / unb Jne geswungen mir |  wiewol der Künig ein Richter verordnet / 
nit ein Beine Gelts 3e goen / ouch die Herꝛlichkeit der Statt Golotorn 
und vermeint def edt uno Sog E /| an die Probſty Ct. Urſen gehört (wie bann 
u$ Arafft der Caft Vog mir zuge-| vilnach merteil der nambaffti Stetten 
E) d mich der —X und und Laͤndan des Roͤmiſchen Richs in Tüte 
Capitel des —— Solotorn [hen Landen an die Gottsbüfer gehört has 
wegen angeklagt / end) fobat dannoch ein Burgerfchafft der 
È P3 alten 





117 ANNO 
Doninı 


1218, 








— M —— 


alten foblichen Statt Solotorn den Gwalt 
und Oberkeit gehept / bafi fic das Recht ace 
fprochen / unb Urteiler des Spans gemefen 
find / dabi verftanden wid / daß Gi sc 
fihalten und ze walten in Ir Statt gchabt/ 
und das- Regiment felbft gefürt. 


1219. | Anno Domini 1219. am 11. Tag Jenners 
lag Sünig Frivrich zu Hagenow. 


ubt ulidj Deffelben Yars am 23. Tag Septembers 

vn St [(meas S. Tecla Tag ) farb Abt Ulrich von 

War. [von St. Gallen / geborner Fry von Hochen⸗ 

Gar / da Er 15. Sar 9. Monat und 7. Tag 

gercgiert bat s Morndes darnach ward ze Abt 

Rudolf ferwelt / Rudolfus ein geborner Fry von Guͤ⸗ 

ward Abt. |tingen / was vorhin Probi / regiert 7. Jar 
minder 6. Tag. 

Diffelden ars am $. Tag Novembete / 
in open gewunnend die Chriften die Statt Damiata in 

ge 
m". Igelegen. 

e End difes Yars begunb fich der Ré- 
milch Küng Fridrich rüften in Italiam mit et 
nem Hoͤrzug je ziechen. 

Anno domini 1220. farb Bifchoff Arnold 
von Chur / ein geborner Fry von Amacia 
p.|Cbae iſt Maͤtſch) uf land / und nach fi- 
nem Tod warend zwen Thums Herren in der 
Wal / namlich Here Heinrich von Khealt / 
nen von Tumleft uß Ehurwalchen / und Her: Als 
brecht von Guͤtingen Fry uß dem Turgoͤw / 
der Abt Rudolfs von St. Gallen Bruder was / 


fim Bruder zum Biſtumb gebelffen möcht; 
Wie Si aber beid gewellt wurdend von 
Spaltung ber Thum⸗Herren / famed Si in 
Recht gen Rom / und rechtend alda 2. “ar 
mit einandern / do behielt ber von Gütingen 
das und angeng daruff in naͤchſten 
Tagen fiel ein groffer Sterbend in/ und flurs 
bend beid / der von Guͤtingen und der von Rhealt / 
ee fi von Rom ſchiedind ;_ unb m Xubelf 
von St. Gallen foon Gottzhuß mit difer 
Rechtfertigung grop Gut verton. 


Heintich/ Deffelden Yaro verteilt Heinrich Schudi 
Edudivonipon Clarus / der Meiere / finem ohannfen 
Slory [Rudoifen und Heinichen fin Gut 7 und verz 
f geaen ſchreib fich gegen From Elßbeten Aebtißin zu 

ettbuß Seckingen umb bic Landes WReierp zu Glarus/ 
Sedinen/ |, Er und fin Watter —* / Yohann 





Tanti» fin Aeni/ und Heinrich fin Vraͤnj ind ans 
Meier [der fin Vordern bißhar vom Gottzhuß Se 

fingen ze Lcchen T" / nach dut eines 
langen Latinifchen Briefs de Datum zu Glas 
rus in des Pfartherꝛs Muß Anno Domini 
1220. Calendis Junii, das ift am 1. Brach- 
monat/ am Montag / in der 8. Romifchen 
zinfzal. Zügen fo dabi gemefen : Johann 
von IBagenberg/ Dietrich und Wernherr in 
Kilch - Matten ee Hartmann von 
Wind gef der Meier / Ulrich von Kapfenftein / 
Albrecht Strubo/ Albrecht Wichßler / Die: 
trich Lager / Johannß im Bifang / Walther 
an Waͤnnen / und ander. 


‚|. Deflelden 1220. Yars an St. Coccilia- 
eie Tag den 22. Novembers ward der Roͤmiſch 
w Kom jeltünig Fridrich in Sicilia , und NHerkog 
Ral ge [su Schwaben’ zu Rom in St. Peters Mün- 

ſiier mit der Keiferlichen Kron acfrónt / durch 
Biſchoff Hugolinum ven Oſtien / uf Bevelch 
pabft Honorii des Dritten. 


1221. | Anno Domini 1221. hor fich Keifer Fridrich 
Kriege in der Ander gerüft wider in Tuͤtſchland ze ziechen/ 
Italia und wie Er uß Italia bif in das Land Tufcana 








Egypten / an einem Strangen des Fluß Nilus. 


dann derfelb Abt groß Gut dar tet / damit Er | rå 


fomt / hattend fich im felben sand zwen 
gwaltige Grafen / Matthæus und Thomas ge- 
nant / von m abgeworffen / deßglich Die 
Statt Bononia und etlich Stett mer fich in 


| Ungehorfame begeben : Deß ward der Keifer 


verhindert in Tuͤtſchland ze faren / ſchickt fin 
Sun Heinrich (der nit mer bann. 10. Yar alt ) 
mit den Keiferlichen Kleinoten bi Herr Ebers 
harten dem Truckſaͤſſen von Tann / und Cum 
raten dem Schenden von Winterſtetten / bins 
uß in Tuͤtſchland / und bevglch nen / daß fi 
die Keiferlich Kron und Kleinot / duch ben Sun 
in ren Deftungen zu QBaltpurg und Wins 
terſtetten bewaren folten / und blib Er in 
Italia , und beziwang alle widermärtige Stett 
zur Gchorfame / verjagt die Grafen bed ^ bie 
fluchend gen Rom Hinder den Pabſt Honorium, 
bas bat der Keifer ungern an Pabi / daß Er 
fine Widerwaͤrtige vnderhielt. 


Deſſelben Jars an unſer Lieben Frowen Ge⸗ 
burt⸗Tag im Herbſt / ward die Statt Damia- 
ta in Egypten vom Soldan wider erobert / 
unb von den Chriften verloren / als fi bic ein 
"yat und 10. Monat ingchept. 


zwey Jar gezancket / wie bie vorftat / beauns 
Abt udolf von St. Gallen / des gemelten 
Biſchoff Albrechts feligen Bruder beduren und 


Biſtumb mit genust ) alles verloren / und 
vergebens angewent folt fin / und fam bar 
Hinder / bap Er underfiund felbs Bifchoff ze 
werden / ob Er dardurch fines Schadens uhr 
te wider infommen 5 Afo lieh Er noch mer 


bug zu St. Gallen groß (^ut / batburch 
das Biſiumb Chur erlangt / bo Er 4. Yar 
tegiert / unb mie Abt ouch. Er bracht 


bers. 


Fridericus Secundus Dei gratia Romano- 
rum Imperator femper Auguftus & Rex Si- 
cili &c. 

Prafentes fuerunt Albertus Magdebur- 
genfis Archiepifcopus, Egkardus Cicenfis , 
Gernodus Brandenburgenfis , Conradus Hil- 
den&heimenfis , Heinricus Wormatienfis , 
Berchtoldus Bafilienfis , Albertus Tridenti- 
nus Epifcopi, Diepoldus Marchio de Vohe- 
burg , Guilelmus Marchio Montisferrati 
Reinaldus Dux Spoleti , Henricus Comes de 
Heberftein , Heinricus Comes de Diets , Si- 
gefridus Comes de Vienna, Comes Ulricus 
de Vienna, Comes Ulricus de Ulto, Hein- 
ricus de Niffen , Heinricus Wandcelbere de 
Rapersvvile, Albertus de Saxo , Heinricus 
de Chieno & alii. 


Signum Domi- ni Friderici Se- 
cundiDei gra- tia invidtillimi 
Romanorum Imperatoris 
femper Augu- fi, & Regis 
Siciliz, 


Ada funt hzc Anno Dominicz Incarna- 
tionis M CC XXIII. Meníe Martio Indidtio- 
ne X I. Imperante Domino noftro Friderico 


Anno 


Anno 
Domini 
1221: ` 


Damiata 
wird verlo: 
tens 


nn 


I r 
‚1223. 





Erften Tbeils Drittes Buch, 


Anno cjus Romani Imperii III. Regni vero 
Sicilie XXV. data apud Ferentium. 
Stibricb ber Ander von GOttes Gnaden 
rib. Romtfcher Keiſer / zu allen Ziten Meerer 
des Richs und Kuͤnig su Sicilien &c. Da 


ch G Olten (das 
bi bem Corti | 


X ómifcben Keifers / allwegen Meerer des 
Richs und re in Sialis d Geſchehen / ꝛtc. 


ſchafft Keiſer Fridrich 


Cuntat von Tüffen / 
Hafla / Ulrich von Gütingen / all 
Eberhart Müller und Heinrich der Vogte. 
end die von Bern in 


Borefchafft bi Keifer Fri- 





« Welde nad) der Zeit Otiocat in Bihmen gehehrathet. 


b ba Sie Hochzeit hielten und get 
den P as et als — 28 gewieſen Sir 


119 ANNO! , 
drich in Italia , und erwurbend/ daf Er Inen Domdu 
Dic Vogt / die Er über fi nach Herkog Verchs| 1223. 


doch im Namen des Keijers umb des Rómi- 
fchen Richs ) 
heiten, fo ward Herr Walther von Eſchi⸗ | Gi ſaetend 
bach / den man ud con Waͤdißwil nampt / | Jre enfe 


rem Erſten tuie erwelt/ dann Er hat 










ea ds a i A 
it tan wurdend. Es fa ro 
vil Xoel je Bern. 


Deſſelben Jars am ç. Tag Bugſt ( was | ss Do- 
St. atta: Tag) ftarb ber N. — minicus 
S. Dominicus, der den Prediger -Arden ane 
gefangen in finem Cloſter zu Bononia. 

Es flarb ouch deffelben Yars Biſchoff 
Berchtold von Bafel/ als e 7. Jar gerez 
giert/ und ward ze Bilchoff erwelt Heinricus | farby Hein: 
ein Graf von Thun uf Uchtland / hat ges|ricus warb 
regiert 15. Jar. Er mae Abt G'unrate von | Biber 
Eizfidlen / "und def Erg- Biſchoff von Cal 
burg Bruder. ` 


i 
B3 
von Batel 


Hertzog íutpolts von j 
und pielt Hochzit zu Nürenberg b. 


Anno Domini 1226. hielt Rünig Heinrich 
aber ein Richs⸗Tag h^ ref 

ber br en dry Künigen Gag ; fin CDatter| d 
Keifer Fridrich was fiáte in Italia , und fid| 1226. 
der Romfart nie haruͤß kommen. 

Deflelben Yars am fünfften Tag Mey ver- 
brann el Frowein Muͤnſter zu den Eins pon 
fidlen in Grund / und ward deflelben Yars Einhdien 
von Abt Eunraten / gebornen Graf” von|*erbrann. 
G bun wider uffacbuwen. 

Darnach umb | fen befchrib Keifer 
Fridrich cin — — Hof gen ne 
m Italia. Rudolfus der Bifchoffe zu C bur 
und Abt zu St. Gallen fur ouch gen re- 
mona, bann Er bat Span mit des Biſchoff⸗ 
lichen Geſtiffts zu Chur Edlen LechensLüten / 
darüber der Keifer cin U wm gab / ba 
netbin fur derfelb Biſchoff Rudolf gen Rom 
da ward Er frant und farb uff dem 18. Tag Huber 
Septembers / als Er die Abty zu St. Gallen| Biho 


Deflelden Yars am 4. Tag Octobers fkarb|, Francin 
der N. —S und Anfänger des Barfuͤſ⸗ le Vinfán: 
fer » Ordens (fo man ouch die mindern Brüz|uer ber 
der/ Fratres minores , zu Latin námpt ) S. — 
Franciſcus in finem Cloſter zu Affiium in 
Italia Man beſchribt groffe Wunderzeichen/ 
ſo Er vor und nach ſinem Tod M 

nn 


met folle der Boden eingefallen / und viele erſchlagen mor 


[ANNO 120 


Domni 


1227. 
Ein High 


a 


Da?Bisttyr | 


bug Wet: 
tingen 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 





Anno Domini 1227. an dem Palm⸗Tag / | Ulrich von Kiburg der Eiter/ bat Kuͤnig Nein- 


fielt der Romilch Künig Heinrich cin groflen 
Kichs-Tag zu Nach / uf Bevelch fine Vat⸗ 
ters Keifer Fridrichs des Andern / der in Ira- 
lia laa / und ward allda acratfchlagt / wie man 
die Statt Jerufalem und das JD. £anb / fo 


der Soldan uf Egypten inngenommen / wis 


der erobern welt. 


| Deffelden Yars im Mergen / buwt der 
Edel Herr Herr Heinrich von Rapperswil / 


* aehu aenant der Wandelbate / Graf Rudolf von 


Rapperswil / Bruder des Cloſters à Wettin⸗ 
en St. Bernhardts Ciſtertienſer⸗ ( genant 
Fitelß) Ordens an der Limmagdt m Der 
Safſchafft Baden/ naͤchſt ob der Statt Bas 
lden gelegen / in bom Teil des Turgóws / fo 
lallba die Limmagt und fürbaf hinab / von 
dem Graéw ſcheidet; difer Herr Heinrich gab 
und verjprach an den Buw des Gottzhuß 
tund Underhaltung der Convent⸗Bruͤdern 1300. 
Marck Sibers Houpt⸗Guts / daruß koufft 
Er den Flaͤcken und gang Kilch⸗Hoͤri zu Wet⸗ 
ungen / mit Zehenden und Nidern Gerichten 
von Graf Hartmann von Dillingen und fi 
‚nem Sun umb 660. Marck Gılbers= / und 
gabs an bif Gottzhuß in Gegenwuͤrtigkeit 
Graf Ulrichs von Sabura ei Eltern / Cin 
des Ghrafichafft Baden ce ligt) unb des Abts 
von Salmenswiler / nach Ußwiſung des 
Kouff 2 5ricfs : denfelben Abt und fine Nach- 
‘fommen ordnet Er zu ewigen Vifitaroren dis 
\fes nien Gottzhuß ze Wettingen / und gab 
jm den Namen Maris -Stella , 3€ Tuͤtſch 
‚Meer-Stern : der Abt von Salmenswiler 
ordnet fin Prior , Qunrat genant/ 3€ erftem 
Abt dahin. Der GrundBoden / baruff das 
Gottzhuͤß Wettingen gebumen / ward von 
Herr Heinrichin dem Stifter erfoufft vom 
Goitzhuß Schaͤniß im Gaſtern gelegen/ welich 
Gottzhuß vil Eigenthumb und inf Güter 
in der Dar poing in bat. Der obgeinelt 
Herr Heinrich von Rapperswil / Stiffter des 
Eloſters Wettingen ward aenámpt der Wan⸗ 
delbarc/ von wegen daß Er vil Ghottsfert und 
Mandel Riſen getan / als : uff den Berg 
Einai in Arabien / gen Jeruſalem / Anties 
chia / in Eprien / Älcairo und Alexandria 
in Egypten / Conftantinopehi/ St. Jacob in 
Gallicien / Rom und andere nambaffte Dre 
von Andachts wegen vollbracht; Cin Eege- 
machel was From Anna / Giraf Wernhers 
von Homberg ob Bafel/ im Sißgoͤw gefüflen/ 
Eeliche Schwöfter / mie ouch in alichem Anz 
dacht an Heilige QGallfictt ze wandlen gencigt/ 
die acbar m ein Tochter Anna genant : 
Es ware duch difer Herz Heinrich der Wan- 
delbare des Gottzhuß Einſidlen Caſt⸗Vogte. 


Pat Ho) Deficlden Yars am End des Mergen ftarb 
flarb. Pabſt Honorius der Dritt/ als Er 10. "ar 


Gregorius 
1X. mard 
erwelt. 


7. Monat 13. Tag geregiert bat: Uff Ine 
ward Gregorius der Nuͤnte erwelt / der rez 
giett 14. Jar 3. Monat ; Er hat untóblich 
wider Keiſct Fridrich gchandict / wie der Abt 
von Urſperg / fo dero it gelebt/ in finer Hi⸗ 
korien befehribt. Darnach im Detober Fam 
Kuͤma Heinrich / Reiſer Fridrichs Eune / 
pen Überlingen in die Statt am Bodens See. 
Do fur Abt Cunvat von €t. Gallen / gebor⸗ 
ner von Bufnang zu me und empfing fins 
Gsoteshuß Fürfitiche Regalia und Fryheiten 
durch Fürmundung Hertzog Ludwigs von 
Deiern/ fins Innerlichen Katgaben. Graf 





a Rhan. Mf, 1, 2. c. 10. Stumpf. l, 6. c. 23. 


b Stumpf, Le V. €, 19., melhem Rhan Chr. Mf, Benfahl giebet / erschlet Diefe Geſchicht und bit darau 


ricken erbetten/ daß Er an Abt Cunrat begert/ 
daß Er finem Sun von Xiburq Die Caf 
Nogty über das Gottzhuß Et. allen gun- 
nen wolt / fo wolt Ims der Kung ficben / 
dann die Caſt⸗Vogth einem Roͤmiſchen Keiſer 
oder Künig / unb niemand anders 3€ verwal⸗ 
ten zuachört / und verſprach Graf Ulrich dem 
Sünig 7-O. und dem Abt ouch 700. Marek 
Silbers ze geben / fo finem Sun Hartmann 
das gunnen wurd. Abt Cunrat abır Kbfug 
es ab/ und wolt fich keinswegs bereven lajien 
ze bewilgen / wiewol Sersog Ludwig von 
Beien des Künigs Oberſter Ratgeb vaft 
anhielt / und euch das Gottzhuß C t. Hallen 
in groffen Echulden durch fins Norfaren 
feligen Unhußliche / ſtecket. s gedacht aber 
der Abt/ wann die Caſt⸗Vogty in der Graz 
fen von Kiburg ( Dic gar gwaltig warend) 
Hand fáme / wurd bas Gottzhuß in ewige 
tinruw und Dienfibarfeit damit Fommen : 
deßhalb / Damit bem Künig an finem an chott- 
nen Genieß nüiit abginge / und finem Got 
huß die Caſt⸗Vogty zugellellt wurd / aab Er 
dein Kuͤnig 700. Mart Silbers / fo Jm fi 
ne Fründ gelichen hattend / und warb deinnach 
an das Gottzhuß Manne und Lechenz £üt / 
Edel/ Fryen und Edel⸗ Knecht / ouch an alle 
Gottzhuß⸗ £üt in Statt und £anb / dab fi 
bem Gottzzhuß in finen Nöten und Erarmun 
von groffen Schulden wegen woͤltind ze Nil 
fommen / und bedencken / fo Er dei alten 
herzlichen Gottzhuß Land und £üt pr verfoufz 
cn / die Schulden abzezalen / deß Er genot 
qetránat ward / wärbe Das Gottzhuß fin name 
hafft Anfchen und Harkommen verlieren / 
euch Inen fclbo cin Verkleinerung und Nach- 
teil fin / in ein frómbbe Hand 3e fommen : 
durch fölich fin ernfilicb Anbalten ward das 
Mole / Geift zund Weltlich/ Edel- und Un⸗ 
edel / fo das Gottzhuß angchörtend / beweat/ 
daß fi ein merclicbe Stuͤr anlegtend / und dem 
Gortzhuß alle Schulden ‚abzaltend. 


ANNO 
DominI 
1227. 


Kin 


King Heinrich fur vonliberlingen gen Coſtentz / y 

ba dannen gen Zürich/ daſelbs fum Abt G'unrat| 3ürid unb 
des nüto aelüifften Gottzhußß Wettingen zu Im $9 bs 
unb erwarb/daß Er fincm — heit | Tettingen 


aab am Erſten Tag Novembers/ des 
Anfang tvifit Heinricus feptimus, Divina fa- 
vente Clementia Romanorum Rex, femper 
Auguftus &c. Datum apud Turegum, Anno 
Dominicz Incarnationis, Milleimo Ducen- 
telimo Vicefimo feptimo, Kalend. Novembr. 
Indi&ione prima. 


Zuͤgen (o dabi geweſen: Abt Cunrat von 
St. Gallen / der Durdlichrig Hertzog 
Ludwig von Beiern / Graf Werber: 
von Kıiburg 7 Graf Hartmann von Dil 
lingen / Graf Mangele von Jellenburg/ 
Eberhaut der Truckſaͤß von Waltburg / 
Cinrar der Schenck von Winrerfterren / 
Rudolf von Arbon ;_Burdare und Wal 
ther von Hochen⸗Felß. 


ricfe | &robeit. 


Graf 


Difer Rit beaab fich ein boͤß Mord 5 dureh | Dierbolm 


Giraf Dictheimen den Juͤngern von Fonz 
genburg an Graf Friduchen finem Yngern 


ber Jünger 
von Tog: 
genturg cr? 


Bruder / bi Leben Giraf Diethelmen ect El Imurde fin 
C N ar, | m 
tern Ires Natters/ und Frow Gutta ^r bei | Studer 


der Mutter derfelbe Graf Diethelm ber Elter/ 


| eiraf Fri⸗ 
ituen 


was cin richer &ott:förchtiger Herr / der ar⸗ duro Ans 
men ZLüten / Froͤmbden und Heimiſchen vif, fiftung 


Guts tett / bat allein die gemelten zwen Sün 
und 


— — — — — — — — M 


ferfolete 
Ver⸗ 


in 
eh 


— — — — — M — ——— 


und cin Tochter. Nun was der obgemelt fin 
Elter Sun / den man Graf Diethelm den 
Jungen námpt / alleág dem Watter unb 
Mutter ungehorfam und widerfpännig / verz 

prat fich felbs wider ren Willen mit Graf 

[riche von Weltſchen Nuͤwenburg Tochter 
uf Uchtlande. Derfelb Graf Ulrich bat vil 

ún und Töchtern. Den Sünen gab Er 
etliche finer Herrſchafften (dero Er vil Bat ) 
inne 5 ward einer der Graf von Nidow / der 
ander der Graf von Straßberg / der ‚dritt 
der Graf von Arberg / unb der viert ( fo der 
Juͤngſt ) Herr Heinrich genant / ward ein 
Thum -Herz zu Bafel/ und nachwärts über 
lange Zit Bifchoff dafelbs « Dem Eltiften 
Graf Ludwig genant / blib die Gyraffcbaft 
Nuͤwenburg? Er bat ouch s. Töchtern / bero 















genburg der Sünger Jm felbs vermaͤch⸗ 
at: die ander was cing Fryherrn von Rez 
perg Eegemachel / und mard nach deflels 


let 


fen 


R 
EAA 


raf Fridrich von Toggenburg fich mit Yrer 


malen an Sne / je daß Er ren verbic Si 
ei P / wann Er woben welt: Dife 
m rechung geſchach one Wuͤſſen des Vat⸗ 
limen def Eltern / ouch der 

row Gutta : do num der Watter 


ben / Ind wolt Feinswegs acftatten / bof Er 
Ir Schwöfter zur Ee nemmen fölt / dann fi 
was Im miderfpännig / und verment oic 
2 ouh ARRA fin I 

inem Jungern Dun; en o Do- 
—— taf Hugen von Montfort Toch- 
ter vermächlet/ unb diewil Er Im barinne 
ölgig / und Graf Diethelm Fm ungehor⸗ 
fam ze bpraten geweſen / gab Gt bi finem 
Leben Graf Dee inne bic alt Veſti Tog- 
enburg ob Viſchingen gelegen / ( dannenhar 
ei den Namen) und ouch die Statt Wyl ün 
Zur y pie: ze befigen : 


dieſer Graf Diethelm vif. Kinder Sun und 

Töchtern bi finem Wib ;_das Wib begunt 

m offt einbilden die aroß Schmach / daf 

als der Elter Sune des Batters fülte der 

Veſti Toggenburg als des Erblichen Stam- 

mens — Sitzes / ouch der Statt 
L 4 


T t 
LEEREN 
EZ 

33 

42 

F3 


Erfien Theile Drittes mud. 


) , 
Wyl beroubt fin/_hiele Ym ouch für bic Wile ! 1228. 


die Eltift obaedachter Graf Diethelm von | & 


dadurch fi 
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der Kindern / fo fi bi einandern gesügt / bic 
ren Grafen: Staat de minder wurdind erz 
er mögen / fo der Jünger Bruder Graf 
Fridrich ein folchen Fürlıng Paben Ite / und 
bracht J dahin / durch "yc fåt Anhalten / 
bap Er für fich ſatzt ſin Bruder Fridrich umb: 
ebringen. Nun wont diſer junge Graf Diet⸗ 
Im in der Veſti Reingersmi im Turgow 
wüfchent Wyl und Fromenfeld / unveer von 
engi gelegen / und als Er das Mord voll- 
bringen wolt / fub Er fin jüngen Bruder 
Fridrich zu einem Gaftmal in fin Neff Rein- 
creteil : der gut Juͤngling Graf Fridrich verz 
fach fich feines < gem / vermeint es ord 
uf brüderlicher Trüm/ erfcbin zum Gaſimal / 
und blib ouch da über Nacht / do ermurt In 
raf Diethelm und ftoch Jne am Bett ze 
tob. Alfo wolt Graf Diethelm uff das voll 
bracht Mord Ma gen Wol und Toggen⸗ 
burg, ſampt etlichen/ fo Er darzu beftelt / ilen/ 
beide Veſtungen zu finen Handen kıngenems| 
men / es warend aber zween Diener Graf Frja! 
drichs felgen fo bie Mord⸗Tat wüftenb / uß 


b dem Schloß Reingerswil entrunnen / dero’ 


luff der eine ileng gen Wyl / der anderrichti 


uff 
alten Toggenburg / und öffnetend das 


orb 
tfamend / bap beide Flaͤcken nit 
inngenommen / fondern zu des Vaiters Graf 
Dierhelmen des Alten Handen ( ber zu Lås 
tifpurg mit finem &emachel Frow Guta wos 
net ) uffenthalten murdend : Und als Si das 
Mord vernamenb/ wurdend Si bermaffen mit 
Hertzlaid und Kummer betrübt / daß Si nies 
mand getröften moͤcht / und ſchier von Sins 
nen Famend : das vernam Abt Cunrat von 
St. Gallen / und fur als ein 
pur zum alten Graf Diethelmen und finem 
Gemachel Frow Gutta gem Lütifpurg / Si 
p Leidts je flagen unb ze tröften 5 gar bald | 
am ouch B choff Cunrat von Coftens unb 
Graf Ulrich von Kiburg der Elter Landt⸗Graf 
im Nidern Turgdw : da fprach Graf Diet 
cm unb fin Ee- &emachel From Gutta zu 
t Cunraten von Ct. Gallen : diewil unfer 
fehndder Cun Diethelm unfern ficbften Sun 
Fridrich feligen finen Bruder fo fchandtlich 
ermärdt / von wegen daß wir In als cinan 
Gyeborfamen die Statt Wyl / und die Veſti 
Alten Toggenburg übergeben / fo foll diefelb| 
Statt und Veſti Ime 
Kinden niemermer kn / fondern ewi 


AÁNNo 
I 


trümer Wachs ` 


Des warb 
der Batter 
und die 


Sutter ber 
wegt / daf 


t dem 
ottibug 


iethelmen unb finen St, Gal 


len bie 


flic entzogen fin / unb fürbin zu rechtem Ei⸗ | Statt Wyl 


rige " oa A : 
ich zugchoren / Damit allda tt eroigf (ich 
i» all unfre 23orbetn / Me unz 


uns 
d ermürdten unfchuldigen Cun gebettau dend. 


werd. 

Und geſchach diſe Begabung und Schaͤncke 
offentlich vor allen Iren Ampt⸗LZuͤten / Edel⸗ 
Knechten und Lecheñ⸗Mannen / fryes unbe⸗ 
zwungnes Willens / ungendtet und one Sins 
dergangnuß Abt C'unrate von St. Gallen 
in Gegenwuͤrtigkeit Biſchoff Cunrats von 
Coſtentz / und Graf Ulrichs von Kiburg: Abt 
Cunrat dancket Inen Beiden hoͤchlich von ſins 
Sun wegen: (^s ließ ouch angeng der 

raf unb fin Ee⸗Gemachel rom Gutta ein 
ſchriffiliche Verſicherung darumb uffrich⸗ 


tcn. 
Q Dann 


Alt Toggenburg an ben übt von Gt. Gafes cima? unterichiedlich ;. malen 


Watters Tod Dp worden / und thun von feiner Bergatung Meldung , 
t 


unb Lure ftr Friderici 11. erobert und ju feiner 
an Ihne ergeben und um Snad bitter mußte 


bug St. Gallen ewige | m, 


urb biealt 


— 


Anno 122 Endgnofifher Gefbichten ANNO 


fihelten / daß Er nit die Meerfart/ das Heil. Dosini 


DowINI 
1228. 


Dann der fromm alt Graf fprach : Es ift 
nit billih / daß cin widerwärtiger Sun / 
der finem Watter und Mutter mt Hpraten 
ungehorfam / und über das fo groß Hertzleid 
‘nen zufüge/ mit Ermuͤrdung fines liblichen 
Bruders / dadurch ich Kibe und fin eigen Ge⸗ 
ſchlecht ſchaͤndet / fürbin würdig fölle fin den 
(Frbfi des Stammens/ bannenbar bae Harz 
fommen des Namens Toggenburg / befigen 
fölle, Uff das ſchickt der Graf angeng fine 
Amptlüt und Diener mit Abt Tunraten zu 
der alten Toggenburg / unb gen Wyl in die 
Statt / und ſchuff / daf die Lút dem Abt und 
finem Gottzhuß als Ir Eigenthumb pa 
müßtend : Der Mörder Graf Diethelm der 
jung hätte gern dife Hingabung gewendt/ unb 
des Hatters und der Mutter Huld erworben 5 
aber es mocht nit fin / ba was fein Gnad / 
Er fand bi niemand HUF / Biſchoff Cun⸗ 
rat von Cofieng tct ne in Bann / der Ré- 
mifch Künig Heinrich lich die Aacht über Yne 
ußgan / und was von Jedermann verlajlen. 
In fölichem nach wenig Tagen ftarb fin Wat- 
fer unb Mutter von groffem Kummer / ba 
begund Er ( als Er jeg durch Erbfehafft der 
sandt t Toggenburg rich unb gwaltig 
worden) mit Abt Cunrat von St. Gallen 3€ 
zanen / vordert Im an die Alt Toggenburg 
und die Statt ( / als der rechte Erb / 
und widerfprach fins Watters und Mutters 
feligen Begabung als unfräfftig unb dem 
Rechten ungemäß ; der Abt aber underfinnd 
bi der Begabung ze bliben; deß Famend fi je 
offnem Krieg. Diewil aber dem Grafen je 
dermann gehaß / und Er in Aacht und Bann 
was / von niemand Hilff bat/ was‘ Er 


ze u den Abt ze befriegen: Afo legt fich | doch 
o4 


off Cunrat von Coſtentz und Graf UL 

rich von Kiburg der Elter (die beid bi des al 
ten Grafen feligen und fines &emachels Bez 
gabung gewefen) in die Sach / und machtend 
ein a 33 daß der Abt und 84 iet⸗ 
Im uff fi beid und Herren Gottfrid von 
och als ein Hbmann famenb / rm 
sfpruch je geleben s do ward durch den 456; 
mann / ußgefprochen / daß bem Abt und finem 


Gottzhuß bic Alt Toggenburg und die Statt | hal 


Byl emigflichen bliben ſoͤllt nach Vermoͤg 
der Begabung / unb fölte ber Abt Graf Dict 
Helmen $00. Mard Silbers / und finen Raͤ⸗ 
ten und Edel» Knechten 100. Card? geben / 
unb biemit $rib und Suͤn / verricht und ger 
fehticht fin. Dick Summ erícat ber Abt dem 
Grafen und finen Dienern alfo baar. _ Datz 
uff ſchwur der Graf. ( mie ouch der Spruch 
mic) ein Eidt / für fich/ fine Kind / unb 
fin Schwöfter / wider dife Richtung niemer 
c tun/ unb M re dá aller 2(nfpracb : Es 
———— ouch ſine Suͤn A anj maffen: Uff 
das tett Ym der Abt vil Guts / und half Im 
bic Buwvellig Burg zu Luͤtiſpurg wider 
bumen / und zu einer guten Neftj machen mit 
aroffem Koften 5 aber der Graf vergaß bald 
der Ghuttat. 


Des gemelten Yars / ward Keifer Fridrich 


t 
dem Andern noch ein Cun ey von Joles 
t 


on. (finem andern Ee- &emachel def Künigs Yoz 

—— hannſen von Jeruſalem Tochter / € —— 
m. nampt / ber hernach ouch Roͤmiſcher Kuͤmg 

ward. 

abi Ge.| Dero Ziten trug fich 3u /'baf nr Gre. 

— gorius der IX. den Keifer Fridrich begund vafi 

zar Un! 

gun . 


23 | 


Sultan geſchrieben nnb Ihme 


Add. Godofr, Monach: ad an, 1218, & feqq. ein nener Scribent 
Ihme Kinig Friderici Portrait überfan 
, bem Sultan fehr mißfelen/ dabero Er den Brief (amt dem Portrait bem Keufer zuftellen lafen. 


Grab wider 3c erobern / 3e_handen nemme / 
und etliche Flächen fo der Kılchen zugehoͤrig / 
an fich gezogen Dette / Er begunt fölichs Kü- 
nig Heinrichen / des Keifers Sun flagenber 
wyß zujefchrieben / unb ouch Hergog Lud⸗ 
wigen von Beiern / des Künigs oberfien Rat- 
gebe und bat fi den Keifer ze underwofen die 
Meerfart fürzenemmen / und der Kilchen das 
2 wider 3€ geben : do hielt Kuͤnig Heinrich 
cr Fürfien Kat 5 der Hertzog von Beien 
rict dem Künig / daß Er dem Pabſt fins Bez 
erens gewären/ und bi bem Keifer anhalten 
dlt: der Abt von Gt. Gallen Cunrat fo 
fo ouch berücfft / wiberrict des von Beiern 


1228. 


Meinung / vermeint der Pabſt möcht wol felbs | - 


an Keiſer werben / und wurde dem Künig/ fo 
m. jung/ verdächtlich fin/ als ob Er mit dem 
Pabſt fondre Practichen furte / wo Er den 
Keifer fin Watter barum anfucben fölt/ bann 
difer Abt Cunrat was ein wyſer ichtiger 
Mann / deßhalb Er vom Künig vilmal berüfft 
ward/ der Hertzog von Beiern nam 3e Undan 
und Widerwillen an/ daß der Abt wider fin 
Meinung dem Künig geraten 
mit verdchtlichen 


orten: Abt von St. (ale 


len / Ir find ein Münch und folltend Hillich 9 


uar nit antwurten / noch miner Meinung 
mwiderfprechen s Yr find ein Geiftliche Perfon/ 
unb der weltlichen GSefcháfften ein Abgeſtorb⸗ 
ner und todter Mann ze achten : m Utend 
in uͤwerm Cloſter fin / und die Münchs -Kutz 
ten / unb nit andre Kleider antragen / das ges 
bürte üch : do antmurt "ym Abt Cunrat von 
St. Gallen und fprach: Bb ich fton ein 
Münch bin (def ich nit leugne) fo bin ich 

ch daneben ouch ein Fürft des Roͤmiſchen 
Richs / daß ich billich allen und jeden 
fien antwurten foll und mag / und daß ^yr 
mir dann die Münchs » Kutten fürziechend / 
weiß ich wol / mann ich in minem Cloſter 
bin / was ich tun foll / unb befchäm mich 
der Münchs -Kutten nit/ alsdann und fonft 
ouch ac tragen/ wann ich aber an miner Hers 
sen des Keijers ober Künigs Hof uß Ervorde- 
te els cin gehorfamer Für des Kichs bin/ 
a 


Xünigflichen Hof gemäß/dannit nit die Ungſtalt 
miner DrdenssKutten den Künigflichen of 
und Fürftlichen Stand entacfte und unzierlich 
mache / fo doch die H. Schrifft felbs bezügt/ 
daß die an der Künigen Höfen mit zarten 
sierlichen Kleidern befleibt figind. 


«beri ars den 11. Tag Bugſten fa 
Psy Sridrich 3u Brundufio 8* Apala ji | 


das Meer/ und Find mit einem Horzug noch| p, 
mo 


im felbigen Dugfimonat in das heilige Land 
im die Statt Ptolemais (jeg Aca genant) da 
dannen zoch Er (rar uff die Statt "yerufaz 
lem / erobert die Statt mit Gwalt und andre 
Stett mer / daruß Er die Heiden vertrib / 
und wil der Keifer durch der Ehriftenheit wil- 
fen allba wider den Soldan und die Uinglon, 
Ken fireit / und ennent Meers was/ bo über: 
fiel der trämlofe Pabft Gregorius dem Keifer 
fine fand in Neapolis und in Apulia mit ci 
nam Donna / und wendet ab alle Bilger und 
Kriegs: Cold / fo das Crüg angenommen / 
und willens warend über Meer dem Keifer je 
Hilff / bann der Keifer cin flein Höre bat / 
unb fich vertróft der Hilff die ^m nacher folte 
fommen. Don difer falfchen — des 
Pabſts ſchribt der Abt Urſpergenſis s, [o o» 

malen 


ibt vor/ jedoch ohne Beweifthum / e£ babe der Pabft an 
ped edipi pe At repel ae 


mich ouch mit miner Befleidung dem | 


p und fprach | veradt ben 


non 
drich ero» 
bert ba$ 
fand, 
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ANNO Erften Theile Drittes Buch, 123 ANNO 

p preis gelebt/ und zu Rom geweſen nach der | mini 1240. ward bic Kilch gar ußgebuwen und 
t 


nat. j gewychen. 

Keifer Anno Domini 1229. als Keifer Fridrich der 
Fridrih |Ander ennent Meers im Heiligen Land lag / Keifer Fridrich der Ander uf Italia in Türfchs 
ward Sil Jund vernam / toic der Dabft Im fin Land bes | and / bann Èr vernommen hat wie Herzog | £urfhland- 
fie. "^ |fricat / verricht Er fich mit dem Soldan / Ludwig von Beiern und etlich mer träwloß an 

—* po gen — licß sj pan Eis 
jc Rüng zu Jerufalem , Dann Er nach Ab» erfelben Zit woltend die von Bern im ches | Det 
Rerben fins erflen Gemacbee / des letſten Küs Re * maf über bie Aaren ſchlagen wann | wert denen 

ind miber| Nige von Jerufalem einige Erb-Tochter/ Jo-| Si yero notdürfftig / und mit Schiffen efft | von Bera 

in Italiam. |les nt / vermächelt bat : Dife Krönung mit Sorgen übe aren mußtend. Alto miele Prud 

ad ach in Oſter⸗Fyrtagen / unb zu angenden Si bic Joch bif uffs Balb Teil des Waflers dber " 
ummen für (Er über Deer tiber in Iraliam, gefchlugend / wolt Si der Graf von Kıburg qa. 

ràff fich angeng je Krieg wider Pabn Grego- Herr zu Burgdorff nit witer buwen laffen/ 

rium bei Nünten finen offnen Vient / und ers und fprach/ fin Herriichkeit reichte bif zu mite 

obert wider/ was Im der Pabſt abgetrungen Bat. tem Der 2 : t ' 

Es ward vil 2 doing fürgenommen/ Gi sc | cin Boumgarten ennent der Aaren / Da jeg 
verrichten / bae möcht fümmerlic am Keifer | der Thurn flat/ damit Si binäber uff das 
trangt werden / dann der Pabſt hat m | Yra buwetind / und fchlugend die Bru für: 
fibmácblicb getan / doch ward «e je angendem | ioárte / und meintend der Graf fólt Inen nit 
Winter zu anem Anſtand gebracht. witer Darmiber fin: Der Graf aber erflagt fich 












Biſchoff Berchtold und dle Statt Strafe | gegen den Uchtländifchen Grafen und Landts⸗ 
ern burg/ dero Houptmann domalen Graf Alb- | Herm ob dero von Bern Frävel/ baruff vers 
u n 
fid mit i 8 


von geringen Kat unb Bevelch hiemit übel vew 
tend/ Er wurde Yr Ungehorfame nit "p e gcn : Wie nun die von Bern facbenb / daß 
ar: 


langen mócbtenb ) und erbatend Abt Cunraten | angeng Yre Rats-Borten e Kafer / unb er: 


Katgeb was / ba Er durch fin Sürbitt am drei batend ^yn als "yr Dowpt/ baf 
j r&ia 


Straff geben / unb ſchancktend Abt — zur Sach / unb wurdend die von Bern täglıch 
100. Mare Cubers / daß Er Jr 


der gewefen. Deffelben Yars machtend die von Zürich ein 
ertog Ludwig von Beiern/ ben ber Safer Satung und Starı-Kecht/ daf Gi — 
finem. Sun Künig Heinrichen zu einem vers | und pi Fidten fich verbundend / dem nachzes 
truwtiſten Rat unb wegwiſer geben / Bat ouch fommen ; namlich/ daf die Pri 
fie | mit dem Pabſt etwas Practicken wider den Stür geben / defali i 
Kür | Keifer / wie man H* «lich. Brief / |o | ouch d 
— —— Als wir 
€ fog innen ward/ daß fin Practick of ern tragen : 
fenbar worden / floch Er ab des Kuͤnigs Hof äsen pe YA 2 


in fin £anb 3c Beiern. wifen werden. Difer Sama erflagtend fich 


ielegen und 
je firaffen. 


Fuͤrſten unb mit dem Keifer in Italia Aer vic xon Zürich gabent niit darumb «t^ 
it. 


verricht. 
Deſſelben Yars famenb die Drediger-Müns 
diger » Elod [chen S. Dominicus Ordens/⸗ des Erftengen| TDfe Cuntat von Gottes Gnaden Bir 
a |Süricb/ und gab man "ncn anfangs cin Huß ſchoff se Coſtens embürend allen Burgern 
in / vordem Thor uffm Dorff zu Stadelhos | sa Zurich unfeen Gruß in Gott :c. diewil 
fen / aber im nacbaenben 123 1. Yar famend Si | fido nit zimpe / weder den Keiferlichen noch 
in bic Statt / unb gab man nen ein Capell ! den Päbfklichen Sagungen zu wıderfegen/ 


— und darnach Anno Do- | ſammen in — Gad (d 








ANNO 124 
DowiN! ! : 
verbunden find / daß Fe die Pfaffen/ fi 
1230. | faind bi ich erboren/ ober funk bt/ 
ce Cabe ^ noch / «lo 
mit TDacbten / Muren alo Gräben se maz 
chen / oder denen werden / 


mer bekuͤnmerind noch berrübind / fondee 
Si unb Ir Befind in ruͤwiger Beſitzung 
blibend / und aller Geiftlichen Ordnungen 
fröwen und geni lafino / dann cs mt 
(Dott gefällig / daß die fo zu vollbringen 
die chen ter net und vers 
prior find / mit einicherlei sielicher Dienft- 


ern bí aͤwern ums fchuldigen Geiſt⸗ 
lichen Pflichten / daß Fr von derfelben Ei⸗ 

w Menſchen / w wi 
noch mit tten noch mit Werz 


ſti XXX. Jar / am 
23. Tag des Monats Meyen / ( 3e Latin 
10. Kal. Junii ) 

Feiler Wie nun Keiſer Fridrich wider in Tuͤtſch⸗ 
2 fand fommen zu finem Sun Künig ni) 
fereog |befand Er vil. Abfalls / fo e Gregorius 
fubreig von | ber Nuͤnte in dem Zit / ale Coi ftófig gewefen/ 
Deiene uffgeſtifft: Hertzog Ludwig von Beiern / dem 

Er zum höchfien vertrumet bat / was fin off- 
ner Vient worden / ber nun vaft gwaltig was/ 
dann mümlich durch Abfierben finer Mutter 
Pfale Gräfin Gertrud an dem Rhin die gang 
Diae an "ine je Erb gefallen : So hattend 
ich die Frießländer id. wider den Kafer eme 
port : Alfo ward ber Keifer zu Rat/ von erf 
den Hersogen von Beiern zu übersichen / und 
schorfam je machen/ verfammet ein grof Hor/ 
und zoch famt finem Sun Künig Heinrichen 
mit malt in das Land 3c Beiern 5 Abt Cun⸗ 
rat von St. Gallen / ward ouch vom Kafer 
und Kuͤnig umb Hilff angefucht / der gab Ant: 
wurt : Ich will üch minem n dienen / 
€ |unb mincr Kürten ein Kern uch zufüren / 
bafi der von Beiern feben unb (püren foll / 
daf ich nit cin tobter Mann bin / wie Er 
mich erlicher Sit verácbtlid genámbt : Alfo 
fürt der Abt mit Ym 200. ußerleßner Kütern 
in Hofengeichüch / (wie mans bamaln námpt ) 
ouch mer dann so. Schuͤtzen / unb fo vil 
Sper⸗Knappen / und fprach zu Sünig Dein: 
rich des Keilers Cun : Merz ich will Dorz 
Riter fin in Beiern mit minen Sanen / und 


Endgnoßifcher Geſchichten 


ANNO 


tet es ouch: Da frage der Hergog von Beiern Domini 

die Sinen / wer ift Ted der/ der uns fo vaft| 123% 

fürer denn andre ſchaͤdiget? Da antwurtend 

Ci Jm: Es iff der Abt von St. Gallen : 

Do Ira der Hernog : Ich bab Jn vormalcn 

mit Schmach⸗Reden verlegt / unb gefpür doch / 

daß ich des Safes / nach Kuͤnigs Gnad ges 

mwünnen mag / ich «range Dann zevor Des Abts 

Hulde wider : Alfo warb Er an Abt mit ernft- 

licher Bitt / daß Er fin Undertädinger bi dem 

Safer und Küng wárc/ und gab Im barumb 

ein groffe Dererung. Do underwandt fich der Abt Cun- 

Abt der Tading / unb verricht den Krieg / met 

doch muft der Hertzog dem Keifer vil Gute maht cin 

geben. Nichrung. 
Darnah Anno Domini 1231. nach Vol⸗ 1231. 

lendung des Beieriſchen Kriegs verfammet ber —— A 

Keifer cin groß Hor / und zoch hinab ins Ni- rita. 

derland / die Fricßlaͤnder acboríamme 3c ma? 

chen / daſſelb was cin ſchwerer reg ricg / 

bann der Keifer groffen Widerſtand bat von 

vile der Dienten / Künig Heinrich fin Sun 

lieh Er in oben Türfchlanden Empdrungen 

ze verbüten. 





drieg Ludwig von 
errich⸗ mi 
tung und Geluͤbt —* Er dem Keifer und Kuͤ⸗ dom Keifer 


b griff| und mus 
den Künıg Vientlich an / ber Küni Hl nac Te 
fich in die Gegenwer / fo bet Er Küng Riu —— 


In ſoͤlichem / wie crar Diethelm von Tog⸗ Graf Diet. 
burg vernam / baf Abt G'unrat von Si. bem von 
allen in verre Land gefeifet / unb wit von fi/ burg frieat 

nem Gottzhuß was / onch ver(lunb/ wie Der wider Abt 

Kiker unb ouch der Stünig (bie dem Abt gün- wn St. 

fig ) mit ſchwaͤrem Krieg beladen warend /| 

vergaß Er finer Eeren und Eidts / fo Er ge 

tan/ und brach die geſchworen Richtung Die 

Er mit Abe Cunraten umb alten Toggenburg 

und die Statt Wyl getroffen / vecjammet / 

all fin Mache unb wolt die gemelten Fleten 

ungewarnet und unabgfagter Sach ingenoms 

men haben: Wie Jm aber das fület / gri 

Er das Gottzhuß £üt und Land funft Vient⸗ 

lich an / und begunt mit Brennen und Werz 

bergen / das Land ze fchädigen. 

Der Romiſch Künig ſchickt fim ernſtliche Rinig 
Botten zu den orpen Waldftetten n / Cm 5* 
und Underwalden / unb lieh Si frünbtlid anz! ilf an bie 
fuchen und bitten/ daß Ct in difen gefärlichen! bro Wal 

iten und Noten / finem Vatier dem Keifer ſteit. 
und me Nülff wóltino tun: Dann des Graz 
fin von Toggenburg fürgenommener Krieg 
wider Abt C'unraten. von St. Gallen ren 
licbflen Rat unb Diener nit minder nen tvi 
drig was / bann des Herkogen von Beiern 
offne rechd : Die Walofiett gabent Ant- 
wurt: Si befennind / dafi Si von Alter har Abewilg 
als ein fry Volck dem Kich zugehört / und sup, P | 
funft niemand verbunden geweſen / unb Fein ven Er den 
andern Regenten und Vbern gehept / bann Boat Braf 
allein cin Keifer oder Komifchen Künig / und Rudolf. 
bab ut niemand füllen Ir Vogt fin/ bann unb Inen 
ein Keifer oder Künig felbs / Si figend aber 68 ei 

b. 





übel vom Rich gefchirmt worben/ und über Ir zn. 


| vilfaltd trüroc Dienſt / fo Si dem Rich / Kei- fárbin ie 
fern oder Künig in menger raf getan / mit cituen. 


Liteta 
in U 














befehmwerlichen Voͤgten beladen worden / wider 
Ir fro alt Harfommen und offt gendt worden 
von Keifern oder Kuͤni andern Herren 
Reißdi tun / da Si doch von Recht 
niemand ſoͤlicher Dienſten gebunden: Si ouch 
weder ee un twiter 3€ nóten / dann 
allein was des Richs Nur / Bruch unb Not- 
burfft felbs antrifft : Woͤllent Si jemands mit 
Reifen oder funft fürer Ao tun/ das flande 
an * 


illen: So ver: und 


unb fi zu feinen Reifen noch Dienften gendtet 
werdind / bann allein zu des Keiſers * Ki 


Gi ouch zu des Richs Handen on alle Werz 
änderung / —S unb Verſetzung fürer 

fchügt und jan et móginb werden / und 
mm rfr iche Berficherung gegeben, fo 
tvóllenb Si die begerte Hilff dißmals dem Hers 
ren Safe und finem Sun Süníg Neinrichen 
tun. 


Die Bottin brachtend unverzüglich bem 
Künig difen Befcheid / fo die Waldſtett zu Ant- 
tourt geben / und in wenig Tag darnach an 
dem 1. Tag Brachmonats fam under Ars 

Maren des Kuͤnigs Anwalt in die 
dry Waldſiett bracht jedem Land infonders ein 
Bermentin Briefe mit des Sünige anhangen⸗ 
nfigel glichlutende / wann das in jedem 
Brief des Lands Namen dem Er gehöre bes 
námpt ward / diks Inhalts : 

Heinricus Dei Gratia Romanorum Rex &c. 
Semper Auguítus. Fidelibus fuis univerfis 
Hominibus in Valle Uraniz conftitutis , qui- 
bus præfens Litera fuerit oftenfa gratiam fuam 
& omnc bonum ; volentes femper ea face- 
re, quz ad vetrum Commodum vergere 
poterunt & profetum & Ecce vos redemi. 
mus & exemimus de pofleflione Comitis Ru- 
dolphi de Habspurc posu vobis, quod 


folutionis credatis & faciatis, quz fidelis no- 
fter Arnoldus de Aquis vobis dixerit vel in- 
junxerit faciendum ex parte noftri ut prom- 
tam veftram fidelitatem debeamus commen- 
darc, quia ipfum ad vos ex Providentia Con- 
filii noftri duximus deftinandum, Datum 
apud Haginow VII. Kal. Junii. Indictione 
Quarta. ` 
Circumícriptio Orbis Sigilli 

T, Heinricus Dei Gratia Romanorum Rex 

p femper Auguftus. 


Interius Dux Sueviz. 
Vertuͤtſcht: 
Ride. Geträwe ſchen 
et su Uri denen difer ——— 
und alles 


Pe ee das se tun / 
üwerm eh b HE 


nigs Notdurfften bas Rich berürende / unb. 
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t/ daß wir sich ledig gemacht und enc/| Domini 
— habend von Kog g nlichen Gwalt-| 1231. 
hor Graf Rudolfs von Mabipurg / und 


EP ae 
< n * 
nung befonders wällend wit üch allwe 


26. Tag / im vierten jar 
fen Sinfi 3 





fb Abe uflánbifch in’ verren 
Landen / von Bevelchens wegen des Sünias 
in finem und des Richs Dienft und Gefchäffs 
ten ußgefande were / diewil Er nen dann 

fehrifftliche Derficherung / wie Si begert/ 


etzt / unb fürbin niemand ans 
ders bann ein Keifer oder ang felbs Ir 
i fürbaß in 


nach fut der Verſchribung bat Er Gi / daf 
Ei angeng Ir unverzägliche Nilff wider den 
von Toggenburg / Beiern und andre des Keis 
fers und Kuͤnigs Viend fenden unb dartun woͤl⸗ 
tind / das ward von allen dryen Watlſtetten 
einhellig und von jedem Land 200. das ift 600. 
firitbarer wolgeräfter Knechten ußgefchoffen / 
unb angeng hinweg gefandt. 

Die Fry Herren von Bußnang im G'uraór 
Abt Funrats von St. Gallen Brüdern / mit 
Hilff der 600. Knechten der dryen Waldfiets | Dufnang / 
ten Uri/ Schwig und Underwalden fampt den |ber Wald, 
Gottzhuß⸗ Luͤten zu St. Gallen underwundend |Netten ber 
ich den Schaden zu rächen / fo Graf Diet | flected 

cim von Toggenburg dem Gottzhuß an Land [non Fog 
unb Låten / mit Roub / Brand und Werber |genburg. 
gen / in Abweſen Irs Hern des Abts getan / 
zugend Im gwaltigflich in fin Land fchädig- 

tend und verwüftend mas fin und der Ginen 

toas / wol fo vaft als Er vorhin den Gottz⸗ 
huß-Lüten getan bat. 


An fölichem fam Keifer Fridrich wider Hars | Reiter 
uff in die obern cütfchen Sand / als Er die yp. B 
Fricken gar überwunden unb je Gehorſame rie. 
sra bat / der Abt von St. Gallen fam llan. 
mit um aruff : Der Keifer begund bedenden 

toic Er den Hertzogen von Beiern befricgte 





A3 . und 


ANNO 126 


DOMINI un o s : 
und flraffte: Da mae cin verwegner Mann; 
1231. der Stocker genant / der verfprach fin geben 





und ſchuſſ daran 3€ magen/ und den Serkogen umbze⸗ 
m man bringen / deß verbicf Im der Keifer ein Summ 




















Gelis: Alfo zoch derfelbe Stoder in das Land 
je Beiern in die Statt Kelheim / da Er den 
Hergogen Ludwig fandt / und flach Ine an 
einem Abend ze todt. Difer Hertzog i dk 
cin frommer / nambaffter und gwaltıger Fuͤr 
eweſen: Er mas ouch Pfallenß⸗Graf an dem 
Spine / welich sand Er von finer Mutter / 
dcs leten Pfaltz⸗Graf Heinrichen (der ouch 
ein Herpog zu Saren und Beiern geweſen 
einiche Tochter geerbt. Pabſt Gregorius der 
IX. hat ne in dife Unfäl gebracht / Er vers 
ließ cin eintzigen Sun / Hertzog Otto * genant: 
Er bib fang unbefungen / doch zu (ctfi befang 
und befiattct man Yne mit groffen Eeren/ und 
deffelben Tags tet fin Sun Hergog Otto alle 
KornsKäften uff/ dann ce was ein grofk hüre 
deffelben Fars / alfo daß in Beierland cin 
Scheffel Kernen 5. Pfund Pfenning galt. 
Abt Gunrat von St. Gallen/ wie Er mit 
xm Keifer uf Frießland_haruff fommen / und 
vernam / wie der von Toggenburg Fidebrüs 
Sm fins Gottzhuß 


a Otte 
Vi'oftris ger 
ant, 


fen —— den Schaden ze rächen / klagt 
» 


unb des Grafen von Sibura Tp 
ung / (o 


wider den von Fosgenburg / tát Ine in die 


ward Im übel geredet: Er ward ouch vom 
gmenem Poffel veracht ; Do fing Er an die 





ft ſti gütıfpurg an der Zur / Usenberg ob Sch 





‚wol/ bann daß Er in mitler mil des 


— Endgmopiicher Seiden 


Straff unè Zorn Gottes bedenden / unb bes 
untend Im fire Sün und alt harfommener 
ler Stamm zu Hergen gon / daß Er fin 
{ût und Land verfriegt / und beforgen müßt 
zu Armut 3e fommen/ bann Er nit mer dann 
noch 4. Veftinen inne bett / und nüsıt Darzu: 
namlich die T genburg / fo man die nuw 
ndınpt/ Hoch ob Liechtenfteig gelegen die Des 
mte: 
rifon unb Grinoͤw an ber Limmat / nach bi 
Gruafen in der Mard: Do fing Er an Mit⸗ 
tel und Wreg ac fuchen / damit Er des Abts 
Huld und nad wider erwerben möcht / und 
sandt- Graf 


gm welt / daß b fin Nachfommen das 
ett;bup St. Gallen an der Statt je Wyl 
und der alten Toggenburg niemermer irren 
noch bcfüaimmern wolt / und barumb gab Er 
dem Abt zu Werficherung fin befte 2D efti gene 
berg genant / WB daß föliche erſtattet wurd; 
Abt Cunrat von St. Gallen fertiget der Walt- 
fietten Knecht und andre finc frómboe Helffer / 
mit Befoldung und Dandfagung erlich ab. 
(f$ gab cin. groß Gefchren in allem Land / daf 
der Graf von Toggenburg alfo fölt gezuchti⸗ 
get und gedeimätiget fin / dann Si jewelten 
entfegliche eie pose ei € * 
rat truwet den Grafen von Toggen urg nit fo 


Kriegs / ee der Derricht wurd / Kundefchafft 
innam / was Mutwillen der von Toggenburg 

etriben / mit mund fincm Got ? : Die 
clb Sunbtfchafft wißt vertütfcht alfo : 


Wir Sigfrid unb Dietrich von Gortes 


Gnaden Bi 


D 
Er die ged 4 

berfta e vernich 
uds Abt b fin Dotrybuf. Eriegli 
wyf 







ANNO 


DOMINI 
1131. 


ANNO 
DcMiNI 
1231: 
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wyf überfallen / damit Er durch Rriegs 
Gwalt das genant Schloß und Statr wis 
der an fidh bringen módot / und diewil 
dann einem jeden gebuͤrt nit allein fin Recht⸗ 
gr handhaben / fonder oud) se retten / 

£ fido zugetragen / daß ein früntlicbe 
Richtung in Gegenwirti vorge: 
melten Bibo tino des ohgefagten Randt 
Grafen / und funft vil 4E ge 
chehen/ und durch ben Edlen Herrn Gote- 
den von [Dobenlob / fo mit —— 
ider Parthyen zu einem Dbmann / 


ußg / oaburd) Si su beiz 
wider [lido vereinbart werz 
€ 


33373 


? 


et. / 
De — "derbe 
(Dottsbuf n/ one aqa un 
—— jerober rar Hebe 


bas ber Graf fam 


Richtung fen) (dba Mund gon 
in / 
— en dem achten beiden 


alt : gen! mit Xoub und Brand vilfältigklich 
uno 


p cn /namlich dem Eerwuͤrdi 
vor 

Toggenburg dem 
üngern verricht / bur Ber 
ig — a ca pda i 
ſchen Kuͤnig Heinrichen ( ale wir Ine Bate 
umb fragtend ) gehoͤrt daß Er bebant/ 
daß der gedacht Abt vor 
ur 


$ 
lich cbt bab / bafi der obaenant G 
dre ei T face 8 
ùter wider an fido se brine 


elten uffgerichten Friden tlich 
eventlich gebrochen : Und dife Din 
diewil wir ſolchs von unfers Herrn des Riz 
nige Mund / unb ond) von [Derim Gott- 
friden von Hohenloh dem Obmann felbs 
alfo verjähende qebórt / habend wir def su 
— Sem difen Brief mir um 
Inſigeln bevolchen se befigelrt. 
‚ Des genanten 1231. $ars/ als Graf Heinz 
richen von Rapperswil ant der 


sut, 


andel- | von Rap 


bere / fin Eegemachel Gräfin Anna von Home |perswil 
berg mit Todt abgangen / und bald barnacf |mard cin 


fin einige Tochter Anna / die fin 
chel felig geboren / ouch verfchied / und 


im 
A 

r 
"n 


ererbet / ward Er wißloß und unmutig / und le erie 


diewil Er funft uff weltlich : 


md nuͤtzit bát unb 
fin Anfechtung nun zu 


ottáfárten und in 
Kitchen ze finde / und uff einig Weken genas 
türt/ nam Er Geiſtlichen Stand an fich / 
ward cin Muͤnch und Convent-Bruder in dem 
Gottzhuß Wettingen / fo Er ſelbs acbumen 
bat/ und als der verordnet Abe Cunrat molt 
abtretten / und ne Abt laffen fin/ wolt Er 
es nit tun / fonder allen ein Convent-Bruder 


r im dand Uri hat / für 300. Marg ango 
/ 
emit hat Er die 1300. IR 


cher hm 1o fo Er ouch an das Bortzhuß ga 
i 


Kinfiveln bat Er längft finem Bruder 
Rudolfen übergeben. 


Wt 


bat © 
buf, 


Die von Bern warenb ín flátem Krieg und Die son 


Span mit dem Grafen von Kibura / Herm| Gern na 
von Burgdorff unb den Landts⸗ n fi ee 


nen Helffern / und als Si fan Hilf weder | Safsi 
Hilff Sali m 


am Keiſer noch Roömifchen Küng gehaben 
moͤchtend ( von wegen / dab Si ſelbs dero Zit 
mit Krieg beladen ) und nen der Überlaſt des 
Kriegs / fo jet lang gewärt je pre wann 
Si ingetan warend / bafi Si nit für Ir Statt 
or mur fommen bérffenb / bann mit aller 
Ir Macht / battenb fein Fränd noch Nachpus 
ren/ bit fich Yra beludind und von niemand 
uff / Rat noch Trof; Und wie Si den Krieg 
nik 








Anno 128 


Donminı 


1231 nit mer erbarren mochtend / ſchicktend Si þeim- 


lich Nachts Ir erbere Botten uf Ir Statt in 
—— Rocken bekleidt / die giengend ze Fuß 

oͤmbde Weg und fondre Strafen / durch Si 
| bental und Ganen in Safoi gen Camerin zum 
jüngern Grafen / Flagtend Im Ir Not / und 
batend Ine / daß Er Inen wider din Grafen 
von Kiburg und fine Helffer welt behutffen fin/ 
fo weltind Si Im Hulden und Brief und Siz 
gel geben. ewigklich als Irm ge achorfam 
zu finde. Der Graf von Cafoi nam Si an/ 
und verhieß Inen angende Hilff / fehreib ze 
Stund dein Grafen von Siburg/ tap Er in 
Angeficht des Briefs des Kriegs abftunb und 
fürbaß bic von Bern ungevächt und ungefchds 
diget ließ / unb fich des Rechten gegen "nen 
benägte / fo well Er Inen die an zimliche bil 
liche Dre zu — Rechten felten / 
dann Er bab Si in finen Schug und Schirm 
genommen / und wer "nen darüber etwas táte/ 
der hat es Im geton. 


Gi gwn | Alfo fund ber von Kiburg ab sc Friegen / 
nend mit |und ward cin Rechts-Tag angefert gen Bok 
don Kiburg lingen unb tourbenb die Sachen von tbc 
an bit le der Bruck / fo bit von Bern im vordrigen "Jar 

über die Aaren 3c bumwen angefangen / und ber 
Graf von Kıburg fricglicber Tat gewert reh- 
tigflich fürgenommen / und ward der Graf von 
— Ji unb gemwunnend Dic von 
Bern Recht: Der ped von Safoi reit gen 
Bern / ba Er mit groflen Eeren empfangen 
ward / unb halff felbs den crflen Ansbaum an 
bic Bruck Icacn/ und fprach zu denen von Bern/ 
nun buwend die Brug nach Awern Willen / 
dann ich will üchs belffen behalten. Acht Jar 

find die von Bern des Grafen von Safor 
dertanen gefin/ wie Si aber wider fry wore 

den/ wird bernach folgen. 

Bri) Be mitten November zoch Keifer Fridrich 
Di Wd der Ander wider uf Tütfibland in Iraliam , 

Inkalam. [fom gen Ravenna , da blib Er cin Zitlang. 


1232. | Anno Domini 1232. $t ingendem Yar ward 
Kinig Kuͤnig Heinrich von finem Vatter Keifer Friz 
** drich dem Andern gen Ravennam in ltaliam 
aie gri |befchriben : Do begers dev Sünig an dem Abt 
md om. Cunraten von St. Gallen / dag Er mit Sm 
—— fure. Nun bat der Abt das Fieber / und bat 
(one Ich gern damt entfchuldiget. Als aber der 
Künig gewont was mit Im Schimpfred je 

eet [tribe / ſprach Er: Der: von St. Gallen/ 
wort des lich acbt / wann Jr em Dottor hettind / der 
Rinig mit | kh ein Sirup von 400. Mard Silbers gcb/ 
von St. (es wurd Ach ein Areny fin das $t ver: 
Salene Itriben : Der Abt merdt wol/ daf der Künig 
finen begert / lacht der Red / und fprach: 
nädiger Mer: / ich will mit reifen ; Ge⸗ 

benc wol die Argny eines ſolchen Sirups 

möcht mir ouch nicht ſchaden: Alfo furend 

Ci mit einandern in Italiam, unb ouch wider 

aruß in Tütfchland / unb verert der Keıfer ben 

bt mit einer herzlichen Gab. 
Hertzog 


Dero Zit farb Hertzog Luͤpolt von Defter- 
—— rich Küng Heinrichs Schwaͤcher. 


far. Und als der Künig fins Gemachels verfpros 
chen Huͤrat· Gut an fine Schwäger Heinrich 

unb Fridrich Jorr&og Mpolds ſcligen Suͤne 

Känig offt erfordert / gabend Si Fme nuͤtzit / def ward 
Deini Er ungedultig/ und wolt fich von finem Eez 
—— Gemachel Theven haben / wann Er fein 


mib ge | Kind von ro bat / unb was fin Norhaben 
des Rünigs Tochter von Behem zu vermächeln/ 

das zeigt Erin geheim Abt Cunraten von St. 
Gallen an : Der Abt begund dem Künig yi 
0 


Scheidung ernſtlich wiberraten / und hielt Rinig zu allen Siten Merer des Richs / 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


ANNO 


treffenlich an / daß Er den Künig beredt / daz DOMIN! 


von abzeftan; Die Sünigin fagt dem Abt grof 





in 


e 
hin. 
anden gebracht bic Statt 








Anno Domini 1233. buwtend die OErdens⸗ 
Brüder des Heiligen Geiſts das Cloſter unb|a, 
Gottzhuß zum bern Spital zum Heilige 
Geift ußmwendig der Statt Bern: Dero dit / g P 
mann die Hrá 
erwundend / bemakn am Thiergraben / am|gebumem. 
Glockners⸗Thor / ate bic Keffi feg iſt unb was 
fürbaf binuf dero Zit weder Thuͤrn noch Ring- 
muren. ' 


Im felben 
von C bur / 


Es farb ouch difer Zit Graf Rudolf von 
Habſpurg Landt⸗Graf in Elſaß / der etlich Yar 
der dry Waldſtetten / Uri / Schwig und Unf 
derwalden Landtvogt geweſen: Er ift Rudolfi 
der hernach Künig ward / Groß⸗Vatter gewe 
fen ; Wan hat In Graf Rudolf den Eltern 
genampt. Gr verließ zween Suͤn / Graf Alb- 
rechten Künig Rudolfs Watter und Graf Ruz 
dolfen / den man bernach ouch den 
nampt : Dann Er ouch an Sun / Graf Jur 
dolf genant / und andre Sün mer bat. 

Dero Rit fehrieb ber Roͤmiſch Sünig Heins| Fin 
denen von e ein Brief von des Gottzhuß e der 
Wettingen wegen / wie bienach ußwyßt: a un 

Heinricus Dei gratia Romanorum Rex fem- |Gottibng 
per Auguftus, Ofliciatis & Procuratoribus [V8 Feb 
czterisque fidelibus fuis in Uren conftitutis 
gratiam [uam & omne bonum. Mandamus|fü 
vobis quatenus Monafterium de Wettingen, |t 


fueverunt, volumus quod honcíte atque mo- 
defte iplos tradtetis nec pejoris eos Condi- 
tionis faciatis, quam temporibus fundatoris 
fui fuerint. Siquidem (ub noftra Domina- 
tione ampliori eos volumus pace atque Se- 
curitate gaudere. Datum apud Etzelingen 
Nonas Juni. Indictione Sexta. 


Vertuͤtſcht: 
Heinrich von Gottes Gnaden Roͤmiſcher 


enbuͤte 





é 

























entbuͤtet den und Derwalceen / 
oud) andern unfern Betrüwen zu Uri wos 
nende / unfre Gnad und alles . Wir 
bietend üch / daf Jr das Gottzhuß su 
ttingen ( wie in unfern Schiem 
empfangen) uf Bevelch unfrer Vollmacht 
in allen Sa beſchirmind / und nen 
von Fren befinenben Guͤtern / noch von 
Iren Duͤten / fo —— Gottʒhuß si 
gehoͤrend / Fein Landt⸗ Stuͤr noch Anla 
abnemend / in den Flaͤcken aber / ſo bi 
S uneer zugehoͤrend / davon man 
ung De icht $e leiffen ſchuldig / woͤl⸗ 
lend wir daß jr Si beſcheidenlich und sim- 
fid baltenb / und Si nit witer tránginb/ 
bann Si bi den Site Jrs Stiffters gebak 
ten worden / bann wir wöllend / daf Si 
under un(rit 25cberz(cbuna mereen Scibene 
unb Sicherheit gefröwe follend werden. Ge 
ben zu Eßlingen am fünfften Tag Brady 
monats / in der fecbften X ómifcben Zinßzal. 
Die von Uri gabend nügit umb des Küntgs 
Schriben / namend die Stüren und Anlagen 
von Gottbuf Lüten Gut glich fo wol/ als 
von andern inländilchen Lüten und Gütern / 
wie Si bae von Alter har jewelten gebrucht. 
Deflelben PM am 16. Tag Septembers 
farb Biſchoff Eunrat von E edens der Ander 
des Namens/ ale Er 24. Yar geregiert hat/ 
und ward erwelt Herr Heinrich von Thann / 
der Truchfäß von Waltpurg / der regiert 16. 
Yar. Er erfoufft an das Gefuffe die Her 
Ichafft Kuͤſſenberg im Cletgoͤw / ouch die * 
und —26 Tan im Turgoͤw / 
hat beide Veſtinen wider gebumen. 
Defklben ars was cin Gottzförchtige from 
me From uff der Veti Herten an der Zur 
in der Pfarꝛ Elggów gefellen Frow Eufemia 
n | von Herten uet die warb an Graf Hart: 
mann von Kiburg / daf Er Yra vergunte in 
finer Gra burg in ben Wyden an der 
Toͤß / t zu Lob und Eeren ein Schwoͤſter⸗ 
Huß zu buwen/ und daß Er Yra Yo Hof 
ftatt durch Gottes Willen fryen und übergeben 
woͤlte / das tett Graf Hartmann gutwilligklich / 
und befchach dife —*— im nachvolgenden 
1234. Jar an St. MarrensTag / do ward 
angeng ein Huß unb Capell alldahın gebumen/ 
und beguntend fich bald vil Frawen in Gottz⸗ 
dienft dafelbshin begeben. ^ 
Heinricus divina favente Clementia Ro- 
manorum Rex femper Auguítus, Univerfis 
Imperii fidelibus in perpetuum, Noverit 
prafens ztas & futura polteritas , quod pro- 
ceffum diledti Principis noftri Hugonis Vene- 
rabilis Murbacenfis Abbatis fuper caufa quz 
vertebatur inter Ottonem Pr&pofitum & Ca- 
itulum Solodorenfe ex una parte , & Cives 
olodoreníes ex altera, fuperquibusdam Ho- 
minibus Sandi Urfi inter Ararim & Montem 
Leberen commorantibus juftum cognofcen- 
tes , eum Audoritate regia confirmamus di- 
&is Civibus fuper his perpetuum filentium 
imponentes, volumus & mandamus, & (ub 
obtentu grati noftre przcipimus , ut homi- 
nes antedıdi Prapofito & Capitulo memora- 
tis, & non alii de catero ferviant, prout in 
Inftrumento fuper Proceflu di&i Abbatis con- 
fecto plenius continetur , cujus tenor talis eft. 
Hugo Dei gratia Murbacenfis Abbas uni- 
verfis przfentem paginam infpe&uris Salutem 
in Domino, fcire volumus omnes quos fcire 
fuerit opportunum , quod cum ad Inftantiam 
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Dominus nofter illuftris Romanorum Rex 
femper Auguftus nobis dediffet in Mandatis, 
ut fuper Controverfia , quz inter jam didtum 
Prepoíitum & fuum Capitulum ex una parte 
& Cives Solodoreníes ex altera, vertebatur 
pro Hominibus S. Urfi, qui citra Ararim de 
parte Montis Lebrin commorantur de Jure 
utriusque partis cognofceremus. Nos Nobi- 
lioribus & honeftioribus Terrx convocatis & 
auditis in prefentia ipforum Prapofitis utrius- 
que partis & Inquifita diligentius veritate 
cognovimus relatione veridica jam dictos 
homincs S. Urfi ad Ecclefiam Solodorenfem 
libere pertinere, & Comitem de Buchecge effe 
Advocatum ipforum licét di&a Ecclefia vex- 
ationes & exadiones eorundem Hominum 
ab ipfo Advocato redemerit temporibus re- 
troactis, ita quod nunquam di&us Advocatus 
ad eosdem Homines alicujus exa&ionis vel 
fervitii caufa debet accedere, nifia fæpe fato 
Przpofito fuerit invitatus. Didique Homi- 
nes ad nullius fervitium fünt aftri&i , nifi Præ- 
pofiti & Capituli fxpe di&i & ipfi Burgenfes 
nullam de Jure in ipfis Hominibus habent po- 
teflatem, nifi quantum de voluntate & gratia 
Lye Pr&pofiti & Capituli poterunt obtinere. 
i quis igitur contra hanc noítrz Confirma- 
tionis paginam aulu temétario venire prz- 
fumpferit indignationem noftrz Celfitudinis 
fe noverit incurfurum. Datum apud Fran- 
ckenfurt Anno Domini M CC XXXIV. De- 
cimo quinto Kal. Martii Indi&ione VII=« 


DVertütfcht ; 








129 ANNO 
Domini 


1234 


Richs lieben Getruͤwen in Ewig- he Vrobfty 

— an a eet 
3 eiſtli roceís |Golotorn 
unfere lieben Srt pmb bieu 
Hugen von Murbach úber en pdt 
fo fih gehalten fen dem sped 
ten / und dem Capit zu S 5* 
Teils/ und den Burgern von Beberberg 









: Gebletend barber ewe 






























| & petitionem Domini Ottonis venerabilis So- | Teil t 5e erkennen : 
lodorenfis Ecclefiz Præpoſiti & fui Capituli | bend wir die iften und 
1. Theil. X 
a (ipe Hottinger elo, KırdıBefn. L. v, p.33. & Hotting. Spec. Tigur. p, 31$, Stumpr. L, v, c, 30. 


Anno 130 


Donını 











Landefäffen beruffen / 


Endanoßifcher Geſchichten 


unb die verbörr in | wir an finem Gut und oud) an finem Rib Domini 





ANNO 





1234. | Gegenwürtigkeit jedwedererParthy Anwål: | ftraffen / dann wir habend daffelb Clofter 1234 
ten/ und nach eigentlicher Erduͤrung der | inunfernund des X icbe fonderbaren Schirm 
Warbeit habend wir zu recbt erkennt / daß | empfangen : Beben zu Hagnow am 27. 
i St. Urſen Lút dem Geftifft | Tag Aprellen in der 7. X ómifcben Sinfsal. 
su. Solotorn ledigklich AW follenb /| Do nun der Abt von Wettingen diefen Brief | Die Urner 
unb daß der Graf von Bucheckb je Caft:| gem Uri bracht dem gandtamman und den Landt- — 
Vogt figi / Das gemele Botszbuß | Täten / ward der gemein Mann über den Abt [es Sinig 
alle Genieß und t/ fo Er von denz | erzürnet / daß man In fum gekbirmen möcht/ 
felben Luͤten geno(jen / von me Lafooge und fagt inan. Im / paf Er fein folchen Brief 
angner ziten abgeboufft ; Alfo B | mer werben / noch für Si bringen folt: Si 
d e gars nicnermer Bein Tit ung | fragind re Drdms Srobeiten nüsit nach / 
‚Pflicht von — haben b wolle der Pabſt oder Sünig iren oder andern 
es wurde $m dann vom o gmanten Dro fe} Orden vil Srobcit geben/ das móainbe mol 
und Capite sugdaffen / und follend — tun / doch on re chaden/ ouch Xren Stäs 
dtefelben f^t anders r ii ren / SandtsKechten und alten Harkommen 
—— ſin / dann allein dem M one Abbruch / die Stüren je nemmen fig Yr 
und t: und (em l€ | alte Gewonheit jewelten geweſen / fo figind Si 
Burger von Reche úber diefelben Lút Eein | ouch gefryt / glich fo wol als die Drden/ daf 
& / es werde nen dann mit n" man Gi bi ren alten Brüchen und Harkom⸗ 
len und Gunft des probíte und | men beliben foll lafen; Wann die Geiftlichen 
Capitels nun die | die Güter alle ah fich zugind / wer vann Die 
fe unfre und Hrkund frávendlicb Stür mólt geben? Si redend dem Künig gar 
wurde / der foll wå oss er = übel von des Schribens wegen. 
d on t Des Doifrm 1234.| „Des gemelten 1234. Yars am 13. Tag! errem, 
pad is. Tag Dornung in der fibenden X9 Mey ffarb Abt Cunrat von Einfideln / gebors rat von 
miiba Sinßsal. ner Graf von Thun uf Uchtland im 20. Jar en 
Eii Graf | finer Regierung : Nach Im ward 3e Abt ers| heimus 
von pat | Des gemelten Yars ward Graf Fridrich welt Anshelmus ein Fryherr von | ward Abt. 
tiad fin | von Pfirt von finem Sun / der Grimmel gc Schwanden uf Glarus / der rez 
Batte. |nant/ erfiochen. giert 33. Yar minder etlich Mo⸗ 
Litery | Heinricus Dei gratia Romanorum Rex,& nat. Dijer Abt Anshelm buwt 
ettingen.| femper Auguftus. Fidelibus fuis Miniftro & P die Burg zu Pfeffikon am a 
univerfis Hominibus Uraniz gratiam fuam & rich » Set / bumt ouch den 
omne bonum. Cum ex coníueta Benevo- z Einfidler 2 Hof zu Zürich in der| Einfidier, 
lentia noftra Ciftertienfem Ordinem fincerius Statt : Er bat ein Bruder/ Herr Rudolf von | Def / 
diligamus, jura & libertates Fratrum ejus vo- Schwanden Fry / faf uff der Burg Schwan’ 
lumus inviolabiliter obfervari. Mandamus den finem Erbfis in Glarus / fo Lechen was 
vobis fub Poena iun noftrz -— vp vom Gottzhuß Seckingen. 
ientes, quatenus ab Hominibus C'auftri dé | Dero Zit ließ Hertzog Otto von Beiern zu 
Wettingen in Valle Uraniz conftitutis nullam Dernbach p 23 enthoupten : Sir AM 
prorfus exa&ioncm vel precariam requiratis, | Hergog hat zween Sûn Ludwig unb Heinrich: |." ? cem 
uoniam nolumus , ut fiat aliqua ratione ; | (*r tae ou Palg-Graf an dem Rhine. Au 
d volumus ; ut gaudeant omni Libertate , m felben Yar fief fich der Rómi i Süni richten, 
qua ab antiquo Ordo & Fratres Ciftertienfes | |. > rich 3 L 1 È i MITIS E cari 
funt gavifi. Indubitanter feituri quod qui- | ; — —— — — peinlich bo Heinri 
canque vem Intingere Mandatum o. [zm u vim ub Gr mr in Jar ltr 
eum proinde & in Corpore puniemus , quia prod aet —* nen ( fo bero Bit = res 
di&um Clauftrum fub noftram protectionem | yere an p Par is fag) nit den Mey! länbern mi 
& Imperii recepimus fpecialem. Datum apud Simia / * * machte. * torecht — * ter Reifen 
Hagenowe VI, Kal. Maii. Indi&ione Septima. E Ar —— fa ano Eres ibriden. 
Vertuͤtſcht: im 1 frgaben/ mit * Hatter ber Keifer derz 
Käni Heinrich von Gottes Gnaden Römifcher | maffen in aller C bri — verhaft / hätte o 
$e Rünig / zu allen Ziten Mercer des Xicbe/ | wider bit Kitch fo gebärlich mißhandelt / da 
Bench non |cmbitent unfern 1 rm In der Pabſt bannen / und des Roͤmiſchen 
tri von des |urib gemeinen £^ anblicen zu Uri unfer Gnad Richs entjesen werde / wann in Italia nit allein 
gebe und alles Guts : Als wir bann up gewon⸗ | die Meplänvder / fonder ouch vil andre Stett 
onen |ter unfer Aileigbeie den, Cicclfer s Orden | und Herren von Im abgefallen warend; unb 





derlich liebend / batumb fo. wellend wir/ 
Brödern Rechtſame 


ie in 


diß unfer Gebot 


daß | rem Houpt die 


fichertend Ine / daf Jm Künig Heinrichen 
nit allein die Keiferlich Kron / fondern ouch 
alle Rich fine Batters Im je Handen geſtel⸗ 
(et müftinb werden. Alſo verordnet Künig 
Heinrich fine heimliche Votten gen Meyland 
die Puͤndtnuß uffzerichten : Die Meylaͤnder 
ſchicktend binmiber re vollmächtige Anwaͤlt 
— sum Kuͤnig / namlich Manfredum 

rafen zu Corte nova , oberfier Amptmann 
des Yars der Start Meyland / Heinricum de 
Moncia, Ubertum de Vignate, und Bulda- 
bergum Judice , die ſchwurend im Namen der 
Burgern won Meyland/ dem Kuͤnig / als 
Puͤndtnuß 3 halten / unb Die 


Bekroͤnung der ifinen Keiferlichen Kron zu 


wo einicher der 
übertretten in diſen Sachen / den wurdend | Moncia, wann Er fomc/ me ze erftatten : 
. Di 








ANNO Erfin Theile Drittes Bud. — 13i Anno 
Domini Dik Pündenuß folt noch etwas Zit heimlich | Römifcher Süniawarb. Abt Gunrat vont. | DUMINI 
1234. |fin beliben / als abgercbt ward / big ver Pabft | Gallen ward such an des Keifers Hochzit gen | 1235. 
den Bann und die Entfernung des Richs wider | Wurmbs berüfft / und wie Er uff die Reif 
den Keifer offentlich allenthalben ließ ufgon. * finen —— we (rat S Ban 
1235. | Wie nun fein Sach lang vereruche | 914 Ich Xoftfrp und Gaabrich fin / bif Ych zu 
Said mag werden / A 65 Fridrichen (fo in Mi qe — — an und news 
in eins Neapolis lag) heimliche Warnung von der | YMG Gut bittet / der fin würdig ift / den wi 
fn Gun gemachten Pündtnuf; fins Suns Künig Hein- ich begaaben / und tät es ouch / und wie Er 
Seinrider- richen mit den Mepländern/ da verjambieGer | 3 Coflens durch bic Statt reit / (wann Er 





lens fin Kriege och / und zoch Anno Do- fich ba nit fumpt ) unb über die X binbruc olt/ 
mini 1235. baruf in Tuͤtſchland / und lich fich 
nit meren was Er tun mó(t: Do nun Kü- 
nig Heinrich vernam fins Watters Qufunfft/ 
begunde Er Im fer übel fürchten / und fordert 
vil nambaffter Edler Lüten Süne und uf den 
Stetten der fürnemiften Burgern Süne zu Im 
an fin Hof / die Er zu Jm nam/ unb verhofft 
diefelben Stett und der Kinder Wätter wur: 
dend Yne deft minder verlaffen / oder doch wi- 
‚der mit dem Keifer ſinem Batter verfünen/ 
bann Er mert wol / daß der Matter der 
mn wuͤſſen trug : a folchem fam fin 
atter der Keifer gen Baſel / darnach fur Er 
gen Colmar / der Künig lag zu Hagnow / 
was gar erſchrocken / und bette gern der Fuͤrfien 
und Stetten Hälff gebept / do woltend Si e 
finen nit beladen / unb mißfiel Inen allen/ da 
Er fich zu fins Batters Widerwertigen ver- 
bunden bat / und ward "ym geraten / fich an 
fins Battere Gnad zu ergeben / und mictol 
Ine etlich vorhin vaft vertróft. heimlich bat 
tend / dorfft fich Doch jeg / fo der Keifer mit 
ede ba was / niemand óngen : Alfo hielt 
der Keiſer ein merckliche Derfammlung und 
Richstag von Fürften / cba» 


erren und der 


Stetten Botten ; Ließ Künig Heinrichen fin 
— Sun faͤngklich annemmen / p lich ^n. als 


o gefangen (dab Er fin Angeficht nit fc 
Mo durch Italiam und Ares bif in * 
sand Calabriam füren / allda ift Er in der 
Statt Confentia nach unlangen Ziten in der 
Gefaͤncknuß acftorben. 


Difer Künig Heinrich wäre nach Rechnung 
der Sibende diß Namens geweſen: Er wird 
aber ußgefent / und in ber Roͤmiſchen Sümgen 
Zal nit gerechnet / von wegen daß Er brüchig 
und trüm[of an finem Watter dem Keifer ac 
weſen: Sine Fryheiten aber und Briefe / die 
Er vor der gemachten Mepländıfchen Puͤndt⸗ 
nuß jemand geben / find von finem Watter 
dem Keifer all in Kräfften erfandt. 

Der Keifer fehreib dem Pabſt Gregorio , 
und verwyßt Im dife Practic / die Er durch 
fin Legaten wider ne fürgenommen : Der 
Pabft lougnet ber Sach bantlich / und fehreib 
binmider / fo fin Legat bas geton Dette / were 
ce Im nit bevochlen von Ime / und one fin Wuͤſ⸗ 
fen gefchehen/ durch Uberredung der Meylaͤn⸗ 
dern / denen der Legargevolget. Es urloubet 
ouh der Pabſt difen Legaren / damit Er nit 


vom Keifer acargionet wurd : Aber der Keifer 
wolt fein Glouben mer dem Pabſt geben noch 
ügit vertruwen. 


Dif Jars hielt Keifer Fridrich Hochzit zu 
Wurmbs mit Frow Mathilda, jy kea Johann- 
‚fen von Engeland feligen Tochter : Er hat 
‚vorhin gwo Ee⸗Frowen gehept / die Erfte Con- 
ftantia, Künig Ferdinandi von Cattelle uf 
Hifpanien Tochter / die Im den obgemelten 
Künig Heinrichen geboren / und noch einen 
Jordanus genant / der ftarb in ber Kindheit / 
die ander rot Joles, Sünig Johanßen von 
Jerufalem Tochter / die bat "Xm geboren Küs 
nig Cunraten / den man von Kindheit uff Ků⸗ 
nig zu Jerufalem genämpt / der ouch hernach 


A 


ba ränte "jm ein Ritter von Bodmen ( dem 
man erft gefagt dar / wie der Abe Gut ufiges 
be) nach / underluff In uff der Rhinbrus ; 
Do fprach der Abt: Der: von Bodmen / Fr 
bettend vil nach verfumbt / und gab "ym 
40. Mard Silbers / und wie Er über die 
Bruck fam / unb man fin arben verrechnet / 
betraff es 1100. War? Silbers / fo Er an 
barem Gelt hingeben. 


Des gemelten 1235. Yars hat Safer Sri- 
drich der Ander u nem in / fo Er zum : 
tuͤtſchen Ritters Orden trug / den Fleten Rü- 
nis in Uchtland / pe der Pfarr- Kilchen | Di 
nächft da berum gelegen / namlich / Bimlig / ^ 
Millenderg/ Nuͤwenegk und y6ripporff dem | ; 
felben Orden Geſchenckt 


D it [e bri 
— tot bn. Role cif ich / use i£ 


daß Er Künig Heinrichen gefangen / und 
d Hs verftoflen / ber finer ea (fe 
mann was / unb diewil Er "ym ungehorfam 


und die Gebott / fo Er *8* ließ / verachtet / 
ſandte Er den Künig von Behem unb Herkog 
Deten von Beiern mit einem Hoörzug in Des 
fierrich Yne je befriegen / und fur Er in lra- 
liam , bic Meylaͤnder und andre ! 
ge acborfam ze machen. 


Darmach Anno Domini 1235. fam Keifer 
jdrich wider uß Italia i Tütjihland / famb- 

t cin groß Hör / unb überzoch felbs den Her : 
kogen von Defterrich / aerftórt im Oeſterrichi⸗ 
fchen Land vil Veſtinen / erobert Wien die |: 


oupt⸗Statt / und bae gang Sand / daß dem rið. 


Dergogen nuͤtzit belib / dann allein 9tümenftatt/ 
Heimburg unb Starenberg : Der Safer zoch 
wider baruff 3e sand. 


Nun was Abe Eunrat von St. Gallen 
ouch bi bem Keifer in der Oeſterrichi 
eweſen / unb wie au Endung des Kriegs der 
Reifer in ln binab wolt zichen / fam bem 
Abt Bortfchafft von finen Gortzbußsgüten zu 
St. Gallen / wie Biſchoff Heinrich von Coz 
ſtentz Graf Hartmann von Kiburg und Graf 
Diethelm von Toggenburg cin Pundt wider 
Yne ——— ;Do Er nun den Brief 
gelaf in des Keifers Gegenwart fprach Er : Es 
ift nit groß Wunder / daß die Muͤß zur Hårt 
blatten gand wann die Sag nit daheim ift ; da 
der Keifer dife Red hört / lachet Er / daf der 
Abe dife hoche Herren fo ring wag/ und fprach 
zum Abt/ Der von St. Gallen / farenb beim/ 
und vcrjagenb die Muͤß / Er gab Im Getott⸗ 
Brief an etlich Richs⸗Stett und Fürften / daf 
Ei Im behulffen wárinb ; Hiemit fur der Abt 
cim / fchickt des Keifers Gebott-“Brief an bic 
en / Herren und Stett / do "ym bald 
Volck zusoch: Des erfchracktend der Bi: 
off ouch der von Kıburg / und der von Tog- 
enburg : Er zoch richtige uff fin Veſti alten 
Toggenburg und entfchhtt die von ber Belds 
gerung Graf Diethelms / und befriegt die Herz 
ren alic dry in maffen / dab Si all bic Täding 
annamend fo Er an Si mutet/ barmit Si mit 
Im verricht wurdend. 
Deſſel⸗ 


R2 





Widerſpanni⸗ Ilia 


n Reip | 2d 


Anno 132 






























nam erhaben E "ur. X 
ien / in nee Keifer Fridrichs / Ertz⸗ 
Biſchoffs 


Dero Zit verbundend ſich die Statt Bern 
und burg (e einandern behulffen 
und beraten zu fin wider mängflichen/ allen 
vorbehalten beider Stetten Herren von we 
gen déro von Bern des Grafen von Safoi / 
und von wegen dero von Fryburg des Grafen 
von Burgdorf / geborn von Kiburg ^re 
Schirm- Herm / mit Geding / ob diefelben 
Herren wider einandern Fricgen woͤltind / fo 
föltind bed Stett bi ren Eidten bae beft tun/ 
Mittel und Under —— ſuchen / damit kein 
Krieg zwuͤſchend Inen ufferſtande. 

Des gemelten 1236. Jars als jetz Keiſer n 
drich in Italia kommen und vernam / dafi S ünig 
Heinrich fin Sun in der Gefaͤngknuß actor: 
ben / ſchickt Er angeng fin ey Sun 
Manfredum ( bcr Im die Botefchafft von des 
"| Guns Tod gebracht) binuf in tütfchland zu 
den Churfürften/ und warb an Si / dab Si 
finen Sun Qunraten, * zu Jerufalem ; 
(wie man In nampt ) zu Kömifchen Künig 
erwelen tweltend / der was nit mer bann 8. » 
alt: Die Churfürften famenb erftlich zu Rez 
genlpurg / damach zu Spir zefammen —— 
tend dem Keiſer an beiden Orten / und beſtaͤ⸗ 
tend Gunraten 3c Römifchen Künig. ^ 

Im nachvolgenden Yar 1237. fam Keifer 
Sridrich wider [^ Tuͤtſchland und — 
Sun Eunrat - e fir m gen Aach/ 
da ward Er vom Ertz⸗Biſchoff von Coͤlln ges 
frónt im nündten Yar fine Alters. Uff das 
fur der Kafer angeng wider in Lamparten wis 
der etlich ze kriegen. 


Am Hohen Donftag in der Faſten / was 
ag Aprellen tät Pabſt Gregorius der 
Nuͤndte Keifer Fridrich in Banne / von wegen 
daß Er uff fin vilfalt Ermanen nit ablaffen 
wolt die Italifchen Stett / fo ein Puͤndtnuß zus 
fammen gemacht / 3c befriegen / und Si von 
der Pündenuß abgufton zwingen wolt. 


1237. 


YabfiGre- 
orius IX, 
annet ben 
Keiler. 


Blſchoff 
Ultich von 
Cur ard. 


der/ Graf Ulrichs von Kiburg / Landt⸗Grafen 
Grafen zu Baden/ 


Volcardus 


ußgebumen. Uff ne ward an — 5 
orn 

ward Bir 

fdeff. 


Keiſer Kri: 
dridh aman 
ein dd 
mider bie 
Mepländer 


Darnach am 27. a d tat Reis 
fer Fridrich ein gro eldſtrit mit den Mey⸗ 
ländern und ren Pundtzgnoffen / und gelag 
Inen ob / arfchlug unb fing mercklich vil 
old; Aber die Statt Myland möcht Er 
nit erobern 5. Pabſt Gregorius erſchrack difer 
Mepländifchen Niderlag gar übel / bann Er 


ii e a M — 
mar en t T! n e us)? 
ci / un bt i Fridericus befbalken rig defen. 

















Graf von der Nuwenſtatt und Arber 
Uchtland/ des Stammens von welfchen N mene 
burg / der hat bi 11. Yaren regiert. 


Die von Bern in Uchtland bicftenb meng⸗ 3 
Flichen gut Gericht und Recht / faffenb in gu- 
tem Schuß und 


nun das dem Grafen von Safoi fürgehalten 
ward / fam Er felbs gen Bern / unb ward 


felbigen Infang mit 
zu bumen. 


dieſelb Vorſtatt erfüllt mit Hüflern. 


ler C it ob der | 
2 * Kol €r sellet mengerl 


r 
ebrucht / unb wie Er allein 
baf Cr Si g b ale wei 


Die Ada Electionis finden fid) bey Leibnitzio Cod. jet 


Mofes unb Madomet; Allein dieſes 
s bt en f defendirt / wie ju (eben ap. P. de Vi 
F. Faber fagt l. c. p. m. 38, hakwit ille Fridericus Viros Eloquentes Excufatores ficut multos habet accufatores. 


Endgnoßſcher Geſchichten 





Pat ouch alles fin Kriegs Vole bi Inen gehept/ 
die übel gelitten hattend. 


Demnach Anno Doniini 1238. 


Burs 


amens / ein 











Schirm der Grafen von 
i/ und beguntend vil Eeren-£üt/ Edel und 
nedel zu nen ziehen / umb Yr Bürgerrecht 
u werben? und war der Lüten und Zulouffs 

o vil/ daß die Statt vif ju eng was : Da 


mit den Burgern 3c Xat/ die Statt mit einer 
Ringmur ze witern/ fief cin gwaltigen uffern 
Graben uffwerffen (fo man jeg ben Thiergra⸗ 
ben nämpt) und vergund mängflichen in dem: 
it Verwilgung ber Burgern 
Das ift gefchehen im vorgemeltem 
1238. Jar nach prifti burt / und im 20. 

ar nach Hertzog Berchtolds von Zeringen 

re Herin Todt / unb innert dry Yaren ward f 


Pabſt Gregorius der Nuͤndte aber eine feh 


Anno Domini 1239, am Oſtertag Me 
t 
ung wider Keifer Fridrichen ben Andern 


/ Kü 
tentaten untertrud'e / unb fi 


£s / welches 


t / und vorab 


Krieg bebafft / da Er billich weren fölte. 
flagt ouch / wie Er der Kilchen das ro mit 
Gewalt vorbieite/ und mit der Prieſterſchafft 
vil mutwilligs Gwalts unb Trangs fürgenom: 
men hätte’ und andre vil Articel : Er loͤug⸗ 
nct ouch der Schmachſtucken / fo Im der Kei 
fer zulege : Hinwider löugnet der Keifer def / 
fo Ine der abii fehuldiget / unb fchribend 
fcharpff wider cinanbern / unb fieng an cin wiz 
derwärtig Ding in der Chrifienheit werden : 
Merteil der Geiſtlichen und etwa vil Weltlicher 
gloubtend 
ite Derfeibe Die lä fierliche Wort von fid Hören la 

tte derſe € láfterli von ren : 
find alles falle cM 
ineis L. 1. Ep. 31. und andern mebr ic 


— [DcMINI 


9 | gebuinen, 


|ANNO 
Donmiın! R : É 
gloubtend bem Pabft / hinwider etwil Geiſt⸗ 
1239 |ficher und merteil der en aloubtcnb 


dem Keifer / bod) mertcil bet Verſtaͤndigen 
— / fi tetend beiderſits der Such je 
vil. 

goron | Difes Jars bat der Graf von Safoi cin 
eltend 
* Sra |baf Er gar von Inen uͤbermachtet was 5 da 
fel ein "|manet Sr die von Bern / daf fi mit allem 
Beidfrie | Irem Vermogen Im und den Singn unver 
jugenfich 3e Hilff Fämind / bann ce fiunbe an 
der Not. Da warenb die von Bern ileng 
uff mit 500. wolgerüfter redlicher Männern / 
und zugend Im troich sc Hilff / dağ fi eben 
der. Sit zu "Vm und den Sinen famenb / als 
man angeng firiten folt : der Graf was rer 
Ankunft gar fro / dann Er wuft Jr Ta⸗ 
pferfeit/ und verbicf "nen / diewil Si ym 
ven in finen groften Noten fo tröftlich ze 
Hilff gezogen / fo 2m GOtt Gnad c. gefi 
gen verliche / follend fi qemárt werden / alles 
deh fo fi an ne begeren wurdind : uff das 
dieng der Strit an/ und hieltend fich die Berz 
‚ner [o mannlich / daß infunders durch Yr 
hantuch Sácbten Yr Her: der Graf den Büt- 
gundern oblag / unb ward nen grok Voick 
- jerfehlagen: Es foft ouch die Berner mengen 
redlichen ann / und warend Yren vit wund/ 
. [alfo ernftlich hattend fi zugefeht. Nach erz 
haltenem a tamena die Berner für den 
Grafen von Safoy/ und fprachend : Gnaͤdi⸗ 
er Herr! Uff wer Begeren und troftlich 
Zuſagen babenb wir unfer 416 und Gut darz 
geſtreckt und mit GOttes Hilff / und Herz 
gieffung unfers Bluts uͤwere Viend überwun- 
den/ deßhalb wir boffenb / Uwer Gnaden 
folle nunmer ren Worten ſtatt un : ber 
Graf gab Antwurt : was ich verfprochen hab: 
das foll üch gehalten werden 5 fagend an / 
was ift ümer Begeren ? do begertend fi dei 
Briefs / den fi Im vormals ber fich felbs 
geben / fin Undertanen ze finde / wider haruß 
mie Inen beimzefüren / und fi wider frm ze 
lafen / wie fi von rem Gtiffter Hertzog 
Berchtolden von Zeringen felig fry acest wors 
den. Wiewol bi bem Grafen ſchwer fürfome 
men und es ungern tet/ von wegen/ dah Gr 
fich in Nöten Yro wol ze tróften hat / unb fich 
nit verfechen / daß fi félcbe begeren / fonders 
etwas anders muten wurdind / wolt Cr doch 
finer Zufagung nit Hinder fich gan ; gab Inen 
Brief und Sigel wider Parung / hy fi rer 
Verſchribung / Eidten und Dienfts Pflichten 
ang ledig mit einem brieflichen Urfund / ers 
Bott fich Darbi der jeg bewifnen GSuttat niemer 
e vergeffen : do nun die übrige Burger ze 
Sem vernammend / wie có ergangen / unb 
daß fi wider fry worden / ward "una und Alt 
unfäglich erfroͤwt / ſchicktend angeng re trefn- 
liche Bottſchafft zum Grafen von Safor / 
agtenb Im groß Fer / £ob und Dand / er 
ettenb fich dabi e ewigklich Lieb und Dienft 
se bewyſen: Alfo warend die von Bern 8. 
at fang deß Grafen von Safoi Undertanen 
geweſen / unlang darnach begert derfelb Graf 
ein Puͤndtnuß und Fruͤndtſchafft mit denen 
von Bern ze machen/ das gelchach ; Es bliz 
bend ouch demmach die von Bern vil Yar in 
gutem Friden / daß fich die Landtz-Nerten nit 

gedorfftend mider fi ſetzen. 


Deß vorbenanten 1239. Jars / als Abt 
Cunrat von St. Gallen / acborner Fry Her: 
von Bußnang 13. Jar Abt gewefen / begunt 
Garm Er ficchen / und cin Berliger werden: Nun 


tre 
tbig als 
ler iis 
tbenigteit / 
—— 
ren 

fry. 


Erften Theils Drittes Buch. 








bat Er an! Baarfchafft groß Gut / das über: 
antwurtet Er dem en den acóftcn Teil / 
und bat fi / oet fi Jm das Ubrig ( das was 
tufend Marek) vergunnen woltend / durch 
GOtt & — / das erloubtend fi Im: do 
bevalch Er finem Bruder Mutter batb/ Her 
NHeinrichen von Grieſſenberg Fry / diefelben 


ſchweren Krieg wider die Burgunder / alfo / | tufend Mard Silbers ußzeteilen/ an die Lrt 


rifft gab / bae tett der 
von Grieffenberg/ als ein geträwer Bruder : 
n warend die von 


als Er Im in die Gſch 


lagtenb finen Tod/ etlich ee fich: Er 

f iberfátser von ete 
chen def Gottzhuß Edel-Knechten / Dieng 
Mannen (das ift belecbneten ) ouch ven etliz 
chen Burgern : Er 


ger/ baf Si dem Gottzhu 
eigentlich tun müßte 


Alſo wurdend nach finem Tod Anno Do- 
mini 1240. in Wienaͤcht⸗Fyrtagen gwen 
Aebt erwelt durch Spaltung der Convent- 
Herren : Etlich erweltind den roten Wrobft 
von Eichheim / Fry / bit andern den Dechan 
Herr Walthern 


vom Bif von Coſtentz / um mängerle 
ze [4 geríen 


La ed M die verbrannt der Bifcho 
und fprach © Huͤt ift unfer Gyefüfft 

umb tufcnb Marek richer bann acfter. 
bebub Abt Walther die Abt : 


was an In begert / das def Gottzhuß grof 
fer Schad und Ybnemmen was, RER 


Dero Zit bat Pabft Gregorius der Nånte 
die Antiphona von Maria der Mutter Gottz/ 
fo man Salve Regina « námpt/ unb bero Sit in 
vilensil ben fangbefiättet/in allensülcben zu fin» 











133 Anno 


Donını 
1239. 


Qbty. 


gen/welche Antiphona vor Ziten ein Convent- | ten jefin 


Her von St. 
Aus genannt / ein geborner (Graf von Verin⸗ 
en gemacht bat. S. Bernhardus hat ein 
Fon Buch über diefe Antiphonam gefchri- 
a. 


Deflelben Jars ward Keifer 


Fridrich ber 
Ander/ jeg das dritte mal vom 
3 


Pabſt Gre- 


allen / Hermannus Contra- |gen 





a Hievon fiche Hotting. H. K. ©, L. v. par. : 
——————————MM  —— 


ANNO, 134 Endgnoßifiher Gelbichten A ed 
Th. d A EEE TE EEE EIERN EEE OESTE Rm 

orio gebannet/ unb allen Geiſtlichen in der | Befcheid : bie unfern Kit / fo an} DOMINI 
u Bangen Kilch gebotten / das Erüg wider | unfer Gottzhuß ghoͤrend / fi ſitzend uf] 1240. 

den Keifer c predigen / und ouch groffen Ab- | unfern Sofen oder nit /_die mújtend eis 

laß geben / allen denen / fo das (rüs wider | nem Probſt 3e Zurich / Truͤw und Fulde 


Yne annamend/ und wider "ine als ein off- | fe 


nen Viend der E beiftenfei Friegen woltend : 
Uff dife viendliche ungebürliche Handlung değ 
Pabſts erarimmet der Keifer nit allein wider 
den Pabft / fonder ouch wider alle die Seiſtli⸗ 
chen / fo dem Pabſt bierinne gebelleten / fieng 
etlich € arbinál die "ym mwiderwärtig: Er plüns 
dert und beroubt ouch 3u Rom und in andern 
Italiſchen Stetten / vil &eifllicher fo dem 
Pabſt Willfartend / rer Gütern : Es ma: 
rend ouch wil Geiftlicher / Cardinaͤl / Biſchoͤff 
und Prieſter / denen des Pabſts fläte Ban- 
nung und bevolchne Cruͤtz⸗ Dredigung vaft 
mififiel / die finem Bevelch bierinne nit (tatt 
tätind/ unb fich wider den Keifer nit fezen 
woltend / denen tet der Keifer fein Leidt / und 
hielt nen guten Schirm. 


In mitler Wil beftimmt der Pabſt cinConci- 
lium in die Statt Rom/genS. Johann Lateran, 
unb vermeint allba den Keifer Frivrichen des 
Keifertbumbs und aller finer Richen ze entfes 
sen / wie Er bann (als Eranzcigt) bi den 
Künigen von Frandrich und Engelland in 
Kat funden / die Er/ ( als man meint) wi 
der den Keifer gereist hat. Aber Keifer Fri 
drich verfach in Italia alle Straffen dermaß / 
daß niemand uff tif Concilium ficher gewand⸗ 
(em möcht / und ward alfo nůgit daruk. 


Alsdann die Chorherren St. Urfen Geſtiffts 
zu Solotorn vor Ziten von Keifern und Küs 
nigen begabet warenb mit etwas Rechtung an 
der Statt und Burgerfchafft zu Solotorn / 
‘| welche Rechtung in glicher Maf fin folt/ wie 
die Begabung den EhorsHerren def Münfters 
S. Felix und Regula über die Buraerfchafft 
der gróffcm Statt zu Zürich ouch von Keiſern 
und Künigen gefcheben / wie daß re Fryhei⸗ 
ten unb Privilegia zugabend : Aſo hattend 
die EhorsHerren zu Golotorn ein angeliche 
Rechtung über die Burgerfchafft zu Solotorn/ 
deßhalb Si fehrifftlich begertend cin Bericht 
von den Chor- Herren zu Zürich / wie ce cin 
Recht ro halb hette mit der Huldung der 
Burgen / bo ward nen nachvolgende Ant- 
wurt : 

Venerando Capitulo Solodorenfi Wern- 
herus Præpofitus & Capitulum Thuricenie 
cum unanimi Orationum affcdu promptum 
in omnibus famulatum. Inquifitioni veftrz 
taliter refpondemus, quod homines forenfes 
Ecclefiz noftre five in Curtibus noftris refi- 
deant, five non, Prapofiro Thuricenfi Ju- 
ramentum faciant fidelitatis. Thuricenfes 
! vero Burgenfes five fint Ecclefia: noftra five 
“non, nullum hadtenus fecerunt, nec faciunt 
Pra pofito Juramentum fidelitatis, Præterea 
cum Univerfitas Civium noftrorum pracipue 
Coníüles faciunt Juramentum ſuper com- 
modo & honorc Ville promovendo & con- 
fervando ad defenfionem Ecclefie noftra: 
Juramento fpecialiter fe aftringunt. Datum 
Anno Domini M CC XL. 


Vertuͤſcht. 


Dem * Capitel ze Solo⸗ 
torn / empietend Wernher der Probſte 
und Capitel zu Zürich unfer einmuͤtig 
Gebett und willigen Dienſt zu allen iten. 


UF iwer Anfuchen gebend wir difen 


Stetten ge 
bet. 


a In apographo Tíchudii Cecilie. 


deren ; die Burger in Zurich / 
figend unfers Gottzhuß eigen oder mt / 
babenós bibar nit getan / und" ſchwe⸗ 
rend noch nit fein Truw noch gulde cu 
nem Drobft ; aber dagegen fo die Gel 
meind unſern Burgern ( fürnämblich 
wann Si die Rät fegen ) fihwerend Ir 
Statt Nutz uno Here 3e. furdern und 
t erhalten / fo fdyvoerenó und verbindend 
$ fid) dann ouch im félben iöt /_ mit 

underheit unfer Gottzhuß ze befchir; 
men Geben im Yar deß serm 1240. 
aeaelt. 










Keifer Rri | . 

belás 
aert die 
Statt Fa- 
venz in Ita» 
lia. 
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nen anzeigen / wie unbillic unb on 
redliche Urfach ber Pabſt Ine unberftunbe je 
unterdruchen / und wie Grin Italia ein Hoͤr 
verfammet/ in Willen die Statt Favenz je 
belägern / und fo fi ^m jeg Ir Hilff er 
tend / wolt Ers in Guten allit gegen 
erfennen. Die Waldfiett gaben ` 
Si figend von ren Vordern har frye 
der / unb allein dem Rich in Fürfhen gan 
den verpflicht geweſen / aber übel geſchirmt 
worden’ und rid 


ch alsdann die begerte 
iff :umb — Beſoldung in Italiam 
tuen: Die Keiſeriſchen Botten verſichertend 
die Waldſtett / bap fi ſolchs / wie fi begert / 
bi dem yos erhalten woͤltend. Battends / 


unb famenb der Waldſtetten Potten etli 
Tag vor ben Knechten gen Favenz in 
Keikrs Läger mit ren Briefen : der Keifer 
was "rer Anfunfft fro / injonixre als Er 
durch finc Botten bericht ward / dağ bic 600. 
Knecht uff der Straf nächig warend / gab 
jeder IBaldftatt cin. ſundern Fryheit⸗Brief uns 
der finem Sigel / darinnen Er nen zugefagt/ 
wie fi begert battenb/ alfo futenbe : 
Fridericus Dei gratia Romanorum Impe- 
rator femper Auguftus Jerufalem & Siciliz 4 
Rex ; univerfis homnihus Vallis in Suitz, fi- 
delibus fuis gratiam tuam & omne bonum 
Literis & nuntiis ex parte veftra receptis, & 
veitra 


Ver er ge EEE 
ANNO - 5 fien Tbeils Drittes Buch. 135 ANNO 
f DS. veftra 4 ad nos converlione & devotione | wann daf in dem einen univerfis hominibus Domini 

allumpta , expofitis & cognitis per eofdem, | Vallis in Uri fidelibus (uis , im andern uni- | 1240 
veftrz purz voluntati affc&u favorabili con- verfis hominibus Vallis in Undervvalden fi- 
currimus & benigne Devotionem & fidem | delibus (uis gemeldet wird. 
veftram commendantes, non modicum de eo E A " 
quod zelum , quem femper ad nos& Impe- | Anno Domini 1241. Als e Fridrich 1241, 
rium habuiftis peg effectum operis oftendi- | Noch vor Favenz fag/ flarb Dabit Gregorius —* N 
ftis, fub alas noftras & Imperii (ficut tene- | det Nündte von Kummer Cals man meint ) iar, 
bamini ) confugiendo , tanquam homines | diewil Im fin Vorhaben wider den Keifer nit 
liberi , qui folum ad nos & Imperium re- | Wolt fürwärg gon / Er hat po 14. Jar 
(pe&tum debeatis, habere: Ex quo igitur | 3: Monat / bat bóf und gut Tugenden an 

onte noftrum & Imperii Dominium elegi- on gehabt 5 uff Yne ward Gontredus von 

is fidem veitram patulis brachiis amplexa- telliano , ein Mtepländer erwelt und Coc-|Caletines 
mur, $ Favoris & benevolentiz puritatem | leſtinus der Viert gendmpt / der regiert nit fars vd. 
veftris finceris affe&ibus exhibemus ; Reci- | Mer bann 18. Tag und ftarb / und (tuno 
pientes vos fub noftram fpecialem & Imperii dannoch die Kilch 19. Monat / ‚etlich ſchribend 
protedtionem, itaque « quod nullo tempore | 21. Monat/one Pab: unb in mitler Wile| Reife 
vos a noftris & Imperii Dominio & mani- diſes Yars erobert der Keifer die Statt Favenz 83. 
bus alienari vel extrahi permittemus , dan- | Und Ravenna. venz und 


tes vobis certitudinem & plenitudinem gra- | Def gemelten 1241. Yars Battenb die von 
de & favoris , quam benignus Dominus ef- | Wern / unb Graf beh dd Habſpurg eA 

ndere debet ad (ubitos & fideles Vos Sau- | Graf Rudolfs (der Künigs Rudolfs Watters | Dabfpurg 
deatis in omnibus affecutos , dummodo in Bruder gewefen) Sunc/ ein offnen Kriege 4 | Nbermandt 
noftra fidelitate & fervitiis mancatis. Da- | mit einandern / alfo daß der Graf mit (fate | en cms 
tum in Obfidionc Faventie Anno Domini | (fet Macht und vil Helffern unverfeben für | Strité, 
M CC XL. Menfe Decembri XIV, Indictione. für die Stat zoch die Berner warend his 


Fridri z | tig und begierig den Viendt abzetriben/ hat: 
mifi Fee a new tend zuvor Tein C pde ußgefande / unb wuß⸗ 
des Richs BZimig Zu Terufalem und Sici- | nd nit der Wiendten groffe Wacht / (uffcnb 
lien / enébüten allen Menſchen dep | Pinuß uf Jr Statt on rechte Drdnung / 
als zu Schwig fin Gnad und alles griffend die Viend an / und fochtend >fe 
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T | 
; iwert 4| ernfilich / aber deß Grafen Macht was 

— Zorn L fell empfangen | Sem groß unb far / baf Si zuruck pre Flucht 

Kater und zu erfennen qe; gegen Ir Statt zugetriben wurdend/ und 
ben worden / — Bekerung zu uns ofen vu pin vil erfehla fict on 
ommen Tei: A engend bic von Bern ein mercklichen Scha⸗ 
und fürgen e Gufwilli / befiz den Die Wiber und Kinder uf der Statt zur 

illen gim 


1 atlich eneigten reinen end hinuß / und fuchtend Ire Vaͤtter / Fez 
Wird ſam̃e —— Männer Ein und do: mit groffcin 
bend uͤwern Andacht und Trimw nit wes a 


ammer unb Schmertzen / und trugenb Yre 
nig / von wegen bag "Xr ben quten Jofer odten in die Statt 3c begraben. 
t 


fo Ir allweg zu unß und oem Rich gez |. Deſſelben Nars zugend die Tartan uf 
ept/ mit den Der erzeigt babenó/ in | Scythia ( je "Tartary die Groß genant) ein 42 
ven ei Auch Sot repere -— ungloubig Volck im Afiatifchen Teil der tÉ Afa 
E xt fun fepuldig als frye Ac —— ——— ——— M NER: 
ein uff uns und unfer en Daz | lichem Volck wider die Chriften in 
ben follend / und diewil Ir oann uf bic Cprifenbeit ze bobo en / der Sinia 
irwerem fryen Willen unfer und —— von Ungern rufft alic Chriſiliche Potentaten 
2Bebersfebung angenommen / fo_umbfa: | an umb ilff/ bo zoch vil Chrifien + Dol 
hend vor iwere Trio mit offnen Ars | "inen ze ilff / unb prediget man das (rig 
— und | — * e p T bnſenhen M Am Ha es 
n i ifen {anden man 
illen / und nemmen üch under unfern | Schwiger-Land oder Eydgnoßſchafft nàmpt / 
uno def Richs dnderbaren Schirm/ alfo | zugend. vil herrlicher Lüten: Rudolf der Meier 
daß wir (id) zu feinen Ziten iemer von un | von Glarus zoch ouch / wie daß nachfolgens 
gen Au di Hibo — und | der abgekuͤrtzter Brief ußwyßt. 
an i : ET Pr 
wellend laffen / und aeben uch bienat In nomine Domini Jefu Chrifti Amen. Literain | 
d a / t Dollfommenfbeit Ut ca quz in tempore fiunt, ‚cum tempore | Glar; pes 
aller der Gnaden und Gunſt fo ein auti | non labantur , confuevit antiquitas , facta, nes me. 
ger Ser: gegen finen Undertanen und ae; | nobilium literarum defcriptione memoriz 
fruwen E en foll tid) befröwen folz | commendari. Unde ego Rudolfus Villicus 
lend in allen Dingen erlangt baben / fo | Glaronentis notum facio Univerfis hanc pa- 
veer Cr in unfer Trio und Dienften | ginam infpicientibus , me Cruce fignato in 
verbarrend. Geben in unfer Belaͤgerung Tartaros , in ſubſidium nominis Chrittiani 
vor Saveng/ im Yar des Serren 1240. dediffe,me quoddam Allodium , quod di- 


riftm i 5; | citur Horalpe &c, Teftes Hermannus Mini- 
m — Sinani. in ber vierzehenden Ro⸗ fter Von Stegi, Ulricus Miles de Clarona. 


Heinricus de Langenacher, Heinricus de 

Dero von Uri und Underwalden Briefe | Schennis, Cholbe de Clarus & alii quam 

futenb mit bem Datum und allem Innhalt | plures: Ada funt hzc Anno gratia MCCLX, 
von Wort zu Wort / mie obbegriffen/ | primo, India. xiv. 14» Kal. Julii. 9 

er 


a viam — b ampiexam.- c lia, 
Deflelben bod an = Dorfen Drutmaflunger. $ * einige 








Endanofifcber Geſchichten ANNO 


’ F t DOMINI 
Der gemelte Meyer Rudolf (icf fin geben in | dife nachbeſchribne Ding ze wüſſen / dies, 
difem Rei, wil das menfchlich Leben allein em Rouch 1242. 
1242 Deß volgenden 1242. Jars Aberfam Abt it wärende / tut man die 
Uberfomm,' Cunrat / und fin Convent von Wettingen 
nné deg mit den eignen Lüten/ fo fi im {and zu Uri 
und hattend / die fi von Graf Neinrichen von 
apperswil / genant Wandelbare / Irem 
Stifter und Mit - Convent- Bruder anfom- 
r3 mwarend / unb [utet die Überfommnuß 
* i alfo : 
Univerfis przíentem paginam inſpecturis. 
Frater Conradus dictus Abbas de Wettin- 















p fubferiptz rei notitiam. Quoniam vita 
umana vapor eft ad modicum parens , ge- 
fta in tempore mandantur teftimonio Scri- 
turarum, Notum fit igitur tam prefenti- 
us quam füperventuris , quod cum Hein- 
ricus de Rappersvviler « cognomento Wan- 
delbere pradium in Uran ad Preces homi- 
num cidem pr&dio attinentium cum omni- 
bus appenditiis fuis in remedium anima: fuz 
Domui ? in Wettingen ( devotus fundator 
ejufdem Domus ) traderet libere & quicte 
poffidendum homines jam dicti predii « qua- 
ftum magnum zftimantes fecularem Domi- 
nationem evadere juramento obligaverunt 
fe Clauftro noftro fideles futuros in pofterum, 
& annuos Cenfüs, quos juxta zftimationem 
propriam fe daturos promiflerant fingulis an- 
nis reddituros voluntarie & devote. Prx- 
terea quod nullus ex ipfis alien Conditio- 
nis uxorcm & e non effet de familia Do- 
mus ( nifi forte liberam ) in Conjugio forti- 
retur cadem fide promiferant. d Quod fi 
contrarium accidiffet , in am fui con- 
fenfum hoc præbuerunt, Quod nulla pro- 
les transgrefloris ad bona patris feu mobilia 
feu immobilia accefüm haberet, e fed eo- 
rum medietas ad Chriftum f, reliqua ad hæ- 
redes patris pertinebit. Jus etiam hæredita- 
rium in bonis hominum nobis attinentium 
ficut à principio ftatutum eft ufque ad quar- 
tam generationem tantummodo devolvetur, 
ultra verò in remedium animarum ipforum 
cedat g Clauftro. Nos ergo annuentes ipfo- 
rum voluntati cum confenfü Conventus & 
fundatoris Domus noftrz Heinrici bona & 
firma fide promittimus nunquam cos alic- 
nandos vel commutandos a ditione Clauftri 
aliquo modo, pro quocunque pretio vel 
przdio. Ita fane fi & ipfi in fupra didis 
promiflionibus fideles & ttabiles perfeverant. 
Ut autem fine timore (int hoc adjecimus, 
quod fi forte unus vel duo vel tres ex inſti- 
n&u nequitie fuz contra voluntatem Uni- 
verfitatis fe nobis opponentes, promifliones 
à fe fa&as aula temerario infringere prefum- 
pferint, nec b infra fpatium dimidii anni ad 
Confilium czterorum in gratiam Clauftri rc- 
deuntes , ultro fatisfecerint, à promiffione 
quam Univerfitari fecimus , exclufi erunt , 
& de ipfis tanquam przfentis exortibus Pri- 
vilegii faciendi quod nobis vifum fuerit ex- 
pedire liberam nobis rctinuimus Poteftatem. 
Cxteri veró tanquam fideles noftri omni 
libertate & Immunitate fub tutela Privilegii 
hujus feliciter potientur. Ut autem hzc ra- 
ta & firma diutius perfeverent , præfens 
fcriptum Sigilli munimine , & fundatoris 
Domus noftrz Juífimus roborari. 
Anno grati M. CC. XLI. - 


ertütfcht : 
Alten denen / fo difen Brief anfechend / 
tund wir Cunrat Abte zu Wettingen / 













































4 in apogr, Tíchud, Reprerovyíer. 
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A&um . 


€ dicium pradiwm 


^inen fea 
me — woͤlle zu einer / die nit 
dem ortzhuf mit ffigenfcbafft zugehoͤ⸗ 


dann / daß fid) einer zu eis 


vom erften Anfang Lao t worden / 
- / daß es allein big uff den vierten 


AP babenó wir ouch rem Willen 
witer gehället mit Dergünftigung unfers 
Convents / und Seinricben unfers Go 
bug Stiffters/ alfo bap wir bi auten un 
Crinoen verfprochen / daß wir fi 
von unfers Gottzbufes Gwaltfame niez 
mer verändern noch vertufchen wollend / 
in keinem Weg / umb feinecley Gut noch 
arg cedi och alfo ver] daß fi bine 
wider “Iren vorgemelten 3ufaqungen oud) 
trüvlich und ſtiff fatt tuend / uno damit 
i fid batinne deſto minder befragen 
oͤrfftind / bewillgend wir fo vil witer 
ob villicbt nur einer / gwen oder òr uf 
Bofbeit / wider Iren gemeinlichen toi 
len fid) unß widerfegen/ und ren Sua 
gungen freventlich widerffreben wurdınd/ 
ò darnach innert einem halben Jar 
t von den andern ermanet 


nit ſchicken wurdind / dieſelben follend 
dannethin der obgemelten unfer zuſagung / 
fo wir Inen gemeinlich aetan / entfert 
fin ; und babenó uns vorbehalten / daß 
wir mit denfelbigen ( als denen die dife 
gegemmwuürtige Srybeit verwurdt babend ) 
mögend ftp bandlen nach unferm Gutz 
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ANNO 


Domini | gesunden : 


1242. die andern aber / als urere 


getruwe follend aller diſer Fryheit und 


egnadung gluͤcklich aenieffen : und das | B 


mit folchs deft langwiriger veſt und (tyf 
belibe / babend wir difen Brief mit uv 
ferm und unfers Gottzhuß Stiffters In; 
figlen bevolchen 3e verwaren. Geſche⸗ 
' eben in dem Jar der Gnaden 1242. gezallt. 
Barum | Diewil obgemelter Brief wyßt / wie deß 
die Beltli. Grafen von Rapperswil cigne Luͤt die Er in 
gen im Uri bat/ fich gefrótot / bap fiuß den Händen 
und fån |der TBeltlichen Hersfchafft/ unter die Dbers 
dern vor |feit ber Geiſtlichen fommen: foll man willen/ 
pera oni daß nachdem die Römer uf Germania und 
dee Geit |Gallia durch die Frangofen / Burgunder und 
lide Xe | Allemannier vertriben / und zelerft Dic Frans 
peu Igofen das Roͤmiſch Rich und Keiferthumb an 
berfedung (fich gebracht / und demnach die Grütjcbenz/ 
it tommen. | die es noch habend / find die Stett und Län: 
der bi den Fürfchen und Weltſchen in menge 
Sand der Überwindern kommen: bann als die 


—— und Allemannier nach Ußtribung | 
der 


dmern lange ait geregiert / find dicfelben 
Künigrich beide durch die Fransofen eros 
bet / ju deß Künigs Clodovei Magni 
iner Sünen giten ; nachwärg habend bic 
Tuͤtſchen Keifer und Künig bero Landen und 
Stetten ouch vil an fich. gezogen : Nun fo 
offt difer Burgundifchen / Sransöfifchen oder 
Türfchen Küng oder Keifere ein Rich mit dem 
Schwert erobert /_und den vorigen Beſitzer 
vertriben/ habend Gi als die Überwinder / den 
—— Mq — —— [on 
und Selchwerden uffgelegt n ram Gefa 
len / gi mithin Stett und Laͤnder oder 
fonderbare Fläcen vergabet und Dingefchendit 
den garfen / Grafen und Herren / Kittern 
und Edel⸗Knechten / ouch andern Kriegs- Li 
ten die re Melffer und Diener gewelen 5 dies 
felben habend dann die armen £üt uff dem 
Land und in den Dorffern / ouch etwan die 
Burger in Stetten —— chalten / daß ſi Inen 
muͤſſen Veſtinen und itóffer — 

Die Gottzhuͤſer ſind ouch mit Stetten und 
Ländern begabt worden / und in fonderm Schutz 
und Schirm der Keifern und Sünigen genom- 
men/ von Heils wegen rer Seelen / damit 
Gott alba für fie gebätten/ unb göttlicherDienft | 
prm wurd. Alfo habend fich vor Ziten | 
die beherrſchten Stett und Länder crfrómt / und 
darnach geworben/ bafi Si von Keiſern und 
Künigen an die Gottzhuͤſer gegabet/ und nit 
einem Weltlichen Fürjten geeignet wurdind / 
und fo fi unter Weltlicher Herren Regierung 
kamend / babenb fi danach geſtellt und ges 
trachtet / wie fi uf dero Handen under Die 
Beer E 
ich die Un r ichen gnädigfli- 
cher gehalten / ouch beffer rib und Ruw/ 
und minder ——*536 Burdi ze tragen / 
dann der weltlichen Fuͤrſten und Herren Under⸗ 
thanen: dieſelben kriegend vilmer / habend all- 
weg etwas Spaͤnen mit andern 
€i find eins andern Helffer / da allweg re 
Underthanen müflend die Xópff dartragen/ unb 
efft von de Fürften Wiendten Schaden em- 

angen. ltem, die weltlichen Herren erhal 
tend allweg fürer Kriege « Bold dann die 
Goeiftlichen / die dann vilfalten Schaden den 
armen Underthanen i ia ine mit Yas 
gen Schädigung in Aeckern / Saaten / Holt 
und Veld / Fron⸗Tagwerck 3emuten / und 
andre Befchwerungen : find die weltlichen 
Herren vil firenger und überlegner dann bic 


I. Theil. 


Eriten Theile Drittes Bud, 


etn oder 65 


137 ANNO 
DoMiNi 


Item, fo einer fins Fürften Hulo verfürt / fo 1242 


hat Er noch nach deß Fuͤrſten Tod bi finen 
luts Erben feiner Gnade ze hoffen ; bi den 
Geiftlichen aber / alsbald ein nuͤwer Her 
wird / [o ift die Huld wider 3c hoffen / dann 
da find nit Bluts- Erben. 
In Summa , die weltlichen Herrn handlend 
nid rücher mitden Underthanen dann die 
eiftlichen / mit Befchwerung nüwer Stüren/ 
Anlagen / Tollen und andern Vordrungen/ 
deren der Geiftlichen Underthanen merteils entz 
laden find / und figend Jre Geiftlichen Her: 
ren unter der Keiſern und Künigen Schutz 
und Schirm/ daß nen und ren Undertha⸗ 
nen die weltlichen Fürften fein Leid tun dorf⸗ 
fenb / unb obfchon cin Keifer oder Kuͤnig den 
andern vertribe oder ein Prälat von finer Praͤ⸗ 
fatur verjagt/ und ein andrer ingefent wurd / 
fo blibt doch Statt und Land allweg den 
Gottzhüfern unentwert / und blibend in Pok- 
fels, von wegen daß cs Gottzhuß-Gaaben / 
unb zum Gottzdienjt verordnet. Go wird 
ouch uf den Gottzhuͤſern der Geſtifften und 
Elöftern vil mer und richlicher Alumufen und 
Handbietung ren armen Underthanen mitge⸗ 
teilt / dann bi den weltlichen Fürften : das 
wird num alles von den Underthanen der Geiſt⸗ 
lichen ze Ziten gar wenig bedacht / wie vil 
ein beflern Stand fi habend / bann der welt 
lichen Sürften Unbcrtbanen s Aber die Alten 
habends vor Ziten wol konnen befinnen / inz 
onders die vornemmiften Houpt e Stett und 
Länder def Richs / wann als fi beſorgen måf- 
fen / daß Si in mitler Zit von Keiſern oder 
Künigen Yrer Oberkeit den weltlichen Fürften 
möchtend geeignet und hingeben werden ( wie 
vilen Stetten und Ländern widerfaren ) habend 
fi die weltlichen Hals Herren von Ir bar: 
pfen Beberrfchung wegen / uf oberjelten Ur: 
achen entfäflen / und die darnach geftelle / 
daf fi unter der Geiftlichen Regierung und 
Beherrfchung / als der anddigern und miltern 
Oberkeit kommen möchtind ; Alfo find vilnach 
alle Stett darinne Biſchoff / an diefelben B⸗ 
ſchoffe und re Bifchoffliche Stifft kommen / 
als Chur / Toſtentz / Baſel / Strafburg / 
Trier / Spir / Wurms / Mens / Cölln / 
güttich/ Utrich 2. tem die Statt Ulm an das 
Gottzhuß Richnow / die Statt St. Gallen 
und —— e an bae Gottzkuß St. 
Gallen / die Statt Zürich an das Frowen⸗ 
und Chor Herren Dlünfter in Yr Statt :das 
£anb Uri an das genant Frown -Mûnfter / 
und etlich Lüt an das Goitzhuß Wettingen : 
die Statt Lucern und cin Tal an Art in 
Schmiz und an Underwalden an das Gottz⸗ 
bup Murbach in Elfaß 5 ein Teil an Art an 
das Gottzhuß Münfter im Ergoͤw / unb etz 
was Teilen in Underwalden / an das Gottz⸗ 
e Miünfter/ und an das Gottzhuß der 
or⸗Herren zu Lucern / unb an das Gottz⸗ 
bup Murj / das gang Land Glarus an das 
ottzhuß Sedingen : Die Statt Schaffhu⸗ 
fen an das Gottzhuß dafelbs : die Statt Co: 
lotern / ander Chor Herren St. Urfen: Ge⸗ 
ſtifft Dafelbs/ wie uf Urfunden der Briefen (de: 
rovil hierinn gefegt ) vermerckt wird : dife Stett 
und ånder habend fich felbs durch Er Fouffung|"Graf Ra 
und andre Mittel vilnach alle fry gemacht, — |^ell von 


Hab purg / 
Difes 1242. Yars / als jeg Graf Rudolf TE mh 
von Habfpurg/ sandt- Graf in Eljaf/ der sinn 
arnach Kömifcher Künig ward / Graf eins und 
Ibrechts von Habſpurg feligen Landt: Gra⸗ ineme 





fen berg. 


—— / deßglichen mit Grimme und | fen im Elſaß Sune / jeg 24. Jar alt was /|tern von 

chärpffe ze fraffen vil unmilter. und Er fach / wie alle fine Nachpuren Gra- habipurg 
e -—— — — — i, 

— — — a M — — —— —— ——— —— ———— — 


ni 
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Domm 
DOMINI | fen und Fryherren / richer warend / dann Er war / und was doch zevor fin fonders guter ** 
1242. |und fine Brüdern / Albrecht und Hartmann | Fruͤnd und Gönner geweſen. 


ie gab Ser Berchtold / der] Séad 
puren —— als Er ouch tet von aller⸗ e a gie Er en Ritter zu Wildeck Berdtoid 
g 


(pt im È en/ ouch fin Gegemachel row) ran ah 
dann Er vaft arm was / diewil fine Brüdern 388 geil : ouct Med ) mit Qu burg — 
noch lebtend und ce Er die Grafen von Ki- wilgung Graf Rudoifen von Habfpurg / bat» g ntiumb, 
burg erbte / von welchen Baracb. vil Graf- nach ömıfehen Künigs / Ars Herren / Jr ZI 
chafften/ £anb unb Lút an ne ficlenb: Al⸗ cigne Güter / fo fr in Un“hattend /. farfibt 
bet eignen Luͤten / fo iu an En 

er ehörtend/ an das G ommenthur z S: Lå» 
und ale Er Im fin Beki nit möcht abgez sa in Uri zu Seedorf gelegen Cift jeg ein 
winnen / richt Gr finer Dienern etlich an / omen Elder ) nach {ut eins Briefs mit 
daf Si ne durch heimlichen Betrug und | Graf Rudolfs Yres Herren! Inſigel befiglet: 
na Ichantlich 3c Tod ftachend. Darz Anno Domini 1243. Indictione prima. 
ey j igi itis de Habfpurch , 
der ins Vaters fiaen Bruder Graf Rudal | _ Sigillum Rudolfi Comitis de P 
fen den Alten aky Habfpura / Heren zu Louf- | Landgravii Alfatiz. 


fenberg fine Sûn Gottfrid / udolf und ber: «ben 1243. Jars / an St: Martins Die von 
fana; Er ſchuldiget den gemelten Graf 22^ das i. o ar nach res Herz Bern unb 
ubolfen den Alten fin Betten / Er hette | ren Herzog  Berchtölden von“ Zeringen| Sora. 
nach fins Batters Graf Albrechten um ode) als jetz Fryburg 64. und Bern $2. tenp Ste 
Tod Im und finen Brüdern / als Ct Yr ar alt was / ermütertenb Diefelben beid pünbtruf/ 
Bogt und eo. föllen fin / wil entzos | tett Bern und Fryburg Jr Pündenuß / fo 
en/ an fich und fine Kind / das wiberfprach | Si vor 7. Yaren (als fi Domalen beid beher- 
Sr Rudolf der Alt: Aber Graf — ret warend sefammen gemacht hattend / 
igflich 3e halten : In derfelben ernüwerten 
Souffenberg / unb vermüftet Im vif Dörffer/ d P A, 


ünbtuup wird vermeidet tnb wideräffert ber 
das verdroß den alten Graf Kudolfen/ unb | Artiskel der voti ndenuß Snnbalt / alfo 


en 
tolt Es nit ungerochen laffen / bevalch finem | m de: Namlich / 












Commen 
thur: Huf 
Uryu See⸗ 
dorp: 

















tends in 
€migl dt. 


1243. 
Innocen- 
tius IV. 
ward 
Wabi, 


Darnach in gemeltem Anno Domini 1242. | tun / Mittel und Underbandlung fuchen / daß 
als jeg die Körmifeh Kilch 19. / oder wie ans | fein ie d zwuͤſchent nen _ uferftände; 
bre fehribend / 21. Monat one Pabft gewe | und wiewol Die | | 
en / ward erwelt Sinibaldus Flifcus, ein ges | ren hattend / lieſſend fi doch difen Artikel 
orner Graf uf. dem Genuefer 2 fand / unb | ouch alfo bliben / ob in fünfftigem Notfall 
Innocentius der Viert genámpt / der regiert | fi getrungen wurdind / fich etwas Zits 3€ bes 
11. Yar 6. Monat 12. Tag : difer was y | erren: Difer Vorbehalt alsdann onc Krafft 
wider Keiſer Fridrichen / nachdem Er Pabft | hette- 


— 


1. Went 


A Um diefe Zeit bat aud Ulrich von Liebenberg dem lofter Wettingen feine Güter ju Steinmur und Niet gelegen/ 
in eigen geſchenckt / mie ſolches aus bem Diet, / dene Tíchudius ad Nicol, Briefterum, Decanum ad D, Petri di 
Pofl d fanbt; und auf biefiger Bibliotheca Publica aufbebelten irb/ erbellet, Daß aber Tíchodios felbige nicht 
mit eingerüdt mod) deren Meldung gethan / weiß id) die Urfach Davon nicht. 

Univerfis harum infpeöteribus literarum ègo Ulricus de Liebenberg Sacri Imperii Minifferialis & Burgravius 
in Rinnfelden notitiam rei gefle Ne humanorum auum veritas Aliqua. oblivione vel fallacia corruat foler literis 
fidelibus commendari, Noverint igitur tam prefentes quam futuri qiiod ego pradia mea in Steinmur Cr. Riet 
fita que jufle & rationabiliter —22 € quiete titulo proprietatis hactenu⸗ folds, AMonaflerio de Wettingen Ci- 

ercienfis Ordinis & fratribus ibidem Deo fervientibus in remedium anima mea parentumqne meorum cam attis 
mentis Cr omni jure confero im perpetuum libere poffidenda, Ef in bonorem Dei C Gloriofe Virginis Marie 
fervitium augmentandum nec non uf Cr didti fratres non folum quoad vixero verum etiam pofquam de bac vita 
migravero apud. mi[ericordem Deum pro meis meorumque delictis C erratibus fhis devotibus precibus ac piis las 
boribus jugiter ac fideliter interpellent ut qui de meis meritis non pre[amo eorum fideli patrocinio gratias & glos 
Eadem mä | riam valeo obtinere od ue «t anno gratie M, CC, XLIITAMen(e Funio ante felum Foannis Baprifle 
nu ad "zu. Indictione prima in villa Tertingen fecus littus fluvii quod dicitur Ara ceram [ubferipris tejlibus quorum nómina funt 
— eg hac feilicer IHuflres Comites R, de Habispurg cr H. de Hohinbergz; Frater Hi vir Religiefus & Nobilis dicbus 
Bureldus. | Kandelbere Nobiles quoque tiri L; Sensor C L, Junior de Regenjperg & A, de Wartte & R: de Keiferfiule 
Arnoldus, |E- de Hafila H, & C. de Tufin Fa. de Kieburg C. de Lunghufft: H. Gnurfer, Frater W^, converfus ideoque 
Eberhart. |banc meam donationem Mona[ferio pretaxato cm mé Prafents pagina proprio figillo munita mibi mei(que legitimis 

acob von | eredibus feu. fucctfforibus fuper ejufdem donationis reclamatione vel imperirione [ub predictorum. tejtiums teffimos 
ienberg. | nio petpetuum filentium imponendo, 
t€ andere Schencku i iget ci í ibl 
— mung an bafjelbige Glofler jtiget cit andrer Brief/ defet Abfchrifit and) auf biefiger Bibliotheca 


Litere fuper Ritzenkelleti, 


Univerfis boc fcriptum. Lecturis H. ditus de Schónenvverd 
sone" Ar —** A "E i qot, go — quod Jen feodali amk í 
f m Rirzenkellen poffedi pre[atibus Comiti i Y 
So abeipung. — f todum in mant dicirum den as en alenfum pre[entibus Clauftro de Wertingen vendidi pradi- 
ant iet ati jete i 
pager Jure proprietatis dirt in perpetuum b dendum 


de Balbe. Dns, N, de Schnabelbure Dns, H, d 





Anno  eften Theile 
DoniN; ——— ——— 







der / man um andern fein : 
Deer hi Du pdt alleine / din Macht 


iff worden fleine/ mun merdend difen 
inn. 
6. 


flug es übel uf / daß id) fi beide AB 


y A 
Nun will id) id) bebüten / wer die 
zwen Ochſen find / man 
gerne ; Es ift Sry und Berne / als 


As nun Graf Rudolf von Habfpurg / 
Landt- Graf in Elfaß harnach Künig / noch 
ein junger mutmwilliger Her: / dabi nötig und 
arm / bann Er vif Ritter und Kriegs⸗Volck 
venstibury, |^! iiam bat / die Er erhalten müßt / 


bliothec annod) ju 


d s Mutter Gräfin Heilwig von Siburg 





(Pac 





Sr Aüunfftigen / daß ic 


Drittes "ub. 19 






1 t/ 
t/b Rudolf dem 
een 
0 en vo 
—— ein t Summ baa / 


t nach finem 

efallen : Der gemelt Graf Rudolf was alls 
weg nötig / bae bracht Pie batbinber/ daf 
t geton bett. Cr mas fünf volich / 
ffrecht und warhafft / ze halten was Er zus 


Barden. 


—43 — 
burg» 


Straßburg 
ſchribung g 
Noverint Univerfi prefentes & futuri 5! Litera ia 

Quod cgo Hartmannus Comes Senior de,5"vix. 
Kiburg ad honorem Dei omnipotentis & 
Beatz Mariæ Virginis, pro remedio animx 
meg & omnium Parentum meorum libera 
donatione & fine omni paĝo, de coníeníu 
& bona voluntare Hartmanni fratruclis 
mei contuli , tradidi & donavi Argentinenfi 
Ecclefix , univerfas proprictates meas , Vi- 
delicet Kiburg ; Winterthur, Badin , Uftere, 
Windegge, Wandelberg, Schennis, Lieben- 
berg & ctiam Liebenberg , Mórsperg , Se-| Stedvom. 
detenbern , cum omnibus alis pofleflionibus, 
uz ad me jure proprietatis ff 
nd diewil der Brief vil begrifft / will ich umb 
Sürgcrung der Hiftori das Latiniſch in Tuͤtſch 
fellen/ alfo wiſende. 
Bund fige allen Gegemmwürtigen umo 
[ attmann der El⸗ 
ter Graf 3e Biburg / in der Eer dep All 
mächtigen GOttes und der Seil. Magt 
Alaris / ze geil miner Seel und aller mu 
ner Dordern / i einer fryen Schänd / 
one einicherlep Üpbedingung/ mit Gebel 
lung und qutem Willen Sartmanns mins 
Bruders umes „zugefügt / hbeegeben 
2 un 





bant &c. « 


i fchudius mit ei Nicolao Brieffero überfandt / und ift anf Hiefiger Bi. 
EM A Bd A 


Anno 140 


\Dominı 
1244. 


Geſtifft zu Straßburg / alles mm a, v 
thumb / namblich Kiburg / Winterthur / Ba⸗ 
den / Witery / — ud Liebenberg und 
aber Liebenberg / Merſper 

famt allem andern minem innhabenden 
Gut / was von Recht min eigen ift / mit 
aller Irer Zubörung / Éüten / Veſtinen / 
Stetten / Dörffeen / Höfen / WDaflern / 
Waſſer⸗Leitinen und QXunfen / Matten / 
Weiden / Wålden / golsern / Adern / 
gebuwnen und ungebumwnen Erdrich 
und allen andern Iren Anhängen / id) 
bab es ze eigen oder ge Lechen_befeflen / 
und bat der Erwurdig ser: Berchtold 
Bilcyoffe ze Straßburg uff min Begeren 
diefelben Befigungen und Hütere mit aL 
ler Irer Zugebörung mir und dem ac 
nanten mines Bruders Sune / und unfern 


Rinden / fo wir dero eelich geborne uber? | (c 


fáminó/ und allen unfern Belichen Nach⸗ 
kommen / beiderlei Geſchlechts / uğ finem 
fryen Willen / mit — ſines 
ganzen allgemeinen Capitels und, fines 
Geftiffts Amptluten x. chen verlichen / 
alfo daß wir unfer lebenlang zeglich unſe⸗ 
re Rind / ob wir dero uberfämind/ Ana 
ben alò Töchtern / oud) unfer eclich ae 


borne KTachkommen diefelben Güter in |; 


Kechens si Oyf von Im und finen 
Píadytommen/ und bem Geftifft 3u& traf 
burg fry und ruwig befigen follend / und 
umb alle vorgemelte Guter / und octo jez 
de infonders / diefelben 3c verwalten / 3e 
verordnen / und 3e beveichen/ 3e bewärz 
ben andern Perfonen/ Anaben als Wibs⸗ 
Bildern / nad) unferm frpen Willen, 
Das fell in folder Maas vom enanz 
ten Bifchoff und finen Nachkommen in 
Lechens⸗wyß oder andrer — alt 
empfangen werden / doch o ie gery 


lichkeit unbsEigentburnb nit deft minder all | $ 


weg bi desStiffts Straßburg Sanden beli 
be / ind ob wir ald unſre Nachkommen von 
den temelten Gütern an ein Gottzhuß 


oder Rilchen/ alò Chriftenlichs Ort, etz | È 


was vergaben wöltind / oder in einichen 
Wig verwenden / fo mögend wir bif 
uff hundert Marck Silbers "$ntommens 
wol er ch | dod) vorbehalten Burg 
und Beſtinen / und foll un barinne nic 
mand widerfprächen ; doch foll folicbs 
der Stifft zu Straßburg an Ir Rechtung 
der Eigenſchafft und Serzlichkeit one 
aden fin / wie hieob upaetrudt wird. 

nd ob wir oud) der, gemelten Gutern 
etliche unfern Eegemachlen / in was Ger 
fait das wäre/ 3ucianen wurdind/ das foll 
rafft und Macht haben / upd oam 
unfre Eegemachel mit Tod abgand / fo 


follen diefelben Güter wider an uns oder | S 


unfre Rind / unſer Nachkommen / 
fo von unß bar eelichs Stammens find / 
Wib ald Manns z Perfonen wider fallen 
uno wann unfer eintwederer mit Tod 
abaat / und der fo überblibt / oder unfre 
"Mino und Frachfommen innert der Fit 
wie die Recht vermögend / nit kaͤmind die 
fechen ze empfachen / fo veer wir dann 
Erbſchaͤffte Verhinderung mit dem Eid 
bewaren wölltind / fo fell uns das tein 
Verwürdung noch Nachteil war 
3e empfachen gebären / daflelb Recht fol- 
lend ouch alle die haben / denen wir der 
eenedachten Gütern etliche 3c befigen zus 


erg / Sehdetenbern | 


/ gen chafft der obaemelten Gütern ewig- 


Endanogıfcber Geſchichten 
und aefebendt bab / dem Bifchofflichen fielen vourbinb : Es 


ift ouch anacoinat / 
aß weder der Ser? i cboff noch fine 
Nachkommen in femen Weg einich Eigen 
thumb oder gerzlichkeit der obgememelten 
Hutern Gwalt foll haben von dem Bi 
ſchofflichen Geſtifft zu Straßburg ze vers 
endern oder 3e vertüufchen / ob feyon voir 
id / mannlichs oder wib: 


lich dem 
Es iſt ouch witers abgeret / ob wider 
ſoͤlichs alles / wie vorbeatiffen / oder des 
ro emih Stück der gedacht Biſchoff alo 
fine Nachkommen / von etwas Sa 
eden ugit darvon underſtunde ze verz 


a innert 
Jithin als fi 


m 
fter Berchtolds deß 


fs 
dern von Uſenberg / Rudolfs von Wart 
Roxio von Tängen / Ulrihs Don 
igiton Edelfryen / Walthers der Mar⸗ 


chaden / all R 

Im Jar 

d am 7. Kal. May das ift am 25. Tag 
rellene. 


Deflelben 
von Kibur 
der Heilig 


fehoff Ulrich felig hievor Anno 1237. angefans 
en je buwen 7 at ob der Statt intert ur: 


tt Elter den Buw def Guttzhuß 


Iff demfelben Mag find mer bann an einem" 


cc Veſunen da geftanden / batuff die Herz 
ſchafft Ire Gig gehept / und infonders der 
QRintburn / daru der Statt Winterthur 
vil Ubertrang gefchechen / den ze fctft die Burz 


ger 


rt Anzeigungen / daß vor alten “2 ſtar⸗ 












ars vollendet Graf Hartmann Da 
erg pe / fo fin Bruder ie Zei 








'ANNO 


Domini 
1244. 


Graf Alb» 
tbt von 
fabíparg 
wird Thum 
Hm iu 
Baſel. 

Pabſt In- 
recentius 
lv. fur gen 
Lyon, pra- 
&:witrt mi: 
ber Keijer 
Sribriden. 


1245. 
Graf Rus 
deli von 
Had pur 
vermähelt 
sh mit 
From Ger: 
tuiea@ärdı 
fin vea ros 


px unb 


Erften Theils Drittes Buch, 


er erobert und scrftórt / unb uf den gebrochnen 
Muren Yr Statt acbeffert : Si ſchweren ouch 
jaͤrlich fo man ein Schültheiß ſetzt / daß Si dieſelb 
Veſti niemermer wider buwen weltind laſſen: 
Dero Fit ward Graf Albrecht von Habfpurg/ 


Graf Rudolfs / harnach Sünige und Graf | G 


Hartmanns Bruder / ein Thumb⸗Herr zu 
afl : Si warend Graf Albrechts feliaen 
Landt⸗ Grafen in Elſaß Süne. 

Im ſelben Jar im November fur Pabſt 
Innocentius der Viert uf Italia in Franckrich 
gen spon, als Er fich mit Keifer Fridrich dem 

ndern (der in fletem Hanne was / und fich 
gern verfünt fette) nit verfünen wolt / laffen : 
Er practiciert in Franckrich den Safe gar uns 
derzetrucken / unb fine Riches 3e entfesen. 

Anno Domini 1245. im Srüling vermaͤ⸗ 
chelt fich Graf Rudolf von —— 
Kuͤnig mit Graͤfin Gertruden von Froburg 
und Hochenberg / bi dero Er harnach alle ſine 
Kinder / fo Er überfommen / g üget bat. 
Dife Gräfin wird von etlich Unw Binden " 
na von Hochenberg / von andern Anna von 
Heyerloch genant : Es ift aber rom Anna 


von Henerloch / nachdem Er 3c. Künig ges 
frónt / fin ander Eegemachel gewefen / dera Er 
dry gehept / und allein bi diſem finem erften 


Eegemachel Gräfin Gertruden / harnach Küz 
nigin/ Kinder gezüget bic cin geborne Gräfin 
von Sroburg und Hochenberg geweſen / Graf 
Ludwigs Tochter / und Grafen Hermanns 
von —— und Graf Hartmanns von 
— —— und Rudolfs von Froburg / Probſt zu 
Zofingen Schweſter /_die alle Graf Ludwigs 
Kinder geweſen; Derſelb Graf Ludwig gab in 
diſem Jar den Flåden — im e 
dem Gott buf Wettingen ze fouffen mit Wil 
fen finer Sünen / nach lut eines Briefs / den 
ich darumb ingefegt / daß man merdite / daß 
die Graffchafft ipa unb Hochenberg in 
einer Hand geweſen / alſo lutende : 

Sciant omnes, quos nofle fuerit oportu- 
num, quod Nobilis Vir Ludovicus Comes 
de Vroburc per manum filiorum fuorum Ru- 
dolfi Przpofiti Zovingenfis, Hermanni Co- 
mitis de Hochinberc, & Hartmanni, omnia 
bona fua, quz habuit in Arnoltdorff, cum 
omnibus Juribus & pertinentiis fuis , & ho- 
minibus ibidem exiltentibus, vendidit Mo- 
nafterio de Wettingen Ciftertienfis Ordinis , 
pro CLIII. Marcis Argenti, & in manus Ve- 
nerabilis Abbatis Conradi predica bona re- 
fignavit, prefentibus Viris difcretis & hone- 
fis, Rudolfo Pr&pofito & Hermanno Comi- 
te filiis prefatis, & . . . de Paris, &. . . de 
San&o Urbano Abbatibus Ciftercienfis Or- 
dinis, Rudolfo Comite de Thierftcin, Hein- 
rico de Grüninberg , Gerhardo de Gozincho- 
ven, Cunrado de Bechburg, Thuringo Ju- 
niore de Rameftein, Ulrico & Jacobo fratri- 
bus de Kienberc , Godefrido & Heinrico 
fratribus de Ifenthal, Heinrico de Diething- 
hofen , & aliis Viris honeftis ; In hujus rei 
Teftimonium prafens littera, Ludovici Co- 
mitis Rudolfi prapofiti , & Hermanni Co- 
mitis filiorum Sigillis eft confirmata. Adtum 
Anno Domini M CC XLV. Indi&. V. 


141 
Vertuͤtſcht: 


Zu wuͤſſen ſig allen / ſo das ze wuͤſſen 
notduͤrfftig / bak ber pA AL. Graf Lud 
wig von sroburg durd) die Hand finer 
Sünen / Probft Audolfs von Zofingen / 
raf Hermanns von Mochenberg und 
Dartmanns alles fin Gut / fo Er gebept 
su ftorff mir aller (ince Gerechtigkeit 
und Zugehoͤrung / femps den Luͤten fo das 
fdbs wonen / verkoufft bat bem Gottzhuß 
3c Wettingen Citeljee Drdens umb 153. 
Mard Sabers / und bat dielelbigen Guͤ⸗ 
Pb mp E he 
gefertiqet / € ürriatcit der 
befcheidenen a Eerbaren Probſt Xu 
fs und Graf Hermanns ſiner vorgenan⸗ 
ten Suͤnen / ouch der Aebten von Paris 
und von St. Urban Citelfer -Orens Graf 
Rudolfs von Tbierftein / Hemrichs von 
Grücnenberg/_Gerbards won Göfßkon / 
Cunrars von Bedburg / Thuͤrings von 
Ramfkein des Juͤngern / Ulrichs und az 
cobs von Rienberg Gebrüdern / Hottfrids 
und 8 von jfental Bebrüdsrn / 
inticbe von Dietikon / und andrer er: 
baren Derfonen: Dero Dingen 3e &:zugnuß 
iſt diſer Brief mit Graf RudwigsundProbjf 
Rudolfs und Graf Hermanns finer Sünen 
Infigeln geveſtnet: —— Anno Domi. 
ni 1241. Jar / in der s. Römifcben Zinßzal. 
Harnach im 1273. Jar finft cin Brief von 
obgemelter Gräfin Gertrud / domalen Kuͤm⸗ 
gin / uligangen : 


unrata 


ANNO 
Domini 
1245. 


Des gemelten 1245. Yars nac riti! Dabhi 
Geburt hielt der unverjünliche Dad Innocen imer 


tius 34. {pon em General - Concilium 


ielt ein 


>» und | Corcilium 


prachciert mit dem Concilio, baf "ym gehelltim Lyon, 


ward vor offnem Concilio den * 
icken = / damit es deft mer Krafft h 
in aller Ehnjienbeit den Kater deft 
unb abfcheucher machte / diewil ts 
General. Concilium geton / wie bann ouch 
geichach : Afo uff ven 15. Tag Dugfimonats 
ward die Urteil vom Concilio offentlich geben 
wider den Keifer / bap Er im bócofien Bann 
wäre / und des Keiſerthumbs / ouch aller fis 
ner Kuͤnigrichen ze Sicilia, Neapolis , und Sar- 
dinia ſolt entſetzt ftm / und wyßt die Urteil alfo: 
Demnach wir bie Goͤttlich Urteil billich 
über unfie Urteil fuͤrſetzen folleno / fo verz 
kundend uno erEennend wir den Keijer 
Sridrichen / daß Er ein von Bote verbann- 
tcr Mann fige / uno entſetzt der Feren oca 
Keiſerthumhs / und des Rünigriche Sici- 
lien : wir billicy mit unfrer Urteil 
der Börtlichen Urteil mit gebellend / harun, 
wir difen Sridrichen mit unferlirtcil verdam- 
mend/ verbannend/ und des PA cifertbumba/ 
ond des Kuͤnigrichs Sicilien entſetzend ic. 
Urfachen finer Entfesung werdend in ber 
Urteil erzelle: Zum Erften / daf Er fin Eidt / 
den Er dem Pabſt und Chriftentichen Kılchen 
getan / offt gebrochen : Zum Andern / daß Er 
etlich Cardinaͤl und Praͤlaten in Gefangen⸗ 
fchafft enthalte : Zum Dritten / baf Er in ct 


{lichen Stucken * efe Kaͤtzer im GMouben : + 


Zum 


a Gibt bievon Monach. Paduan. & fragmentum Hıltor. ap Urflis T, IL, 


é Diefes erbellet daraus / daß Ihme in Notis oba 


trieblet viele dergleichen von Ihme / je 


sogene läfterliche Wort b 
obne Grund / als dab Er babe wollen sag Sacarment des H. Abendmahls abge: 


eſſen worden. Joh, V itoduranus in Chron. 


hafit baben; Sjtem dagy alg Er nabe bep dem Nbein bez einem Kornfeld vorben geritten’ Er gefagt hahe : O, quot Dii ex hoc 

rumento fuo rempcre conficientur! I. a. m. allein dieſes alles ift erdichtet/ Vitodoranus ift des Kenfers Freund nicht gemefenyifi 
alfo darüber fic) nicht za derwundern / doc fan Er fih nicht enthalten auch etwas Fohwürdiaes von Ahme zu erreblen: Hie Fride 
ricus primo optimas leges prolibertate Ecclefiz & contra hxrericos dedit &e. fo bald Er aber bem Vab nicht that mas Er wolt, 
ward Er zu einem Kerer and Tyranren gemacht. Erbataber D, Thaddzum nad} Lyon auf das Concilium geſchickt / "hne mider 
diefe unb andere Berlenr-hönngen yu beichüren/ und jrrgt P.de Vineis in vielen Capitulis Daf Come unrecht ge(dyeben allein de 


Pabft molte einen andern f evjer baben wel Ihme difer nicht anſtünde / rele Er dann and mit einigen andern 


eiſtlichen fo ant 


bem Concilio waren Heinricum eriwelt- Fragm. Hift. ap. Urftif. babero Er aud) der Pfafien-Künig genant worden. add. Muri; 


Chron, Anno 1246. 


ze ent⸗ darinn Er 
LT , 
t/ unb pi Bri 


iden Dee 


veraͤchter Riós ent; 
cin gan ; faut. 












ANNO 142 Eydgnoßiſcher Gefchichten ANNO 
DOMINE S E E 2.2.77 EEE EEE DOMINI 
— beroubt umb 4e Grund | von wegen daß Er finem Batter Keifer Sri m 
1245. | Bum Ach Sicilien » fo Kar fin | drichen Ober alle Enifegung und Verbannung) 1240 
he, m und der Eu —— Patri- my / und Im das Rich zu finen Hán- 
monium figi : * y be Er den | ben ftat t/ unb Er dabi merdt/ daß die 
—— an te Ró Kitchen | ChursFürften one Mütung fein andern Kuͤni 
Stüniarid) Sicilien qu geben fehuldig/ in | wellen wurdind/ ouch daf des Keiſers und K 
9. am = zalt 3c. nig Cunrat Anhang fo groß / ba 2 nit un: 
Pg | Anang nach bier. Urteil reb der Pabſt berietrudten masend bann eh Srle * Ay 
Chur: fftert bin ifriden von * 
Biden Kin | —— *826 ne mit den andern sS ürften je —— ein 


8 mam Gi abge t nen bi dem Banne 
Bene vi Sn mer gehorfam orfam 
am em TM er ein Keifer hieltend/ 


r were nit ein Chriſt / fondern cin von 
aou verbanneter Mann und aller Richs⸗ 


nung entſetzt: Er fchreib ouch ben C en 
gar ernſtlich / Dag Si ein andern Rómi » 
ünig ſetzen föltend : * w Eh 


/ dann 


erg dero de * ang 
x iio n y von Angana | È 
ren / Stetten und Ländern / n pan 
noch Sünia Cunrat des Keiſers Sun Rén 
—— / vermeintend / Si bedoͤrfftind 
nit zweyer Künigen/ alfo fund ce 
big in bae nachgende Yar. 
Keiferiris| Als aber der Keifer vernam/ wie 
Dri at |Qabft und bas — T syon fc If 
fi dann je peg eig ller Richsnung entfegt/ 
2 W |fcbreib Er an Sünig uf unb anbre 


es ens LÀ rn dero 
coded ba e a unb der Dfaffen / die 
m Lir willfaren / unbillich unb wis 

hs tie —* dann ob ſchon ein TM 
—— — CAAA) f 
inden t / fe 
credere re vie c 


Sas / In ein Bal Goa foll * 


Künig ald Fuͤrſten 
i —— uff oder pA ielai igi ouch 


un 
j keben unb Gut wiber Di 


ichen Am er fine 

Sa at vergeſſen / alfo ba Er ouch we⸗ 
der noch in keiner Achtung noch 
Wi ng mer halt : Er babe cin Concilium 
unbillich und mit falfchem yq wider In 
—— nit der Chriſienheit zu Gut / Friden 
Ruw / fonder adit und Widerwaͤr⸗ 
"perdo EE ME E 
— — der Apoftolifchen 
Sılehen/ vic die da —* —— gefuͤrt / der 
weltlichen Regierun ym ed — — 
—— ouch die da [e gom rq 


eiten in welt en gedultet: Aber die 
zA abft fi u eq p^ a rg meltlicher 
ene Ta erfoffen undergeben / daß Er allen 
M on / unb ouch ber Apofteln 
Petri und Pauli Nachvolgern veraeffen. Mit 
vil merern 7 menten &c. nimpt ouch Gott 
f Im der Ar unrecht tügı/ 


—ã ſchreib ber Pabſt ouch fin Verant⸗ 
Sut unb was ein widerwärtig Ding. 


1246. Anno Domini 1246. afe Pabſt Innocen- 
tius ber Biere Rünig G'unraten / Keifer 
drichs des Zweyten Sun ouch verbannet bat/ 









egen/ uud daß Erden Krieg 
Ya eijer MD ap dero L. 
sanden und t/u 
us Im m merdliche Summ &elts gen 
QRáng/ gab "ym ouch Gwalt in allen Geiſt⸗ 
lichen unb Weitlichen Sachen ze gebieten ze⸗ 
handlen und ze tun / wie In pda au 
Sr a — por waͤrẽ / d mm der Ere 
—— Ubt * 
rſten mit 


t / und — uͤrſten eu 


— Lr 


* — 
Kuͤnig / als dero Zit Kar prid in Italia gen erwelt, 


Do nun o A Comat dife Erwel 
für $ antun. t — na Sei ri 
= in m» / begunb Er cin iri 


in 
S / die —— von G 
fpart flein unb — mer/ bann 


I pd Küni 
un mas Abt 


Der Abt e 2n — Sin 
puf bab alle fine Eer vom Rémi ich, 
und > well e niemer fcheiden / diewil 
Er lebe / dann ó 
von Thüringen noch mt für einen Rémi 
Künig erkennen / diewil Er mt mit gemeiner 
unb merer Wal aller fiben Chur⸗Fuͤrſten ober 
rer Anwälten Bifin erwelt = 
In fölichem tátenb fi 
und des Ertz⸗Biſchoffs a 
wie Si nach g Srandfurt zu Famend / zoch 
Inen Künig Cunrat mit finem Hör entgegen/ 


rug B bon x as "inris: [n 
und Kinig Heinri ni 
—— floch u Tü —**8 in ne "e ia 
Man fagt daß E 10. türfcher Mylwegs 
onc Underlibung geflochen figind : Abt Walter 
von St. Gallen entfloch ouch mit Not / und 
vil Schadens der Sinen/ ift gefcheben 
ßwalds⸗ Tag den 5. Tag-Dugfi 1246. 
=. bald nach der Schlacht ift. Bilchoff | Siſhe 
Heinrich von ——e— — 
cheleck / mit einem ago jegs⸗Volck ^y b 
É H — "query qr Reife aa y Simia As Ms 
o Er zefammen e Keifers 
Ç des fins Suns Veftinen und Sladen in| m Se” 


a Wird fonft Heinricus Rafpo gtnant/ ein Sohn des befanten Hermanni von Thüringen. 





Abt Wal 


ol. |wefen / umb die Aber. 


Erſten Theile Drittes Buch, 143 Anno 


Elſaß (als Künig C'unrat in Samparten ge 
flochen) Frieglich angefallen / als ein Hel 
Künig Heinrichs / unb hat die Veſtinen Jile⸗ 
wickersheim und Kronenberg pe unb an: 
brc kleine Burg / als Haldenberg/ Andelo und 
E im verbrennt / darnach Molbergshu⸗ 
fen / Ortenberg / Offenburg / Gengenbach 
und andre kleine Stettlin / ſambt dem Kin⸗ 
PM erobert: Tach demfelben ift cin Strit 
bi Veldkirch nah bi Colmar gefcheben / da 
Divedrer Teil gefiget bat. 


As nun Abt Walther von St, Gallen / 
geborner Fry von Truiburg / Sünig Qunrats 
Helffer ab dem Strit vor Franckfurt ( davon 
obftat) entrinnen / und beimb in fin Gortzhuf 
fam ^ unb trutorig mwas umb fin und der 
nen Schaden befand Cr noch mer Summers; 
—* n mitler d / [" S — —— 

ienſten gew at Graf Diethelm von 
dons mit finen vier Suͤnen / Kraffto/ 

ridrich/ Diethelm und Wilhelm Yren alten 

af erzeigt/ find LE dem Goitzhuß St. 
Gallen in-fin Statt Wyl im Turgoͤw gefal 
len / und zwungend die Burger / bab Si 
ſchweren mußtind Si für Ir Herren je haben. 


Nun was der Abe uff der Burg zu Appen: 
sell in aroffem Truren und Leid / und hinder⸗ 
geng In der Kummer dermaß / daß Er die 

ben uffgab / fur om Cofene und ward áll 
da cin Prediger⸗Muͤnch / als Er die Abty et- 
was minder dann 5. Jar / als ingeſetzter rech 
ter Her: befeffen bat / dann Er davor etwas 
Zits mit bem von Cid)beim in Span was ge 
lo erweltend die Con» 
vent-Serm an St. Catharinen Tag Anno 
Domini 1246. Herren Berchtolden / geborner 

von Valckenſtein / bero Zit Portner / ber 
jat geregiert 24. Jar / 6. Monat / iff. ein 
Mannlicher wifer Her? geweken, 

Anno Domini 1247. bald nach bem nümen 
Yars-Tag warb Abt ‘Berchtold von St. Gab 
fen umb Herren und Fruͤndt / daß Si Jm 


ulffend / Gottzhuß Start Wyl im Tur: 
bulff fine Pio 


gów wider erobern. Alfo balff Bi 

Heinrich von Tann / und Gr. ann 

von Süburg der Elter / unb alle Bermpußs 

en à pend unb Dat sce ði 
und ouch Graf Hartmann / 

—* ſeder ein ſunderbar Gefäß vor der Statt, 


Es warend der Gottzhuß St.Gallen Dienſt⸗ 
Manne ( das ift belecbnete Herren und Edel 
Knecht) die im Turgoͤw und Zuͤrichgoͤw fap 
fend/ mer dann 70. wolgerüfler Helmen / oi 
all vor der Statt hieltend in Irm Koften one 
des Abts Schaden : Alfo lagend Gi vor der 
Start mer dann 5. Wuchen / und nótiatenbe 
fo vaft als müglich twas / und nam des Abts 
Hilff mithin zu / unb der Grafen von Tog- 
genburg fier Vienten Hilf nam ab. Alſo 
ward es getädiget / daß die von Toggenburg 
dem Gottzhuß die Statt wider gabend/ und 
folt der Abt Ir Fründ fin: Uff das Hich Abt 
Berchtold fine Diener und Gottzhuß Cuůt fric 
fui wider die/ fo denen von Toggenburg ge: 


- 


ulffen battenb in die Statt QO»l fallen / und 
rach nen mer dann 8. Coblóffer. Afo 
ſtaͤrckt fich difer Abt / bap Er weerlich und ft 


cher faf. = 
Dero 3it als vil Herren und Stett 
Keifer Fridrichen dem Zweyten und finem Sun 


Künig Cunraten in Tuͤtſchland anbangetenb/ 
infonders das Land Schwaben / fo Ir erblich 
Eigenthumb was / wolt Küng Heinrich bic 
feldenStert ouch Im underthänig machen/ zoch 


4 Andere fegen warſcheinlicher bie Zeit ſeines zobe$ in das 1240, "Yat. 


des Namens / und difer Landt Graf Künig 
Heinrich der Achte gewefen. 

Deflelbigen Yars an St. Vitus-unb Mode-| 5 
3 den Sa ——— (rae 
Fridrich von Oeſtern tz polte feligen 
des Sechſten Sun atak, T " 

m felben Jar ſchickt Pabſt Innocentius 
der Vierte dem Abt von Frenifperg im Ergoͤw 
ein Gebot » Brief / daf felt 8 / 
des Probſts und 
füffte zu Solotorn 





echtung zu erduren über | 2 


Domint 
1247: 


ES. r 


e 
ed 
bon Defker 
tid) ward 
erſtochen. 

Pabſt In. 
gebot dem 
[id Hdt von 

r⸗Herren Ct Urfen Ge⸗ Scie 


t 
defleiben Stiffts⸗Herrlichkeit innzund.ufjert der ENT 


Statt Solotorn. 


Innocentius Epi(copus fervus fetvorum Dei. 
Dilecto Filio Abbati de Frenisperg Ciftercien- 


Pro 
und 





Chot- Her 
ren er 


(is Ordinis Conftantienfis Dioecefis falutem & |n &tifité 


Apoítolicam Benedictionem : Ex parte dile- 
&orum Filiorum Przpoliti, & Capituli Solo» 
dorenlis Ecclefix, Laufanen(is Diwecefis fuit 
nobis humiliter füpplicatum , ut cum Ipfi 
poſſeſſiones, redditus homines & quzdam 
alia bona ad ipfam Ecclefiam fpe&antia in 
divér(is locis obtineant, de quibus non ha- 
bent publica documenta ; & fuper his pro- 


fticam ceflante appellatione compellas Veri- 
tati teftimonium perhibere, — Datum Lug- 
duni 13. Kal. Septembris Pontificatus noftri 
Anno Quinto. 


Diewil nun die Urteil mit Inlibung bif 
Paͤbſtlichen Gebot⸗Briefs von wegen infallen: 
der fläter Kriegen.erft barnach über vierthalb 
Jar — S HR . von 2 von Fre 
nífrera geben / bab ich die Vertuͤtſchung bi 
Gebot⸗Briefs Hie underlaffen. Kung Dip 





ten 





yt Colo: 
tom 


ANNO 
Domini 
1248. 


ANNO 144 Eydgnoßiſcher Geſchichten 

Dow át d ver ich bif in Das ander | ciens ctiam confifcari &c. Data V. Idus Febr. 
1247. pis Ll seg fh bi Anno Domini 1248. 

Und ver | Der Pabft verbott allen Geiſtlichen / die Vertuͤtſcht: 

bot Gotti | Gyóttlichen Aempter in den Kuchen ze halten | Diewil der Probſt und Prieſterſe 






t jt 


pX—————nn — — 










er 
finem &un 
anbangtti. 


$a 


Vfaſſen 
ergieng · 


und die Heiligen Sacramenten mitzeteilen / de⸗ 

nen Perſonen / ouch an allen Orten und Stet⸗ 

ten / da man Keiſer Fridrichen und ſinem Sun 

au. Cunraten anbanacti / im böchften 
ann. 


ie e Alfo moltend die Prediger München zu Zů⸗ 
dis mit | ric 


h dem Pabft gehorfam fin/ < bórtenb uff 
Meß ze halten / x die von Zürich hange⸗ 
tend ouch dem Keifer an/ das verdroß bic Bur⸗ 
ger / und nótenbte Mef ze halten / das wok 
tends nit tun / do treibende die Burger uf der 
Statt / und enthieltend fich bie ‘Prediger dry 
Jar uffert der Statt : Aber der Probſt und 
Tapitel ber ChorsHerren Münfters zu Zürich 
twurbenb an Bifchoff Heinrichen von G oftene/ 
daß Er nen vergunneti in der Statt Zürich 
je bliben Dip uff witen Beſcheid vom Pabſt / 
bann Si hattend dem Pabſt ernftlich g riben 
und gebetten/ dab Er Si liefle Mep halten / 
Kinder touffen / den Kranen die Heiligen Sa- 
cramenten mitteilen / unb den &eflorbnen 
ottz- Recht tun / diewil doch noch etlich Burz 
eld der Romifchen Kılchen anhaͤngig / 

und Gi ouch pone iemit noch vil Burger 
iten zu iden : Alfo vergunt 
in der Statt zu bliben bif 
tmurt/ es zeigt ouch ber 
Janch an / wie 





ten Meß ac halten / bi 
—2 die ion dato als Si hoff: 
iind ) zufommen werd / bae geflund alfo 
Anno Domini 1248. umb das Nuͤw⸗Jat 
ward Graf Wilhelm von Holland vom 


ab am Rhin |: Roͤmiſchen Künig erwelt uf 


Als nun dem Probſt und Capitel des Chors 
Herꝛn⸗Muͤnſters zu Zürich jemerdar fein Ant 
wurt von Pabſt uff Ir Schriben fam / und ce 
fit, eben lang verzogen daß man fein Meß 
je Zürich gehalten / wurdend die Burger uns 
dultig/ unb tribend am 12. Tag Jenners uf 
Bereich und mit Bewilligung des Keifers/ den 
Probſt / die Chors Herren und alle Pr uß 
der Statt Zürich / namend all Yr Hab und 
Gut zu der Keiferlichen Cammer Handen, wie 
nen der Keifer geboten bat : Dife Handlung 
icbrab Bifehoff Heinrich von Cofieng nach 4. 
Wuchen dem Dabft gen Mon / des Briefe 
abgefürgter Ußzug alfo wyßt ıc. 


tantüm ab Archi-Epifcopis Moguntipenfi & Co 


bif | Datz Lugduni 3. Idus Februarii Pontificatus 


— — —— — — — — —Á — ÁM——— 
a Vitoduran, Chronic, ſagt / propter diffenfionem Pape & Imperatoris fcií(ma grande fuit in Clero , quidam enim Papa 
quidam vero Imperatori adharentes adftabant. Bulling. Hift, Mí. Hotting. D. &. 6. L. V. : E 
& Conradi Chron, Mogunt. ben Urftifio fagt : Mortuo Landgravio Rege, Wilhelmus Comes Hollandiæ in Regem eligitur, 
omienG, aber dieſes ſagt Au&or fragm, apud Urfti. pom Richardo, 


chafft 
zu Zürich der Roͤmiſchen Kilchen / als 
Glider rem Houpt angebanget find / da- 
rumb bat Si $ridrich geſchafft uf der Start 
3e vertriben / Verraͤter unb Verhinde⸗ 
rer finer Geſchaͤfften / bat ouch alles Ir 
Gut der Rammer zuobekennt zc. Datum 
am 9. Tag Hornung Anno Domini 1248. 
Nach pata des Difchoffs Schriben / als 
der Brief verfertiget was / über brp Tag was 
ein Antwurt vom Pabſt uff bic Miſſiv / fo 
der Probſt und G'apitel vor einem Monat an 
Ine geſandt / verfertiget —— 11. Tag Norz 
nung 3uo dyon geben : Stund an Biſchoff 
von Kofteng / und wurd erfi umb ußgenden 
Hornung gen Eofteng dem Bifchoff überants 
wurt; Alfo Iutende s: 


Innocentius Epifcopus , Servus fervorum 
Dei. Venerabili Fratri H. Epifcopo Conttan- 
tienfi falutem & Apofítolicam benedictio- 
nem : Caftrum Thuringeníe tuz Dioccefis 
pro eo quod habitatores ( ficut accepimus) 
Friderico quondam Imperatori præſtant au- 
xilium & favorem , cht Ecclefiaftico interdito 
fuppofitum ; Cum autem diledi Filii Præ- 
pofitus & Clerus Thuricenfis (ficut afferunt) 
de tua licentia morentur ibidem, perfiften- 
tes in devotione fedis Apoftolicz ac etiam 
pro viribus laborantes, ut didi habitatores 
ad Gremium Ecclefie revertantur , nos di- 
&orum Przpofiti & Cleri fupplicationibus 
annuentes fraternitati tuz per Apoftolica 
Scripta mandamus , quatenus (fi Eisdem ex- 
pedire videris ) quod in Caftro ipfo rema- 
neant, authoritate noftra licentiam largiaris 







noftri Anno Quinto. 
Vertürfht ? 
Innocentius Bifchoffe und Diener der 
i Gottes / dem Kcrwürdigen un- 
m Bruder H. Bifchoffe zu Coftens / 
eil und ifchen Segen. Die Statt 


HPrieſterſchafft 
Erloubnuß (als 
blibend / und doch danebend in des 
Apoſtoliſchen Stuls Gehorſamme behar⸗ 
nd dabi nach 


a : allan rm Dermö- 
yË anwendend / dief er 
die $ der Kilchen 5e b een / 
babend wir uff ſoͤlchs dem gemelten Probſt 
und der Priefterfchafft rer Anwerbung 


verwillge / und bevelchend diner Bruders 


6* es dich Iro halb bedunckht p zu 
tV daß Si in der Start bliberr 

unfer llmacht Gwale babift / J 
föliche 3¢ vergunnen. en su Lyon am 
11. Tag Hornungs / unfers Pa (tumbe 
im 5. arc. 

Difer Brief fam ze fpat / n 

ſterſchafft vertriben / und der 


dem die Drit- 


ifchoff (bon 
dem 


ANNO 


[Domini ! 
‚dem Pabſt daffelb zugeſchriben / deßhalb wards 
| 1248. ber Burgerfchafft nit fürbracht. di 


Die von | Dero Rit Battenb die von Kufach ein Krieg 
ab , mit denen von Colmar / da gefchache cin Veid 
bab die Mrit/ und gefigetend Dic von Kufach. 


mnColmar| Deſſelben Yars ließ Pabſt Innocentius aber 
Der Bey Eräg predigen wider Keifer Fridrichen und 
cris mider ſin Sun Sünig Qunraten als ob Si nit rech- 


gel Sri [ten GMouben härtend / und verfóugnete Chris 





e en wärind ; Man predigets ouch zu St. Hals 
EE. en uff dem Bruͤl in der Erägwuchen / und 
(digen, was Abt told zegegen / und wolt das 


Erig ouch an fich nemmen wider den Keifer / 
bann Er was bem Pab günftig : Cs ſprach 
ouch der Abt : Wer es nit annemme / der fölt 
fin Huld nit haben. 
Do fprachen die beſten Herren und Evel- 
Knecht / die bi Ym warend / So müffend wirs 
tun/ wir tätendts ſunſt niemer. Es mifificl vis 
len £üten dig Crutzyredigen / bann man wußt / 
daß der Keifer und fin Sun ungezwiffelte Chris 
ften waren : Der Keifer und fin Sun Künig 
Cunrat lagend dero Ziten in Apulia und Si- 
Dub x^ zu pes qe de 
' e Dr en / der doch in Frandrich 
lag. Die dry QBalbfictt / Uri / Schwig und 
Underwalden / bienactenb füff bem Keifer und 
finem Sun an / unb bic von Zúrich ouch. 
Tefbabfé| — "yn ſolchem fam vom Pabſt ein Bricfe Biz 
—— —— — Cofieng uf das Schriben/ 
(hoff vom | fo der ae an Yne getan / als Er "nc der 
Eofiens de) Driefterfchafft Vertribung ug Zürich bericht 
BE at / unb wolt juaclaffen haben / daß die Prie⸗ 
föltind wider in die Statt ziehen / und den 
Seven die &-Detsrecht tun; aber die Bur, 
mwoltend Yro nit mer : Der Brief wyft alfo: 


Innocentius Epifcopus fervus fervorum 
Dei ; Venerabili Fratri H. Epifcopo Conftan- 
tienfi &c. Cum dile&i Filii univerfus Clerus 
deThurego propter imminentem diícordiam à 
Caftro recefferint Thuricenfi : Nos eorum in 
hac parte quieti & civium faluti providere 
volentes fraternitati tuz per Apoflolica 
Scripta mandamus , quatenus Clero pradi- 
&o (Si tibi videbitur expedire) redeundum 
ad Caftrum prefatum , & morandum inibi us- 
que ad noftrz beneplacitum voluntatis , & 
conferendi poenitentibus cjusdem loci viati- 
cum & Baptismum parvulis liberam authori- 
tate noftra licentiam largiaris. Non obftan: 
tibus aliquibus literis fuper hujusmodi nego- 
tio à fede Apoftolica impetratis vel etiam 
impetrandis. Datz Lugduni IX. Kal. Julii , 
Pontificatus noftri Anno Sexto. 


Innocentius Bikboff und 
Dienern Gortes/ dem ZFerwürbí 


Das 
len / unb die Rinder toͤuffen móginb / one 
Verbinderun 





Eriten Theils Drittes Buch, 


145 ANNO 


vom Apofkolifchen Stul diſer Sachen bal, POMNI 
ußgangen find / oder nocb ußgon moͤchtind. 1248. 
Beben zu Kyon am 23. Tag Brachmo⸗ 
nate / unfers Pabſtumbs im 6. jare. 


Deſſelben Yars den 21. Tag Ougſts ſtarb Biſchoff 
Biſchoff Henrich von Cofteng/ geboren von — 
Tanne / als Er etwas minder bann 15. Jar ve yr 

ercatert hat : Nach Im ward Eberhard cin taris 
Truchfäß von Waltpurg 3c Bilchoff ermelt / mara gv 
der regierte 26. Jar / und bat uf finem cianen | 
Gut an das Biſtumb erfoufft bic CO cfti Ghot 
heben mit finer Zugehdrd im arurgów nächft 
under Cofteng bun gelegen. 
Anno Domini 1249. erbub fih im Qur! | 


E 


[on ein fchddlicher Krieg e ES Bifchoff — 
t 


Berchtol- 


—— beider&ortzhüßerngüt einandernvalt den vonet. 
3c fchadıgen/mit Todefchlag/Roub und‘ Brandt. (Galen. 
Der Biſchoff was vil der mächtiger / hat vil 
elffern über Rhin har / zoch hinuff bii aen 
erifow in bas Dorff verbrandt und vers 
At alles / fo beg Gottzhuß St. Ballen was: 
9 bewarb fich Abe Berchteid ouch umb mer 
Hilff / erbat die notveſien Lüt der dry Wald: 
fetten / Uri / Schwis und Unbermatben / ouch 
die von Glarus / Durch Underhandtung Giraf 
Rudolfs von Rapperswil / der ouch fin Blutz- 
rund / und fw Gottzhuß Lechenmann mas/ 
die verforachend dem Abe Hilff / und zugend 
Jm angeng zu : Der gemeſt Graf von Kaps 
perswil / deßglich Graf Hartmann von Ki 
burg der Elter / und andre fine Blutz⸗Fruͤnd/ 
ouch alle Sortzhussfüt tettend Yr truͤwe Hilf. 
Afo zoch der Abt mit diſem finem Hór für 
Coſtentz / und hielt alida vor der Statt mit 
offnen Pannern / fing an 3e brennen 3c C 
matingen am Flaͤcken / und brannteno haruff 
alles / was dem Biſchoff oder finen Dienern 
Buachért. Nun was Graf Krafft von Log- 
genburg Graf Diethelms ícfiaen Cun / (dr 
in naͤchſt verrud'tem Zit geforben) der mick- 
tigiſt Toggenburger / der do [cbt/ deur aab Abt 
Berchtold fin Wumen/ die was ein ‚iron von 
Bußnang / zu ber Ee / daß Er ouch fin Fruͤnd 
und Heler wäre / das verhig Er Ym / unb 
hielts nit / bann Er fur zum Biſchoff / und 
ward fin Helffer uud Diener / und balff Im 
das Orria groen Appenzell alles verbrenien/ 
bif gen Urndfihen an das Wafer : Er richt 
ouch fine Brüdern Fridrichen Diethelm unb 
Wilhelmen an wider den Abt. Darnach wur: 
bend beid Teil uff ein offnen Veldſtrit/ und) 
est fich der Bifchoff mit finer Macht Mm die) 
tatt Biſchoffzell Do legt fich der Abe miti 
finem Hoͤr gen Nider: Büren; Nun hattend 
Si beidenthalb fo vil Volts / daß jedwedern 
boundt / daf (Qr bon andern Etrit moi 
9 möchte : Nun bat man domalen Graf 
udolfen von Rapperswil für den Wannlıchi- 
ften Kitter den man finden mocht / da bat In 
ber Abt / daß Er fine Gottzhuß⸗ Reiſige Pan⸗ 
ner füren wölt / bafi verhieß Fr Im / und, 
rach: Herr / gebend mir zechen uf üwerm Höre; 
je ich nimme / fo will ıch ouch jechen von den 
minen nemmen / und hoff die Danner mit 40b 
unb eren zu erhalten; und do mänaflich wondt 
man welt firiten / do wards vertábiact / und 
zoch jederman wider beim: Es warend aber cte 
lid) des pore C t. Hallen Dienſt Wanne 
die Dem Biſchoͤff wider ren Hern den Abt 








ung etlicher Bullen / fo bievor ! in dim Krieg gehulffen bartenb / namlich der 


F nn 





— M — M —MÀ— — — — 


ANNO I46 Eydgnoßiſcher Geſchichten > 
Domini : : , P : € MINI 
tal / unb | Stang fin Gedaͤchtnuß gemeldet wird ) der bat 
1249. PA ah ense tbe im | ein Todfchlag begangen / defhalb Er bas £anp| 1250 
obern G'uraóto / der des Bortzhuß Under Marz | myden mußt; der erbot fich ben Wurm ze té 
fehale was s die befriegt Abt Berchtold / bes| den / ober fin geben barum 3c geben / fo verz 
zwangs / daf Si muftend Yre Veſtinen uff- | man Im das Land wider erloubte : Alfo ward 
geben / und uff Gnad wider ze Burgsschn | Jm das Land wider geöffnet 5 Er mas eins als 
— ae duit von fing ette Ea 
l n Rei 
gùtold von Deffelben go ſtarb Bikhoff £ütolb von | zen wegen in der Belägerung vor Favenz ze 
fri fob | Bafet / ct m. bes — / — Ritter gefchlagen. | 
Ii]. ward E —— FH Se dos ward| Er råft ein langen Spieß / umbanb in vor» 
Wido | Aweit / ein Graf von Arberg zeder Stüwenftatt/ | nen mit ruchen fcharpff en Doͤrnen / gieng / da 
des Stammens von welchen Nüwenburg in | Er meint den Tracken ze finden fo bald der 
Uchtland / der bat wenig Zit geregiert / und | Wurm erfach/ daß er allein was / für cr gegen 
oma | arp Berchtoldus cin Graf von Dfirdt erwelt/ id n —— Fe * * 
* P A I a: f Saft / bann Er ein farder Mann was / 
1250, | Anno Domini 1250. fam ber R Kite | tic im den Spich im Rachen (eden / zuckt 
— nig Cunrat wider uf Italia in bae Tuͤtſchland / it fehnell fin wert / und gab dem Tra⸗ 
i$ iof. | verfammíet ein Joór/ unb Zoch in das Under | din fo manche Wunden daf er farb. 
. ' [laf / fo fich alles von Im abgeworffen/| a m tos / lobt Gr Ot 
genommen Schlettkatt : Er beldgert das >. N ig is 
Stettlin zum N. Crüg nach bi Colmar / ges | tfft - poo LL 
wan und jerfiört e8/ bo verfammlet Bifchoff | Himmel / als Er das blutig trt noch i 
‚Anhänger, ein fárd'er Hr von Herren und | Slut ober vergifft Schweiß vom Tracken von 
Stetten/ und joch Sünig Cunraten under Yu- | fincm. Gwwert herab an fin bloffen £ib 
gen: Der Sünia fah/ daß Er zu fehmach deß der redlich Wann —— Ta » * 
iwas / weich jeruc® / und boch in Das anb je - ouch mußt ftarben mit jedermans höchftem 
Schwaben / das gefchach umb Allerheiligen | Beduren. l l 
Tag. Den 1250. pue am 13. Tog hei — 
Her trut 1 1 oder IBurm | monat farb « ouch Der gropmcbtig OKT [bee Ander 
SEE, [im fam Unpermalen die bom Rma | riri der er Refer Dre Des in ica 
tibt ein |unb bem Fläcken Stang was ein Dörfflin | tt Sun / und Keifer Fridrich des Erſten ge⸗ Apulia, 
pep Wylen genant / nibt dem Wald gelegen/ darob nant Barbaroffa Endel zu Tarentum in ^ar 
den in Un mae in einem Berg ein Joli unb vil alt Gc | lia im 64. Yar fino Alters : Er hat 38. Jar 
mürf / wie mans noch ficht / als ob vor Ziten | und etlich onat geregiert $ vro ven f fin 
Heidnifche Wonungen / oder die alten Römer | Sun Cunraten. + Römifchen / und 


(die zu den Ziten Keiſers O&aviani , ouch An- 
tonii und Lepidi durch ácbtungen in diß Land 
gewichen ) villicht verborgen allda geweſen / 


e 
b ji ig wyt. dife Hüle fe 
ee en Ar 


. affo daß die 4üt uf acm Dörfflin Wyl wir 


chen mußtend / unb es dd (tan laſſen / dannen⸗ 
har derfelb Flaͤck harnach den Namen Dedwy⸗ 
en überfommen. Nun ligt ein go Riet und 
ebner Weidboden nebent dem Dorffli / dar⸗ 
über die £anbfiraf gat von Stang gen Sare 
nen / die bórfft niemand einkig mer wandeln/ 
noch einich Bech baruff weiden / bann fich der 
Wurm je in die Pfügen oder andern Drien 
verborgen legt / und was er erylt / das mußt 
fierben / deßhalb man oben durch ein Berg unb 
Wald / von ſichrer Wandlung wegen cin 
£anbt(iraf machen mußt / bero Anzeigung man 
noch ficht: Ee ornenb die von Underwalden 
mengmal gewaffnete £üt und Armbruſt⸗ Schũ⸗ 
gen uff den Wurm In umböebringen : Er 
mas aber fo gewarig und fehnelles — wann 
er fach / bap er uͤbermachtet was / daß er fin 
Flucht nam in die Hoͤli des Vergs / oder an 
andre fichre Drt : Er font an anam g 
Berg oder Felfen uffwärs louffen / wie die 
Edochfen/ als ob es eben were : Wie nun dis 
fer vierfüßige Wurm gar befchwärlich und 
fchädlich was / bo war ein mannlicher fandt- 
mann / der was ein Ritter / hieß Joe Struth 
von Winckelriet ( wie im "yargit z Buch zu 





a Einige wollen behaupten Er fepe von feinem naturliden Sohn Manfredo unter einem Ko 


Graf Rudolf von ‚ngbfpurg C der fich mit| Non erar 
D 


áfin Gertruden von Fr 


urg und 
dee verbürat hat unb ha : 


Roͤmiſcher 


uns Cunrats r afin ; 
befaliob der Adel merteils / unb die Burger in 
den Stetten unb Biſtumben G 'ofteng und Ba- 
fel ouch die TE von Zürich / und die Wald- 
flett/ Uri/ Schwitz und Underwalden : Aber 
die Biſchoff von Straßburg unb Baſel warend 


gar wider fi. 

D I. ze ingendem 
Jenner begune Kuͤnig Cunrat "A ein Hör 
verfammien / beg Vorhabens tiber ins Eiſaß 
3€ ziehen / das Land tiber gehorfam se ma: 
chen / unb Biſchoff Heinrichen von Strap 
XT bo fam mitler wil uff der 

t 


arnach Anno Domini 125 


& lei ig ottfchafft / wie fin Batter der 
cifer geftorben wäre / do beſorgt Er / baf des 
Pabſts Volck Im fine Künigrich Sicilien und 
Apulien übersicben möcht / ändert fin An- 
fflag, unb zoch in Italiam, fine gemelte R 


ochen⸗ Katell von 


un ions 


ig ward ) was allweg Keifer Fridrichs und | 6emade. 


125 


ü| fiünig 
deben i ds in Huldung ac nemmen / unb bleib alda! Cura: ied 
bip in Herbſt * ———— «rag. in Italiam, 


I. 


Am 12. Tag Jenners des gemelten Yars/ 
als Künig G'unrat uf 3r dtf aio chicb je Auri T 


ein groffe Uffrur und Mißhellung zu 


axi / von des Roͤmiſchen Stuls und des Reiz - 


mýs wegen, 
ſerthu 8 Defe 


fir Stijje erftidet worden ; am 


i p 
dere bingegen / es feye ibme Gift beygebradt mord Chronic. Auguft. ad b. a Vitodur. - ar 
dus Sonne ju erft mit Gift vergeben / berna gar mit einem Sop aeaa babe. 710770 ify Dah Manie. 


& Vitoduranus pennet Yne Conradinum , und ha 


ltet bafür c, 17. de Elc&. in VL decretat. thue von Ihme Meldung, allein 


Er betritgf fid ftbr/ Conradinus ift Friderici Groß-@ohn und Conradi Gohn grwefen ; toit Er Dann aud) gleich unten jedoch mit 


wenigem felbft eines Conradini nepotis Friderici 


vermeinet / entbamptet worden tc. fibe unten ad A 63. 


Itorben. 


Meldung tüut /foift auch Conradinus, nicht aber Conradus , wie Vitoduranus 
nn. 12 
c Matth, Parif, ad A,1256, gibt vor Er (ene als feine Matter anf bem Todbett age / per (übíequens matrimonium legitimirt 





JANNO 

MIN z l 
n Deſſelben Yars verband fich der Biſchoff 
com up von Sitten / fambt dem Land zu Wallis/ 





Null ver, unb bic von Bern 10. Yar lang zeſammen ein 
endend andern 3e helfen. 


In difem ordnet Pabſt Innocentius der 
Viert Daft die Cardinál all rote Huͤt und Paz 
ret fóltint tragen zu einem Underfcheid der ans 
dern Prelaten / es ward dero Zit vil Geſpoͤts 
baruf; gemacht / und von den Wyſen geredt / 
dem Pabft künde baf zu Unfrid ( fo Er anrich⸗ 
tc) in bcr Chriſtenheit abzefchaffen/ dann ſoliche 
unnäge Satungen der roten Huͤten je machen. 


Goerichtliche Erlüterung was die Probſty St. 
Urfen Stiffts je Solotorn an diro Statt zu 
Solotorn bero Zit achept / dem Abt von 
‚Srenifperg vor 4. Jaren vom Pabft bevol 
chen ge fprechen. « 

Heinricus Abbas humilis de Frenifperg, 
Executor à fede Apottolica delegatus, Ci- 
ftercienfis Ordinis, Diœcefis Conttantienfis , 
omnibus prxfens fcriptum intuentibus noti- 
tiam fubfcriptorum : Quz geruntur in tem- 
pore , nc labantur cum tempore literarum 
folent apicibus & honeftorum teftimoniis 
roborari : Noverit ergo præſens ætas & futu- 
ra pofteritas ; Literas Domini Papa: nos rc- 
cepiffe fub hac forma. Innocentius Epifcopus 
fervus fervorum Dci Diledo Filio . . Ab- 
bati de Frenifperg Ciftercienfis Ordinis , Con- 
ftantienfis Dioecefis , falutem & Apofttolicam 
benedictionem. Ex parre Dile&orum filio- 
rum Prapofiti & Capituli Solodorenfis Ec- 
Clefiz, Laufanenfis Dieecefis, fuit nobis hu- 
militer fupplicatum , ut cum ipfi poſſeſſio- 
nes , redditus, homines & quzdam alia bo- 
na ad ipíam Ecclefiam fpectantia in diverfis 
locis obtineant, de quibus non habeant pu- 
blica documenta , & fuper his proceflü tem- 
poris moveri fibi timeant quzítionem, pros 
videre ipfis paterna follicitudine curaremus. 
Ne igitur eis in pofterum fortuitis cafibus 
probationis copia fuübtrahatur, Difcretioni 
tuz per Apoftolica fcripta mandamus , qua- 
tenus Teſtes idoneos, quos didi Prapolitus 
& Capitulum fuper przmitlis duxerint produ- 
cendos , prudenter recipere , & diligenter 
examinare^ procures , iplorum Dicta redigi 
faciens in publica Monimenta , denuntiando 
illis, quos negotium forte continget, ut re- 
ceptioni Teftium, fivelint, inter(int. Et fù- 

er denunciatione fic facta , confici facias pu- 
icons Inftrumentum. Teftes autem qui fue- 
rint nominati, fi fe gratia, odio vel timo- 
rc fubtraxerint , per Cenfuram Ecclefiafticam, 
ceffante appellatione,compellasVeritati Teſti- 
moninm perhibere. Datum Lugduni 13. Kal. 

Septemb. Pontificatüs noftri Anno Quinto, 


Nos vcro Apoftolicum Mandatum ( tan- 
quam filius obedientiz ) exequentes ad ipfum 
Caftrum Solodori períonaliter accellimus & 
teftes videlicet Clericos & Laicos ex parte præ- 
didi Przpofiti & Capituli,maturiores videlicet 
& honeítiores ex Burgenlibus Coram nobis 
produ&os fecundum formam Juris accepi- 
mus, & diligenter examinavimus juxta for- 
mam nobis traditam, per quorum dicta in- 
venimus , Ecclefiam Solodorenfem in omni 
Jure fecundum Ecclefiam Thuricenfem in 
prima fui fundatione effe conſtructam & con- 
flitutam à quadam Regina nomine Berchta, 

I. Theil 


Pabi In- 
nocentius 
ordnet den 
\Eardraalen 
rote Huͤt. 





* 


—————————————————— S ee 
a T af dir Etait Colothorn da zumahl von der Geiſtlichkeit unverantwortlicher Weig hintergangen morden / nnd diefe 
in verftcberbem Diplomate enthaltene Privilegia wider die von Renferen der Statt geget 
Gliden bcben / braucht nit t viel Beweiß / geftalten der Statt: Nar Anno 1527. 


€ Privileaia in Ihr foaenonteg Staten: Fu 


Solod. P. 11. p. 97. feqq. 





Erfin Tuis Drittes Bud, 


—— und Aún 


| einichreiben lafien / foldes anf dag frápticrie non den Chor Herren (eibi re- 
vociren und als Noli und nichtig ertennen lafen / mie foldes aus authentijchen 








147 ANNO 
] Domini 
125 ie Í 


quz ipfim Ecclefiam & Caftrum conſtruxit, 
videlicet quod ag iptum Præpofitum & Capi- 
tulum omnia judicia ipfius Caflri tcilicer oth- 
cium Sculteti, moneta, TI cloncum , cum 
omnibus aliis Juribus, quz vulgo dicuntur 
Bann unb G'wind) / pertinent, prater ju- 
dicium Sanguinis, quod folum Advocato, 
videlicet Regi Arelatenfi feu otlicialibus ab 
codem pro tempore conftitutis in cujusRezno 
contillit € refervatur , & in hoc omnes teites, 
quos recepimus ( quorum nomina Subfcribe- 
mus) Unanimiter concordarunt & concor- 
dant, fe ita a fuis antiquioribus pro vcro di- 
diciffe, & quod ipfi pro certo fciunt effe ; 
Nomina Teitium funt hzc. Heinricus Prx- 
pofitus Solodorenfis , Magifter Nicolaus , 
Magifter Heinricus Cuftos, Albero plebanus 
de Lußlingen, Conradus de Bubrüfthe & 
Magifter Peter, Canonici Solodoreníes , Hein- 
ricus Scultetus, Dietricus in Urbe, milites, 
Wernherus de Meffen & Ulricus de Rüti. 
Plebani. Chono Multa, Heinricus in Ponte, 
Conradus Hagno & Conradus Filius ejus. 
Heinricus Hevenli. Berchtoldus lien, Bur- 
chardus. Prapofiti. Ulricus Suuri, Ulricus 
Schaphner, Ulricus Lüthard minifler Eccle- 
fix. Burgeníes Solodorenies & alii omnes, 
qui manifefte idem recornoverunt. Unde 
nos de mandato & Authorirare A poftolica, 
Coram nobis & Vencrabilibus Patribus: & 
Dominis fcilicer Domino Johanne Laufänenii, 
Epifcopo Aymone Abbate Erlacenfi, Ulrico 
Abbate S. Urbani, Ulrico Pr&pofito St. Marii 
Laufanenfi , Rodolpho Comite de Valchen- 
ftein, fadam confirmavimus, Et fuper his 
Przpofito &Capitulo noftrasprafentes Literas 
SigilloVenerabilis Domini Epifcopi Laufanen- 
fis, noftro & Sigillis prafcriptorum ac Civium 
Solodorenfium dedimus confirmatas : Adum 
Solodori Anno Domini MCCLI. XVII. Kal. 
Maji. 

Sigillum * Johannis Dei gratia Epifcopi 
Lauſanenlis. 

Sigillum »* Heinrici Præpofiti Solodor. 

Sigillum * Aymonis Abbatis Erlacenfis. 

Sigillum * Ulrici Abbatis St. Urbani. 


Sigillum +} Heinrici Abbatis in Frenifperg. 
did. aurora. 


Sigillum * Burgenfium Ecclefix Solodo- 
rení. Imago St. Urfi acuto Clypeo, 


Vertuͤtſcht: 


Wir Heinrich demuͤtiger Abt von Freni⸗ 
ferg / verordneter Richter uf Bevelch des 
ſtoliſchen Stuls / des Drdens von 
Sitde / Coffenner Biſtumbs tund Euro 
allen denen / fodifen Brief anſaͤchend / die⸗ 
wil der 25 ift / daß man die Ding / 
foin der Sit geſchaͤchen / für vergellen in 
Schrifft fellen laf / unb mit erbern Zügen 
Sag beveffnen / fo fige se wifin / den Ge⸗ 
igen / daf wir 
rief vom Herrn Pabſt empfangen / al: 
(o wifende: 


itels / im Coſtenger Biftumb / Heu und 
S oftolicbea cgen. Es iff 
2 





tnc greoheuen von bent Pabſt er 
ba bie Chot Herren deſſelben Enfes die- 


Beweißthuͤmeren bartünt / Hatiner Theatr, 





Anno 148 
Domini 
1251. 










aber umb folicbe 
beforgind) Spá 


in kuͤnfftigen Zufällen 
unverjebnlich Inen an gnugfame der Be⸗ 


ummuß ab ange / fo bevelchend wir diner 
— a 


Si wöllind) segegen figind. Und wann 
du Sneon alfo vetande haft / fe laß ein 
o Urkund darumb u 


23anns nötigen / dab fi —— 
(bunft/ Haß oder Forcht die 
— on * Versehen, ; 
yon am 20. Tag Dugftmonats/ un: 
ire Pabſtumbs im fünften Yare. 

Alfo find wir dem Apoſtoliſchen Gebott 
als ein geborfamer Sun nachgangen / und 
pe nich in die Statt Golorsen gefaren/ 
und die Achebariften Zügen / jo uns 
vom Drobft und Capite von Geiſtlichen 
und weklichen nen / oud) von ben 


das (Dottsbuf zu Soloroen von finer 
Stiftung an gebuwen und gewidmet figi/ 
in allem dem Aechten / wie das Gott zhuß 


Gotan Soran erbuwen / mit Namen / 
daf allda alle Gericht derfelben Statt dem 
Probſt und Tapitel zugehoͤren ſoͤllind / 
namlich das —— t / die 
Muͤntz / der Zoll / ſambt allen Rechten/ 
fo man nampt Zwing und Bann / ußge⸗ 
nommen das Blut⸗Gericht / welche allein 
dem Richs⸗Vogt / namlich dem Rúni 


ek Ainigrid es lige / und 3 
weidyiie niqrid) es utat / u m vor: 
behalten i d oi Sa 


/ 
mündig gewefen / und einbellig/ dero Na⸗ 
men P db befchriben_werdind / unb 
fprächend / daß Si von ren Alt- Porz 
dern fölichs für warbafft vernommen/ und 
daß Si gewißlich wuͤßind fe es alfo figi. 
Die iamen der Zügen find dife : Heinrich 
der Probft zu Soloroen. Meiſter Nico⸗ 
laus / Cneifter Heinrich der Cuͤſter / Als 
bero Pfarrer zu Lußlingen / Cunrat von 
Bubrufcbe und Meifter Perer Chor⸗Herrn 


Endanobfiher Geſchichten 





ANNO 


der Bruck / Cunrat Hagni / und Cunrat ys 
in Sun. Heinrich Hevendi / Berchtold : 
ſen / Burckhart Probſt. Ulrich Suuri/ 
rid) Schaffner / Ulrich Luͤthard Ril- 
chen-Pfläger / Burgere zu Solotorn / unb 
andre / die all ſoͤlichs offentlich enr 
3Defibalb 











unfer und der Eerwuͤrdigen Vaͤttern 
Derren / Dern — Bilbo gu Lo 
anna / Aymone Abts — chen 
te zu St. Urben / Ülrichen Probſts St. 
Marci zu Toſanna / Rudolfen Grafen von 
Balckenſtein / ſoliche Geſchicht und Sag 
beftä / rüber den genanten 


verbundend 
fid Jeſam⸗ 
men br 
Jar, 


nit in dife Pündenuß. 
Allen die difen Brief ſehend oder bórenb 
lefen / kundent wir der Rat und die Burs Jn 
gemeinlich von Zurich / und wir Pert 

der Meyer von Sillinen É'anbtz|Li 
Amman und die £'anbt-£^ iit von Hire / unb | 


chriben as dwederen unnbar be 
cbeben ift an difen Tag deß find wir mit cine 
: dehein e ein 


chirmen 

ſitzen will one der andern Rat und Wil⸗ 
lern / def mo ore andern nit gebunden; J 
aber daf em Schad beſchicht von der Veſti 
mit Brande / mit Roube / ald mit Vaͤnck⸗ 
nuß / da ſind wir einandern gebunden ze 
ratenne und ze helffenne / ders nit wider 
tut nach Rechte: Wer denn vonliri alb den 
von Schwis im je Land wolre faren / 
bap fün wir die von Zurich weren mir all 
unfer Mache ; möchten wir aber das nit 
erweren/ darumb fin wir $n angreyffen 
mit Roube / mit Brande/ und mit allem 
dem / daß wir darzı run mügend. 

Wäre ouch daß die von Zuͤrich jeman 
wellten anritten an jr Statt / an jr Rá: 
ben, alo an Jr 25ómen / und die wellte 
wüften / daf jun wir von Uri und von 
Schwig weren / mit aller unfer Made / 
und mit X oube und Brande/ fün wir $n ans 


re 


ANNO 


Dominı 
re/der uns nit geborfam fin will/ den foll der 

1251. ander Teil nit fcbirmen ec Pr — — 
Iſt ouch / daß wir dewiderum zu jeman 

en / dann iſt der ander T 


zu. Oud 
von Schwis / von Zurich ſechs Mann ges 
Dern Audolfen Uner 


/ 
Dern 
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beger 4 fin Künigrich Apuliam , und fam —— nie⸗ 
HerrnR u von Beggenhofen / Rittere 
Derim Weiden von E petere / 


ANNO, 
DOMiNI 
1252. 
Ward mi 
bet in lia- 
liam ptr» 

jagt» 
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Do nun Künig Wilhelm vernommen Ki 
nig Cunraten Anfunffe / verfambt Er cin 
gwaltig Hoͤr / unb zoch acftrar uff Regenfpurg 
unb das ingende ar / im Jenner Anno Do- 
mini 1252. und als Sinig Cunrat das hört 
und fach / daß In bic tütfcben Fürften mer- 
teils verlaffen / floh Er wider in Italiam in 















mer in Tuͤtſchland / ftarb unlang darnach am 
22. Tag Mey 3€ Neapolis in der Statt / 
als Er 16. Yar in vif Trübfal bi und nach fi 
nce Batters feligen Leben geregiert. Corius 
ſchribt / Er — Domini 1254. geftorben/ 
ómifcb Rich 19. ar en 

er ‘Br 


t 
its 


Starb in 
Apulia. 


richsnet gwaltigküch. 

Anno Domini 1253. flarb Gräfin Anna/ 
Graf Hartmanns von Kiburg deß Yüngern 
Eegemachel / Graf Rudolfs von Rapperswil! karrer 
Tochter / ward begraben zu Wettingen im | mi flarb. 
Elofter in Gegenwuͤrtigkeit Irs Ergemachels 
und Ires Batters am 29. Tag Mey. 

Dicke Yars farb ouch am St. Maria 
Magdalena -Tag der gefürfte Graf Albrecht 
von yrol/ der Hersog Meinharts von 
Sembten / Grafen zu Tyrol Watter gewefen. 


Darnach Anno Domini 1254. vernam Bir 
sa Eberhart von G'often& / wie der Decan 
dep Sortzhuß St. Gallen ein Maͤtzen offent- 
tich zu uf adn bát/ bef lub Yn ber Bir) 
fchoff für fin geiftlich Gericht gen Coſtentz / 
und do der Lad» Brief gen Et. Gallen fam / | Ab 
tórfft der Decan nit ſeibs für finen Herren 
Abt DBerchtolden kommen / und fehickt Im 
den Lad» Brif bi einem PDfaffen: Wie nun der 


Graf Alb 


Er.Galen. 


wer Bife wolt mir in, mein Recht 
griffen : Ich bab mine München felbit 
Bido | Dero Zit an St. Egg dr ede Biz | 3e ftraffen / uno gebörend nit fur dep Bi 
Volcker | fehoff Boider von Chur / des &efchlechts von fboffe Gericht ; Sat der Dechan gefält / 
farb Hein.| Nuͤwenburg bi Untervats / als Er 14. Yar | ich will Im_darumb Buß deben : was 
ricus ward | minder 15. Tag geregiert hat. Er hat die | font mir der Bifchoff fchmächlichers und 
Bigo. Veſtinen QBarbavalle und Fridow gebumen : | laiders tun / dann daft Er min Convent- 
—— fich mit Heinrich Schudi von Glas | Sern ladt für fin Gericht ? Do fprachend 
rus/ umb die Hefti unb Vitztumb⸗Ambt zu | dch Bifchoffs Rat: Serz / iff es nur umb 
mf/ lut ein Briefs. UF Jne ward Bi- | das 3c tun / fo wöllend voir es wol ver; 
(hoff erwelt Heinrich des Namens der Vierte | richten ; Surenb zum Bifchoff und fehufftend 
ein Graf von Montfort/ und ward erft nach 6. | die Ladung angeng wider ab xc... Hiemit ward 
Yaren befide / regierte 21. ar. difer Sach nit mer gedacht. 
fünia Des gemelten 125 1. Yars umb Allerheiligen |  Derfelben Rit « fammlet Graf Rudolf von | gre Gra 
aac Fam Tag verrucht der Romifch Kuͤnig anra Pene ud or in Elfaß / der harnach Kudelis , 
Tärfehlann. Keiſer Fridrichs feligen des Andern Sun uf | Römifcher Sünig ward / em Hörzüg / und —— 
Apulia , zoch durch Italiam wider haruß in | erbat die Waldſteit Uri / Schwitz und Under- [per i 
bas Türfchland mit einem Hoͤrzug / unb fam | watden/ daß fi umb den Sold ouch mit m def wn 


in Beiern zu finem Schwager Hersog Heinz 
richen / des Schwößter Eliſabet Hersog Otten 
feligen Tochter Er zu Ecgemachel bat/ alfo 
tett Im der Hersog fin Denn ouch Hilff / 
zugend mit einandern gen Regenſpurg in die 
Statt / und bewurbend fich umb me Heliffer. 


Jabr 1243. Urftif. Bafl. Cron. l. a. 18, 


b RR and) diefer Biſchoff Berchtold in biefem 1264. 
Rofel je Leben batte / wieder ju des Stifits Handen genommen uud Jome buldigen lafen / Urik 1. c, Bafil. Sacra, p.231. 


Rehema finer Landt⸗Grafſchafft ze eon 
3 


3uginb / bann fi fondre autc Fruͤntſchafft mit: |’ 
einandern battenb/ und geichach Inen vil 
Guts vom Grafen. Der Graf war millens 
Bifchoff Berchtolden zu Bafel à ze befriegen/ 
dann derjelb Bifchoff fumbt "ne. an etlichen 


0 





die &tabt Breiſach / melde Kenfer Fridrich vom Biſtumb 


|iANNO 150° 


Domini ſo was ouch Graf Rudolf allweg Keifer Friz 
1254. derichs und Xünig Cunraten feligen Anhänger 
geweſen / wider die der Bifchoff was bi Irem 

schen / und Graf Rudolfen von Nro wegen 
beleidiget bat : Es hulffend ouch Graf Ruz 

dolfen wider ben, Biſchoff Herr Gerhard 

von Goßkon / Her: Heinrich von Balm / Herr 

Rudolf von Waͤdiſchwil / Herr Heinrich von 

Kienberg / und Herr Gerung von Taͤgerfaͤl⸗ 

den ell Fry und Kittere / und fonft vil Edel 

Knecht / ouch fin eigen Volck. Alfo och 

Er hinab gen Baſel / und beroubet den Bi 

ſchoff umb die Statt batumb / was des Dir 

'fihoffs was/ verbrannt und zerfiört das Clo- 

S.Maria ſter Ct. Maria Magdalena an der Steinen 
Me 'Rorftatt gelegen : Wil nambaffte Edel- £üt 
mary ver, Und Burger up den Stetten Bafel und Co— 
brennt. feni / ouch fonft mertcil Adels uf denen bei 
den Biftumben hulffend Graf Rudolfen wi 

[Vel i. der den Bifchoff von Bafel : und als foliche 
bevi Pabſt Innocentio dem IV. fund getan ward/ 
Graf Ru: | von der Driorin und Convent - temen zu St. 
Balken air Maria Magdalena / durch Ancichtung deß Bi 
Kram ſchoffs / fehreib Er dem Biſchoff wienachvolgt: 


je tun. 


Innocentius Epifcopus Servus Servorum 
Lie |Dei Venerabili fratri, . « . « Epilcopo 
Bafel. Bafilienfi falutem & Apoftolicam Be- 
nedi&ionem ; Diletz in Chrifto Fili 
Prioriffa & Conventus Monafterii Monia- 
lium pocnitentium B. Mariæ Magdalena Ba- 
filienfis fua nobis conque(tione monttrarunt, 
Quod nobiles Viri Rudolfus Comes dc Hab- 
fpurg , Gerardus de Gofikon , Heinricus de 
Palma, Rudolfus de Wedisvviler, Heinri- 
cus de Kienberch & Gerungus de Tegerfeld, 
milites quondam Friderico Imperatori & 
Cunrado nato ejus contra Ecclefiam. adha- 
rentes , cum quibufdam complicibus fuis 
Dafilienfibus & Conftantienfibus civitatibus 
& Dioecefum ad Monafterium ipfum manu 
armata no&is tempote hoftiliter accedentes; 
ac ipfum (Dei timore poftpofito ) aufù fa- 
crilego devaftantes incendio, Eisdem Priorif- 
fx & Conventui in períonis & 'bonis fuis 
lefiones & dampna non modica intulerunt. 
Quocirca fraternitati tuæ per Apoftolica fcri- 
pta mandamus quatenus (fi ita eft ) dictos 
facrılegos tamdiu (appellatione remota ) 
excommunicatos publice nuncies; & facias 
ab omnibus arctius evitari , donec paflis inju- 
riam fatisfccerint competenter, & cum tua- 
rum teftimonio Literarum ad fedem venc- 
rint Apoftolicam , abfolvendi ipfos , quod 
de dampnis illatis & irrogatis injuriis fatisía- 
&ionem plenariam didis Prioriſſæ & con- 
ventui (ut tenentur) impendant, monirio- 
ne przmifía per excommunicationis fenten- 
tiam in perfonas , & Interdidum in terras 
ipforum , appellatione remota , compellens : 
Non obitante , fi aliquibus à fede Apoftolica 
fit indultum, quod excommunicari fulpen- 
di vel interdici aut extra certa evocari ad ju- 
dicium feu terra ipforum per literas fedis 
cjusdem füpponi nequeant Ecclefiaftico in- 
terdidtum, Datum Anagnie ı5. Kal. Sep- 
temb. Pontificatus noftri Anno duodecimo. 


Sigillum S. PE. S. PA. 


Altera parte Innocentius. PP. IIII. 


Innocentius Biſchoffe und Diener der 
Dieneren (ttes / dem Krwurdiaen 


Bruder Biſchoff zu Bafel/ Scil und 2ipoz | Werdenberg. 


a mard cin Ehrfüchrigerundgeiniger Mann; da Er auf dem Tod: Beit Lag; und feine Sserimandten ger ne menti 
a 4 ger und get | eine Sermar " i 
fagte Er Ihnen : Quid plangitis miferi , nonne vos omnes Divites relinquo f quid —— ipio } p^ Porro 


(aft auf. Math, Parif, ad h.». 


5 Von biejem erjchlet Vitoduranus meitlanftig/ eignet ibme auch einen Wahrſager⸗-Geiſt zu. 


—— 


ANNO| 


ſtoliſchen Segen. Unſre geliebte Töchte,) DOMINI 
ren in Ebrifto/ die Priorin und Convent? um 
Frouwen Sant Maria Magdalena - Cloſter bi 
Baſel / babenó uns flaaenoe anzeigen Ief 
fer / wie die Kdlen ut Graf Zruoolf von 
von Habfpurg / Gerhard von Goßlon / 
Henrich) von Balm / Rudolf von Wa⸗ 
ißwil / Zeinrich von Kienberg / und Ge; 
rung von Taͤgerfelden / Ritrere/ die vorbar 
den deweſnen Heifir sriörichen / und Cun⸗ 
raten finem Sun wider ote Kilch ande 
banact/ famt etlichen Iren Mithelffern / 
uf oen Stetten und Biſtumben Wafel und 
Coſtentz / zu dem genanten Elofier / mit 
gewaſſneter Sand / Nachts viuntlich font 
men / und abend das on alle Gottzforcht 
mit frevenlichen Kitchen: Roub verberat 
und verbrennt und Dadurch die Priorin 
und Iren Convent an Ar Mib und Gut 
verlent / und nit wenig beſchaͤdiget / herz 
umb wir diner Xruderlichteit durch dıfe 
Apoſtoliſche Schrifft aebietend (fo Im 
alfo ir) Och du die aemelten Kilden 
Rouber (unangefeben einiger Appellie⸗ 
rung) offenlich verbannen laßiſt / und verz 
ſchaffiſt / daß niemand fein Gemeinſchafft 
mit Inen habe / ſo lang biß fi Ir unrech⸗ 
te Zandlung / denen fo fi geſchaͤdiget / 
abtragend genugſamlich / und mit Bez 
auc'nup diner Briefen / daR fi ſolichs 
veradht 4 fur den Apoſtoliſchen Stul 
kommind / Abfolvicruna 3e empfachen/zc. 
Geben zu Anagnia am 18- Tag Ougſtmo⸗ 
nats / unſers Pabjlumbs im 12. Yare. 

DiR 1254. "yars/ unlang nach obbemeltem 
Brief (Larb der gemelt abit Innocentius 4 der 
IV. zu Ncapolis,ale Er 11. ars. Monat unb 
12. Zag geregiert hat. ach Im über et 
lich Tag ward erwelt Alexander der IV. deß 
Namens / der bat geregiert 6. Yar / 6. Mor 
nat. Platina fihribt 7. Xar. 

Dero Zit vermächlet Tich Graf Hartmann 
von Kibürg der Anger / mit Frow Elßbeten / 
einer Graͤſin von IBardenberg / finem andern 
Ergemachet/ die gebar Im barnac cin Toch- 
terlin/ / Anna genant. j 

Deflelben Yars / als der marmlich Stamm 
der Hersogen von Oeſterrich und Styrmarck 
abacierben / und die {and dem Romiſchen 
Rich heimgefallen / fur Kıünig Udacher von 
Behem zu / und nam beide Fuͤrſtenthumb 
Oeſiterrich und Styrmarck zu finen Handen / 
von ſiner Hußfrowen wegen / die ein Fuͤrſtin 
von Oeſterrich was / um? beſaß die gwaltig⸗ 
klich one Erloubnuß deß Romiſchen Richs. 

Darnach Anno Domini 1255. wandelt 
Bruder Verchtof 4 ein feliger Mann and Land⸗ 428 
Previger in Tütſchen Landen harınnb / und pres —* 
diget m diſem Jar zu bem erſten mal zu Coſtentz. | predigt. 

Und in ſeiben Jar kamend die Barfuͤſſer⸗ 
München erſilich gen Bern / und gab man 
nen ein Hofſtatt/ da fiengend fi an cin Elo⸗ 
[ier ze bien / ug dem Allmuſſen und Gottz⸗ 
gaben / [o Chriſtgloubig gut richlich zutrugend. 

Deſſelben ars tet Biſchoff Heinrich von 
Chur / en arborner Craf von. Montfort cin 
groͤſſen Beld-Strit 24 Decr z Q meg mit den 
amparten / Die fic bip daſelbſt hin haruß ac 
laffen: der Biſchoff überwandes und wertribe 
uf dem Land 5 eger Biſchoff buwt die e | f 
Herrenberg bi Geveien in der Grafſchafft 
Dife Grafen Werdenberg / 
und 




















Pabi In- 


nocentius 


1V, ſtarb · 


Alexander 
IV. warb 


Graf⸗ Hart / 
mann von 
Kiburg 
vermächlet 
fi x. 


$tünigllba; 
fec von 
Bihem 
Benig und 

erti 
Gtirmarg 
m. 
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und Wontfort find von Atem har ein Stamm / | Handbüchfen « Schuß / als man gen Grabs 


die Burg Fortifels / daher der Namen Mont: | gat/ ift zerſtoͤrt wie ouch Herrenberg. 
fort / liat nächft bi der Veſti Werdenberg / ein| Zu Wettingen im Gottzbuß it cin Brief/ a 
n 


74 Tíchudius hat über bicien Brief / und bie Yurgundiicen Land, Marden / weitläufin an Nicolaum Briefferum ges 
ſchrieben / welches ich nicht umdienlich achte bier benzufügen / das Diploma, weilches aud) auf biefiger Bibliochec bon 
eng eufibebalten wird, begreift nur einige Schendungen fo ein reper: von Keyſerſtuhl dem Elofier Wet 
ingen getban. 


Epiftola Ægid. Tfchudii ad Nic, Briefferum ex Autographo in Bibl. Bafil, 


Mein willig Dienſt allzit bereit / zuvor gimſtiger $e? ! Wie Ir an 
mid) beaárt / eritmals bericht der Waren cid: &  Alemannir &c. 
Iſt von erft x merden daß vor Jiten die Romer qants Galliam in vil Provintzen 
abaeteilt/ als Libellus Provinciarum bezugt / babent etwa drup oder vier Völder zus 
ammen aatoflen und ein Proving darus gemacht / In Provincia Sequanorum wur⸗ 


"m 


ent begriffen die older Sequani Rauraci und Helvetii merteila2c, Dann alſo voit 
Liber Provinciarum 
Provincia maxima Sequanorum Civitates numero X. continet 
Metropolis Civitas Vefontienfis 
Civitas Equeflrium i. e. Nevidunum 
Civitas Elvetiorum i. €. Aventicum 
Civitas Noidenolex Aventicus 
Civitas Bafilienfium is c. Bafılia 
Caflrum Vindoniffe 
Caflrum Ebrodunenfe 
Caflrum Argentarienfe 
D » tal pes i. c. — — à boeg 
Der ander Tei HelvetierzZanos / als ich acbt/ was enbalb der Lymmag aelägen / 
if zu der Rhetyfcben Proving qetfoffen ;_Alfo ift der Helvetier Viam gar erlofchen / 
dann die Burgundier ein frombd Volt find / barnad) uber Rhin in die Sequanifih 
propit gezogen und die erobert / nacywärg über den Ararim peg Sona genant / qe 
rudt/uno derHeduern und ingonern Landtſchafft oud) bezwungen/ (olde Land find uğ 
lan —— diſer Volcker harnach Burgund genaͤmpt worden nut Verlaſſung der al 
ten Namen / gang durch ein einen Küng geregiert worden / nacywärg oer Heduer 
und Lingoner Begriff fampt der Rivier ennent dem Arari gelegen / das Sertzogthumb 
Burgund qenámpt worden / dißhalb im Sequanifchen Zreiß an der Dub barumb / 
bat die —— den Namen Graflchaftt Burgund behalten; der Helvetier Teil 
fo zur Sequanifchen Proving geſtoſſen was/ als jen die Waat / Uchtland und Er: 
eo begrufft iff lang das Y angie uraund denámpt worden. Das Sunggow 
o oud) portio — iſt / ouch der Rauracer Begriff darob gelegen / it ganz 
harnach von der Burgundiſchen Gemeinſchafft kommen. Wie oud) der Teil Hel- 
vetiz fo zur Sequanifchen — geſtoſſen nachwaͤrtz / Burgundiſch ward / alfo ift 
der ander Teil Uelvetier⸗Lands ſo Rhetiæ zugethon ward / Alemanniſch worden / 
dann uß den Vindeliciern ouch den nalen Germaniern und den Rhetiern zum Teil 
fampt den vorgenämpten Helvetiern / ift der Allemanniern uffzommen/ deßhalb zwiflet 
mir mit / wann das Provincia Sequanorum fampt der Heduern und Lingonern Landt⸗ 
chafft nachwärg Provincia Burgundia aenámpt fig worden. Sonun Vindonifa (jet 
indifch genant ) in Provincia Sequanorum qeláden/ ift on Zwifel Provincia vel Regnum 
Burgundiz alloabin gereicht ees dann fundatio Murenfis Coenobii fid) anfächen laßt / 
deßhalb mins 25ebundens die Balivi deß Tuͤtſchen Ritter⸗Ordens von denen Tr mek 
dent Portionem Veteris Provinciz Burgundiz adminiftrierend / wiewol derfelbe Teil uf 
fert der jegigen Graflchafft und Sertzogthumb deß Burgundifchen Namens gelegen 
uf, id) aber eigenlicy anzeigen moͤg den Terminum Veteris Burgundie & Äle- 
manniz fan id) nit/ wann daß id) acbt als wyt Ergow reicht fo wyt babe fich Bur- 
gundia erſtreckt wurd ungefar in die Mitte inter Urlam & Limagum , dann beiders 
fit der Ruf liat das JÉraóvo / es liat ouch Ober Baden nod) im Ergow / dafelbs 
vorüber enbaib der Lymmag ift es Turgow / welchs ich Alemanniſcher Proving acbt/ 
wiewol föld Termini je und je unglich gewefen. Dann etlicher Bing uğ Burgundia bat 
mer der ander minder befaffen. Was jeder inachept bat/ bat Er Burgundilch 
Dr Bee) wie jeg mit Oeſterrich fo in Pannonia Superiori liat / wird difer 
Zit von vilen Eifaß und andre oberländifche Land ſo in der Furſten von Oeſterrich ganz 
en find / oud Provincia vel Ducatus Auftriz genämpt/ von wegen dei Oberberm / 
bierdurch werdent die Namen der Landen verändert. Ich ſchick uch ein Abgſchrifft 
eins Briefs/ fehreib id) von Verwunderung wegen zu Wettingen ab / dep datum 
Anno Domini 1255. der meldet das Opidum Ovve (wird jez Egliſow aenampt / liat 
am Rhin latere germanico in Züricher Piet ) in diftri&u Sueviz fige / binwider námpt 
Ær Hlattfelden das Dorf in Diftridu Burgundiz , difes Dorf liat um Curaóvo oud) in 
Zurich z Diet und nach der Meinung wäre Provincia Burgundiz ung an die C bur fl. 
gelangt / ich Iob aber nit difen Terminum , wiewol on Zwifel dero Fiten die Sag 
geweſen / daß man diefelbe Rivier noch für Burgundien geacht ; dann zwar der Sdri 
ber fölchs ſonſt nit geſchriben bett/ Walafridus Strabus Coenobira Sti Galli ſchribt mins 
Bedunckens den lüterſten Bſcheid de termino Alemanniz qui confines Burgundionum 
fuere, wiewol Ér ein fihlechten Stylum bat / bat oud) Ararim pro Arola verfegt/ ich 
acht dak Er meine die Ar fl. a Scillione Limagi & Urix ufque in Rhenum dann dafelbs 
die Aar den Namen bbalt/ die fimmaq und die Ruß verlierend Iren. Gimſtiger 
ser! ich bab oif in Yl — dann ich erſt anheimſch bin tommen / Es wird 
unverr von S. Urban dem Cloſter bi Murgental oud) ein Terminus Burgundiz a" 
4 


ANNO 
Donum 
I 


255. 
Alte Bur⸗ 
gunduche 
Warden. 





Anno 


DoMiNI 
1255. 
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von tinem Fryherren von Keiferftul Latinıfch 
ugangen. 

Anno Domini 1255. O&tavo Kal. Decem- 
bris Indi&. 14. námpt die Statt Egliſow in 
dem Herkogthumb Schwaben / und das Dorff 
Glatfelden im Nien Turgów (fo jeg gen 
Zürch hört) in Burgund gelegen ꝛc. daran 


, lec Schriber gefält 5 dann fich Burgund nit 
tg twiter erhrett hat / dann fo verr das Ergow 
gat/ und im Turgoͤw mugit gehept : alle El⸗ 
ten Briefe in den elteſten Goitzhuͤſeren eig- 
nend das ge Grurgóm in den Allemannız 

ſchen Zirck. 
1266. Anno Domini 1256. am 25. Tag Brach- 
Ein Rigt | monate biet der Romiſch Küng Wilhelm ei- 

tappa nen groffen Richstag Av olln am Rhin. 

i , A ; 
Deffelben Jars hielt fich ein Span umb dis 
Gran amb i Neier zu eid, von wegen daß bic Aeb- 


im Glarus. tifin von Gecingen den Schudinen und an 
‚dern « Fryen Land⸗AMien in Glarus die Meie- 
ry entzogen / und dem Edel- Knecht Diethel⸗ 
men von Windeck / Meiern zu Schännik ge- 
‘lichen / umb daß Er den Zechenden / jo Er in 

Warb bem. Sernftal hat / dem Giottsbup Sedingen eig- 

nete: Alfo famenb fi in Recht vor den Lechens 

Mannen und bleib die Meiern dein von Win- 

v, ‚degf fut def Briefe : 

ANN A Divina permiflione Abbatiffa Se- 
conienfis Conftantienfis Dioecefis , notum 

j facimus omnibus tam prefentibus quam fu- 

turis has literas infpe&uris. Quod cum dif 
fenlio ac lis fuborta chet inter Joannem di- 
&um Schude nuper defunctum Claronen- 
fem, cujus vicem & caufam poft illius obi- 
tum Rudolfus filius ejus Miniíterialis nofter 
egit, ex una. Thierhelmum de Windegge 

illicum militem , Hartmanni Senioris Vil- 
lici de Windegge quondam militis filium , 
ex altera: Hugonem Wichícler, Herman- 
num in der Kilchmatte & Hugonem Vogel 
Claronenfibus , tertia ex parte, propter feo- 
dum noftrum juris Villicationis totius diftri- 
&us Vallis noftre Claronz , quod ante 
triennium Vacavit per mortem Rudolfi 

Schude Villici noftri fine prole decedentis , 

qui eo officio in vita fua fun&us ch , ficut 
& qnondam pater ejus. Ruodolfus Senior, 
qui dudum Anno Incarnationis Domini 1242. 
bello contra Impios Tartaros occubuit, & 
Heinricus Avus ac Rudolfus Proavus , cz- 
terique progenitores cjus à Menaíterio no- 
ftro Seconienfi (ad quod fpe&at ) in feodum 

ha&enustenuerunt. Idque feodum cum Vil- 

licatu ante didus Tiethelmus miles poft 

ft præfati Rudolfi Schude Villici avuncu- 
i fui obitum titulo hzreditario, ex confen- 
fu noítro ac capituli noftri obtinuit per 
contractum , cujus contra&tus ac coníenífus 
fupradi&us Joannes Schudi dum viveret, de 
nobis valde conquerebatur coramque nobis 
proponens quod fibi quum , juftum ac lici- 
tum vidererur , officium Villicationis fibi 
fuilque Filiis de jure pertinere , dummodo 

id ob deceſſum antedidi Rudolfi Junioris 

Nepotis fui ex fratre vacaret , idque in fa- 





acht aber daß derfelbig allein den Ar 


an 
mal fügt / will ich uch dero und oud) der an f 
febriben / wiewol id) fleinen Bericht bab / und obſchon "Ir mir 


id) mich verfton 
unbekant / => EA 





Eydgnoßiſcher Geſchichten 


milia ſua virili prole per longa ſpatia pluf- 
quam ducentis annis continue permanfiffet. 
Qua de caufa nullis aliis , id feodum po- 
tiundi congruum fore , quam fibi filiifque 
confidebat ; nos intime rogando, ut con- 
ceilionem Ticthelmo militi cognato fuo fa- 
&am caflaremus, eique id fcodum ac offi- 
cium benigne concederemus, fuper id præ- 
fati Tiethelm de Windegge miles , Hugo 
Wichfeler, Hermannus m der Kilchmatie / 
Rudolfus de Netítal & Hugo Vogel — 
bus quatuor Sorores antedidl Rudolfi Villici 
defundi maritatz fuerant ) primo unanimiter 
rcíponderunt, iniquam {ibi videri poftula- 
tionem Joannis Schude, nam id feodum ac 
officium Villicationis non ſpectet nec peđa- 
verit unquam de Jure ad virilem tantum 
prolem ac familiam folam Joannis, & quam- 
vis longo retroado temporc in cadem fa- 
milia poffcíffum , nec tamen unquam fco- 
dum marium, ( vulgo Mannlechen di&um ) 
fuerit; lique quatuor Sororum Mariti conten 
debant , multo zquius fore, ut tale feodum 
uni illorum ad nzanus uxorum feu liberorum 
€x iis procreatorum , tanquam proximo 
Sanguini ac juftis hzredibus ejufdem Rudolfi 
defundi concedatur. Super hxc pradidus 
Tiethelmus miles ultro particulariter refpon- 
dens prztendebat, quod id feodum fibi de 
jurc à nobis potius concederetur, dummo- 
do ipfe ex majore natu Sorore Rudolfi Vil- 
lici defun&i dile&a Matre fua bone memo- 
riz Margretha Schude dudum defun&a ge- 
nitus, & femper Majores natu in talibus en- 
fibus promoveantur : & cum id officium 
& fcodum faltem ad unam, unicam & viri- 
lem perfonam infeodendi conveniat, inti« 
mé nos rogavit, quod fibi id aflignaremus, 
& priorem fibi à nobis faam conceflionem 
confirmaremus ; Ad hoc przfati Hugo 
Wichfeler, Hermanus in Kilchemate , Ru- 
dolfüs de Netſtal & Hugo Vogele refpon- 
derunt, non quum fibi videri quod przdi- 
Aus Tiethelmus miles aut quiíquam ex 
filiis quondam Hartmanni Senioris de Win- 
degge de tali feodo à nobis inveftiri debea- 
tur , dummodo ii Monafterio Scandenfi , 
dido Schännis, Villicatione obligati fint , 
Infuper uxor Hartmanni Senioris Margretha 
dudum obierit quum ipforum adhuc fuper- 
ftites fint : nec jus hoc loco majoribus na- 
tu quicquid promotionis faciat , fed in no- 
ftra libera voluntate ac arbitrio , uni illorum 
in feodum concedendi confiftat : Rogantes 
dummodo ipfi antiquitus Monafterio noftro 
annexi, femperque fideliter adhzferint, ve- 
rique incolz regionis noftrz Claronenfis à 
majoribus fuis procreati, ac liberz conditio- 
nis fint , illos benigne promovere dignarc- 
mur : Pofthzc Tie — ey &c. under 
mas nachfolgt von en / dies 
doch alles vertätjcht wird. Ada iit hzcin 
Monafterio noftro Scconienfi Anno Incar- 
nationis Domini M CCLVI. Kal. Septemb. 
in die San&a Verenz Virginis , Feria VI. 
Indi&, XIV. 
Ders 


aows bedit/ wann fid) cin ander⸗ 
Artickeln witern Befcheid/ (o verr 


enen / welte ott / o 


doch gern úd und jedem inn fölchern 
^ir mir nächer gefafien/ welt ich aller Dingen mit uch Geſpraͤch balten / dann i 


gang verdroffen un 


und vy 
biemit GOtt allait 


4 Cit H. Tíchud, Glarner Chroni p 84. 


trag 3e fehriben / bin duch ſtaͤtz mit andern Unmuſſen beladen, 
Zits anbeimfch/ wellind jegmal an minem Sch 
olcben/ Datum Glarus 


riben verqut baben / 
Sambitsas Affumptionis Mariæ An. 1540. 


Gilg Tſchudy von Glarus. 


Anno! 
Domini 
1256. 


ANNO 
DoniNI 
1256. 





Erften Theile Drittes Buch. 


Vertuͤtſcht: 

Wir Anna von Goͤttlicher Verhaͤncknuß 
Aebtißin def Gottzhuß Seckingen Coz 
ſtentzer⸗Biſtumbs. Tund fund allen Gez 
—— en und Aünfftigen / fo difen 
Brief fechend ; dak fid) em n und 
T3 erhebt zwuͤſchend Tohannfen Schu- 
di, fo unlänajt mit Tod verfcheiden / değ 
o uno Vordrung nach finem Toz 
de Rudolf fin Sune / unfer Éantmcnn 
vollfurt an einem Teile / und Diethelm 
von Windegk Neier Ritter / Neier 

artmanns von Windegk def Eltern 

ers fom Sune / am andern Teil. 
Oud) gug Wichsler / germann in der 
/ Rudolf von Nettſtal / 

und $ug Vogel/ all von Glarus am ori 
ten Teil, Don wegen def Kechens und 
Rechtung unfer Meierye def gangen uns 
ern Tals zu Glarus/ welchs vor drpen 
aren —— | durch Abfterben 
dolfen Schudis unfers Meiers / der 
one eeliche Binder mit Tod abgangen / 
und bi finem Leben daflelbe ATeier-Ampt 
en bat / wie oud) vor Jiten Rudolf 

der Elter fin Vatter (der in dem ya 
nad) Chrifti Geburt 1242. gezelt / in dem 
Krieg wider Ungloubigen Tartarn umb; 
tommen ift) Zeinrich fin Aeni / und Ruz 
dolf fin Uraͤm / und andre fine Vor⸗El⸗ 
tern von unferm Gottzhuß Sedingen / 
5 es Dent / 3e leben bifibat bez 
feflen babenó / wellicy Kechen und Meie⸗ 
rp der obgemelt Ritter Diethelm / nach 
der genanten Meier Rudolf Schudis fi 
ner Mutter Bruders Tode als ein geerb; 
ter mit unfern und unfers Tapitels Gunſt 
und Willen lut eines Vertrags innge⸗ 
ept / ab welchem Vertrag und unfer 

— fi der obgenant "Johan; 
nes Schudi bi finem Leben vaft erflagt 
und unß fürbielt / daß fins Bedundens 
Recht und 2Billicbfeit foli. Meier⸗ 
| Im und finen Simen zugehören 
(olt / diewil es doch durch Abfterben def 
vorgedachten Rudolfen def Fingern fins 
Bruders feligen Sune ledig weri / und 
ſolich Ambt in finem Geſchlecht Mannes⸗ 
Stammens ein lange Sit ob ge hundert 
Taren in fkäter Befigung ware gewefen / 
deßhalb niemand billicher folic) Kechen 
i befisen gebüre / dann Im und finen 

imen / als Er perboffte/ bat uns darz 
[d innigklich / daß voir die Lechen fo bem 

itter Diethelmen finem Oheim beſche⸗ 
chen / wider abtättınd A und oif Kechen 
und Ampt Ime gnaͤdigklich verlichen 
wöltind. Darüber gabend die oberzelten 
Diethelm Rittere von Windegk / deßglich 
zu Wichsler/germann in der Kilchm̃att / 
olf von Netſtal und Sug Vogel / 
welchen Vieren die Schwöltern deß vorz 
genanten Rudolf Meiern feligen vers 
mächlet waerend / anfangs mit einandern 
Antwurt / daß fi — Schudis An⸗ 
mutung unbillich ſin bedunckte / dann diß 
Lechen und Meier⸗Ambt fiae von Recht mit 
nun gemelten Mannſtanm̃ens / und eintzi⸗ 
aen Gefchledyts de benämpten Johann⸗ 
fen allem angehoͤrig / und babe ft von 
eigentumblichen Recht nie angehört. Und 
wierool fi es vorbar lange Fit in Irem 
Geſchlecht befäflen / fo fia es doc) nie 
tem Mannlechen aenämpt worden / und 
vermeintend diefelben vier Schwoͤſter 


J. Theil. 


Manne / daß vil billicher Iro einem ſo⸗ 
lich Lechen als ze Ton Arer Eegema⸗ 
cheln / oder Fren Rinden / fo fi bi Inen 
überfämind / als den nächiten Blut und 
rechten Erben Rudolf Schudis oc Mei⸗ 
ers feligen folt zu Lechen aelichen wer; 
den. er. das ſprach der genant Ritter 
Diethelm für fid) felbs fo vil witer : Ær 
vermeinte/ daf Im voruß von Recht und 
Billichkeit ſoͤlich Lechen von uns verlan 
gn folt / diewil Er von der Eltiſten 
chwoͤſter Meier Rudolfs feligen Frow 
gar Schudin finer lieben futter 
feligen erforen / und allweg die sEltiffen 
And in folidbem Sal den Drag Debipo/ 
und diewoil bann oif Ampt uno Leden 
allein einer einzigen Manns⸗Perſon 3e 
verlichen fid) gebüre / batt Ær uns ernit; 
lich / daß wir das Im zuftellen wöltind/ 
und un[re vorgetane Zufagung und it 
ung Im geſchaͤchen ze beitätigen. Uff 
ſolichs die za. sug Wichsler / 
ermann in der Kilcymatt/ Rudolf von 
etſtal / und Sug Vogel witer antwurs 
tend; Es beounde fi nit billich / daß der 
melt Ritter Diethelm / noch feiner 
artmanns von Windegk dep Eltern 
feligen &nen aenoof folle fin / oig Mei⸗ 
er⸗ Lechen ze beſitzen / nod) damit belebnet 
3 werden diewil Er doch dem Gottzhuß 
chänniß mit einer Meiery verpflicht ft 
e/ zu dem das Sertmanns dep Eltern 
eligen Eegemache poo Margretha vor 
laͤngiſt goron) 6 aber Tre Eegema⸗ 
chel nod bi Leben ſigind; Es babind ouch 
in diſem Sal. die elteren Schwoſtern fec 
ner Recht furer dann die Tungern / a 
der ſtande folichs in unferm fryen Wil 
len und Erkantnuß / welchen wir under 
Inen diğ Lehen lichind / und battend 
uns / diewil fi von alten Ziten bar unferm 
Gottzhuß zugetan / und allweg trülich 
gngehanget / und rechte inwoner unfer 
Lendfchafft Glarus von Iren Eltern bar 
erborn uno frye Lút fen / daft wir fi 
anndigklich barinne befürdren wöltind. 
ietbelm der Ritter witer antvourtet ; Er 
were dem Gottzhuß Schänniß nichts ver; 
icht/ von — Gottzhuß Meier 
mpts wegen / dann fin Bruder Hart; 
mann —— Meier⸗Ampt innbette / 


153 ANNO! 


DowiNt 
1256. 


und erbot fic) von def gemelten Éedbens| _ 


und Meiery zu Glarus —— ſich zu ver⸗ 
pflichten sid allem gewonlichen Bruch / 
wann Ér oud) mit andern lechnen und 
innbabenóen Gütern, mer in unferm 
ò Glarus von unferm Gottzhuß be⸗ 
lechnet / deßhalb Er fein Srómboer fioc: 
Und als wir nun fi alleverbórt/ habend 
wir von erft / andern unfern wifen und 
fecnemmiten Lechen⸗Mannen / Edel⸗ 
erren und Fryen Edel⸗Knechten / difen 
echtlichen Span furgelegt / und Inen 
bevolchen und gebotten / in diſer Sach 
ze urteilen / die ſind alſo uff den 9. Kal. 
Septembers (das ift der 24. Tag Ougſt⸗ 
monate) in unſerm Gottzhuß zeSeckingen / 
zuſammen fommen / und babend einhel⸗ 
ligklich erkennt / daß es in a er fryen 
illen ſtande das gemelt echen der 
Meiery zu Glarus ze verlichen und damit 
3e belechnen uff den obgemelten Anſpraͤ⸗ 
chern ceinen / welchen wir wöltind / alfo 
babend wir die Parthyen wider für uns 
berüfft ( als mitler Zit Johannes Schudi 


u uf 





| AN NO 154 
Dom:Nı — A 
uff difer Sit verfiheiden voas/ uno fin 

1256 Sun Rudolf unfer Amman / fines Dat; 
feligen Anfprach vollfuret ) und mit Rat/ 

oud einheliger Verwillaung unfers Capiz 


tels das aemelt Leden moe Meiery 
zu Glarus dem offtgenanten Ritter Meier 


Diethelmen von Windegk / Frow Mar⸗ 
then der elteſten under den Shwo: 
ſtern Meier Rudolfs ſeligen Eelichem 
Sune verlichen / und die Lychung / fo 
wir und unfer Capitel / m vorhin nach 
deß genanten Rudolfs ſiner Mutter Bru⸗ 
ders feligen Tod getan batteno ; deßglich 
oud der Vertrag und die Derembarung/ 
fo erſt nüvolid) zwuſchend Im und uns 
uff oen nächit verfihinnen achten Tag 
Gugſt durd) die Schid⸗Lüt abgeredt 
worden / bejtättet und befräfftiget ; und 
belechnend Ine aller Dingen mit dem be 
rurten Meier: Ampt / darumb Er ums 
loud) gegenmürtigtlih und liplid) von 
deßwegen ein gewonlichen Eidt finer 
Pflicht und Críno geton bat. Zugen die 
zegegen warend / als wir difen Spruch 
— Rudolf der Dfarrber? unfer 
tatt Éouffenbera / Sua vonWeſſenberg / 
einrih von Eſchlinkon / beid del 
Srpen : Erlwin von Bildſtein / Zeinrich 
von Togern/ Walther von Xubedb/ Heinz 
‚rich von Wißwiler / Edel: Anechte und 
"ander vil. 
| Und deg zu Urkundt habend wir difen 
‚Brief / mit unferm und unfers Capitels 
Inſigien bewaren laffen: diß iff geſche⸗ 
chen in unferm Hottzhuß Sedingen / im 
leu nad) Chrifti Gepurt 1246. am L 
ag gerbits an S. Verena: Tag ber Jung⸗ 
frowen / «n einem Irytag in 
miſchen Zinßzal. 


1257. | Anno Domini p («e angenden Yars 

Sün.smib an der unfchuldigen Kindlin⸗Tag / ward ber 

beim ward titia Wilhelm Graf zu Holland erfchlagen/ « 

Ai ‚als Er zu und nach Keifer Sridriche und fine 

dern ev Guns Sünig Cunrats Biten 9. Yar gerichs⸗ 

lagen. inet hat: Das Tütfchland fo zum Rich gehört, 
ward Yme nie gar gehorfam / bann vil Få: 
fien / Herren / Stett und £ánber / woltend 
"jn nit. für ein Römifchen Künig erfennen / 
doch was Im der mertcil willfärig. 


So bald Pabſt Alexander ber Hiert Kinig 
8 deW helms Tod vernam / ſchreib Er ben Chur⸗ 
iri en/ unb nét Siein — Kuͤnig fesen: 
bern Künig| Alfo kamend Si am 2. Tag Men x eod: 
ie melen. |furt zefammen / und wurdend ftéfta in der Wal: 
Die vier Chur-Fürften / Colin / Trier/ Dfalß/ 
und Garen erweltend Hertzog Richarden von 
Ward er, |Cornubien uf Engelland / des Kuͤnigs von 
Zn Engelland Bruder / das was durch Practick 
Engekand, des Ertz⸗ Bılchoffs von Colin mit Gilt und 
Erkouffung zugangen / b das woltend die ane 
bre dry Chur⸗Fuͤrſten Mäns/ Behem und 
Brandenburg nit aut laffen fin / dann ce wäre 
mider des Richs Ordnung / ein ußländifchen 
Fürften uffert dem tütſchen Rich ze welen; 
proteítirtenb wider dife Wal / furenb in 


er 14. Réz 


Alexander 





a Matb, Paris ad A. 1256, erjehlet wie Er in einen Moraft gefalen und jämmerlich mit Pfeilen erfche "s : 
Merckwuͤrdig ift mas in Chron, Auguit ad h. a. gefagt wird / daß alg Er ben einer Statt in —* a Weit ven 
dem Ort mo Er fein Feten gelaſſen / —* prone j er uet ſchoͤuen an£acjierten Grabes gewahr worden/ babe Er 

ur Antwort ware / 


aelraat weſſen eg feye / — pme 


einem Rimifhen Kuͤnig ang 


Pra&ic liefie 
ohne mas X 


me feine Ruhe. 


Endanoßifcher Geſchichten 


Un 


últ merben ; Er fene aud; bare gelegt worden. 

5 Richardus batte feine folde Ambition, unb hätte fid) lieber def Nerds 

erflört ; Er mar ein finger und verfländiger Her: / wußte auch bie Gefahr mobl Róm. König ju ſehn / alein def Pabfs 

Er mar ein febr reicher Herr / alfo dağ Er alltaglid) soo AN 

e nod) von bem Teutſchen Neid unb aus engellanb täglıc jufanıe. Marh. Parif. ad A, 1257, Mutius. in 

Chron. * widerſpricht Mathzo darinn dag Er ſagt Richard fene ju Baſel geweſen / als man zu Franckfort ein Róm, Kb 
ten, 


nig ermeblet / Er babe aud) drey Ehurfürfien betohen / damit Sie Idue etwehle 










































ANNo 

JoMINI 
willen von den andern vier Chuo guten‘ uni | 1257. 
ſchribend afftert bin / man fo t ^n nit für ci 
Noömifchen Küng annemmm n alten 


nit imos. Aber Erg- Di 
Colln bat Richardum uff der 


plens gen Aach fure: als Er ouch tett/ Da 
ward Er vom felben Ertz⸗ Biſchoff Cunrat ju 
Römifchen Künig gefrönt / an der Uffart Chri⸗ 
fti den 17. Mey. 

Do nun die dry ChursFürften / Mäns / 
Behem und Brandenburg vernamend / bafi ber 
Erg-Bifchoff von Cólln Über Yr Proteftierung 
Richardum gefrönt hat / verdroß es Si fer / 
und als Si unverre dazemal von einandern las 
gend / furend Si zeſammen gen Srancfurt 
am letſten Tag Men des gedachten 1257. Jars / 
unb erweltend den andern vier o rſten 

altigern 
den großmaͤchti 


ßmaͤ 


ti⸗ 
u Rómi- 
Keen Sim en Bilcho Eberbarten von 
urzSür| i 
ch et. © 


ampt 


niam 


und Underwalden ( die cin Punde zefanımen If ven 
battend uff ußgaͤnde Tarzalen ) Graf Rus ie Lx 


us 

dolfen von Habſpurg / Landt Graf in Elſaß 

en Rómi er Küng) u einem bere — 
en Houptmann und Schitn⸗Herren Aber Yre Schirme. 

Länder / bif daß ein rechter ordentlicher Rós 

miſcher Kuͤnig mit einhelliger Wal / von den 

Churfuͤrſten geſetzt wurde. 

Derſelb Graf Rudolf hat die Waldſtett in⸗ 
fonder lieb / Er was ouch "nen gar angenem / 
und Dick nen guten Schug und Schirm. 

Si hattend Im ouch vormalen oif Hilff 
geton/ und Er nen binmiber ouch. 

Derfelb Graf Rudolf ward ouch der Stets nd um 
ten Zürich und Straßburg Houptmann / Si Etra 
c regieren in difen gefdrlichen Ziten / big uff tanos 
cin einhelligen Künig. xi 

Alfonfus Künig uß Hifpania empfieng Bis fonfus tam 

off Eberharden von Coſtentz und Abe nie in 

erchtolden von St. Gallen und ji Mitges FÜ 
ferten —— / nam die angebottne Cej —— 
deß Romifchen Richs mit groffem Dand an / 
vereret die Gefanten und „re Mitreiſer mit 
tichlichen Gaben und Schandinen / und ers 
bot fich zu gelegner Bit in Türfchland 3c fon 
men / unb dem Rich getruͤwuch 3usefcise s = 


EFE 


eot nod) niemand darinnen gelegen/ büvjte aber mol von 
ben / mie Er fid) bann defen deutlich 
ard ju verzehren batte / 


ANNO Erſten Theile Drittes Buch 


Domini » 
Er fam nic in Tuͤtſchland: Er acbrucbt 
1257. |aber wol deß Titels eines Kömifchen K dis. 
Rinig Ri! Aber Sünig Richardus tct fich im Rich 
padus erzeigen / und Willen bi Inen fuchen / damit 


Im den N A dr : 
Sb man ^ym buldete / fur den Rhinfierom | EO iE jegeßlich 
hj s auff vil Vols mit Begleitung dei E | dolf 


k Biſchoffs von Gólln/ und deß Erg-Biftho 
von Maͤntz / ber fich durch Erfouffung ouch 
uff fin Siten gewendt / als Er vernam daß | 

ünig Alfonfus nit wurd in Tuͤtſchland fom: 
men / und andrer Herren mer / fo fines An- 
eo warend / und fam haruff bif gen Ba- 
el mit aroffcm mercflichem Koften / bann Er 
alle Herren erhalten muft / unb ftát ußgeben / 
und gab Im niemand üsit / und do Im ans 
fieng an Gelt serinnen / und nit mer ußzege⸗ 
ben hat / do begundend die Fürften und Herz 
ren von Im faren/ und begund man fin mes 
nig mer achten / und fie man Yne und fin 
facfinb allein/ das beredt er gegen etlichen. 

o ward von etlichen geredt ; Er bórff nit 
gedencken / daß Im die Türfchen Fürften / 

* Herren / Ritter und Knecht dienen werdind / 

— x bann umb fin Gelt: Alfo zoch Er mit lärem 
' [rad, Sedel wider bae Land nider / fur in Engel 
land / und bleib bo cin gute Zit/ ee er widerin 
Tuͤtſchland fáme. 


Zu lire mas ein bófer Span zwifchend 
weien Geſchlechten/ alfo baf man nach 
Graf Rudolfen Irem Houptmann ſchicken 
muft/ der verricht den Span mit Hilff der 
Landsfüten / wie difer Brief wißt: 


Graf Rudolf von Sabfpurg der Landt: 
af von Elſaß / uno die Land; Kut von 
n / tuno allen denen fund / die difen 
Briefje mer gefechend alder aehörend/ daß 
Er Graf Rudolf / mit der Kano Luten 
Bätte / qemeinli und Rate die 
Mißhellende und Tod⸗Gefaͤchte / die da 
was under den Éüten / die man da bci 
Zet Igelinge / und Ir Gefchlächte ein; 
balb / und dien Luͤten / die man oa heiz- 
3et von Gruba und Ir Gefchlächte / an 
derthalb / luferlicbe und einberliche für 
wort und fur werch / und fur alle die 
getat/ die unt$ an den Cac under "inen 
und "Xr gelffern, beibentbalb was geſchaͤ⸗ 
eben / verfümet / diefelbe Bone ift 
alfo aefeset / daß in jedwederem Ge 
ſchlaͤchte 20. Mann die Some, gefworen 
band im dene Gefchlechte/ daß man be 
it Itzelinge / fo bet gefworen Igeli un 
Irich fin Etero. Chuno def Gottzhaͤß 
Amman von Wettingen / Chuno von 
Beroldingen / Wernher: von Stigelin 
einrich im Mittemedorff / Walther un 
einrich von Richenlingen / Chuno und 
einrid) und Cunrat die Gurteneller / 
Hreifter Cunrat / und £unrat fin. Sun 
im oben Dorff / geinrich von Qut / 
Wernherr von Rbeſchuſen / Heinrich 
uffem Böele/ Zeinrich und duntat von 
von Sıfeende , Arnold Meiſter Wernhers 
Sun von Brummen / Peter Warre : In 
deme Gefchlecht / das man da bei33et von 
Gruba / Cunrat und Wernherr und Seins 
rich und Peter / Gebrüdere von Grubs / 
Zeinrich von gurfeldon / Rudolf von 
óernlon / Berchtold Schromel/ Arnolt 
Suchefe /- Cunrat von Sütffo / Walther 
an dem Luzze / Cunrat an dem Luzze/ 
Cunrat von Mungingen / Rudolf von 
Talacdyern / £unrat von Ruoaganaingen/ 
einrich an der Spilinätte/ Cunrat von 





park und Ingolt von Bawen: Di’ 


e o 
LX. Marchen / und dem * 


en die XX. die indeme Teile die Sone ge⸗ 
form band ; darüber fever die Sone 
t 


$ 
me / 
m 


ce Wienacht vor dem Grafen Rudolfen 
da cegenne was Ser: Walther von Wolf: 
bufen / Serz Rudolf von der Balma/ UL 
rico von Riuſegge / Serz Ortolf von 
Usingen / Peter von Siunobert / Rudolf 
uno opang von Aüfenacbt / Sattman 
von Baldeaae / und ander genoge/ beidu 
Ritter und Anechte ce Altdorf an der 
Gebreitun / und daß diſiu Conc jemer 
" tte p^ vefte Ph otat e£ Ru 
von urg fin Infigele baran 
geleit und die aa A von Uren. 
Die Keiferliche Fryheiten ber Aebtißin unb 
der Burgeren Zürich / wie veer Ir Müng 


13 gangen vor Ziten / wißt alfo : ic Muͤntz 


zu Zürich I gen in allem Zuͤrichgoͤw / und 
obfich durch Glarus für Wallenſtadt binuff 
uns an den gruͤnenhag. Ouch foll fi gan 
durch alle Waldſtett uns an den Gothart ; 
Aber durch alles Ergów ung an die Waggen⸗ 
den (iube / aber nitfich ab unt an ben 
Howenftein / und durch alles Turgoͤw uns 
an die Murg / darzwülchend foll dhein cigne 
Müns fin / bann allein gofingn in ber 
Kingmur / und ouch nit fübaf. — — 

Die Waggenden ftuden ift difer Zit ein Uns 
Dermarch zmÄfchend Bern und Lucern- Gebiet 
am Anftoß Wilßower⸗Ampts / in gemeltem 
Ming Kreyß it nachwert von Keifern und 
Künigen / denen von Lucern / und den andern 
Does r1 Ss arben je une) 
zu gen it der Müngfchlag abgangen 
u fi dero von Bern Underthonen 
worden. 

Anno Domini 1258. ward die Cappell- 
Kilch in der groͤſſern Statt zu £ncern gebuwen/ 
acumen / von wegen daß vil frommer £i 
ten da vergraben lagend / die in der Paͤb⸗ 
fien Bann und Interdit bi Keifer_ Fridrichs 
und fines Suns Künig Cunrate Riten abge- 
forben/ und man fi nit in das gewicht Erd⸗ 
rich wolt begraben laffen / von wegen/ daß 
die von Lucern demfelben Keifer und fincm 
Sun ouch angehanget warend. 


Streif- Reif uff etliche "re Vient in der 


MVolffaeringen / Cunrat Oben Im Dorf ! March / bero. fiengend ſie etwan mängen / 


l. Theil. 


u2 und 


155 À 


fen Jars tatend die von Schwig ein | Sg 


ANNO 
Doninı 
1257. 


Der Züri® 
Müns als 
ter eif. 


Die ven 
mt 


| —XR 
ten ein 
Knecht. 


ANNO 156 


Donını 
1258. 


Ward wi 

der ledige 
Litora 

Suitz, 


bera die 
efi ward 
gebumen. 


und furtenbe gen Schwitz / darunter was | 
ouch ungeferter Geſchicht Graf Kraft von. 
Toggenburg Diener einer] / der zeige an fin 

Unfchuld / und daß Ernie Ir Vient / fonder 

bj von Toggenburg Knecht / und unver 

echner Each zu den Viendten fommen ; Al 

o ward Im von Schmwisern beſcheidt / fo Er 

Irfundt vom Grafen erlangte / dağ es alfo 

wäre / unb Ir Lande -Lút von der Gyefchicht 

wegen gefichert wurdind/ fo wurd man In Ic 

dig lafen: der Knecht erbot co bem Grafen: 

Der Graf was denen von Schwitz günftig all- 

weg geweſen / fehreib nen wie nacbvolat; 

do ward der Knecht on alle Entgeltnuß ledig 

gelaffen. 


‚Ich Graf Krafft von Toggenburg emi 
büte dem Eerwuͤrdigen Manne / dem 
Stouffacher Landt⸗Ammann zu Schwig/ 
min getruwen Gruß und alles Lieb / und 
tun ich Fundt / daß iwer Kandt > Lite 
die, Ir wol wuͤſſend mir einen Knecht 
gefangen bein / on alle Schuld / da bitt 
ich ich / daß Ir mir den Anccht wider 
qábent und mich laſſend genieflen / daß 
ich iwer Eer und inoeren Nutzen allweg 
gern hätte gefeben / und tuno Ir das / 
fo funt Xe wirflen alle Sicherheit von 
mir umb diefelbe Hetat/ wann ich getru⸗ 
we "i wol / daß es one Gepärde fiac 
acfebedyen / darumb fo bånd id) min dez 
werres und offnes Infigel an diefen Brief 
3e einer Sicherheit aller dirre Sache bir; 
vor aefehrieben ftat. 

Deffelben 1258. Yars was ein Edel? Snecht/ 
der von Joerg genant / Rich an Gut und 
dapffer / Der was def Gottzhuß St. Gallen 
Lechen⸗Mann / der bume in. der Grafſchafft 
T M in finem Eigenthumb die Burg 
zu "berg ob Watwyl / das mwas nun den 
Grafen von Toggenburg Krafft / Fridrich / 
und Wilhelmen Gebrüderen widrig / unb 
hättinds gern entwert $ doch mwas der von 
Sibera fo mächtig mit Hilff Abt Berchtolds 
von St. Gallen / daß Si ce nit ermeren 
moöchtind / und do Er nun die Burg ußge⸗ 
buwt / für Graf Krafft von Toggenburg zu/ 
unb fieng Yne und ouch fin Gun Ulrich von 
“berg genant / unverfebenlich und ließ fi beid 


Endanogifcher Gelchichten 


Graf Srafft vorhielt / 3c eigen an das Gottz⸗ 
huh St. Gallen umb ein Libding. Do um 
dernam fich ALA Berchtold wider Graf Krafft 
3€ friegen / verwyß Im / daß Er fins Gottz⸗ 
buf Dienfisfüt die von berg ‚gefangen, und 
Das re mit Gwalt one Rechts entfrombdet 
tee / vordert die Burg berg/ die jet fms 
ottzhuß wäre / me ze überantwwurten s der 
Graf fchlugs ab / do zoch Abt Berchtold mit 
aller finer Macht für die Veſti Iberg / beld- 
gerts / und macht ein Bollwerck ob Watwyl 
in einem Tobel / und nampts Berenfels / und 
Frieget ſtarck uff den von Toggenburg / mit 
aller Gottzhuß⸗ Mannfchafft ug Xhintal / 
Appenzellersfand/ Gruraów und Gruͤeniger⸗ 
Ampt/ das geſchach Anno Domini 1259. 












ANNO 
! DOMINI 


1258. 


^in fölichem hattend Graf Hartmann von) 1259. 
Kibura der Elter / und der gemelt Graf Krafft Bra 84 


von Toggenburg und ander Herren ein Tag⸗ 
leiſtung angekchen / en obern Winterthur / 
nun was cin Edelknecht / 
hat Graf Krafft & Bruder verderbt / und 
hat Im ouch cin Gut genommen / und bo Er 
hört daß derfelb von Toggenburg ouch uff den 
Er uff fin Pferde / 
| jölich 
für man cin Fuder How für / und ritt Er 









do mocht fin Pferde nit mer gon/ do fprang 
ab / und ſenckt fich in den See bif an den 
Mund / und überderft fin Houpt mit Loub⸗ 
Aeſten / und ar fich alfo deren die Im 
nachjagten / und bleib da ung in die finfter 
Nacht / zoch do barvon. 


Difer Locher hat noch demnach Graf Kraff- 
ten felgen Brüdern Graf Fridrichen und Gra 
xoc" groffen Schaden getanan Lib und 
an Gut. 


Do nun die/ fo in der Veſti berg laz 
gend / hörtend dap Yr Herr Graf Krafft todt 
was / gabent Si die Burg Abe Berchtolden 
von Gt. Ballen uff zu fines Gottzhußes 
Handen. 


von 
mard b 
hieß der Locher/ bem ſchlagen. 


Febunden und gefangen füren für die nuͤwge⸗ 
buwen Burg zu Iberg / vordert bic by s uff/ 
fo wellt Er den Gefangnen Jr Leben friften: 
Alfo ward m die Burg ingcantwurt / do 
nampt Er fi Krafts- Berg / und wer fi ans 
derſt nàmpt / dei Er gwaltig was / ben flrafft 
Er umb ein oup : difer Kraft lich die gefang- 
nen Evel-necht beid in fin Nefti Ugenberg 
under Usnach hinab gelegen / füren / und 
in ein Blochwerck inmachen '/ darinn wollt 
er fi ligen laffen bif an ^c. Tod : darnach 
über ctivas Zits farb der Gun Ulrich von 
berg in difer Gefaͤncknuß / und wie mun der 
Alt von Iberg fang da gelegen waß / ward 
Im ein ifin Dläch/ damt ſaͤget und fylet Er 
fo fang durch die Tili / bip bab Er cin gute 
offne gemacht / daß er das Blockwerckh abs 
actum mocht / und lieh fich durch cin Loch 
uf in das Tobel Binab/ und zoch darvon : 
do befam ^m cin Dur mit einem Rof (der 
hiervon nuͤßit wuſt) der est In uff fin Rof / 
wie ein Frowen / bann Er bat noch die ifin 
Ketten an den Beinen/ und half me / daß 
Er hinweg fam 5 do fur Er gen St. Gallen 
zu Abe Berchtolden / und übergab m (oic 
wil Er fein Kind mer hat) die Veſti es 
und ander fin Gut in Toggenburg / fo Im 





Probſte 
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ANNO 157 
DowtNi ; : : 
Probſte im Gottzhuß St. Gallen / des Abts | Noe bik uff gedachten Künig Rudolf betrifft 
HR Led em — Er dannethin umb | ift. gar torlich unb on allen Grund der War- 


die gemelt Abty durch fine Anwaͤlt / Her 
Walther von Suchen und Meifter Rudolf von 
Ehingen. Alfo fügt fich / daß der Pabſt Ale- 
xander den Bilchoff und den Abt Berchtolden 
gen Rom befchreib / verfünt Si heid mit ein⸗ 
andern umb alle Cpán / und ward des Abts 
Debem Her: Albrecht von Ramſtein Abt in 
ber Richenow und von deßhin abend Biſchoff 
Eberhard und Abt Berchtold niemermer Span 
noch Krieg mit einandern gewunnen. 


Dero Bit was ein Abt zu Rhinom im Turz 
gów / ein geborner Fry von Krändingen / 
der verderbt das Gottzhuß übel durch fich (elbft/ 
und fine Blutz⸗Fruͤnd / ba wurbend Gottzhuß⸗ 
4üt und Convent- Herren von Rhinow an 
Abt Berchtolden von St. Gallen / daß Er 
fich ro_underwunde / das tct Er/ und bat 
grofien Koften und Arbeit darumb / und wolt 
uff ein Zit denfelben unnügen Abt zu Rhinow 
im Cloſter in finem Gemach gefangen haben / 
als Er In an finem Bett verfpächt bat / da 
fiel Er durch fin Sprachhuß hinab in Rhin / 
ſchwam über denfelbigen und entrann : Abt 
Berchtold hat groffe Min und vil Unrum umb 
St Bad dieſelb Abty / dann bic Frys Herren von Sránz 
telben von | fingen warend dero Ziten mächtig : Be letſt 
€t. Balken] behiche Abt Berchtold dieſelb Abth / dah Si 
ward oud Ru belcib mit Dabft Alexanders des Vierten 
Die Abty ill 
Ridenow. | Willen. 


Litera 


Bettingen |von 


Loufienderg Graf Eberhard von Habſpurg / all d 
berteufind ibrübern und Herren zu Louffenberg/ die Dörf- 
bie Dörfler fer Dietifon und Schlieren in der Graflchafft 
Dietifon 
und Edlie⸗ Baaden gelegen /_dem Gottibuf Wettingen 
m p umb u Mar Saas! we che Dute * 
Gräfin Heilwig von Kiburg / des gemeltens 
Wettingen: | Rudolfs Landt- Grafen d barnacb Künigs 
From Mutter ze Morgengaab ingefegt/ und 
von ro gelöft worden : Diefelben Dorffer 
Are Hordern: Namlich Graf Albrecht felig/ 
gemelts sandt »&hrafen ( barnach Künigs ) 
Watter / unb der gemelten dry Brüdern Vat⸗ 
ters Brudern / Giraf Rudolf felig di aller 
Groß Batter / und Graf Albrecht felig von 
ab[purg Ir aller Urdni ze eigen oder je 4c 
chen vom Rich befeffen / wiedas alles ein Kouff⸗ 
Drief im Elofier Wettingen ufroift / fo in 
Gegenwuͤrtigkeit Bifchoff Eberharts von Cos 
feng / Bifchoff Berchtolds von Baſel / Graf 
Hartmann des Eltern und Graf Hartmanns 
des Juͤngern von Xiburg / Graf Rudolfs von 
Rapperswil / und des gangen Rats zu Zürich/ 
do «6 gefcheben ıft Anno Domini 1259. 16. 
Kal. Novemb. das f der 16. Tag Oktober 
in der dritten Romiſchen Zinfzal / als Pabſt 
Alexander der Wiert die Romiſch Kilch re- 
giert. s 


Bondem | Hieronymus Gebwiler hat fich undernom⸗ 
e men die Geburt Linea der Fuͤrſtlichen Grafen 


zonymi von JOabjpurg 3c beichriben von Noe dem 
Gebwilers | Patriarchen / bip über Süniae Rudolfs von 
der&ehurt, Dabfpurg giten / fo feme Künig geweſen / 
Kalle vod" fat Darüber cin getrucht Büchli Anno Domi- 

ni 1517. ufgon lafen: Was Fr nun von Kå- 
nig Rudolfs Nachkommen / bi zu gemelter 
Zi meldet / ift der QBarbet gemäß 5 was aber 
die abftigend Linea von t$cburt zu Geburt von 


Noe ftr. 


peie von "me geftelle : Er fölt doch gedacht 
aben / daß flchs alle geuͤbten der Hiſtorien 
für Kindifch halten mwerdind / unb ouch darz 
durch die Herzlichen uralten Fürften von Hab: 
fpurg nichts etede werdend / bann Fabel- 
Gedicht ziert fan Stammen : Er hat fich uns 
derftanden der abftigenden Linea von Noc har 
und hat doch des berürten Kuͤnig Rudolfs wez 
der Aeni noch Ur⸗Aeni gewußt ; Zeigt an/ 
Künig Rudolfs Watter bab Albrecht / der Meni 
ouch Albrecht / der UrsAXeni Wernherr acf 
fen : Hinmider befennt der offtgenant x nig 
Rudolf felbft in obgemelter Derfouffung der 
Dörffern Dietifon und Schlieren daf fin 
CDatter Albrecht / fin Xeni Rudolf / und fin 
Ur⸗Aeni ouch Albrecht gebeiffen : Und damit 
Gebwilers Dertädinger nit fürwenden méz 

end / der obgefagt Graf Rudolf der Verkoͤuf⸗ 
er fige ein andrer geweſen / dann Sünia Rus 
dolf: So bat das Gortzhuß zu empor 
noch ein Brief / von genantem Künig felbft 
ußgangen / barinne Er befenne / wie er unb 
fine Bettern vor etwan vil Jaren / ce Er Kuͤ⸗ 
nig worden / die Dörffer Dietifon undSchlieren 
dem Gottzhuß Wettingen verfoufft und befláte 
tet denfelbigen fouff x. man weißt / baf die 
Grafen von Habfpurg alte nambaffte Fürften 
von Windiſch gewen / unb vor Ziten Landt- 
Herren des gantzen Ergoͤws: Deflelben Sands 
Houpt / bic Biſchofflich Statt Windiſch was/ 
fo vor fangen Ziten zerſtoͤrt worden; deßhalben 
maͤngklich bekennt / daß Si von bocbam Harz 
kommen / bic feiner Schmeichlern noch Fabel 
Dichtung bedörffend / diewil Ir Hochbeit bi 
alten und nümen Biten bcrümbt gewefen. 


Biseri au pflegen/ mit Rennen / Stechen 
um 
allweg gebrucht / infondere wann die Keifer / 


Künig oder gwalti 


igmunds Ziten/ dem Foufften Adel ze 
Schmach / ouch denen / fo Irn Adel durch 
Sraten oder Mißtat ſchwaͤchtend / cin andre 
nüwe Gattung des Turnierens entflanden / 
damit man dieſelben nuͤwgemachten ingefouff: 
ten Edelluͤt / ouch die fo "ren Adel geichmächt 
oder vermafchgetiußrpteren und se verdchtlichem 
Spott bringen fónt : Dann als der Roͤmiſch 
Künig Wenceslaus, alle die fo Im pr gas 
bend/ Koufflät / Krämer und allerlei Geſinds 
unachtbares Herkommens Edel gemacht nen 
der Abgeftorbnen Adels Gefchlechten/ Wap- 
pen und Namen zueignet / und den Adel wie 
ein Sirämery feil bat/ begunde es den rechten 
Adel verdrieffen / daß die Kouffluͤt und Krämer 
ouch föltend für Edel / und "nen glich acnof 
geachtet werden : Es begundt ouch parus vol: 
gen / daf etlich vom Adel unter dem gekouff⸗ 
ten Adel hyratend von wegen daß Ci rich an 
Gut warend / zu Merkleinerung des Adels: 
So fand man ouch etliche vom Adel / die uns 
fobliche Stu begangen / und dennocht in der 
Adelsgnoßſchafft vermeintend 3c finde / und 
was alfo Fein Ordnung mer in den Dingen / 
das beburct nun den rechten Adel/ wann Si 
bedunckt Ir Stand wolt zu grund gan / und 
in Derachtung fommen: Yn fölichem ward 
Wenceslaus des Romiſchen Riche entfege/ und 
fam fin Bruder Sigmund an bae Rich / der 
hielt ein groß Concilium 3€ G'ofteng / dahin 
vilnach von allem Adel des Tuͤtſchlands fam 
do Made die Edlen von den vier 
3 en 


Don diefem Brief ifl die Abichrifft von Tíchudii Hand auf biefiger Bibliothec, to en Weitlänffigfeit aber pat 
ne riches bi ausgelaffen / und nur bie Eilenialia ei z cora dei ffi ba 


Turnieren ift unter den Herren unb Adel | 


Fürften Hochzite oder | fo 
er en Hof ac alten. Es ift aber taie Kei⸗ 
er 


ANNO 


Domini 
1259. 


Bon einem 


nigan laf» 





ANNO 158 
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Saren/ Schwaben und Beiern / fampt ren | tern nie erhört / fo ift ouch cin wù pn 
dürften fich ze vereinbaren / und ein nüme| offenbarer "yrrtumb ufi Bezitaung aller Hiftos 


Ordnung 3c Turnieren / unb den Adel ze ers | rien Daß Her 


bütlen anfchen / welchs dam in fünfftigen Zi 


Welf je die Start Zürich in- 
hept / oder daß die Statt Zaͤrich je oce “Beier: 


ten danach ins Werck gebracht mar/ ba wur: | lands Houpt⸗Statt gemwefen fig / dann Zürich 


dend die foufft Edellüt / 

fo nit von "ren vier Anen 

wiſen fóntenb / Da 

— oder Mi 
egangen / all ußgemuſtert. 

Nun "n einer Georg Kürner * Hierufalem 
aenant (der fich für ein Eraldo und Wapenz 
fündiger ußgibt) ein Buch Anno Domini 
1532. in Truck verfertiget und ufgan laffen / 
darinne Er vil fölicher Examinier 5r urnicren/ 
fo vor Keifer Sigmunds Ziten gehalten föltind 
fin / befchribt/ und doch alles itel unnuͤtz Fa⸗ 
bel⸗Gedicht ift: Dann vor Sigismundi Ziten 
dife apre Turnierens nie ges 
brucht worden / und «rft darnach / als vorz 
fiat / angefangen : Difer MärlisDichter gibt 
ein Anfang difer Turnierungen zu Keifer Heins 
richs Ziten Anno Domini 935. als Er wider 
die Hunnos gefiritten: Er gellt gar vil Turz 
nieren / die dero Ziten bip uff Keifer Sigismund 
verloffen / davon vor nie jemands acbórt / 
ouch bi feinen &efchichtfehriberen nit ein Wort 
Meldung gefchicht / noch in den Stetten (clbe/ 
do fi verlouffen follind fin / fein alte Sag noch 
Wüffen davon iff. 

Es ift ouch die * 
melten Keiſer Heinrichs Ziten und bi 250. 
ren darnach nit im gewonlichen Bruch 
Ubung ze ſchriben geweſen. 

Er zuͤget uff einen Todten / Henn ^o 
Kirchberger genant / der hab ein tuͤt ehr 


ar Adel bez 


y alle die / | li 


bic / fo in Ungnoffamme | funberbar Kuͤnigri 
tat ald etwas unloblichs | denfelben Ziten bic Hertzogen von Beringen die 


Sprach zu des ger | bero Falern bip Fabel + Buch voll 
as | ein Catalogum der Herren und 
und | fchlechten fo vor Zitenin Schwitzer land geſeſſen / 


im Srápf des Allemannifchen Zırds und 
ünigrichs / und ift Beiern für fich febe ein 
ich gewefen : Zu dem daß zu 


Statt Zürich vor und nach biß in "yr Abfters 
ben ingehept. "tem Er meldet / daß im fel- 
Turnier ein Graf von Tången geweſen / 

da wuͤſſentlich daß die von Tánaen dero Zit 
und mer dam CC. Yar darnach Firm: Herren 
fen/ wie uf vif alten Briefen des Gottz⸗ 
u$ Wettingen unb andrer Cloͤſtern / da Si 
begraben ligend / bezügt wird / find nachwerts 
&c Grafen gemacht worden. jeigt ouch an 
von einem Grafen von Mafar / bebalicb dar: 
vor im Dugfiburgifchen erdichten Turnier / 
aber von einem Grafen von Wafar / ba wuͤſ— 
fenelich it / daß Herr Heinrich von Maſax 
/ der Erfe des Stammens / fo fich bat 
von Keifer Sigismunden Graͤfen laffen / gewe- 
fen iſt / unb fich fin Vatter und Vordern al 
in Fry⸗Herren genämpt. So meldet Cr ouch 
|von Graf Andreſen von Maͤtſch / die ouch nur 
Herren efen / unb Voggt Ulrich von 
defch der Erſte fins Stammens ouch von 
Keifer Sigmunden uff die Grafſchafft Kirch- 
fo an ^in fommen / gegräft worden / 


iſt Erhat 
Ye e⸗ 


überfommen / dero bann vil ußgangen / daruß 


nf | Er difen erdichten Zürich Turnier zeſammen 


bletzet: Mich wundert an Sebaſtianum Mün- 


ben Buch folcher Turnieren gehept / das von | terum und etliche Gelerte / daß Si gr ga 
Achte vilnach gar —— bae ha⸗ belwerck Glouben geben / und in Ire Bucher 


be Er Ime vergunt ab als 


willens 


/ und 


dre ouch abfehriben I / 
furind / das Buch u 
Er denfelben b hen gebetten ba 


etwas Daruf ingeflickt wie bann. gemeldter 


gen, das mitler Zit ufgon ze lafz | Münfterus ^ mit dem Grdichten Berofo und 
ſen / bab Er beforge/ Ser Hanh wurd es an | Manethone « ouch tut / von wegen daß etliche 
die Im bann vorz | Wort darinne der Hebraͤiſch 
ze lajien / —— flimmenb : Wann ein Fabel⸗Dichter die Welt 

5/ föllich | betriegen will / muß Er etwas fónnen/ damit 


en Sprach mit 


Buch niemand mer ze vergunnen abzefchriben/ | Er dem Gedicht cin Schin / als ob es mar/ 


das hab Er Im augefagt / * damit Er deß mache. 


ng A 
ſchim 


Buch angens 
verbrennt x. Daf 


Mit Saxone Dano hat es gliche Geſtalt / 


xpi 3€ hören und grifflich ze merda / x fehe P zierlichen Latin (inem Gedicht vil 
erdicht / bann Bette "ym Herr Hanf Werd anjchen/ afe ob Er der alten 


«macht / und taft n Wer A 
ichten 


c 


wellen millfaren / niemands mer abfchriben 3€ | wenig Grund gchept / bann Er von der Rim- 


lafen / wie Er fpricht / fo were unnóten 
weſen / das Buch zu verbrennen; hätte mol 


8€ | bern und Getheren Ußjug von 


r Datterland 


unb herrlichen Taten (die doch Dannmarder/ 


das Buch “me Kürner mögen ſunſt zufellen | Gothen und Schwedier acean ) wenig Mel- 


oder 


ters koͤnnen abfchriben / fo 


ånden / fo hetts alsdann niemand ror | dung tut / darvon doch alle alte Griechiſche 
es in finem Gwalt | und Latimſche &efchichtfchriber vil anzeigend: 


geweſen / und bett alsdann cin glöublichen | Sept in ſeiben Ziten andre Fabel-&hedicht/ 
Schin durch das alt Exemplar ze erzeigen ges | Darvon fein alter Hiftoricus mer Meldung gez 


hept / fo aber jege Herr Hanf 
wifel fein fölich Buch nie gehept no 
renne will Er fin Gedicht bicmit fál 
€. .- 
Damit man aber fehinbarlich bife Stam: 
pany merde / fo meldet Er/ wie Hertzog 


Welf von Beiern ein Turnier zu Zürich in | und darnach am 7. Tag C briftmonats begabt 
Graf Rudolf von Rapperswil mit Willen fins |W 


finer Houpt-Ötatt Anno Domini 1165. ge⸗ 
halten zu 


— ——— 


. 4 Ron diefem TraQat deg Georgii Stürmer 
Briefterum treitlánffig eben / melder Br 
ders M mas bier angene wird. 


t 
ben Viterbo jufammen braden lafen allen eg 
feiner von diefen Audtoribus, au 
5a mithin dieſer Annius mit R 


ifl. Lexic. voc, Annius, 


cıfer Fridrichs Barbaroffz giten / | 


todt (der enc | tan 5 So ift ouch der Bruch Daritemardi 
vers | fehe türfche Sprach zu fehriben nit funder alt: 
chlich | Es foltend billich bic Gelerten ſoiliche Werd 


re baf probieren / ce Si &louben daruff 


etztind. 
Anno Domini 1259. am 12. Tag October 


Eegemachels Gräfin Maͤchtilden und fine june 
gen 


Struv. de Do&is Impoftorib. $,49.  Tfchudius hat defhalben aud) an 
nod (n Originali auf bieiger Bibliothec ju finden / entbaltet aber nichts an: 


V. Cofmogr, €, 8. 
"Ibn ned gehört Mctaflenes, oder vielmehr Megaflhenes ; Diefe Au&ores hat Johannes Annius ein Dominicanet 
nunmebro deutlich ermieien bag Diefe$ lanter erdichtete Pralereven / unb 
«nomme einigen wenigen Fragmentis , fo ben andern Auctoribus anjutrefjen / mehr vorban: 
t unter bit Do&os Impoftores ju jeblen feye / Sıruv. de Doct, Impoft. $, 25. feqq. add. 95; fl. 
& Nayli Did, Critic, voc. Nannius. 


ANN 


o 


'N: | den Ständen des Richs / des Rhinfiroms / | vonhvelchem Turnier zu Zúrich von ren El⸗ Dominı 


1259. 


das Fro⸗ 
s fte 


Dura 
pad. 


ANNO 

Domini | 
1259. 

| 


Und Obet 
Bollingen. 


i 


Erſten Theile Drittes Buch, 


U^ Suns Graf Vicentzen das Frowen⸗Clo⸗ 
er zu Wurmſpach am Zuͤrich⸗See ob Rap- 
perswil/ fo Er nuͤwlich gebumen / mann zuvor 
cin Burg / dem Grafen zugehörig / allda ges 
landen: Darnach Anno Domini 1261. am 
7. Tag Mergen hat Pabſt Urbanus der Vierte 
E Viterbium im Erften finer Regierung dif 
eſtaͤt / unb ift Ciſtercienſer Ordens. 

Def gemelten Jars am 9. Zag Chriſimo⸗ 
nat hat der genant Graf Rudolf von Rappers⸗ 
wil ouch das Frowen⸗Cloſter zu ber Bollins 
gen begabet / weliches Cloſter ouch von nümen 


lallda m einem Anfang eins alten Gemuͤrß / 


Hein: 


venfpurg 
far ’ unb 

e eoa 
unb Stettli 
ans Gotts 


bua. 


| 





barinn ouch vor Zıten cin Cloſter ( [o abgans 
er) geftanden / gienes bat/ vor etlichen 
Yaren / namlich Anno Domini 12$1. als 
noch fin Tochter Anna fig / Graf Dart: 
manns von Süburg des Juͤngern Eegemachel 
in geben was / bic Ym fin erfter Ee chel 
geboren bat : Selbigen Yars bat Dab Inno- 
Sp der ee (opämaen im {chen a. 
as genant Cloſter Bolli cftátet zu Mey⸗ 
land am dritten Tag Serembe im nündten 
—* ns Pabſtumbs / und fin Nachkomm 
Pabſt Alexander der Wiert zu Anagnia An- 
no Domini 1260. am 8. Tag Brachmonats 
fins Dabfiumbs im 6. Jar wider befidtet. Diß 
Cloſter Bollingen ift Premonftrarer Ordens 
eweſen / und aar abgangen / dem Gloficr 
urmfpach / B nahe barbi/ eingelipt worden. 
Anno Domini 1262. flard Heinrich von 
der nümen Kavenfpurg Fry / unver: von dine 
dow gelegen one Lib:Erben. Er was Abt 
Berchtolds von St. Gallen Mumen Sun / 
unb was ouch fins Gottzhuß Dienftimann / 

bann Er fin Schloß und Stettlin Ravenfpun 
vom Gottzhuß St. Gallen je Lechen hat / deß⸗ 
alb Es —— our em or: 

t. Gallen ledig dr: Es ward ou 
Bifchoff Eb von Cofteng der Flaͤcken 
— arten unb E & t/ p —— 
avenſpurg vom Sti tz ze Lechen in⸗ 
hept kei : ind D pura 
lig Blutz⸗Fruͤnd / bie vermeintend Erben je 
funden fich des Guts ze underwin- 


Ops dem von DBichelnfee anhängi : Al 
o firitend Ci mit einandern bi Adorff / und 
jedwedern halb mer bann 300. Pferdt / do ges 
figet der von Eladws Als aber Abt Berchtold 
dem von Bichelnfee heimlich Hilff geton / unb 
vermeint Er félt gefiget ban / und aber verz 
nam / daß Er überwunden was / fam Er fambt 
Abt Albrechten von Richenow yleng von Wyl 
herab / und hette gern den Ang verricht; Aber 
der von Elgoͤw und fine Helffer fprachend / 


es ift nun 3€ fpat; Ir [5 wol vorm | der 


en 
3 enden mögen / hettend Yr wollen ; 
Es ift nun dahin kommen / daß mir den von 
Bichelnfee titer fehädigen werdend an Lib und 
an Gut / als ouch aefchach/ und muft der 
von DBichelnfee ein Richtung annemmen nach 
des von Elgoͤw Gefallen. 





a Rhan. Hift 


ut bier alein aus Stumphi Chron. MI. 
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Deffelden Jars ſtarb Bifchoff Heinrich von 
Straßburg des Namens der Dritte/ geborner 
Graf von eg l darnach am Palms: 
Abend ward Herr Walther von Geroltseckh 


Fry 3c Bifchoff erwelt / unb darnach im Sum: 
hof von Mäng beftáttet / ma 


mer von n 
regiert 13. Jar. 
Dero Zit frieget ouch Graf Rudolf von 
Montfort mit finem Blůtz⸗Fruͤnd dem Gira- 
fen von Wärdenberg / ;och im mit Gwalt in 
fin Graficbafft zu Waͤrdenberg / zerſtoͤrt die 
Dei Fortifelß / die duch Montfort ward ac 
heiſſen / bannenbar fine Vordern rn Namen. 
digt zwüfchen Stettli Werdenberg und 
dem Dorff Graps / unb was dero Zit indes 
Grafen von en eer odd dann Si 
eins Stammens find. Er verbrant ouch das 
Dorff je Graps / und überwand den von 
Werdenberg eins Strits und fleng 14. Edling. 
^im Summer deffelben Yars ftarb Graf 
Weng ein gar junger Suab/ Graf Rudolfs 
von Rapperswil und From Mechtilden fins 
Eegemachels einiger Sun / das nen cin groß 
‚Leid was / bann Si hattend nit mer dann noch 
ein einigs Toͤchterlin / Eliſabet genant / die 
ward Graf udwigen von Homburg im Sisgoͤw 
er Baſel zur Ee rochen / und was 
unf des Stammens von Rapperswil niemand 
mer dann der cingig Graf Rudolf. 

Anno Domini 1260. im O&tober flarb 
Pabſt Alexander der Vierte / als Er 6. Jar / 
6. Monat minder etlich Tag regiert bat 5 der 
Stul fund ledig 4. / 3. Zag: Alii 
3. Monat / 4. Tag. * 

Darnach Anno Domini 1261. ward Urba- 
aus der Vierte ze Pabſt erwelt im Fenner / 
der regiert 3. Jar 9. Monat/ 4. Tag. 

Damach Anno Domini 1261. am 15. Tag 


Jenner flarb Graf Rudolf vonKappersmwil/und | se 


verlich ein einige Tochter Eliſabet genant / die 
Graf Ludwigen von Homburg Cals bievor ftat) 
zur verſprochen was / aber fin verlaßne 
aan ráfin Mechtild was fehmwanger. 

un Bat Graf Rudolf felig ſchoͤne Mann⸗ Le⸗ 

m von Gottzhäßern von Ct. Gallen und 

inſideln / bann die Statt unb Burg zu Rapz 
perswil was Lechen / jedweders Gottzhuß der 
halb Teil/ fo gegen inwertz "5 en: Comas 
ouch des Gottzhuß St. Gallen funberbar 


Sry | Stanne£ccben bic Burg Alten Rapperswil in 


der March / fo der Graffchafft Houpt⸗Sitz / 


und funft vif Güter und Fldcfen in der March/ 
fo alles (raf Rudolf zu Mann⸗Lechen befcffen: 
Wie nun Berchtold von St. Ballen verz 


nam ^ daf der Graf tobt / und niemand mer 
Mann-Stammens des Geſchlechts vorbane 
ben / ſchickt Er angeng gen Nuͤwen und Alten 
Rapperswil fin ernfiliche Bottſchafft fordert 
güt und Gut / Burg und Statt / was von 
finem Gottzhuß⸗ Lechen was / zu finen Hanz 
den / do fprachend bic £üt zu beiden Rappers⸗ 
wil/ unb in der March zu des Abts Botten: 
Ir iro die Graͤfin fig ſchwanger / und habe 

ibt Fein Recht / diewil man nit wüßte ob 
Ci cin Sun oder ein Tochter trage / und wol: 
tend Dem Abe nit verwilgen / das verdroß Abt 
Berchtolden / ließ alle fin Macht / und was 
Er für £üt ge möcht’ verfammien/ ſchickts 
in die March / und wolt Gi — ha⸗ 
ben: Sin Hoͤrfuͤrer was Graf Wolfram von 


Veringen 


. Mf. tb eines wichtigen Unandes der fib sortem oem Hel und bem 
Fandt Bold der 5. Waldilätten Anno 1260, pugetragen / Meldung / Yr die von bem Kevjer geiente Reiche: Voͤete qu Uri / 
und bie Grafen von Habfpurg / weichen die Renferliche Steuren im Fand i 


and & dymig und Underwalden verpfändet maren/ mit bem 


Vani fold alju bart und Toranniih verfahren / felbige i deien beichinehret und mammen geſchwohren folde Unbilid Pei 
ten nicht mebr u lenden / ſondern fid ju then / aud) Die Sache beo Fünfitiger Keyſer⸗Wahl für Recht zu bringen biemit 
bif babin fiáte Unruhen im Land geweſen / dafendlic Keyſer Rudolf nm gemeine Rube herzuſtellen / bie ben Edeleuten vir: 


nbete Güter eingeldiet und jelbige zu feinen und feines Sohns 9l [bredoté Handen genommen. 
pfa a Vid. Guler, Rhet. oe * FR OHR nah) " 


M 141, feq. 


ANNO! 
TOMINI 


raps dag 
Dorfi wird 
verbrennt. 


Graf Vir- 
«entz don 
Rappers: 
mwil tarb. 


Al 
E 1 v. 


I261. 


Graf Rus 
belf von 


apperé 
wil farb. 


DOMINI 


1261 Veringen / Graf Wolfharts Sune : Aber die 


Witfrow Brafin Mechtild mas des Abts Wor- 
[iin bi Qiten innen worden / empot pleng 

rem Bettern Herm Walthern von Das I 
Perm gen Churwalchen umb Hilff / der Yrs 
Bruders feligen Sun / und rs Gemachels 
Graf Rudolfs feligen Schwoſter Sun was / 
bann der Abt von Nag felig / unb Graf Ruz 
dolf flig / hat jedweder dem andern fin wé- 
fter vermaͤchelt. Run was Her: Walther von 
Das cin mächtiger Fry⸗Herr / dann Meyen 
feld / Brätiadw/ Thafaaß / Schanfick / ber: 
Das/ Ortenſtein / Suͤnß / Bernburg Schamp 
und Rhinwald / was alles fin Figenthumb ; Als 
fo zoch Er der Frowen von Rapperswil finer 
Bafen ze Hilff mit vil Volcks von Chur⸗ 
mwalchen : Es bat ouch die Srom und Er gen 
Schwig und GMaruf geworben umb Hilff/ die 
augent Inen ouch zu mit Yr offnen Veld⸗Zei⸗ 
chen / und überfam der von Bag und die From 
fo vil Bols / von Schwig / Glarus unb 
Churwalchen und anderswo har / daß Des Abts 
Volck müßt uf der March flüchtig entwichen 
über das IBafler die Limmat / und über den 
Zürich « See binuß : Es murbenb ro etlich 
umbbracht / unb ertrand® menger im Uberfa⸗ 
ven / fo not gefchach nen ; und da die Gräfin 
hernach des Kinds genäßte / da gebar Si cin 
Cun / der ward nach fins Watters feligen 
Namen Rudolf genant / bo was des Abts Ans 
fprach ab : Derklb jung Graf Rudolf was 
Sn jugend uff ein krancker Menſch / ward 23. 

ar alt. 


Des gemelten 1261. Yars an Unfer Lieben 





Rifchoff 


"alt Y ^ b - 
m taf romen Tag ze der Liechtmeh biclt Bifchoff 
burg bielt | Walther von Straßburg/ geboren von Geroltz⸗ 
En lid eckh fine erſie Meß zu Straßburg in der nfeln/ 

: an bif Feſt unb Hochzit fam ouch Abi Berch- 
told von St. Gallen mit 1050. Pferdten / 
dann Er des Bilchoffen chem was : Der Abt 
von Murbach fam ouch dar mit soo. Dferdten; 
ouch vit Grafen / Herren und Drelaten. 


Anno Domini 1261. am 18. Tag Mey 
vergunnet From Anna Aebtißin zu Seckingen 
‚denen im Sernftal in Glarus ein Capell że 

, bumen zu Dat im Durfchachen : Alfo wurdend 
diefelben Talsfüt ze Rat / und buwtend cin 
rechte PfarzKıilch / bic ward über zwolff Yar 
zu einer fari Kilchen gewidmet : Difer zit 
was im gangen {and Glarus allein die Pfarr⸗ 
Kitch in dem Derff zu Glarus / da die hinders 
fen up Sernftal 2. tuͤtſch Myl / und up Jin 
tal 11. tütfcbe Myl ze gande hattend ; jeg ifto 
in 8. Pfarren geteilt; Elm / Matt / £intal / 
Berfiehmanden/ Schwanden / Glarus / Mul 
fis und Naͤfels / all in Coſtentzer Biſtumb: 
Bilten / Nider⸗ Urnen und Rirchengen in Churer 
Biſtumb habend gen Schaͤnnis gehoͤrt. 


| 


des Biſchoffs nácbfter Wetter / der blab ouch/ 
wider des Biſchoffs Willen / bann Er dem 
Bifchoff nit günftig was — unb wie Die übrig 


Priefterfchafft alle uß der Statt fam / do ver: 
bannet der Biſchoff die Burger / und verbot 
‘nen Kinder touffen/ Meß halten / ouch alle 
Sacramenten und Gottz⸗ Recht: Aber die Burz 
er überfamend etlich Pfaffen die nen alle 
Pott Recht tetend / wider des Biſchoffs Vers 
bott: Esnamend ouch bie Burger ben Thumb» 
Serren und Vrieftern / fo von der Smtt ge 
wichen / alles was Si hinder nen gelaffen 
rumptenb uf "ren Häßern was Si fundend/ 
nament daruß alle Fenfter / brachend ab alle 
Schloß und Rigel / unb zerftörtend den Ampt- 
íüten / fo mit nen uf der Statt gemichen / 
re Hüßer gar: Alfo bewarb fich < pr 
Walther bi ‚Fürften und Herren umb. Nilff/ 
und bracht cin groß Dolch scfammen : Es zoch 
Im zu Hilf der Erg - Bilchoff von Trier mit 
1700. Glefen : Abt Berchtold von St. Gal- 
len mit 300., Dferdten / die bab fin bam 
warend mit ytel Rittern und Knechten. Der 
Abt von Murbach ouch mit wil Volcks / def- 
glich fos yn hr bfpurg / Landt⸗Graf 
s Elſaß (harnach Sünig ) etlich andre Gras 
en und Herren Die all mit Ir Wacht dem 
kac m 
o belägert Biſchoff mit genanten finen 
Helffern die Statt. Straßburg do ge 
"Burger in der Statt der hieß der Bitterpfil / 
der nam ein Rott⸗ Geſellen mit ^m / flel bars 
up/ unb nam des Biſchoffs von Trier Wold 
«an 2Baam mit Harnıft / und bracht a 
mit Gwalt in bic Statt / bo gabs in des Biz 
ſchoffs Hor cin sermen / und rannt man uns 
geſtůmlich an die Statt an St. Aurelien⸗Tor/ 
do warend etlich Burger / die des Tors gehilt 
foltend haben / gen aͤßen in die Statt’ und 
was allein da der lang Herz Reinbolt Lieben: 
zeller und fins ‘Bruders Sun / ouch cin Both- 
li / en Sick und etlich Dfifter/ die ſtaltend 
fich 3e IBeer/ aber Yro was zu werng / und 
fam des Biſchoffs Volck in die Worftatt / 
und wurdend die gemelten Burger gefangen ; 
Aber Sturm in der Statt gieng an / und fit 
tend bic. Burger fo Mannlich / ba des Bis 
Khoffe Volck wider uf ber Vorſtait getriben 
ward / das geſchach am St. Margreten Tag’ 
Morndes darnach ward cin Anftand gemacht 
bif über die Aerni / do zerritt des Biſchoff⸗ 
Hoͤr / und fur jederman wider heimb. 


Nun hat Abe Berchtold von St. Ballen 
dem Biſchoff mit groflen Koſten gedient / und 
was Im vormalen 3c Feren ouch mit fehweren 
Koften an finem Hochzit der eren Meg in 
bijem Yar erfchienen / als vorftat / das hat 
Er alles darumb getan/ bafi Er hofft die 4c 
chen < Kechtung der Statt Winterthur / die 
Graf Hartmann von Kibura der Elter dem 
Stifft Strafiburg vor 17. Jaren 3ugccianet 
hat/ von dem Pikhof Walther ze erwärben/ 
und an fin Gottzhuß Et. Gallen Ej bringen. 
Dann als in felben verfchinnen Ziten Gr 
Rudolf von Habfpurg / ( harnach Sing | 
Graf Hartmann von Kıburg den Eltern / fi 
ner Mutter Bruder beleidiget und 3c € ba: 
den gebracht / als cin Junger muͤtwilliger 
Her: / der Er dozemal noch tas / bat [o 
A dermaß erzürnt / und dermaß je Wis 

erdrich gebracht / dab Er fine Stett / 
Veſtinen / Land unb £üt bem Stifft Straf- 
burg eignet / und Er ce hinmwider 3c Lechen 


empfieng 


ANNO 


Donmint 
1261. 





ANNO 


i 


i 
| 
| 
i 














Erften Theils Drittes ud. 


0 ri AUep ZAUND DEM 3 2 — 
DOMINI. empfing / wie das fin Verſchribung bievor | namenb / daß Graf Rudolf ven Habſpurg bcm | POM 
Anno Domini 1244. ingelnbt / ufwvnt : als | Bifchoff fin Dienft u 


aber demnach Graf Rudolf fine mutwilligen 
Wefens geruwen / deß abfiund/ und cin wy⸗ 
fer hochsverftändiger Herr / fich ouch nut fi 
nem Zheimen Graf Hartmann den Eltern 
von Kiburg/ ouch dei Bruders Sune / Graf 
| Hartmann von Siburg dem Juͤngern vertrug/ 
und früntlich wider verfünt 7 bat ce den El⸗ 
ten Graf Hartmann gerumwen / dab Er gin 
Sand dem Biſtumb Straßburg gecignet / und 
hätt es gern widerumb abgetan / und Grafen 
Xubolfen von Habfpurg finer Schwöfter Guz 
ne gegunen / dann Er kein Kind bat / und bat 
ouch fines Bruders Sun / Graf Hartmann 
der Jünger von Kiburg allein ein Tochterlin / 
und warınd bed alte Herren ; alfo warb der 
Elter Graf Hartmann gar ernftlich an Biſchoff 
Walthern von Straßburg / daß Er Im die 
Verſchribung wider 
[og machen welte : Aber der Biſchoff molt 
feineswegs bewilgen. Es bat ouch Graf Ruz 
dolf dih gegenwuͤrtigen Kriegs / dem Dikhoff 
mit aller finer Macht gehulffen / wann ouch 

m 3€ Dienft vil Clone. von den Wald- 
fetten Uri / —— und — 

m gezogen / deßglich von Zuͤrich / von 
2 (latus und — Orien / daß Er hofft 


dolfen /_und [prach : Wolan / diemil min ges 


——— —— 
; gern t P w 
er pr A ani d an fin ftatt finden : 


ico Graf Rudolf von von 
Walihern in Unmilen > Abt Bere 


Diewil nun der gemelt Anftand máret/ 
ward entzwüfchent mi Underhandlung fürgc 
nommen den Krieg zu richten / unb redt man 
ernftlich darzu / aber man fónt Si nit vertras 

en/ unb fo bald der Anftand uf was / vers 
famite Biſchoff Walther wider ein Nor / 
und lägert fich u. in bic nächften Flaͤcken 
umb die Statt. In der Statt fag Henn Dit 
und Her: Burdart von Ochſenſtein Fry⸗ Her⸗ 
ren mit Xren Rittern unb Dienern/ Herr Wal- 
ther von Girbaden und fine Gebruͤdere / genant 
die —— und fung bi 60. Soldnern / 
bic hulfftend den Burgern von Straßburg umb 
den Sold. Wie nun die von Straßburg ver: 


I. Teil. 


Aer geben und Frafftz | 


Jars zu 


161 


ffafa t/ wurbent Ci 
angeng nach Im / daf Er Ir Helffer werc/ 
dann Er ouch zevor etlich Zit Ir Houptmann 
a / und fich Ritterlich und mol betragen ; 
Da bewilligt nen Graf Rudolf / Fam gen 
—— die Statt / bracht mit Im fine 
Ohem / Graf Hartmann von Nibüurg den 
üngern / Graf Eunraten von Kıburg/ und 
Herren Heinrichen ein Thum-N:rın von Bar 
ſel gebornen Grafen von Welſchen Naͤwen⸗ 
burg / der harnach Biſch 
rer Anfunfft was má 


Burgerfchafft den Heron hinwider ze tunde / 
und ward Graf Rudolf der Statt Dberfter 
Houptmann. 


Darnach zugend die Burger mit Irem 
Houptmann Graf Rudolf von Habfpurg / 
fambt den Grafen und Herren / b bi ^m waz 
send / etwa bid. uf der Statt/ brantenb und 
wütend die Ds 


Matten / Hüßer und Räben : 
oer Sof fin $ — 


Sales. 
Darnach ze Wienacht des angenden 1262. 
d die Burger von Straßburg aber 
uf mit Frem Houptmann Graf Rudolfen und 
den andern Herren Yren Helffern / Famend 
gen AWickersheim / und tvoltinb dem Ritter 
von Wickersheim fin Veſti underftan anzege⸗ 
winnen / ab dera Inen vil Schadens gefchach: 
Do Si nun zum Dorff Wickers heim Famend/ 
fundend Si vil Wins und trunckend / daf Si 
merteils voll wurdend / das vernam der Biz 
fchoff / verſammlet fin Bold / dann Er lief 
ein Sturm mit den Glocken gan ( wie Er 
längft verordnet bat ) bi gen Schlettſtatt / 
Rhinow und Zabern / dafi Erin furgen E tunz 
den cin groß Volck / vil mer dann der Statt 
Machte was / zefammen bracht’ und zoch gegen 
den Durgern uff den Berg smüfcheno Wi⸗ 
ckersheim und Kobelsheim / dah Si cinandern 
chen / und zufammen reden möchtend 5 Do 
tte der Biſchoff gern mit den ‘Burgern ac 
itten: Do mochtend Gi vor dem Waſſer 
nit zefammen kommen / (unft Bette man gefchta= 
en 5 fo zugend die Burger wider zeruck 
chnell heim / doch verlurend Gi 15. Knecht / 
die fich vom Win gefüllet battend / denen hu: 
mend des Bilchoffs Volck Nánd und Fuͤß ab. 
Bald danach fur Graf Rudolf und anz 
bre Grafen und Herren / fo bero von E trafi- 
burg Helffer warend / jeder wider in fin Land. 
Aber Graf Rudolf verſammlet mithin mer 


se Baſel ward ;| 





AN NO 


1261. 


Holds / und fricact Fat wider Bılchoff Wat | etitm 
thern von Straßburg in der Statt Straßburg Frown u 


int. 


Eteinen üt 


Anno Domini 1262. am 13. Tag Jenners un 
erloubt Biſchoff Eberhart von Coſtentz etli | or ein 


Xx 


Glefter je 
chen bawen 
ö— — — — — — — —— — — — — — 


ANNO 162 t Endgnoßifcher Gefchichten _ ÀNNO 


Donmını s 
Geiftlichen Frowen / die in dem Land 
1262. |Schwigden Drden von Citels an fich eu 
men / und zu Stenen wonten/ daß Si cin 
Cloſier uffrichten und buwen möchtind in der 
far Steinen im fand Schwitz gelegen : Al- 
ward darnach über 14. Jar ein Cloſter 
gebumen des gemelten Ordens / daran tiz 
ner von Glarus G'unrat Hefi genant / fo vil 
Güter im dand Schwis und’ ein eignen Sig 
allba hat / ein richliche Begabung und Stiff- 
tung o Domini 1286. geben hat. 


u. p. Sron: gemelten 1262. Yars hat der Gottſelig 
ft Urbanus es u 


Bm Ehriftenlichem 
von Pabft er das loblich Feſt unſers Herm fu 
eoe. |Ehrifti onlichnambs-Tag järlich am Don 
i dem Sontag Trinitatis ze began / 
und allen denen / fo es mit Andacht erftattend/ 
A vil . ‘rer Sünden no ob A 
o Dero Zit Bi von Bas 
wA fef ein d oe a von Pfirdt/ als Er 13. 
i ja giert Bat : Heinricus cin Graf von 
cken füümenburg ward ze Biſchoff ers 
welt / der was Graf Rudolfs von Habſpurg 
Shein regiert 12. ar / minder 13. Tag. 
Des berürten 1262. Jars im Normung / 
als SER Walther von Straßburg noch 
Dabipurt Idie Statt inar = Kaferiperg m Eifab 
Statt Col: |und Muͤllhu u regiert (w 
j 2i en Heinrich 


Graf Xu, 
Veit von 


Walt anbán: 
chulthei ju Graf Ku 
bolfen ( barnach Künig ) der 
Statt Straßburg Houptmann / trug mit 

an/ Im die Statt Colmar mit Hilff finer 
n) ln per ae dimen / ba ach Graf ur 
unb or 3t / el Graf Ruz 
do — —— — t uff 

en Tag. 

Alſo erbat Graf Rudolf ſins Vatters Bru⸗ 
ders Sune Gottfriden von Habſpurg 
Herren zu Louffenberg / bag Er Ym mit finer 
Macht je Hilff zoch / unb in der Nacht / wie 
abgeredt / in aller e füg: 
rem Volck 


1 geton/ 
und mit finen Fründen verfeben/ daß cin Thor 


Alfo ward die Statt E. md ri / bit 
n a hinuß / und ſchwu⸗ 


llig warend: Do 


wie es zu Colmar erg 
lich heimlich zu Gr 


udolfen / unb begers 
tend / daß Er ouh 


achte kommen fölt/ fo 


d/ | Statt Straßburg gefürt/ unter denen was der 


Domini 
1262. 









woͤltend Si Im ein Yrer Statt öffnen / 
bann Si merteil bem Bifchoff abbolb warend/ 
alfo fam (raf Rudolf / nam die Statt ouch 
Nachts in / und ſchwurend ^ym bic ‘Burger 
als Irem Herm bif an ein fünfftigen dun n 
big eriwelten Künig. 

Nun bat der Bifchoff ein Schloß in ber 
Statt / Er ein Schultheiß bat fir 
gen, der widerſetzt fich / nnd wolt fich nit uff- 
geben : Alſo b cs der Graf Rudolf und 
bic Burger 12. Wuchen lang / bo wards uff» 
geben / unb alle die fo tari lage gefan⸗ 

/ und wurd die Burg uff den Grund 
feige: Alfo was bannetbin alles bere 
und © » uff Graf Rudolfs Siten/ 
unb mider ben Bilchoff von Straßburg ung 
gen Baſel / ufgenommen Ruffach. 

Nun hattend mitler wil etlich Edellät die um 

Walthern von 


bae peri 
jache mi 3 w " 
lagen / aber fin Volck gefiget / und 
—— Biſchoffs Volck A wider 
uf der Statt/ und mard etwa 
Burger / 


Hier zwuͤſchen wäret der Krieg flát gmüfchend| Die Bar 
dem Biſchoff und den Burgern von FE 

burg / und ward bas Land zu beiden Coiten | überm 
des Rhins verwåf von Brifach ung gen Sel- 

fee / unb font den Krieg niemand verrichten. 


ienern / und woltend ben Biſcho n: 
Do lief Biſchoff Walther türmen / unb verz 
fammlet in fehneller pi 300. Ritter / und 5000. 
—** / taf Er ſtaͤrcker was bann bic 
urger / deßhalb bic Burger tiber gegen Yr 
Statt zu ruten begundend. Da mant der 
ff / Si toditinb flichen / und yit mit fi- 
ner Kitterfchafft nen nach / unb wolt finem 
Fuß⸗ Volck nit warten / greifft bic Burger 
Die Burger flelltend fich ge Weer / und was 
nen des Bılchoffs Dutterfcbafft one das Fußs 
zu ſchwach / und wurdend von den Bure 
umbfchlagen und überwunden : Der Ed⸗ 
en murdend 60. an des Biſchoffs Teil umb- 
bracht / darunter war Her Herma 
Geroltsegck Fry des Bilchoffs Bruder / der 
Graf von Thierſtein / des Biſchoffs Ohem / 
der Waffler Ritter und zwei finer Süne/ 
dry Brüdern von Gtferebeim : Dry Scholin 
von (*nfisbeim / zween von Verdenheim / der 
rot Burggraf / cin Berger/ Johanns von Bus 
tenheim / der Tuͤrler und vil andre mer : Es 
mwurdend ouch 76. Edler gefangen / und in die 


Graf von Wárde / dry von £anbtfpera/ zween 
von Andelo / der Darfchal von burg 
und vil andre : Die von Straßburg verlurend 
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ANNO Erften Theale Drittes Buch, 16}. ANNO 


Domini lein eingi " ; i; ; DoniNI 
ein eingigen Mann / der was ein Megger: | Ym Huldung / ( ben Si funft bifbar nit für| oM! 

1262. |Darnach hat der Biſchoff Fein fondre Pf cin Römifchen Künig woltend erfennen ) dogab| 1262. 
mer/ und fehddigetend ne die Burger tdg? | nen der Künig tif nachvolgend Urfund: `, 

a iaceo bie oi qo oe Richardus Dei gratia Romanorum Rex 

die uffern Blake des Stifts fich it den femper VY eR Univerfis Romani Imperii 

Burgern errichten. fidelibus 5 Gratiam fuam & omne bonum : « 

Sane fideli ratione 4 pervenit ad noftrz Se- 












Litera 
3irid. 


Derim Und do nun bit Zit verbínnet bi im | reniratis auditum , quod Conradinus , olim 
A Herbi one Richtung / fam der Romiſch Kü- | Conradi Regis Filius, qui fe Ducem Suevia 


nominat, ca non contentus injuria, quod in 


em Dag |nig Richard bas Land unden haruff bif 

X. Hagnow / unb bat mithin fo vil Gunſt über vanum « fibi gloriam alienam ufüurpat , / in- 
begin ommen, daf man Yn anfieng für einrechten | (uper & cives noftros Thuricenfes in noftro 
Dou AP * à —— peg en & Imperii gremio fpeciali collocatos , nec ad 


: tatt | Ducatum cundem, fed ad Imperium, prout 

. haft | Straßburg — 7 Anwaͤlt zu Im a ftabilivit antiquitas & modernitas approba- 
t» / und hätte Si gern vereinbaret/ aber | vit , immediate fpectantes , tanquam. fub- 

r möcht nägit (cbaffen/ bann ber Biſcho wolt | effent memorato Ducatui , profcriptionis de 

fich nit wifen lafen * / wiewol Er fins St fa&o ( cum nullo penitus jure poffet) fen- 
tá all u ach / tentiam promulgavit : g nos ad cautelam 
verment tät Er bátte recht. eisdem civibus 4 (ne aliquid in fimplicium 
Diſer Zit fam Künig Cunrat/ oder Cons | oculis (altem eos infamiz nubilum ? decolo- 
radin von Sicilia harus in Zütfchland; Er | rer) predidtam profcriptionis fententiam , 
mas Des Ró i Cunrats feligen | utpote omni robore vacuam , auftoritate 


aub 1 L^ H . . 
, |Joer in aben / und Keifer | Regià & plenitudine poteftatis noftrz denun- 
—* $n ichs des Andern Er was nit mer | ciamus omnino carere viribus & decernimus 


maben [dann 12. Jar alt/ unb wolt fiit erblich Herz | cffe nullam 4 : Datz Hagenöe XX. die No- 
ierroßeem | goatbumb je Schwaben HA ber Xóm Rü | vembr. Indi&, V. Anno Domini 1262. Re- 
ch geeignet unb zus | gni noftri VI. 


bit En bero tvil fins Batters feligen uncelicher Vertuͤtſcht: 


Kanig crigteir ift aplich fürfommen /_wie 
— en Arbon — —— Wilund Kuͤnigs Cunrats Gune 


PVettern finer. Kuͤnigrichen 
Tatſchland möcht Inlybung gelegen / und dem 
ee A MINUM gedachten Ergegrbumb nic/ fondere emi 


b: 


vi a ** 
ertzogen von 
ych ale ob fi demſelben Rertzogthumb un- 
utter Bruder. f rind / 8 Ë 
Die Ert 


Im die Statt Zürich anzefprechen für ein Eis 
E uror A HERMES ed 


i R ünigtlider Vollmacht vollPom: 

die fi zevor finem Batter / Grop- Vatter res erEennenó / und für nicht 4 

nan í 3€ bal 

"— und Voͤrdern vil Dilff unb trüroc Dienft geton. | gen erblárinb ; Geben zu —— am 20. 

dard Alfo ſchicktend die von Zürich Yre Botten | Tag Novembr. in der 5. A ómitcben Sinfsal 
men |gen agaw zu Sühig Richarden unb tetend | Anno Domini 1262. und Richs im oͤ. Jare 

— Theil. X2 ween 

> Honjag. Spic Tig. «a icis bit C J— aus dem Archivo publico pon Wort qu Wort / daraus folgende 

* | Stellen können ergängt werden: 


é Pralentes literas infpedturis, 
© Cun&is fa&is qux iniquitatis plena funt tribulis, ordineque carentia rationis, & quz Regiz derogant ng ope pmi 
SS. Rom. Imperio ipfiusque fidelibus przjudiciale difpendium comminantur, fpiritu prompto debemus obfiffere , ut aliqua 


prorfus non gaudeant firmitate ; fed redigantur ad nihilum, nec aliis tranfeant in exemplum. Sant &c. 
4 Relatione. 


e Inaniter, , 
. f Quod ad fpeciale hoc nobile membrum Imperii, Ducatum fcil, Suevia jamdiu incorporatum Imperio & ad jus & pro- 
rietatem - amas legitime devolutum nec ipfi Conrado, feu no(lra, feu aliqua Przdeceflorum noftrorum clarz memoriz li. 
ate collatum, prz(umtuofe manum adminiftrationis extendit , in Cives &c. . 
,& Licet igitur omnis fententia a quocunque, fed non a (uo probata iudice , nullius profecto fit efficaciz. vel momenti, 
Quin tamen humana fimplicitas nonnunquam fub reti fpecie valiter & frequenter tenere reputatur, quod non tenet. Nos &c. 
h Proinde providere volentes, 
i Nihilum, c 
k Univerfis & fingulis hoc edi&o regali diftri&ius inhibentes, ne quis eos, prztextu prædictæ fententia aufu temerario 
ledere, aut in aliquo moleftare præfumat, quod qui facere forte prafumferit, gravem*hoflrz indignationis offenfam fe nove. 


—— In cujus rei teftimonium præfens fcriptum exinde conlcribi, & noflra Sigillo celfitudinis juffimus communiri. 
um &c. 
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ANNO 164 Eydanoßiſcher Geſchichten 
OM ween Tag darvor Bat gemelter Rünig Xi^, Anno Domini 1264. als das Römifth Rich 


chard der Probſty zu Zürich ouch Ir Fryhei⸗ 
ten zu Hagnow beftáttct, 


1263. 


fai. " Bifchoff erwellen woͤltind ; dei wurdend 
» 










— Elter Anno Domini 1244. Biſchoff 


fi 


inen / 


richt und verfünet. 


Dero Zit erbubend fich aber die Grafen von 
Xoggenburg Fridrich und Wilhelm Gri: 
bat - p de ee - et. —— 
tend Krieg in ſin Veſti in Toggenbur egen / 
€ = unb befagtenbte. S xtebaíb S bt Berchtold b 
Salemme innen ward / was Cr uff mit aller Macht / 
gen Joerg. ‚und belägert die Burg ; Do nun die 
Burg fahend / baf Si die Grafen nit entſchuͤt⸗ 
ten möchtend / zündent Si die Burg an / und 
giengend Nachts daruß durch ein Loch / fo Si 
durch die Mur gebrochen / und mit Steinen 
wider verlegt hattend / damit Si heimlich wis 
der darin fommen möchtind / wann Si mols 
tind: Daflelbe Loch war darnach erft über et- 
lich Yar funden / bann ce an cincm unverwon⸗ 
nen Art was. Alfonam der Abt die verbruns 
nen Burg in / buwts wider / und macht Ei 
weier machen hoͤcher bann Si vor mas / 
bannctbin ift Si dem Gottzhuß allweg blıben. 

Deflelben Yars ward der Roͤmiſch Kuͤnig 
Richard erfchlagen in Engelland / als Er 7. 
Kar den Titel des Roͤmiſchen Riche ( doch 
merenteil Yar one Gehorſame) gebrucht Bat / 
nah finem Tod was das Rih 10. Yar one 

niq. 

Bald nachdem man finen Tod vernam / 
Comain |iocb Künig Cunrat von Sicilia mit Hilff des 
Seomaben.| Dergogen von Beiern finer Mutter Bruder 

in das sand ze Schwaben / unb erobert das 
Hertzogthumb / fo fin erblich Eigenthumb / ge 
dag "ym niemand werete / wann das, Rich 
mas one Houpt. 
Graf Hart) Dero Zit an dem 3. Tag September flarb 
Sins vet Graf Hartmann von Kıburg ber Jünger / 
xig | Graf Wernherꝛs feligen Sun / ber Graf Hartz 
mann des Eitern und Gräfin Heilmigen ( Graf 
Rudolfs von Habfpurg ch Sünige Mut- 
ter) Bruder gewefen : Er verließ allein cin 
Toͤchterlin / Anna genant/ fo Im From Elp- 
bet fin Fegemachel Graf Hugen von Waͤr⸗ 
denberg Schwoͤſter — hat / was noch 
ein jung Kind: if Toͤchterlein bat inne Lentz⸗ 
burg / Zug und vil Herrſchafften im Ergoͤw. 


Die Gra 
en von 


Richar 
mard tr 
iqlagen. 





Runde ons 6. Cbelleutben und fo viel Burgern. 





> 





nen die Thumb-Herren ze Willen: Derfelb | ehen; (o 


bun:tn wis\tolden feligen und cT —— wal 
5 Be 


der | Sce und underhalb Züri 





a Stumpf. L. VL c. 16. Bulling. Hifi. Mf und Rban. L, c. c, 3. fegen ſolches in bat Jahr 1265. Die Geſandtſchafft bes 


b Guillimann. in Habsburg L. 6. c. 9. — Bulling. Rhan. Il. cc. wird von andern Ulrich genant / defen Sohn Lütolb her 
nad) im 1297. Jabt mit denen von Zürich eine jährige Verbindung gemachet vid, Inr, Tíchudius aber baltet dafir e$ (ene bicfer 
Ulrich gütolben des Slelterny von deme bier bie Rede ift/ Bruder gewefen ; moon unten ad A, 1268. Deutliche Meldung sehhiebet- 


ANNO 
D. MN: 
1264. 





Regenfper 

= gar AAA was / an Luͤten und Landen |ie fi 
mächtiger dann menger Graf / daß Er Yr 
Statt⸗Hou 


qrábina/ 


Ich ba ug 3e vers 


Do gab ; en der von Regenſperg Hoche 
un 
pi 


Sterten/ Vefki 


unb Ampt Grün ttz⸗ 
fuf St. Gallen yen yn barumb (oft Er das 
emptern/ 


Unter» Amptinann der Edelfnecht. . . » 


Do gedachtend die von Zürich an Graf| De mer 
Rudolf von Dabipurg / Sandts&rafen ge Eis | Pref Rw 
faß/ der harnach Römifcher Kunig ward/ und| Hatıpurg 
dero Riten der dry Waidſtetten Uri / Schwig| Ir Deupt. 
und Underwalden Houptmann ouch was / und | "RR 
zevor nach Abfterben Küng Wilhelms ouch 
etwas Zits rer Statt Züri ouptmann 
aewelen; Derfelb Graf Rudolf Bat funft ouch 
Span mit gemeltem Herm £ütolben von Res 
genlvang 3 u dem ſchicktend Ei Ir erbare 
Potten gen Brud y ba Er bero 





Frften Theils Drittes Buch. 


ANNO 165 ANNO 
Dominı ; : : DOMINI 
i Deffelben 8 ftarb Dabft Urbanus der niß / zwo Liebeuberg/ Mörfperg und Ede 
1264. lcgit / als cu E P Monat 4. Tag | cenbern und ſunſt vi Jandts Im uradım / 1264. 
fridlich geregicret bsc Er ftarb im O&obct/ | fo alles zu Kiburg raf Ul- 


‚als Corius fchribt / und was die Kilch 5. Mo⸗ 
nat one Houpt. 

Syro Zit begunt ein föliche Unficherheit ze 
‚fin / uod durch jetlichs Grafen und 
‚Herren Land müßt Geleit erwerben mit 
l Haab und Gut durch zefaren 5 das Clofter 

chännis in Gafter mußt von Graf Hart 
Iman von Waͤrdenberg / Herren zu Sangans/ 
Frid und Gleit erlangen mit Ye Wech durch- 
jetriben u 24 Alpen / wie volgender verz 
tütfchter Brief wyßt: 


Mir Sartmann Graf zu Wärdenbera/ 
wimſchend allen denen ) für die diefe 
Gefchrifft fompt / Seil in bem Erren : 

wir di 3buf Schännis 
ouch Ir Lit und Ded in der Alp/ Se 
lene genant / fambt rer Saab / deßglich 
ouch ander "Ir Gut / wo fi das habend; 
ligends und farendts / in unfern 


Tr 


en / und die Frow Aebtißin / und 

alle J rdenanten Gottzhuß Lút / 
ouch Ire Güter / und infunders Yre 
ab / die fi in obaenanter Alp weidend / 

ollend ficher fin vor ung / unfeen ffüten 
enen fo biung wonend und wandlend/ 

daß Inen durch unG fein Leid noch Unz 
billicbfeit / weder an Lib nod) Gut tei- 


mee } teren RM : — D: 
nen Schri unſerm Inſige 
verwart geben / geben iſt zu * 


aan Anno Domini 1264. am: 29. Ta 
—— in der 7. Roͤmiſchen Zin 
za 


Inſigel ſtat / Sigillum Hartmanni 
Comitis de Monte Forti. | 

CBertütfcht: Sigel gartmanni def Gras 

fen von Montfort. 

Dabi man verfiat / daß fi in Latin » oder 
| talienifcher pred von Montfort / ze 
et 'cütkb von qBárbenberg genant / unb von 
ein Alter bar ein Stamm iſt / wie an andern 


Sa K rten mer angezeigt wird. 

i Deß genanten 1264. Yars / als Graf 
Be Hartmann von Kiburg / der Elter / vaft alt 
t 47 und übelmdgend was / furend die von Win⸗ 

nn |terthur zu / unb brachend Ym fin Burg « als 


"Riparo lernächft ob der Statt Winterthur/ zwülchend 


von 
fin Burg. | bem heiligen Berg unb der Statt gelegen / 
das [oco ben allem Grafen vaft/ ibid ileng 
nach Graf Rudolfen von Ha (pug / bar: 
nach Künig / finem Erben und Schwoͤſter 
Snn /. der dojemal zu Zürich was / flaat Im 
die Schmach/ und in wenig Tagen darnach 
am 27. Zag Novembers (tarb difer Graf 


Eredar Hartmann one Kind und ficlenb fine Stett / 
farb. anb unb {út an gemelten Graf Kudolfen 


von Habfpurg finer Schwöfter Sun 3c Erbe: 
Namlich die Star und Burg Kiburg/ Win- 
tertbur / Baden im Craów: poli ) bic Des 
finen Uſtri / Windegk / Wandelberg/ Shán- 


irm — habend / bi guten |f 


hört: Er was 

riche pon Kiburg / Fandı s Grafen im Nidern 
Turgoͤwe Cum / und Graf Hartmanns / der 
die Statt Dieffenhoffen aebumen /, Enckel; 
Alfo fam die Grafſchafft Kiburg an 2. 
Rudolfen von Habfpurg je Erbe uß der Gra⸗ 
fen von Kiburg Handen / dero noch etlich im 
{eben / und deß rechten Namens warend / 
die oao DL bic Ctett und Veſtinen / Burg- 
borff / dum / und andre vil Hersfchaff: 
ten und Burg befaflend / und aber 'gar m 
titer Linea sehr mwarend / alfo / daf 
fi da fein bftatt ditam möchtend. 
Diefelden Grafen von Kiburg jabab noch 

bi 150. Jaren barnach gelebt / ee "yr 
Manns-Stamm gar abgangen. 

Alfo bat Graf Rudolf von Habfpurg cin ' Sraf Ru: 
Volck verſammlet / und wolt die von Win —— 
terthur überzogen haben / von der Burg wez; fira: die 
gen / bic Si finem Oheim felig Graf Hart von Win⸗ 
mann jerbrochen hattend / do ergabend fi fih ‚ tertur. 
an fin Straff/ und müfienb Im groffe Be 
erung tun. 

— —— dini kamend die ^ * 
guſtiner < München gen Zuͤrich / zu denen n 
Graf Rudolf ein fondre Neigung bat/ der er; |^" 2009 
warb an den Burgen / daß fi nen ein Hof- 
Statt in der Statt qune vergunetend / das 
felds buwtend fi cin Slofter > Ett ze dienen/ 
und tet Inen der Graf Rudolf und die Bur⸗ 

ger groſſe Hilf -Stür und Handreichung. 

Es famenb ouch zur felbigen Zit bic Predi⸗ 
ger z Brüder St. Dominici Kae — 
in Uchtland / und ward Inen die Hofſtatt in⸗ 
geben / da jeg Xr Cloſtet fiat. Aber ben]. 
oberen Boum -Garten hattend fi mithin an 
iteln Hofitetten darzu erfoufft. 

Derfelben Zit / als die Kilch s. Monat onc 
Houpt geweſen / ward Clemens c der IV. ze|! 
TAN erwele/ regiert 3. Jar 9. Monat 21. 

ag. 


Als nun Graf Rudolf von Dabfpurg / 
Graf Hartmann von Kiburg feligen geerbt / 
der vil guter £echen vom Goͤttzhuß et (^at 
len debept / mutet Abt Berchtold an &raf 
JXubolfen / baf Er die von Im empfachen / 
unb —— tun follt / unb fast Im 
ein Rit bi Peen der Verwürckunge: Aber 
Graf Rudolf was dem Abt viend von Urfachen 
wegen bievor erzele / wollt bic Lechen von Im 
- * fachen / wollte ſi ouch nit von Han⸗ 
n laſſen. 


Nun mwas Herr Lütold von Regenſperg | „Der 
Fry grimm erzürnt über die von t 
rich / daf fi Graf Kudolfen von Habfpurg / 
fin Vient zu Yren Houptmann genommen, 
argmwonet/ es wår Im ze trog gefchechen / 
fing von fund an die voit Zürih hart bez]: 
friegen : Er manet ouch wil Herren und 
Fruͤnd / die mit in Puͤndtnuß warend/ wider 
die von Zürich ze ziechen/ als aber der Krieg d 
in lange Harr fich fpilt / und fich. deß von 
* perg Sach nit gluͤcken wollt / und in 
mitler wil E Rudolf gwaltiger war — 

3 al: 


a Windtburn genant / Eg folen fid) aud) die von Winterthur mit einem Eyd verbunden Haben / und 


ahrlichen in Iter foulbigung ſchwoͤren / 

EM MS Aen L. 111. €. 
b Wurde eines der reicjeflen | 

Hanf gemadbet worden, vid. Hottjny. Spec. Tig. p. 
c [^ bieß Guido, und mar qu et 

batte auch mürdlid) gen Sédtern / 

— fagen / Er babe Saͤhne ar 


er von 
die Gegentebr auf feinen Schlöffern / auf deren 
*chrern Unfoften (ju verurfahen., Bulling. Hift. 


ein Soldat | Virodurauus fagt Er feye def Königs 
n nad und nad) zu Seiftlicher Mürde lommen / 
Ite G 1 Subelfen feine Galad lien, labem feste fid) mit grofien Unfoften nur in 
perg molte Graf 9 n fe i ; 
po Belägerung fid) Graf Rudolf gang langíam rüfiete / Dem von Megenfperg 
L 


all 
dag mer von MWiedererbauumg dijes Schloſſes reden wurde / derjelb bet tha 
1. 
Cloſtern / nad) Anderung der Religion ift felbiges gu einem Armen ober Almoſen 
P. 3r 


in randreih Naht 
big Lo endlich gar Moy 


> 


— — — 


ANNO I66 
Domın 


eei fal der Graffchafften Kiburg und Baden / 


und Er fampt denen von Zürich uff ne und 
fine Helffere hinmider hart Friegtend / und 
meren Schaden zufügtend / beguntend def 
von Regenfverg Helffer deß Kriegs müd werz 
den / und verricht fich einer nach Dem andern 
mit Graf Rudolfen und denen von Zürich/ 
wit es dann gwonlich gat / dak im Gluͤckfall 
vil Helffer fich erzeigend/ und fo bald fich die 
Sach ftoft / fo wicht einer nach dem andern ab/ 
alfo beaunt der von Regenfperg nötig werden 
lan Alf und an Gele / und fing Im an fin 
Hochmut vergan. 
Gratin | Dih "ars am 29. Tag Hugſt ſchreib Graf 
Si ari Rudolf dan Dat(pur von ord ganaf, finem 
Amptmans| Ampemaun der Veſti und Herrſchafft Win- 
meRindegf | bxaf im Gaſtern ( bie Er buch von dem von 
Süburg feligen geerbt) daß Er ſolt die Statt 
unb die Burger von Weſen fchirmen in finem 
Namen. n 
Deß gemelten 1265. Yars beſchrib Pabſt 
—— per IV. den Pen Çarli von An- 
trónt Der degavie a / Grafen in ber Proving deß Kü 
we eR Imigs uf Francktich Bruder / ze Jm gen 
garienzu (Rom 3€ fommen / fo welt Er ^n zum Xünig 
einem Ki |frónen über Siciliam und Apuliam, und Im 
nig in behuffen fin diefelden Künigrich zè _crobeen/ 
un wani fi beide Lechen von der Roͤmiſchen Kil⸗ 
und Con- |chen/ und bate Manfredus , Keifer Fridrichs 
radium. |bef andern unehlicher Sune / mit Gwalt in: 
nc one Recht/ ban Künig C'unrabin / def Rómi 
fihen Küng Cunrats_feligen eclicher Sune / 
unb def vorgemelten Keifer Fridrichs Enckel / 
mas der recht Erb dero beiden Künigrichen : 
Do fcbid't Manfredus (der fin Bogt folt fin/ 
finer. Findlichen Jugend halb ) ine binuf in 
Türfehland Anno Domini 1262. als vorjtat/ 
fin er ng Schwaben ze bezies 
chen / und nam m da beide Künigrich 
zu finen Handens Yun wolt Dabft Clemens 
den Kümg Cunradin puch nit dulden daß Er 
dife Künigrich befisen fölt / und meint fin 
Watter und Groß⸗Vatter haͤttinds verwuͤrckt / 
wann ſi der Roͤmiſchen Kilchen vil Schaden 
geton; Alfo zoch Hertzog Carolus von An- 
degavien mit groſſer Macht gen Rom / da 
ward Er von Pabſt Clemengtzen gefrönt ze 
Künig über Siciliam und Apuliam, und ward 
jm ingebunden / daß Er nit allein Manfre- 
um ; fönder ouch den Conradinum ( ob Fr 
in Italiam fómmen wurd) vertreiben (olt, 


Aljo bef nachgenden 1266. Jars am 24. 
Tag Hornung tct der nuͤw erwelt Künig Ca- 
rolus ein Weldt-Strit mit Künig Manfredo , 
Manfredus [im £anb Apulia, gefiget / und ſchlug In zu 
ward ers |tobt/ uff das ergab fih mengtlich in beiden 
fólagen. Kuͤnigrichen an Xünig Carolum. 

Abt Ber) Wie nun Graf Rudolf von Habfpurg die 
en | £echen / fo fin Netter Graf Hartmann von 
Siebrrti |Kiburg felig der Elter ingehept / von Abt 
aung mit |Berchtölden von St. Gallen nit empfangen 
— wolt / imd die mit Gwait innhat / verdrop ce 

den Abt / unb molt mit Graf Rudolfen rech⸗ 
ten von deflelben GYüteren wegen / und wand 
groffen Koften daran / aber Graf Rudolf 
verjpart die Sach mit uffjügen mer dann 
ar unb Tag: 


1266. 


Dervon | ^n mitler Zit befriegtend die von Zürich mit 
Pr Alf —— Graf S uboffs i Houpt: 


| Xei manns Herren Sütolden von Regenfperg tp 
vetſeten. Idermaffen / daf Er müßt Not und Armut 
halb an Gelt fine Stett und Veſtinen verfe 


TE ET EEE ER TÄGL TEEN RR EEE TE —— 
a Pabi Urbinus IV. battebicfem Vrintzen (don Un. 1262. diefe Eron augetragen / er ift aver erk drey Jahr bernad) 
men, Chron. Aug, 


in Italiam fommen/ um davon Befigung ju n 


Endgnoßifcher Sefchichten 


| ingedend der Guttat / fo m die Burger 
von Arbon am Boden⸗ 
&m/ unb nam ab an Haab unb (ut / daß woßt / als Er erfilich uß Italia in Xütfchland 


ANNO 


DowiNt 
1266. 


xo git reit Graf Rudolf von Habfpurg(har- So «rt 


x. müßt etlich Herfchafften gar verfouf: 
en. 






fam der Dienern einer zum Grafen / de 
3 fee Rh €r/ os ha ie Waa 
ach, 


€ 
En € {echen bab 
pe ſprach: ed 


Morndes darnach reit der Graf zu dem Cloͤ⸗ 
fterlin Dar an der Limagt / zwuͤſchen Zürich 
und Baden gelegen / da wës cin felige acifili 

From / die wolt Er bamfucben : 


È 


. Dero Zit lag Künig Cunrat_oder Conra-| Rinig 


din von Sicilia Herzog zu Schwaben zwluß sicilia 
Schongaw im {and ze Beiern / und maelgab denen 

l von Arbon 
ce im Turgow de⸗ agmi 


fom: 


ANNO 


Domını 
1266. 


Litera Ar. 
bonz. 














fange lang allda enthalten / deßhalb 
nach i 
Quod civitati in Arbona, quam prærogati- | gan_/ 


concedimus & in perpetuum de mera noftra 


noftro & ofħcialium noftrorum nomine ku 
liberalitatis munificentia confirmamus ; Dan- 


ecima Indidtione. 


falem und Sicilien Kinig / Zertzog zu Dh 
chwab 


e 
und tund ze voü(fen mengklichen / Gez 
genmwürtigen und Aünfftigen / daß wir | He 


unders liebend/ von wegen unfern 
jin pent ouch unfter SDochbeit | Dero 
fem / und. unfrer Amt» Liten N 


anuf — COE en den 


zu 
mit unſrem Infigel 


borner Fry von 


: nibn/ der ge ufor mwas / & Abt er- gen und andern Ding 

Jar. ., | Bafel den Herren ni 
Dero Bu battend die Grafen Fridrich | bann. d 
| von Toggenburg Gebrüderen über bie Edlen/ ee die Faßnacht und Surtstvil 
ein Beki Ugenberg genant / unver von der | cin End nemme/ alfo / baf der Edlen ctwan 


entba 


fperg ou 
daͤmpt was / vermentenb fi 


von Habfpurg für bic gemelt Veſti Ugenberg/ 


4 Und ſchrien oa ſechend wie Jr un ußhungerend. Buling. Mf, 


Erften Theile Drittes Buch. 


fommen/ bann Er und fine Diener s: An- | Mutwillen lebendig Viſch Batu 
Fr Innen | Graf Rudol 

volgenden Fryheit⸗Brief gab. Burg gemu 
Conradus fecundus Dei Gratia Jerufa- | 3t fuchen / wo Er heimliche 
lem &Siciliz Rex, Dux Sueviz Tenore præ- | und erduret ouch das 
fentium profitemur & conítanter volumus | ein Schwin⸗ 


univerfis tam prefentibus , quam futuris , | Pabe {ùt ge 


va fpecialis dile&ionis profequimur propter | Im Schloß / 
diutinam noftrorum officialium & noftrz | Uf » und 
Celfitudinis przfentiam , Judicium & Ban- | fluchend fi ) ( 
num juíte, & rationabiliter exercendum | Schloß / doch tourbenb et 


na/ unb ward bic 
ránt am 19. Tag 
ach ift ber Thurn 
(ben verbränten Des 


ilico Uf 2 unb J 
t 


tes in teftimonium przíentem paginam Si- Hornungs Anno 126 
gilli noftri munimine corroboratam A&um | und ander Gemür b 
& Datum Schongóvv , Anno Dominicz | i geſchliſſen / unb die ` 
Incarnationis, Millefimo Ducentefimo fexa- | Uflert der Statt Anno D 
pm fexto , in feto omnium San&orum: Á witer und groöffer gemacht / erbuwet mor: 


Vertuͤſcht. Pa 
Cunrat von GOttes Gnaden zu Verus | yaft an Gra 
tim / ei 


der Statt Arbon / die wir für andere | mitler Sit an Grafiken ze rächen. 


ë 
B 
i 
8E 
er 
3 
3 
3 
3 
> 
Ei 


und geben zu gom/ Anno Domi. | tolden von St. Gall 
ni 1266. an aller FeilgenTas / in der 10. | der ouch 
iſchen Sinfi3 verſamblet bat/ und 


Anno Domini 1267. je angendem Yare am | (sp oon finem 


etlich Monat minder geregiert bat. ü qx Frowen unb Tochte 


als jeg der von nr umb etwas ges | barvor ee bas gefchach / von Sale verritten 


an denen von Toggenburg je rd ge wider den 
jugenb mit rem Houptmann Graf Rudolfen Dat / und wie Er innen ward / wie es den Ed⸗ 
f en zu Baſel gangen / mut 

und belágertends ze angendem Winter im | übel/ wurd grimm erzärnt Über die von Bas 
1266. Jar/ und lagend ben gangen Winter | fel/ und meint das an Y 
bavot/ biß ze angendem Fräling Anno 1267. | rächen / unb font doch nüsit ftatlicbe darzu 
fard / daß fi die Grafen von Toggens | getun / diemil Fr mit 
rg nit entfcbütten mócbtenb / unb fontenb | Dero Git beladen / namli 
doch die Burg ouch nit erobern / alfo daß | von Toggendurg / und bem 
fi fich vermajlend das Läger ze ſchlyſſen und | Kegeniperg / von dero von 
abzezichen : do mwurffend die im lof uf ' deßglich m:t Abe Berchtolden von St. Gal 


167 ANNO 







; [ 
en / befennend rmt difem Brief) hu / die Grafen von Toggenburg o finer | Dubnlín. 








ANNO 168 Endanogifcher Geſchichten 


DoMIiNI 
1267. 


Graf Ru 








(en / der mit aller Macht zu Wyl wider Yne 
‚lag: Mfo verfehuff Er/ daß die von Zürich / 
und die Grafen Fridrich und Wilheim von 
Toggenburg mit cinanbem verricht wur⸗ 


dent, 


Anruffen def 
gſche 
Vient⸗ 


ugend À 
zu Elſaß / und fchädig- 


zween Krieg uff dem pe 


och mag : N 


mich mit "Vm richten/ 
und Wág fuchen/ bap ch die d an 


werben. 

Er faf uff fin Pferde / und reit felb dritt 
cin Umbwäg / daß Er nit under def Abts 
Kriegs z Volck fam / und am Abent/ als der 


‚ (Xbt im Nachtmal faß/ fam Er gen Wyl an 


das Thor / rufft dem Wächter / daß Gr In 
innicjic / und dem Abt anzeige / Graf Aus 
dolf von Habſpurg wäre per i| da/ und 
begert 3€ me. Der Wächter fagts ileng 
dem Abt / wie einer allein felb dritt am Thor 
wäre / der fpräche / Er were Graf Rudolf 
von Habſpurg / und begerte zu "ym: der Abt 
fprach / ich Fan nit glouben / bap Graf Ruz 
dolf min offner Viend zu difen Siten da fig/ 
Es wird frofich cin Avenehürer fin / doch 
diewil Er allein felb dritt / fo foll man Jne 
inntaffcn. 

Angeng als Er ingelaffen ward / flund Er 
von fincm Pferdt/ unb gieng geftrar zum Abt / 
daß cs Herren Ritter und Knecht / ouch den 
Abt felbs wunder nam : der Abt ba Er faz 
c/ daß Er one Frid und Gleidt in offner 
Vaͤchd zu Im fam/ afe es am Triff was 
cin andern angegriffen / was Er gat fro / 
dann Er übel entfällen bat. mit ym ze firiten: 


‚Er empfieng den Grafen mit aller Srüntlich-!" 








mit den Burgern von Bafel : Es bat aber 


ANNO 

























feit. 


Do forach der Graf zum Abt: Herr von 
St. Ballen / Herr wir habend cin Stoß mit: 
cinandern / darumb bin ich bar fummen mich 
mit üch 3c verfünen : ch befenn / daß Ir 
min Lechen⸗Herr find / und ich üwer Mann. 
Und ich mich unbillich wider üch der Lechen 
halb geſetzt: Nun warumb ich min Vaͤchd 
gegen üch gehept / ift ch. die 1 2d wol ze 
wuͤſſen / das fell nun bin und ab fin/ unb 
damit Herren/ Ritter und Knecht merdind/ 
und mänigflich hör und feche/ daf cb Glimpff / 
Eer und Recht an uͤch ſuche / fo will ich al 
ler unfern Stöffen uff üwere g vorne .Xát 
fommen / unb. was fich die befennend / das 
will ich halten ; dann was jr durch Re 
ban fonb/ das will ich üch gern laffen. 


Difer Red was der Abt unb alle die Sinen 


~ 


trug fich mit Graf Rudolfen / daß Er Im 
tO. dud Ge rlieh A 
folt Er ou t 
len Lechen⸗ jenftspflichtig fin unb 
heiffen: das lobt nun Graf Kudoif je tunde/ 
verfjprach ouch dem Gottzhuß fein fin Gut şe 
nemmen 5 Alfo wurdend fi mit cinandern güt- 
lich verricht. 


Wir ein ande 


Knecht willig / zugend ſammenthafft mit 
Graf Ruvolfen und finem Horzug / den Er 
nit allein von den Ginen / fonder ouch von 
andern Herren / Ritterin und Sincchten / die 
fine Helffer warend / ouch von Zürich/ Uri/ 
Schwitz und Undirwalden / ( bic ouch dem 
Adel dero Zit vaft anhangetenb / von wegen 
bap fi ouch fiy warend ) und lägertend fich 
für die Statt Baſel (fattigftich / verherg- 
tend um die Statt alles / fo der Burgern 
was / und fehädigtend fi aebärlich. Es bal 
ouch aller Adel in Briigdw / Elfaß und 
Sunggoͤw Graf Rudolfen / wann die am 
meien die vergangne Schmach bert / 
alfo ward cs durch eerbare Schidlüt nach ges 
fchächnem Schaden getädiget / und verricht 


JOMINI 
1267. 


Do nun Graf Rudolf fache / daß der Abt I 
unb die Sinen difer Verſunung fro warend /|Hilfi be 
forach Er zum Abt ; Herz Yr find cin Jooupt frt er 


Anno 


Doninı 
1267. 


Braf Hug 
pen Wer. 

friegt mi; 
ber Graf 

Rudolfen 

von Mont 
fort. 


Erften Teils Drittes Buch. 


169 ANNO 





Bifchoff Heinrich von Bafel in difem Krieg 
fich partboct / und den Burgern gehulffen 
wider den Adel und wider Graf KRudolfen fi 
nen beim den Er haffet von def vergange- 
nen Kriegs " / _wider die Grafen von 
—— iner Schwoͤſter Suͤne: alſo 
ward der Biſchoff in diſer Richtung nit bez 
griffen / und gedacht Graf Rudolf den Bir 
choff ouch mitler Zit 3c ftrafen. 

Ze denen Gite war Bifchoff Eberhart von 
Coͤſtentz und Abt — von St. Gal⸗ 
len miteinandern Pundt⸗Gnoſſen / und warend 

* umb allen Boden⸗See / alfo daf 

i Gleit gabent Über den See hinuß biß an 
das Waſſer die Iler genant / dann es was de⸗ 
ro Zit fein Roͤmiſcher Kůnig. 

Dozemal hat Graf Rudolf von Montfort 
und ſin Vetier Sai Hug von Werdenber 
cin offnen Krieg mitcinanbern : Nun was Gra 

ug Graf Rudolfs von Habfpurg Mumen 

un: alfo warb Fr an Graf Kudolfen daf 
Er me Dulffe wider den von Montfort/ 
als Er tet: Si warbenb ouch beid miteinan⸗ 
dern an Abt Berchtolden von St. Gallen / 
baf Er Ir Helffer wäre / das bemilge Er 
ouch: Alfo zugend fi mit einandern dem von 
Montfort für die Statt Veldtkilch wuftenb 
Boum / Räben unb alles fo ba was bif an 
bic Statt / unb jugend demnach davon / daf 
fi die Statt nit gewurmend. 

Nun bat Abt Berchtold von St. Gallen 
ein Amptmann im Rhintal der Feer genant / 
den hieß Er bic oy Bene am Rhin ob 
Montligen bumen / it die Gottzhuß⸗Lüt 
im Rhintal dek beffen Schirm gegen dem 
Grafen von Montfort und andern Anftöfferen 
as mócbtinb : difer Abt foufft ouch bic Ve⸗ 

i Hufen / die ba ligt ob Bernang im Rhin⸗ 
tal / an das Gortzhuß : Er buwte ouch ben 
Thurn Stettenberggenant ob ber Burg Berz 
nang im Rhintal gelegen : Es lebt dozemal 
Herr Wernher: von Bernang / Ritter / def 
die Burg Bernang ( fo man fett Rofenberg 
námpt) unb ouch das Dorff was / cin freibi» 

er herrlicher Mann. Aber Abt Berchtold 
chuff mit Guͤte und Boͤſe fo vil mit Im / daß 
Er Diefelb Burg ( die font ein Lechen 
vom Gottzhuß was ) uffaab und wider ze 
Burg⸗ {echen empfieng : Es hieß ouch Abt 
Berchtold fin Amptmann / der Held genant / 
die Veſti Heldfperg buwen / die ligt zu Dem 
Mon im Khintal. 

&s hat ouch das Gottzhuß Ct. Gallen ein 
—— hieß der von Hagenwyl / der 
die Burg ze ps nwyl im Turgoͤw gebumen 

( / Derfel hat zwo Toͤchteren / die 

ftenb zween Edel Knecht von Haitnow 

ebrüderen 3c Eegemacheln / die mutend an 
ala Schwaͤcher / dab Er nen fin Gut zuz 

llen fölt/ bann Er gar alt was 5 bae wolt 
der von Hagenwyl nit tun / do fiengend Si 
^jnc/unb furtenb In uffdie Burg gen Haitnow / 
die ligt im Zurgów oberent bem Huf zu 
Zobel/ bald darnach überfiel Abt Berchtold 
von St. Gallen die D eftt Haitnow / eroberts/ 
und erlediget den von Hagenwyl on alle Tå: 





— — — — — — — — — — 


Ct. Gallen / übergab bem Gottzhuß fin Burg DOMINI 
Hagenwyl fampt dem Meier- Ampt zeMus| 12674 
It umb cin Libding. 

Und Ein: 


enberg im 
urgöm. 


war? 


Ym gemelten 1267. Yar als Sünig Cunrat inia. 


von Sicilia, Hertzog ze Schwaben / dei Kor iod in 
milchen Künig Cunrats feligen Sune jet etz Italiam, 
tae Monaten mer bann 5. Jar gelegen / 
und mit arefjen Ubel Ziten fin Etbherßog⸗ 
thumb Schwaben überfommen / und in mite 
er wil fine Erbfünigrich Siciliam und Apu- 
liam verloren ( ale bicoor fiat ) begunt Er in 
Türfchen Landen ein qhe. verſammlen / 
zoch im September über das Alp⸗Gepirg / unb 
zoch mit m Hertzog Fridrich von Defierrich: 
Si mwarend beid im 18. Jar rs Alters : m 
Odtober fam das Hoͤr in das Veroneferstand/ 
da hielt Künig Cunrat fin QBinterláger : 

Darnach im Mersen Anno Domini 1268. 
joch Er gen Pavia , da dannen gen 
Pia , und bannebin in Apuliam , do 
joch "jm Künig Carli Hertzog zu Ande- 
gavien ( der p" fine Kunigtich vorbielt ) 
mie Hilff Pabſt Clementis def IV. Krieges 
Wolt ſtarck entgegen / und gefihach cin 
e —— da Fr rg, Conradin 

:igloß unb gefangen « / ſambt Hertzog Friz 
bricben von Hefterrich b: do fon A —. 
Carli dem Pabſt Elementen : Kumm / heili- | gogSri; 
ger Datter/ und if von dem Wildpraͤt fo ich br ven 
gefangen hab : bat dabi fin Xat/ wie Cr fich | Deer 
mit ben Gefangnen halten fóft. Dafagtman/| unb bat. 
der Dabft bab Im hinwider erbotten: Er foll | entbouptet. 
den Künig Conradin und Hertzog Fridrichen 
von Zbefterrich fópffen. c. 


Sölichs fehribt Nauclerus und ander / ob 
cs war fig oder nit / laß ich fin / doch find 
dife beide Fürftliche junge Blut enthouptst 
worden / und ift hiemit der Fuͤrſtlich Stamm 
und Nam der Hersogen von Schwaben mit 
Schilt und Helm gar abgangen / die cin lanz 
ge Zit / bic Kuͤnigrich Siciliam und Apuliam 
als Lechen 2 £üt der Romiſchen Kilchen u 
Gunſt der Paͤbſten befeffen/ denen ouch offt 
vil Guts und Args von den Paͤbſten geſche⸗ 
chen / unb hinwider Si der Silchen und den 
Päbjien ouch etwan Guts und ctivan Arge 
bewißt / und nit allweg danckbar gewefen / 
umb dab Si Durch Gunſt und Belechnung der 
Paͤbſten zu gemelten Künigrichen fommen 
und —— warend. 

Deß gemelten 1268. Jars hat Schenck 
Gunrat von Winterfictten ( der gwaltig was ) 


bing/ und do Er ledig ward/ fut Er gen — fláten Krieg mit Bilchoff Eberharten von Co- | Binter 
I. Theil. » flens : | Bien 
Cberbard 

4 Conradinus hatte fid) albereit mit ribrid) in. einem Gif Glvirt / allein Er ift bald ertant / und | martah 


wie einige mollen / dem König Carolo vom einigen 

Herren vom Joh, F ia 
i Ein Sobn | dies —34 pou 
b Dabi fie Diem dapfern j 
Ankunft in Stalien vorgefagt 
„LGI 


er mgen König fein u 
Hift. Suer. " 


en / ba 


dmilhen Burgern um ein groffe Summa Gelts in bie Hånd geli, 

fert worden / Monach. Paduan, ad an. 1268. Die meiflen neuen Scribenten aber fommen mit einander überein/ baf biefe 
gen und König Carolo eingelüfert worden. — j 

Daden r&ogen von Deflerreih / vid. H. Sreronis annal. ad h. a, 

bſte ware : Mors Conradini Vita Caroli , Mors Caroli Vita Conradini, Alb. Argent, p, m. 9o. 

u üdíelige$ End / woju bed) Er Pabi mächtig geholfen ; bey feiner 

t namlich ale ein Schaaf ju ber Schladiband gehe / Sterol,c. F 


F. Faber 





Anno 170 
DoniNI 


1268. 


Graf Ri 
bolf von 


purg 


tegt mir 


der Buchoff 
von Fafel 


mit Hilf 
Abts von 
€t.6ab 
len. 






























entz: Nun was € von Wintertſtetten 
bt Berchtolds von St. Gallen funder guter 
Diener und Fruͤnd allweg gewefen / und wie 
In der Bifchoff wolt enden ( als Er ouch 
tet) mant Er Abt Berchtolden vermög rs 
Pundis um Hilff. Alfo zoch Im ber Abt ou 

[be perföntich mit vil. Volck / und beläger 
tend bae Stettlin Winterſtetten: alfo ward cin 
Richtung gemacht / bann Abt Berchtold was 
dem Schenden günftig / unb cin. guter Under: 
tábinger Im 3c fcheiben. 


Bulffen € fin/ baf 
bof gab "jm jur Antwurt: Serz von St. 
Gallen / Ir ruwend mich nugit oarumb/ 
bettend rs dem von Winterftetten nit 
unnen / fo bettind Irs nit dörffen durchs 
Stettlin furen laffen / darbi blib es : derz 
felb Schenck bat mer dann 1000. Mard 
Silbers jaͤrlich Inkommens fambt finem Bru- 
der /_und ward harnach als arm / dafi Er 
und fin Knecht zu Fuß giengend / und betlete 
von einem Herrn zum ‚andern. 


Deflelben 1268. 
Zürich für die Veſti 

Zuͤtich⸗ See 
von Regenſperg es offnen Viends was / 
und gewunnend die añ St. Urbans⸗Tag / und 
verbrantends: der Fryherꝛ ward ale nötig 
daß Er Grüeningen/ Statt / Schloß und 
Ambt / fo vom Gottzhuß St. Gallen £ccben 
was / bem Froberm von Guͤtingen uf dem 
Turgom verjagt/ Dennocht hat Er noch Glan- 
genberg Schloß und Statt / ouch die Be 
finen Halderen und Ueliburg. 


Und als mum verrudter Rit Graf Rudo 


Heinrichen von Baſel ze friegen/ von 
chen fo hievor erzelt b fehicke Er 3m fin off- 
nen Abſag⸗Brief. Nun bat der Bilchoff des 
ro Zit die 3. Stert am Rhin / Rhinfelden / 
Nuümenburg und Brifach inne / fo vom 
Rich verfent / unb fuat fich / bap. Graf Rus 
dolf durch Lift die Statt eng | innam / und 
ale fich der Biſchoff ouch mit Kriegs -Wolt 
gerüft hat / beguntend fi einandern vaf ſchaͤdi⸗ 
gen. 

c Nun was Abt Berchtolden von St. Gal⸗ 
len Bruch / daß Er Koſt⸗fry / und fehier alle 
‘ar ein hochzitlich Hof Fer hielt / daf Er 
thich Ritter machte/ wie Er dann bif 

ars uff Puro aber ze tun angefechen 
at : bfbalb Er vil fóflicher Winen 
von Boren / uf Peltlin / ab bem Neder und 


C 


b Urii. Chron, Bafil, L. 2. c, 20. thut diefer Urfa 


reiſach einige — —— A 


c folgten 


If 
von Habipurg für fich geret wider band 2 


ug dem Elſaß befcbidit 5 alfo fur der Bifchoff 


| 


a Eonk Wurp oder Wulp genant. Bulling, er is 
eine 

t:Spiel / am wahrſcheinſichſen ifi / baf Graf Rudolf Yandts Graf in Elſaß / nermeint an die Statt 

ie mpm vnb babere rede Siſchoff alda ju entfegen / ba : 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


von Baſel zu und nam Im den Win / der 

m uf Elſaß kam / von wegen daß Fr vormalen 
Graf Rudolfs von Habſpurg Helffer geweſen 
was. 


Nun was der Fryher: von Roͤteln des Bi: 
fehoffs unb ouch Des Abts Mage / der war: 
net den Biſchoff und fprach > Serz: laſſet 
dem Abt fin Win furwert gan) oder Hr 
dorfft wol dem von xyabfpura mit 2. oder 
300. Pferdten wider uch suff tun / ber 
Biſchoff verachten; dife Red / und fprach : 
Ta hinder einem Umbbang :_do nun Abt 
Berchtolds Hochzit- Volck gen St. Gallen zez 
zu fam / bo ward überfihlagen / daf 

i 900. Ritter und Edel⸗Knecht da warend / 
bero wurdend bi 90. von Abt und andern 
Herren 3c Kitten gefchlagen : und als der 
Abt erfur / daß m der Bifchoff von Baſel 
fin Win uf dem Elſaß verfpert bat / vers 
brof In bie Schmach übel / Flagts den Ritz 
tern und Knechten fo da warend; indem fam 
Graf Rudolf von Habfpurg ouch gen St. 
allen / der wußt umb den Handel / und 
was Im heimlich lieb / dann Er getröft fich 
sara deß Abts Hilff ze erwaͤrben / als ouch; 
gefchach/ bann Er was gutwillig / zoch felbs 
m 300. Rittern und Knechten zum befienges, 
rüft. i 


í 
Nun hat der Biſchoff ouch fin Macht vere 
fammlet / und lagend unverr von Scckingen 
gegen einandern fo ſtarck / daß jed.vedır Teil! 
vermeint dem andern ein Schlacht 3c lüffern: 
e? Eberhart von Lupfen Fry / was des 
bte Danner »Trager : den hielt man für cin | 
I 


20 / jugend bie von | funbere Thüren Ritter : Alfo fama Herz 
uͤlſch « zu Xüfnacb an | ren und Stetten Botten ze 
— die Herren £ütolbe | nit geſtritten wurd / und der 


eisen / damit 
rieg durch die 
Schidlür zu Bückheimb in deß Tatſchen Or⸗ 
dens- Huß verricht / daß der Biſchoff Graf 
Rudolfen muft 900. Mard Silbers 4 an baas 
tem Gelt geben / und hiemit gab &.af Rudolf 
dem Bilchoff die Statt Brifach mib.r. 

Do zoch der Bilchoff den Abt von St. 
Gallen red an / und ran: ser? von 
ct. Gallen / wo bat Unfer Lieben 
growen Stift von Baſel je um tid) ver; 
chuldt / daß Trs überzogen habend ? do 
antwurt Im Abe Berchtold / unb fprach ; 
et? von 23efel : Wo bat St. Gall umb 
unfer Lieb Srowen;Stifft gg. iot cob 
Ir Im fin Win namend / den Ritter 
und Anecht Be trunen baben? Dies 
mit ward der Red gefcbwigen/ und 3och mengt- 
lich wider heim. 


Wie nun Herr £ütolb von Regen 
nothalb.die sis gm 


dem von 
Berchtold von 
von wegen daß es fine Gottzhuß Kigenthumb/ 


und allein def von Kegenfperg Lechen / batumb 
Er dem Gottzhuß mit dem Cammer + Ambt 
dienen fólt. Alſo fam Her: Lütold unb der 
Abt felbs in cin Marckt mit cinanbern / daß 
Er fin Recht und Erbsfechenfchafft / und als 
(c fin Anfprach am Schloß Statt unb Herz 
fihafft Gruͤeningen / dem Abt zu deß Gottz⸗ 

e ul; 
Mf, 


f. 
Meldung / gebendet auch mit feinem Wort des obange- 


nn bie Vartbenlichkeit def 


wider Fridericum angebanget nnb ber ad A, 1267. angeregte Hab dei Bilbofis gegen 
en 


Rolo tum ax aĝis Berchtoldi de Falkenftein Abbatis S, Galli, Nico- 
lao Brieflero úberfandt / unb mic warſcheiulich / aud) daraus! Hieber gebracht. : 

d Anderes unter welden Lazius unb Urftif, L a. c, 21, Rhan. diefe 
erf beo véticer Endigung def Kriegs erlegt worden ſeye. Gedenden aud derer vielfältigen Anfvrachen un 
moson Tíchudius hin and wieder Meldung rhut / mit feinem Wort ; allein e$ it unferm Auctori Hierin nicht alle 
ben abjuípreben / gehalten Chron, Colmar. P, 2. p, 38. und etlich andere auch defen Erwehnung thun- 


H. Mi. Bal. Sac. Summ 


"em 


p. 140. wollen / a d 


ANNO 
DoMiN:I 


, 8 

— Grüeningen dem Srn»| mn 
Tow verfegt hat / molts Abt| St. Gallen 
t. Gallen mt qut fin faffen/ | welt Ori 


gen an 
fif sichen 


————————————————— —Ó —ÓMÀ——À 
ANNo Eriten Theile Drittes Bud. 171 ANNO 
Domain Handen um 1500, Mard Silbers ze fouf- Rudolf 4 an cin. heimlich Dre nach bi der| Domini 
1258. nd gab / uff zwey Yar baar ze bezalen/ und Qt. Es —— ouch die von Zürich] 1268. 

wann Cr das Geli erlegte / folt Er vorab | heimliche D i ) 
den von Guͤtingen wider bannen (ófen / und | die von Zürich fein Wolt harumb ligen: Alfo 
wann bemfelben von Gütingen fin Gelt gar 
morden / f Er alsdann abtretten/ unb dem | woffen Wferdten uff die von Zürich ze ſtreiffen / 
Abt die Herrſchafft inantwurten : Alfo legt und liejlend fich wit von der Veſti / diewil fi 


| uten in der náche/ fung hattend 
der Abt das Gelt uff fine GottzhußsLät/ def | niemand fundend noch A win / der wider fi 


rittend vie im Schloß aber Haruf mit nz 


fi zu groffem Schaden Famend / und wie Er | máte : lief fich Graf Kudolf harfür mit finen 
das Gelt alles an itelen Pfenningen’ inges wyſſen Pferdten / und warend vil zu Rof ges 
i ordnet / die tátenb. derglichen als ob fi In 
angriffen weltind (mie cs dann abgeredt mas) 
Graf Rudolf von rura mit den mpffen 
TAM nam die 5 t gegen das Schloß 
liburg / die von Zürich iltend m _nach/ 
als ob fi ^m Viend waͤrind / die im Schlof 
montend / es werend die Herren / tätend bes 
hend die Thor uff/ unb lieſſend die mit den 
wyſſen Pferdten inn / bic behubend ^as Thor 
mit Gwalt offen / bif bie von ich all 
binin famenb: alfo erobert Graf Rudolf mit 
bifem Lift die Burg am 1. Herbfimonat / Die 
von Zürich ſchliſſendts bif. uff den Boden, | 
( Wie fich nun denen von Zürich Jr Sach Slangen 
marenb blop für Yre Thor hinuß ze gan / es alfo gluͤcket ne fi angeng nach Eros MI 
wäre bann mit Gwait. —— * a. u. geräften SR 
; ; : : | fen/ als ob ji gen Bafel woltmd faren / Dic 
Difer Unficberbeit wuftenb fi nit abzefom- | £immaat nir] ber — warend zwey 
men / es waͤre dann daß die Veſtinen erobert und mit verborgnen wolgeruͤſten gewafneten Knech⸗ 
zerbrochen wurdent: Alfo wurdend fi je Rat / ten / und wie ſi nebent P. Yei an ia das 
die Veſti Baldern am Albis zu beldgern / das | Ctcttlein (under Faar hinab an der £immaat e 
embuttend Si Graf Kudolfen / der fam gelegen amend / fchuffend des von Regen- 
| H perg Volck vaft haruf mit Armbruften zu 
finem BoE uf der Grafichaffe Baden: | den Schiffen. Alfo furend die Züricher für 
die gemit Vefürwas gar (lard und veft/ | niberen / und famenb mit ben Schiffen. bin: 
vor giten von Künig Ludwig b von its | der bas Holtz / daß man Si uf dem Steti⸗ 
randrich gebuwen / darin fine Xöchteren | fin nit mer fechen möcht / hubend an ein groß 
Jilbgatb unb Berchta gewonet / die beid Aeb⸗ Gefchren / als ob fi cin Schiffbruch eris, 
tipin ze Barh im Srowen-Wiünfter geweſen: e eq iim und en — em 
à : en | a en iffen in das Holtz / lieflend 
Jferbten/ bero jeder ein geräften Mann pin- | die Schiff fürnider rinnen / und hattend 
der i fürt / die verſtecktends te m en | vil fehlechts Blunders in das Wajler geworfe 
vict (Beftüb / ‚underem Schloß in einem | fen. Nun mochtend die im Stettlin die ſchwe⸗ 
Zöbeli 5 die 35. Ritter lieſſend fich wider uff | benden Schiff unb Blunder im Waſſer fer 
die Wite / fehmweifftend bi Tag nebend der | chen / vermeintend mt anders / dann es wär 
Surg Binuf: bo vermeintenb diein der Burg/ | ein Schiffbruch / fuffenb mit all "Wr Macht 
e wárinb Dife 35. allein onc Hilff ficlenb bin | binuf/ bic Süricber / fo noch vorhanden / ze 
uj/ unb meintends jc bebcmmen/ und lieffend | tobt ze ſchlaͤgen / wann fi achtetend der merz 
fich 4€ vecr von der Burg; do ütend Die Fuße | teil wär ertruncken. In fölichem hielt Graf 
Knecht uf dem Geftüd ileng der Burg zu Rudolf von Habſpurg Houptmann dero von 
warend bebenbe ringe Knecht ) fundend das | Zürich mit dem reiligen Bol in der Hoche 
Burg⸗Thor offen/ unb namends inn / und eimlich in einem kawaid / und wie Er das 
do die Schloß⸗ Knecht fo den Kıltern nacbaee ehren ( fo das Wort + Zeichen was ) bórt/ 
ilt/ bae vernammend / fluchend fi wohin fi | fiel Ft. mit finem. VolF oben herab das 
mochtend/ etlich wurdend umbgebracht / die | Stettlein an / und die Gewaffneten Züricher 
Veſti ward verbrennt und gerftórt. uf dem Hole fuffenb ouch harfie und rannz 
| oos —— / fo * Sif zu h^ * 
mag und was * ſtarckſte Schloß fo der ee yi ger dd — 
—— = Knecht darinen bat- Giof / die ander im Küchehumn iu zob 
, ich : 
haruf teiftenb / bie won Zürich ze fchdbiaen/ | Gleich darnach im October als ber von Heriätold 
alfo lieffend die von Zürich ouch 12. wyfie | Kegenfperg fine Yeftinen und Sand verfticat / ron Regen ⸗ 
fent — mif denen verſchlug fich Graf | darzu m groffen — ſteckt / und nügit Tut, 
2 


Bißhar bat Graf Rudolf von Habfvur. 
der Statt Zürich en de rye 


nen wik 





Utliburg, 


E 
E 
R- 
2 
= 
& 
5 
28 
z 
= 


Melinen von 
seriem 
Bullinger, Mf. thut bier ber Hilf Graf Kudolfs Feine Meldung / fonbern N 60. Reuter gewefen | C? €f ben 
beren Joe cun Bastarae pinterig Vili simile e EZ Bie debi e edd Lr en ring. 
t . Kaecht —— 
b 'Diefer if Ludovicus 11. Germanicus gemejen/ unb Datte/ wanu Er in diefe Lande kommen) feine Wohnung alda/ 


£ 
c Bulling, umb Rhan. MC thun bep biefem Umfand feiner Gbübiguua Meldung; fondern fagen / ber vom Regen, 
ſperg fepe mit 12. moeigen Dferdten und fo viel — täglich auf ^ EA geritten / und e o bi$mal aud) babeo 
gemeien / wie bana aud) vermutlid) auf andern Umitänden abjunehmen. 

4 Rhan, Hift. Mf, will nicht gewig Debaupten / daf Graf Rudolf perfänlich babeo gewefen. 

t jet Lantzenrcin genennet wird. 

tuaren vier / eine fam in der St. Peters ird) ; Thurn / unb M mod) beitige Tags bie Narbe, Blode 

feon / bit ander ju den Auguftinern / die dritte in das 9X fter auf das Chor in Das _Thnrnlein weldes An. 1499. 
d. 1$ Junii verbrunnen / umb bit Gode geſchmolden. Die vierdte nad; 3olidon / nåd bey Zurich gelegen. 


~” 





!'ANNO 172 


DowiNt 
1268. 














| iis —— die an —— - 2 
afft era was fine ruders $ 
s Sriego nit beladen) warb Er 


[ic ungen umb den Züri 

See / die Er — umb gering Gelt fuͤr 
eigen an ſich X fófen. Alſo joch Her: £ütolb 
/ fast fich zu Ruwen / als 

— —— was ^ vid - 
unb tvar m im Grüsgang be 
"Xo fo Guts 


uts und 


tekn/ wann dab Si allein an das Rich ge 
hörtend / warend in Vierteil underfcheiden / 
mwurdend des Richs Vierteil genämpt : Don 
difer Uffouffung von Graf Eberhart 
die von Schwitz ein befigleten Brief vom Ré- 
mifchen Künig Heinrich Anno 1310. ußgan⸗ 
e barinn Fr befennt / daß Gi fürbaf fry 
iginb / wie bit andern Fryen im felben Tal; 
miewol Si funft ouch £anbt«£üt warend / wie 


: [andre Landt-Lüt $e regieren battenb / fowarend 


Si doch der Herifchafft etwas pflichtig  deb 
Ei jeg bur. Abfouffung * und ein 
tr Vierteil in ichs « Står 


Die von Art habend fich felbs ouch harnach 
(cg gemacht / und ein Coecbfler Dierteil des 
Lands in Anlag der Riches Stür worden : 
Dann Steinen und Art zevor allein Yren Hers 
ren und nit dem Rich gefläret / ußgenommen 


‚pe Steinen und Art jewelten mit gemeinen 
andt» Tüten ze Schmwig geflüret / und Das 
dand geregiert / gefchalten unb gewalten / daß 
darinne niemand einigen Bortel gehept / und 
ift alles ein unverteilt Land geweſen. 

Es gehörtend ouch nit die gangen Kilch⸗ 
—— —— und ze Art der Pk) 
ondern allein die Kilchen⸗Saͤtz und dry Hof/ 


ben Graf von Savoyen mit 


llb uA uf dem G'urgóm / die Statt unb Das 


V daB | pas Burgftell zu Tägerfelden / und bic Vogty 
ch Grafica t Dbern Baden im Turgowiſchen 


en habend | i Mi 


mwas Kofen uff das gemeine dand gieng/ da | b 


L4 €4 iR yu merden / daß um diefe Zeit Keifer Richard in den Yurgunbifwen Fanden bnrd) Derbegem von Eopbingen 
an BRD, Ur yo Ba Er e Eagles 
| KS Ben bim rii gelig Gender. Seer dieti eed m Land gejaget / unb fid) der Waat ober Pays de 


Endanoßifcher Geſchichten 


unb Bånn : Die andern warend rn / über 
die richtetend gmein £anbt«£üt von Schwitz. 


feng von Her: Walther von Alten Clingen / 






ANNO 
— + DoMiNI 
1269. 


Dero Zit foufft Bifchoff Eberhart von Cor elite 


vom 
fum 


go 
ren 


(o Clingnow an der Aaren gelegen / fo atten Klin. 


fine Vorderen von Grund uff erbumen / ouch 


des Dorie Tettingen / alles in der Landt- 

ird gelegen / an das Geſtifft gc Coſtentz umb 
‚1100. Mard Silbers Iut des nachvolgenden 
Briefs /_den em von der alten ungemwonlichen 
tütfcben Art ze chriben bif Dres ingeftellt bab, 


n Gottis Namen Amen: Ez ſuln allá 
—— die diſin Brief anſechen / daz 
do vrigie Walther von Clingin 


Do kommen fi ai beidint⸗ 
oberain / das man das Silbir qe 

yis fol se dein Jaren / alfo / bas man 3c 
Sant Martins: Tach der nu 3i nabift Bus 
mit / (oll gebin vier hundert Marde / und 
barnacb 3e Sant Martins» Cad) des an» 


Tochter von Clingin bis Gut mit Graven 
Heinrihs Dant von Veringin Jr Man- 


bat uffgegebin / ale da wart 


5 geſchaͤchin iſt fo 
e — —— = Der 
i bant behalten / antwurtind den 
ander Silbir 


Wirtinne Vrou —— Waͤrin 
ſi baida toͤt / ſo ſol Biſchoff Eberhart 


ilbir nemmen / 


rou Verenun on 


dtm aber Graf Perrus 


L. I p, m, 14. Rhan. Hifl. Mf. Amplifl.a Waldkirch. 






enu 


urgow 


f dem 


LANNO 
DOMINI | Si 
1269. 


Erften Theils Drittes Buch. 


5€ (Dottia Loͤbe unb si deren Selen 

Da ein / alle ^as derfelb Herri von 

Clingi mit gemeinin W finer Wirz 

tinne und finee Torbtoron an — hat giſe⸗ 

EU er Se 
ngis / fo bat irhart 

r:n von Cli —— Wirtinne 


und ſinen a Toresa en dife Buͤrgin 
unb Giſel; Den Thum Xubolf von 
25afil / den um» Drobff Cunrat von Co 


ftintse / / Post ft ichin von Sant Ste: 
phan / bit £'itolo von Bıfchoffcelle/ 

den Thums Dechan Deinrichen/ Berchrolten 
bacoke; Berchtolten von —— 
den Schulmeiſter; Maiſter Walckun/ 
——— von —— — von 
Annewiler/ 


ich e / | Clingi 
— CAES 


Deineichen den Relee / X 
Sweningen/ Maifter Albraͤcht art 
die Thum-Nerren von Coftinge / U 
von Winter / den Thum: Herren von 
Sugifpurch/ Derin Meinrichen und Herrn 
Cunraten von Crändingen / Mer: DE na 
banf von ichoven / Mer: Diethelm 
und Her: Ulrich von Butingen/ Herrn 
Gozwin und Herrn Walther von Hochin⸗ 
velfe/ Deren Rudolf von v iberch / Herrn 
Ulrichen / Der Wesiln / ren Cuns 
rat von ilberdo / Herrn Albrächt von 
Caſteln / Herrn Cunraten von Armewi- 
ler / Herrn Rudolfen von ——— Deren 
obanfen von Schöninberb / Deren 
unraten von Velrfpach / Lunra: 
— —— n —— 
uchimaifter / Herrn Siudin von mp: 
inbad) / Meren Berchtolden von JS 
3 Eberhart den Cru 


hine / 


weg / Xia s 
Rudel den Slethin e. / und Herrn 
Coſtintʒe / und 
wurdind die Umbe daz Sibi Búrgin unz 
cbaibinlido/ und gelobein alle mit eh 


Stettin 
ree 


Goa oe rlik S 


ber G 

rin Sie andern alle wane man Si 
gemanct / darnach vier Wochin 
—— Stettin ſich antwurtin/ und 
lſchafft leiſtin / unz ein ander Gi⸗ 

e alfe Erber als Er was wär: 

; barsu gelopten 
efwornin Eidin 


inen ber 
Si je 


ndern / 
3x re nicht antwur: /| 


173 ANNO 


tin / weder Babſte nod) Legaten / nocb OMEN 
rns Bıfchoffe si beffátine nod) se tune) 1269. 
chorfami und ôd) die Burger und 

jol — — füln ie nme m in 

elanı noch in kaini Gehor 

noch Huldi Bim / d ifr 
an oisi Dingn an Bi 

use | und 5c —— 


mà 


en Dingin chechen; dar 
f i ol ót Probft Kt out Sir 


Der von Celine Pes C / ein andrer Thum- 
er: von QCoffintsc des C den der 
Neri [^y er e fin tinne / ob 


(haft 3: Si EID. d 
/ die Si gelopt t/ n 
oder bräcin möchten : Daş bis ein une 
onn be Veſti babi / boule ift dirre 
—— von beider Taile willen und haitze 
— / und mit dez Biſchoffs und dez 
apitils von Coftinge / und des Merrin 
von Clingin Inſigiln gefigilt und geve: 
ftit ; diz —5 3e Clinginowe offinliche 
vor Armin und vor Richin an dem Dfinz 
grüsse / / darnach ward es vollbracbt se 
oſtintze offinlicbe / vor varen und vor 
Kaigen / Ritten und Burge 
Menitage nad) der Pfingi / des 
Jars / do von Gottis Geburrhe warin Nuͤn 
und fechsig und zwelffnundire Jar. 
Anno Domini 1269. verbrann 3c mitten 
Brachmonat der gang Houpt⸗ Slác zu Glaz 
rus / fambt der Pfarr⸗Kilch / und darnach umb 
Martini ward die Kilch und Altar wider gewycht 
vom AWpch-Bifchoff Albraͤchten von G'oftens. A ak. Ru 
Dero Zit þat Graf Rudolf von Kab-|Habirurg 
fpurg ( harnach Künig) aber Span mit Bi | rong den 
fchoff Heinrich von Baſel fm —— von | von ET 
etwas Anfprach "y: No gab Im ber |im Gelt 
Biſchoff 100% Mar Silbers baar Geit / das —— 
mit Er mit Im Frid hette. 
Deſſelben Jars kam der Hochgelert Alber- kam * 
tus Magnus B —*8 je Regenſpurg gen Tóg | 3r 
in das Cloſter bi Winterthur und fur da dan⸗ 
nen gen Sokel ba Im groffe Eer bewilen ward. 
Anno Domini 1270. im felben Zit butt des 


— 


Graf Heinrich von Friburg / geborn von Fürz| e ' 
-— 2 / bie eh iu Ariburg in Brißgow ob cie 
der Statt "rifigóto 


mard ge 


Abt Berchtold von St. Gallen was ein he 
arimmer Herr: Er übernof fin Gottzhuß⸗ Lůt 
an allen Dingen/ wie ce ^ym werden mocht / 
und lief bancbent den Gottzdienft vaft abgon: 
—— furend die Gottzhuß⸗Luůͤt zuſammen | g 
namlich die Burger von St. Gallen/ vonje 
Wyl von Appenzell/ von Rorfchach / und von 
Wangen ennet Sees / und andre Gottzhuß⸗ 
4üt verfprachend heimlich einandern / fo Er 
nit abfieffe fich Ime ze widerfegen/ unb ein: 
andern behulffen ze finde. OR Berbindung 
bleib verfchwigen / diewil Er fábt. 

Nun battenb Ine die von Lindow zu einem 
Schirm» Hern angenommen / bif daß ein 
Römifcher Küng erwelt wurd. Alfo ſaß der fa 
Abt felbft ze Gericht in derfelben Statt / unb | 
bedunckte diefelben Burger / daf Er Si je 
fireng hielte und że gwaltigflicht/ ais ob Gi 


93 fin 


Oui 


warb 
ie $t 








ANNO 
Domin’ 
1271. 


gift eri. 


ningen nit. 


Graf Ru 
bolf trang 
aber 


Pikhof 


von Bafel unmillig / bo 
im Belt je 


geben. 
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Endanoßifcher Geſchichten 





fin fibeigen Unterthanen waͤrind / mit “nen 
umb. i [ in Ine und etlich Ritter 
mit me / die bi Im marenb. Do báttinb 
fine Fründ und Diener die von Lindow gern 
befriegt und gefchädiget / do mußtend St bez 
forgen / was Gi Inen Leids tätind / bae mäft 
der gefan Abt entgelten : Alfo wurd ce 
fun vertábinget / daß der Abt ledig wurb/ 
durch Mittel eines zehenjärigen Fridens : Und 
darnach über ein Yar farb Er/ dann Er mas 
ein alter ficcher Herr worden / unb bat cin 
Kranckheit an einem Schaͤnckel / ſo man nimpt 
ber Woͤlff / und als Er das Belt ( barumb 
Er folte Gruͤningen geloͤßt haben ) von finen 
Gottzhußsgdten an itelen Pfenningen bat in 
genommen / unb bem von Kegenfperg / unb 
jm von Guͤtingen (dem ee verfest ) folt 
en! zerſchlug Er an ber Bezalung an der 
tard umb vier einsig Pfenning die ber Abt nit 
geben wolt: Alfo bleib Gruͤningen ungelößt. 
^in diem Yar bat Graf Rudolf von Habs 
fpurg aber etwas u! an Biſchoff eins 
richen von Bafel/ der Bılchoff was der Sach 
wolt Er mit dem Grafen Frid 
aben / muft Er Im aber 100. Ward Sils 
ibere an barem elt geben. 
Anno Domini 1271. angeng Yars je Wies 
Abt Berchtold von St. Gallen ges 
am von Valckenſtein zu Kofenberg uff 
der Veſti ob Heriſow gelegen / und hielt das 


geſchwand Im von 


Kranckheit. ſo 
daß ſin 
land 


unde & vom Siechtumb und von dem 


gran 
Speiß gehaben mochtend : Do 
zu rechnen/ was das Gottzhuß rechter 

üt möchte ban / do fand man 1400. Dar 
Silbers järlıcher Guͤlt die Er bem Gorshup 
ledigklich verlich / one den Zechenden zu Kilch⸗ 
dorff bi Villingen ennet Secs / der järlich mer 
bann 300. Stud —* den der Fry Her 
von QBartenberg one Recht dem Gottzhuß 
entfrömbbet. fo farb Abt Berchtold ze 
Dfingiten des gemelten Yars als Er 24. Yar 
und 6. Monat geregiert bat / der vor 2. oder 
3. Karen 900. Kitter zefammen gebracht/ und 
Jen im Todt⸗ Bett von jederinan verlafen was: 
Da fach man an Im der Welt fon : Wiewol 
Er fine Gortzbußsgüt gar vaft übernoffen bat/ 
(prac Er doch im Todt⸗Beit / dab Er bi fi 
ner Seel Heil ce niendert umb "^ ctan / 
dann daß Er das Gottzhuß deſter baß erhalten 
mochte. Es warend im alle die / fo in der 
Statt St. Gallen warend / Edel und Unedel / 
fo ungünftig / Daß zu finer ‘Begrebt nit mer 
bann 14. Pfenning geopffert wurdend / und 
ba man Im Wep fang / tangetend die Bergs 
£üt offentlich in «unb ufferbalb der Statt vor 
—— von wegen daß Er Si ſo ſtreng ge⸗ 
alten hat. 

Nach ſinem Abſterben ward ein Zerteilung 


Dicht emelt | unter den Convent-Herren / Dienfl-Mannen 


unb Burgern/ und erwaͤlt cin Zeil Her: Ulrichen 


. « Jn otefem Jayr erfanfite aud) diefer Bihor das Schloß Pruntrut umb 260. Mart Eilbers / ingle: ffen 
ficin mt 40, Mard / und maher das tleinere — ju eine: Statt / wie foldes meltlàuffiger ——— if. e. 1. c. 20, 
. fibcim. 


* 


hat der von Wartenberg die — un⸗ 
ter den Convent Herren: Aber der von Guͤt⸗ 
tingen hat den arófkrn. Gunſt von Dienſt⸗ 


von Guͤttingen Fry / die andern ermeltend 
Her: Heinrichen von Wartenberg Nun 


Mannen / Burgern und allen Gottzhuß⸗ sú- 
ten/ bann Si warınd dem von Ißartenber 
ungünftig/ von wegen daß Er Abt Berchto 
den feligen näher Wag mae / der Si ungnds 
digflich gehalten hat / und forchtend / Er wurd 
es ouch tun: Alſo ward der von Guͤttingen 
von finem Teil uff St. Gallen Altar gefeit 
mit Gwalt / do ward der von Wartenberg von 
finen Teil uff St. Otmars Altar gefent : Als 
o fur der von Wartenberg mit finem Teil uf 
der Statt St. Gallen gen Arbon / da ward 
Er von > — a 
terbalten /_ und ward ouch fin Helffer / deßgli⸗ 
chen Abt Albrecht von Richenow geboren von 
amftein / der ouch finer Mumen Sun was/ 
es warenb ouch etlich Dienftefüt / Burger 
und Gottzhuß⸗Luͤt die dem von Wartenberg 
anban / buch vil der minder Teil: Alſo 
ſchwurend der Dienfi-füten ein Teil ouch die 
H St. Gallen / von Wyl / bit 


warend an ig der von Ramſchwag / der 
nd Vi pea S 


icnfie 
an von 


Eg v ——— * —— M. 
u ur PDündenuß / e G bu» 
boss — u Bern / und Her | bs 


no von Bu 
Chuno von Wifers / 
chultheiſſen warend. 
Difer Zit gewann Graf Rudolf von Hab: 
fpurg aber ein Span mit ‘Bifchoff Heinrichen 
von DBafel « finem Dheim / und biefd) Im 
200. Marck Silbers für fin Anfprach die Er 
zu Im Dette / der Bilchoff was unlidig fines 
Heũſchens / wolt nit Järlich "ym Tribut geben/ 
und ließ Im fagen / er fónt Im nit pie Schul 
den bezalen / unb fchlug Im gar ab nüsit mer 
se geben; Das verdro v Rudolfen / dann 


er was nötig / und was "ym der Bifchoff noch 
etwas fchuldig / deßhalb Er ee 
fft verfündt und abfaat fe fricat offent: 


fcha 

lich wider Ine. Etlich Burger 5 in tatt 
Baſel / als die von Eptingen / bic Vitzdum / 
bic Uffen « / die Srafften / Die Richen hangetend 
an Graf Kudolfen / und ward Ir Geſellſchafft 
die vom Sternen genämpt/ binmiber die Schals 
ler / die München / die Marſchalcken / bie 
vom Rhin / die Cammerer und der Merteil 
der Burgerfchafft ze Bafel warend dem > 

o 


tter zu Friburg 


Tech 


à Bon dieien weden Gejellihanten des Gternensund Papagai ſihe Urftif, Chr, L. a. & 19. 









ANNO 
Donını 
1271. 


Graf Kur 
dolf friegt 
aber mit 
pee A 
Henri 
von Balel. 


ANNO 
Domını 
1271. 


Tab Gre- 
gonus X.1 
mard tti; 
welt, 


Graf Gott. 

frid von 

— — 
arb. 


1272. 
Adt Lirih 
von St. 


Erften Theils Drittes Durch. 


fchoff anhängig / und ward Ir Gefellfchafft 
die Sibeufien genant : Alfo 3ocb der Biſchoff 
ouch uf mit finem Adel und Anhang / und zer- 
órt den Flaͤcken Bladolsheim unter Othmars⸗ 
eim gelegen / den Graf Rudolfvon Dabfpurg ye 
vor mit einen Graben und Tamm gevefinet hat. 


Difes 1271. Yars als die Kilch mer dann 
3. "^ar one Pabſt gewefen/ ward am erfien 
Tag September ( als Corius fihribt ) Gre- 
gorius der X. Pabſt erwelt / bat regiert 4. Jar / 
2. Monat / 10. Tag. 

Difes gemelten Yars an St. Michels-Tag 
flarb Graf Gottfrid von Habfpurg / Herre zu 
fouffenberg : Er tar des vorgenanten Graf 
Rudolfs / barnach Künigs/ Vatters Bruders 
Sun / und des Thum = Probfis von Bafel / 
ouch Rudolf genant ( fo harnach Bifchoff ze 
C often "b unb Graf Eberharts von Habs 
[pura Bruder : Ir Batter bat puch Graf Ruz 
dolf geheiſſen. 

gemelt Graf Gottfrid verlieh ein Sun / 
ouch — Rudolf genant / der was ein jun⸗ 
ger Kna 

Anno Domini 1272. als Biſchoff Eberhart 
von Coſtentz Abt Heinrichen von St. Gallen 
anhanget wider Abt Ulri fin Gegenfächer/ 


— —— von Guͤtingen / fur des von Guͤtingen 


nhang zu / namlich die Grafen von Wont- 
fort unb die von Ramſchwag / überficlenb in 
einer Nacht dem Bilchoff fin Statt Biſchoff⸗ 
xl / blündertends und verbrandtens / und 
als bero Zit Her: Ulrich von Roſchach Ritter/ 
(fo ouch dem von Wartenberg wider den von 
Guͤttingen anhanget) das Schloß und Stett⸗ 
lin Nümen-Ravenfpurg / onver: von Undow 
inne bat / als ein Bogt von Abt Berchtold 
ſeligen dargeſetzt / er a In die Grafen 
von Montfort in Abt Ulrichs von Guͤtingen 
Namen / gewunnend das Stettlin und vers 
brandtendts : Aber das Schloß mochtends nit 
erobem: Difer Abt Ulrich nam die 1500. 
Mard Silbers / fo Abt Berchtold felig Hinder 
Im verlaffen / und die Gottzhuß⸗Lũt ge pe 
tenb / bap man Grünngen damit gelößt folt 
haben zu finen Handen / verbruchts im Krieg / 


ward vertan / daß mic Fein Pfenning an bic | 


Loͤſung fam. : 

Mitlerwil fricat Bifchoff Heinrich von Ba: 
fel und Graf Rudolf von Habfpurg ouch fåt 
mit einandern der Bilchoff Ki uf dem raf 
zu Leide / unb zerfiört die Veſti Hertenberg / 
fo nüwlich nah bi Rhinfelden gebuwen was ; 
darnach (iürmt Er mit aller Macht die Statt 
und Schloß 3c Rhinfelden / fo ouch Graf Rus 
dolfen anhanget / eroberts mit Gwalt / ba man 
doch meint/ daß Coinit zu gemünnen márinb. 

Darnach am 17. Zag ODugſt fehlug die 
Stral in die Statt zu — / und ver⸗ 
brandt Statt und Cloſter mit einandern / fo 
ouch Graf Rudolfen anhanget: Do nun diſer 
Unfal fich zutragen / fur. Biſchoff Henrich s 
von Baſel mit ſinem Kriegs⸗Volck gen Se⸗ 
ckingen / zerſtoͤrt die Ring- Muren gar / und 
ließ da dannen fuͤren was fuͤr gehowen Geſtein 
an den Muren was. Alfo fief die Aebtißin 
in der Aeſchen St. Fridlin Heiligthumb ſuchen / 
das ward funden/ unb hinuf gen Louffenberg 
hinder Graf Eberharten von Nabfpurg/ und 
den jun raf Rudolfen/ fins Bruders Gott⸗ 
frids figen Sun gefürt ze behalten das ift/ 
nach Buwung des Cloſters wider darin gefer⸗ 
tiget worden. 

Difes alles verluf fich / ale Graf Rudolf 
anderswo im Turgoͤw / als cin Helffer Abt 





; iefes lief Graf Rudolf nicht ungerodyen / bonn Er verdrasnte voyegen Die sterne tr zum ereug/ melde anieto bit 
Steinen Vorſtati genennet wird / vor Rafel / unb bemädtigte fi 


d) des Schledes 28er im Schwartzwald / melde ihme durd 
einen Bauren genant Wolf verrabten mard. v. Urftif L 16i ' . : 
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Ulrichs von Et. Gallen / geboren von Gütin: 
gen ze tun hat / davon harnach volget. 


ANNO 
Domini 
1272. 


Volgends den 14. Tag November farb] Siſchoff 
Bilchoff Heinrich von Chur / geborner &raf| Heinrid 


Er was des Namens der vierte Biſchoff / bat 
die Statt Alpermont an das &eftifft erfoufft/ 
ouch die Veſti Reambs, defiglichen die Veſti 
Fridow / die Veſti und Stettli Fuͤrſtnow in 

umbletfchg von nümem erbumen / alles in 
C Burmalcben gelegen : Er bat ouch die Veſti 
Herrenberg bi dem Dorff Sevelen in der Graf: 
fchafft Werdenberg erbuwen : Nach Jm ward 
3€ Biſchoff erwelt Cunradus ein Fry: Her von 
Bellmont uf Churwalchen / der bat zchenthalb 
Yar geregiert. 

Anno Domini 1273. als der Krieg zwuͤ⸗ 
ſchend ben zwey ertociten Achten von C t. Gal⸗ 
len / Ulrichen von Guͤtingen und Heinrichen 


von Montfort / als Er 21. Yar 3) þat; m Ehur 


arh. 


1273. 
Abt Dein. 


tid) vom 


von Wartenberg (lát wärete / flarb der von! S! Galen 


Wartenberg / do furend die Convent-Herren 
fins Anhangs zu / unb erweltend an fin ftatt 
Herr Rumen von Ramſtein Fry / der was 
Abt Albrechts uf der Richenow nächfter Netz 
ter / der ouch fin Helffer was wider Abt Ulri- 
chen: Alfo hub der nüm Abt Rume an mit 
Abt Ulrichen zu Nom rechtlich / und dahcıme 
vientlich ze Pricgen : Nun was Graf Rudol 
der mächtiguft Herre/ der des Gottzhuß fich 










har) 


tend fich ena in anandern / und wuntend noch 
niit umb des von Schneggenburg T obtfall, 
Es 


ſtarb. 


ANNO 176 
Domini 


1273. &s hatte ouch jetlicher Altar im Cloſter ein 


fonderbare fófllicbe Altar» Tafeln mit Silber 
befchlagen/ die man an Feſten / unb wann jc 
des Altars Patrocinium was / harfür geftellt ; 
dero etliche foftlet 20. Mard / und etlich 40. 
Mart Silbers die alle mer bann 200. Mare 
gekoſtet hattend, die wurdend ouch vertan/ und 
nit über 40. Marck daruß gezogen. 

Der vorgenant Herr Walther von Elgoͤw 
Fry fúrt den obgefagten groffen Kelch gen Züs 
rich/ und wolt Us ba bun Yuden verfegen / 
do fprachend die Yuden 7 Ei nemmenb fein 

angen Kelch zu fand. Alfo brach Erin felbs, 
Do ieng er und fin Gehihlecht in kurtzem gar ab. 
8 ward ouch bilem Her: Walther vergunt 
von Abt Ulrichen / daß Er die Verſatzung und 
Kouff um das Gräninger Ambt an fich (óft/ 
von dem von Kegenfperg / und ouch dem von 
Gütingen des Abts Vettern / dem es vorhin 
verſetzt was / doch behielt Abe Ulrich vor die 
Widerloͤſuug. Difer gemelter Ritter Herz 
Walther Fry von Elgoͤw was der richift und 
ochtragendift Dienfimann den das Gottzhuß 
at / und der fürnemmift im Turgoͤw / und 
am darzu bi finem Leben / daß Er fr Burg 
mit Luͤt und Gut ze Elgoͤw / unb funft was 
Er haty finem Tochter⸗ Mann dem ungen 
von Baldegf uf dem Ergow übergab und 
vertett vor finem Tod was Er hat / daß Jm 
an Starung acbraft. 

Deß gemelten 1273. Yars / als Bilchoff 
Heinrich von Bafel mit Hilff def merteils der 

Hur, afft von Bafel mit Graf Rudolfen 
Graf dein | yon Habſpurg unb Graf Heinrichen von Fri 
burg finem Helffer in offner Vechd flundend / 
bt den 


Krieg mider| zevor an die Statt Balel 
ben Bilcho 


in bam 
von Bajel. 


vit der Burgemeiſter Marſchalck Kıtter mit 
der gangen Burgerfchafft zum Thor binuf / 
unb meintend Graf Rudolf ze ergriffen : Und 
als dem Burgermeifter zu Not was/ unb fich 
* verz hinuß verſchoß / ward Er von Graf 
udolf und finen Ritten um 
todt gefchlagen / unb entreit Graf Rudolf und 
die Einen / baf nen nic fein Leid gefchach. 
Die Burger von el hattend etwas aite 
darvor alle die / fo in a Pat Graf Rudolf 
anhangetend / ußgeftoflen / fo man die Gſell⸗ 
fchafft zum Sternen námpt : Afo verfammet 
Graf Rudolf ein groß Hoͤr / nam den Büchel 
nee « inne / und belágert die Statt 
afel s. Tag / unb tát grojlen Schaden. 
Der Bifchoff verdacht etlich Birger / u. 
ctlich Ritter und Knecht/ daß Si heimlichen u 
Graf Rudolfs Siten warend/ defihalb Er P» 
der C tattentbiclt/ unb nit baruf ließ. Graf Ru⸗ 
dolf zoch mit fincm Hör vor der E tatt wider ab. 
Dero Zit zu mittem Summer fam den 7. 
gorius nd | Fhurs Fürften ein ernftliches Schriben von 
i E Gregorio dem Zehenden/ darinne Cr 
nen hoch gebot / dab Siin einer beftimbten 
Zit / fo Er Inen ſetzt ein Roͤmiſchen Künig 
ermeltind / und die Ehriftliche Kılch wider mit 


einem Vogt nach alter Gewonheit verfächind/ | fi 


oder Er molt mit Rat der C'arbindlen das Roͤ⸗ 
mifch Rich in ein andre Nation verdndern und 
verwenden/ ba Ervermeinti der gemeinen Chri 
fienheit und dem Etul zu Rom Nug und Cere 


a Worauf jene r, Mrargretben » iren 


u : 
& Kinig Rihard i(l A. 127 1. geſtorben/ biemt tan das Meich nicht mehr bannnz. Fahr ohne König geweſen ſeyn / ohwohlen 


Er in ter hat menig oder nichts alè den Königlichen Titul 
tinuat, Math. Paris. ad A, 1271. Altoníus pon Caßilien bet ne 
mot! bliden laffen. 
c Diefes Diploma habe if aus Urftifii Chronico , 
nen Orten geandert und per 
4 Mit diefem Anftande- 


gleich ben Ruragraien in bie Gtatt dem Biſchoffen fol 
| Bitze feft. lieber Arre GOtt / fonft wird Er bald auch 


Endgnoßıfber Geſchichten Erten Theils Drittes Bud. 


reit derfelb Graf 2 mit m gg 25a 
or D Ohen 


eben und zel Gr 


als wohin felbiges aus bem Originale gebracht wotden / an verſchiede⸗ 


ert, 

f ertrag batte der Krieg mod) Fein End / bann Rudolphus | 

fein Netter ber Furggraf von Nürnberg bie Bottich af fene Erhöhung ur Keiferl, miede uͤderbrachte; Er 
e 

| Deinen Thron befte 

Bortidafit in das Lager geíanbt Jome Glüd zu mün(den / darauf erft ber rechte 

Aibert. Argent, p. m. 700, Edit, Oporin. Ampli, a Waldkirch, l, c. p. 134, 


ANNO 


lich fin / dann bae Rich was jeg nad) nig DOMNI 
Richards ^ Tod 10. ar one Xünig gefin/| 1273. 
unb bi finem Leben ouch wenig genäst ; unb 
wiewol Künig Alfonfüs uf ee von etli- 
chen EhursFürften ouch zu Romifchen Künig 
vor vil Yaren ermwelt / Fam Er doch nie in 
Tütfchland/ und was on allen Nutz / und bes 
gund groß Ubel in tütfchen unb welſchen Lanz 
den fürgon/ mit Krieg / Roub/ Brand und 
Todtſchlag / infunders in Tuͤtſchlanden Friegt 
je ein Fuͤrſt / ein Graf / ein Her: mit bem anz 
dern/ von wegen bap fein Houpt des Richs was. 
Sun bat Graf Rudolf im Sinn bic Statt 
Bafel wider zu belägern / doch an einer andern | b: 
Siten / damit man fin Macht und Stärde 
fpüren möcht / Er nam mit Im 300. Dferdt 
weigert / die Statt Bafel zu berpten / unb 
bic befte Gelegenheit der Beldgerung abzefehen/ 
nam ein on Roub zu rur an der Statt / 
und als die Burger mit aller ey ruß 
flelend den Roub ze retten / entreit Er Inen 
mit dem Roub / unb fam one Schaden Hinz 
weg. In folchen gieng das Geſchrey offent 
lich / daß die Chur⸗Fuͤrſten wurdind cin Kuͤnig 
erwelen/ do underwundend fich erbre Luͤte / den 
Krieg zwuͤſchen Graf Rudolfen und dem Bifchoff 
zu befridigen / und ward getaͤdinget / daß Si alles 
Spans uff Spruch Luͤt famend/ darumb ward 
ein Anlaß ufgericht in Schrifft/ alfo lutende : 
« Wir Grave A Habfpurg 
u 2£l(afc/ 
a . und 


gen 
von 































Bi 
bnt 


Litera 
fedis Bali. 
sonlis. 


tte/ auch die meife Zeit in Engeland ju 


braģġt. Eihe C 
Jome ju König erwehit worden / bat age radi. Sibe Con- 


in Teutſchland nie, 


eben noch vor der Statt als Ihme 

chickte quo fo 
nden/ welder als Er foldes vernommen, fole Er gefagt haben : 
igin : Er bat aud) fogleid) eine anfebnliche 
und befländige Friede erfolget. Urik l, c, 





ANNO 3219-131 177 Anno 
d DoniNt 
S 1273. 





Hpoͤgnoßiſcher Geſchichten 
Sre heil, 


des Vierten Buches / 
Bon der Regierung Keyſers Rudolphi I. an / 
big auf die Eydgnoßiſche ewige Pundtnuß. 


Graf Rudolf von Habſpurg ward Rom. König, Ward gekrönt; gibt denen von Zürich 
eine Brepheit. Kommt nad) Laufannen. Das Land Glarus dem Reich und des Bottshaufes Se⸗ 
dingen eigen. König Rudolf faufft das Orüninger Ampt. — beftátet denen von Uri Ihre Freyhei⸗ 
ten. Hielt ein Reichstag zu Nürnberg. Die Statt Zofingen fommt an die Königin Gertrud unb 

Erben. Königin Gertrud farb, Hartmann von Baldegg König Rudolfs Statthalter/ nimmt 
teinen in Schtoeit in des Reihs Schirm Der After König Fridrih wird verbrannt. Jacob 
Müller von Zurich wird zu Ritter gefhlagen. König Rudolf vermählt fid mit Gräfin Anna von 
Haierloch. Bundts⸗Erneuwerung Tot t Bern unb Brepburg. Defien von Rofenberg Verlaſſen⸗ 
baft fallt an das Gottébauf St. Gallen. Pabſt Gregorius X. (lab. Innocentius V, ward Pabft. 
u Seedorff in Uri ein Commandery, Innocentius V, ftarb, Adrianus V. mard Pabſt. König Rus 
dolf bringt etliche Herren zum Gehorſam. Adrianus V. flarb. Johannes XXI. ward Pabſt / ftarb 
aud. König Rudolf faufft Brepburgin Uchtland. Nicolaus III. ward Pabit. König Rudolf übers 
wand König Ortocarum von Boͤhmen. CfBacferbolb ſtecket Zurich mit eurer an. Nicolaus IIL, flarb. 
Martinus IV. ward Pabft. König Rudolf kriegt in Burgund. Graf Hartmann von Habſpurg ers 
trand im Rhein. König Rudolf maht Dergog Albrechten und Rudolfen ju Dergogen in Deiterrei. 
Conrat Hunno von Schweitz wird belohnt. Königin Anna flarb. Schwartzenbach gebaumwen. Ar- 
bon von Biſchoff von Coftant tfauff. Zu Glarus zwey PfarzsKirchen gebaumen. König Rudolf 
erobert Päterlingen. Vermaͤhlt fid) mit Agnete oder Elifabeth von Burgund. Togern tommt an 
das Tohanniter Daus ju Lügkern. Martinus IV. ſtarb. Honorius IV. arb Pabft. Abt Wilhelm 
von St. Ballen kommt in Bann. König Rudolf verfaufft Stätt und Land in Iralia. Conrat Hafi 
von Glarus fifftet dag Cloſter Steinen. Honorius IV. ftarb, — Syuben werden von Bern vertrieben. 
Waͤdißwil fommt an St. Johann Ritters Orden. Helfenftein befriegt. Nicolaus IV. wird Pabſt. 
König Rudolf belägert Bern. Das Elofler in der Inſul wird gebaumen. Lucern gibt ihrem Herm 
Abe von Murbachein freywillige Steuwr. Etlich Öerechtigkeiten in Uri fommen an das Elofter Wets 
tingen. Hertzog Rudolf von Deflerreich ftarb. Wie bie Stätte und Länder giro / ucern / Uri / 
Schwitz / Undermalden unb Ölarus den Elöftern verbunden geweſen. Der Ubt bon Murbach vers 
f'aufft alles was Er in der Schweitz hat an König Rudolfen. Lucem widerſetzt fid. König Rudolf 
legt Steinen an; gibt den drey Waldflätten eine Breyheit. Stirbt. Neuwe Handveſte zu St. Gal 
fen. Bern nimmt den Grafen von Safoi jum Schirm⸗Herrn. Adolphus Graf von Naſſau ward 
Mom. König. Nicolaus IV. ftarb. Hertzog Albrecht friegt wider Zürich. König Adolph gibt Qu; 
rich eine Sreobeit. Wettingen komme in Schirm unb Burgrecht zu Zurich. Keyferfiuhl kommt an 
Eoftang. Cæleftinus V. ward Pabſt / gibts auf. Bonifacius VIII, ward Pabſt. Der Commandeur 
St. Lazari Ordens wird verrichtet mit Conrad Stulfäffen in Uri. König Adolph nimmt König Eduar- 
do in €ngellanb Geld ab. — Will ben Hertzog Albrecht entfegen. Beftätter denen 3. Waldflätten ihs 
re Freyhe iten. Schlacht auf dem Tonner Büchel bep Bern. De og Albrecht will König Adolph von 
dem Reich verftoffen haben, Wird entſetzt; H. Albrecht wird Roͤmiſcher König. König Adolph fommt 
um. König Albrecht will den 3. Waldftätten ihre Freyheiten nicht befldtigen. Gedencket drey Gür- 
flentbümer aufjurichten. Zog Glarus an fid». lágert Zurich. Wil fid) bie 5. Waldſtaͤtt un» 
tertoürffig machen. Ordnet Ahnen einen Amtmann des Blut / Bannes halben, Glarus unb Gas 
flern wird von einem Ammann regiert. Homberg unb Liechftal Fommt an Baſel. Pundenuß wider 
bit Straffenrduber. Bonifacius VII, ftarb. Benedidus II. ward Pabſt. Die z. QBaldflätte bes 
gehren an König Albrechten einen Reichs-Vogt. Diefer gab Ihnen Gefler und Beringer von Lan: 
Denberg. Benedi&us H. ftarb, Clemens V. ward Pabſt. Die Waldftdtre beklagen fid über bit Tys 
ranney der 2anbeógten. Engelberg verbrann. König Rudolf in Böhmen ftarb. Von Wolfen: 
hieß Amtmann auf bem Rozberg ward im Bad erfchlagen. Hertzog Hanf von Oeſterreich fordert 
an König Albrechten feine Erbland, Beringer von Landberg fanbvogt in Undermwalden laft Heinrich 
von Melchthal bie Augen ausftechen. Zwing Uri unter die Stegen ward gebauen. Zu Altorf ein 
Hut aufgericht bem man Ehr beweifen müßt. — C'Bernber? von Stouffach wird von Grißlern hart ar» 
gefahren. Verbindet fid) heimlich mit Arnold von Melchthal von Uri unb Walther Sürft von Unders 
walden. Der Adel hielt mit Ihnen. H. Hang fordert aber feine Erbland, Der Eydgnefifhe Bund 
vermehrt (id täglich. Rathſchlag der Pundtsgenoffen bie fanboógte aus bem Land zu Mr Br 
gebenheit mit Wilhelm Teln 7 welcher dem aufgeflecften Hut keine Ehr bewieß. Grißler wird zu 
1. Theil. 3 tod 





| ANNO 178 Eydgnoßiſcher Geſchichten ANNO 
— tod geſchoſſen. Die Landvoögte und Diener werden verjagt / und ihre Schlöffer zerſtoört. Ein Bund | DOMNI 

3. auf sehen Jahr geſchworen. König Albrecht lapt den Wauldſtätten feilen Kauff ju Zucern und Zug ab: 1273. 
fhlagen. Hornauſſen beiffen ein Pferd ne tob. König Albrecht wird ermordet. Laupen fommt an 
das Roͤmiſch Reidy / hernach an Bern, Braf Heinrich von 2üfrfnburg wird Rém. König. Sif: 
gów dem Bifchoff von Baſel beflätet. Die Schlöffer ber Todfchlägern König Albrechts werden zer: 
ftört. König Heinrich beftätet ben Waldſtätten ihre (Srepbeiten, Eine Meerfahrt von unnütem 
Volck. Das Sifeld unb Splmald fommt an Zürih. König Heinrichs Urtheil wider bie Tod⸗ 
fehläger Konig Albrehts. Rudolf von Bart ward geradbreht. Die Elöfler fónigéfelben und 
Sf von Königin Agnes gebauen. Der Kirchenfag zu Dietikon fommt an Wettingen. Die Statt 
Wyl fommt mider an St. Gallen. König Heinrich gibt einigen in Schweitz Freyheiten. Bard zu 
Menland gefrónt. Schweitz und Einfidlen verricht. Kriegen wider einander. König Heinrich 
wird ju Kevfer gekrönt. Zürich verbindet fid) mit Coſtantz Schafhaufen und St. Gallen, Her: 
von Bürglen wird Reichs⸗Landvogt. DBerricht bie von Zürich unb Schweitz. König Heinrich wird 
mit Gifft verneben. Die von Lucern überfallen bie von Undermwalden zu Stansilad. Die von 
Schweitz überfallen das Cloſter Einfidlen. Berden verricht. Clemens V, jtarb. Hertzog Ludwig 
von Beyern und Hertog Fridrih von Deflerreich wurden beid Roͤmiſche Könige. Kriegten wider 
einander um das Reich. König Ludwi ig zu Aach / und König Gribrid) yu Bonn gekrönt. Die 
Waldſtaͤtt hangen König Ludwig an. Kommen in Bann und wieder daraus. Krieg zwiſchen Uri 
unb Glarus ward verribt. Schlacht am Moren:Garten : und Streit qu Bürgenftad und Alpnach 
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| 
fen Fa ie È Dat im 


di ern Sacrament u einem Kr 
" à don ar ben / dero Rit des 


Gro iois und € —— von Ming 
— der in 
ugend/ ouch die Adeli 
d ; d saf am Sm it eta folches i 
o bi an tte / je D 
Bifchoff den orig en 
er bictoil bn im Kich alle Ding 
Unordnun —— alſo en icr —— 
von einer Statt $ er gewandien 
bórfft/ und ei alice 
gen/ daß fich ſchier niemand def underwinden 
noch annemmen wolt / und fund / 
daf es cin Dapffern / Wannlichen und Hand- 
veften Künigs bedorfft ber es mit gmaltiger 
Tat wider in ein recht ordentlich Re 
c . lUnbalenun bic C 


den / ouch Landt- 
" x podes ter thärer ae 
fromm mit Worten und Thaten / habend S 
Ine am letfien Tag September diſes 1273. 
Nars einheligflich ze Roͤmiſchen —— 
ũßgenommen Kuͤnig Udacher von 

der hat darab Mißfallen / und vermeint x es 


zu Kibur und be 


bier nicht umbin anjujeigen / baf Bullinger Hift. Helv, Mf. 
welder des Rudolfi Beicht. Vatter unb Secretarius 


planen halten oder aber / welches ein grober Sjertbum 


diren / weilen brejct bernad) / unb jar erft Anno 1286. dieſes Erg iftum von dem 
— —— In gleichem Irrthum fedet auch F. Faber L. 1. c. rs. add. 
habe ſchon qu End bes vorigen Buche nalen J daß Rudolfus damahls nicht ju Brugg / fondern vor Bafel ge: 


li | 
legen. M Schodeler Chron, Fab, L. 1 


wider ben Grafen von Straßberg. Freyheiten einigen Elöftern ertheilt. 


"A ff des Pabſts Gregorii des Zezi nig Rudolf difem vA u 


agn gangen/ | Br 


t und abgans bracht *y 


—* Uri 


be b tb bi d eri Chron. Col a 
erg Ihme mi bin Be * E ie ei t p C2 ELS wi * en m, ei á E) b, 


fen ( vid. Papl. Hift. Lexic. voc. Heinrich, ) 
PR efürderung beigetragen SYbne bey denen des tfen in recommendiren; entweder mug Er — ir * J A 
rt / mit bem bamabligen Ere Bi ànt confun- 











io NY 18. 


be 
ar) minder 11. gucken, — 


Anna von Kıburg ſiner Mutter Bru⸗ 
ders Toͤchterlin / die in Irer Jugend abge⸗ 
ſtorben. 
Am 4. Tag Oktober was St. —— 
—* en VEM ein Herold oft von 
——— von den C 3 ſten ge⸗ 
A nbt/ der verfünbt allba ( hat ouch vor Im harz 
uff andern Stetten verfündt ) daf Graf Ru- 
dolf von Habfpurg se Xóm. Künigerwelt wäre: 
Bon Bafe Bruck⸗ 


Fuͤrſten finer 
Erwelung / und da m unverzüglich gen 
andfurt kommen ; Da marb g 
ub in allem — nar e g Der erwe 
ünig Rudolf embot 1. f pieng gen Zürich / 
Schwis/ Un ern / Lucern / 


berlanden / und verrucht angeng von ** 
= Rhinfelden / die tátenb Jm Ir State uff/ 
ergabend fich frywillig an als ren 
mit fründlichem Empfachen / da dannen ilt 
Er aen yw / J 4 A bae: Herꝛlich em- 
pfangen : rwárt one famen. gen 

Tliembig a am ii P uno ina ge 

m an beiden en / als 
grofje Eer erbotten ward. 


nn manet Er die Ginen € andre 


t nidt ets Ada Defien 


fer Rudolfo fid die —** Dienfe jur 
alb, Argentin, Chron. p. m. 190. 


ANNO 


E —— und Brißgoͤw mit Im ze rei⸗ 




















(fe embot fich ouch Künig Rudolf gegen al 
len denen / mit denen Er n gehept / Sri 
dens / Liebs unb Gute / unb miemer in aracm 
e gedenden / Er gebot ouch den Cine / 

Si jerman Srib bieltenb / und 
ledig ließind : Er 
nden: Undin 6. 


be 
de ra 


bt begert bat : Ci 
fihreib ouch denen von Uri ein Gebotes Bricf/ 
namlich an Burckharten zum Brunnen der 2it 
tanbammen und an andre AmptsLüt im Land 
alfo wifende : 

Litera in 
Engelberg. hute Alfatizque Lantgravia , nutu Dei in 
[Reginam Romanorum eledta , Burkardo Mi- 
niftro fuo , ceterisque Miniftris ac hominibus 
Univerfis Vallis Uraniz fuam gratiam. Cum 
nos dile&os in Chrifto regulares monachos 
in Engloberc Ordinis S. Benedidti ; cum Per- 
fonis & rerum omnium facultatibus in no- 
ftram pov & tuitionem receperimus 
fpecialem , Univerfis vobis przcipimus & 
Mandamus , quatenus didam protectionem 
noftram taliter obfervare velitis, ficut no- 
ftram diligitis gratiam & amorem , maximc 
in Alpibus, fecundum quod hactenus Regio 
Imperio tuebantur , & prout in fuis privile- 
giis (unt ab codem Imperio privilegiati. Da- 


tum in Bruggo Anno Domini M CC LXXIII. 
VI. Idus O&obris. 
Vertuͤtſcht: 


Gertrud Gräfin von Mabfi / von 
Riburg / und Landt Gráfin matifa, 
von Gottes ervodte Römifche Rú- 

í urcarten Irem Ampt 


gulirten München $u 


St. Be 
2 Ordens mit jr Fibe und allem 


€ron 
feines an / unb blieb immer in Teutfchland / babero fene Er 


Gertruda Comitiffa de Habsburc , de Ki- mq 


r f l 
rem Gur in unen Sous nnb Schirm 


a F. Faber c.l fagt/ Er habe die Reichs Infignia , oder Ehren, Zeichen / auf be 
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179 ANNO; 


i DoM.NI | 

befonders empfangen. So gebietend und 7. 
Deren Wir ico allen / Da jr die ge- 1273. 
nante unfere Schirmung dermaß halten 
wellind / als lieb úh unire Gnad unb 
Hulde fig /befonders in den Alpen / in e 
ftale / wie Si bifbar durch Rünigliche 
Regierung gefcbirmpe find. Und inma 
fen / ala Si in Iren Srybeiten vom Xi 
gefryer find. 30 Brucd Anno Do- 
mini 1273. am 10. Tag O&obet. 

Vorgemelter &üniain Gertruden Hüratung 
mit Graf Rudolf von Habfpurg ouch von^yran 
— und Brüdern / findeſt hievor im 1245. 

ar, 


Als nun Graf Rudolf / erwelter Künigmit| Känigu 
einem gwaltigen Jdriug acfaft / t Er er id 
piens fin Eegemachel Künigin Gertruden ven | i san 
‘Bruck / ug dem Ergoͤw herab zu Im gen |gin Ger | 
Briſach / die zu "ym am 13. Tag October | fru gen | 
fam / unb Morndes am 14. Tag zoch Er in | Priinb- 
ſtarcker yl das Land hinab gen Straßburg / 
Spyr/ Wurmbs / Mäns und Srandfurt/ 
da Er afftere wol empfangen ward / aber Er 
fumbt fid) nimbert dann bloß die Nachts 
Herberg : Fur ftreng fürmert von Srandfurt Gar mit | 
gn Coͤlln / unb dannen gen Aach da Er an igra gen | 
Allerheiligen Abend diß 1273. Yars fambt fir Jach da Si 
nem Segemachel der Künigin vom Erg Bi- Sfr, 
fchoff von Colin acfrónt murdend, « a 


Zu Aach fumbt Er fich nie lang / bann Pabſt 
Gregorius der Zehende "me aefcbriben / daf 
Er — zu Im gen fofanna in die Statt 
in ai Den am Jenffer See gelegen / fom- 
men folt. 


Er fryet die von Zürich / baf ein Nichss | Er gab de⸗ 

; den ees gebe allein zwen Yar no ensi 
die Statt Zürich richten foll/ und wannsdie | Srpbeit. 
zwey Yar up fuib/ fo fol derſelb Vogt die 
nächiten 5. Xar darnach nit mer haben : Des 
Briefs Darum den $. Tag November Anno 
Domini 1273. fine Kichs im erſten Yar. 

Er fur gen 


Alfo fürderet fich Künig Rudolf ernftfich | Loans 
gen Lofanna 3c faren zum Pabſt Gregorio , $ faum Qabft 
der von Lion fich dafelbfthin verfüat bat: Und | Gregorio. 
wie Si nun allda zefammen kamend / unb Yr 
&efpräch mit cinanbern vollbracht / feheidend 
Si age. wider von einandern : ‘Don diz 
fer rer Sufammenfunfft find dife Wers vor 
Ziten gemacht. 

Bis fexcenti feptuaginta trefque « ftetere 

Anni, Laufannz dum Rex & Papa fuere. 


Dero Zit / als bic Ehriftgloübigen ufi Sernf⸗ 
talin Glarus ein Sich gebumen ^p TELA 
Matt genant / fchrab ber Roͤmiſch S üma Xue | anein te 
belf ( von wegen dak Glarus an bae Kich | Xité und 
gehört ) defglich bic Acbtifin von Sedingen | Penn 
(von wegen rer Herrlichkeit über Glarus ) | gen gemefen 
an Biſchoff Eberharten von Coſtentz / begå- 
rende / daß Er diefelbe Kitch wychen / und zu 


Daf bas 
gant and 
ju Elarig 


. | einer Pfarr beſtaͤten wölt : Der Briefen Da- 


tum flat Anno Domini 1273- Craftino poft 
Feftum S. Nicolai. Indi&. 2. bae tett nun der 
Bifchoff / und damit man mercke / daß das 
| «anb Glarus Fein andre Hersfchafft bero Rit 

32 achept / 
efi Babın fen A a pe E n 
/ mas H. Stero 


sM grma tommen die 
ber Excommunication; Allein König Rudolf funde 


: [vom Vabft die A5folution erfaufit / aber Diefes ift nur ein Gedicht 


gquemorque, (100 e$ je ber Bers leiden koͤnte) dann in diefem Jahr hatte fhifhoff Gürtel- 
bem Pabſt zu Laufannen empfangen. vid. Hotuing. E. R.G. T. — nop enr 
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1273. 


Litera 
Claronz, 


gehept / dann allein das Gott (ied Seckingen / 
und bae Rich / von wegen Daß cin —— 
Keifer allein und ſunſt niemand deſſelben Gottz ⸗ 
* Caſtvogt und Schirm Her geweſen / und 
unft das sand Glarus nie einichen weltlichen 
Fürften / Grafen noch Herren digit verpflicht 
geweſen / fib KünigClodovei Magni Ziten der 
Anno Domini 500. gerichsnet bat / bab ich 
defiwegen volgenden Brief ac Urfund ingefegt: 


Univerfis Chrifti Fidelibus prefentium In- 
fpetoribus : Anna Divina permillione Ab- 
batiffa Ecclefix Scconienfis , Conftantienfis 
Dicecefis. In perpetuum à Przlatis rationa- 
biliter admittitur , & admiffum efficaciter pro- 
movetur, quod fubje&is evidenter cedit ad 
incrementum falutis & quietis. Igitur cum 
tota terra & fundus Vallis Claronz ac Uni- 
verfitatis hominum Vallis ejusdem ad Eccle- 
(iam noftram Seconienfem pleno jure propric- 
tatis pertinere dinofcatur. lidem etiam ho- 
mines per fervitia debitz fidelitatis indefeífa 
nobis & Ecclefix ha&enus ftuduerunt mo- 
dis omnibus complacere nos non immerito 
ipforum faluti & quieti profpicere cupientes 
ratum & pergratum habemus , approbando 
confirmamus , & confirmando approbamus, 
quod ſæpe di&i homines Capellam in Sernif- 
tal , in loco qui dicitur an der Matten, de 
noftra authoritate & licentia & confenfu con- 
ftrudam , de bonis fuis ad Ecclefiam no- 
ftram Seconienfem jure proprietatis ( ut præ- 
mifum eft, ) pertinentibus dotaverunt fe- 
cundum communis zftimationis taxationem 
ad valentiam 4. Marcarum puri & Legalis 
argenti, ponderis Thuricenfis, maximé quia 
hujusmodi dos fcu dotatio eft omnimodo fi- 
ne noftri annui cenfus detrimento, Et in 
hufus rei teftimonium, prefentem Literam 
przdictz Univerfitati tradimus , Sigillo noftro 
patenter communitam. Datz Secconis, Gre- 
poro Papa decimo Romanam Ecclefiam Gu- 

ernante , Rudolfo inclyto Rege Roma- 
norum feliciter regnante , Anno Domini 
M CC LXXIII. in Vigilia Thomz Apoftoli 
Indi&iene Secunda. 


Vertuͤtſcht abgekuͤrtzt: 


ao Krane mir Anz von Going Ve 


der ic. (Dici bae 9 


das gene brano 2 ty] Grund 
und Boden des a —* eu eg en die 


- en Gom oc mit S 
ame der mía e⸗ 
oͤrt / und dieſelben durch Mer ay 
ge an unverdr e Bew x Di it / ic) in 
con A —— ze beoien / find wir 
nit unbillidy bt — begirig * 
ger TRO i: qe m 
n ckingen a Gre orius 
Eehende die Y ómifcb x 


ilchen verwaltet 
— 88 Les Rudolf — 
Roͤmiſch Rich regiert. Im Jar des Herrn 
1273. an Sant Thomas des ftels Abent 
in der 2. Römifchen Zinßzal 


Hievor als Kuͤnig Rudolf ze Roͤmiſchen 
Kuͤnig erwelt was / und es offenbar in allem 
Land tae / fur Herr Walther von Elgów 
Ritter / Sry uf dem Turgoͤw / vas Air zu 
Ereren uff fin Krönung. Nun tv dps d 
und afe der Künig u ot hag fin Her 
su mmlen / né Er dem an die 

afft / Statt y Schloß und Ampt zu 


« Rhan, Hifl. Mí. fagt/ dieſes feye ju Edn geideben. 


Eydgnoßiſcher Göefchichten 


&räningen / fo ‘m uff MWiderlöfung vom 
Goitzhuß St. Gallen verfegt was T zuze⸗ 
llen. Der Kuͤnig was das froh (dann Er 
felit nach It und Landen wo Er font) und 
legt Im den Pfande-Schilling. 
Nun zoch Abt Ulrich von St. Gallen & 
borner Fry von Gütingen ouch mit bem 


nig Im ze Eeren uff fin Krönung / mit vil é 


fic 
Gå 

f 

ife 

h 
f Derfel 
tiber haruff bi 

ba Im 


Eerbarem Volck / und wie Er hinab bif gen 
C étn fam / bat Er den Künig / daß Er 
ein Gottzhuß⸗Vogt gunnen molte na iem 
Willen / dann jeder Künig oder Keifer was 
des Gottzhuß Vogte / der jagt bann an Ders 
mäfer an fin ftatt : Alfo fant der Künig Her 
Ulrichen von Kamfchma Ritter / def u = 
Abt wol zefriden / bann Erna fins A 
wider fin Gegenſaͤcher Abt Rumen von 
ein : von Ramſchwag tett on Rany 
als Abt Ulrich ge Tir m dem Gottibuf vil übels. 
Nun fur Abt Ulrich mit dem Kuͤnig von Aach 
f gen Lofanna, und war fo 
lana bim Künig / bif Er vertat / was Er bat/ 
dag ^ym Zerung gebraft zu Lofanna den Wirt 
zu bezalen = 3 Da mutet ber Rünig an Abt Ul- 
* / bag Er m die Joerifchafft Brüningen/ 
der von Elgoͤw fin P andefchafft ge- 
ben / volleng in Kouffwiß 3e Erb⸗Lichen gun- 
nen welt / das tet der Abt nit gern / pon ich 
def lang / und fprach : Er Bette de e⸗ 
walt one den Convents Aber der hr lic 
nit ab; und damit der Abt fin / ge Rittern 
unb Volcks (deſſen Er vif bat) uffgeloffne 
bezalen moͤcht / und ze Giſeln oder 
P —— jemand ze verfegen getrungen wurd / 
Ur Er tun — Er a / uf "jme 
rinin in Erb⸗Lechenswyß je kouffen ac 
: Bie Bezalung tett * a baar: 
* o fur ber Abt mider beim am am 
—— ag des eH 1274. ars 
gen St. Ballen/ tn fin Goitzhuß / was tr 
inb leidig / daß Yne ber Xünig au bem Kon 
gezwungen hatt. Wicwol Er Ime darbi zu⸗ 
— der Abty ze handhaben / als 


Es goch ouch König Rudolf den Flaͤcken y 
en im Turgdw an fich (da amad t * 
jun ar gebumwen ) fo ouch des Goͤttzhu 
Gallen - / ‚und ward "me doch vom 
buf nie : Iſt n fibpar lange dit. FA 
Led cnet worden / aber bte Künıgs walt 
0 s fir wiewol ouch Abt Ulrich die Abty 
——— ehe ubt 
o fehreib fich doch fin &egenfächer Rumo von 
— / ouch Abt zu et Gallen und bat 
vil t. 


Rudolfus Dei gratia Romanorum Rex, 
femper Auguftus ; Prudentibus Viris Mini. 
ftro & Univerfitati Vallis Uraniz dile&is fide- 
libus fuis gratiam & omne bonum : In be- | ts 
nevolentia: fingularis a »plaufu compleàitur 
noftra ferenitas clarz fidci puritatem, & fin- |" 
ceritatis indubitatz conftantiam, qua vos er- 
ga nos & Romanum Imperium femper in- 
caluiffe comperimus : Quz quidem veftra 
gratiofa placiditas , lucidis infignita frequen- 
ter operibus noftris , fic memorialibus eft 
infcripta tenaciter quod ad omnem provec- 
tum veftrum & tranquillitatem omnimodam 
promptis votis affurgere volumus , libertates 
veftras , honores & jura incommurabili ani- 
mo difponentes ubilibet, non minucre fed 
- augere, Eia I vos fideles, egregii ad in- 
fiftendam noítris & Imperii benc placitis de 
bono in melius continuatione perpetua men- 
tes & animos, quaíumus prazparate. Certos 

enim 
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enim vos reddimus & fecuros , quod in 
nullo eventu vel cafu vos obligabimus ullo 
| modo , fed inter fpeciales alumnos Imperii 
computare vos volumus, fpecialibus noftris 
|& Imperii Ufibus & obfequiis omni Tempore 
'refervandos. Datum VI, Idus Januarii In- 
'did. 2. Regni noftri Anno primo. 


Vertütfcht : 


Rudolf son GOttes Gnaden Rómi 
ber Buͤnig zu allen Jiten Merer def 
ichs / emput den  Nurfidbtiaen. Maͤn⸗ 
nern / dem Kands Ammann / und gemei 
nen Kandtsluten deh Tals zu Uri / ft 
nen lieben Getruͤwen / fin Gnad und ab 


les Guts, 

Mit ſundrer guͤnſtigklicher Frolockung / 
umbfacht u ic Mo erlüchte pos Reinig 
feit der fehinbaren C rino / und unzwy⸗ 
fenlichen beitern / Standvelte / dero Ir 
uch gegen uns / und dem Romiſchen 
Rich allvoca inbrünftig_ erzeigt babend / 
welche iwere denchwurdige Anmütigkeit/ 
die mit vil liechtbaren Taten aesiecet / und 
unfrer Angedächtnuß fo Ar ıngebildet / 
daß wir zu aller iwerer Ufnung und ru: 
wigen Wolſtand in allen Dingen / mit 
bebenoóem Gmüút wellend bereit fin/ iwern 
—— Eere / Nachbarkeit und Rechte / 
ind wi mit uwerwanktem Gmuͤt geſinnet / 
nit ze mindern / fonder allentbalben 3e 
meren / und harumb Getruwen Up- 
bünoigen / voit bittend uͤch / daß Tr uͤwe⸗ 
re Sinn und Gmuͤter wellind allzit vom 
Guten in noch beflers richten / und úd) 


rung / dann "Xr föllend vermwüßt und 
daft wir durd) feineclei Urſach 
—— Ds O. 8 een 


noch verendern wellend / fonder uͤch uns 
der die fonderbarn Uferzognen def Richs 
rechnen / und oud) zu unfern und d 

Richs funderlichenelchäfften undDienft 


ten zu allen Ziten behalten. Geben 
am 8. Tag Cenners / Römifchen 
Sinfisal im Andern / unfers Richs im 
erſten Tare. Ä 
' emelten 1274. Yars am 13. T 
A half gen bak in b 


am —— am Süni f f | 

gen Baſel. Statt unden boe . Ge rittend mit Jm die 

Burger:&efellfchafft zum Sternen / Die Im 

allıweg angehanget was: Im gefthach groli 

Eer in der Statt: Er fur von Dokii gm 

—— guia beftáttet dem Gottzhuß Engelberg ín 

go anas nderwalden allda fin Frobeiten (ut. eines 
t Es dm Briefs def Anfang und End alfo futet: 

nd Rudolfus Dei Gratia Romanorum Rex , 

fine robet (emper Auguftus &c. Teftes autem hujus rei 

- funt, Venerabiles, Wernherus Moguntinus Ar- 

chiepifcopus, Eberhardus Conttantienfis Epi- 

fcopus, Etllluftris Albertus Saxoniz Dux Prin- 


cipes noftri. 

Signum Invi- Rudolfi Ro- 
&illimiDo- manorum 
mini 


1g Au- 


Ada funt hzc anno dominice Incar- 
nationis mccLxxıv.Indidt. 2. Kal. Februar. 
den 25. Jenners. Regni vero noftri An- 
no primo, Datum Thuregi, per manum Ma- 
giftri Heinrici Prothonotarii, 
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Rudolfus Dei gratia Romanorum Rex , 
femper Auguftus: Univer(is facri Imperii fi-| 1 irer, in, 
delibus, ad quos prefens fcriptum pervenc-|fiblcu. 
rit gratiam fuam & omne bonum; Stipa-| Und NM 
ri caterva multiplici inclitorum Principum a as 
Sacri exornat Imperii Principatum. In mul- | einfiblen 
titudine enim fplendefcentis cohortis reful.|und fine 


get Prince Principum titulis gloria coruf-| mon v 
cantis : Cum itaque Venerabile Monafte- Bäriten 
riumHeremitarum Ordinis Sti Benedicti Con- |be$ Rigt. 






ftantienfis Dioecefis , per devotionem pieta- 
tis, puritatis & finceritatem fidei praliden- 
ttum tante gratiz tantique honoris à Divis 
Imperatoribus & Regibus noftris predeceilo- 
ribus promeruit incrementum ut quicun- 
que przdi&i Coenobii debeat Abbas exittere, 
idem Imperiali Sceptro à Romanorum Rege 
dc adminiftratone temporalium inveflitus 
Principum confortio debeat refulgere. Nos 
fpecula circumípe&ionis Regix tpeculantes 
honorificentiam Venerabilis Abbatis Ulri- 
ci memorato Monafterio Abbatiæ titulo 
—— eundem Collegio noſtrorum 

rincipium aggregantes Sceptro Regio Prin- 
cipatus apicibus fecimus infignitum. Mandan- 
tes univerfis przdidtz ^ Abbati Miniíleria- 
libus , militibus, fübditis & (ubjedis, quate- 
nus eidem tanquam fùo Principi in omnibus 
ad adminiftrationem temporalium pertinen- 
tibus devote ac fideliter pareant & inten- 
dant : Datum Thuregi 7. Kal, Februarii , 
Indid. 2. Regni vero primo. * 


Vertuͤtſcht: 


ze werden verdienet / daß jeder fo def 
vorgenanten Gottzhuſes Abte iſt mit 
den Zunigklichen Scepter billich von eis 
nem Roͤmiſchen Rimig in zitlicher Wel⸗ 
tigkeit 3e regieren bedabet foll werden / 
uno in der Hal der Surflen lücbten. So 
babenó wir mit dem Spiegel unfers Ait 
niaflicben Umbſchowens angefecben die] 
Ermſamkeit dep Wirdigen Abt Ulrichs 
fo oem gedachten Gottzhuß ze Abt furge⸗ 

Some in die Genoz⸗ 


—— ”2 
nechten nn 


33 Dei 





ANNO, 182 Endanoßifber Geſchichte ANNO| 


DowiNI > on Domini 
emelten 1274. Yars im Summer / | ftörung der alten Houptſtatt Windifh. Ol⸗ 

Aat. Sici & nig rd Kichstag ze | ten die Statt it ouch bec Grafen von Sroburg 1274. 
bolt bit | türenberg / und befehrib alle Richs - Ständ/ geweſen / ligt an der liechten Siten ver Aaz 
ein Rice: | Fürften / Herren und Kichs tett / die nun | ren / ein halbe Tuͤtſche Mil von Zofingen. 
zas u alle perfönlich oder Durch Yre Anwaͤlt erfchis | Die Hefi Froburg ift unvert von Olten 
berg. nend / ufaenemmen Kunig Udacher von Be- | gelegen / jeg verftórt. Olten fam harnach 

hem und m Anhänger Hertog Heinrich von | an das Biſtumb Baſel / daher es Lechen was/ 
kech Leden | Beiern : zh empfiengene "p ten / 2m ift jeg dero von Solotorn. 
ren und tett / ober Jre eu p: o Ziten ftarb die Roͤmiſch Sünigin Gerz R 
vom Künig und tåtend Sm Joubung : Der - — —— n von he und — 
Und von Kuͤnig vordert von allen / die etwas VOM | henberg/ Künige Rudolfs Kegemachel / als trud Rarb. 
Sud ba Rich entzogen / dafi fi bas ju finen und pd fie 29. Jar fin Gemachel geweſen: fi verließ 
Ein. Richs Handen wider ftellen/ und barvon ab? = Kind / namlich 4. Sün: Albrächten/ 





tretten fölltend / bae tetend vilnach all : As | nach Kinig / Kudolfen/ Hartmann und 
Artes | aber Herzog Heinrich von Beien und Kir — nb 6 TF dcbferen ; Mechitven/ als: 
Sid, Nig Udacher von Sehem dem Künig uff den | Grafen Ludwigs am Rhin Hergogen in Beien 
und Künig hekhribnen Kichstag ze erfihinen / oder Gemachel / es Hertzog Albrächts von 
Uda Anwalt zu fenden / — warend/ | Saren Baai 7^ Hedwig Margraf Diten 
dem ma und Jne verachtend / te | — von | yon Brandenburg Gemachel / Catharina 
bem ae Ime ac empfachen / und ber genant KUMIS | Aerpog Deren in Veien Gemachel / Gutta 
peram." flbacbt die Sand Defterrich und Cotprmat Kima W Ars ven xfcn Oal / 
fi dutch Abfterben bf —— Hy * Clementia Caroli Marcelli Kuͤnigs zu Ungern 
fr dem i la Beimarfalien 2 mae | p Neapolis Öanach/ ale nach und nach 
aan Xupel allen fim und Crtánben def | vermäcler/ in Biten / alo Jr Datter Xing 
ichs / und begert rer Hülff / fo wout Er | $ s 
underan Si gehorfam 3c machen, Def gemelten Yars.am . . . Tag Duaft/imiitofien 
mg: ifall ftarb Biſchoff Eberhart von Coſtentz der Ander |beraart von 
Die Riche-Ständ hattend groß Wißfauen sic Namens / cin geborner Trucjäß vongole 
ab rer Ungehorfami / unb ſchicktend Burg- Maitburg/ als Er 26. Yar geregiert hat. Do farb. 
graf Heinrichen von renti 3€ "DetB08€1 | ward je Bifchoff erwelt Rudoltus der Ander | Rudolfus 
von Beiern und jum Künig von ehem / dif Namens / em geborner Graf von Hab⸗ ward Bi- 
nen anzuzeigen / dafi fi Kuͤnig Rudo fen / fourg / Thum- Probft zu Bafel / unb Thum- iof. 
als Jrem Houpt Gchorfame und Huldung ser zu Conteng: Er was Graf Rudolfs von 
tun / unb bic Scchen anpfacben foltend : def- abfpurg Kl. Cun / der ju gouffenberg ges 
red e er en SM bs | fällen / unb Graf Abrächts feligen von Hab⸗ 
geng zu entziechen / und die Künig JXubolfen urg/ Landt⸗ Grafen ze Elſaß (Künig Kur 


ju dep Ricis Handen zuzeftellen : da gabent bolfs Watters ) Bruder FE Dies Bis 


: | fcbeffe Bruder was Graf Eberbart von 
aoi rey ——— - Joabjputg / der ouch zu Louffenberg fahr und 
bes Riche Begeren ab : uff bif fagtend ges fein Kind bat : die andern re Brüder waz 
meine Ständ des Riche Künig Abel rend ouch one Libs⸗ Erben geftorben / ußge⸗ 
Hilf zu / diewil Er aber funjt vil im y 
noch ze ordnen unb 3€ Recht ze bringen / 1 
Erden Beierifchen unb Behemiſchen Krieg an- 

fan / mer dann 11. Jar / und richt diewilen 

ander Ding uf. 


Difer Künig Rudolf begert nie « in Welt 
fche £anb 3€ ziechen nach ber Keiferlichen Kron : 
Er gedacht, allweg an die Verraͤtery und 
Untrüm/ fo die Walchen mengem Keifer und 
Romiſchen Künig bewifen : Er hielt wenig 
uff den Weltſchen. 
ent dad. Dip 1274. Jars an St. Margreta- Tag 


T 


genommen Graf Gottfrid felig / der hat cin 

gar jungen Sun verlafen / ouch Graf Ruz 

dolf genant/ der ouch zu Jouffenberg monct / 

unb was der Bifchoff fin Vogt: difer Bilchoff 

— hat geregiert 18. Jar. 8. Monat... 
La. 

(£e ftarb ouch deffelben Yars Bifchoff Hein- Vild 
rich von Baſel / der Ander def Namens / ein —— 
geborner Graf von Welſchen Vümenburg| karb 
am erſten Tag Septembers / als Er 12. Jar 
minder 13. Tag geregiert bat : uff In ward 
erwelt Heinricus der Dritt def Namens /| Heinricus 
genant von lfenna & , cin Barfüffer 2 Münch) ward Bi 
migoon | übergab Graf Ludwig von Sroburg und Hoch- | und Laͤßmeiſter im Barfuͤſſer⸗Cloſter zu Meng/| (ofi. 
freu | Bera fin C tatt Zofingen / die vom Römifchen | der regiert 10. Jar. 
en | Rich £eben was / Der Roͤmiſchen Künigin ! 
rise | etne xim, ub, ta ni veo i) Ras oa tuin pof Sap iid 

“und Xren Sünen fü ) 1 f in Gmhei 
[rM Anfprach an bic Graf often Hochenberg und dem Gottzhuß Wettingen ein Fryheit. Da- 
| fingen- Froburg. Dann fi fins Watters Graf Darts 

manne fel. von Froburg feligen rechte Schw- | Anno fecundo, 





fer was : Graf Ludwig behielt Im felbs vor 1275. 
die Herrlichkeit und Caſt⸗ Bogen über die pors | Hartmannus de Baldegga Advocatus c Burg- * Con 
in Svvitz, 


aem it cin alte Statt def Richs / und die 


; Rudolfi Dei gratia Romanorum Regis. Vi- 
Ranb⸗Siatt des Ergows geweſen nach Zer⸗ 


riman 

ris difcretis Rudolfo & Wernhero Miniftris|von Bal: 
ee A iea — — rn 

= Wis Er gefragt worden / warum Er nicht in Italiam ziehe die Knigl. rom ju. empfangen / babe Er antwortet: 
daf viel Küchen nid Rom — — aber nicht alle glädlich tiber nd tommen / pulling. A TA a et tet; g 

& Dielen nennte man den Gürtel’ Knopfi von Synen aus Cdjmaben / war eines Biden Cohn, Er mar Pater Guar: | &ünig Ru 
dian iu fucerm / und Theologiz Dodor, oder Lefmieifter/ Stömig Rudolfi Beicht Batter xc. biefer hatte mit Perro Feich dolfs 
von Keichenftein / welder nod Ihme Biſchoff worden / um die Giſchofliche Wurde geritten fo daß / da Petrus mrd | - dirm/ 
lit bie Wahl erhalten / Er dennod) demfelben aus verichiedenen Uríaden / melde Kirge beiben bier jn übergeben / vor-[und Idreib 
gezogen worden. Urftif. Chr. L. 3. €. 1. Bafil Sac. p, 243.  Vitoduranus erzeblt von Some Wunder / die fid) befier| tenen von 
im eine Legenden als Hiftorie ſchicken. . Cri cin 

e Difer Hartmana mas bem Sünig fonder lieb / Dat In jum Burggrafen je Abinfelden/ und Statthalter in Obern: | Bebott, 
ganden gemadt. Tichad i Brief. 


Herren Stuffte 3c Zofingen: bic Statt Sefin: | gravius deR hinfeldenBalilienfis & Procurator 





183 Anno 

follend oud) wuͤſſen / daf alle und jede, | Domin 

o wider diſen unfern Schiem / den gef 1275. 
achten Geiſtlichen Frowen ügit Ar ges 
zufügen wurdind / daß, dieſelben als 
iderfpännige unfers serren Rudolfs 
von HÖttes Gnaden Römifchen Kimis 
allweg Merern def Richs /_geacht fono 
werden : Und umb Ir Verwürdung 
nach Irem Verdienen von Im fin Un: 
ad und Straff empfachen. Geben zu 
cern nad) Chrifti Geburt 1275. Yar / 


ö — —— — — 
Anno Erften Theile Viertes Buch. 


Domisi |yallis de Suuites , & Univerfitati ejusdem 
. 1275. |loci falutem & omne bonum : Cum omnis 
homo fadoremjfuum Dominum , à quo 
cundta bona procedunt, teneatur diligere , 
fpecialiter tamen , quibus plus committitur, 
majori affectu dile&ionis , Ipfum teneantur 
venerari , nos attendentes vitam Religiofam 
& famam bonam Reverendarum in Chrifto : 
Abbatiflz & conventus de Steina Ciítertien(is 
Ordinis, Conftantienfis Dioecefis, eafdem in 
noftram prote&iionem recipimus, cum om- 
nibus rebus fuis, mobilibus & immobilibus 
fpecialem : Ita , ut fi quis forte , ( quod | T. 
abfit , & Deus avertat ) contra Ipfas vel ipfa- 
rum res, feu bona, feu perfonas malitiofe 
proceflerit , omnipotentis Dei & noftram in- 
dignationem ac offenfam noverit fe incur- 
rille. Vobis univerfis & fingulis mandantes 
& przcipientes , quatenus eaídem & ipfa- 
rum bona mobilia & immobilia fecundum 
libertates & ejusdem Ordinis Privilegia , quz 
nunc poffident , aut in pofterum poterunt 
obtinere fideliter & efficaciter defendatis 
contra univerías ac fingulos , cujuscunque 
fint autoritatis & conditionis, Ipías & ipfa- 
rum perfonas & res defendendo , fcientes 
uod mniverfi & finguli , qui contra przdi- 
am noftram defenfionem eifdem  religiofis 
fandtis aliquod malum fecerint Domino Ru- 
dolfo Dei Gratia Romanorum Regi Augu- 
fto, videntur contrariari , & fecundum 
quod meruerint, indignationem ejus & pæ- 
nam füftinebunt. Datum Luceriæ Anno 
Domini 127$. in Craftino Epiphaniz Domi- 
ni Indidtione tertia, 


Vertuͤtſcht: 


Mir artma von Baldegk / Bura 
araf d Konten / Yo p^ Sail 
und Derweler değ Römifchen Rinigs / 
Audolfen von GOttes Gnaden. em: 
bütenoó den befiheidnen Mannern Ruz 

Ru doifen und DOernbecn den Ammannen 
ó Bern, deß Tals zu Schwig / und der gangen 
von Landts⸗Gmeind daſeibs / unfern Grufi 

Emen. unb alles Guts. Diewilein jeder Menſch 

— ift GGtt finem &bópfier (von 

em uns alles Guts gevolgt ) ze lieben / 
und fürnemlich die denen vil bevolchen / 
mit groͤſſerm 


t * 
Gelid Leben und quten Limbòen / fo 
die Krwürdigen in Chrifto die 2febtigin 





































Deſſelben Yare ufferftund ein Tru er / Ein Trug 
der fich Mur / «t wäre Keifer Fribeich / nee ber E] 


m volfen ve 
—— Alfo daf ouch fin Gerücht uß Dem larent. 
Niderland / da Er fich enthielt / baruff in 

nig 


daß etlich Herren unb Stett begundend bifem 
Zrugner anbangen / verfambt Er cin Joór/ 


«t ona in Heffen gelegen/ 
in dero der Trugner was / bo ergab fich die 
Statt an_Künigs Rudolfs Gnad/ aabenb 
Im den Zrugner Haruf / den lich Er vers 
brennen/ firafft Herren und Stett / die ym 
angehanget / Colmar muft 4000. Marck 
Silbers 3e Straff geben. 


Küng Rudolf fur von Wetzlar gen Meng: 
dahin fam ouch Yacob Miüllners/ Eheifnecht, 







Kinig Ra: 
dolf aing 
arob 

von E 
je Ritter. 


daß fich ber Sünig gegen einem Burger von 
Zürich fo vil bemütigct ; bo fprach der Kü- 


lich / baf Er vif Gluͤck / Eer und Wolfart 
= der at ürich bette/ und in Ga 


nen / foll in dep Almächtigen GOttes/ 
anè — En uro a p allen i 
in wegen qebietenó voir. uͤch fampt 

und fonbers/ daß Ir dicfelben Asch Graffchafften ze Ergdiv und G'urgóm : Jn Hairlod, 
diſem ar ermümwertend die von Bern unb 


daß fi fein Stür noch Brüch den Clofter- 
Frowen 3c Steinen föltind abnemmen / und 
bas Abgenommen wider gebend / alfo wiz|an die von 
fende : eine. 


Anna 


= Bullinger. Rhan, Mf. fegen dieſes in Dag Jabr 1273. 
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Anna Dei gratia. Romanorum Regina , 
Viris providis & honeitis Rudolfo Muniftro 
de Stouffach, & Wernhero de Sevvon Mi- 
niftro falutern & omne bonum : Cum diledtas 
in Chrifto, San&imoniales in Steine Ordinis 
Ciftertienfis, Diaecefis Conftantienfis, cum 
univerfis poffelfionibus omniumg; bonorum 
facultatibus carundem in noftram protc&io- 
nem & defen(ionem receperimus fpccialem 
de beneplacito Incliti Domini noftri Regis 
nolentes ut aliquam precariam dare à noftris 
officiatis aliquatenus compellantur. Et cum 
intellexerimus , quod tu Rudolfe Minifter 
de Stouffach ob hujufmodi precariz ex- 
actionem equum pro pignore memoratis 
fan&imonialibus abítulifti, volumus & man- 
damus tuz difcretioni , diligenter te rogan- 
tes, quatenus di&um Equum iplis reftiruas 
(inc mora & contradidione qualibet. Vos 
ambo illas non velitis amplius in exadtioni- 
bus hujufmodi gravare , ab omnibus nihilo- 
minus incurfibus & injuriis pro veftris viri- 
bus & poffe conftanter & fideliter protegen- 
tes, Datum apud Kiburg 11. non, Septem- 
bris Anno Regni memorati Domini noftri 
Regis fccundo. 


Vertuͤtſcht: 


Wir Anna von GOttes Gnaden Roͤ⸗ 
miſche Zimigin / entbietend den furſich⸗ 
tigen und erbren Mannen Rudolfen von 

touffach Amman / und Wernherr von 
Sewen dem Amman unſern Gruß und 
alles Guts. Als wir dann unfre Geliebte 
in Chri p^ die andächtigen ClofFer2 fros 
wen deß Clofters zu Steinen / or 
dens zu Titels im Coſtentzer Biſtumb / 
mit allen Iren Befigungen und innha⸗ 
benden Gütern in unfern fondern Schu 
und Schirm empfangen mit, Verwilli⸗ 
aung def vortreffenlichjten unfers Serren 
dep Bimigs / und deßhalb nit wellend / 
oap unfere impe fi keinwegs nötigind / 
einiche Stür oder Brid ze geben / und 
o nun wir betüber vernemmend/ daß 

u Rudolf von Stouffach Land⸗Amman 
von fo Stir und Brüchen wegen / 
den gedachten Cloſter⸗Frowen ein Rof 2€ 
Pfand genommen / fo wellend voir / und 
gebietend diner Befiheidenbeit / und bit: 
tend ou darum gang flißigklich / 
daß du Inen bas gemelt Pferdt unver 
a / uno on alles Widerfprechen 
zuffeltift. Und daß Ir beid fürbaf bin / 
ji mit fölichen Anlagen nit beſchwaͤren 
wellind / fonder fi vor foli und 
menaflidbe Überfall und Bewaltigung 
nach iweren —* und Vermoͤgen 
hantlich und triwlich beſchirmind. Ger 
ben zu Biburg am 4. Tag Seprembers / 
im andern Jar der Richsnung def obge⸗ 
melten unfers gern dep Kimigs. 

. Nachdem die Cloſter⸗ Frowen zu Eteinen 
in Schwitz / die noch fein gebuwen Cloſter 
hattend/ und allein in einem Huß 3c Steinen/ 

fo fi erfoufft) wontenb / die gemelt Stür- 
Frying erworben / brachtend fi den Gebott⸗ 
Brief an unfer Lieben Srowen &eburtszi ag 
für den Amman und die Land-Lüt zu itz 
und begertind das Roß wider / das wolltend 
die Sand-Lüt nit tun / warend unwillig an bic 
Cloſter⸗Frowen / daß fi folches greden / 
ſchicktend Cunrat Hunnen ren Kat: Bots 
ten ze Künig Rudolfen und 3c der Künigin 
finem &emachel (wann derfelbe Cunrat Jun 


ANNO! 
Domini 
1275. 


bott⸗Briefs ber C lofter- 
iewi ich in 


Står und ander Lüten er 
dei mit 
die Stüren 3c 






Brüch 

und bat den Känig igin fölche 
Stärfryung wider abzetun / und fi e Neem 
alten orit) unb Harkommen bliben 


Ulrich 
mag. Da fut Abt / .geborner 
von mein / Abt liche debe zu / 
unb lech diefelben Güter Hem Rudolfen 
von Rofchach Ritter und andern finen Die- 
nern / davon harnach groſſer Krieg entſtund 
in welchem Krieg die Burg U im Apr 
engeller «Land / im Huntwpler Tobel ob dem 
affer Urndfchen gelegen ( fo ouch deß von 
Kofenberg felig gewefen ) erfort ward : €s 
lebt ouch einer von Kofenberg deß Wa 
pene und Stammens / aber von witnuß 
verwandt / bag man fein linea mußt. 


Deflelben 1275. ek ( als Nauclerus und|Yabk Gre- 
andere fehribend ) ffarb Pabſt Gregorius bet E^ 
Zehende am XI. Tag Odtobers ba Er 4. Jar * 
2. Monat und 10. Tag geregiert hat. 


Darnach Anno Domini 1276. an St. Ag- 
nes - Tag if der 21. Januarii ( als die Innocentius 


alt Sufioria Murenfis bejiäget ) ward Inno- n 
cen, 


1276. 


ANNO 


Domini 
1276. 


Abt Ulrich 
von &t. 
Salen 
flarb. 


centius ber Fünffte ze Pabſt erwelt / der rez 
giert 5. Monat 2. Tag. 

Anno Domini 1276. am S. Valentins- Tag 
den 14. Februarii , u. Abt Ulrich von St. 
Gallen / geborner Fry von Gütingen / Hat 
geregiert 4. ar 8. Monat / do ward der 
Convent, fo jevor pe — geweſen / wis 
der einmuͤndig und beſtaͤtend einhelligflich Abt 
Kumen / geborn von Ramſtein / der zevor in 
der —— von einem Teil des Convents 
wider Abt Ulrichen erwelt was worden. Alſo 
fur diſer Abt Rum gen St. Gallen / ba ward 
Er für ein Abt empfangen / und wont Er 
welt vil ußgericht ban / do möcht Er nit / 
bann Ser: Ulrich von Ramſchwag Ritter / 
den Künig Rudolf dem Gottzhuß ze Vogte 
goen / fur im £anb barumb / und noof das 

ottzhuß fürer ben zevor je fein Vogt getan: 
befbalb Fr und der Abe übel begundend mit 
einandern leben / dann der Abt bett bae Gottz⸗ 
huf ouch gern genoflen / das wolt Jm der 
von R wag nit geftatten. 


Es bat derfelb von Ramſchwag die Burg 
—* inne / die Im Abt Ulrich felig 
wolis Sm die vordert Abt Rum wider / 


Abt Numo 
fin Wider: 
fähermward 
rechter Abt. 


do wolts ^m der von Ramſchwag nit geben/ 
unb «c Ers von Im bringen möcht / müßt 
Er im Die pes ts Blatten im Xbintal und 
Wald-Kilch das Dorff zu Burg⸗Lechen lichen 
mit Kitchen Sag / £àt und Gut. 


Difer Abt Rum was von Sinnen cin 
tumber Wann / unb font von Im felber 
nüsit / bann was man Im riete 7 Er wolt 
nun om Koften ban / unb Nof Halten 
wie finc Vorfaren getan / unb vermochts nit/ 
bt Er un von Lüten Gelt uffnam und 
unb centich chaden. Er verfoufft vom 
Gottzhuß den Nof ze Eſchans am Eſtner⸗ 
“Berg / unver von Veld⸗Kilch mis füt und 
Gut / Jtem ein Dorff heiße Münchaffoltern/ 
mit gut unb Gut / ligt bi Tobel; gabs dem 
St. Johannfen - Ritter -Orden : Er verfoufft 
ouch Heimenhofen / fiat am Under Ce mit 
Kitchen Satz £üt und Gut / gabs den Elo- 
fter- Frowen zu Veldbach: ouch verfoufft Er 
8 Fuder jaͤrlicher Winguͤlt bi dem Under⸗ 

et. 


Herr Rudolf von Roſchach Ritter swang 
Abt Rumen/ da; Fr Jm müßt die Veſti Roz 
fenberg ob Herifow 3c Burg 2 £echen lichen. 


verfätt vil 


mentburs 
en 


us Univerfis Chrifti fidelibus , ad quos præ- 
fentes literz pervenerint : ;Wernherus No- 

Uraniz, |bilis de Attinghufen notitiam fubfcriptorum. 
Te e^ Humana labente memoria & crefcente cupi- 
minimas, |ditatis malitia, expedit ea quz geruntur, ad 
& pot An. Obviandum litibus Scripturz teftimonio per- 
Domini |hennari : Noverint igitur , quos noffe fue- 
ngë rit opportunum , quod ego de confenfu 
uxoris mez & filiorum meorum Wernheri 
& Diethelmi tunc temporis genitorum libe- 
ro voluntario & expreíse Religiofis in Chri- 
fto Magiftro & Conventui Fratrum domus & 
Ordinis S. Lazari in Sedorf Vallis Uraniz , 
Chunradum fervum meum proprium de Vo- 
rutta didum Engilge & pueros (fuos cum 
mni pofle(fione fua vendidi & donavi , & 
praíentibus confero & dono pro viginti Li- 


bris denariorum monetz Thuricenfis : Eo 





-— L Theil. 


Erſten Teils Viürtes Budh. 





185 ANNO 
! DOMINI 


jure po ipfum dinofcor ufque ad hanc diem 1276. 


pofledifle libere & pacifice perpetuo nomine 
fui Ordinis przdi&i poffidendum & haben- 
dum , me meolque ,hzredes & Succeflores 
prefentium tenore obligans ad veram We- 
randiam fuper premillis preftandam, quan- 
docunque ab ipfis legitime fuerimus requi- 
fiti: Ut.autem premifla firma & illibata per- 
maneant , — inftrumentum ſupra dictis 
fratribus Sigillo meo dono , confero & 
affigno firmiter roboratum datum & a&um 
Vraniz, Anno Domini M CC LXXVI. 


Vertuͤtſcht. 


Allen Chriſtgloubigen denen gegenwir⸗ 
tiger Brief fürfumpt / tünde ich Wern⸗ 
her? von Attinghuſen Edle Frye / Wuf 
enheit nachgeſchribner Dingen. — Die 
wil die menſchlich Gedaͤchtnuß zer 
aͤngklich / und die bobatit Begirlich⸗ 
cit uffwachft / iff nug dak die geſchech⸗ 
nen Ding zu Verhütung Sande / durch) 
fehrifftliche‘ Süafnug bewärt werdind. 
Serumb fig Fund getan allen denen / fo 
3e wuͤſſen vonnöten/ daß ich mit Verz 
wilgung mins Eegemachels und miner 
Siünen/ Wernhers und Dietbeims / fo 
zu difen Jiten geborn / uf fryen willigen 
ufórudenlicbem Gemut der Geifklichen 
in Cbrito dem Meiſter und Convent 
Brüdern dep xufcs und Ordens Sant 
Lazari zu Seedorf im Tal Ure ein eignen 
Diener Lunrsten von Srutt ( den man 
námpt EM ) und fine Kind / mit ab 
lem fo Er befizst / verfoufft / und binae 
ben bab/ 3uicile und übergibs Inen / 
durch gegenwürtigen Brief umb zwengig 
pinu Süricher Wung / in aller der 
poen ue ich die bißhar / ung uff. 
büttigen Tag befafjen bab / ftp und riv 
wigflich in Ewigkeit als zu Irs ae 
nante] Ordens banden / ze befigen 
und inzeheben. Und  verbind mic) / 
mine rben und Nachkommen / durch 
difin gegenw en Brief / ga 
umb vorgemelte Ubergab ware er; 
fchafft zetunde / fo offt wir barumb, bib 
lichen von Inen erfordert werden. Und 
damit ſolches veſt und unbefleckt belibe / 
d ich difen Brief den obgeſagten Bruz 
ern mit minem "Infigel Ereffriaf be 
voart/aeben/ zugeftelt/ und geeignet. Geben 
und geſchechen zu Ure im Jar def Hr; 
ren 1276. 

Deh gemelten 1276. "yate an St. Yohan | Yapfıtano- 
nte Töuffers + Abent / * 23. Tag Brach⸗ Saas V. 
monate (wie Corius und andere melden ) ftarb | Nard. 
Pabſt Innocentius der Sünfft / ba Er fünff 

nat 2. Tag geregiert bat. 


Darnach über 18. Tag am 11. Tag | Adrianus y 
foétemenate / ward Adrianus der Fünfft| har 


ze "Dabft erwelt / ber regiert nit mer dann 
Tag / und ftarb am 19. Tag Ougſt. 


Darnach über 29. Tog am 17. Tag Se- i 
ptembers ward 3c Pabſt erwelt Johannes 
XXI. der hat regiert 8. Monat. 


d 
Deffelben Jars Fam Siny Rudolf gen | im: 
Straßburg / und macht cin Landes Friden | me 
mit allen Stetten am Rhinſtrom: Er macht | magt den 
den beken Friden in allem Landen / der im | Mar 
vil Yaren je gefin was : Er hat zevor mit | Bon , 
Hi alsgraf Ludwigs am Khine / Herbo⸗ Sane: 
ge in Beiern deß Churfuͤrſten / den Marg json etern 
| graf Heintichen von Niderbaden / und andre und Ring 


P 
Ya 


er 





in geborfam, 


Anno 186 


Donint |; : 
1276. — Elſaß und Francken 


1 . 
-i 
XXI. farb. 
Qin ' 
Bol fout 

burg in 


* 


die fich 
widerfept und dem Rich das Cin mit 
walt an fich gezogen / nit zuftellen wolltend/ 
mit Hoͤrs⸗ Svafft gehorfam gemacht : unb 
nachdem Er obgemelten £anbte + Friden uff 
gericht / verfammlet Er wider ein groß Höre/ 
vom Zurgdw / Ergów / Uchtland /_ und 
gangen Schwigerland / defglich von Sun 
ów / Elfah / Brißgoͤw / Schmwarkwald / 
mwaben unb andern Landen / und übe: zoch 
‚bass Heinrichen von Beiern / und Künig 
achern von Behem / die In veracht / und 
| gehorfam 3c fin / Er fam 
mit groffer Wacht gen Regenfpurg / daſelbs 
in fiat fich aemelter zuge Heinrich von 
eiern / ergab fich an def Künigs Gnad / 
und huldet Im. Darnach zoch Er in Defter- 
rich für bic Houpt «Statt Wien / vor bero 
lag Er fünff Wuchen / ba fam der Künig 
von Ungarn mit groffer Macht zu Im / und 
tae fin Helffer wider den d von Behem / 
der Im ouch etwas Ungeriſchen Lands mit Ge⸗ 
walt vorhielt. 


ſich gewidret 


/ daß Er 
durch die Ubermaãcht von Pes nem od 


vertriben mécht werden / warb Er umb Fri 
den / und begert Künig Rudolfs Gnad : ba 
ward Jm fin Rünigrich zu Behem / und Die 
Margar 


M 
mifchen She von Küng Rudolf verli 


erftattets einmal : 


Anno Domini 1277. im Meyen farb Pabft 
Johannes 5 der XXI. ale Er 8. Monat ges 
regiert bat : die Roamiſche Kilch blib 6. Mo⸗ 
nat onc Pabi. 


Dero git koufft Künig Rudolf bic Statt 
Freiburg in Uchtland an fine Sün / von Gra 
&hberharten von Kiburg Herm zu Burgdo 
und Thun / um 3000. Mard Silbers a 
Kechtung/ fo Er an derfelben Statt und 
Je chord hat; bann der Schulthaiß die 


a pee unb Thune felign Gun / 
- nit cin Graf von abf geweſen / 


—— ein Verklei⸗ 





a Rin 
das MESA e tractirt ; ben bem fenerlich 
daf Er Ihme jum Ehimpf / da Er nicht in Königlicer 3 
dungen Dag bie Huldigung n 
öfnen lafen / eben in dem Moment da Ottocarus auf 
mabim 
pag 10, 17, H. Stero 


b "obarnes Vitoduranus fagí; €t babe fid) ein neues Zimmer bauen laffen / welches eindmald ba Er fid) barinnen 
uranus b M 3 


befande / eingefaüen unb Johannem je 
e Stettler R. Geſch. p. 17s 


Endanofifiber Geſchichten 


udolf Fonte dieſes Ortocari hohen ift fier nicht vertragen / bat Ihne babero bey ber Hulbigu 

lien A&u batte Er 

nigli ierbe angetban 

idt offentlid) (onbetm unter einem Get gi 

Den Sayen sor Ru 

br nabe zu Herken gegangen / daß Sie Fön ju einer friſchen Rebe 
ad Ann. 1278. 


ANNO 
Domini 
1277- 
Abt ulrich 
von Ein id 
len farb. 


Achtbarfeit allipeg den Grafen von Kiburg 
fürgezogen. 
Darnach am 11. Tag Dugfimonats ſtarb Abt 
Ulrich von Cinfiblen / ber Ander dei Na 
mens / ein geborner Fry von Winyden / als 
Er jechenthalb ar geregiert hat / da ward 3c 
Abe erwelt der Euſtor Her Peter von 
Schwanden / Fy uf Glarus / Herren Rus 
dolfs von Schwanden Fry Sune / der Abt 
Anshelmus feligen Bruder geweken: Difer 
Abt Peter De 3. "Var geregiert; Fr bat ein 
Bruder / Herr Heinrich von Schwanden 
Ferm / Ritter genant / ber monct in Gla 
rue. 

Difes Jars entftund ein Kaͤtzery unb Ars] Irrbumb 
thumb ûn Glouben in der Sersfchafft| ibura im 

wargenburg im Uchtland / ligt zwüfcbend | &ionden. 

Fridurg und Bern / die ward du Bruder 
Humpertum , —— Ordens von Bern 
—— uß B deß Biſchoffs von Lo- 
na. 4 


LI 


Petruss 
ward Abt. 












Deſſelben 1277. ars / in Mitten No- 
vembers ungefärlich“ als die Römifch Sich er 


6. Monat one Pabſt gewefen/ ward Nico- | el 
laus der Dritt c Pabſt erwelt : der regiert 2. 
Jar 9. Monat 10. Tag / Alii 3. Jar 
8. Monat 15. Tag. ] 
Anno Domini 1278. was ein Edel⸗Knecht 

Sand: Ammann ze Appenzell bic Hermann 
von Schoͤnenbuͤll / pim urg Schönenbäll 
im Appenzeller < dand ligt: Den beſchickt Abt 
Rumo von St. Gallen geborn von Ram- 
fein zu Im uff Die Burg gen Ap enzell / 

Ine allba vachen / unb ſchickt "ine alfo 
Foagenb 


1278. 
Abt Rumo 
von St. 
Galen 

g ban 
mman 
vonlippen: 
Here 


heimlich uff die Oeti berg in Sdin 
urg: bo nun die Landt = {ùt von bül. 


Burg entrunnen / 
lang / bif daß 
j unb der Gottzhuf » Läten 

mit Gwalt entfehätten müßt : Alfo beſchatzi 


unb deß Gott; St. 
Meifter Ku ech t. 


Cun muftenb bae ase bezalen / bann 
n 


auf 
Dem Ottocaro ju / 
/ bul : um Ottecarus ausge 
(eben te / babe König Rudolf das Geielt 
dolfo bie Huldigung ablegte : welches feiner Ge 
lion angefifitt / x. Viroduran, Edit. Tig, 


ein geringes graues Kleyd an / 
miri : 


| ANNO Erften Tbeils Viertes Buch. 187 ANNO 
— fern nie mer dann 140. Mard Silbers. Es Wernderen von Rütifchheim von Bingen ab p 
WE ouch von difen Gütern "e barnach vil| dem Rhine / die Im ouch tapffer in gemek 9. 
Kriegs gewefen : Es lebt ouch difer Abt uns| ter Not zugeſetzt / bat Er ouch erlich bez 
er / - " im be —* 3 ben Bebe gabet. 

er; Sogt er? Ulric von Aa Hwag Kitter: Er fieng ouch Kuͤnig Udachers igen eis 
Es gieng ouch under difem Abt aller Gott-| nian feng / —— an he che⸗ 
dienſt im Clofter St. Gallen ab / unb tteff valch ^n dem Marggrafen von Brandenburg 
das Münster unb die andern Kilchen im Cott- | uff se vrsicchen. Aljo bat Künig Rudolf Bes 
huß / bann weder Tach noch Muren niemand | fem und alle £and/ fo Rünig Üdacher ingt- 
e dacht, . ept/ erobert / doch hat Er dem jungen 
Bu Mo | Deffelben zus am 17. Tag Brachmonats/| Wenceslao bas Rünigrich Behem / Und die 
Brabant was in der Statt Maſtrik m Brabant wol) Marggraflchafft Merbern mider zugeftelle / 
dad 200. Menfchen an einem Tang uff ber Cafe | und Im fin Tochter Gutram vermächlet 4 / 
mig Oru / unb wie fi tanstend / bo gieng «in| das maͤngklich für ein groffe Tugend hielt : 
Sara, Prieſter mit bem Hochwärdigen Sarrament| Die andern Land hat Er dem Rich bez 

ment Uner. über bic Druck zu einem Kranden / und wie| halten. 
wol der Meßmer mit der Schällen dem Heil, J Ais Reif find ouch mit Kuͤnig 

ubo 
/ 






Sacrament vorgieng und ſchaͤllet fo was| R ogen / Bilchoff Heinrich von 
doch fein u Menfch / ber bem Heil. Sa- | Bafet geog von — der 
erament Fer bewißte/ unb tanstend fürwart / Ruch Burggraf von Nürnberg : Graf) 
und alg bald der Prieſter mit bem Hocwärs| Heinrich von Fürftenberg ( Denfelßen beiden | 
digen Saerament / und der Meßner ab der | bewalch der Künig fin Pannier ) Warggraf| 
rud famend/ bricht die Bruck / falt ins | Heinrich von Nider⸗Baden / Graf Gottfrid 








Era Maffer / und ertranc das Holt fo actanset | von Kochen : £oc/ Herr Berchtold von Schna⸗ 
WO — not alles / bif an ein cingigen Menfehen der | betbura: v, es arb von Goßkon Fry / 

am darvon. Serei ven Schenckenberg Fry / der 
Künig Ru) Difes Jars / als Kuͤnig Udacher von 23e | von Tüffen Fry / und Gunrat Wernher: von! 
Doli I bem am Komilchen Künig Gibt ^ brücbia wor: | Natflatt : funft fein nambaffter Her: / aber | 
ubaje jden/ und durch Anrichtung fins Eewibs die Vi Edel- Knecht / vom undern Rhinftrom /| 


bem. | Land Defterrich und Stuͤrmarck / fo dem Ró- | Pfalz / Sranden / Heflen / Saren / und, 
mifcben Rich gehörtend / wider Priegflich an; | andern Landen niemand / dann allein der, 

fiel / ouch Herßog Heinrich von Beiern mit! Marggraf von Brandenburg: tem Bern/| 

Gelt befiochen bat / daß Er aber fin Helffer Colmar / und Pepe jugenb ouch mit /| 

ward / bo et Künig Rudolf ein gwaltig | das verbrof den K nig vaft : Dann es waz, 

Höre / von Schwaben / Schwarswald/ Brips | rend vil Herren / Grafen und Stett / Hins | 

gow / (fap / C^unaqótv / Erd Gr urgów: | derfellig. | 

Du —— of y ie nnn Domini 1280. fordert Her: Ulrich 1280. 

: wig | vo j Kümi 
und Underwalden / die von Lucern / Zug n Kamkhwag Ritter (ben Künig Rudolf Der von 





y und. tfitafft: Darnach aber die Stür je geben lang verzogen marb/ den Gettje 
Er binab in Oeſterrich /_da fam Im ze Hilff | warb der von — heimlich l 


gefandt. [en Jr Leinwat / die Si uff ber Bleichki hat 
Nun bat Suünig Udacher ein gewaltiger | tend / bi dem Waffer die Steinen a / 
r 


dern an uff dem Veld zu Viderfpurg b an ei⸗ ließ ouch uff ein Tag 7. Honbu” Rann, 
ams wegen TEL 


tufend fines Holds : Kılma Xu Derfelb von Ramfchwag tet im Gottzhuß 
verlurend Ir Volck wol halb / dann fi fich | Khäste / unb font Im der Abe nit darvor 
antlich 22 an bim Strit / und die] fin / dann Er gar ünmärlich was / deßhal⸗ 

coe defglichen. Künig Rudolf marp | ben alle &ottzhuß -Låt über den Abt fehrunend/ 

ab finem Gul gerennt/ und von einem Edel; | Was “nen gat unwaͤrt / unb trugend groſſen 
Knecht von Kamfchwag ertet / und uff fin | Unmillen zu Im / bann Gr Huft übel / und 

eigen Pferdt gefents Der Künig hielt fich dapf- verdurb bas Gottzhuß vaft under "ym. 

ferlich : dem von R mag Heinrich Wal-| Deflelben Jars am s. Tag Brachmonats ws ped 
ther er ann * Sum / ſchenckt was Abt Peter von Einfidlen geborner Fry em ward 





a Oindere pelen nur 100, Rhan, Mf, welder beyſüget Rinig Katol be felbige vor der Schlacht pu Ritter gefchla: 
und nd Dapfferkeit zu folgen. Die Waapen derer fo umge 

boefhildert morden. Unter diefen folen aud etie von Win: 
denen Er zu Vxjtügang feiner Dandbarfeit / Jören Marckt Sleden Winterthur ju. einer 

Statt gemacht 7 mit herzlichen Srenbeiten begabet / unb ihr Wappen / merinnen Sie zuvor nur einen Löwen geführt / 


e Vitoduran. p. 11. font der Kinig babe Ihme und den Seinen ein jährlichen 300 ( Theloneum ) bey Lindauw von 
20, Wunden / und einen bey bem bein von 2« Pfunden gegeben / auch Idme defhalben dnfuió wridet / unb fol» 
len Nach kommen noch ben Vitodurani Zeiten dieſes o8 oder jabrlihen Zinfes genoſſen baben. 

4 Davon fiche die Berfommnufen bey Leibnitz, Cod, Jur. G. Dipl. T. II, p. 100, feq. 







DOMINI | 5,514 tróft Yre Seelen. Er hat die Abty 
mardAbt. |3. Jar minder 7. Wuchen gereaiert : Nach 
Im ward Herr Heinrich von Güttingen m/ 
$c Abt erwelt / der was Her Heinrichs von 
Büttingen Fry uf dem Grurgóm Sun / ber 
tca&rt 18. jar 7. Monat 15. Tag. 
Mader: | Dero Git was ein p fier zu P in Ni 
M eiae, derdorff am Bach gefeflen / bie der Wader- 
drant ein (OOla / der betrog die £üt / buch nit Waͤr⸗ 
Zeil der \fchafft/ und fünft ouch etwas verfihuld / daf 
out zi man ^n fing / und nach der Statt Bruch 
jin die Schnelle / nácbft ob bem Ruͤden / ins 
‘tegt : diefelb Schnelle was ein Korb / der 
ſiund hoch embor / und was cin unfubre 
imwüfte Wafer- fügen darunder / in felben 
| Korb fatt man die ùt / fo etwas verfchuld 


| Eſſen noch Trincken und mann Er uf bem 
Korb wolt / muft Er in die müft : en 
‚fallen/ und fich verwüften zu einem Zeichen / 
daß Er mit Beſchiß umbgangen. 





Er fihne 
do begegnet Ne uff dem Zürich- Berg cin 


ich Wett mit nen gefpilt : Afo verbrann 
die groß Statt”/ vom Niderdorff under dem 








Deſſelben Jars nach Mitten Man unge 
färlich ftarb Pabſt Nicolaus der Dritte / ba 
Er 2. Xar 9. Monat 10. Tag geregiert bat/ 
die Kilch bleib one Pabſt 5. Monat. 


Anno Domini 1281. nach mitten Jenner 
ungefärlich / als bic Römifch Kilch 5. Mo- 
nat one Pabſt geweſen / ward Martinus ber 
Vierte 5€ Dabft erwelt / unb darnach am 23. 
Tag Mergen gekrönt : Er regiert 4. Jar 2. 
Monat. 


mar. 


a Bulling, ME 
b e Srann / Bulling. Rhan, Mf. 


den wolle/ bic 


Anno 188 Eydgnoßiſcher Geſchichten 


ttend / und gab man Inen darinn weder |- 


ANNO 
Uchtland/ unb wolt die von Bern übersiechen| poo 
unb acborfam machen / von wegen daß ft urf s 
menige — — / fio daf Er Küng wor⸗ 
ben / ^ym nie Gchorfame erzeigt / unb ouch 
3t eren. fein Zug in Behem noch funft ac 
tan: Urfach dero von Bern / bafi fi bem Kuͤ⸗ 
nig nit Willfarung erzeigt / ift geweſen / daß 
fi vor Riten von Keiſern wenig Schirm und 
fein Huͤff mögen erlangen / wider die Grafen 
von Kıburg / bomaíen re Diend / bafi Gi 
bi Recht móchtinb bliben / beffalb Si bero 
ii bi bem Grafen von Safoy müffe Schirm 








Bern- 


ch Troſt gebept / fi bi Recht 3c bandhas 
en. 


Demnach als Ei von dem von Safon wi 
der der Dienftbarfeit ledig aefaat/ und fro ac 
macht / habend fi fich felbs geſchirmt wider 
Graf Gottfrid feligen von Habſpurg / def 
Helffer und naͤchſter Wetter / der Künig ( et 
Er Kuͤnig worden ) geweſen und fi gefchadiget/ 
und ouch wider andere re Windt; deßhalb fi 
vermeint bem Künig nügit gebunden fin. 


Es was nen aber der Kuͤnig deko ufffäsiger? 
bap Si ne gern verhindert bettend an 
dem fouff mit der Statt Friburg in Ucht- 
land / und pradticirg mit etlichen Burgern 
von —** daß ſi ſich nit dem Kuͤnig un⸗ 
dergeben ſoltend / diewil der Graf von Kibur 
nit Gwalt fin Schirm Herrlichkeit 3e verkouf⸗ 
fen / fo nit vom Erbrechts / ſonder uf ro 
von Friburg fryem Willen an fine Wor 
kommen. Aber dei Sünige malt und Cnt 
fegen was fo groß / daf fich die von Friburg 
nit widerfegen woltend / Defbalb als die von 
Bern dep Kuͤnigs Macht fachend / — 
€ fi fich. mit Ime / unb tetmb Im Hub 

ng. 


ki 


und "ym fein Dienft nie verfogt / bap a fi 
aben. er 


€ 


2 Jars vo ois vil Rorns worden/ |S 
dafi man ein Vierteil Weiſſen zu Strafiburg gab i 
umb 18. Pfennig / ein Vierteil Roggen um 16 pf. — 
und 14. Gier um cin Pfenning / unb fam 
Künig Rudolf gen Straßburg / macht aber 
ein guten Landtz⸗Friden mit alien Stetten an 
dem Rhin. 

Dero Fit was cin Convent- Herr zu Ct. Ru 
Gallen Wilhelm genant / ein geborner Graf = et. 
von Montfort : fine Bruͤdre warend Giraf | Galen gab 

rıdrich wor Montfort / der darnach Vi-| ud Mib 
choff zu Chur waw / Graf Heinrich von | beim Gra 
Wontfort dero Zit Thum- Probit zu Chur / | yon Monts 
Graf Rudolf von Montfort Herz zu Tet- | ui PD 
nang / Graf Ulrich von Montfort Herzuf ° 
Bregenz / und Graf Hug von Montfort 
Syer: zu der Schuͤr / dry Geiſtl. und dry 
weltliche Gebrüdern : Nun warb Graf Friz 
drich ( ber demnach Bilchoff zu Chur ward) 

an 





e Dabero {ol gefommen feon; baf nad) der Bett» lod! aud die Feuer, Glode arlitten wird damit jeberman 
erinnert werde u dem Fener gute Acht ju haben ; ifl demnach ein ungereimter Traum b af ein Pricker den Leuten glauben ma; 
Glod bebente U. E. Frau Ende / damit jeder zu dieſet Zeit bcp ibt um ein gutes End bitte Bulling- Rhan, Mf 


189 ANNO| 


„Domini 


nem Bru⸗ 


vent bewilgen woͤlte / unb verhief Im Järlicher 
Guͤlt 100. Marck Silbers 


Jar 42. Wuchen geregiert bat in — Sn 
: n zu St. 


ein 
uafpurg von 
def A $ unb 


Frow Eliſabet genant : 
Tu] Meinraden lech ouch der saig 


gen in 


ndten und 





Rich vif. Yar vorgehalten bat : dem andern 
Sun deß Künigs Herzog Rudolfen ward vers 
mácblet Künig Wenceslai Schwoͤſter von Bes 
bem / def vorgemelten erfchlagnen Känig Udaz 
chers feligen Tochter / die gebar Im Serkog 
Hannfen e / der hernach Herzog Albrechten 


^ 


a alii 1282. Rhan 
vermehnt Er jene aus Savoyen femmen/ da Er 
b alii 13. Rhan, Mf. 


F, Faber p- m, 4. irret fo 


L ones Parricida genannt, 
f Guler Rhet. L. X. p.143. 


von Ramſtein / diewil reg dy un⸗Fuͤrſten⸗Stands / und liejfend 
i 


tends dem Abt fine Frund / und notend Y 
bem 3c farene / injunbere WMarggraf Hn- 
tich von —2 (dep Schwoſter Sun Er 
was ) deßglich fine Brüdern / und ander Hers 
ren / die fin Wage warend/ dann fi beforgtend/ 
der Künig wurd Im anmuten etwas von fiz 
nem Goitzhuß Im oder finen Sünen / den 
Hertzogen ze eignen / wie Er vor ouch Abt 
Ulrichen fehgen mit der Herrſchafft Grünins 
gen geton: Afo fur Abe Wilhelm Heim / 
beg ward Künig Rudolf (wie Ct ts vernam ) 
ersarnt / unb fpracb > Nun fib ich fool / bap 
der Abt mich unb mine Kind veracht / nun 
wik icb ouch In und fin Gottzhuß binden / 
diewil ic Icben. 

Axrogitenunb etlich Yar bar hat unrat Hun- 
no Lande Amman und dei Rats zu Comin / 
vil Ritte und Dienfie dem Land getan / unb 
durch fin Wißheit und Vernunfft vil Ruß 
dem fand geſchafft / deihalb die Raͤt def 
sands up Bevelch gmeiner Land- Låten me 
ju Ergotzung finer Muͤy und Arbeit / das 
Gut jepinen im berg / fo difer Zit vil 100. 
Gudmen wert / ümb X. liof. Kouffs⸗wyß gas 
bend/ [ut eines Briefe alfo wyſend: 


= In Gottes Píamen Amen ! 
Mir die Landt:Küt von Schwitʒ kimdend 
allen denen die difen Brief jemer gefechend / 
daß wir mit gutem Rat und mit volltomm: 
nem Willen dep überein. find fommen / 
daß wir alle die Anſprache / und alles 
das Rächte / das wir je gewunnend oder 
foltend ban an das Gut Xcfinen / das da 
lit in Munſter⸗Tal / Cunrat dem Zun⸗ 
nen band deben 3c fouffen umb X. Pfundt/ 
und für die Arbeit / fo Er dafur ung und 
deß Lands ere erlitten bat/ wann das 
ber In die Landt⸗Luͤt ſandtend / bafi co 
jemermer lediq / eiten und unbefprochen 
foll fin : da difer Houf aefcbad) / was 
rend diſe Éüt/ deren Nam̃en bie geſchri⸗ 
ben ſtat und ander die Landt⸗Luͤt / die es 
tatend : Rudolf der Stouffacher der 
Ammann / Yerni von Bewa der 
Ammann / Ulrich der Schmid der Am- 
man / Lunrat ab berg der Ammann / 
veinrich der Schmid / Seinrid) Ulrich 
von Wyler / Arnold_von Bewa / "Io 
banf fin Bruder / Werm Serlobia/ Jo⸗ 
bans von Stouffächen / und fin Sun 
(obanf / Zeinrich Stocer/ Ulrich Stel 
cing Iobans imofe / WerniChil / geinrich 
Specer Werni pece: UWeidmañ /Otto 


ch | Cilt; Rudolf Fonus Ulrich Nagel / Cun⸗ 


rat Stapfer / Rudolf von Ribtenbach / 
Gering Jacob / Johannß uff ver Vura; 
veinrich Boner / Rudolf Bodieras / 
Hering Schorno / Ulrich an dem Berge / 
Burdbart von Ybach / Peter Zuchefe / 

Aa3 Cunrat 





ſeht wann Er defen Tod in die Regierung König Alberti feget/ und 
einem Bruder dieje Grafſchafft untermürfiig gemachet. 


e lim Diefer und feiner he — —5 » $. Rudolf be Stifft Bafel bie Kirchen » Säg ju 
Zeini Rhan. Mf, mie au n / i r. Balil. Sac. p. 146. 

is "€ ul alio dari falich bap Arai Auftr. ad A, 1287. unb andere fagen/ Kenfer Rudolf habe feinen Sohn Albertum 

mit Oeſterreich / den "tüngern Rudolphum, mit Schwaben belebnet : dann eg ifl gewig / dab Er beyde ju Dergocen in Der 

ferr id und Stenrmardt gemachet. vid. Steread A. 1281. Albert, Argent. Lünig Reads- Archiv. P. Spec, Contin, IL 











P 9 


1282, 


Die von 


ferta a 


bend Frem 
iatis 
rund 
?uacat 
Hunnen 
cia Kuff 
von finer 
Dien ſten 
wem. 





Anno 190 

Domini 

1282. Contat! Heſſo/ 
herd am Sand / Werni 


Johanß Locholff/ Peter 
Thyring / Ulrich f li/ 
Wernber: Cbyring — 


'at Züchefe / Cunrat Wå 
bol y Werni Schorno 


* Geben i unb vefte fi i 


abe yer — nd bien tieni —— 
fac unfere Dein — 


Abt — von St. Gallen was berma | wn 
fen in Schulden verfted't / daf Er nit wußt 
roh Er fich weren fölt / bann co ging S glich 

often daruff von "- 
ee dem fam Her: Ulrich von —— Kits 


sA des Gottzhuß = 6- Hoat wider beum ab 

Richs⸗Tag unb Hochzit von Dugfpurg / 
EL (ebtenb Er unb der Abt in S finem NN 

mit einandern / bann ber ads 
die Kitch ze Kilchdorff 
Schwartzwald. Af baaa 

ae ar Pared x t/ dr 
Burger von S (und ans 


dre Sandfäflen in E, Galen von dera na Tr 
tig warend / mer bann 600, Mard Subers 
lichend / barumb ward nen zu Verſi 
verfest des Gottzhuß Rent und Gilt 4. Yar 
fang / fi innert dem Zit wider je bezalen / Zinß 
und Houpt⸗Gut / alfo nuffend die / fo darzege⸗ 
—— Jar die ingeſetzten Kent / Die 

ee e 

nit ten / i m 

t Tie afin / - tte man den È 


—— lten / ſo 
3* — i ft getan / 
und in Noͤten gehulffen. 


Gemelten 1282. Yars in der Faſien / 
€t. Mathis des Apoftels Abend / (oder als 
andre fehribend / am 8. Tag Merg / ay o 
So Lætare, andre fprechend / an (5 
Matthäus A -— Abend ze — 
bic Romuſch Anna , geborne Graͤ 
von eg Künigs Rudolf — ⸗ 
gemachel / zu Wien in Oeſterrich / Si ward 
harufi gen Bafel gefürt / und allda nebent — 
Hartmann ^ des, Kuͤnigs Sun / unb © 
Suüff-Sun begraben / als Si im T 
begert hat : Der Künig hat fein Kind bi Sra. 

Dero 3it am Selling fung an der Roͤmiſch 
Küng Rudolf br oer D i zu Schwarsens 
([bach / ^ ob der Zur im q'uraóm / ġe niderſt 


rmen ac 
aber bas 


an 


Endanoßiicher Geſchichten 


ANNO 


Donmını 
damit Er Im zu Wyl und andern Arten / da 
deß Gyottjbuf ianbidha anftich / plagen} 1282. 
fónt : Er fryte ouch di Statt mit vilen 
pheiten / s ßhalb vil Adele ouch vil Gott: 
ußssüten / Edel und Unedel / Hußhablich fich 
darfastend / bann (Zr gab den Edlen Bur: 
Lechen und andre Lehen. Alfo nam diefelb 
u — zu / und gieng doch harnach gar 


Diſes Jars Montag nach der Uffart fti| Biſcho 
fonfft at Sibol Rudolf "- Eofens/ geb i : 
Giraf von Habfpurg die Statt Arbon —— touf 
am Bo / was innert der Rinckmur | bon, 
e Ziten Arbor Felix, jeg corrupt Ar- 
bona genant ze latin) von Marquarten - 
Kemnaten umb Am" Mard Silbers an 
— Geſufft zu Coſtentz in — 
af Koi von Habfpurg fine Bruders / 
fs des ungen von H M 
Grof 8 fige ^e. Bruders Sun / 
Qua zu —— Vorſtett zu Ar⸗ 
bon warend der E ten von Bowmen / 
und wurdend harnach über 3. Yar ouch erfoufft. 
Die ge ‘ars ftarb Ang EX — RA 
von Chur / obe yr orner u «ri x 
de Er minach > * Yar gro &bur ftar 
ed bm pert par: Dik Bata at die Veſtinen Burgbu 
Gian) vv m dm ede 
Gr von us|- 
istumben an das Stifft 
5t; Uf DA 


af d wan Mar aoa erwelt 

r f iron © on 

Pe t. "Gallen Bruder / Er * — 
"Das Zit warend nach te Convent-| MasCon- 
—— er. Gallen / wie fich | vencer 

— * Soika aD Ulrichen von pee Immer. 

ur 
u | aenant Biclen Kittere berürenbe / beg A Anfang: -« zi 


82 


Wilhelmus Dei gratia eledus & confirma-| | Liteta 
tus Abbas S. Galli. Data VIIII. Kal. O&ob. | Stibbed. 
Indi&. 10. Anno Domini 1282. 

o Berchtoldus Przpofitus Monafterii S. 
Gall fübfcripfi, 

Ego Rumo de Ramitein , facerdos , quon- 
dam Abbas Monafterii St. Galli fubfcripfi. 

Ego Heinricus de Ramfítein, Portarius Mo- 
naíterii S, Galli Sf. 

Ego Fridericus de Gundolvingen Camera- 
rius Monafterii St. Galli Sf, 

s Hugo de Durreheim facendos & Mo- 

us Monafterii St. Galli Sf. 

Ego Waltherus de Ramftein Monachus 
Monafterii St. Galli Sí. 

Ego Ulricus de Drupurg Monachus Mo- 
nafterii St. Galli Sf. 

Ego Marquardus de Veringen Monachus 
Monafterii St. Galli S£ 


m Toggenburg unver: von der Statt Wyl / 
und dem er itenbe —— je buwen / Ego Heinricus de Luphen Monachus Mo- 
( bera Anzeigung und ben noch vor; | nafterii St. Galli Sf. 
pM i, na dh nibela von Ego Hilteboldus de Werítein Monachus 
Gallen / dem Er Viend was / je [bt / | Monafterii St. Galli Sf. 
Anno 
t den/ 
vileiót Die M Barden Era d ee] —— ‚Net rabo ber et RONIN Aree Kin me 
ward neben Ihro Gebein eines junges Ki nod | / wele: (det mebridrintid b die Gebein Caroli, bene Git 


Anno 1276. ju Rheinfelden gebobren/ (com må 


vid. Urftit. drag 
P, 11. pag. 40. Alb, Argent, p, m. ı0@, €$ {fl jar merdmürdigy aber iM ul 
na Uxor Rudolfi Wiennæ moritur, & Corpus ejus in Sepulcrum Reginarum Bafrleam de 


Balil. Sac. p. 245. ** Colm. p. 13. Chron. 
ser. Faber p. m, 46. fügt: Domina An- 


fertur. Mos enim erat Reginas Aquis 


grani coromatas Bafilez fepeliri. on denen Gemahlinen König Rudolfs ifene on sopin t Ungemifbeit in ber Hiſtorie / Ps 


làut bett ti tnt é denen D ibus felb 

Fupi —— 2 et oi unver Tídpet i qd wird Fore V 
feln wolte ob bit Diplomata 

KOH Rudolphi Gimabi gre alé bie Asna, jd mil naht aed 


Handle Meldung prhe / alfo ba 
andlı € ethan / a id 
åte jenen ; einmabi it getii bel a 


in unb tiber d 
f MET 


von der Königin Anna — 


decidiren / unb mein —xX auf eine naß ichere Unterſuchung verfpabren. 


Dus CUR DS Men A. baute / ba Ulri aber jn dieſen Zeit 
—E— allein von n aiit aufgebanes wori word bm. pro nen are! 4 in dieſen Zeiten von Adt Wilhelmen 


ANNO 
Domini Anno Domini 1283. was Abt Wilhelm 
1202 von St. Gallen vaft befümmert von wegen 


der groffen Schulden / darinn Er flat : Er 
bett ouch gern mit Sparen und andern 

gen Hußgehalten / damit die Schulden abbe- 
zalt möchtend werden : Er mas lang in der 
Schulden. Burg / Martii Tobel genant / one Hof / 
durch Sparens willen; Aber die Schulden taz 
tend "ym (o not trang / bafi Er Fein Rum bat/ 
deßhalb reit Er uf dem Land allein ſelbs britt/ 
fur in Franefrich in cin Statt Ziſchyn genant/ 
durch Sparens willen / zert Fündigflich / und 
was ba eiwas weniger dann ein ^yar/ unb fur 
wider heimb. 


zu Gle | Selbigen Yars ward in Glarus die Pfarr 
be die | Kilch in Sintal und die PfarzKılch zu Mullis 
AMEA AIA pre 
a dert in hat 

m ich Sernftal onch abite / — vor 
alten Ziten das Dorff Nider Urnen ſich ouch 


abgeſcheiden / und gen Schaͤnnis in Churer 
mit Verwilligun u ya 
von Qofleng von nacher Gelegenheit we 
Kilchanöfig worden. ES 
Rúni Dero Zit belágert der Römifch Kuͤnig Rus 
dolf die Statt Päterlingen’ in Welſch Pajer- 
ne , in latin Paterniacum genant / in Uchtland 
gelegen! von wegen daf Ci fin Gebot veracht: 
* mant die von Bern und Fribur 
Yme c helffen; Die dom Waldſtett / ouch die 
von Lucern / von Zürich und das gantz Schwi⸗ 
gerland / zoch dem Kuͤnig ze Hilff / das tetend 
Die von Friburg und Bern ouch / Doch gar uns 

n / diewil die von Paͤterlingen Ir gute 
$5 icd tearenb / und infondere warend bic 
von Bern vaf unmillig/ das merdt der ib 
nig/ der Inen funft unginfia was / bic Statt 
ward nach langem erobert und gi afft 
umb “jr Ungehorfame : Der A. nach 
gedencken / wie Er die von Bern t unders 
trud'en / und ze Unbertbanen machen / wie ouch 
die von Friburg. . 

Difes Yars ward Unfrib jmüfcbenbben Gras 
Üervenberg Herren zu Sanganf / 
- Herrn re von Wildenberg Fry / 
dudenberg ouch in Sanganfer 
gab 
mberg Gleit/ 
denen Wandlenden / ſunſt borfft niemand 
allda mider und |J reiſen: Def von 
denbergs Gleits⸗Briefs den Gyottobufefüten 
ze Schännis und Gaftern geben / wot alfo : 

Litera In Nomine Domini noverint quos nofle 

Scbænnis |fuerit Oportunum quod nos Heinricus Junior 

de Wildenberg ad inftantiam Reverendz Do- 

minz Eli(abethz Abbatiffz in Schannis per 

rzíentes non folum ei, verum & ctiam fuis 

komib cum plena fecuritate damus Du- 

catum in ifto anno in Alpibus eorum trans- 

eundi , permanendi , exeundi , tam in rebus, 

quam in perfonis: Praterea hi funt homines 

quibus damus fecuritatem, Homines in 

Murgen & von Dorf in Mafleldrangen & in 

Andmen, in Flyhen, cum Heinrico Barren 

in Schznnis , in Ruvi, in Chaftren , in Rieden 

in Benchon & in Buochberg, in Riten & in 

Bilten, qui funt & fpe&ant, ad Monafterium 

in Schennis. Datum Fróudenberg Anno Do- 

mini 1283. Feria II. poft Odtav. Pentecoft. 
Indidtione XI. 


Gleits⸗ 
fief denen 
von Bu 
fle geben. 


Dertütfcht : 
n dem YTamen des Derren. Wåffind 
vonnöten / baf wir 


die denen $e 
Heinrich der "Jünger von Wildenberg / uf 


« Alias Agnes genant, 





Erfien Theils Viertes Buch. 


era 
, Rudolfs des Eltern von Rapperswil ftligm | odiis 
n 


I9I 

Anwerb der Ferwirdigen Srowen Eli⸗ 

faber ebein zu : 

pa en 
ouch 


wir Verſi 
* Den Rüten zu Ba „> von / 
zu Maſſeltrangen und uff Andmen / zu 
(ampt Heinrichen su 5 


ufi 
zu Bend'on/ und am Buchberg / zu Xiz 
te/ und zu Bilten / die da find und ges 
börend an das Cloffer zu Schännis ; Geben 
zu Stóubenberg/ Anno Domini 1283. Mon: 
nach der Dfin Octava , in der 
Xi Roͤmiſchen Zinßzal. 

Anno Domini 1284. verhitratet fich der Rör| 1284. 
mifch Sünig Rudolf das dritte mal/ unb nam| Kü 
3u Eegemachel/ Frow Eliſabet / = des fate: 
Grafen oder Hertzog Diten von Burgund | sr 

t hielt zu Ba git / u am fein "u 
Kind bi Fra. Sumo 


fro Zit warend die Convent-NHerren von 
Ct. Gallen gar Spännig mit rem Abt Wil- 
helmen von wegen daß Er "nen die Pfruͤn⸗ 
den nit gang gab / wie Er E f / dann Er [part 
an "nen unb an Im felbft / daß Er gern die 
Schulden abbezalt / und dem Gottzhuß uf ber 
Not acbulffen hette 5 das fehend die Convent- 
Herren nit an / woltend das “re haben / unb 
murdend Im Viend ; Alfo fur Er in Lam- 
parten in die Statt Verona , von Tuͤtſchen 
Dietrichsbern genant/ allein felb britt/ wolt 
allda etwas erfparen / und cin 3itlang beliben: 
Do furend der Convent- Herren dry zum Clo⸗ 
fter uß / namlich Herr Heinrich von Ramſtein 
Portner (der bernach Abt ward) Her: Hilt⸗ 
polt von Waͤrſtein (der ouch barnach Abt 
ward ) und Herr Heinrich von Lupfen / (der 
bernaco Probſt ward ) famenb zu Künig Rus 
dolfen und ffagtenb ab "rem Abt Wilheimen. 
Alſo ward dem Abt aar bald gen Dietriches 
bern embotten / daß Er pleng beimb mußt / 
und farb dero Zit dem Abt fin Bruder / Graf 
Ulrich von Montfort / Her: zu Brägens/ an 
welchem aller fin Troſt lag / dann Er was wol 
am KRünig : Derfelb Graf Ulrich verlieh ein 
jungen Sun Graf Hug von Montfort genant/ 
der was Herz zu Brägeng. 


Deflelben Jars am 20. Tag Ndwmonats | Graf Ru 
kun raf Kudolf von Rapperswil / der [ctfie | be!f von 





anns-Stammens im 23. Jar fins Alters; 17 


von Kindheit uff ein frand'er ficcher Menfch: farb. 


Er mas (Graf Rudolfs feligen unb From 
Mechtilden von Das Fryin / Sune: Sin) Sn 
Schwöftervom Batter Graͤfin Elifaber/ Graf. Ehndtır 


Ludwigs von Homberg Eegemachel erbte Ine. ce. 


Dette, Yars fchend't Graf Ludwi 
Homberg Her: zu Rappersmwil/ und 
Eliſabet fin Eegemachel / vorgemelten Graf | Domt 


von ud» 
rå = r^: 


Tochter / und Graf Rudolfs fcligen des J un fugft. 
rn unb letfien des Manns —— Ten. 
Schwöfler / das Dorff Togern ennet Rhinß 
unter Walizhut an das uf fügfcn St. Yor | 1n Rus 
anfen Ritter⸗Ordens / fo in der Graffafft |an. 
aden im Korach ligt. 





n be em us Yar Aue une 
von Habſpurg / Her: zu tou er D 
Rudolfs von € ojtent Bruder / Graf Juibelfe fari ont 





ſeligen 





ANNO 192 
DOMIN! 


1284 feligen Sune / der Künig nn Hatters 


Graf Albrechts > n Bruder geweſen: Def; 
emelten Graf € arte Bruder / raf Gott- 
frip felig bat cin Sun verlaffen/ Graf Rudolf 
genant / der noch gar jung / der erbet Ine / 
bonn Er fein Kind bat. 


Anno Domini 1285. an Unfer £. Fromwen 
Berfündigun Tag den 25. Merg (als Co- 
rius — arb Pabſt Martinus der Vierte 
Ar ar und 2. Monat gere giert hat: 

ít * doner Gyottlicbenber Mann gewe: 

en ; darnach 3c mitten Aprellen ward Hono- 
rius der Vierte ze Pabſt erwelt/ reit inn. 3c 
Kom im felbigen Monat Aprellen / der hat 
geregiert 2. Yar/ 11. Tag. 

Deflelden Jars am 9. Tag Mey foufft 
Bilchoff Rudolf von Cofteng bic Vorſtatt der 
Statt Arbon im Turgoͤw am Bodenſee ac 
legen / von Herz Ulrich von Bodmen Ritter 
und finen Brüdern umb 400. Mard Silbers. 


Sie Statt Arbon innert der Rinckmur hat 
Er or dry Jaren ouch an fin Geſtifft erfoufft/ 
von Warquarten von Remnaten umb 2500. 
Mard Silbers / davon hievor ftat. 


Dife ned Arbon ift von Alters Bar Fry 
gewefen / dab €i in der Hertzogen von 
Schmasen Ge Gewalt als ein aeg fund: 
Als aber Si dem fetflen Hertzogen Conradin 
Künig zu Sicilia ( als ein Sr hievor Anno 
Domini 1266. ußwyßt) angehe nat Der in 
des Pabſts Bann unb des Richs Aacht kam / 
find Si nach finem elenden Tod / ale Acchter 
ga ignet / unb den obgemelten Geſchlechten 

emmaten unb Bodmen vergabet und verfoufft 

worden / und umb E Fryheit kommen 3e 
merern Teil. Jm ſelben Yar was ein Legat 
sit [a mu abf Honorio dem ‘Vierten Haruf in 
belmen von qt land zu Kuͤnig Rudolfen gefandt/ unb 
St. Ballm|als Er wider beimb in Italiam wolt / do wolt 
in Bann. | Im der Künig Fein Gleit geben / Er gebe m ^im 
bann Gwalt umb ein Gericht über 

«mcn von St. Gallen : Afo ordnet Im * 

gat zt Richter den Abt von poop in 
der Grafſchafft Baden/ ba ber. Künig 
Jai rg > zum die or —* Dar | € 
ren von S llen ( von en ie ob 
zu / und sagen end ren Abt IB vor 
dem Abt von Tettingen / und 2 der erf 
Rechts⸗Ta ag u Zürich gehalten : x 0 über: 
ns Abt * iim -— ap e echten/ 

e ^n —— 


Darnach ward der 
ander R gen sn Dicen offen gelegt / 
unb under * Au King Rudolf Die dry 
truͤwloſen Convent-Herren/ die uff ren Herm 
den Abt tog tend in finen Soften : Alfo über» 
fam Abt Aılhelm aber Meifler der Kechten/ 
die Yn verantwurtend / und wie nun Die p 
fang von einem «rt ^ das ander umbher ge 


zogen ward / ward ac lett Abt Wilhelm ir in 
Bann geton und adii ch Im ungätlich. 


Jn 
| E 
kan IV, 


flarb. 


Honorius 
IV. ward 
abf. 


Der Bir 
djoff von 
ent 


koufit die 
Vorſtatt zu 
Arbon. 


AbtBerch· Selbigen Yars umb St. Lucien - Tag ftarb 
on (Abt Berchtold von — / — Fry 
farb. von Steinen Brunnen : Abe Berchtold 


at uf den Dörffern — und Watwy⸗ 

er (die an fin Gottzhuß gepen) Stett 
pes unb ouch das Schloß Hirtzeſtein gez 

ut Er was Künig Rudolfen licb und ans 

von / verließ ouch dem Gottzhuß groffe 

Und ward |Xicbtumb : Aber nach Im ward erwelt em ans 
En anne drer Abt Berchtold / geborner von Faldenftein/ 
told, der was gar unnüg / vertet in Furger ait alle 
Barfchafft / fo fin Vorfar verlafen / und 

macht darzu grofje merckliche Geld-Schulden/ 





a ^yu Diejem 1285, 
Dauf, en vid, Am 


f, a Waldkirch l. c, P. r p, 1 
Widnig Rhan. Mf, 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


aht gabe fi auch bie Statt rmm mit Vorbehalt ihrer Frepbeiten an den Keyier unb bas 


ANNO 


dafi in wenig Yaren das Gottzhuß gar nötig, DOMINI 
ward. « 1285. 


Anno Domini 1285. an U. f. Frowen⸗ 1286. 
Tag ze der — warend des Küni —— * Hr 
beid Hertzogen zu Oeſterrich / 5 fpura| sogen von 
in der Statt / als cin ‘Brief bezügt 5 WA qu Doce 
tel was Domalen mic der Brief An halt: Alb- vr t 
recht unb Rudolf Gebruͤdern von Gottes Gna- Dugflburg. 
den Hertzo (ge zu Veſterrich und zu Styr / 
Fürften zu & arniof und der IBindifchen Marek 
Herm zu Portnow / Grafen zu Eos Habſpurg 
und Kiburg / Landt⸗Grafen ze Elſaß. 

Deffelben Yars gieng in der Statt Bern| Branit zu 
in Uchtland F 3 Le verbrann die Statt| Dem, 
von der Cruͤtz⸗ (e an die alt Rinckmur. 


Dero E ton bic Ne Bern in Span 
mit dem $ errn von Wyſſenburg / Herm| befriegtend 
im Sibental / deßhalb Si ußzugend mit "yr Bifendurg 
Macht / die Si domalen gehaben möchtend / 
und belägertend Im fin Stettlin YBindmis + 
im Sibental / und gewunnend die [cei daſelbs / 
dann der Fry Her: allda ein flard'e (esi Mur 
1. des Landes bat: Aber die 
D dardurch ; ba lagend ennerhalb bic 
von Woſſenburg / die Grafen von 
riers / der Her von Thurn und alles Land» 
Holt im Sibental bi Mame f —788. 
und geſchach ein harter An en ff: 3288 
denen von Bern das Gluͤck / daß i bes 
hand gewunnend / unb der Viend vil erfchlus 
gend / ouch das Stettlin Windmis erobertend 
und zerbrachend : Deßglich das Land Giben- 
tal beroubtend und verwuͤſtend: Da dannen 
jugend Ei für die gut Veſti J Jagberg g / do der 
von Wyſſenburg gewonlich fin Sig bat/ die 
vn ouch gewunnen ; Der Houptmann in 
der Veſti / der ein Ritter von Blanckenburg 
was / unb bit / fo bi "m Ps! wurdend 
gefangen gen Bern gefürt: Derſelb von Blan⸗ 
d'enburg ward danach Burger 5c Bern / und 
nam eine von Giſenſtein zu der Ee : In dis 
fem Krieg warend die Grafen von Kiburg / 
Jmn zu Desert und Thun / dero von 
Bern günn A rtg "inen. Sicherheit und 
Gleit gn Se and je Thun / und anderfimo 
roy / Butffenb ouch anreisen und — 
die Berner den von Wyſſenburg uͤberzu⸗ 
A / dann Gi warend Im ouch vitnbt. 
Abt Wilhelm von St, Gallen / als Ine Abt Wik 
a. Rudolf verfchafft D in Dann ze e im pon 
ch Er von Ct. AN 












ris ward / verbott Er 

y niemand bem Abt dienen folt bi 
Straff : Afo fag des Abts Volck zu ol) 
namend des Gottzhuß-gäten und andern das 

‘ro / was nen werden möcht / daß dem Abt 
widerig und leid was. 

Als nun bero Sit Sünia Rudolfen bedunckt / Küng 

daß Fr von etlichen Grafen nit vil Gunſts | belf vers 

dat / a Da von den Grafen von Wirten⸗ —— 

* / von Helffenſtein / von Zollern / von lin Ialia, 
Siclenburg/ von Montfort / ape d, urg / 

ouch vom Biſchoff von Chur und Abt Wil 
helmen von St. Gallen finem Bruder / und 
andern / deßhalb Er beforgen mäße Si méch- 

tend 





ANNO 
DOM'NI 
1286. 


Litera 
Steinen in 
der Ow- 


Erften Theils Viertes Buch. 


tend fich sufammen verpflichten / und wider 
^ync rottieren / ſchickt Er fin Cantzler / « der 
von Geburt cin Fliíco von Genow uf Italia 
was / in Italiam, damit Er Im alida vil Gelt 
uffbrächt / und des Richs Rechtung verfouffite/ 
wer Gelt gebe (dann Er was gar Gieltfücbtig ) 
und befonders befalch Er Im / die im Tulta- 
ner Sand all fry zu machen / die Gelt gebend: 
Alfo Foufftend fich die von Luca fry umb 
12000. Ducaten ; die von Floreng umb 6000. 
Ducaten / und andre namhaffte Stett mer / 
daß doch mengflich für untobtich biele an einem 
fo nambafften Künig. 

Wie nun vor 24. Yaren Anno Domini 
1262. vom Bifchoff von Coſtentz etliche Oa 
liche Frowen zu Steinen in Schwitz Citelſer 
Ordens / vergunt was ein Clofter ze buwen / 
hattend Si bihar fein Fommlichen las das 

lofter 5c keen überfommmen mögen / toareno 
alfo bif zu der Zit in einem Hub zu Steinen 
im Dorff / fo Sierfoufft / gefeflen: Als aber 
Ir Gelegenheit nit fin wolt im Dorff ze wo- 
nen / und gern in der Ow unter Steinen bins 
ab bi dem Lowers See ein Cloſter gebumen 
hettind / damit Ci von vile der £üten abgefiin- 
dert wärend / babenb Si an Cunrat Hak * 
(deflen diefelbig Ow überal was / unb zwey 
Hüffer alda bat ) geworben / dag Er "nen 
ue tem und durch GOtt vergunnen wolt 

r Cloſter alda zu buwen: Diker Cunrat 
Hefle was cin Gottzförchtiger Mann und vaft 
rich / und cin geborner Landt⸗ Mann von Gla- 
WA ( es : . 1 (ve o ee ems 

riben flat / 1 von Glarus 
n des Gíofters zu Canem in der Ow 
geweſen) Er a fich gen tif; geſetzt vor 
vil Jaren / allda Er Landt⸗ Mann und des 
Rats worden / und diewil Er Gut bat / 
unb cin eintziges Töchterlin / gabet unb fchbánd't 
Er fin das cine Huß in ber Ow und etlich 
Watten im Land den Cloſter⸗Frowen / damit 

i ren Fürfag das Cloſter allda ze buwen 
erftatten möchtend / nach [ut big Briefe : 


Ad propagandam notitiam rei geftz , tol- 
—— materiam dubiæ quæſtionis nos 
Chonradus dictus Heſſo & Gertrudis conju- 
ges notum facimus præſentium Inſpectoribus 
& auditoribus univerſis, quod nos à nullo 
feducti & a nemine circumventi , pari ani- 
mo & fpontanea voluntate in remedium 
animarum noftrarum & parentum noftrorum 
donavimus & contulimus ac conferimus per 
przíentes Religiofis Doming Abbatiffz & 
Conventui Dominarum de Steina Nomine fui 
Monafterii Ciftertienfis Ordinis, Conítantien- 
fis Dioecefis , proprietatem Ovilium fübfcri- 
ptorum videlicet Ovile an Swanden uff Zing» 
tín / Ovile an Höhen . an Mutenvelde, & 
Ovile zur Halten, an Ibergsvelde , ac Cafa- 
le apud Ripam ante Domum noftram libere & 
abfolute fine diminutione qualibet pofliden- 
da Przterquam 
Gertrudis prædictæ ufufru&us Ovilium præ- 
di&orum uff Zingeln & an Höhen plenarie 
percípiet tempore vitz fuz : Renunciamus, 
itaque Oraculo vivz vocis tenoreque præ- 


—— 


— Domina Ita Mater mez | ò 


di&a donatio tam folemniter celebrata pof- 
fet quomodolibet refutari , Renunciamus 
fpecialiter juri , dicenti, generales renuncia- 
tücnes non valere. Teftes hujus donationis 
funt Frater Hermanus & Frater Conradus mi- 
nores Fratres terminarii Vallis de Swiz, 
Frater Joannes Cappellanus Monialium prz- 
dicarum, Dominus Cunradus Incuratus de 
Swiz ; Dominus Ulricus focius fuus, Do- 
minus Joannes Vice Plebanus in Steina , Ul- 
ricus de Wila, Wernherus de Sewa , Con- 
radus ab Iberg , Wernherus dictus de Tiring, 
Miniftri Vallis de Swiz , Cunradus dictus 
Hunno, Cunradus Stapfer, Arnoldus de Se- 
wa, Johannes di&us Locholf & Petrus Fi- 
lius fuus, & quam plures alii fide digni. In 
cujus donationis teftimonium przfens Scri- 
ptum tradidimus Monialibus memoratis , Si- 
gillo Communitatis de Swites fideliter com- 
munitum : A&um & datum per fententiam 
in es Domini Plebani, Anno Domini 
M CC LXXXVI. Menfe Aprili. 


DVertütfcht ; 
Damit — Ding ei(fua, uno in 
men o ii —— 


genant Heſſe / und Gertrud ſin Eegema⸗ 
chel / allen fo diſen Brief ſechend oder b& 
rend / daß wir von niemand ingefüre.n 
binbergangen / mit cinbelligem 
fre en/ zu Troſt unferer und uns 
erer Dordern Oden ge t / verwende 
und hingeben habend durch difen Brief/ den 
Geiſtlichen Frowen / der Aebtißin und Con- 
vent-Stowcti zu Steinen Citelſer⸗Ordens in 
— —— 
" en t na e 
ben — * / namlich die Rer 
an Schwanden uff Zingeln / die Baden 
raped ur “bergs "Deb 
at 3u ennert an Ibergs / 
und bas Huß an dem Gefad :; 


icbt / daß ein all i i 
peite e baben: "Und — 






ANNO 


DomINI 
1286. 


194 


Schwig. Cunrat Dunno. Cute 
at Stapfer / Tak von Sewn / o 
bank Locholff und Peter fin Sun / und 
ndre vil gloubwirdige Perſonen / und dis 
fer — en gebend wir den 











gedachten er⸗ Frowen difen gegenwirs 
tigen Brief mit der Bemeind zu wis 
infigd verwart. Öefibeben und geben 


mit erfennter Urteil in des Deren Pfarrers 
Anno Domini 1286. im Monat 
Aprellen. 

Difer gemelter Cunrat Heſſe ordnet bald 
darnach über dife Begabung / ob fin Toͤchterli 
(fo ein cingige Kind war ) bi finem geben mit 
Todt abgieng / und Er fein Libe-Erben vers 
liefe / baj bann fin das ander Huß in ber Dt; 
barinn Er wont / fambt der Hofreite und Wi- 
— Cole yo cam Ka fen 

erben ouch dem er zu eigen ledig fallen 
b nc überlebte / 
fo folte alsdann nichts defto minder das Huß / 
Hoff 
Ü 


flan/ was die dos an dargegen dem 
Föchterlin geben föltend ; Wie bann bernach 
Anno Domini 1295. nach finem und fines 
le Tod mit erfennter Urteil gefchach/ 
dann diß Huf was dem angefangnen Cloſter 
fundere wol gelegen : Es tett ouch gemelter 
ffc mit finem. Dienſt⸗Volck vif Stúr unb 
ff / diewil man das Cloſter buwt / e 
man Yne von der Guttat wegen den Stifter 
nampt. 
Anno Domini 1287. attend fich 15. Gra⸗ 
fen und Herren (denen allen Künig Rudolf 
etwas widerdrieß getan) — verbunden / 


e murdend / 
einandern 3c helffen /_und Sm deberian x 
tunb 


v 


Eo 
Een 
und andre. 


C bur 
ilz 


H 
nM e 
unb maf 


C i 


Elich Yu; 
den mur; 


Di $ umb den Meytag ungevarlich 
ftarb mri Honorius der Viert / als Er 2. 
Jar / 11. Monat geregiert hat / das Pabſtumb 
blab 10. Monat one Pabfl. Alii 2. Jar/ 
I. Tag. 

miter deſſelben Yars begiengend etlich Ju⸗ 
den ein Mord an einem Kind Kuff « genant/ 
gerå daß fi 
dert / die an 


bern vertri⸗ 


ie Rudolf Khan. 


bero St. Rufen Altar genant. 


Endanoßifcher Geſchichten 


ener/ i Anjal 
à | p für die State A917 um a 


ns | €6 warend vil biberber 


ANNO: 
| Domini 


tvifel uff die Juden / fi hettens ermürdt. 1287. 


3 
Man fieng fi all die da wonctend / und fand 
man die Schuldigen / die es bald befantend / 
bic wurdend uff Rider geſetzt und den übri- 
en allınz fo an der Tat nit ſchuldig / vere 
ot man die Statt; ba furenb dieſelben Juden 
u dem Roͤmiſchen Künig Rudolfen / flagtend 
Im ab denen von ‘Bern / —* umb Unſchuld 
vertriben mit Irem groſſen Schaden: Der 
Kuͤnig ſchreib denen von Bern (denen Er ſunſt 
ungünftig ) Si foltend gedenden / daß Si Me 
uden / diewil fi unfchuldig / über ^r gegeben 
cit nit vertribend / oder nen allen Kofien/ 
Schaden und Nachteil / fo Si von res Der: 
tribens und Abzichens wegen Haben murdend/ 
beffern und abtragen bi Derlierung finer Gna⸗ 
ben und Erwartung ſchwaͤrer Straff: Die 
von Bern gabend nüsit umb des Kuͤnigs Schri⸗ 
ben / daß was dem Künig nun lieb / damit Er 
Urfach pette Si 3€ beleidigen. 

Wie nun die Dienefchafft zwuͤſchent bem mi; 
Künig und Abe Wilhelmen dh merte von (eno Abc 
des vorgemelten Pundts wegen / Mua der) Bilbeim 
Künig den Ginen in der Statt zu Cbar: | Sargen und 
tzenbach an der Thur / baf Si den Abt und fin] Kinig Rus 
Wold fchädigen foltend : Do begab fih eines | "offen. 
Tags / daf der Burgeren von QU nt Wech in 
ber Div an der Thur nácbft vor Schwartzen⸗ 
bach dbcrgiena/ da cs von Recht gan mócht / 
va die von Schwartzenbach / verwund⸗ 
tend den Vechhirten von Wyl in Kopff / 
namend das Vech alles / unb tribens in Yr 
Statt gen Schwargenbach / der Hirt fam 
flüchtig mit blutigem K Wyl in die 
Statt louffenbe / fíaate dem Abt als Er mit 
vil finer Dienern/ Kittern und Rncchten ob 
Tilh faf / der Abt bevalch | p Cturm zu 
—— ve denen eu yi = —— 
inan Vo entz gen wartzenbach / und 
erobert die Statt / plünderts und verbranbte/ 
und fürt vil gefangner Burgern gen Byl / 
das ch an einem Frytag im Summer : 

Am ontaj darn t fich Kuͤnig 

-Xubolfe und finer Sünen der Dergogen von 
Defiesrich ( dero die Statt Schwarsenbach 
was) Bold / Edelknecht / Sorger und 
t / legtend 
} t in das 
Korn zwüfchend Wyl und Rickendach / das 
noch alles im Neid : Gi flünntenb die 
Statt Wyl mit groffcm Emft / mer bann dry 
Stund lang / und tribend ein brännenden Wa- 
gen voll Holg unb Strow an das Thor: Aber 
die in der Statt erwertend fich mannlıch / dann 
4üten darinnen/ und 
behubend Die CDorflatt mit (malt : "yn der 
tatt wurbenb zween erfchoffen / unb etlich 
verwundet ; ber ufleren des Künige Volck wure 
dend am Sturm und (unft mer dann 70. verz 
wundt und erfchlagen : Alfo zoch des Kinigs 
old vor Wyl ab / und Iegtend fich gen 
Schwarsenbach / und bumsend die verbrandt 
Statt wider / und friegtend alle Tag uff die 
von Wyl / das weret alfo 5. Wuchen : "yn 
mitlerwil verricht fich Graf Fridrich von Tog- 
genburg mit dem Kunig / und ward fin Dis 
ner / der zuvor ouch im Wunde gfin was wider 
den Künig / unb wie nun das gefchach / do 
verfammlet derfelb Graf Fridrich / deßglich der 
alt Hartmann von Baldegf unb andre Die 
ner des Künigs cin groß Hoͤr von Edin / 
Kittern und Knechten zugend wider für die 
Statt Wyl / und beratfchlagtend die Statt 
an zweyen Orten jeftürmen an der nidern Nor: 
att 


5 Su dem Keller eines Haufes an ber Marcktgaſſen / welches einem Juden Joͤli genant zugehörig geweſen. Rban. Mf, 
ç 





ANNO 


flatt obrint bem nidern Ort / unb ouch an der 
andern Siten / da die Badftuben mas bi dem 
Wyer / und märte der Sturm lang / dann 
der Uffern was ein groß Holt / die fich abs 
rottetend. _ Aber die Innern wertenb fich tapfz 
fer / bafi Si die Vorftatt behubend: Darnach 
in derfelbigen Wuchen ward cin Frid gemacht/ 
und abgeredt daß Abt Wilhelm foit p 
lich zum Künig unb finen faren / unb 
fich mit nen verrichten / unb ward Im Frid 
eg verfprochen für Si zu feren. 
dolf gemelten 1287. Yars am 16. Ta 

yon MS Dugft verfoufft Hers Kudolf von binis 
st" wil fin Erb ^ Herrfchafft Y ádiswil 
fin Erb |fambt den Kilchhórinen / ddiswil und 
erhat Richtiſchwil am Zürich-Sce gelegen mit Werz 
meter willigung fins Cegemachels From Anna; ouch 
tet Orden, | ren nächften Bluts⸗Fruͤnden / Herr Ulrichs 
von Palm Fry / und Her: Ulrichs von Küffegf 

ry / defiglich mit Verwilligung finer Eelichen 

et / From Elifabeta von Waͤdiswil / 
Walthers von Büttifon Ritters Eegemachels / 
bit am 3. Tag Septembers nach gefchehenem 
Kouff vermillat / unb From URarareta von 
Waͤdiswil / Hartmanns von Hünenbergs 
feligen Ritters verlafine Wittwe / die an dem 
9. Tag nach dem Kouff verwillgt /_( wie das 
alles der Kouff Brief ipft) bem Ritter⸗Or⸗ 
den St. Jofanng Spitals zu Jerufalem umb 
650. Mard Silbers baar Gelt / unb darzu 
jártich fin £ebenfang 20. Mard Silbers Lib⸗ 
ding und 100. Müt Kernen Zuͤrich⸗Maͤß uff 
Halli / und 20. Mare Sılbers uff Martini/ 
und 200. Walter Haber uff Andrex, und nach 
finem Todt der Hußfrowen Yr fcbenfang jár- 
lich uff Galli 20. Mard Gilbers / und 25. 
Müt Kernen/ darnach uff Martini 5. Marck 
Silbers / und uff Andrez 25. Walter Haber/ 


Domini 
1287. 


AbtWil | Und als nun im verfchinen Krieg abgeredt 
en tas; daf Abt Wilhelm von St. Gallen zum 
für m £i. | Römifchen Kuͤnig Rudolfen und finen Sünen 
nig Rudel, den Hergogen von Defterrich perfönlich fólt 
(m Ad ie \faren / und fich mit Inen verrichten / fur Er 
ong mie es | in das Land je Schwaben / do Er den Künig 
Im ergleng | Rudolf unb fin Sun Hersog Rudolf von Des 
Sohn — fand / als Si bero Zit dem Grafen 
à den (von Helffenfiein fin Veſti Herboltſtein beläs 
rafenvon | gertend/ und wider "ine Friegtend/ von wegen 
pofenfein| dag Er ouch in der Pündtnuß (davon hievor 
* flat ) wider den Künig geroefen. Afo fam 

t Wilhelm in das $ r/ und was etwa 

menge Tag bi finem bein dem Marggra⸗ 

fen von Burggow finer Mutter Bruder zu Al- 

at in der Veſti / die nit mer dann 4. fleine 

yl vom Laͤger was; Er ward wol empfans 

gen von den en / bic fine rwr. warend; 

und ouch von andern : Es [ub In 

ouch das erfie mal des Künigs Cantzler um 

Heinrich von Klingenberg / der bernach Bi- 

fchoff zu Eofteng ward: Do nun Abt Wilhelm 

für den Künig gieng / unb die Herren mit Ime / 

fag der Kuͤnig und fpilt im Brát in finem Ge⸗ 

gelt / do fprach —— Fridrich der alt 

von Nuͤrenberg jum Stünig ; der Herr von 

€t. Gallen were da. Do Rund der Künig 

uff/ unb grüßte den Abt/ unb fprach zu ^m: 


Jr band bem Rich unb une die grófte Schmach | fel 


ievor ju Duafpurg unb je mit Zerſtoͤrung 
unfer Statt 3u S — die ums 
befchach / fib wir Romiſcher Känig find wor: 


I. Theil. 


Erften Teils Viertes Buch. 


den. Alfo fiel. Abe Wilhelm für wm Kuͤni 
nider uff fine Knie / und fpracb : Her: darum 
bin ich bie / bafi ich das beilern will / ung an 
ümer Gnad / unb bitt umb Grad, Afo uns 
derwand fich Burggraf Heinrich der alt von 
Vürenberg / und (or Ludwig von Detingen 

der des Abts Mumen Sun was ) und der 

angler von Clingenberg zu —— / und tri⸗ 
bend die Sach zwuͤſchend dem Abt und dem 
Künig und finen Cone one Underlaß / doch 
was nur der eine Cun / namlich Hertzog Rus 
dolf zegegen / der was lang fiech gefin / und 
fing an gendfen/ und nam fich Hertzog Alb- 
rechts fins Bruders Gewalt an/ und verricht 
ER für fi beid mit dem Abe / wie difer Brief 
wppt : 


Nos Rudolfus Dei gratia Auftrie & Stiria: 
Dux, Carniolz ac Marchiz Dominus, Comes 
de Habspurch & de Kiburg, Alfatiæ Lant- 
gravius, Serenifimi Domini Rudolfi Roma- 
norum Reges Filius , notum facimus univer- 
fis preientes Literas infpecturis, quod nos 
omnes injurias feu damna nobis illatas vel 
illata in oppido noftro Swarzenbach per ho- 
norabilem Virum Dominum Wilhelmum Dei 

ratia Abbatem Sti. Galli & cives fuos de 
ile, vel quoscunque alios ad eum perti- 
nentes tam incendio, quam fpolio fcu pra- 
da vel alio quocunque modo ( homicidio 
duntaxat excepto ) pro parte noftra & Fra- 
tris noftri Ducis Alberti nomine remittimus 
puro corde , dantes has noftras literas in Te- 
ftimonium füper co. Datum in Caftris no- 
ftris Herwartitein , Nonas Octobris Anno 
Domini 1287. 


Vertuͤtſcht: 















su fpurg und zu Aiburg / Landt⸗ 
Braf in Elſaß / des Ser: pectet: 
ften Derren Rudolfs des X ómi(cben R t 


wir alles Unrecht und Schaͤ⸗ 
den fo une zugefügt find / an unfer Starte 
d von n Eerwuͤrdigen 


Derrn 

Sr. Gallen und finen Burgen zu Wyl/ 
u andern den Sinen / co fig mic 23 
Yíam und Roub oder in andrer (talc / 


C allein vorbehalten Todſchlag) uns 
E" und unfern Bruder 5 52* 
bend n / mit reinem / da⸗ 


rum wir diſen unſern Brief zum 
— geben im Lager vor Herwart⸗ 
ſtein / am 7. October o Domini 1287. 


ouch 


"asien Ritter des Gottzbuß Vogt afin wis 
rind / Die rietend Dem g er 
Abt fein Gr ábing folt annemmen / Er übergäbe 
m bann die Veſti berg in Toggenburg ges 
cgen / zeigen / bann Graf Fridrich dies 
Burg bannctbin durch Kouff oder funft ze 
überfommen / darzu “me der von R 
gern aehulffen hat / das wolt num der 
tun / und zerfchlug alfo Die Taͤding. Darnach 


$b2 — (ub 


195 "ANNO 


‚Domını 


I 287. 


Liteta 
5t. Galli 
Wile, 








Anno 196 


DOMINI |tus Graf Ludwig von Letingen den Kuͤnig 
1287. |unb fin Sun NHersog Rudolfen / ouch Abt 
Wilhelmen / und andre p unb Herren 

zu Gaſt / unb do man eflen wolt; fprach der 

Künig zu finem Sun Herkog Rudolfen / Er 

folt an/ und Abt Wilhelm der fin Lechen⸗ 

jus were / Wafer an die Hand geben; Do 

u 





nd Herzog Rudolf uff und tet co / ber Abt 
ieß «e ungern geſchehen / bórfft aber bem Kü- 
nig nit miderfprechen. Alfo D Abe Wilhelm 
nach dem Eflen ab bem Hof / und was aber 
etwaͤnn mengen Tag bi finem heim dem 
Marggrafen von Burgomw zu Albegf / und 
fur ba heim in des Künigs Ungnad / rüft fich 
zur Weer fo vaft Er mochte / dann Er fache 
wol / daß der Sünig fin Vient fin wolt/ und 

fein Gnad bi Im $c finden was. 
1288. Anno Domini 1288. am 4. Tag Jenner ges 
Kampi ſchach zu Bern ein Kampff an der Matten 
cin rem | an dem Ort / ba fegt des Biſchoffs Mur ftat/ 
Mann ju und fámpfft cin Frow mit einem Mann / und 

Bern. gefiget die rom. * 

wi! Darnach umb den 25. Tag Hornungs / 
T. ungefarlich / als jeg die Silcb 10. Monat one 
> e Pa gewefen/ ward Nicolaus der Vierte ze 
welt. Habſi erwelt/ der regiert 4. Jar’ 1. Monat. 
Dero Zit am 24. Tag Mey was Herzog Ruz 
8 dolf von Oeſterrich / Graf Fridrich von Tog- 
was zu Ba · genburg / Herr Diethelm von Regenſperg 
den im Et | Fry / und andre Herren zu Baden im Ergoͤw. 
Rinig |Zu ußgendem Meyen verfammer der Roͤmiſch 
Diubolf be) Rünig Rudolf cin Hörzug 15000. 5 ftard sc 


ägert®ern | Rof und ze Fuß / zoch in Uchtland / und bes | 8€ 


— lágert die Statt Bern/ von wegen daß Si fin 
chott der Juden halb veracht / unb andrer 
Urfachen : « Er fcblug fin Jäger uff das brat 
Veld / und macht angeng cin ‘Bruck ze Wars 
[nj über die Aaren / damit das Volck bin und 
wider möchte fommen: Darnach am Frytag 
ſtuͤrmbt Er mit allem finem Volck unden und 
oben an vic Graͤndel / aber Er ſchuff nuͤtzit. 
Nun lag dero Zit das Cloſter der obern Spital 
Herren ujlert der Statt / und uff der undern 
Siten çin Sıechen-Huß/_die Si gern verbrant 
hettend / aber die von Bern behieltends dem 
gangen Zug vor / wann Gi Battenbe mit ci 
ncm (tarden Tuͤll und Graͤndelen verfchanger/ 
defihalb Si vom Sturm abtretten mußtend. 
Uber das lag der Sünig noch etlich Tag vor 
der Statt/ fehädiget was Er möcht / und als 
Er denen von ‘Bern nit witers angewuͤnnen 
font ſchließ Er das Läger/ unb zoch wider ab. 

Bom Hod | Defin Jare was im Niderland im Die 

würdigen, flumb Lüttich im Dorff Erel eine Tochter / 

ein Rira |Di€ lebet mer dann 30. ar one Speiß und 
del. Grand : Nun fügt fich / ale Si järlıch ouch 
bas Heil. Sacrament des Labs Chriſti em- 


pfieng / unb jet aber am felben Zit was / daß | X 
ber f 


arrer Si heimlich probieren wolt / ob 
Si Betrug tribe/ und gab Yren ein ungefcg- 
nete Oſtien 3€. nieflen / aber Si möchte nit 
verfchlucken / tette wider uf dem Mund / do 
gab “ra der Pfarrer cin Geſegnete / die nof 
Gi opens darbi man fpürt baf Gi fein 
Betrug brucht / und daß Gi allein die Geiſt⸗ 
lich und nie die Irrdiſch nicffen möcht. 

Kinig Deh gemelten 1288. Yars an St. Laurenz 
Rudeli be genz Tag zoch Künig Rudolf abermalen mit 
Bern und einem groflen Hoͤr für die Statt zu Bern in 
ídufinügit. |Ichtland / und darnach am Zinftag nach bes 

H. Crüg-Tag zu Herbſt ftürmbt Er die Statt 
bi Michele-Türli an die Müllinen uff der Aas 
ren : Si battend ouch etlich Flotz und Schiff 


a Schodeler Mf. Madet beo dieler exitii bie Unmerdung: Das was om Zweifel cin bof; Weib, 


b Al. 30000. Schodeler Mí. Rhan. M 


« Belonders bafi Sie Ihm ble 10oo. fi. mm welde Er Sie aeftrafit / nicht erlegen molten. V. A. a Waldkirch. 1 c. p.136. 
4 Andere fagen: Es fiche gleich kurtz oder lang / So wird jcood) Bern Aert im Land. Rhan. Mf. — 


Endanoßifcher Geſchichten 





mit Holtz geladen / und mit Narg / — 
bel / ouch Baͤch und andern brünnenden Din- 
n zugeruͤſt / und lieſſends bruͤnnend an die 
such rinnen. Aber die von Bern battend 
bic Bruck mit Schragen verforgt / und wer: 
tend fich fo hantlıch / ba Ir Bruck Fein Scha⸗ 
den darvon empfieng : Es was ouch bero zit 
cin Beginnen Huß an der Brut unden bi der 
Aaren / das ward dannen getan / und baruff 
an der Herren von Egerden Gallen act / 
daher bae Drt / da ce vorgejtanden / noch den 
Samen bat/das Schwoͤſter⸗ Huß an der Bruck. 
Es was ouch damalen cin Frowen⸗Cloſter ze 
Brunadern / die wichend in die Statt / unb 
bumtend das Cloſter in der Inſel / allba Si 
ouch bliben find : Do nun Künig Rudolf fab / 
daf Er die Statt mit Gwalt nit gewünnen 
möcht / und ouch crfur / paf die Statt uff lange 
it har wol gefppbt was / zoch Er wider vor 
der Statt ab / und fehließ fin Läger / möcht 
alfo die Statt Bern nit erobern / da fich funft 
nüsit vor Im erwart: Deibalt des Künigs 
Zwerg ‚geiprochen bat: Lieben Derren / wie 
es Joch jemer ſtand / (o wird Bern Det: 
blıben in diſem Kand. a Es hattend fich 
die von jjriburg in Uchtland in der vorigen 
Reiß / fo der Künig für Bern getan / nit mol: 
len bruchen lajen wider die Statt von Bern/ 
wiewol Künig Rudolf durch —— Ir 
Her was / und Gi barumb ernfilich anfucht 
aber Si habend deßmaͤls der ewigen Pündenuß/ 
fo Si nut Bern hattend / flat geton / find (hill 
eſeſſen dann in der Puͤndtnuß begriffen fund: 









Das Clo 
er in der 
ftl arb 
gebumen. 


Go ir —— denen von Bern Krieg 
bett / ſoltend Si Taͤding und Richtung ſuchen. 

Aber jetz in diſer Reiß ſchuff der Künig ſo 
vil mit Inen / daß Si mit Im / als ſine Un⸗ 
terthanen wider die von Bern ziehen müfitenb/ 
baruff cin langwirige grofe Vientſchafft zwů⸗ 
ſchen beiden Stetten eñtſtund / und alle alt harz 
gebrachte Fründfchafft gar erloſch / und ſchaͤ⸗ 
digtend Si einandern gimmer und gebärlicher 
dann andre Nient. 


Dero Zit als Bifchoff Fridrich von Chur / 
eborner Ts Montfort fah / S fin 
ruder Abt Wilhelm von St. Gallen von 
Küng Rudolf verhaft ward / und da der Ků⸗ 
nig underftund Yne von der Abty ac triben/ un: 
derftund Er "ym ouch behulffen zu fin wider 
den Kuͤnig / unb fieng in Churwalchen an alle 
deß Kuͤnigs D Diener anzugriffen |" 

wo Er möcht : t Heinrich von Grieſſen⸗ 
berg Fry up dem Turgdw / der fins Bruz 
ders Tochter zu der Ee hat/ was ouch fin Heif⸗ 
fer; dann als dero Zit bic dry Convent Her⸗ 
ren von St. Gallen (von denen hicvor flat ) 
"jr Klag und Rechtfertigung one Underlag uf 
Anreigung des Künigs vor dem Abt ven Wet- 
tingen / verorbneten Paͤbſtlichen Richter / wider 
Abt Wilhelm ren Herrn gefürt / fam es darz 
zu/ daf cin Urteil wider In geben ward / daf 
Er nit mer folt Abe fin / und wer In für ein 
Abt pae der folteim Bann fin. Alfo müßt 
Abt Wilhelm deßmals vom Elofter St. (^at 
(en abfcheiden / 30cb mit allen den finen / die 
Im anhangetend gen Wyl in die Statt: Wie 
Er nun nut Urteil von der Abtn befent was / 
da ward cin Münch von Rampten / cin gebor: 
ner Fry von Gundelfingen’ von Sünia Ruz 
dolfen/ und ouch von ban Richter / und von 
den dry unrumigen Convent-Serren zu einem 
Abt gen St. Gallen acest / und fur Sünig 
Rudolf felbft gen St. Gallen / und überant- 
wurt 


burg 
joch pud 
mider Bern 
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wurt bem pose München von Sámpten | Yar / unb ber von Grieffenderg oro "yaruffj ON! | 
hu 





und die Abty. Es furenb ouch | der Bei Werdenberg gefangen / und wärete] 1258 
mit dem Kuͤnig fine Suͤn beid Hertzog Alb: | der Krie nach diſem Strit noch den gangen 
recht und —— Rudolf von Oeſterrich ouch | Winter bif in das 1289. Yar. « 


che Nefi Anno Domini 1289. nachdem Künig Rus] 1299, 
ee dob MN TEMA bolfen übel verbrof / daf Er sum andern mal aan - 
der Künig bate bevolchen : Afo muftenb die | ungeſchaffet von Bern in Uchtland müffen ab; > int burdj 
Burger von St. Gallen und die Ghottsbu£- | Sicben / wolt Er mt ablaffen Si fürer 3c fcház! s reca 
£üt uff dem Land / bem München von Kamp: digen / und befalch finem Sun Hergog Alrech⸗ dulbredten. 
ten fehwören Yne für cin Abt zu halten / das | €? von Deflerrich / bafi Er ein plende Streiff- 











: in das Lchtland nahe zu der Statt Bern uff bas 
Lal wolte nit fhmören; —— i gei E —* à mwas fin ganne —— 
i cinem Futer vilnach 10. tuͤtſcher niwegs 
Yacht A yield b — Men el geritten/ damit Si unverfehens ein Schaden 
Rte von Wyl / bann | tdtcnb : Si verſchlugend ſich hinder die Schloß 
d Halden / und machtend ein gezoͤch gegen der 

Im beliben von Aacht wegen und zoch uff | Statt zu Bern. 
die Veſti alten Toggenburg ob Pıfchingen ge | Wie nun die von Bern vermeintend es waͤ⸗ 
Dr i^ | rend allein etwas Waghålfen / die fich zeſam⸗ 
nen hattend. — gerottiert 7 Ei a nr und nit ban 
un warend bero Pie bi ^ emefter fur hieltend / daf cin flarcfer Zug da máre/ 
oig ehe ime EA dtd —— diewil nen feine Kundſchafft enicher er 
befchirmsend die Burg / und überfamend daruff | mmlung zufommen was ; do faf an Burs 
vae fi bedorfftend/dann cs warenb giocen Durps | 9er bi der ndern Bruck / hieß der Brugfter / 
Wann / einer der Bodmer / ber ander der Waz | Der was ein Renner / und hat bit Schtärfel| - 
genbuch genant die fprachend zu Abt Wilhelm, | 31 der Statt Thor / der tett bae Thor uff / 
als Er uff bic Burg fam : Her: / finend wo | nd luff mit der Pannier fampt finen Nache 
Fe wellend / jo wänd wir beid úd fpifen/ | puren — die Vient aͤbzeiriben / do was 
nnb nemmend zu uͤch wer údy gclicbr / | Under Inen cin Geſchlecht / hieſſend die Nún 
fo wellend wir ich gug Brod / Win | Joupten / die woltend nit warten / bif der 
Sleifcb und Mulchken gnug febaffen; Als Burgern Macht zefammen käme / ffend an 
a ouch tettend: Aber bic ol on alle Dronung und Anfchlag / als Si noch 
bieran nit 3 benügen / woltend entlich daß der zerſtrowt waren / do —— Albrecht 


Burger ouch. Abt Wilhelm aber Adis ner Drügfler / fo die Danner von Bern trug/ — 


IrPannier 
ei n fólicbem / als es in allem Gefecht was / 
n ibricb von P adlir die Burger uß der Statt Bern mit 


der Bw zu Balsers ob Badus / bi der Hes gen Bern in die Statt / jedoch was Si ser: 


Her Eberhart von Afpermont Ritter / unb| Do nun Herkog Albrecht fahe / daß der 
ward funft beider Sits 3e Rof unb ze Fufi cin Burgern garout fo groß worden’ zoch Er 
gut Teilerfchlagen : Der Bifchaff lag wol zwei | wider mit oe ; : olck hinder fich zeruck / und 

29 3 





Graf Dierbolden lof / erichlugen ben Grafen / und erhielten eine grofje Bent worauf AE von Burgund Frieden begehrt / 
er and) zu Bafel beichloiien / mithin dag —— Burgund und bie Graffchafft u 
het worden; Reginald murde / weil Er feine Orafídafít vom eich abziehen melte/ um gooo, Marg Sılders geſtrafft. Ur- 
fti, Chron. Baf. L.3. €. 2. Bafil. Sac Pic 
5 Schodeler M(.{agt / das Pannier fee nicht perlobren worden / fondern Hanf von Grieré habe ſelbiges cetragen / dir 
Feind fen iwar darauf Ioßgegangen / baben aber nicht mehr dann ein Stud davon reifen lonnen / das andere babe Hané 
ten. 


von Grierg in Handen beha 
—r — — —s — 








ge NI | fat an finem Teil verloren Graf Ludwigen 
2 ad von Homberg Herm ze Rapperswil / roto 
A" (Fgbeten der letſt gebornen Gräfin von Rapz 
Homberg | persmil Fegemachel / und cin Ritter von Hett⸗ 
fam um. |lingen uß dem Turgoͤw fambt vilen andern: 
Der gemelt Graf von Homberg verlieh bi fis 
nem Gemachel ein Sun / Graf Wernher: ge- 
nant ; und ift der gemelt Sirit geſchehen an 

St. Vitalis Abend den 27. Tag Aprellen. 


Die von Bern fürtend die ren Todten in 

Ir Statt ju begraben : Und als die von ‘Bern 

biß zu diſer Zit in Im Panner den Beren ^ ün 

miffen Held gefürt/ wards domalen verändert 

in ein rot Held / von wegen daß die Pan- 

ner / fo an difem Strit verloren unb wider ers 

rettet/ von Blut was rot worden ; vor diſem 

Schaden hettind die von Bern wol mögen fin/ 

mann Si den Nient nit veracht / und guter 

Ordnung gepflogen bettind. b 

Herteg | Deflelden Yars gab Herr Cunrat von Ti 

pea lendorff Ritter / Des "Kdenifchen Künig Rudolfs 

ogt Cun- Hofmeiſter unb Hertzog Rudolfs von Deflew 

rat vu rich Vogt zu Kiburg den C fojiers $rowen in 

Sheer der Hw ze Steinen in Schwis ein Schirm 
| Elofier t in Brief und Stuͤr⸗Fryung / alfo wyſende. 

er Owie | 40 Gottes Kamen Amen: Ich Cunrat 

EAST E pon Saba an Rer oge hefnt 

| enne / gs 

— Rudolfs / umo Vogt von Kiburg Rudol⸗ 

des von ticb/ unb von 


Duf unb den Conventum in der Dwe zu 
Erg ah er in "EN 


minem Daen Ped uno wölren Ez ond) 
tácben/ und daß dife Gnade und ber Schirm 
(táre fig / und jemer_mere werende / def 
gib ich Konten Huſe und Conventui mis 
nen offnen Bricfe/ befigelt und beffátet 
an mines Derren def Mernogen ftat / und 
ift bae befchechen / nach der equ: uns 
—— Fem Chrifti über zwoͤlff hun⸗ 
und achzig Jar / darnach in dem 
Tiüntes jar am Marche Abend 

in der Indi&ion. 
. Im Sigill zwei Einhuͤrnin⸗Koͤpff / 
"bane / Dünenberg und berg. 
as Nachdem nun den £anbt«£üten von Schwitz 
ir der Brief fürgebracht ward / wie der von Tiz 
pangu lendorff das Cloſter in der Dim in rem Land 
und Gebieten gelegen in. finem und Herßog 
Rudolfs Namen in. Schirm genommen / und 
Starfry geſetzt / glich als ob Schwitz Im und 
dem Herbogen underworffen / und "ir Eigen 
wäre / namend Si def ein groß Beduren / 
f id'tenb darnach im Brachmonat Yr Bott- 
hafft zu Rudolfen / erklagtend fich vor dem 
Künig/ als Hergog Rudolf fin Sun unter 
Hugen was / dei von Tılendorffs gegebnen 
Schirm Briefe und Stür gun ber das 
Eloſter in der Ow in Fren Gebieten gelegen/ 
diewil doch Ir Land weder bem Tilendorffer/ 


e ——— — — —— M ——— —————————— 
a 2:06 baben Gie vem ſchwartzen Bären eine weiſſe Straß / fo bernad in gelb verändert worden / gelaſſen. Bulling. 
5 Sa dieſem Streit if ju gaben ein Bried gefchloffen worden / Krafit deien Die Berner bem Eloſtet Wettingen / 


fe | Batend die Ehoͤr⸗Herren und die Burger’ daß 


: i" (üt; groffer Not und Schulden Balb / vers 


mit He 
nd | Si und re Nachkommen / nen bi Eidten 


ANNO 
Donminı 
1289. 































getan / wellend ouch das Eloſter felbft in träwen 


Schirmen / aber das Stärfry ze laffen / fig 


ünigliche Gnad vor 14 Yaren Yre Landes 


gog Rudolf gabent den Botten von Schwitz 
willfärige Antwurt/ baf des Tılendorffe Brie 
frafftlop fólt fin / und föltend die von Schwig 
denfelben Brief von der Cloſter⸗Frowen in ver 
Sw Handen in ‘ren Gwalt nommen / doch 
denfelben Frowen verzichen / und fcin leids cun; 
umb dab Si difen Schirm⸗Brief geworben / 
und Si nach Notdurfft ze ſchirmen. 


Als Abt Berchtold von Murbach / geborner| Die 
8 von Falckenſtein ſinem Bus gar übel 
uf [velt / unb in groffen mercklichen Schul- 
den fickt / fert Er fine Gottzhuß Luͤt allent- 
halben an umb ein Diff- Stür: Er reit ſelbſt 
gn éucern / welche Statt und Chor⸗Herren 
ouch finem Gottzhuß gehört / und fam 
mit "ym ein Convent-Herz/ mt vollfommenem 
Gwalt vom Convent abgefertiget im Brach |ge 
monat / unb jeigtend an Irs Gottzhuß Slot :|&tärung. 


bad/ alf 
in grof 


Si Irem Gottzhuß ( fo Ir Houpt wäre / als 
actrüm« (Slider ) woͤltend ze Hilff fommen / 
bann Si müßten? ſunſt Si oder andre deß Gottz⸗ 
ouffen; uff ſoͤliche Ir ernſtliche 

die 


Burger cin frywillige unverpflichte Hilff⸗Stuͤr 
angelegt / namlich 260. Marck Silbers / die 
Si an barem Gelt zu einer Verehrung erlegt / 
deß Gottzhuß Not darmit je verſtellen / doch 


ren niemer mer noͤten noch beſchwaͤren woͤlt / 
ſonder Si bi alter Pflicht / ſo Si von Recht 
tun ſchuldig / und bi "yr fryem Harkommen 

liben ze laffen / unb in ber Verſchribung ze be 
kennen / daß diſe Hilff⸗Stuͤr uß fryem "n 
fen / unb nit von Schuld gefchehen ; dife Der: 
fehribung ward vom Abt und Convent 
Chor; Herren und Burgen von Lucern uffs 
ſchaͤrpffſt / wie Si begert / gegeben / und doch 
innert 2. Yaren an "nen gebrochen. 


Unlang darnach warb der Kömifch Künig 
Rudolf an Abt Berchtolden von Murbach ; 
daß Gr Im Lucern der Chor⸗Herren Geſtifft 
und die Statt / ouch alles fo fin Gottzhuß in 
obern Landen je &raóm/ oder je Turgow hette / 
je fouffen fölt geben / zu finer Einen der Ders 
sogen ven Defterrich Handens dann Er hette 

m finen Kinden cn nuͤw Fürftenehumb in dis 
ken obern sanden ( ba Er funt etlich Graf- 
fchafften bat / als Kiburg/ Baden / Zug/ Lentz⸗ 
burg x.) zugerüft / und infonderheit hielt Her⸗ 
gog Albrecht bi dem Batter an/ daß Er Lucern 

an 


mie 
Künia Nu- 
belf nad) 
Busen falt 


dem umgetommenen Grafen von Homberg, Jährlich ein gerifles ju entrichten fi) verbunden haben, Rhan. Mf. See dcr ME 


— 
ANNO 
Dom NI 
1289. 
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an fich zuge/ bann an der Chor-Herren Stift 
daſelbs wil Rechtung in Underwalden/ an Art 
und an vil Syórffern gehörtend in Ergoͤw / und 
hofft / mann Lucern überfommen wurd / 
woͤltend Er und fine Kind hernach mithin / was 
barumb gelegen / ouch an fich ziehen: Dann 
fin Batter der Künig hat dem Gottzhuß St. 
Hallen die Grafichafft Grüningen / deßglich 
Itingen und anders ouch (inen Suͤnen ac lieb 
abgezogen : Alfo verfase Abt Berchtold dem 
& ng fin Begeren/ und fchlugs ab / zeigt an/ 
twie Er unb fin Convent / ouch re Vorfaren 
gegen den Chor-Serren und Burgern von £u 
«rn / ouch gegen denen von Underwalden unb 
von Art fich verfihriben Siniemer zu verändern 
vom Gottzhuß / deßhalb Er nit Gwalt x. 
Der Kinig gab Antwurt : Er wéll da 
über fich nemmen / Si je vertddingen tmb Jr 
Zufagen: Der Abe fehlug eo endlich ab/ bann 
Gr erft nämlich fich verfehriben und vorgemele 
Gelt einpfangen : Der Künig lieh es dißmals 
alfo bliben / fab tool des Abts übel Hußhalten / 
baf Er bald wider Gelt wurd manglen / gu 
bem / daf Er die Regalia feg im vierten Yar 
finer Abty Verwaltung noch nit —— / 
von wegen / daß (£r bic Gray mit vermöcht zu 
erlegen ; oucb etlich Richs — me nit 
bezalt bat / — Jne gedacht mitler Zit 
je zwingen / der Verkoũffung je willfaren. 


Anno Domini 1290. verfoufft Gräfin Elf- 


1290. 
$. fin |bct von Rapperswil Graf Ludwigs von Noms 
ghe vn berge feligen ( im Coifiaóm ob Bafet) verlaßne 
erh | Wittfrow alle re Rechtung im Land Uri / tvie 
ft $ | Si die von rem Watter Graf Rudolfen von 
4 Rapperswil 7 und Graf Ulrichen res Batters 
ap | Bruder / und Graf — Se 3 
arumb an 


ingen. A Bruder geerbt 


uff- Brief ligt / abgckuͤrtzt umb die Mitte: 


Univerfis prefentem literam infpe&uris Eli- 
zabeth relicta Illuftris Viri quondam Ludo- 
vici Comitis de Homberg & Domina in Ra- 
prechswiler , notitiam Subfcriptorum : Ne 
labantur cum temporc, quz geruntur in tem- 
pore, expedit rerum gefta (re ab humana 
cadant memorià ) Scripturz teftimonio per- 
hennari : noverint igitur quos noffe fuerit 
oportunum , quod cum nos gravibus debi- 
torum oneribus przgravatz eflemus , in tan- 
tum , quod propter quotidianas voracium 
ufürarum excrefcentias & graves obfidum & 
fidcjufforum expenías , ac multiplicia ubique 
accefloria , jam velut in exterminio rerum 
& honoris pofitz videremur , nec ab hujus- 
modi oneribus fine diftradione aliquarum re- 
rum Dominii noftri poffemus aliqualiter ex- 
onerari, 

Tandem przmovendis eorundem debito- 
rum noftrorum oneribus & confervandi Do- 
minii noftri & honoris, bonä & longä deli- 
beratione , cum noftris Vafallis, Minifteria- 
libus, Amicis ac fidelibus noftris prz habita: 
Honorabilibus in Chrifto Domino Volkero 
Abbati & Conventui Monafterii in Wettin- 

en , Ciftercienfis Ordinis ; Conftantienfis 

ioccefis omnia bona noftra in Univerío di- 
ftri&u Vallis Uraniz fita, cum omnibus per- 
tinentiis fuis & cum pradiis Urbanis & rufti- 
cis & fpecialiter cum bonis in GESCHEL- 


DUN + & Turri in eisdem fita, quz ex fuc- | len / vilnach in letíte 





fervis & ancillis, & eorum bonis, a&ioni- 
bus requifitionibus nobis ob ea fcu propter 
ea competentibus, diſtrictibus, bannis ac aliis 
juribus, quocunque nomine ceníeantur, cum 
omnibus que habent fupra feu infrá (eu extra 
fe, pro Quadringentis viginti & oto Marcis 
Legalis Argenti , ponderis Thuricenfis , bo- 
na fidc , fine dolo, libere, legaliter & So- 
lemniter vehdidimus & tradidimus & refigna- 
vimus. Intetveniente auftoriräte ftrenui Viri 
Ulrichi de Rüfegge , Nobilis, Advocati no- 
ftri , ficut moris eit, Electi à nobis coram fe- 
reniffimo Domino Rudolfo Dei gratia Roma- 
norum Rege & femper Augulto & coram Il- 
luftri Viro Domino Rudolfo Dei gratia Duce 
Auftriz , Comite de Kiburc & de Habspurc , 
Landtgravio Alíatiz , perpetualiter pofli- 
denda &c. * 

In przmifforum itaque evidentiam & robur 
prefens Inftrumentum de noftro rogatu, Scitü 
& Mandato confe&um & confcriptum ; Si- 
gilis Reverendi Patris ac Domini Rudolfi 
Dei gratia Conttantienfis Epifcopi & noftro; 4 
& Hermanni Comitis de Homberch affinis 
noitri, nec non prznominati nobilis Ulrichi 
de Rüfegge fzpe fatis Abbati & Conventui 
tradidimus patenter communitum : A&a funt 
hzc Thuregi, in Viridario Curiz Plebani 
ejusdem Civitatis quam przfatus Pater & Do. 
minus inhabitat: Anno Domini 1290. Ill. 
Kal. Maji &c. 

Nos Rudolfus Dei gratia Conftantienfis 
Epifcopus quia premiflis omnibus & Singulis 
interfuimus ad petitionem przdidz Domine 
Elifabeth Comitiffz Sigillum noftrum appen- 
di fecimus. 

Ego Hermannus Comes de Homberch ad 
petitionem fupra dide Dominz Elifabeth af- 
finis mez fupra dictæ omnia approbo, & Si- 
gillo meo Duxi e deliberatione confignanda 
prehabita competenti; 

Ego Ulricus Nobilis de Rüfegge, Advo- 
catus Thuriceníis , quia predictis omnibus 
& Singulis interfui, & Audtoritatem impen- 
di, ad robur & evidentiam premiflorum & 
ad petitionem & Mandatum fzpe dictæ Do- 
minz Eiifaberh Sigillum meum praienti In- 
ftrumento appendi, 


Dertütfcht t 


bene / fodi i 
ge AA liae Ri 
des durchlüchtigen wiland Graf Rud- 
n E E 


— 
Dicil vontam fE / dab dic 


——— — von li 
undenden 
ir geben muͤßtind / oud 


derer vilfi 





a Ap. Bal. Gejcéldim, 


5 Apograph. quod in Biblioth. Bafil. extat fic habet: Qua cx fmcceffiona few fraterna nobis compeiebes few &c, 
€ Sequuntur formulz in pofleifionem mittendi ac renunciationum mulierum, 


d In Apograph. lic leg, Sigiliu prafasi Patris ac Domini R, Dei graxia Confiant, Epife, Or nofiro, 
€ Matur, 
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ANNO 200 Eydgnoßiſcher Geſchichten ANNO 
act PUR EUROPEE TER n EEE EEE CR" 
tend one Angriffung unb Hingebung ctfi | lungen gewefen / unb um vollmächrige Der- 

1290. | cher Pr er DerzlichE dc gewch AES 









vit. Defwe | willigang barinnen / bab ich def zu Be⸗ 1799 
gen damit / und wir uf. (olbem Laft der | veffnung und enbarcn Urkund u$ Bez 
Belt Schulden Eommen möchtind / und | geren und Geheiß der offt genämpeen row 
unfeen Herzlichen Eerenſtand erhalten/ haz | :Plfbeten / oud) min nfige an diſes In⸗ 
ben wir letſtuch mit gurem und langem ſtrument gehenckt. 
Wolbedencen und Rat unfrer pflibrigen | Die gemelt Gräfin Elßbet hat cin. jungen 
Edelk nechten / oud) den Amprläcen guter | Sun l Braf — amani / bi uu e 
/ und , emachel Graf Ludwig ſeligen von Homber 
$erwiedigen in Chrifto Mein Völern | Gezäger / und diemil Prio od unter den 
bem Abte und dem Convente des Gottz⸗ annbaren Yaren / müßt Graf Hermann 
bufies 5e Wettingen / des Ordens von Ci | rg Gemachels feligen Bruder ouch difen 
tels / in Coftenger 2Siftumb gelegen / alle | &ouff bewillgen und befiglen. 


Anno Domini 1290. am 11. Tag Men! , Sete 


(T H 
fiarb Sergog Rudolf von Beſterrich Des Ro⸗ Rinorf aen 


; mifchen Sünig Rudolfs Sune / der Jünger / farb. 
ee PEWO der in difen obern Landten / Habſpurg / Kiz iG 
à Geftinen / ouch dem Turn / fo | Pura / Grüningen / obern Baden/ Zug / Lentz⸗ 
darin F wii Soalles von unferm Datter | Durs und die Landt⸗Grafſchafft in obern Elſaß 
wo oepa fan an sae ATAL Sami aenant / tr Pat Yin Cms 
- el Sünig Wenceslaus von Behem Er woͤ⸗ 


nd 
; fer geboren / Vogte ward Hertzog Alb- 
Set? Dann uns Pium P recht / weiche ien / Eraman) Car 
gen 3e tun (bulbi / mit Swingen / Bär — S e p / Portnow regiert , 
ien u bom Ren 
men allem «ro Rit lag Bifchoff Fridrich vo j 
te fs obernt / —— undert oder uier u p^ Aerdenber, im Cof / od qum 
u vorn er jetz Itm Seu 
Aüricber Gewichts mit guten Trüwen one | vilnach —— Yar fang / eder ener fo rd fidit 
— fty / nach icher Ordnung nuß * me unb ten todt. 
Detili ommen / die fnüp in einer t 
ben unb zugeftelle / durch Under — und ließ ſich zu anem enfer hin 
—— Pe Vollmacht des firengen | up und da Er fich uff halben Teil hinab ges 
Manns Hlrichs von Rüfegg / Edel / Seyen | ließ / da brachend bic Strick / und zerfiel er 
als das 34 iſt web | cin Schenckel / daß Er derſelben Nacht ftarb/ 
chen mir 3e Vogt erfießt habend / vor dem | als Er bas Biſtumb VII. Yar geregiert bat/ 
Duechlicheigiften Der: Rudolfen von | und ward nach Im Berchtoldus des Namens | Berchtol- 
Aömifchen Rúnig / allweg | der Ander Bilchoff. M 
Merern des Richs / und vor bem 3Dutd» | Ser Heinrich von Grieſſenber Fry uf dem l 
lůͤchtigen Manne Derm X ubolfen von Gots | Turgów der ouch uff Werdenberg jc pwei 
tes Graden erzogen zu Oeſterrich Gra | ar gefangen lag / blib noch cin —“ in 
fm —— ura 3u DX — zu Gefaͤngknuß / «c Er ledig wurd. 
Und def offnem rënd unb Veflung a Takt von Ct. Gallen empfing] Eie Pars 
bitt fto $ Todt : Nun faf cin Ritter ob Veid⸗ Part ver, 
s eme wesen re und ver | pen mar hr Fran kon | 
fbriben / mit des Hochwuͤrdigen Den | gotten / dem hat Aot beta Die Burg y^ 
den Bi —5 bevolchen / und Yme Lüt / CH 
ferm und Graf Demamns von Demberg | we olurg wol waere was ; bo Beläge b 
an: ^ ; 2 
ten »Edel-Seyen Hleidbe von RılfegE nfie | Sanger Abt und Der Gotthuf Bogt von 
gdn atib —— n — — die Burg ze Appenzell / —— 
wurt worden. Di Ding find gefibeben hu Ge far seri ner n en 
su Zuͤrich in bem t des Dr Aofa | parvor/ und als ei fah E en mit Gwalt 
green en g~ ——— von shine Dit gen * 
Wir Rudolf von Gottes Gnaden Bi⸗ arag Aen Dein id mit —— — 
ſchoffe se Coſtentz / diewil wir bi allen obz meineydiger Schelm ward an Abt ABilhelmen/ 
erzelten Sachen zegegen gewefen / habend | bann der trütofofe Mann nam 70 "Marek 
wir uff a vorgenanten Srowen | Silbers / unb über ab die Burg dem Abt 
Gräfin Eliſabet unfer Infigel bevolchen | Kämpter. Man lieh jeden / fo uff der Burg 
Mos d — "- hinweg tra en was Er möcht / unb ward 
omberg e Burg zerbr T 
uff Beger — gom Tlf z | wider gc —— Die bemach über 9. Jar 
us berzelte Ding | Angens uff b 
beſtaͤtet / und uff bas zoch deflelben Abt Kampe Witosa 
beisachtung mim Juige bran gevende. | fra joi nebrige von Appenzell hinab in bae e e, 
IM E e (NH — Ruͤſegk Doge | Herm von Grieflenberg was ber — * 
5 cm t obgemeloren Hand; | berg gefangen lag / und von finen Dienern 


verwart 





JANNO 


DowtN! | verwart ward : und als fi die Burg 7. Wuz 
1290. ſchen belägert hattend mit ſtaͤtem Nöten / werf- 
fen und qraben/ wurdend die in der Burg awar/ 
baf man ben Berg graben mécht / und gabend 
vic Burg uff / bic ward ouch gebrochen. 

Damach jugend fi für Dberg in Toggen⸗ 
Dierg die burg / unb belägertends ouch / und notig⸗ 
Seh mad | teng vaft mit Graben unb Gewerff / aber ie 
länger fi gtuobent / je minder fi ſchufftend. 
-— diefelb Burg ouch der vorgenannt 
- | wen Gricfenberg / fo gefangen lag/ inne/ uf 
Abe Wilhelm von St. Ballen Bevelch / 
und was deßmals ein Fryherꝛ von Hewen 
daruff. Und wann der von Griefenberg bet 
te bevolchen die Burg zu Pberg ufficacben / 
fo were Er der Gyefanaenfchafft zu Werden- 
berg ledig worden ; da fprach Er allweg / bie 
Burg wer nit fin/ fi wäre "ym vom Abt 
Wilhelmen in Truͤwen bevolchen / und ec 
Er fi wolt heiffen uffacben / ce wolle Er in 
der Gefangenfchafft verderben / oder funft 
fterben / difer fromm Herz was biderber / bann 
‚der von Sigberg von dem obftat. Alfo lag 
' Abt Wilhelm und fin Diener fát uff der 
Veki Alten- Toggenburg / und fucht man 
mithin G'ábing an "me / daß Er von der 
Abty ae abfton / und vom Krieg laffen / 
barumb verfprach man "im vil Guts 3€ geben/ 
bas wolt Abt Wilhelm nie verwilgen / ſprach 
allweg / der Sünig bruchte Gwalt und Mut- 
willen mit m / unb tät Im wider GOtt / 
Eere und Recht / und melte gern fin Gottzhuß 
mit Mannfchafft und Sandefchafft ( bas doch 
ein Fürftenehumb dei Richs were ) Im felbs 
finen Kinden den Fürften von Defkerrich cia: 
nen / undee Er die Abty wölle uffgeben / ce 
wolle Er den Tod liden. 
Uff folchs trib man menge Werbung an 
beim oh Abt Wilhelms Diener / Edel unb Unedel/ 
daß fi von Im furend / unb ^n verlicflend / 
fo wolt man Si uf der Aacht unb uß dem 
‚Bann tun / und "nen Güter ( die nen 
durch dei Künigs Urteil abgefprochen warend) 
wider zuftellen z allein daß fi die Veſti Alt: 
Toggenburg dem Abt Kaͤmpter zu deß Kü- 

nigs Handen übergebend/ dann dieſelb Bur 

was mit feinem Gwalt 3€ gemünnen / diew 
i Befasung/ Spiß und Eran? möcht has 
en: Alfo beguntend fich dei Abts Wilhelms 
Edlen Jm hinderruchs heimlich mit dem Abt 
Kämpter vertragen / daß fi "yim verfprachend 
in furem die Burg 3e überantwurten : das 


ward von einem Vertruwten Heimlich Abt 3 


Wilhelmen gerümet/ damit Er fich unverzügens 
lich ab der ‘Burg machete / und nit darinn 
etwa unverfechenlich ergriffen wurd. 

Alfo giing Er in einer Nacht heimlich ab 
der Burg zu Fuß / unb gieng niemand mit 
me dann allein Herr Heinrich von Guͤtin⸗ 
gen / unè fin Kämmerling / und funft 
ein Knecht / fagt niemand / wohin Er welt / 
und zoch in die, Ow an der Thur under der 
Veſti Griefenberg sel unb lag allda ct: 
wa lang verborgen: Als bald Er nun ab der 
nei dt» Toggenburg fam / ward diefelb 
Peki angeng Künig Kudolfs Ampt + Låten 
ingeantmurt. Es bat Abt Wilhelm uff derz 
felben Veſti noch 300. Müt Meet verlaflen/ 
und fand nit & darinnen da Er erfilich dar⸗ 
- / — Er hat ſich mit allen Dingen 
wol gefaſt. 

Delft en 1290. “Yars verbrann die Statt 
St. Gallen gar gebärlich / daß wenig Huͤſer 
mon murdend : Aber die Burger fiengend 


Künig 
nam die 
Veſti inn- 


Die Statt 
Gt. Galen 


Er folie be feiner Gemahlin Elifabeth von Kerndten z1. Kinder davon 11, ju ihrem ma nbarem lier gelon 
ict . Rhan, Mí, U. à. M 


a 
men / tT 
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Anno Domini 1291. als Herkog Albrech- 
ten von Oeſterrich deß Roͤmiſchen Künig Oui | € 
dolfs Sune vil Kinder « anficlenb / bielt (Fr | gucern und 
bi finem Watter dem Kuͤnig ftát an / daf | anders 
Er dem Gottzhuß Murbach die Statt Lu: eu 
cern / fambt bem Chor⸗Herren⸗Stifft uff bem | Murad 
Hofe/ und was darzu gehört / ouch alles fo |in den 
daſſelb Gottzhuß in difin Landen zu VA oes obern rad 
und * (Fraóm hette/ an fich und fine Kind Poet 
ou 


geben oder funfü eignen mwurdend müflen :|© 
e£. den und 
mit Ad uf; | Glarut/be. 
Murbach in difen obern Landen Bette / ber| onore 
Künig an fich und fine Kind bic Fuͤrſten ven | ira prid 
Defterrich bringen möchte / es wurde mitler | tig gave 
git von andern Gottzhuͤſern Im ouch nit vers | fn. 

jagt werden ; dann die Gottzhuͤſer infonbere 
den Künig vaf förchtend und entſaſſend. 


* 


ciben 
ai 
von Sarnen / fo vor uralten Ziten abgangen/ 
€ « unb 


von Lengburg an dicfelben Gottzhuͤſer n ta 


— — 
——— — — 


ANNO 202 
. DOMINI lund die Oberbur 


1291. 








befeffen : die Edel 2 Knecht 
und Meiere von Sarnen / fo die Stiberbuta / 
als man zu der Pfarr⸗Kilchen gat / ingehept ; 
die von Wolffenſchieſſen / von Berkenrict / von 
WBalterfperg / von Eimmuten : Meier von 
Stank / von Buchs / von Windelriedt / 
von Kosberg / von Rudeng / von Sachslen / 
von Hunwyl / von Zuben / von ungern / 
von Gißwyl / und andre / die ouch ſonderba⸗ 
» Herzlichfeiten im Land battenb/ mit gemei⸗ 
nen £anbtz£üten regiertend und dem Land 
Zrüm und byftändig warend / dann ouch 
merteil £anbz£üten im Land gar fry fallend/ 
die fonderbar Eigenthumb inne battenb / und 
bic Meiernen / Dinckhoͤf / Gottzhüfer noch 
andre Herren nügit angcbórtenb / funder als 
kein dem Rich verpflicht warend. Es gehört 
ouch dem vorgemelten Gottzhuß zu Muͤnſter 
im Fradiw/ der ander Hof in der Kilch -Nóri 
zu Art in Schwitz / der Niderhof genannt / 
von dem Grafen von Lentzburg daran gegabet/ 
in bem ouch etlich £üt mit Figenfchafften ges 
hörtend / Steinen die Pfarr in Schwitz 
ambt dem Sattel / darinn ouch ein Hof/ 
fambt etlichen Zugehörigen Lüten den Ders 
fchafften zugebörten: diefeiben hattend fich vor 
vil Jaren/ von Graf Eberharten von Hab⸗ 
fpurg feligen abgefoufft : Aber die vier Teil in 
Schwitz ennert der Blatten gelegen / find 
jewelten Fey / one Herren gewefen / ußge⸗ 
nommen das Rich. Es wontend ouch vor 
alten Ziten vil güt in den Pfarren Steinen 
und Art / die fry jewelten geweſen / dann al: 
fein die Perfonen fo in die Hof gebörtend / 
der Herzfchafft Dienft-pflichtig warend. 


‘tem / fo ift die Statt Zürich fambt dem 
{and Uri (foim Alemannifchen Turgoͤwiſchen 
Kreiß / wie ouch Schwitz gelegen) von Kuͤnig 
Ludwig von Bſt⸗Franckrich und Alaman- 
nien / der def groſſen Keifer Caroli Enckel 
gemwefen dem Gottzhuß ps Srowen-Münfter 
in der mindern Statt Zürich gelegen / zu einer 
fryen Gottzgaab geſchenckt worden / mit al- 
len Rechtungen / wie Daf die Briefe topfenb / 
enc bic hohen Gericht und Vogty / die behielt 
Er finem Rich. So bat ouch der Grof Nei 
fer Carolus etwas Rechtung an der Statt Zü- 
rich an das Gottzhuß / Chor z Nerren 2 Min 
fict. genant in der gröfferen Statt Zürich ac 
legen / geſchenckt. 


So gehört ouch etwas Nechtung im Land 
Ure an das Gottzbuß zu Wettingen / fo an 
der Limmagd ligt / fo von Grafen von Kaps 
perswyl daran gegabet oder erfoufft / als 
hievor befchriben fiat 5 doch warend ouch 
Fryherren und Edel⸗Knecht / und fonft 
| &efihlechte von fryen 4anotz £üten. ( als fi 
merteils warend ) die fonverbare Herrlichkeiten 
\oder unverpflichtige ledige me / an 
Huͤſern Gütern unb anderm befallend: name 
‚lich die Fryherren von Atinghuſen / von 
Schwinsberg / von Usingen / unb die Edel- 
Knecht von Berlingen / von Waffen / von 
Moß / von Sedorf / von Spiringen ( jeg 
‚die Arnolden genant ) von Schatdorff/ von 
Wylen / von Silinen / euch die Meier von 
Altdorff / Meier von Ldertfchfelden / Meier 
von Bürglen / die DBeroldingen / die zum 
‚Brunnen / Dic in der Pündt ( von Weltſchen 
Ide Ponte ) darnach de Pontinara , ( wie etz 
lich alt Meylaͤndiſch Richtung « Brief innhal⸗ 
tend) jeg die Puͤntiner genant 5 die im 
‚Nof/ die Elufer von Grumen/ die der Froz 
wen / die im obern Dorff / die von Under: 
| Open / die von Hurnfellen C jeg Zurenfeller 





Endanogifcher Geſchichten 









































genant ) und andre Frye alte Gefcblecht / 
deren gar vil im sand / fo bic nit benámpt / 
wann die alle zu erzellen ze lang / und dem 
Leſer verdrüßig wurd. 


Das Sand Glarus ift vor Ziten von zweyen 
Sands -Herren Ufo und Landolf genannt / 
Gebruͤdern (als der groß Künig Clodoveus 
über Franckrich und Alemanniam regiert ) 
dem H. Bichtiger St. Fridlin an fin nuͤw ger 
bumen Gottzhuß Seckmgen an dem Rhin bes 
gaabct/ und die Pom Gericht ſambt der Vog⸗ 
t dem Rich behalten. 


In den gemelten Ländern allen Babenb die 
LandtsLüt gemeinlich Edel und Linedel mit cin 
andern underfchiedlich geregiert / Landts⸗ Sa⸗ 
ungen gemacht/ Gebote / Verbott / Reiſen / 
Richtungen / Puͤntnuͤſſen / Fridt und Kriegs⸗ 
Sachen mit Iren Landts⸗ Cómceinecn verhand⸗ 
let / und galt deß Edlen und Unedlen Stimm 
glich oil : darnebent tet jeder finem Herren 
( ber ein Herren bat ) fin fehuldige Pflicht / 
— fi von Landt⸗Luͤten darzu gehalten wur⸗ 
end. 


Alfo habend die von Zürich / von Lucern / 
von Uri/ von Schwitz / von Underwalden / 
unb von Glarus Ir Regiment für fich felbs in 

emeinen Statt und Landts⸗ Burgerlichen und 
ndtlichen Sachen und Gefchäfften in jedem 
Dirt geregieret / —— einem Richs⸗Vogt / 
der jedem Drt übers Blut von Keifern oder 
Künigen in beg Kichs Namen geben ward : 
Es warend ouch bie Keifer oder Künig Caſt⸗ 
Vogt über die Gottzhuͤſer / unb hat jeder 
Keijer oder Künig bie Richs⸗Vogty oder Caſt⸗ 
Vogty / nit mwiter Gwalt jemands an 
Statt ze bevelchen oder zu verlichen / dann 
allein die Zit als jr Richsnung wärete: E 
ttend ouch bic von Zürich / Lucern/ Uri / 
rt / Undermalden und Glarus jetliche / fo 
an die Gottzhüſer qehórtenb / von Achten / 
Acbtipinnen oder Probfien und Convent, 
denen fi zugchörig warend / ftare Verſchri⸗ 
bungen / Gi niemermer von “ren Gottzhüs 
ern zu verendern / ouch fein Nuͤwerung noch 
egierung mit nen fürzunemmen / fonder 
bi altem Harfommen und Gewonheit bli 
ben ze laffen. - 

Nun hat Künig Rudolf vor 2. Yaren Abt 
Berchtolden von Murbach geborn von Falten- 
ficin angeworben / Im bic Statt Lucern und 
die Oberkeit über bas Gottzhuß uff dem Hof 
dafelbs zu fouffen 3c geben/ (als bicvor ges 
meldet) das ward Im domalen abgejchlagen/ 
von wegen daß ber Äbt und Convent cin grof 
fe Vererung_an Gelt innert wenig Buchen 
von fölicher Werbung (als jeg vilnach zwey 
goa verfchinen ) von den Chor⸗Herren und 
Burgern von Lucern empfangen / und nen 
verfprochen/ fi nit 3€ verändern / doch u 
embfig Anhalten HersogAlbrechts ſins Suns / 
warb Er mider an Abt Berchtolden und fin 
Convent , umb den gemelten Kouff / biclt 
2m für/ wie bicfelb Statt und Hof zu 

ucern / ouch andre Rechtungen / die fi im 
obern Land 3c Ergow / 3c Art unb ba barumb 
bettenb / rem Gottzhuß Murbach gar uns 
gelegen/ von veer wegen deren gar wenig ac 
nieſſen mécbtinb / begert/ daß fi Im faiche 
Rechtungen / zu fins Suns Albrechts und 
fins Enckels Johannſen / Hersog Rudolfs fez 
ligen Suns der Hergogen zu Oeſterrich und 

tec Nachfommen Handen ze fouffen gez 
en / fo wólt (te Rn mit baarem Helt bc 
zalen / damit fi je Gottzhuß deft baf uf 
Schulden getedigen möchtind : Er verfprach 


ve 


S 


ANNO 
DOMINI 


1293. 


ÁNNO 
Dosanı 


i291. |qtn ouch Si gegen denen von Lucern Irs 


Sufagens halb / an Glimpff/ Eeren und 
Nachteil zu entheben und zu vertreten : Er 
mußt ouch wo[/ daß der Abt und Convent 
aber als nötig warend / und fo vaft in Schul 
den fted'tinb / als vor je / und von Nét wez 
gen bat der Abt fine Regalia vom Künig noch 
nie empfangen / dann Er vermócbt die Tar 
nit 3u — und was doch jetz am ſechſten 
Jar Abt: Er folt ouch etlich Richs⸗Aniagen 
dem Künig ußrichten. / bern Er Feine geben / 
befhafb Im der Küng Not m tat/ 
damit Er Yne defter ee ze verfouffen trung s 
Afo gab "$m der Abt und der Convent ec 
gemelte Rechtimg zu fouffen ze finer Kinden 
der Fürften von Deiterrich Handen umb 2000. 
Mard Silbers a die Er alfo baar begalt / 






b Im die Regalia vergebens / lieh Im ou 
A die Unbe Anlag 
60. 


deſſelben Gottzhuß und finer Zugehord fin fól 
kend / doch die Verwaltung und Ylugung dem 


b ntſetzen / unb daß fi einem 
— — 


diſem Kouff hingeben die Fiacken/ Hergens⸗ 
wyi in Underwalden / K / Horw / lan 
genfand/ Malters / Litow/ Cin / Buch: 


dem Boͤtzberg / barju gehoͤrtend Dit pid 
Bösen / ngen / Ruffenach / tnb die Yes 
ottzhuß Mur⸗ 


* Gottzhuß uff dem Hof zu Lucern 


zu kouffen qabenb? hiemit die gantz Kileh⸗ Ho⸗ 


Die von 
hend fà 
(bef on(it/ | ottjfni 
| aber Rinig Murbach vérfoufft bat. wider fii und deß 
rei, (Convents Brief und Sigel / bie fi ot 
daf Si fid 
brgabend; 


...4 30 (amt nod) 4; Dörfern in dem Elſaß / Rhas. MI. 


— .  Gríüm Thens Viertes cud. — 


und confirmiert bem Abt fine Privilegia , und 








f | ein End/ wurdend hit 7. Far gelei 


lich ward / und das ot 
zu Luzern burot/ Arno Domini 700. 


de eigen geben/. 2 Ubergebung demnach 
— Carolus Magnus firi Gun / p" Keifer 


vil tedlicher Bürgern hit gefiel / bit lieber 
alle Gefar gewagt hettend/ und vaſt hierwi⸗ 
der warend j das beſtund alfo 40: Jar / Ba 
die von Lucern under det Her Heſtet⸗ 
tich wärend + Aber bie guten Werbeilüngen 
und Troͤſtungen / ſo Inen bu Her já 
veribánet hat / wurdend hernach an Inen übel 
ehälten/ und Hamend in teni Tagin hach 
ünig Rudolfs Tod (ber in di th oar farb) 
&/ dahin 
bald hernach Hertzog Albrecht Kütig ward/ 
át man fi nit mer angefechen/ und ward deß 
ndlichen Erbietens vergeſſen / und fpannet 
man fi In wider re Nachburen die dry 
Waldſtett ze kriegen dà verkriegtend die Bur⸗ 
ger durch a ary willen / vil £ib und 
(2 . Gut 
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Gut / wie harnach befchriben wird / daran 


nen nie fein Ergógu khach: und wies 
AN Abt — in sd atouffu vorbe: 
alten þat / dem Gottzhuß uff dem Hof alle | (a 


jeder Abt —— und Ehor⸗Herren def- 














felben Gottzhuß uff dem Hof zu fen und zu 
entfegen / die ' den und hen 3c vers 
M1 fo hat ah K Poppo t def 


inen/ 
eu die —* der Proͤbſten / —— 
" orum —* ich und ſine Kind 


Die abi, x: gemelten Waldſtett Uri / Schwitz tmb 
erwalden erſchrackend ber Erfouffunggus | 9" 
qa tm» / bann fi beguntend mercken / daß 
gen. Cun / Hergog ch t von De: 
Reti darnach trachtet / wie Er fi mitler Zit 
ouch möcht undertruchen und an reU 
diewil et bievor Hertzog —“ am 
(oet zu Süburg / der Ritter von Tilndorff 
entlich underftanden hat / das Eiofler zu 


a zm iy bann Künig 

bi finem £c 

Er A. befennt / Hc) fi pe / * 
nachvofgende fine di^ 


volgende fin fürs vor fi 
nem Tod geben / ista 
den * Kouff 


SEN es 


ar / und mer bann Ec. Moo. Bet 
m / und andre Stett ouch jede nach 
Geſtalt "res aeg / oefen fi vaft unz 

ig ah] unb Hertzog Albrechten die 
uld 20d 


Abt il it fam Rudolf eon 
Kin be n as d. Wilhelm von St. Ga 
gig 
Rhin- noch Kina in der Ow under Ort 
Hosen fag) durch Warnung innen 
mam nv &r/ RS wurd ng 
viend was : —* 


Sigmaringe Eis db m $ das hat nt 

b Eh / 8€ 
ferner Braf von — nd ec fh 
Veſti unb C tatt 


Gref ye von Montfort / Der: zu T 
nang/ der ouch Abt Wilhelms Bruder ed 
Alfo (b à Abt Wilhelm zu Sigmaringen / bif 
daß diefelb 2er kafr den Grafen von Wers 
erm zu Sargans verfoufft was / 
en Tetnang zu finem Bruder 
nj unb wonte daffelbs heimlich 
bif def Künig Rudolf inne ward : Do 
trömt der Kuͤnig 28 udolfen von Mont⸗ 


entwichen mußt / und ſchickt In Graf Ru⸗ 
Darnach * ich hi t- Walchen u 
in Chut Y fi — n Mis dero Zit 


t Bruder Probft Heinrich von innen/ 
T — E- ur / da [a der 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


Cinch v ae n ue Fano, en Schirm | Rich 


—— nie Lang fed cign 


Sune. Deflen Vogt was ( Jugend ub ) allen 


e. Der zu 
— im Clofter zu St. allen / und der | Vallis in viz liberz conditionis. 





ANNO 
von Ram Gorpu Vogt mit Down 
ag nach "» allen. 

m 3t/ a als Künig Rudolf zu Coſtens 

= ſchickt Er Volck gen Grieflenberg im 
Ay, und ließ die Veſti ze m bic 
was des frommen Fryherren Heinrichs von 
Grieſſenberg / der jeg ins dritt Yar zu Wers 
denberg uff dem Schloß gefangen fag. 
denen Tagen tet Hertzog Albrecht von| Die von 
p aber ^ Strei Rei uff die von — mut 
Bern in Üchtland / unb fchädiget fi qcbártich | nae 
umb e Statt an Lib und Gut / wo E| Sinig oo 









meinten alle Lanber £àt / wärend obe unb A 
Unedel / fry oder libeigen / "unverfihöslich mit| Fe Richter 
einandern ein Landt- Ammann fartend / ber |a foise- 
bann / fo [ang fin Ampt wäret / def £anbte 
ter was / vermeintend die Edlen und 


fryer Wal mit der mercem Hand ben Richter fe 

[n welches es bann tráff / der folts fin / 
wäre cin fryer ober fibeigner Landt⸗Mann: 

Der Rünig gab jedem Ort cin Fryheit⸗ Brief/ 

daß bet ter nit libeigen = in / und bes 

— in difen Briefen / b t ME — 

fry ſigind / dann ich di Brief alle 

ab dem Cuiginal ſelbs g n. 

Rudolfus Dei Gratia Romanorum Rex 
femper Auguftus Prudentibus Viris , Univer- 
fis hominibus Vallis in Undervvalden libera 
Coniditionis exiftentibus dilectis fuis fidelibus 
gratiam fuam & omne bonum, Inconve- 
niens noftra reputat ferenitas quod aliquis 
Servilis conditionis exiftens pro Judice vobis 
detur, Propter quod auctoritate Regia vo- 
lumus , ut nulli hominum, qui fervilis con- 
ditionis extiterit, de vobis de cztero judicia 
liceat aliqualiter exercere , —— tefti- 
monio literarum , quas no 
RP. juffimus muniri : Datz Baden Anno 

omini MCC nonagefimo primo. Regni 
vero XVIII. 


Litera 66 
bem Waid, 


Vertuͤtſcht: 


rd von GÖttes Gnaden Rómi 
Se, enbi zu allen Site. Merer des 
út den fuͤrſi igen Maͤmnern / 
Züten im Tal zu Underwalden / die 
find / unfern Lieben Getruͤwen / * 
nad doli vides ute : ——— 
ere go eit nit urlih fin / 
bs an — Perſon T5 Olle 
VO Rinaldo Dal wein 
ir uf Rúni er Dolls wollen 
daß fürbaf temem Menſchen / der libeis 
gen fige/ — wegs —** ſolle 
* üch ze richten. it Urkund oif 
$/ den mir mit unfer Hrayeltät n⸗ 
doa evolchen 3e verwaren. Geben zu 
en Sen, im Yar deß Erren 1291. unfers 
Richs im 18ten Jar. 
Der Brief zu Uri halt inm: Hominibus Val- 


lis in Ure liberz conditionis. 
Schwig halt im : Hominibus 





JAnno Erften Teils Viertes Buch. 











g" gemelten Briefen bezüge der Künig | wen Brief uff/ alfo Iutende: 
felbs / von dem die Fürften von Befierri 


* daf fi feye Glider des Roͤmiſchen Riche | durch die Liebe und Bitte der 
in. 


Willen unſers Conventes/ und 
Sinis Ru Def gemelten 1291. Yars fur Künig Ru mit den Rate der Fuͤrſten unfers Gott} 


f 
dolf von Baden in Ergõw / bo Er etlich Tag 
eme 
eng : do ward Er underwegs i fand / 


pottolo- 


. 


ten unb Krieges Volck fechind / bag fich ein 

Kriegs » Mann nügit —— fol. e ze 

den Unfrid - gn 8 er 
n an un fin Sun 

brecht ließ niemand Ruw / befrieate 


tunde. Na 


dis 


butend Abt 
Ci mits 


Kamfchwag merdte / 


š 


teffan / wam uff der Dfall 
oͤch niena mit verlieflen no 


den Bare (der 19. Tag Höwmonats/ ritt Abt Wilhelm bebaltenb und verlieffend 
Et Saim von St. Gallen in fin Gormapuß/ Ken 8 
wider Ye 


a Und nad der Hand ju offtermalen beflátiget worden. Rhan, ML, 


Sunſt beid von Wort zu Wort mit Datum | "yat verbrunnen warend in der groffen Brunft 
und allem Innhalt / wie der obgemelt Brief. | rer Statt / und richt nen darumb ein, nů- 


‚Fürften von Defterrich noch andrer Herren | und funden allem denen die difen B 
ibeigne oder iteram geweſen / bann als | anfedpenó / oder bórenó lefen/ of 
u 


uno dGemeinlicbt 3e St. Gallen der St, 
mit dem Mi : eiue 


i i ufes Di men / das alt 
fen / ben Rhinftrom nider / und wolt gen — Statt wider — pe "v 
unb fam hinab bi ín die Dfalg gen Ger > "t bife Sandvelte Darüber gaben 


r ider inen die ` 
mersheim / da legt Er fich gar I HE dd bir dr ze 


Brunſt 
onats / im | verbrunnen waren / dann es von Alter 
un 


/ | »on ZAimigen gegeben / imd geveſtnit wa; 
ba Gr alita gefiget hat : bat oit Hers | zen. Daffelbe echt / das ift alfus be; 


A deseen wer 
fin gebrochen Wammift * damit —— und ſoll E EU / dannan 
teil 


% —* iex * jemun rechtes Lechen 
fe / Aebte / Herren und Stett. ud au ald (mem iden Ammanne den 


Er ad) bereden mit zwei 
werfolges patte / mercklich fro / fur fchnell bine deren d $ nn 3m mb bi inem 
ift es 


ı fin 
Vatter Mag erben / es fi o 
mer zn ———— Mann. Sirbetman aber be en einen/ fo 


ilhelmen gen Bregeng / und 
folt fommen ; do e —— a da ver. en LEs geben / 
! t. Gall enben Mann alò Wib / ber bifes Gu 
bach pera * abes oie f ed ot tes bat/ der foll niender darumb 3e Red; 


helmen toi St. 
hi ter Jor impr memerme i aos | Gallen undet vor bem Abe / und FOU e 


20$ ANNO 








: 


tcben/ 
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. | oen / Ir Recht darum allda zu erfarnde/ | gen (der Bi Rudolfs von Coftenk Bru 

129 | und fmas die wider fagent / —— ſol der gewefen gd — ey. 
es der Abt endlichen richten. Wir verjez | mit finer Graffchafft £ouffenberg und andern 
chen Sch an difem felben Briefe / daß | finen Her: afften Im folt underwürffig ma: 
wir von debeinem Nenſchen / der nit | chen/ und Yne für fin Obern und Landis⸗ 
femper ift noch Burger: Recht bat / mit Fuͤrſten erfennen / dann er pette gern alle 
ſwelchem andermRexhte Er unfer Gottes; Vberkeiten in difen sanden an fich gezogen”: 
bufi er k — > 3e St. en s — —— na Ço — 
en ſe tilE/ und den Burgern wachen | laffen geſchechen / bann Er des en Gras 
ber tiche Gic debe / der | fen Rudolfs / fines Bruders fc igen Sunes 














ben ſoln 
in den 4. Cruͤcen und obenendi der Ber⸗ * offne Viendſchafft dem Dikboff 
gen / als der Sne flüſſet / nach an deheis unb ouch dem jungen Graf Rudolfen / ga 


(i.e. ber nie gewibet bat) und bat Ær az | Graf Nudolfen fine nächften Blutes- Dettern 
sende Gut / und flirbet Ær / (o foll man | mit Angriff / daß fi fich mußtend in die Ge 

if | weer rüften/ und was bod» ber Bi 
en quie bi er foll / und foll der Abt | Künig Rudolf ud weyer Brüdern Güne / 
fid) des andern varendes Gutes under, | umb ber jung Sora udolf unb. Hertzog Al 


atter den 2a Rum wider die von 


Rudolf und die Statt von Coſtentz mit 
te erbo i 2n En Mgr ed -— Preisi einen von St. Gallen / ouch mit 
aber Der enbemen / fo (ll ea rutter bal: fena m P! Graf Dugen von per Codd 
be das naͤchſte tun ; IE aber daf Si di | ind Graf aan Dinn von Nellenburg / nait 


det Rechte lit / in fine Gewalt zieden / | Mit Helffern verfechen wäre / bann diefelben 

Yar und Tag, n foit | al von Dera = } 

antworten in derfelben Vriften / allen rf . Pinmwider vay bem Nergogen 
raf 








i ; s ug zu Werden Zn zu taf/ 
denen die von rechtem Erbe dehein An Bir von Wierbenberg/ ee o 


prad) daran bant : wir verjechen Sch | "ans T wb : ia 
P ; BA / und 
pr man — Burger von t. Dal; | tette / ouch dod boe er 


Lib noch an Gute / weder für Abt Don afu. Es erbub fich in allen obern Landen ein 


oder Burge. Und 3e einer ganzer und — re ad etlich wider Ders 


an Sıfeiin Briefe verjechen baben / fo gelo- | Es verbundend fich duch die von Zürich /|Ziri und 
ben wir mit guten, Trümwen / bag mt und die Graͤfin Elßbet von —* weis |ie Graha 
werbende fih. imit DVliffe. dag dife | land Graf Ludwigs feligen von Homberg m" 
Zandveſti befkättef und befiglet werde verlaflene Witfrow; uff Mitwuch vor Bar- 
von bem X icbe / (coéime das fumbt / und | tholotmai; di 1291: Yars/ dry Jat lang je; 
wir Wilhelm der pordehant Abt 3e St: | (armen einandern schelffen/ und ze täten mis 
t Veſtinen / Stetten / Landen und Lüten/ 
ib und Gut zu retten. Diſe Goráfirt bát ein 
ger Stärigeit aller der. Dinge ‚die hie, | Sun bi &raf Ludwig Jiem Gemachel feligen/ 
raf Wernher: genant: Ei ift bic letfte Perz 
St. Ballen) do von GÖttes Geburte was | On Des Stammens det Grafen von Rappers- 
welff hundert Tar/ eines und nlrzecyen wyl geweſen / bat fich harnach wider verbpra- 
ar ai dei zinftage nad) St: Tacobs; | tet mit dem obgemelten jungen Gráf Rus 
| ——— oa 
Pad een - er i dem Si ouch zwey ören / 
Nach Kine Rudolfs Tod / ward ein uff | Graf Rudolfen und Graf Hanfen A Hab: 
rürifch wunderbar Weſen in difen oberen dan- | [ptira: 
den / bánd fin Sun Hertzog Albrecht von Die von Beri ( fo von Hertzog Albrecht 
d | Defiettich was je Kriegen gericht bat vil Ser: | von Oeſterrich ouch vil. Schadens erlitten Bern na 
sen und Stett / Geiſtlich und weltliche bi fi? | und fich noch mn Guts ju Im verfachend)| Bear * 
nes Vatters ſeligen des Künigs Ziten beledi- | namend nach Kuͤnig Kuvolfe Tod Och|oón 
tt / das tet Fr aber / wie liecht Er ein Anz | gwaltigen Grafen Amadeum bon Safoi nm 
prach fanb / Im was niemand zelieb / Er vere | zu einem Schirm 2 Herten / daß Er fi zu Seu bi 
cbenct finem eignen Blit Fründen nit $ Er | des Nomifchen Richs Handen befchirmte / Sin 
underfund Graf Rudolfen von. Habſpurg / | bif ein nütoer Römifcher Künig erwelt wur- 
Herren zu Louffenberg / Graf Gottfride feliz | de t derfelb Graf hat dénen von Bern zevor 


Nil Krie 
in fanden, 


Die von 


dre Herren 








p 2000. Loſanner⸗Pfundt 4 ze Stür geben, fo Er gebaben mécht wider Abt Wilßchmen PO 


| ze ftifften. mr dann 60. adest / gefangen und erfchlas 
Graf Bud» i 
| ; ; gen / dardurch die Statt vaft entblößt ward/ 
mum |, sm difem Sar verteib Giraf Eudwig von Frez) dar gefchach wenig Tag vor Wienacht: alfo 
ie | Burg die Chorherren von Zofingen uf der Statt árt der K anchem rt / dardurch 
Sonden | mit Gwalt von etwas Spans wegen / den » . { > übe pre t - Pe CNN 
5 "V. Er mit nen bat. p^ . Do ia — Tag‘ ps 
rug : , nno mini I . am 16. Tag Jenners Adolfus 
; WM Wil — Day NC Bat Xamſchwag ein halb Yar nach Kuͤnig Rudolfs Tod / ward fin Graf 
lim von | Kitter Der Alte ( ben Künig Rudolf krg 3| zu Srandfure von den Churfürften ze Rómi- HR 
Si Gal | Vote über das Gottzhuß St. Gallen gefent ) Eben Künig erwelt/ Graf 2ftoff von Naffow/ Dmilhen 
i op „[daeibe Goszhuß lange it gebächich aez) cin frommer mannlicher Her : Er regiert 6. n e 
nd |fhadiget bat / unb noch ftdt mit bcm Abt Jar s. Monat 17. Tag Herzog Albrecht MU 
mri Na wa) we aos Ser nbn f olg on 
&iciert / zoch in mitler Wil Abt Wil is C burfarfta * ie ze werden : Aber oie 
Pr: ug "Sea | C Durfürften woltend In nit / von wegen def 
* Ve pes zn Pay —— Rud Er bi fine Hatters fcligen Künig Rudolfs Zi 
Eu nach DEM | gen / etlich Drálaten / Grafen / Ham / 
en amfcbia, I dem Abt &ámptet vill Stett und Länder des Nichs one wichtige 
Su Ser uolo von defen Ji Ute ftt. ae be untemiryi 
pus ; \ ? 3€ entziechen uns 
Seded tatt Wyl wider Abt Wilhelmen berü anbcn k —— noch tät/ das 
i : macht die Churfuͤrſten abi In ze erwe 
ey Darnach verfammlet Biſchoff Rudolf unb mach ê ! RR i 
munnen, (die von Cefiens all Jre Macht / befalichen|  Herkog Albrecht zürnt es fer/ nams für| Das iic 
Abt Wilhelm von St. Gallen / fine Goitz⸗ ein grofe Schmach uff daß Si n ze erwellen ret ge 
d an geil — — 7 - veracht — / klaͤgt fich hochlich ab- den iea run 
beid mit Ir Macht und "pd een über den M: en / M ne D E HU si diga 
Bodenſee für die Statt Buchhorn am Ctc| nige Sun (fo der Hatter wol geregiert / und 
gelegen / bie bem Biſchoff Schaden getan | dem Rich löblich vorgeftanden wäre) in der 
hat. Alfo ward die Statt stmt up dem | Wal gefihüpfft Hette 5 zeige ouch an wie fin 
Wafer und uff dein Sand / und mit Gwalt Watter Künig Rudolf ki das serrüttet und 
erobert an St. Martins- Tag / man macht| vilnach abgangen Rómifth Rich wider ze Recht/ 
Sackmann / und gefchach der Statt mer bann | und in fin Hochheit / Cer und Würde ac 
— gis 8000. March — Schaden. | bracht/ M Be e oifis einiger ‚Sun 
ppen; elben Tags / wie bie Burger von St. der mit Mannheit und Tugend ouch von 
pt | Gallen/dic von Appenzell und Ba Gottzhuß⸗ GOtt begaber / und ein cerlicher Fuͤrſt de 
{ût zu Buchhorn warend / zugend die Grafen | Riches wäre / nit genieffen/ unb was der Sach 
von Werdenberg und gang Chur + Walchen/) Abel & Sriden : Aber mángflich was fro/ daß 
Seg Knie oa von Lefterrich 3c Diengt| ein Kuͤnig erwelt was / und hofft man/ die 
uf Anit ifftung Deo alten ern dini von Krieg in tanben — y / tub Dni 
kamfchwag Ritters bem. Abt Wilhelm in nuwen Kung abgeichaffet werden / aber 
ins —* {and ze Appenzell / be wenig | da was fein Ablaffen/ bann Hertzog Albrecht 
ppenzeller daheimen warend / gewunnend | macht åte Unruw. 
das {and / verbrendtens und roubtenbe/ wae| Darnach an St. Mathis - Tag / ber was! Abt Mil), 
nen werden möcht / doch blib Huntwyl Morndes nach der alten Safnachts/ undlag npe 
durch Täding unverbrent / da fi Gelt gabend ;| ein grofler Schnee / legten die von Ram⸗ 
Der Bogt | und eben im felben Zit / wie das gefchach / lag | fehwag Herr Heinrich / Walther und Herr Enz die June 
vea, Kan der gemelt It von Xamfch / derdiß alles | no Juttec/ Herz Ulrichs von Ramſchwag feliz gen von 
! tarb. warn bat/ in gro ——e Yi fab en Suͤne / fo in Hertzog Albrechts von Dc ism; fine 
fcmhalben brann daran Cr Khulig rone / | Sici won Ct Eulen rar debino Der] o 
et. H ⸗ ⸗ 
unb nam fin Weetag ſchwaͤrlich zu / daf Er | ren / ein Reif an mit Kittern und Knechten / 
die Goͤttlich Raach mert / und has Jnevaf | und mwoltend mit denen fin gezogen für die 
gerumen und ftarb jämmerlich. Statt St. Gallen / do wurdend die Burger 
| Die von | Under denen Dingen ward der Abt Kimp- | von St. Gallen in der Nacht gewarnet : Nun 
| ROl em ter fiáte zu Schwarzenbach / unb fürt allda | was deſſelden Tags Abt IBilhelms Geſind alles, 
&daoeg, Krieg mie Hilff Hertzog Albrechts Volk | ſoEr zeRoß hat / gen Wartenſee uff die Veſtie ac 


an iren ſchwaͤren Koſten / den Si in dem Krieg 
wider Kuͤnig Rudolf ſeligen und ſin Sun Her⸗ 
tzog Albrechten von Oeſterrich erlitten / wel⸗ 
cher Krieg nach des Kuͤnigs Tod erſaß: dann 
Hertzog Albrecht hat an andern Orten gnug 
ze kriegen / und wäre gern Roͤmiſcher Kuͤnig 
an fins Batters ſeligen Statt worden / dar: 
nach Er ernftlich fickt und trachtet / und 
ward nach langem derfelb Krieg ouch verricht/ 
alfo bafi. die von Bern verfprechen müßtend / 
ein ewige Meß in dem Elofter ze Wettingen 


und wider Dic von Wyl : Herr Jacob von 
Frowenfeld Kitter/ des Dersogen Vogt zu Ki- 
burg / was vil Zit zu Schwarsenbach den 
Krieg zu vollfüren : difer Her: Jacob was 
Bife hof Stidaufen von Coſtentz Natter / 
der über lange Zit bernach Biſchoff ward : 
Alfo pw F derſelb Ritter Herr Jacob mit 
einem Volck vor die Statt Wyl / Do fielend 
die Burger von Wyl tae / und woltends 
abtriben/ aber des Volcks was ze vil / und 
nen zu flat / des wurdend dero von Wyl 
















ritten / 





b Ihnen defmegen einen 


Er ga befiegelten Brief mit yroantig Bu deren jeder ſich für 100. Vfund it: 
ben fo ee ee in 


Stettler. P, I. p. 


Nachdeme Abt Wilhelm fid) wieder in Befieung feiner Abten geſetet / und die Handveſti erneuert/ name Er ei, 
nen andern Reids: Wont/ Herm Heinrich von Wartenſee / dieſes fonten tie Söhne des vorigen Nogts von Ramſchwag 
nicht wohl vertragen / machten deromenen einen heimlichen Anfhlag St. Galen ju überfallen / welcher wie Tichudius 


auch meldet? etnbed'et worden. Rhan. Mf. 


c Dem Herm von Wartenfer Gluͤck za wänfden / unb Ihne nach &t. Galen ju heyl:iten. 
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Down ritten / unb wolten allda Her: Heinrich von | an der Künigflichen Wal nach allem Vermoͤ⸗ Domini 


1292. Martenfee Ritter holen / der von Künig 
Adolfen dem Gottzhuß 3c Vog 
was: alfo bedunckt die Burger in der Statt / 


des Abts Geſind wäre 3c wenig 


begleiten / und furend em Teil der Burgen 
nen nach / dann Si wuͤßtend / daß dic von 


i 


—— mit Volck gefaſſet 


'mun die von Ramſchwag vernamend / daß 
des Abts Gefind ufacfaren/ und Iten etlich 
‚Burger nachgezogen / itenb fi fehnell mit 


—* Macht durch das Rider z 


meintends alle ze erwuͤrgen / dann Yro was 
vil mer bann des Abts Geſindes / unb der 
Burgern die zu Inen fommen warend / und 
ſich zufammen getan / dilenthalb der Goldach / 
und uffwárt nut einandern zugend gegen ber 


Statt St. Gallen : Es battenb 








ein Xud mit nen / all vier 3e 


Ramſchwag gefangen. 


da ward erfehlagen cin Kitter / 
rich von Montfort / was von 


ſchwag NHelffer / und ander Edel 


3€ friegen an denen 
toefen warend. 


[3 
| pfieng fine 
— 
ye 
und Jul: 


bet Jm. 


Adolfen dem Roͤmiſchen Kuͤnig 





erabʒiechen dry Burger von St. Gallen und 


ſumdt im Rieder 2 Dolg / und was der Schnee 
vaft groß / diefelben wurdend von Denen von 


Nun wurdend die andern Burger / fo noch 
in der Statt warend / innen/ Daf Die von 
Kamfchwag mit Irem Volck uff rc Burz 
ger iltende / lieffenb in der Statt Sturm lüs 


ob und ju Suf / Fründ 

: Alfo_tätend 
die oben herab ab dem Kein den Vienden 
tend nit an fi kommen / bas märet nun 
eine gute Wil / und gehget des Abts Volck / 


uf Sanganſer⸗Landt und bern von Ram: 


fchwag gwar worden / daß die Burger uf 
der Statt St. Gallen mit aller jr Macht 


Kämpter ( fo noch zu Schwarsenbach fag ) 
vernam / zjoch Er wder in fin Cloſter gen 
Kämpten/ da Er Convent - Herz was / und 


die von Ramſchwag darnach nie fo mächtig 
"tri E Enden / als fi vorbar 


Hertzog Albrecht von Defterrich fur zu 
lia und Fürftenehumb / fo gcchen vom Ric 


je empfangen / na Gewonbeit. Der Künig | benfcben Hat Herzog Albrecht zu einem 
empfieng In gar dlich / wiewol Er Jne | Houptmann über fine Land ze Grurgóm x. 
ver 


| m PETRA bat/ bann der Kuͤnig was cin 1292. 
anfranütiger gütiger Jer: / der gern des Her- 
bogen und mengflichs Huldung achept bette. 
Deßhalben Er fich fonderlich mit bem Hertzo⸗ 

gen vereint / lech Im alle. fine Fürftliche 4c 
chenhafften / und bewyß Im alle (fer und 

Guts : uff bas ſchwur Im der Hertzog cin 

Eidt / Im als finem Houpt und Sünig ge- 
berfam/ trüm und hold 5c finde. 


Es begert ouch der Hertzog an Künig / da Der Sinis 
Ps vergunnen wolt / 4s (fr mit A Pim ae 
fo finc Viend unb Tßiderfegigen / handlen | Wiverner 
und begon möcht / was unb wie Er wollt 5| tion ie be 
und wie wol cs cin harts Begeren / fo bemile "9. 
ligte Er Im doch bas unb anders/ was Er an 
In mutet/ und tet was Er wolt / damit Er 
PE Im in Sûn und Frändefchafft mocht 


Bifchoff Rudolf von C ofm fam ouch de⸗ Bikhof 
ro Rit zum Künig mit Graf Rudolf von —— 
Habfpurg fine Bruders feligen Eune / Her⸗ Hagt bem 
ren zu £ouffenberg / und flagtenb dem Künig z5 
wie Hergog Albrecht Yr Wetter (der doch Jr bem 

Erb waͤre gemefen wam Graf Rudolf one 

ecliche £ib «Erben wäre abgangen) nen etlich 

Fäden der Herrſchafft £ouffenberg mit Gwalt 

one Recht entwert / —— ouch etliche Herz 
lichkeiten / daran fi ouch Erb- &ercchtigfeit 

betten / hg ipe vorbicite / batend ben Kuͤ⸗ 

nig / baf Er den Hertzogen wyſen woͤlt / bes 

ferung 3c tunde : der Hertzog aber beredt den 

=. eines andern / alfo daß dem Biſchoff Aber Er 
und Graf Rudolfen finem Vettern fein ans| dh, 
dern DBefcheid marb/ dann fi foltend fich mit |" 
dem Hertßogen gütlich vertragen / furend alfo 
ungefchaffet wider heim / dann bi dem Herz 

gogen was fein ander Mittel zé finden / bann 

E Krieg oder an der Anfprach gar abzeſte⸗ 


Deſſelben Yars im 4. Tag Aprellen der| Pab Ni. 
was am Car? 3rptag in der groflen Wuchen elus IV. 
farb DabftNicolaus der Vierte / ale Gr 4. Yar | ^^ 
I. Monat geregiert bat : unb blib die Roͤnũſch 
— Jar 3. Monat 11. Tag / ledig one 
pao. 


fe verordnet 


























den Vogt ze 


warend : do 


Holtz / und 


fich aber am 
Fuß fich ge 


täten 


í ul- 
—— 


Knecht mer / 


Dero Ziten des genanten Jars tet He von 
Albrecht von Deficrrich Cod qu onen dietis 
thur denen von Zürich / unb ouch Des Bifchoff lie 
von Kofteng Gold vil leidts / mit Gefangen⸗ vor Wins 
ſchafft / Schagungen und Verwunden / je | tertur. 
daf Biſchoff Rudolf und die von Zürich ( 

bero Zit ein Pündtnuß zefammen battenb ) 
vermeintend folchen Schaden am ogen 

rem gemeinen Viend / und an den Sinn 
Serächen. Die von Zürich tätendetlich Streiff- 

Reifen in die Grafichaftt Baden hinab gen 
Wettingen / und anders wohin / demn 

fehlugend fi mit dem Biſchoff an / ein Rei 

je tunde für Winterthur / und jugend die 

von Zürich uf mit Ir Macht und Helffern / 

unb was Graf Fridrich von Toggenburg 

( den ctlich Graf Egli nemend) Yr Houpts 

mann : ch zoch mit nen Herr Diethelm 

unb Herr £ütolb von egenfperg Fry / Ge 
brüdern / Herz Ulrichs fel. Süne / bic des 
Bifchoffs Ohem warend; nun mas die 5m 

gogin Elßbeth / Herzog Albrechts Ee⸗Gema⸗ 

chel / fo zx oben ju {and lage / diles An- 

ſchlags zitlich innen worden ( bann der Hertzog 

war dißmals nit im Land) die tät ce angeng 

Graf suom von Werdenberg (den man nun 


/ fine LM 
| / | Graf Hüglimit bem cinen Oug nennt ) Fundt/ 


$ 


€ —— — — — — — — — 


ANNO 


\Dom' Nt 


| 1292. 



























Aprellen 7 und was Ir Macht noch nit gat 


bi einandern. 


hinuß / unb woltend underfton die von Zürich 
abzetriben und hinweg ze feblagen / ee Si gar 


noch wenig bi cinanbern warend) alfo ftelltend 
fich die von Zürich / fo vil Yro bi einandern 
hantlich 3c Weer / und famenb bie Yren mite 

in berzu/und tribend die von Winterthur fambt 

ren Helfferen wider 3uruc in die Statt / ers 
fchlugend Iro ein qut Teil / und legtend fich 
angeng für Winterthur unden an den Lintberg/ 
zu nácbft an die Statt/ und hat wenig Bold? 
je Roß / bann'allan. deß von Toggenburg / 
unb der Herren von Negenfperg Geſind und 
etlich Burger von Gefehlechten / bann des Dis 
fchoffs Volck unb Adel / ouch andre Herren/ 


und Si meintend vor Winterthur 3c finden/ was 
rend ough nit da/ unb hattend von Groͤſſe wez 
gen der Waſſern die uffgangen/ nit mögen 
darfommen. 

` Do nm Graf Hug von Werdenberg ( ber 
jetz ſchon vil Kriegs⸗Volck verfambt bat) vers 
nam dero von Winterthur empfangenen Schas 
ben / erſchrack Er übel / mann Er forct / daß 
in folichem Klupff und Unfall die Statt möcht 
uffacben werden : Mitler wil ſchicktend die von 
Zürich heimlich ein Bott zum Bilchoff von 
Kofleng / und tätend Im hr Sig fund / und 
begertend / daß Er fin Horzũg angeng zu en 
ſchickte wann Gi hofftend die Statt 
— fo fm Volck ouch darzu kaͤme / ze 
erobern. 


dero von Zuͤrich Begeren an Biſch 


DBifchoff Rudolfen zugeſchriben warend / darab 

—— hoͤfflich ——— Papyrli mit 

der Seas b (ic em Brief an die von 
L ' i 


* Mí, 
Statt-Pannerg 


»on Bafelfo 


e Imbiß Jit wurd fin Kriege» 30 
j von 
Er 


verfambe wurrdend (dann Si mußtend bafi Yro | di 


Jutter und Knecht / fo nen Hilff zugefagt / A 


— — — — OI — I CV eU SRRA E DENS" — 

4 Viroduranus p m. 12. erjeblet poar biejen Streit and) weitläuffig/ nnd (amisa die Züricher ungemein ihrer Gran: 

i bingege de MWintert wie Sie SD 

Mo E Boc fal vicia Ora Du an die Zuricher gefehrieben ie. 
allen. 

Seribenten — night 


alten 
Tan hr bai ub Die Sch ie aroen chen rm ren gate vi, 
Vi u: ‚ Bulli Mf. i enugſam Da i 
eben wiber beu Bibel s 1o tapiet — pr 


: 
Zürich fehriben / afe ob Er vom Bifchoff fáme/ 
def Inhalts : Wie r jr t 


pf gen/ —— — 
n/ unb uff 13. ' M E 
$ 


nen Eommen / und 
| Her ci 


der 


Nebent yr Borten embot Graf Hug 
eimlich durch ein andern Botten dem 
eiß etd in s di bic e E M 
orn umb ^ymbif Zit die er Binden 3c 
überfallen e^ anzugriffen / ba: olt Er As 
fen / und fo bald er das de oͤrte / mit 
a 


aller 
t 


Macht uff ber Statt 
Zürich 


one fumen wider zu 2m gu feren: Die von 
oft fámt vom Bifchoff/ 


unb bic 
ouch 

Macht in die ungewaffneten cher / 
griffenbe an binden und vorrten / unb wurdend 
alfo zur Weer getrungen ee Gi ber 
Vienden gewaretend / ben $5 


gr 
Wolds : Er fam mit aroffer Not unb Arbeit 
durch Hilff nern Daroon : (fe ver 
[urenb die von Zürich und re NHelffer gar 
fh / alfo bap wenig Lät barvon kamend/ 
bic nit erichlagen oder gefangen wurdend/ wann 
dero mer Zufend was : Es murbenb der 
erfchla 80. 4t Tof in ein Gruben gelegt/ 


a vell i 
Wm terthur buwtend darnach em Caz 


am Veld t 
diſes Schadens in langergit 
Darnach umb naͤchſt Bartholomei ward ein 
Dd Richtung 


aué ; und Jore Dapfierkeit erhal: 
es fete bey Diefem üinlaf btt Zuricher 


worden. 











Anno 210 
'DoniNt 


| 1292 Richtung und Friden gemacht / zwuͤſchent Her⸗ 









sogen Albrechten unb Hertzog e fen fine 

Bruders flige Sune an einem Teil / Und des 

sa - úrich anders Teils : Und find bif die 
tel : 


pa papar. 
cib Teil vor in dis 
Künig und 


/ und den 
251 ped: uͤrich anders Teils sutruge/ 
fo ilen chen vier Sugefneen 
ernog 

benennt/ 


Der: quart von A) 
Rittere: Die follend umb die Sachen inz 
nert 4. Wuchen/ nachdem Si barumb cr; 
— — 1 o einer des 
to abgar/ ein n pi eſetzt 
werden / und o das nit geftbiche / o (8 


men ic. 
Und ift difer 
Zinſtags nad» Bartholomti, und der Grid- 
rief nffgeriche su Winterthur Fryt 
nach Bartholomzi, Anno Domini 1292. 


A rine Tag rM y m zum 
own: er ze Züri en Herko 
von Defterrich Brief und Sigel / daf Erle 


dem gemelten Urlug / und ^jrem Gottzhuß/ von 
den gedachten Hergogen geſchehen. 

Gleicher Geralt gabend die Sromen von 
Dettenbach ouch den Hertzogen cin Ders 
fchribung. 

Def gemelten 1292. Jars am 18. Ta 
O&obris | Albrecht von Oeſterri 

re nima Ergoͤw / und ba dannen 
fur Er gen Baden. 


Im felbiaen Zit farb Hertzog Albrecht von 
Kärndten Graf zu Tyrol bi Leben fins Bat- 
ters Hertzogen Meinradts / Frow Elßbet 
Syernog Albrechts von Defterrich Eegemachel / 


Endanoßifcher Geſchichten 


M —— ENUON se ec EEE 
was ouch deſſelben Hertzog Meinradts Toch⸗ 


fo | wäre mit Roube / mit Brand / mit gáncs 


limo | 


TD 
Seid befchloffen zu Zuͤrich 


dig fin föltend aller Schädigung / fo nen in S 


ANNO 
DowiNI 
1292. 










ter / unb des gemelien Hergog Albrechten fe 
ligen Schwöfter. e 
Anno Domini 1293. am I1. Zag Jenner 
fins Kichs im erften Yar gab ber Roͤmiſch Kuͤ⸗ 
iv 1293. 
ich gi 


/ dab jne von uns 


nuſſe / und wie Er beſchehen wäre in dem 
Urluge / daß unfer Ner: 2Sifcboff Audol 
von Toſtentze / und wir mit Im hatten 

* 
8 jez 


andere — 7 
die er An find : Wäre daf 
nen de widerfure von unfern Burz 

emand der Pfandrbar wá: 





denne iff zween 
elche fi wel: 








Ala dem nten Gottz⸗ 
buc und "ras Riten 3c hören und ußze⸗ 
richten innert 8. Tagen/ ze Minne ober 5c 
Rächte / ale vorgefchriben iſt / und iſt der 
Xat/ der danne [inet / sf finen ide ge 
bunden / und oud der Abt und der Con- 
Wertingen das 5e vollfüren innert 


Derren des Abts 


— xm yr. ro 
ifcb/ Mer: Conra ri- 
—— dem Keller / Wir Abe Voͤlcker und 


ò mit que 


fer hei na wa 


emelten 1293. Yars gefchach denen von 
+ [Zürich etwas Schadens von der Henfchafft 
Defterrich Dienern über den gemachten Sriben/ 
barum namend Gi die Herichafft mit Recht 
m nach Inhalt des Fridens/ und ward ein 
aß geftellt / unb glicher Zufag verordnet / 
und der Fry⸗Herꝛ Herz Jacob von Wart Ries 
ter 3€ Dbmann erfießt / der erfant mit Recht / 

daß die Herrſchafft denen von Zürich fchuldi 

den Schaden abzutragen / wie der im Anla 
benambt und angefprochen worden / (ut eines 
Urteil Briefs / des Datum zu Cloten / da die 
gefchach / am 14. Tag nach 

Il. i 


Erſten Theils Viertes Buch, 





211 Anno 
DOMINI 


Oſtern / (bas war der 12. Tag Aprell Anno| | 293. 


Domini 1293. ) (£e bezuͤgend ouch bic von 
Zürich uff denfelben Tag unb am felben rt 
von gemeltem Obmann noch ein Urteil / nam: 
lich daß Si re Eidten umb den Friden gegen 
der Herrſchafft von Oeſterrich erfaffen / und 
ledig erfennt warend / biemil Inen der Schad 
nit widerleit wurd nach des Anlaß Gag. 


Deſſelben Jars am 13. Tag Aprell flatb | Bid 
Bilchoff Rudolf von Eofteng / der Ander des Eofteng 
Namens/ als Er 19. Yar geregiert hat; Er |aarb. 
was Graf Amer feligen von Habfpurg / 
Herm von £ouffenbera Gune der Kuͤnig Ku- 
bolfe feligen Batters Bruder gemefen: Er flarb 
in groffem Alter / bat geregiert 18. Jar / 8. 
Monat. Er bat vil vertan/ unb mer bann 
1000. Mard Silbers Schulden / die Er follt 
3 bezalen a ; Dann Nergog Albrecht 


at ^ Krie 
verderbt / darumb dah Er fich / fin Geltia 








Er was vorhin Kumg Rudolfs feligen Gange ſd 
ler gefin / und von Ime Biſchoff zu Fryſin⸗ 
gen gemacht / bat geregiert 13. Jar / wird im 
nachgehendern "ar Anno Domini 1294. je 
mitten ‘Brachmonat vom Ers:Bifchoff von 
Wing confirmiert/ als dero Zit noch fein 
Pabſt was. 


g na 
defglichen ou 
(en Bluts-Fründ und Helffer / dero Vient 


elez 
; der Coco Knecht daſelbſt was Abt Wil⸗ 


iener / die Veſti ward ouch erobert und ges 
brochen : Es gewann ouch Hertzog Albrecht 
noch vil Burg / die Er flórt unb fchädiget alle 
bic fo fich je wider In geſetzt alb getan hattend/ 
und was cin. arimmer Mann : Angeng nach | Erobert 
fölichem zoch Er mit aller finer Macht wider | Wol - 
Abt — von St. Gallen und belágert | 7991 
m fin Statt ze Wyl im Turgdw. Die von 

ürich (ale Si jevor umb ren mit Recht ers 
langten Schaden/ darvon obftat/ vom Hertzo⸗ 
gen vernuͤgt warend) jugend von Bitt wegen 
ouch mit Im r diefelb Statt : Der Herßog 
macht Graf Hugen von Werdenberg mit dem 
einen Dug Herm im Rhintal / und Graf Ruz 
dolen von Werdenberg Hern zu Sanganß / 
ouch etlich Edelknecht / die fin Helffer warend / 
ze Rittern: Alſo ward die Stait undergraben / 
und lag in der Statt Graf Heinrich von Mont⸗ 
fort Thum⸗ Probſt zu Chur / Abt —— 
Bruder / und Herr Eberhart von Buͤrglen 
Fry ouch Abe Wilhelm felbft mit etlichen Kits 
tern und Rnechten/ und nun die Statt cta 
fana belägert / unb fát undergraben ward / be: 


d 2 guntend 





ANNO 212 
Donını n 


a ug nn 
1293. |guntend die Burger zu QD» der Arbeit und 


Gegenwerr ver zu werden / und lieſſend 
den Herm und Edlen!/ bic in der Statt was 
rend / fagen; Si weltend nit mer Widerftand 
tun / und der Gefar erwarten / def erfchrachend 
die Herren vaft unb teurbenb getrungen mit bem 
Herkogen zu tädingen/ alfo ward abgeredt / 
bafi man Si ficher ief abzichen mit Rof und 
mit Harnifch / unb tagt man ouch die Statt 
und Burger ficher : Abt Wilhelm fur pleng 
gen St. Ballen / aber bic andern Herren und 
Edlen / als Si uff der Statt abzugend / wur⸗ 
(nb Si über alles Gleit und Zufagung in 
dem Held angeritten /_und nügit an nen gc 
halten : Do nun die Statt dem Hergogen ine 
geben ward / bevalche Gt fi einem Fry⸗Herrn 
von Waldſee und Herrn Ulrichen von Clingen⸗ 
berg zu bewaren / daß fi nit gebrennt wurd : 
Aber untang darnach ward die Statt ange 
aünbt von etlichen Dienſt⸗Luͤten die Edel- 
Die von | Knecht warend / unb gar verbrennt : Die 

hieran fchuldig/ fturbend merteils beffelben Yars 

jämmerlich : Da zugend die Burger von Wyl 

all 2 one zween/ (namlich der Süße unb 

Hank der Goldſchmid) gen Schwargenbach 

in die Statt / wurdend Burger daſelbs Es 

mwurdend ouch die Gloden von Wyl am 

Schwargenbach gefürt / und blib die Statt 

Wyl éd ftan/ wann daf die vorgenanten bad 

dafelbs wider für Si Behußung allda buwtend. 
*| In derfelben Zit ſchickt der Roͤmiſch Sünig 

Adolf Hildebranden von Pappenheim fin 

Marfchalcken haruff in dife £anbt/ baf man 
Im in finem Namen huldete und ſchwure / alfo 
huldetend Im die Statt St. Gallen und die 
en —— des Gottzhußes in Appenzell und 

wa: Deßglich bic Statt Coſtentz / Jin 
' |boto / Zürich / und andere : Die dry 
Waidſiett / Uri/ Schwitz und Underwalden wol- 
tend nit hulden / nen wurdend dann zuvor 
vom Sánia re Fiyheiten beftitet. 

Und im felben berufft Küng Adolf ein Richs⸗ 
Tag in die Richs⸗Statt Eßungen in Schwa⸗ 
ben / dahin fam ein grojfc Verſammlung von 
Fürften / Grafen / Herren und Richs⸗Stetten 
&efandten / allda ſchuff der Kuͤnig einen ges 
meinen Landts⸗Friden 3€ ſchweren / dap ouch 
ven allen geſchechen upgenommcer der Graf 
von Wirtenberg / der widert jich / unb von Di 
hin wurden die Gottzhuß⸗Luͤt von St. Gallen 
und andre Stett und Länder bap bejcbumet / 
dann vor/ und begund das Kriegen von Tag 
je Tag abgon. 

Nachdem ouch Herzog Albrecht von De 
fterrich "£ vorgemeltem Wyler Krieg heim 
fam / fiel Ym zu/ daß Er umb en Dug Fam/ a 
etliche Arget vermeintend / m were Gifft gc 
ben / deshalb Si Yne an bad Fur hendtend/ 
und hofftend barmit das (ifft von Im ze tris 
ben : Andre Arget hieltende für an Straff 
Gottes. Alfo ſchickt Er in folcher finer Not 
fin Bottfehafft an Abt Wilhemen von St. 
Gallen / und begert / daß Er zu Im gen Win 
in Oeſierrich fame / dann Er woͤlt fich mut 
Im richten. 


Die von | Deſſelben "Nare/ afe die von Zürich ouch 
grid ver Imit Hergog Albrechten für de En Wol 
mi den zugend / hattend Si am haruff ziehen den Lù- 
fidem ten deß Gottzhußes zu obern Winterthur in 
fen m oben | "rem Fürreifen an Iten Gütern etwas Scha⸗ 
umbetwas |den getan / umb denfelben Schaden wurdend 
Schadens Si mit einandern verricht uff Othmari zu 
Winterthur vif; 1293. Yars / und gabend Inen 
die von Zürich 15. Libr. den. an “ren 
Schaden. 
a Vuodur, p. m. 15. 








ANNO 
: : à 7 ‚Domini 
Dero Rit was ein mercklicher ſchwerer Krieg! 
wüfchend Künig Philipp von Frandrich / ges} 1293. 
nj an anm / und Kún de ete imb» 
fnis Com b bat etliche e Fürftentumb 
g Edward bat etli um 
in Franefrich inne / die Im wb Cuori 
alle angewann / unb nuthin die Engelfchen gar 
ug Frandrich vertrib. 
Anno Domini 1294. fur Abt Wilhelm 
von St. Gallen mit cerbarem en en | 


Pfaffen / Kittern und Knechten binab in Oe⸗ beim von 
Prone gen Wien in die Statt / mit — nn 
verricht mit 


E: 
8 
E 
3 
R 
2 
d 


Albrechten fich ze verrichten / wie Er Yne bann 
dahin befcheiden hat / und wie Er nun barfam/ peto) 
ba was der T AM nit da: Aber die Hertzo⸗ Ar 
From Elßbet fin Eegemachel em ^in 
ndlich / unb tractiert In cerlich. 
In mitlerwilhat Hergog Albrecht bic Statt 
Katftatt im Salsburger Land (an der Turat 
(caen / fo in die Enf flüßt) belägert :_Dier 
Rib Statt was des Ertz⸗ Biſchoffs von Salg- 
burg. Alfo fur Abt Wilhelm von Wien das 
Sand entwárg binauff ein verren Weg / unb 
wolt zum Hertzogen / fam gen Agmund oder 
Admund in das Cloſter an der / etlich 
Mylen unter Ratſtatt hinab gelegen / da ems 
pfieng In derfelb Abt fründlich / hielt ^n wol / 
und ließ In da wie lang Er wolt : Nun was 
es faft unficher zu dem Hertzogen in das Laͤger 
zu wandlen / von wegen des offnen Kriegs / 
unb bat Abe Wilhelm grofe Sorg / wie Er 
um Hertzogen für Ratftatt kaͤme / bann a 
urdbart von Ellerbach was des Erg- Bir 
fchoffe von Saltzburg Oberſter Honptmann / 
und lag y Krieges Boldt ze Rof und je Fuß 
in den / beroubtend und fchädigtend 
die Luͤt gebärlichen / die da bin und wider fuz i 
rind 3u unb von des Hertz öre : Mfo 
ward demfelben von Ellerbach fund getan / daß 
der Abt von St. Gallen gern zu den Hertzo⸗ 
ip und Gleit / dann Er was fein Mag: 
Ifo fam der Abt zum Hertzogen / und zeigt 
‘m an/ wie Er zu Wien geweſen nach finem 
Befelch / und wie Er den verra: Weg umb- 
geritten fin Fürftlich Gnaden zu befuchen/ unb 
mit dem fich lieblichen zu vertragen : Do eme 
phog Jo der Hertzog unwirſchlich / unb bat 
fin. &emät und frändlich Erbieten / fo Er vor 
geton / gar verändert / und fprach / Er fette 
der Muͤſſe nit / daß Er fich jeg nut ym vers 
richten kont / Er molte fich hernach mit Im 
vertragen : Alfo fur Abt Wilhem ungefchaf- 
fet trurig wider heimb / und als Er durch das 
Calgburaer £anb heimwerts rafen mußt / gab 
man Im allenthalben in deß Erg - Bilchoffs 
Stetten / Veſtinen und Flaͤcken autc Derberg/ 
and da Er gen -Duafpurg fam / bavaf Im 
der Biichoff dafelbft ouch groffe Eer / und gab 
‘me gute Herberg / darnach fur Er heim / 
bat Koften und Arbeit vergeben angewendt. 
Syefktben Yars an St. Waldburgen Tag 
(bos ift der 1. Tag Mey ) foufft der ermelte | Hein 
iſchoff Heinrich von Coſientz / geborner von |fe 
Elingenberg/ die Statt Keiſerſtui am Rhin / 
(vor Ziten Tribunal Cafaris Tiberi. genant ) 
unb die Veſti Rotelen von über gelegen / fambt |5 
aller Zugehörd beiderfits Khins / wann die 
Statt im Zurgdw und bic Beftı im Eletgdw | St 
€ und hört die Reißmannſchafft gen 
Baden in Ergow / ward erfoufft von Her då 
tolden von Kegenfperg it umb 800. Mard 
[utere Silbers / darnach wolt Her: Ulrich von 
Regenfperg Fry / Herr Lütolds Wetter Di: 
fen Kouff weren / und ward der Biſchoff ac 
trungen / daß Er noch 100. Mard Sılbers 
. unb 


in wolte / ba gab Fr Im unb finem Geſind 












Domini f 
und 200. Müt Kernen geben mäßt / damit Cr 
1294. Ihim Kouff bliben möcht : Diefelb Statt ward 
durch Abfterben dei legten Fry · Herrn von ci 
. an die von Kegenfperg je Erbe 

allen. 


Brmf zu) In gemeltem Yar verbrunnenb zu Bafel in 
Baſel. ber Statt 600. 4 / und Ai * 
Menſchen. 4 

Deflelben 1294. Yars Sambſtag vor Urbani 
ich ei 8*— aff ericht wey 


ersfchafft Defterrich 


amen an einem Teil / 


Dindinuf 


der Ders 


in derielben Ser t 
und denen von Zürich anders Teils / mit Er⸗ 
lüterung wie man einandern um allerley zu⸗ 
fallende Spaͤn berechten foll. 

Def obgemelten 1294. Yars am 15. X 
Julii, (ward SA Margreten Tag / wie Co 
rius ſchribt) als das Dabfiumb 2. Yar / 3. 
Monat/ 11. Tag ledig geſtanden / ward ein 
Münch Petrus de Murone oder Moroneus 
—— zu Perufia ze Pabſt erwelt / und Cœ- 
eftinus ber Fuͤnfft genant / ift ein Heiliger 
Gottliebender Mann geweſen / doch nit gelert/ 
** wideßhalb Er durch Uberredung 5 Bonifacii fines 

* INachfommen das Pabftumb uffgab am 17. 
Tag Ehriftmonats diſes Yars / als Er 5. Mos 
ua 1. Tag gerichsnet bat / unb ward cin 

infidel. 


Darnach über 7. Tag am Heil. Wienacht- 
Bonifacius] Abend deſſelben ußgenden ‘ars ward der bemelt 
viit ward) Bonifacius des Namens der Achte Pabftermwelt: 
ein liſtiger betrogener Mann / vorhin Bene- 

di&us genant von Anagnia uf dem Neapolita- 

nifchen £anb Campania_gebürtig / regiert 8. 

Sar / 9. Monat/ 17. Zag. 


Unfchulden Hertz 
Gt. Galen | Albrechts von Defterrich was / gedacht Er 


durch 


Künig zu finem Rat und Diener annam / und 
bip an R 


8 Dero Rit ftarb Cunrat Heſſe und rot» 
geile Gertrud a egemachel/ die Anno Domini 
buf in der | 1286. als hievor fiat/ vil qute an das Gottz⸗ 
se. in huß in der Ow zu Steinen in Schwitz geben/ 
Gris .Drfbalb Si für Stiffter geachtet werdind: Und 


‚und Cunrar Diewil Si allein ein Tohterlin verlaffen / und, | B 


A in gemelter Yrer Stiftung und Be 
ik. —* was / daß Iren verlaßnen 

was der T em fölt/ vertrugend fich des 
ps terlins Voͤgt und nácbfte Bluts⸗ Fruͤndt 
Cunrat Hunno /. ter und Cunrat zu Kaͤſe / 
und Rudolf Stauffacher mit der Acbtifin und 
Convent-$romwen/ und gabend dem Tochterli 
für alle Anfprach die Güter genant Bebenber 

und Stamchufen > Hicbi was Gunrat a 

berg / bomalen Landt- Amman / Heinrich 


ung abs 
inbern ets 


Crflen Theil Diertes Buch, 


nn. 


von deßhin gewann Er und fin Gottzhuß Kum/ all 


m 
Re Mil Eee tern ne ilt EEE RR d RR 
Un 
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213 ANNO 


von Sewen / Ulrich Baler / Wernherꝛ am | OWN 
C aloe / Heinrich Sidenfaden / Cunrat| 129$- 
—— Wernherꝛ von Sewen / Ulrich 
ju Sáfe/ Ulrich von Wylen / und Heinrich 
im Hoff: Geſchehen an St. Scholaſtica Tag⸗ 
den 10. Hornung Anno Domini 1295. bejigclt 
mit des Lands Snfigel. Darvor am 7. Tag 
(das ift Morndes nach unfer Frowen Tag 
ġe Liechtmeß ) bat Cunrat Schönducher / vors 
genant / und Frow Hemma fin Eegemachel 
von Schwig an bas gemelt Gottzhuß in der 

geben "fr Alpen Surren und Silbern / 
und das Gut / genant Rietenbach. 

Des vorgenanten 1295. Yars verbundend |, Bern vers 
fh Grof Amedens ven Safoi-und die von | barih 
Dern zeſammen 10. Yar fang / nach (ut der 
Pundt » Briefen. 

Im felden Yar gieng ein Schiff uff dem 
Bodenfee unter gode Buchhorn und 
Moͤrſpurg / unb ertrundend 26. onen / 
und fam allein ein Yud darvon / der Font wol 
fhwimmen. « 


Gemelten Yars am Allerheiligen Abend ftàrb ! Hertog 
prd Meinrade von Tyrol / erſter Hertzog in 
arndten / der Hertzog Albrechts von eiers wa gar 
rich Schwaͤcher was: Fr was Graf Albrechts 
von Tyrol (eligen Sun / und Herßog Alb⸗ 
rechts / fo vor dry Yaren verfcheiden/ Fatter. 
Dero Zit bat fich Span erhebt zwuͤſchend Richtung‘ 
dem erg St. Yin Ordens zu dni frt 
Seevorff m Uri/ ( bareon hievor Anno Do- iun m 
mini 1243. und Anno Domini 1296. ouch Comenthur 
Meldung gefchicht ) und G'unraten Stulfäßen St- Lazari 
von Uri von etwas Gütern wegen/ und ward Doms 
verricht in nachvolgender Geftalt. | Satin. 
Wir Bruder Bertold der Commenthur |; 
St. Lazari Hußes ín. Hren se Dberndortf &ebori/ 
uno bie andern Brüder deffelben Nußes Uri. 
und Drdens/ kuͤndend allen / die difen Brief . 
fechend / daß Cunrat der Stulſaſſe / und 

row Hemma fin YOictinne fido bant mit 
uns verfchlicheer. Mo dab Cunrat und 
Diefelbe row Hemma fin Wirtinne bein 
gelober IV. Pfenninge ze gom, 3€ Zinfe von 

em finem Gut daß Ær nu bec/ alb je 

merme gewuͤnnet / diz bet er aber jerge / 
das ift der Grund halbe / bi dem Xile/ unb 
der A óti bi der Ruͤſe / davon Si ak 
ler järglichden vorgenanten Zinje an Sarite 
Michels» Tag/ und flirber ens (e gs 
das ander den Sinf von demfelben Gut 
ung an (inen Tode/ und günnet Fr Ainb/ 
die ſoͤnd das Gurt nach finem Tod pegen 
libelicbe one allen Zing und ban : 
Er aber one Lib⸗Erben / (o ift das Gut bem 
Hufe und den Brüdern lidlich : Rebet aber 
Srow Demma fin DDirtinne die vorgenante/ 
die git den Zinß alle Jar / und ber das but 
ung an jr Cobt/ und ift denne lidich den 
n und oem Drden. ; 
a oe chen end ret 

r vor affe 
fin Wirtinne —€— mit dien Brüdern 





ar an Gant (Martins: Tag / onb 
ds Beiden und bein Deden lob nad 
d3 nem 





« Uritit. Chr. Bal L. s. fa 
b Caleftinus muß ein einfältiger Mann 
einften Clementi eben da Er bettet mit verh 


Mutii 
€ Stumpf. L. 5. c. io. 


ſeyn / Vitoduranus erjehlt / Bonifacius "ws Pab 
er Stimme/ als wär e$ ein Encel / jugerum; Er folte da 
ben und einem andern überlaffen/ worauf der gute Wann das Pab 


morden, babe 
$ Pabftum aufge: 
fum aufgedensund ward brenad orr£ngel zu Dabit Ser 

lonng 


-Chron Cirizenf. ad A, 1294. Es ifl jedoch ju merd'er da Die alten Scribenten von tijem Betrug feine 


ANNO 214 
Domini 


1295. 


Cobanobiber Gefchichten 
finem Todte. Dif geſchach se Dberndorff | und Graf Rudolf von Ponar / Her zu 
in der Brüdern Nofe an dem Jare / da| Gretnang des Abts Bruder : Do furend Ci 
von Chriffus Geburte waren zwölf bun: | all / der Abt und beid Grafen in einer 
bert Fare und nån Jar unb an dem Geſellſchafft mit einandern / kamend gen Frand: 

chften jare an Gant en Tag | furt/ unb lägertend fich dabi barumb in einem 
3c Vefpere / def iff Gezuͤg Bruder Deco | Dorff. Afo famenb ouch andre Herren zu 
dn Prieſter deffelben Ordens / Bruder j 


Cunrat von Witzingen / Bruder Walther 
von Riederen / Bruder Wernher: von Be 
bingen/ Cunrat unb Burdbart sum Brun⸗ 
nen/ Cunrat Meiſter Bertoldes / Cuntat 
der Laz / Ulrich der Sigrifte von Seedorff/ 
Arnolt in der Bande / Cunrat Zumbache/ 
und andre fromme Luͤt genuge 5 das difi 
alles (tác blibe / barumb figlen Wir difen 
= mit der — y Ta regen 
ein Ritters von Attinghußen / 
mit unſers Hußes $n i E 

*»k Sigillum Diethelmi de Swinsberg. 


*K Sigillum Domüs Fratrum Ordinis S. 
Lazari in Urania. 


Merch / Schwinsberg unb Attinghußen ift 
ein Stamm geroefen / aber zwo Veſtinen. 
Attinghußen ift cin gok rg geweſen 
am Berg / ob dem Dorff Attinghußen / 
ift abgangen. 

Schwinbera liat je rur nebent dem Dorff 
Astinghußen uff einem nidern Felſen / gegens 
Se edorff / if. noc gang / ift Heinrich 

en. 


Anno Domini 1296. ward der Graf von 

andern / der Sünig Edwards von Engel 
land funders geträwer Anbanger was / von 
Künig Philippen uf Frandrich hart befriegt: 
Alfo underwand fich Künig Edward bem Gra⸗ 
fen Hiff ze tund / und warb an Römifchen 
Künig Adolf/ daß Er Im Dülff wider die 
Srangofen / das verhieß Im Künig Adolf / 
und nam Im darum ab vil tufend Gulden / « 
und verbundend fich sefammen / baf Si beid 
—— mit Ir Macht in Flandern ziehen 
Öltend / die Frangofen daruß ze triben. Alſo 

idt Künig Adolf etlich Vol angeng in 
panan dem Grafen je Hilff. ie nun 

ünig Philipp von Frandrich vernam / und 
wol müßt / daß Hertzog Albrecht von Defiers 
rich Sünig Adolfen ungünftig was/ verband 
Er fich heimlich mit Ym/ und ſchickt Im cin 
Summe Gelts / daß Er pradticiren fólt Kür 
nig Adolfen fines Zugs in Flandern zu vers 
mM / oder ob Er den Zug tun wurd / daf 

r In den befriegen und anariffen fólt / da erz 
bot fich Künig Philipp bae Gelt darzutun. 


Nun wußt Kuͤnig Adolf nichts von Hertzog 
Albrechts Practick mit den Fransofen / wolt 
dem Künig von Engelland fin Zufagen leiften/ 
fing an Kriegs: Bold uffzebringen. Abt Wil- 

cm von St. Gallen fo nülich fin Rat unb 
iener worden / ward ouch gemant / und gab 
Im Künig Adolf soo. Mar Cilbere / daß 
Er in demfelben Krieg mit 20. fchwerer Hel- 
men diente: Er verfagt ‘m ouch des Richs 
Vogty über das Gottzhuß St. Galien / daß 
Er Im Volck uffbrächte. Der Abt macht 
fich uff mit Rittern und mit Knechten / und 
goch mit Im Her: Albrecht von Elingenberg/ 
Her: Beringer von Jandenberg / und andre 


Eerbare Ritter und Knecht : Es zoch ouch | ouch allen 
uff dife Reip Graf Rudolf von Habipurg / | Richs / wie 





4 30000, Mard Gilberg / Chron Colm, p. m. 55. 


é Damit jieblen die Scribenten auf die Landt: Grafihaft Thlringen / welde Er von Alberto 


biefer Albertus jwey åte Sähn batt 
berkegten. Hiftor, Landgr, Thuring, ap, Piftor. T, 1, 


| 


fte Fridericum admorfum und Diezmannum , welche fh dieſem 


Inen / die uff diefelbe Reiß woltend’ der Bir 
—— sen / und fonften vil Herren 
undSoldner von Swahn unb von Francken / 
lagend allba wol 5. Wuchen (till / witen Bes 
ſcheids 3e warten : Und do in dem Zit nügit 
Fam / furenb Si gen Wäng zu Künig Adol- 
fen / der allda lag: Indem fam Bottſchafft 
uf Flandern / bad Kinig Philipp uß Frand: 
rich den Grafen von Artois, mider den Graz 
fen von Flandern mit einem Hoͤrzug gefandt/ 
und wäre allda ein Veldtſtrit gefchechen / und 
der Graf von Flandern ig worden / und 
fins Volcks / ouch der Tåtfhen die Im Küs 
nig Adolf ze Hilff geſandt hat / ob 3000. ers 
fehlagen. 


gi" olchem brach ouch uf / wie fi oat 
* ünig u 


ANNO 


DOMINI 
1296. 


— 


kei 
burd) ver 


A 
Franckrich verpflicht wider Kuͤnig Adolfen / binderung 


























AMA / wurdend hínberficllia / ctiich hieſchend 
Im ungemwonliche 


Woltrumen mt jicben/ Er 
grofe Baarfchafft / zugend 


n/ 
grofks Gute vom Küni ERAS 


trogen / das dem Roͤmiſchen d verwißens 
lich wäre / ein folchen unloblichen Künig je ba» 
ben: Di und Stett aunnetenbe dem 


Künig / daß Hergog Albrecht fin offner Vient 
was worden / bann der Rünig hat Im zu vil 
—* vertruwt unb nachgelaflen / und 
milfaret 3c tun menacríp / daß fich nit gebürt / 
unb allerley Mutwillens verbengt / wider def 
Richs Geiftlich und Weltlich Herren undStett/ 
Lüt und Land / mit Befriegen und fchädigen 
fürzenemmen / def bat der Künig vil Ungunft 
uff fich geladen/ und wüft Im der Hertzog 
fan Dand. Und wie nun Künig Adolf Herz 
sog Albrechts offentliche Unträm und =. $ 
nemmen wider Ine merdt / ward Er getruns 
gen den fürgenommenen Zug di underlaffen / 
unb fich felbft je bewaren : öcht alfo dem 
Küng von Engelland die Zufagung nit geleis 
ften / und wurd nügit uf dem Zug/ und joch 
deßmals jederman wider heim / dann co was 
gegen Winter. 


Mitlermil war der Suünig von Eingelland 
mit aller finer Macht uff das beftimmt Zit in 
Flandern kommen / und afe Sünía Adolf nit 
ouch erfchin / fur Er tiber in Engelland / 
unb redt dem Sünia Adolfen übel ; Schrib 
r⸗8 do unb Ständen des 
weder Glouben noch Truͤw an 


Bent bay m 









ANNO Erfien Theile Viertes Buch, 21$ ANNO 


Im gehalten / das freuͤwte Hertzog Albrechten | von. Mäns/ Cre + Bifchoffen Gerharten / 
tol / und fürdert Im fin Vorhaben. a ( der doch Kinig Adolfs nächtter Bluts⸗Fruͤnd 
Anno Domini 1297. je ingenbem Yare wolt | Was von dem Im nie (eids gefchach ) der fur 
der Romifch Künig Adolf Hergog Albrechten | Dicvor ein groſſen Haß an. Sünig d 
von AXeficrricb finer $ürfietbumben / Defers allein von wegen / daß Er "ym etlicher unge 
rich und anderer / die Er vom Rich ze echen | bürlicher Anmutungen nit willfaren woͤllen 
trúmlofen | dab Er des Künigs tödlicher Vient ward / und 
ürften / der fin Eidt und Eere an Ym ale fi- | Mit allem finem "Bermögen wider den an 
nem Künig und Houpt gebrochen / und biemit ſich 3e fesen begunde : Derfelbig ErgBi 
in Das hoch safter der verlegten Majeftät gefal | war der Erft / der fich zum Herog ten 
len / barumb Er billich fin Lút und gand fo | verband; ouch werbunbenb fich zu Inen Bis 
vom Rich berrärtend / verwürdft hette : Aber | hof Eunrat von Straßburg / zn 
der Herbog widerfagt fich dem KRünig gwaltige | Siechtenberg / fambt ber Statt Straßburg / 
i glimpffe i Fürften und Herren defglichen der Graf von Liningen / der Graf 
wo Er fónt/ macht "ym felbs Anhang / zoch | Yon Zwenbrüden / Graf Albrecht von Hajers 
Herren und Stett an fich / und beredt die | (Och / Merz Otto von Ochſenſtein / Fro / bit 
Statt Colmar / ouch Hern Anfelmen von Ras | fich all mit Eidten zefammen verpflichtend / 
poltflein / und andere Herren im Elfaß / dag | Und tn Künig Adolfs Lod fchmurend : Dars 
nach fur Strong Abreche in Defterrich und 
ward ein * old ze verſammlen / mitde | Alsdann verſchinen Yaren die dy Wald⸗ 


mar und andere a 







































fen 


Adolf 


derwärtig warend : Deromil bewarb fich Herz | ten/ das hat den Künig damalen verdroffen / 
sog Albrecht ouch umb Bold / und tit ai jen aber als Si darnach wurbend / fich eins 
uf Franckrich das Gelt dar / und ließ fich ans | andern pd diewil Er mit Vienten belas] 8 
fechen / zu einem ſchwaͤren tóblicben Srieg/ wie | den was /. beftätet Inen Yre Srpbeiten in aller 
ouch bernach entftund. 5 Form / wie vor Ziten Kafer Fridrich / und uf 
= fich die von Zürich und Herz £ütofb von Rez | Brpbeit alfo : 
aenfperg der Singe Fry⸗ Herꝛr Ulrichs feligen | Adolfus Dei gratia Romanorum Rex, 
Sune zeſammen Donftags vor Liechtmeß DIR | (emper Augriftus Univerfis hominibus Vallis 
1297. Jars / und folt die Puͤndtnuß wären | in Urach , fidelibus fuis gratiam fuam & omne 
bip von nächftfünfftiger Wienacht nber cn | bonum : Limeris & nuntiis ex parte veftra 
Yar / und folte Her: Luͤtold innert dem git receptis & veftra ad nos Converlione & de- 
mit finen Burgern ze Regenfperg unb mit finen | votione affumpta expofitis & cognitis, per 
güten/ £ib unb Gut nit mider die von Zürich | eosdem veſtræ purz voluntati atfe&ü favo- 
fin / fonder " Statt und Burg nen für P rabili concurrimus & benigno, devotionem 
offen Schloß 3e behalten / ob einer darin vcítram & fidem commendantes non modi- 
chete oder Darin gejagt wurde x. Dargegen | cum, deco, quod Zelum, quem femper ad 
follend bic von 3 in obbemelter Zit o nos & imperium habuiftis per effe&um ope- 
nit wider ne fin / unb umb Span / ob fich | ris oftendistts , fub alas noftras & Imperii ficut 
die zutrugend / follenb Si uff zween Schid und | tenebamini confugiendo , tanquam homines 
an Obmann veranfaft fin : In bifem behielt | liberi, qui folum ad nos & Imperium re- 
Jm: éütolb von Regenſperg Im vor fint | (pe&um debeatis habere: Ex quo igitur fpon- 
Graf chen von Toggenburg | re noftrum & Imperii Dominium elegiftis , 
den Eltern / die Grafen von Habfpurg / und | fidem veftram patulis brachiis amplexamur ; 
die Herren von E chenbach / doch nit ans | favoris & benevolentiz puritatem veftris fin- 
/ dann wann die ‘Burger von Zürich fich | ceris affe&ibus exhibemus, recipientes vos 
des Rechten erbuttinb/ unb dife Inen nit wöL | (üb noftra fpeciali & Imperii prote&ione, 
ita quod nullo tempore vos à noftris & Im- 
perii Dominio & manibus alienari vel ex, 
trahi permittemus : Dantes vobis certitudi- 
nem , quoad plenitudinem grati & favoris , 
uam benignus Dominus ettundere debet ad 
(ubdi&tos & fideles vos gaudeatis in omni- 
bus affecutos , dummodo in noftra fidelirate 


























hanßen von Wilberg. 


rid wt | Damach am dritten Tag Mey (ten | & fervitiis maneatis : Datum in Franckenfurt. 
mit [A Yars ward Burckhard von Liebe —5 Anno Domini M CC. Nonageſimo Septimo, 


von Zürich verfünt umb den Schaden fo Si 
Ym zugefügt / unb finen füten an zoo an 
Koub unb an Brand ze Birbaumftorff / ze 
Taͤtwyl / ald an andern Orten / umb das al 
les fagt Er Si fry ledig. 

Als fich nun Hergog Albrecht one Underlaß 
umb Kriegs: Vold und umb por Pundi⸗ 
gnoſſen bewarb / beredt Er den Chur⸗Fuͤrſten 


Indi&ione Xl. Pridie Kal. Decembr, Regni 
vero noftri Anno VI. 


DVertütfcht : 


Wir Adolf von Gottes Gnaden Roͤmi⸗ 
er Rinig su allen Ziten Merer des 
ichs / embitend allen Menfchen des Cale 
su Ure / unfern Getruͤwen unfere Gnad unb 


3- 
Giling / und 6. genant / und tauti, 
te von bem Probi ın St. Alban 100. pi welde Er Dernad) um nb vertaufjet / umb wegen Diefem groflen Ge⸗ 
minn dne Capel jonfen end Em Ww — een 

b Bon ber unrchtmäßigen Entfegung Adolfs und denen ime vorgemorfienen Mißbandlungen/ bandiet mit meb» 
ttm Sundling. Obf fel. L. 1. Obf, 4. 
e Diefen Pundt dat Bulling, ML gang eingerudt p. m. ru. 


di mard ei i 
a in diefem PP m Baſel eine Sige Molfeile/ baf eim qeu Kernen eig! Ed Vlertel R 
b 


DomiNı 
1297. 


Herten ven 
bunbenbfid) 
hi Herk 
Ibrecht 


ds 
/ st 





(tátet dem 


en 
der | Waldftet 
ten Uri/ 

Schwitz 

umb Linder: 
wolden Yre 
roheiten. 


Liteta Uri 


Anno 


216 


1297. |unb Borrfcatft empfangen, durd) welche 


298. 
m 
ñend ein | 


den/ fiwere Bekerung zu une und fürge- 
eit/ def 


nommne Butwilligkeit/ deßhalb wir uͤwern 
neigten reinen Willen guͤnſtigklich unb 
mit uͤndlicher Waͤrtſame er bes 


gegnend und lobend uͤwern — "Y. 
o jr allwe uns und dem Kich gehept 
> ka erseigt habend / indem dafi 
jr üwere Zuflucht under unfere und des 
Aids P fca men/ wie jr 3e tun ſchul⸗ 
frye Tuůt / die allein uff utis und 
Rich uffíben haben follend. Und 
vn uf úwerm fryen Willen uns 
des —— chung angenom⸗ 


wir uͤwere mit 


Begierden unſern reinen Gunſt 

ten Willen / und nemmend uͤch under uns 
den und des Richs fonderbaren Schirm / 
alfo daß wit uͤch zu Eeiner Siren jemer von 
unfer und des Richs Beherrſchung und Han⸗ 
den verändern noch entzichen wellend laffen: 
Hab geben uch hiemit Vergwiffung / daß 

E "Poli fomrmenbeit aller der Gnaden und 

unfts/ fo cim gútiger Der: gegen ſinen 
Unterehanen und Betrüwen ußgieſſen foll / 
fido befröwen ſoͤllind / dieſelbig in allen 
Dingen erlangt 3€ haben / (o ver: Jr in 
nnee Qrüvo md Dienften verbarrind. 
Geben zu Franckfutt im Jar des Deren 
1297. in der XL Koͤmiſchen Zinßzal am 
-— Tag November / unfers Aid) im 
6. arc. 


Ein glichen Brief haben die von Schwitz 


von Wort zu Wort / allein geändert Homi- | à 


nibus Vallis in Swiz : Ym Underwalder Brief 
(denn nit gefehen ) wird allein Vallis in 
Underwalden geändert flan. 


Anno Domini 1298. verbundend fich etlis 
the Herren / die der Statt Bern Vient war 
rendy zeſammen / namlich Graf £ubwia von 
Safoi a ( der ufr Graf genant) der Graf 
von welfchen Nuwenburg / der Graf von Grierß / 
der Herz vom Thurn im Oberland / der Bis 
fchoff von Lofanna ‚der Ser: von WMontanach/ 
der von Belp / der von Burgenſtein und ſonſi 
til Edler : Debglichen die Statt Friburg in 
Uchtland mit nen / unb underfundend die 
von Bern 3c befriegen / die Inen von Ir Fry- 
beit wegen ein Dorn in Dugen warend, Gi 
vermmeintend / biemil bic Berner vorbar durch 
Künig Rudolf rien und finen Sun Sernog 
Albrechten von Defterrich / durch fäte Bes 
friegung / irt üfferfte Rot und Armut gebracht 
und ermüdet worden/ Si wurdend noch fib 
demfelben Schaden dermaffen gefchwächt fin / 
baf Si fein langen Krieg mer erbarren moch⸗ 
tend: Mfo jugend diſe Dundtsgnoffen mit eins 
andern uf / vermüftenb und brandtend den 
Dernern was Gi mochten / do mantend Die 
Berner Yre Pundtsanoffen von Solotorn / 
deßglichen Graf —— von Kiburg / und 
Giraf Petern von Arberg (die uff ein Jarzal 
cin Pundt mit Inen hattend) umb Huff / die 
dum pleng zugeſchickt warend / und was Herr 

[rich von Erlach Ritter dero von Bern 
Houptmann / der zoch geſtracks uff vic Vient / 


und als Er fam uff ven Tonner Büchel/ wure | IB 


Bernern gewar / wichend 


een 
4 Grafen Amadei pom &aíol Trader ; Stumpf, Stettler, Li 1. p. a5. Rhan: Mf, (eget biefen Krieg in das Jahr 
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Dienten 460. Wann / fiengend ob 300. die 
end / ben Vienten 


Faͤndlin wurdegd gehen gewunnen / und zu 

in ber fari Slc uffgebendt : Hernach 
über lage Zit ward denen von jriburg 3€ 
Eeren Ir Statt Danner wider herab genom- 
men / als Ci ein ewig Burg-Recht und Puͤndi⸗ 
nuß mit einandern ingiengend. 

Bald daruff é im Meyen belägertend bie | Serfidrtenb 
von Bern die Veſti Belp / und als Si 10. rs 
Tag barvor gelagend / gab fich die Veſti uff/ 
ward uff den Grund gejchleige. 

Da ugend Si für die Veſti Gerns 
ftein / nah Bern gelegen / gegen Burgdorff/ 
Die ouch der Herren von Belp / Herren zu 
Montenach was / die gewunnend Si ouch / 
und brachende. Darnach wurdend Si des 
Kriegs gericht / und zugend die Herren von 
Belp / geboren von Montenach / gen Bern 
in bic Statt / und wurdend allda "Burger / 
damit Gi das übrig Ir Eur erhalten módo: 
tend / wann Si fein Hilff mer von den Landts⸗ 
Herren hattend. 


— yet) je pradiciren 
vom Rich sc verftoflen / und fe 
/ 


Chur⸗ Für 
bic Jin 


Saxen / und bracht Im ouch den Ehur⸗Fuͤr⸗ 
fr von Brandenburg uff fin Citin; Hiemit 
t 


ANNO 
DoMINI 
1298. 


Erſten Teils Viertes Buch, 


mit dem Kriegs: Vol / fo Er in Hefter: 
rich / Stormar? und Beem * t hatı 
zoch haruff uf Defterrich in die obern Land / 
und fam am hochen Donftag in der groflen 
Wuchen ( was der dritte Tag Aprell ) gen 


Dieffenhofen in das Tur — beſchreib Herr —— 
i 


A reed von Frowenfeld Ritter finen Vogt ze 
iburg und andre fine Ambt⸗Luͤt zu Turgów 
und 3c (radio ; bevalch nen allen Söldner 
anzunemmen / unb ſterckt ſin Horzug von Tag 
je Tag. Kuͤnig Philippen von Frandrich Gut 
und Gelt / fo Er m fürfant / erfchoß Im 
wol das Kriegs Bol uffacbrinaen. 

Und als Er vernam wie die dry Waldſtett 
Uri/ Schwitz und Underwalden Künig . 
in nechft verfehinem Winter / ale Er nen Yr 


fen | alte Froheiten beftätet hat Huldung getan / 


verdroß «6 In vaſt / und hat cs fonder ungern 
an die QBalbfict / daß Si ín Ziten/ als Er 
des Künigs offncr Vient yu mworden/ Im 
gehuldet H —— ſſeSchmãch / 
und ſchreid Inen / Er hette efi: -— Fruͤnd⸗ 
fehafft ze Inen verſchen; und warb an Si / 
durch fin Bottſchafft / daf Gi A bufe 
b wider Kuͤnig Adolfen/ und Im 2: 6c 
übt wider ufffagtend / wie ouch vil Fürften unb 
Herren des Kichs getan hattend / die fine Helf⸗ 
fer worden / wider den Künig / bann Er finer 
unloblichen Taten halber das Rich verwuͤrckt / 
unb nit mer würdig waͤre bie (Fer und Kron 
des Richs ze 5 / noch cin Kuͤnig genaͤmpt 
werden : Die Waldſtett ee abend Antwurt, Ei 
wärend dem Roͤmiſchen Rich guar fona / deß⸗ 
halb Si wider ren Herren Künig Adolfen / 
der von gmeinin ChursF zu einem Roͤ⸗ 
mifchen Künig und Houpt des Riche erforen/ 
mit feinen eren fónnenb / noch ^yr Hul- 
bung an Im brechen / diemil Er von den G bur» 
Fürften / bie In ze ini ermwelt / beo Richs 
nit entfege were/ wa Gi aber ren Eeren 
unnachtheilig finer Fürftlichen Wärde in ander 
Weg dienen fönnend/ figend Si urbütig / bas 
tend dabi die Geſandten / daß Si den Hertzo⸗ 
gen von Irtwegen bitten woͤltind / dife Ant 
wurt in Gnaden von nen uffjenemmen. 


Und mard | Da num dife Antwurt Hertzog Albrechten 
Ma angezeigt ward/ nam Cre zu groffan Wider⸗ 
Hin | drep an unb redt offentlich im Zorn: Some 
ábidjingcab | mer GOtt / (o mir das Glück bil ie / will idb 
mid) an en weten 
mir dife Schmach rund / er wf bil 
verfagend : Deßhalb * Er dannethin 
ſtaͤt danach trachten / wie Er diefelben Länder 
under nh ch und fine Rinder pris» brine 
gn m pdt prt —* Roͤmiſcher 
nig wurde / alsdann ring zewegen 
ze — dafi Im die Fürften_und — —— 
des Richs bewillgen wurdend / Si dem Rich 
ze entziehen / und ſinen Kindern ze eignen. 
Künig Man foll wuͤſſen / daß der —— Sini 
Moifs und | Adolf cin fan prs er gütiger Herz 
Ds | wiß / verftánbig und unvergagto/ * (ré s Der 
eigen af | gens / der fin — — Ibfirit 


— / bat € prr / = 
nie an 
Kind abajogm / funder es geäffnet / dann Er 


foufft die Marggr u Michenen uf 
| (^ut/ unb gabs an bae Rich 3c 
e welche Daran afft hernach 


a Vitoduranusfagtpon Ihm: hunc Regem Albertum Fama vitio avaritix nimi exceflive irretitum teftatur &cı 


Hwen bi Straßbur, 2 / j^ fag der Bilchoff 







el de [ wårdig : Man 
* —— 88 von ‘m fagen/ bann 


allein / daß —2 —— x 
vil — aſſen 
ent ei t/ und daß er m‘ 


tit abgenommen / und 
Er 2 udn / daran In bo 
Albrecht verhindert hat. 


=a 
in / 


eS unb 


ber umb 


er unverzagter 
= bald L- 
en 


Ln —— 
Gericht und X 


Dingen bewarb fich der Romiſchrn 
€ —* umb ler und * warb fid) 


fio ten unden 
E = —— Gallen fin Kat und Salem 
at Er von gemant / der was uff mit lere. 


S unb vil gerüfter Pferdten / fam 
= ünig im rer go In mitlerwil bat 
Ce jos Albrecht noh im Sung: ów / 


in , = — von C ofleng / 

art von En g/ der Graf 

— —* ouch fine geſchworne Pundto⸗ 

off Cunrat und die Statt Straß⸗ 

furo 1 MA {iningen 

on Ochſen 

ni u. —— t xe Joch "patsa 

recht mit gemeldter finer Machta n Kengi 

i die —— *2 und uf 

Ibft berum at fich Kunig en 
Ds —— alſo daß der Shin 

mwüfchent beiden Hoͤ 


Nun was Her 


t ber von NHattenberg / und hs: fin 
durch ben Marſchalck / da 

geng farb / und entfloch barvon / 

nig und alles fin Hör treffenlich betrübt ward. 


Alfo (tárd'tenb fich die Hör beiderfits/ unb 
warend [o mächtig/ daß Si gern mit einandern 
ee —* / bo mochten Gi vor dem 

nit 3cfammen fommen ; Indem 30cb der 
Ded mit fim Hoͤr inabtvárg / unb fur zu 
Straßburg über den Rhin / legt fich in die 


bi Im mit 800. Rittern 


Geſind pu 2000. Soͤld⸗ 
^im die Statt 


und 
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Eydgnoßiſcher Geſchichten ANNO 

p unb. ouch die Statt Straßburg an der Hand | ward der Span durch den genielten Fryherren Domini 
zu rur hat/ darinn Er entwichen möcht / | von Tången verricht / daß die von Zürich) 1298. 
deßhalb Er wider haruff rutt / unb belägert | denen von Rorbiß für Yren Schaden gabend 


die Statt Rufach / die dem Bifchoff von 
Straßburg zugebört / und vermeint_der Herz 
gog und der Biſchoff wurdend haruff ruden / 
die von Rufach zu entfchätten / fo woͤlt Er 
alsdanı mit nen fchlagen. 


m felben Zit/ hat fich ouch uffgemacht 
Hertzog Otto von Beiern / Hertzog Heinrichs 
Sun/und Hertzog Rudolf von Beiern / Hertzog 
Ludwigs Sune / und woltend Kuͤnig Adolfen 
ju ziechen / und do fi kamend in Graf Al 

rechts von Haierloch-Land/ der nen embot⸗ 
ten hat / Er wölte fi am Durchzug nit irren/ het 
Er über das cin groß Wolt verfammíct/ und 
frit mit den Dergogen von Beiern / dann 
difer Graf was ouch der einern / die in Kuͤ⸗ 
nig Adolfs Tod mit Herkog Albrechten von 
Sefterrich gefchworen hattend: Mfo gefigtend 
Im die Hergogen von Beiern an / und ward 
derfelb Graf Albrecht von Haierloch erfchlas 
aen : Es ward ouch an dero von Beieren 
Teil ein Graf von £anbow ertödt : Alfo faz 
jmend dieſelben Hergogen von DBeiern mit 
Sig zu Kuͤnig Adolfen für Rufach. 


Hertzog Albrecht von Defterrich lich Kuͤnig 
Adolfen vor Rufach ligen und zoch Er mit 
finem Hör in 2 von Straßburg u. in die 
a / láactt n in des Pfaltz⸗ Grafen 

anb / baf der Dfalg + Graf mit gern bat / 
Er fumbt fich aber nit lang da / bann. in 
fölichem hat der Erg- Bilchoff von Meng 
verfchaffet / daß die fünff Churfuͤrſten / oder 
Ir vollmächtige Anwält/ namlich, Er felbs / 
ouch Coln / Behem / Saren und Branden- 
burg zu Meng in der Statt zuſammen faz 
mend / und entbottend Hertzog Albrechten / 
daß Er fürderlich / mit finem Pet gen Meng 
fäme /. fo woͤltend fi Yne ze Sünig erwelen: 
Alfo brach Er fehnell uff/ 3ocb gen Meng : 
do nun Künig Rudolf der Churfürften Werz 
fammíung / und Nersogen Albrechts verrus 
cken vernam / brach Er ouch uff / und zoch 
mit finem Hör gen Epir hinab / molt alba 
erwarten / was die C hurfürficn und der Herz 
tog Albrecht gegen Im fürnemmen wóltenb: 
als nun Hergog Albrecht gen Meng fam / 
do entfautend die gemelten fünff Churfuͤrſten 
Kuͤnig Adolfen des Richs / und erfanntend / 
daß Er cin unnüger Wann wäre / und dein 
Rich unloblich von fines truͤwloſen Zufagens 
wegen / fo Er dem Künig von Engelland ge 
ton/ ban Er fin Gelt abgenommen/ und nit 
wider geben und nichts geleitet / dardurch 
des Richs — und Wuͤrdigkeit verklei⸗ 
nert / ouch befleckt worden / und erwelten den 
gemelten Hertzog Albrechten von VDeſterrich 
a rer Künig : das arfchach an St. 

ohanns des Touffers Abend diß 1298. 

ars : bi difer Wal find bie zwen Churfuͤr⸗ 
(tm / Zrier und Pfaltzgraf nit gemwefen / 
bann dife Mietern gefiel Inen nit. 


Morndes darnach am St. Yohannes Touͤf⸗ 
fers Tag / tädingetend die von Zürich mit 
6 Kudeifen von Korbiß / Edel - Knecht am der 

Toß geſeſſen / umb den Schaden / den Si 
"ym / finer Mutter und Geſchwuͤſterten in dez 
nen vergangenen Kriegen zugefügt hettend : 
Difer Edel» Knecht was Herren Eunrats von 
Tången Fry Ritters / Herren zu Egliſou 
diener und Lechens Wann / umb was Ym unb 
den Sinen der Schaden gefchechen / "an ren 
Guͤtern zu Embrach und anderfiwo : Alſo 













10. Pfund Pfennig. 


Spir lag I vil. Wols bi Känig i 


L4 b 
Adolfen / aber £ eguntend vaft zer⸗ e M 


und mie teg 
Abe Wil 





verfahe / daß es in fo furgen Tagen an ein 'peimen vom | 
Treffen folte gan. Als aber der Künig bericht | St.Gallen 
wurd / daß "jn bic den deg (aims. 


bat / daß vil Volck vom ——— —* 
ſtaͤrcker ze fin/ 





loftet 


Nun faf, Künig Adolf wol / daß Er fin 
Volck / fo von Staten und fonft andre hinweg 
gezogen marenb / die Er wider berufft hat / 
jegmal nit gehaben mocht/ dann Kr übers 
ilt was / und wuͤßt ouch / daß Sünig Albrecht 
vil das gwaltiger Hór e dennoch wolt Er 
nit hinderfich wichen/ fonder vil liber mit Im 
fechten / denn flüchtig aberetten : Er orönct 
fin Hör ín zwo Scharen ? die eine fürt Er 

bat bi me beid Hertzogen von 


Schar Gürer / was Abt Wilhelm von 
St. Gallen / dero Danner fürt cin Her von 
‚sromenberg / under bero warend Gr urgótocr / 

lgoͤwer / Schwaben / Drtnomwer/ Prälgifch/ 
punea und ander Nol / und was m 


tend fi ouch mannlich s $ 


noch 





px 


ANNO 


DOMINI | noch ftar mit finer Schaar an bem Strit/ 
1298. unb daß Cr vernam / vag Künig Adolf er- 

‚fehlagen was / do floch Sr oud)/ unb enz 
trann gen IBurmbs in die Statt. Aber bie 
von Wurmbs tatend Im / und allen denen 
| bie zu nen entwichend / gar übel. 

Alfo ward Künig Adolf mit 6. Grafen und 
Herren nebent einandern todt gelegt / unb 
ward groß Volck zu beiden Siten erfchlagen ; 
Künig Adolfs Sun und funft vil Edlen Herz 
ren und Knecht wurdent gefangen; Es erftickt 
ouch vil Volcks in dem Strit / von groffer 
Hig / die des Tages was. Herr tto von 
Ochſenſtein Fry / der Künig Albrechts Supe 
panner ug unb der Graf von Dienburg / 
der Sünig Adolfs Fuß- Dannet trug / erſtick⸗ 
tend beid in hu Harniften. Und ift dife 
Schlacht befcbechen am andern Tag Hoͤw⸗ 
monats Anno Domini 1298. 


Abt Wilhelms von St. Gallen Dienern 
murdent alle Ire Pferdt erfchlagen / und fine 
` |4üt der merteil ouch / die andern wurdent ges 

fangen / und mard der Abt morndes von 
Wurmbs begleitet in das Läger. 
rend in Künig Albrechts Höre vif Herren die 
ine Magen und Blutz +; warend / die 

ulffend Im daß alle Ev gefangen Diener 



















Nun war 


coegi 
den / bann man wolt In nun hoch fchägen / 


Sonntag batvor/ (als die Schlacht hamach 
am Mittwuchen uff Vifitationis Mariæ ges 
fchach ) bat Künig Adolf bi Abt Wilhelmen 
ze Imbiß geeſſen / und ze Im gefprochen : 
7 Te xr by mir B 
Gluck verlychen / fo wil umer Gott 

um 40. tufend Marck Silbers er; 
beffern. Es fehlug aber übeluß. Es gefchach 
euch den orpen Waldſtetten Uri / Schwitz / 
und Underwalden / ein grofler Schlag an Kü- 
nig Adolfs Tod / infonders do Künig Albrecht 
das Rich überfam / der Inen fer viend 
was. 


As aber GOtt der HEr: mortliche unb 
unredliche Taten nit ungerochen laft / find 
die Anftiffter / fo den Pundt in Künig Adolfs 
Tod rs natürlichen Herren — hat⸗ 
tend / und Houptſacher des Spils warend / 
einer vor / der ander jeg an der Schlacht / 
unb die übrigen 4. harnach / keiner cins rece 
ten natürlichen -Tods pee dann Graf 
Albrecht von Haierloch ward von Hertzog 


Otten von Beiern / » si Adolfs Tochter: 


Dud mie 
barnad die 
Le 

úni 
Apcıre Tod 

au arnıtlid 
ſtur bend. 


mann erſchlagen / als obftat. Herr Otto 
von Schſenſtein Fry erſtickt im Harniſch an 
diſer Schlacht. tz⸗Biſchoff Gerhart von 
Mens ward in einem Seſſel fitiende todt gez 
funden. Der Graf von Zweybrucken ers 
tran in einem Waſſer die Bließ genant. 
Der Graf von Liningen ward unſinnig. Bi⸗ 


Theil. 


4 al. giedtenflein. 


Erften Theile Biertes Budh. 


Bier 219 Anno 


bi der Statt Friburg_erftochen. Und Kir Domini | 
nig Albrecht von fins Bruders Sun Mergog| 1298- 
Johanſen erfehlagen worden. 





Kuͤnig Als 
geng witer nitfich den Rhin hinab / und zoch 5 


ne. 


Alſo ward Er uff Sant Pantaleons «Tag | und marb 
den 28. Hoͤwmonat von allen 7. Churfürs - F 
ften ze Romiſchen Kuͤnig erwelt ; uff Das fur | fen enbet 
Er von Franckfurt richtige gen Aach / ward lig wider 
alda gefrönt /_do begumend "ym alle Sürften/ Kae 
Herren und Stett hulden / nd empfiengend behattet. 

re Fryheiten und echen von m; Künig 

Ibrecht fumpt fich nit lang zu Nach / zoch 
geftrar ben Rhin binuff / fam im Ougſten 

en Straßburg / da blib Er etlich Tag / bes 

agt die Aempter des Richs mit nuͤwen Ampt⸗ Er fagt 
hüten / urloubet alle Voͤgt und Ampluͤt / fo —* 
Kuͤnig Adolf geordnet bat. x 


Er macht in dem Land & Elſaß zu Landt 
Vogt Herr Tohanfen von Liechtenberg F « / 
der Bifchoff Cunrats von Straßburg ‘Bruder 
mas. Ennet dem Rhin fagt Er den Fryher⸗ 
ren von Ochſenſtein / Hern Otten feligen / 
der am Strit erſtickt was Sune. Uber das 
Land 3c Schwaben ordnet Er Graf Eberhar⸗ 
ten von Wirtenberg / des Im mit aller finer 
Macht zugezogen was. Biſchoff Heinrichen 
von Coſtentz / geborn ton Clingenberg / bc 
valch Er die Abty in ber Richenow / Die dero 
g ledig fund / Jn Pflegers⸗Wyſe fin tez 
enlang 3c regieren / deßglichen tet Er andern 
ouch/ die Im gehulffen hattend / und uͤffnet 
fine Helffer vaft Er beitund aber nit lang/ 
in Frändfchafft mit Graf Eberharten von 
Wirtenderg / der doch fin geträfter Helffer ge- 
wefen / welche Undanckbarkeit den von Wirz 
tenberg übel verdroß / und fam mit Rünig Als 
brechten Unlang harnach ze Kriege / der wäret 
bif an Künigs Albrechts Enb. 


Dero Sit bat Künig Albrecht bi Im ze 
Straßburg 600. Unger alles Bogen: Schü: 
gen / und 800. Sperfnappen / ouch vil ers 
ten und Edellüt / die ob 1000. verdeckter Pferde 
ten battenb. 


Dero Zit farb Abt Berchtold von Sturz Abt Berd 
bach geborner Fry von Falckenſtein / der die told von 
Statt Lucern und andre Flaͤcken im Schi re 
E z fand Sünig Rudolfen / als ze handen: 
iner Kinden jeg Kuͤnig Albrechten und Her⸗ 
gog Hanſen von A ar fm und ‘rer Nach? | 





ommen im letſten ‘ar finer. Riſchſnung (3€| 
Fouffen bat geben / als bic vor fiat. 


Die dry Länder Uri / Schwiß und Under⸗ $ünig 
walden entfaffeno Künig Albrechten vaft / und Albredt 
beforgtend cin Ungnddigen Künig an Ym ze Dil inu, 

aben : hofftend doch / Er wurde fi von Iren fetten Jre 
ryheiten / die Inen von Keifern und Küniz, Srobeirmt 





fchoff Conrat von Straßburg ward voneiz | gen / ouch finem Watter Kuͤnig Rudolf felbs | better. 
nem Megger von Friburg uf Brißadw ! gegeben / nit trängen / fonder fi als frye £üt/ 
1. i 
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Donını 
1298 


' Inen/ wo Er nen die ; 


Mbt Hein: 
rid von 


dolfs von Schwanden Bruder, Es hat ouch 





die uf fryem Willen des Richs Beherrſchung 
angenommen/ und allein uff ein Keifer oder 
Künig / und das Römifch Rich / und niemand 
anber(t ufflächen zu haben ſchuldig / fut der 
Fryheit⸗Briefen beliben laffen / und Inen fé- 
lich Fryheiten ouch beftättigen. Und damit 
fi nun barinne nügit verfumptinb / ouch die 
Werbung nit verjaren lieffind / dardurch Kü- 
nig Albrecht etwas Urfach möchte nemmen / 


jals- ob fi fin Majeſtaͤt harumb ze begrüffen 


i'ecracbt / und 


|mig 


ſchicktend fi Ir crbre 


louch Fürmänder der Abty zu 


re Srpbeiten. durch folche fú- 
mige Ungehorſam verwuͤrckt föltind haben / 
Boitſchafften duch ze 
n gen Ctrabburg / und batten fin Künig- 

iche Gnad um Beftättung fölcher Yrer Fry- 
—— und daß Er ſi in ſinem Schirm / wie 
ine vorfarende Roͤmiſche Keiſer und Kuͤnig ges 
tan / haben welte. 


Do wurd Inen vom Kuͤnig geantwurt / 
fin Hochbeit wäre jeg mit andern wichtigen 
Geſchaͤfften beladen / und werde mitler Zit fin 
erbre Bottfchafft zu nen fenden. Gab nen 
funft frändliche Red und Wort / Er hat aber 
nit im Sinne Inen einiche Fryheiten jet noch 
batnacb 3c geben / fonder Weg und Mittel 
àc füchen / wie Er fi dem Rich entziechen / 
und Im und finen Kinden geeignen möcht / 
mwelchs Er mit mindern Fugen Bette tun fón- 

heiten beftät bette. 
Das fontend nun die Botten mol meren / 
dann fi täglich fachend / daß Er funft mend» 
lichen Herren / Stetten und Landen des 
Richs / alda Yre UMEN beftättet / aber 
Inen mocht es nit verlangen / müßtend alfo 
ungefchaffet wider abfcheiden. 


Do nun die dry Waldſtett bericht wurdent 
durch re Botten / daß nen Ir Fryheiten 
von Sünig nit beftátt / in end wie Er 
bi fins Batters Künig Rudolfs feligen Ziten 

ucern / und andre anftoffende Sláden an 
ich gezogen / begunt "nen wol ze Sinne 
ommen/ daß Es umb fi ouch 3c tun / unb 
i ber Künig $m eignen wolt. Dann 
der Künig hat vil Kinder / 6. Gün und 5. 
écbteren / unb batte gern fine Sün all mit 
ürftentbumben verfchen/ damit fi ^n kuͤnff⸗ 
tig Fuͤrſtl. Staat erhalten mócotinb / unb 
nam Im für mit der Zit dry Fuͤrſtenthumb uff- 
zurichten / das eine im Land zu Schwaben / 
das ander im Elſaß / das dritt in obern Jans 
den / fo man jeg Schwitzerland námpt. Alfo 
machtend die orp Waldſtett Uri/ Schwitz und 
Underwalden heimlich cin. Verſtaͤndnuß unb 
Pact zefammen / und verfprachend einandern 
vom Roͤmiſchen Rich und "ren Fryheiten nit 
àcftan/ und ein andern dabi ze —— 
- ze fehirmen / wo man fi davon trangen 
molt. - 

Darnach am 6. goa Novembers ftarb 
Abt Heinrich von Einſidlen / geborner Fry 
von Guͤttingen uf bem G'urgóm / zu Pfef⸗ 
fidon im Schloß / unb mard Herr Johanß 
von Schwanden Fey uf Glarus je Abt er 
welt / regiert 2. Far 2. Monat. Er mae 
l elberg in 
Underwalden / baf domal cin rich herzlich 
Gottzhuß tas, Difer Abt Johanß was Her 
Heinrichs von Schwanden Fryherren und Nit- 
ters fdiaen Sune / vorhin warend zween ryz 
herren von Schwanden uf Glarus / ouch 
Abt zu Einſidlen gewefen/ namlich Abt Wez 
ter fins Batters feliaen Bruder / und be 
Anshelm fins Groß⸗Vatters ſeligen Her: Rus 


dafi 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 









mit holen wvólt/ bem ſchickt Er Yn beim zu 


ſidlen was / Herr Otto genant / der ander was 
weltlich / bi 1 Burcart von Schwan- 
den / Künig Adolfs feliger funder lieber 























gou: Pflichte pep zu Küni 


fel im Mittel- Meer / gwüfchend Candia unb 
Cyperen gelegen / bi welcher Eroberung difer 
Herr Burckart vuch zegegen was / und fich 
ritterlich biet / mit Ua Her: Burckart ift 
þerna child und Helm fme Stammens 
von wanden abgeftorben / und begraben 
worden. di obacmelte Veſtinen find vom 
Gottzhuß Seckingen Lechen gemwefen. 

Anno Domini 1299. ordnete und ſatzt u 
Dabft Bonifacius der VII. ein KRomf 


umb fölt 


gehalten werden / alfo fam 
nächft = Fünfftig 1300. ar cin mercklich 
aller C cifitnbcit i 


nf Wib unb Mann / gen 
om dem Ablak je licb/ und ward bo meres 


lich qut uffgenommen / etlich vermeintend ber 
Pabſt bett es barumb getan / daf Er Gut 
uffnäme / andre hieltend darfür / Er Dette 
in gutem Dffer geordnet / und ifi bif. der 
erfie Anfang des Roͤmiſchen Jubel⸗Jar. 
Darnach Anno Domini 1349. reib 
und befcheid Dabft Clemens der VI. die Rom- 
fart des Jubels Yars uff das nácbft « fünfftig 
I jo Jar/ und fprach : Es lebte niemand 
bi an die hundert Yar/ darumb fürgert Er 
die Zit/ dağ es zu FO. Yaren um allıweg folt 
pe, werden/ bae tet Er uf Gelt-&pt/ bann 
Fr bat vernommen / mie under Pabſt Boni- 
facio bem VIII. groß G5ut der Kilchen von ber 
Jubel e Romfart gefallen. Afo fam ein 
unzalbar Vol uff daflelb 1350. Jar gen 


Kom. 

Darnach Anno 138 abt Pabſt Bonifa- 
cius der IX. als bald Er Pabſt was morden/ 
ein Romfart des Jubel Fars an / bas 


r 
i zu allen 33. Jaren umb fólt cin Sul 


bilzum halten / unb wer der 


Ju 


fe VIL fagt 
von erft 
bie Noms 


Hy 
ntg Als 
breit ver 
=i 











ANNO Erſten Theile Wiertes Buch. 


— Huß umb_Gelt/ bann (t was ouch Gelt⸗ 
1299. |aptig. Aber diefelb JSrbmung ward wider 
|abactan / unb geſetzt daß es 3€ $O. Jaren 
umb fölt gehalten werden / toit Clemens ber 
VI. geordnet bat / allmeg fo man so. oder 


ICO. zalte. 
Die Nim. | Kurg hievor attend die von Schwitz aber 
ber Risen nd [i bem Künig die Rich- 
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ie andächtig Cloſter⸗ Frowen des Gottz; 


fern 
fi in un 
en / ouch die Jars + Köften und Brüch | Wir. ch 
) o uff das gemein £anb giengend ze bezalen / 
„Steinen und hattend den Cloſier⸗Frowen 3e Steinen 
in Scmig |in der Ow in Yrem Land ouch VII. ts 1. f. t 
imren alter Gewonheit uffgelegt / doch nüsit 
Aim, (den Lib / unb begrifft des Cloſters Zarge / 
die von ^. | fonber allein uff bie Guter / bic fi alb 
wis |dem Clofter in pon Land ligende hattend / 
—— | mie fi allweg gebrucht / und Inen Künig Rus | P 
Sum je) dolf felig Anno Domini wl als ein billiche 





chwaͤ⸗ 
daß 


Inen von jemant ander fölichs zugefügt 


rung zufuͤgend / ouch nit — 
werd. Wir habend Inen ouch darne; 


laffen. Sach zugelaffen hat/ dann ſunſt jeder Landt 
Mann * Hinderſaͤß nit allein fin Gut at 
les / es were innert oder uſſerhalb Tandes / 
funder ouch fin £ib unb Huß verjtüren mußt. 
Alfo wurdend die lofter 2 Frowen durch Yen 
Caplan ( der ouch res Ordens) uffgericht / 
fi ſoltind fich difer Stür widern / bann Yr 
Orden ware gefryt für alle Stüren / und 
tiet nen / daf fi an die Roͤmiſch Künigin 

bic fich der Frowen » Elöftern des Richs bes 
ud) werben fóltind / baf fis in Irn Schirm 
nemen / und denen von wig gebieten fól- 
tind / fi der Stüren ze erlaflen / das gehhach 
unb fhicftend den. Caplan felbs gen Nuͤrn⸗ 
berg zu der Künigin Elßbeten Kunig Albrechs 
ten Gemachel/ bic dero Rit dafelbs ad Alfo 
—— durch den Caplan nachvolgende Brief 
erworben : 


Litera Elifabeth Dei Gratia Romanorum Regina, 
Viris providis , & difcretis officialibus feu 
miniftris totique Univerfitati in Suuitia, gra- 
irm tiam fuam,.& omne bonum. Serenirati con- 
RS 3 gruit Reginali fibi peffündatis & fübjeétis, 
maxime tamen Religio(is Deo jugiter famu- 
lantibus , ne in depreflionis materiam de- 
fluant , & labantur , protectionis fuz præ- 
fidium gratiofius elargiri, Hinc eft quod 
devotas fancdtimoniales Monafterii in Steine 
Ordinis Ciítercienfis fincere nobis dile&as ob 
fuarum devotionum merita cum bonis fuis 
& pertinentiis Univerfis in noftram tuitionem 
receperimus , & recipimus gratiam & defen- 
fam , Univerfitati noftrz praíentibus firmi- 
ter injungentes quatenus eisdem in bonis & 
pofleflionibus fuis nullum inferatis ; aut in- 
ferri ab aliquo permittatis difpendium aut 

ravamen , eafque nihilominus libertatibus 
ipfis antiquitus deditis & conceffis , perfrui 
liberaliter concedentes. In quo nobis ex- 
hibebitis obfequium gratuitum & acceptum. 
Datum Nüremberch in Odavis Ephaniz Do- 
mini , Anno Domini M C C XCIX. 


Vertuͤtſcht. 


Wir Eliſabeth von GOttes Gnaden 
Roͤmiſche in / embütend den fuͤr⸗ 
poti en und befcheidenen Maͤnnern 

en Land + Ammannen und Ampt⸗Luͤten 


im 1299. 


Elifabeth Dei Gratia Romanorum Regina, 
Viris providis & difcretis officialibus , & 


tiam , fuam & omne bonum. Cum 





























mittimus gubernandas, Datum apud Nu- 
remberch in o&avis Epiphaniz Domini, An- 
no Domini M CC XCIX, 









ir Eli 
Rómi Aunigi uͤt ⸗ 
Bee Da * embuͤtend den für 









buf zu Steinen / des Ordens von Citels 
im Coftenger > Biftumb fambt, allen Iren 











und der ganzen Gemeind zu Schwig / 

unfte Gnad und alles Out. ‚Ks Gebt fürtreffli 
unfer Bünigflichen Durchlüchtigkeit / daß 
wir unfern Undertanen die Schaden Ir 
dend / und fürnemlich den geiftlichen 
Derfonen die GOtt ftåt dienend / Schug 
und Schirm mitteilind | damit fi nit uns 
dertruckt werdind / un Grund 





werdend / bağ du Land: Ammann 
chen der Ammanne und Ampt-Litten/ 
edachten Cloſter⸗ rowen von foli 



















ANNO 
ind. 148 fölicher Urfach babenb wir ooo" 


Miniftris, totique Univerfitati in Suuitia = wider je 
ile⸗ 









I 299. 
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222 
'Stür wegen umb VIL lib. 1. f. pfen. in 
habiſt / fo 


rung uff dißmal aepfändt 
olien und debieteno wir diner Beſchei⸗ 
denheit / und bittend dich flißiaklich / daß 
‚du Inen genante Summ Gelts fo Inen 
durch dich unbillid) abgenommen find / 
widerferen ſolliſt / unverzuglicy / und 
barinn nugit widerſpraͤchiſt. Demmach 
bevelcyend wir uͤch gemeinlich / daß Ir 
die deoacbten ei tt 2 Srovoen vor mång 
flicbs Gwalt / Unbille und Verlegung 
verwaren wöllind / nad) umweren beiten 
um en. — P n M an 
cn 8. Tag n (C 59. uͤnig⸗ 
Tag im Jar des Erren 1299. Gott. 
Die von Schwitz fontenb wol verfian/ was 
die Kuͤnigin tett / daß es des Kuͤnigs Will 
was / und wa fi fich gemidert hättind / daß 
bann der Künig deft grimmere wider ft / als 
Verachter / fürnemmen wurd / und dadurch 
Anfprach fuchen fi ze beleidigen / und diez 
wil fi des Künigs Ungnad funft fpürtend / 
damit und dann nit bie andern beid Waldſtett 
umb yro willen / fampt Inen in Saft und 
Unrum fommen bórfftinb / laffend fi difer Zit 
die angelegt Clofter » Stür bingan / und fag- 

tend Ire Dfand ledig. 
Der zn Künig Albrecht / als Er 
en Kinden und Nachfommen 


nam finen dry Fuͤrſtenthumb in difen Landen zuzebereiten / 
inben bro narnlich eins zu Schwaben / das ander zu 


puge pro iio 


ſſen⸗ 
tbumb in 
difen 
* ufjer 
ten / 
namlid) je 
Schmaben/ 


je dmi 
her land ge: 
nant. 


gam ich 


Elſaß / bas dritte in obern Landen / fo man 
witzer⸗ Land námpt/ Turgoͤw / Erz 
oͤw / Uchtland und Chur s Walchen bearifz 
nde/ damit Er nun fölich fin Vorhaben ins 
| Wert brachte / fieng Er an Stett / Hefti- 
nen / —— {and unb Luͤt zu —* 
fen / oder * an ſich ze ziechen / wie 
mocht / von Gottzhuͤſern / Grafen/ Herren / 
Rittern und Knechten / unb trib das für und 
für als lang Er lebte. "n waben 3ocf 
Er mithin nach und nach an fich / Ratolfzell die 
Statt am Underfee / fo von Recht an die Riz 
chenow gehört / und die Caſt⸗Vogty an das 
vr bracht Er an fich unb fin Kind. Aach 
die Statt fo dem Bifchoff von Coſtentz juges 
hört / und die Cafi e Bogen dem Rich / zoch 
ran fine Kind. Taͤngen / Burg / Statt und 
achaffe foufft Er von Her: Albrechten 
von Glingenberg Ritter / ders vorhin von 
Herr Deinrichen von Zangen Fry crfoufft 
er Y pedo Statt und Henfchafft 
oufft Er von Graf Albrechten von Haierloch. 
Mengen die Statt im Burgdw_unverr von 
KRüdiingen zoch Er an fich. Gigmeringen 
Burg/ Statt und Henfchafft ander Donow / 
foufft Er von den Grafen von Montfort. Zur 
Schäre / Burg / Statt und Herrfehafft / 
foufft Er von Graf Hugen von Montfort. 
SulgenE tatt und Bogty foufft&r von Truch⸗ 
fällen von Warchthufen ; Mundrachingen 
die Statt foufft Er von dem von Emmer- 
chingen. — Veringen / Burg / Statt unb 
Graflchafft / dehglichen Rüdlingen Statt und 
Nerfchafft foufft Er beide von den Grafen 
von Veringen. Die Burg und Graflchafft 
Wartenſtein / foufft Er von Gran von 


Wartenjiein s die Burg und &rafichafft Frid⸗ 


berg foufft Er von Grafen Mangolten von 
Nellenburg. Die Burg zu Kruchenwiß foufft 
Er von dem von Luterberg. Die Hefti Guz 
tenftein foufft Er von dem von Wildenftein / 
iſt echen vom Gottzhuß von St. Gallen ; 
die Hinderburg zum Buſſen foufft Er von 
Truckfäflen von Warchthuſen. Nuͤwen ez 


ringen die Veſti koufft Er von Grafen von fenbofen/ unb funft vil. Dörfer und Flächen. 


Eydgnoßiſcher Gefchichten 


Veringen. Hochen⸗Gundelfingen / Schloß und | 
errſchafft u ds von "Surd'arten unb 


abend fine Kind unb Vachfommen noch im | 

and zu Schwaben an fich gaogen die Statt | 
Schaffbufen am Rhin im Eletgoͤw. Die 
Land⸗ Vogty Kavenfpurg/ die Burggrafſchafft 
Burgoͤw unver von Ougſpurg / die Graf⸗ 
fibafft Hochenberg am Neder / und anders. 
So vil vom ‚Sand Schwaben / dannenhar 


Künig Atbrechts Nachkommen Herren zu Ge⸗ 
ft arnach und noch fid Fuͤrſten zu 
Schwaben riben. 


. Sae ander Fuͤrſtenthumb fo Künig Albrecht 
finen Kindern im Land 3c Elſaß und umbli- 
genden Anftoffen 3urüfict/ was zuvor Landt⸗ 
Graffchafft im oben Elſaß fo Lechen vom 
Stift Straßburg fin Erblich / darinne En- 
fisbeim die Houptftatt / und gar vil Dorffer 
und yd gelegen find; Jtem Landes: Bur 
Schloß / Herrfchafft unb Ampt. Das A 
brechts 2 Gral/ jeg Wiler Gral genant. Das 
Ampt Dattenriet im Gungdw. Landſe⸗ 


ANNO 
Domini 
1299. 


ren Schloß und Herfehaffe erkoufft. Se- |306 Gla 


dingen Statt und CaftsWogty über das | ras nad 
Gottzhuß / unb fin Sandefhafften und Ctctt a" 


zu Glarus / Waltzhut und anderswo / fo an 
das Rich gehört / entzoch Er dem Rich / und 
eignets finen Kinden. Si oͤw bic —— 9 — 
fo gen Seckingen hoͤrt/ zoch Er an fich. Werre 
das Ampt erkoufft Er. QBalgbut bic Statt 
Lchen von Seckingen zoch Er an fich. Den 
Schwartz⸗Wald fo ein Teil gen Sedingen / 
cin Teil gen St. Blaͤſi gehört / zoch Er an 
fich. Die —— er das Corpo 
zu St. Blaͤſi fo bem Rich eher zoch Er 
an fine Kind. Krenckingen Schloß und Herr 
ſchafft erfoufft Er von Srpberren von Krenz 
tingen. Deßglich noch andre Rech u 
Elſaß / Brißgöw / und Sungdw / jo bic 
nit benámpt. Noch * end har fine 
Kind die Herfchafften Altkilch im Cungóm/ 
Defort im Burgund / unb in Verſatung⸗ 
Wyf vom Rich die Statt Friburg im n 
gów / unb an dem Khin en Nümwens 
burg und “Brifach an fich gezogen. Nun 
was es noch umb das dritt Fuͤrſtenthumb ze 
tun/ fo.Sünig Albrecht finen Kinden in Ober: 
landen (jeg SchmwigersLand genant ) zu gebes 
reiten vermeint / in welchen sanden Fr von 
rechter Erbfchafft etlich Stett / Grafſchaff⸗ 
ten / und Herrſchafften bat zu Ergöw / unb 
H Zunge / namlich in Erasw die Graf: 
thait Habfpurg / barinn die groß Statt Win⸗ 
difch gelegen/ fo vor Siten des Ergoͤws Houpte 
ſtatt geweſen / ift jetz allein ein Dorflin / vor 
ziten uff den Grund zerftórt / dannenhar Küs 
nig Albrecht und alle fine Aldvordern Ur: 
fprung babenb / in difer Grafichafft ligend 
bic Stett Arow und Brud / item von Erbe 
fo von Graf von ie unb Siburg an fi 
acfallen/ die Grafſchafft Baden / Etatt und 
Schloß / die Statt Mellingen/ Bremgarten/ 
Lentzburg / Surfee / empach und andre 
Flaͤcken/ von Grafen von Froburg geerbt / 
bic Statt Zofingen und andre Fläcen/ Ve⸗ 
ftinen und Dorffer im Ergdw gelegen. "tem 
im £anb zu G'urgóm von Grafen von Kibur, 


| geerbt/ Zug/ Statt unb Ampt 5 Gaftern die 





erfchafft / Kiburg Statt und Graflchafft. 
ic Stett Kinterhur/ Anden) Pa 
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we Nun hette Er gern von vilen Yaren har/ | im Cletgoͤw / und die one von Arbur grec 


— ÀÀ 
— — P — —— 





alsbald fin Vatter Kuͤnig Rudolf felig Kuͤni 
ward / nach den Landen und Herꝛſchafften / fo 
an gemelte Erbland ftieffend/ geftelt/ die an fich 
3€ bringen / damit Fr den Kreiß allen was 
entzwüfchend und dabi harumb gelegen / finen 
Kinden und Nachfommen gar ze eigen / und 
underwürffig machte / damit es ein funberbar 
Fürftenthumb wurd / bann funft dife Grbflä- 
cen und Graffchafften nit an einandern rurs 
tenb / und entzwuͤſchend der merteil den Gottz⸗ 
üfern und andern Herm zugehörig was. Es 
at ouch Kuͤnig Rudolf (cia. fin atter nach 
olichem geftellet/ bann im erſten Yar / als Er 
Künig worden / trang Er den Abt von St. 
Gallen / daß Er Jm die Statt / Schloß 
und Grafichafft Grüningen muft finen Kin- 
den ze Erblechen lichen; die Statt Friburg im 
Uchtland hat Gr ouch an fine Kind gefoufft/ 
desglich die Statt Lucern / dero Zit bic 
Houptſtatt im M Y^ fampt vilen Flächen 
in bile Riviere / fo Er von den Gottzhuͤſern 
Murbach unb Muͤnſter/ im Ergöm Xouffe 
wyß an finc Kind gezogen / davon hievor ftat. 


- [Afo hofft jeg Künig Albrecht / diewil das 


Rich an "ne kommen / die andern bigelegnen 
anftoffenden Herfchafften/ Stett / £ánber und 
Flaͤcken / fo das Roͤmiſch Rich / Gottzhuͤſer / 
Grafen / Herren und Edel- Knecht angehör: 
tend/ durch Kouff /oder in andre Weg ouch 
an fich 3e ziechen / und vermeint/ diewil Er 
jeg Künig wäre / und niemand wider ^n 
mocht / wurde Ers defter ce mögen zewegen 
bringen / ce fige die Inhaber mit Guͤte Harzu 
ze bewegen / oder fo das nit Duff / mit Küche 
darzu 3€ zwingen / Daß fi " geben mufitinb/ 
bann Er wol wußt / daß mengflich fin trie 
gen und grinen Zorn cntfaap / und man 
tun müft was Er wolt / und für fich nam. 


So vermeint Gr ouch des Romifchen Richs R 


— 


Rechtung im felben Zir / durch Verwillgung 
der Richa 2 Fürften zu ewigen Erblechen oder 
Eigenthumb an fine Kind ze erwerben. 

hielt ouch darfür / diewil {Lucern fin Eigen: 
ihumb / dahin die oro Waldſtett Uri / Schwitz 
und Underwalden ren Marckt bruchen / und 
haben muftenb / diefelben lichtlicher an fih ze 
bringen/ wann Er zevor die obgemelten Anſtoß 
alle/ ouch die Rechtung was die Gottzhuͤſer 
in Keinen Irn Ländern hettind / an fich 

rächte. 


Alfo fing Er an je wärben an alle Gottz⸗ 
hilfer and Probſtyen / als Straßburg / Baz 
fel / Eofteng/_ Chur / Sant Gallen / Ein: 
fidlen / St. Bläfi / Diffentis / Pfaͤvers / 
Xhinom / Wettingen / Murf / Hinderlap⸗ 
pen/ Trub / Zurzach/ Sedingen / Schäns 
nis/ Zürich / der coma + und Chor⸗Herren 
Münfter / und andre mer / und begert daß fi 
zum Ir Gherecbtigfeiten und Herzlichfeiten an 
ga v {anden Pon em — en 

eifen gelegen / 5c Fouffen geben r fine 

ún die ‘Fürften von Oeſterrich und re 
Nachfommen zu Erblichen Oberherren / oder 
Faft-Noigten und Schirmherren ( als über 
diefelben Guͤter) annemmen föltind. Er warb 
ouch an die Grafen und Herren von Williſow 


Rotenburg / Regenfperg / Eſchibach / Arburg/ 
Wollhuſen / Krencingen und ander / die in 
difer Jandts - Art 


fi ^m re Herzlichfeiten und Erbfige Fre 


fc, m hattend / daß 
en geben föltind / als ouch 


tammens 4€ fou 


čs Inen ſchon mit feil was/ ober Ungnaden 


Fre vil tetend / und villicbt tur muftend / n| 
Die Fryherren von Kr 


erwarten. ingen 


im e / gabenb Im 
5 


Nun warend mertcil der Gyottbüfern under 
des Kichs Schirm und gefryet / dal; memand 


dem Rich / und bracht durch fin trutzlich 
des vil Got nf 


uf Glarus vertriben / als vorftat / und wolt 
Im such fins Gottzhuß Regalia mit uffrichten/ 
bif vorgemelte Verwilgung gefchach. 

Die Aebtißin von Sedingen bat. m und 
finen Kinden hievor die Caſt⸗ Vogty über das 
dand Glarus (fo rs Gortzhuß Eigenthumb 
was ) *2 und lech Inen darzu die 
Oberherrlichkeiten und Verwaltung deſſelben 
Lands / uͤber das ſi und Ir Capitel ouch Ire 
Vorfaren den £anbz Lüten von Glarus offt 
Brief und Sigel geben / fi niemermer von 
des Gottzhuß Handen zu verändern / wann 
ft ouch ſunſt e die Gottzhuß Pflicht ) an 
das Roͤmiſch Rich achértenD / unb mit ren 
£anbtz Lüten Edlen und Unden / fampt dem 
Richs- Vogt (den cin Roͤmiſcher Keifer oder 
Künig über den Blutbann gab allweg felbe 
geregiert hattend. Denfelben Blutbann ente 

och Küng Albrecht ouch dem Rich / und lech 
* finen inen und Nachkommen erblich. 
Des klagtend fich die von Glarus vaft. Aber 


der 








Anno 224 


Doxim 


1299. |der Künig ſchickt fine Botten zu 


nen / ers 
bott fich / fi bi Ir Harkommen Fryheit bes 
tiben zu laffen / RR dabi zu te und 
als fi dero Rit mit nieman weder Verſtaͤntnuß 
f hattend / und fein Hilff noch 
f ich ju miderfegen / mus 
ftend fi bewilligen / wiewol ungern. fich 
4anbt-£üt. Silcbmatter / Schudin/ a Netſta⸗ 
ler / Srótoler und andre zugend uf dem Land 
gen Zürich / Uri und Schwig. Ls wurdend 
aber unlang harnach die gemelten von Glas 
rue vil —— und herter gehalten / dann 
von alter Harfommen s Alfo ift durch fölichen 
Trang daflelbe Land gar von des Richs Wer- 
mwaltung und von "yr Fryheiten / under den 
Defterrichifchen Zwang fommen. 
Künig Albrecht entzoch ouch dem Rich die 
Vogty zu Urfern Hinder Uri / am Gott 
art / die dem Rich vor etlichen Mat durch 
bftcrben des letten Grafen von Rapperswyl 
was ledig heimgefallen/ und lechs ouch finen 
Sünen 3c ewigen Erblechen. 


Er lech ouch finen Kinden ze erblicher Befisung 
die Gyraffchafft Laar fampt ber Veſti Langen- 
berg die darzu e / in Chur⸗Walchen ges 
legen / bic des Rıchs eigen was / welche Graf: 
Kaf anfacht an dem Waſſer Sanquart/ und 
gat ung uff dem Septmen ze Sant Peter / 
von bannen img ze Blatten Meíella , von 
dannen ung 3€ Surdel/ von bannen ung uff 
Agronn / von dannen ung zu bem Grüte uff 
duggenmäin/ von bannen unt uff dem Gri⸗ 
fyalt. Won dannen ung uff den Waͤſchen / 


von dannen unt uff Turckel / von dannen 


— ñ7wsr c —— 


ANNO 


Endanoßifcher Gefchichten 
| Römifchen Rich beliben / wie von alter Harz 


fommen. Si warenb dem Sünig nit hold / 
bann Er hat fi offt gefchädiger / vorbin/ ee 
Er Künig wurd. Er bett infunders gern Die 
(Berechtigkeit des Gottzhuß zum Frowen⸗ Muͤn⸗ 
fier / fo es an der Statt Zürich und am Land 
zu Uri hat/ gehept. Aber es mocht "ym nit 
verlangen. Si urger von Zürich weretend 
ouch hantlich / ba es nit geſchach; des ward 
nen der &ünig viend. 

Nun was Künig Albrecht uff den erſten 

ag Aprell zu Cofteng / und epe 

illfaruna Abt Johannfen von Einfidlen gab 
Er Im die Fürffliche Regalia, mie die finen 
Dorfaren von Kuͤnig Rudolf feligen zevor ger 
ben warend/ alfo lutenbe : 


Albertus Dei Gratia Romanorum Rex 
femper Auguftus. Univerlis facri Romani 
Imperii Fidelibus, pr&fentes Literas infpectu- 
ris, gratiam fuam , & omne bonum. 
Univerfitatis Veftrz notitiam cupimus per- 
venire, Tenore praíentium publice profiten- 
do , quod nos Venerabili Joanni gencre de 
Svvanden, Abbati Monafterii Heremitarum, 
Principi noftro Dile&o Regalia Fcoda Prin- 
cipatus quem obtinet, per Sceptrum Regium 
adhibitis aliis Solennitatibus debitis & con- 
füetis liberaliter & libenter conceffimus, & 
ipfum prafentialiter inveftivimus de eifdem, 
propter quod univerfis minifterialibus, Va- 
fallis, & hominibus predi&i Abbatis, damus 

rzfentibus firmiter in Mandatis , quatenus 
ipfi tamquam ſuo Domino & noftro Principi 
intendant humiliter, & pareant in omnibus 


ms an die Ne artenftein bi Pfävers/ | reverenter, In cujus rei teftimonium, præ- 
—2 von en nn wider y bit ne fens fcriptum exinde confcribi, & Maj tis 
noftrz figillo juffimus communiri. Datum 


da fi in Rhin gat. bifem Begriffe liat vil 
—— a pm erzlic * ^ das 
Stifft Chur / unb andie GYott;büfer Difentis 
und Pfevers / ouch etlichen herren und 
Edel » Knechten. 

Duch lech Er finen Kinden den Zoll von 
Gotthart und Dftental Uri / bif gen 
gucern in die Statt / allba fich derfe ES 
innam / der ouch bem Rich gehört / und zu 


Conftantize Anno Domini M CC XCIX. 
Indi&ione 12. Regni vero noftri Anno 


primo. . 
Vertuͤtſcht: 


Wir Albrecht von GOttes Gnaden 
Romiſcher ZAünig / zu allen Ziten Merer 
des Richs / embtiten allen des Seiligen 


Aömifchen Richs, Getruwen / fo difen 
gemeinen Yaren 900. Öl. ertrug. — — Brief fechend / fin Gnad 
Summa was das Rich in bifem Dbers | und alles Guts ; und tuno id) gemein; 
lánbifthen Kreiß hat/ bas zoch Er an fine Sun | lid) 3e wiflen / und verzechend offentli 
lecho * x ——— / mindert das Rich | durd) difen gegenwaͤrtĩgen Brief / d 
Er zwang ouch Abt Conraten von Dfevers/ ee neh rer dort j 


daß Er finen Suͤnen fins Gortzhuß Herz 
licbfeiten an dem Gericht zu a am £u: 
cemer -See ze emigem echen lichen muft. 

Afo griff Künig Albrecht an allen Orten 
umb — wo Er mocht / unb beſchatzt fine 
eigne 
mit ſchwaͤren Anlagen / damit Er die &óuff / 
fo Er tet bezalen möcht / welche uf finer ars 
men £üten 
ders obgemelt zum Teile in finen Sünen Ur⸗ 
ber Anno Domini 1310. durch Meifter Burz 
«arten von Frite / domalen rem Rechen: 
Schriber geftellt / verzeichnet wird. 

Aber der Abt von St. Ballen und fin Con- 
vent, befigfich bie Aebtißin zu Zürich und Fro⸗ 
men zum Frowen⸗Muͤnſter / ouch ber Probft/ 
und die Chor- Herren zum Chorherren⸗ Minz 
fter / fehlugend Kinig Albrechten gänglich 
ab / moltend Im mägitze fouffen geben / unb 
2 fine Sûn nit für re Schirm » Herten 
no 


und ouch die erfoufften Lüt hochtich/ | cher 


ut gefchach / wie fölche und an: | Defihalb 


iche 
ines Finſten⸗Staats fo Er bat / durch 
—— "Bimigtlichen cepter mit Volk 
ziechung der aebürlicben / und gewonli⸗ 
hochzitlichen Gebrüchen frywilligen 
und gern derlichen habend / unð Ine in 
unfer Gegenmurtigfeit damit | gesiert. 
voir allen unfern Amptluͤten / Le⸗ 
chenmannen / und Menſchen dem gemeb 
ten Abt Zugehörigen / durch difen gegen: 
wirtigen Brief / veſtigklich poe! N 
sm als Irem Serren und unfern Sür: 
en underthaͤnigklich und defliffen / in al 
len Dingen mit Eerbewiſung aeborfam 
figind. Und des ze Ge auf babend 
wir bevoldyen difen Bri fehriben und 
mit unfer Majeſtaͤt Inſigel beveftnen. 
Geben zu Coftant Anno Domini 1299. in 
der 12. Römifchen Zinfzal/ unfers ddp 


Anno 


Caſt⸗ Voͤgten annemmen / fonder bim ! im eriten tare 


Domint 


1299. 


Regalia, 


ar 


itera Ein 


‚ten. 


,. * Die Schubin find nah Uri gejogen, Bulling, Ms. erjehlet Die Ed 
chiy au Seckingen der Ordnen A ye mwobro ju ober Mi ve ped eines —— 


beit gehabt / ein anders an defen Statt jw erkieien, meldes der Sreobeiten der Edlen genofien. 


su Glarus auf bem Ar- 
bie Nebtiffin ble Fre 


ANNO Erften Theils Miertes Buch. 22$ ANNO 
DOMINI Ame feni rien em odin fie Mer — Domini 


alff ^m Biſchoff Cunrat von Straßburg 
EET Künig Albrecht von E — gen Win⸗ "im i der ouch in Künig] 1799- 
) 







olfs feligen Tod gefchworen bat/ und als 
fi die Statt belägert battenb / ich 
ein Tag in der Erne nach Sant Jacobs⸗Tag/ 


Er angent flarb / als Er 26. Jar geregiert 
at/ hiemit zergieng der Krieg gar / unb ward| griprids 
in Bruder Hers Sridrich | 

je Biſchoff erwelt / in Biſin Künig Albre * 
des P tete von Meng / unb Biſcho 
Heinrichs von Coſtentz. Er regiert 6. gar... 

Deſſelben Jars am 15. Tag September / 
verbrunnend In der Statt zu Coſtentz 96. 
Huͤſer / unb verbrann das koͤſtlich Glockhuß 
uff bem Chor des Muͤnſters ouch. 

Dero Fit unlang vor Dinaka € ußgen⸗ 
dem Yare / ſchicktend die dry aliert TÍ/ | matbenb 
Schwig unb Underwalden —— Bott⸗ wider an 
ſchafft zu Künig Albrechten umb Beſtattung Rinig Ab, 

rer Fryheiten je werben; dann als im vorz Ss robe 
genden are "nen die mt verlangen mögen /|beiten ver, 
und von Küng Beſcheid geben worden / (Fr, gtbent. 
woͤlte fin Bortfchafft zu nen Kbid'en ) was 
ind fi 3u Eere und Recht vor unparthyi⸗ na eph. pep a A 

1 Richter (Fan / doc) daf nen von | Yen Blut -Bann verordnet / defhalb fi nit 
en Ginen bie "nen — GC | wwiftenb / woran fi warend / alb wie es der 
ton / ouh folid) Gegen⸗Recht geſtattet u Gi ^ 
werde/ battend fin Zünigkliche ag a en : p alb pe 
Gnad / dak Ær abzier und fi unge ep df dur ae 

&oiget laffen wöltind. R 
ſcha fo an fi f£ / an fine Sûn gezogen; Alfo 
Do number Kuͤnig fab / daf fi Im fo tapfz | wurden fi aber mit guten Worten one die Fry⸗ 
ferlich widerftundend / mit Spiß und Kriegs: | heiten —— / und ließ Yuen ber K 
Küftung wol verfaft/ und nit fo ting 3€ er» | nig. ken : Er fige bißhar durch andre Ge⸗ 
fchafft verbindert / und wäre noch des Wil⸗ 

ouch gebürender &ehorfame von des Richs we- | lens fin Erber Bottſchafft ze Inen ze fenden/ 
en erbetten / hat fein Fug noch Glimpf | und etwas Werbung an fi ze tunde / die Er 
wider ze bekriegen / und zoch wider ab. Die jn nen nüglich ze finde / und mit abges 
von Zürich befch eb ee Thor nie an F — und ließ ſi hiemit fruͤndlich 
ûz | A . 


mit Er fpürte / daß fi unverzagt werind fi| Darnach Anno Domini 1300. im Aprel-| 1300. 
verwartend aber die Thor unb Jundmuren | (en Fam Künig Albrecht gen ich / und bes niei 
mit guten Wachtern. 8 in difen Landen ein Kriegs Hör zu vers redt fam 
Jn difem ar als Abe Wilhelm von St. | famblen / bann Er was fpännig worden mit! t 
Gallen ftát in Künig Albrechts Ungnaden | dem Ertz⸗Biſchoff von Meng finem Pundts⸗ ein Hsr 
was/ Er Im ouch die rt Statt Wyl | Gnoflen wider Künig Adolfen feligen / und bat | pin P 
fát vorhiele/ rd vaft entfigen mußt / fieng | im Sinn "neze befriegen/ und ouch die Hol⸗ — 
Er an die zerbrochen Burg zu Appenzell wis| länder / die Jm widerſpaͤnnig warend. Er 
der bumen / die Im hievor Anno Domini i von Zürich / unb fur mit dem Kriegs» 
1290. in Kriegen 3erftótt ward. Alfo muße | Volck das Land binab ben er nider/ 
Ers gar heimlich tun / bann Er forcht bag | und verordnet fin treffenliche Bortfchafften /| Shit fin 
ms def Künige Ampt» £üt weeren wurdind. | die in mitler Wil fins Abweſens zu den dry | Settídatit 
ließ das Burgftell von erf mit einer broz | QBalbftetten Uri / Schwig und Underwalden | Waipftet: 
chen Muren umbfachen mit den Steinen / | feren föltind / unb fin Bevelch ußrichten/ lutiten; und 
fo da von der alten Burg lagend / unb bume | der Antwure fo Er nen geben hat / und pei $ —3 — 
darnach die Veſti mit geoflen Sorgen. er —— ben bro un. ars inj. Sinden 
, mit finen innba en 7 | underwärs 
GE une Pto auem qr Ae | fangen i am ho m anam Garn) ma fet 
Gott 9 den | finen Sünen eigen machen : Dann Er bat 
zig. |Elofier z Frowen zu Töoß / Doͤrffli unb Gericht | Difentis in C hur Walchen / Uefern / po 
lappen / Entlibuch / Lucern / — inſid⸗ 






Zoch bald 
wider ab. 


— 00 


zu Taͤtlikon an Yrchel. 





Bii Difes Yars befriegt Graf Egk von Friburg | len / Glarus / alles finen Sünen geeignet/ und 
Curat die Start Friburg im Brißgdm / die fich finer | was zu rings umb dife dry Länder lag/ was 
peel Toran x m "jm abgeworffen / und er " p 


— alles Iro / alſo wi fi allenthalb -— f = 


a Heut ju Tag beo dem Thurn genart/ Rhan, Mf, ' 


b Einige fagn / die Ziricher Gaben fid) einer Lift bedienet / und / weilen wegen den vorigen Kriegen wenig M 
ſchafft —— Ae bie geſt * | Töchtern und Runden? ale d mit Dacmih 
unb Gebr verfehen laſſen / al$bann in guter —— die Brucken bif anf den Hoof marchiren laffen / unb 
Eat Gehe EL EE Bro Schu ke an Drang nd Th De 

urner , u : 
aefommen/ benli aufgenommen worden’ und babe Ahnen bre Ferobeiten Facite Bulian Rae Mf. Vitoduran, 


ANNO 226 Endanoßifcher Geſchichten ANNO 


DOMIN! | wandlen woltend / durch bero Gebiet mußtend / ge Gehorſame ze leiften : battend die Küniafli- Down 
1300. |ouch Yre Meareft zu Lucern und Zug gebruchen/ | che ne mit allem Ernſi / daf fi von ro] 1309- 
i wegen Sin Majeftät hochlich bitten woͤltind / 
Gi in Gnaden bevolchen zu baben/ und nen 
re Fryheiten anábigflicb ze befiätten/ ouch 
i bi denſelben ze bantbaben und ze ſchirmen / 
und dife Ir gegebene Antwurt nen nit in Un- 
gnad abzeempfachen / fi weltind ouch des Kuͤ⸗ 
nigs Kindern in anderweg alle Eer / Lieb unb 
ri als verr nen müglic gern 
ewiſen. 































gen / davon 
orbaben / fi 
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unb Die vorbendmpten Gottzhuͤſer mit ctas 
‚Pflichten angehörind / habind von benfelben 
Botten warend der Srpber von Liechtens ottihüfern heiter verfialcte Brief / unb ſcharp⸗ 
fc Nerfchribungen / fi niemermer von —* 
—— ze veraͤndern / und 3 Ir altem 
^ —— Le m o 3 SR x laf 
en/ da figend die ren urbütig Ir Pflicht jc 
dem Gortzbuß nach Ghebüre / was fi ſchul⸗ 
big 3€ tun/ wie von Alter har / offende 
fi föllind hinwider Yre Nerfchribungen ( fi nit 
je ánbern ) ouch an "nen balten / und nit 
brächen : Alfo mócbtinb die ugkliche Bots 
ten núgit ſchaffen / furend wider hinweg / 
und bat der Kuͤnig noch dero Zit difen Wald- 
fetten fein Richs < Vogt geben / imb wußtend 
nit woran fi warend/ dann dafi fi entfallend/ 
der Künig wurde Gwalt mit nen bruchen. 
(fe warend aber die Land» Lüt in Irn Wald- 
fetten Edel und Unedel / die Fryen und Eige 
nen / alle tinmändig und unzerteilt / das Inen 
in die Harr wolcrfchoß. 


Deflelben 1300. “Jars ermwiterend die von| Die von 
Baſel Ir Statt- Jund'muren / und umbz|Lafel er. 
griffend "Das Frowen « Clofter zu Sant Maz ei 
ria Magdalena in der Steinen» Porftatt / 
in den fang der Statt. Es bat fi vor 
Biten Graf Rudolf von JOab[purg / ce Er 
König ward / efft fricaflicher Wiß in derfel- 
ben Vorſtatt gefchädiget/ bae tettend nun Die 
von Bafel fürfommen. 

Syro Zit farb der felige Mann Bruder] Brader | 

Heinrich der Prior des Clojiers in Berenderg| Anri® 
ob Winterthur / in der Grafſchafft Kiburg Berenberg 
gelegen / welches Er und fime Miebrüdern| farb. 
( fo all uf Depierrich von ging baruff) An- 
no Domini 1255. mit Nergünftigung Graf 
Hartmanns von Kıburg felgen gebumwen bae 
bend / welche fine Mitbrüdern und Wandel⸗ 
Geferten Er alie überlebt/ und im groffen Al⸗ 
ter verjchiden. Si warend Cant Franciſcen 
Kegel / und fambletend Ir Bret von Huß zu 
Huß / und furtend cin fireng erbar C brifilich 
geben. 

Difer Bruder 2G was cin wifer Hoch- 
gelerter Mann : Er wiſſagt und offenbart did 
den Herren und der Landtſchafft Fünfftige Ding. 
Es würde ouch Gott Wunder⸗Zeichen durch 
^ne nach fincm Tod. 


Abt Wilhelm von St. Gallen geborner| ope wig 
Graf von Montfort/ was noch in fläten Uns sem von 
naden Küng Albrechts / und bat Im der St.Gallen 
uͤnig mit Gwalt vor die zerfiorte Statt Wyl Rinig Ul 
im Turgdw. Go bat ouch fin Watter Sünlg|brebten 
Rudolf cha / Im und finem Gottzhuß ze vers|begnabet, 
derblichen Schaden / die Statt Schwartzen⸗ 
bach unver: von Wyl uff des Gottzhuß — 
rund 







amend zu erſten gen Schwitz / darnach gen 
Uri / zu letſt gen Underwalden / hieltend nen 


Künigs Sun über der Coelum —— 


den / wa ſi nun je dem Shop finer Beger 
i ſoͤltind / unb a f 


(dst 


die Waldſtett einer 
leichfoͤrmigen Antwurt; Schwitz / dahin die 

otten erftlich Famend / gab Antwurt / Si 
figind von Keifern und Künigen pefroet) daf 
fi vom Rich niemert verändert fóltind werden/ 
Dabi fi acfinnet 3c bliben / wie von Alter har/ 
als daß Ir Wordern an fi gebracht / erbätend 
fich ouch der ———— uͤrde / als Item 
und des gemeinen Richs Houpt / alle ſchuldi⸗ 


4 Kıechtenfiein / Bulliog. Mf, Stettler. p, 27. Simler, p. m, 47. 





ANNO 
Donmint 
1300. 
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Grund und Boden gebumwen / unb als nun dis 
fer Zit &ünia Albrecht dem Ertz⸗Biſchoff von 
Maͤntz ein Burg und Statt belägert / ſchickt 
Abt Wilhelm fin Bottfchafft zu Biſchoff — 
richen von Coſtentz / geborn von Clingenberg / 
und zu Graf Heinrichen von Montfort ſinem 
Bruder / der Thumb⸗Probſt zu Chur was / 
die beid dero Ziten bun Kuͤnig in ſinem Hoͤr⸗ 
zug warend / daß Si Im des Kuͤnigs Huld 
erwurbend. Alſo taͤdigetend diſe beid mit dem 
Kuͤnig / daß Si Ine mit dem Abt gaͤntzlich 
verſuͤntend / und gelobt der Kuͤnig / Er wolte 
ſich mit dem Abt umb alle fine Anfprachen 
fründlich vertragen / und welte ^m mars 
genbach übergeben’ und andre Güter ouch wis 
der zuftellen / doch wolt Er fich der serftórten 
Statt Wyl nochmalen nit entzichen/ embot 
fich aber / wol mit Im harumb eins zu werz 
den. Soͤlchs fehribend die Undertädinger Abt 
Willhelmen Baruff / und alsbald der Abt die 
Brief gelaf / ward Er gar fro / berufft alle finc 
Vertruwten / und ließ Si die guten Már hó- 


Iren / unb fprach: Ach GOtt / nun bett ıch 


flatb bald 
barnad. 


Heinricus 


ward gibt. 


fers alle min und mine Gottzhuß Y Tot über: 
wunden / fo bin Ich ein ficcber unb Eram 
der Mann / daß ich nuͤtzit mer nuͤtzen noch 
wärenmag ; Alfo legt Er fich zu Bett / lag 
fünff Tag / unb ftarb am 13. Tag O&obrr/ 
das was am Donftag vor St. Gallen » Tag 
Anno Domini 1300, im 20. Yar finer Regies 
rung. Er þat in finer Regierung vif Not/ 
Jammer und Arbeit erlitten. 

Nach finem Tod ward ein Spaltung unter 
den Convent-Serren / dero doch difer Rit nit 
mer dann 7. warend ; Der Merteil/ namlich 
fünff erweltend den Portner Her: Heinrich von 
Ramſtein: Die andern zween eriveltend Her 
Ulrichen von Drupurg / die Widerwaͤrtigkeit 
wárct [ang/ daß sayen und Pfaffen darzwuͤ⸗ 
fchend tädigetend / und ward gulet gericht / 
bap Herz Heinrichen von Kamftein die A 
beleid. Bifchoff Heinrich von Eofteng wycht 
Ine zu Abt im Münfter c Stein / und das 
mit Er das tetti / muft Er Im geben das 
Dorff Würmlingen mit- dem Kilchen⸗Satz / 


{åt und Gut / ne Im der Bifchoff | ruffen. 
a 


12. Pfund Gite zu rtszell / die fin Bes 


-| füfft allida hat / der Abt gab allda cin Roͤßli 





umb ein Pfeiffen. Difer Abt Heinrich bat 
regiert ...... Er fieng bald angeng finer 
Regierung an die Gottzhuß⸗Luͤt sc ſchaͤtzen und 
das ro abzunemmen / wie Er möcht / unb 
ift nic fein unbarmbergiger Abt armer Lüten 
gewefen. Es förchtend In alle Gyottibufs£üt 
dero Er gewaltig was / Er bat ein Bruder 
Mutterhalb / pich der von Ulm / was cin Pfaff 
und faf zu Marpach bi dem Unverfce. 

Anno Domini 1301. als En Albrecht 
vernommen hat durch fine Sandt-Botten den 
fanbtvogt von Liechtenberg/und den Fry⸗ Herin 
von Schſenſtein / was die Waldſtett Uri / 
Schwitz und Underwalden für Antwurt geben/ 
und wie Si Ym fin Anwerbung abgefchlagen/ 
ward Er vaft zornig / und gedacht mitlerzie 
am alle Ungnad ze bewifen / wa Si uff “rem 

orhaben beharren wurdind / unb font doch 
mit Fugen Si nit befriegen / noch mit Gwalt 
vom Romifchen Rich entziehen / diewil Si fich 
aller Gehorſame und fehuldiger pi 
erbüttend / unb Bette doch gern alle Mittel ans 

wende und verjucht was muͤglich waͤre daf 
Cres inen ünen unberthánig machen moͤcht / 
bann —— -— Ligen esl bit 
Er c rings umb Si an fich gezogen hat / und 
wäre cin ganger Srcif / und fhón Fürften: 


1. Theil. 





thumb worden/ C Gurmalchen/ Zuͤrichgoͤw / Er⸗ Domini 
(o - * ae i - alice ^ — 
o be ein andre Wyß die 
Sach fuͤrzenemmen / und bevalch ſinen Ampt⸗ € Hey 


güten je Lucern und zu Zug / unb ouch ben ver» Pit in Eu 


rd —— 
daf St fid) 
ergebend- 


^ 








men / und bancbent unmärifch fich gegen * 
ze erzeigen von wegen ber Antwurt / fo Si finen 
Botten geben / damit Er Si in Forchten hielte. 

Darnach im Aprellen diſes 1301. Jars 
ſchicktend die gemelten aldſtett aber Ir 
Bottſchafft zu Kuͤnig Albrechten / namlich 
Herm Wernherꝛ von Attinghuſen Fry / dero 


men / Ine aber ze bitten umb Beſtaͤttung Irer 

Frote, und Verordnung eins Bam De 
ber den Blut: Ban / damit Ei des wen 

hettind im —— Fal ze beſchicken. 


5 * En a willfaren / glih wie Si 


sm 
beit. 


willfaret babind. SEs (oll 
bícblagen leid anug 
25 EM inem Na⸗Sab Dr» 


enc Fryheiten wider beimfaren mit boͤſen Be: 
2) / —— ſo & den doe: finer 


nen agen / daß "nem ein groß Beſchwaͤrd mas/ 

Alten nuͤtzit darzutun/ 

von wegen des p M n Gmalts und 
na 


Deſſelben Yars machtend die Stett Bern| Bern und 
undgoupen inlichtlandein Dunbt sefammen 10. u lA 
Yar lang’ und gelobtend einandern je belffen | ein indt, 
unb ze raten / mit 4ib und mit Gut / nach lut |nuf pfam 
‘rer Pundts⸗ Briefen. 


men. 

Es erſchin ouch dero Zit ein erſchrockenli⸗ Ein Comer 
cher go er Comet-Stern am Himmel / der eiſchien. 
groß Blutvergieffen / fo imnachvolgenden Yar 
durch bie Niderlag der Frantzoſen in Flandern/ 
ale man meint/ vorbebütet bat. 


Dero Git fam ber Römifch Stünig Albrecht | Der Abt 
zum Heiligen Brunnen / do fur Abt Heinrich | 24^ 86 
von St. Ballen zu Jm / und cmpfieng finc | Solen em 


Lechen und Fuͤrſten⸗ Ampt / und warb itcr an Sin b 
——— — — ICA ne 
Ff2 König Brobeiten. 
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| ; ; Dounu 
Dominı ig da m des Riche Hoat úber fin | Herr Heinrich, von Wagenberg Ritter / Kellere 
1301. Son w^ —— be an ieffe / wie —— ckingen in Glarus / und ſehhafft an 

ak nig Adolf fin Worfar / (inem Vorfarn | im ellnhof dafelbs_ / und Herr Bilgeri von von Sla 
Abt AMilhelmen felig verfe&t hat / bae wolt Kå- | Tragenderg Ritter & Bruder / ſeßhafft raus, warb 
nig Albrecht nicht tun / ſchlug Ims ab / unb | ber verrich 
hulffend ouch die Burger von ©. Gallen und Dub Seckingen ze Lechen bat / die €i barumb 
die G^ottjbuf -Lút gemeinlich / daß «e gewen⸗ 
det ward / dann mengflich difen Abt forcbt. 
Alfo fur Er wider heim gen St. Gallen, und | etwas Koftens ufflouffen lieſſend / ward es vers 
was — unb unbarmhertzig sqm = richt/ und trugend die von Uri den Koften ab/ 
vent, glich fo wol als gegen den Gottzhuß⸗ b Gil 
diten. ; m die Convent-Herten/ us des | Urfund / fo die Ritter von Tragenberg denen 
Abts Rät fich des befchwärtend wurbend Si | von Uri gabend / ußwißt. 
an Ine / daß Er finem Bruder bem von Ulme 

die Abtp dry Jar lang an fin ftatt je verweſen 





UT U U U U U A U MM UM NM MM MM M09 9 M M M M3 - 


bevelchen fölt / das bewilgt Er / unb ward ab» 
geredt / daf Er mitlerwil vom Land fölte faren/ 
unb dry Jar hinweg fin das verhieß Er ouch/ 
und mard daruff mit Zerung und Geſind wol 
verforgt zu fölicher Reig. Als Er ung gn tu 
cern fam / ward Er durch etliche Edel Knecht 
fine Dienſt⸗Manne / und Mitreiſer abwen⸗ 
dig gemacht / und geraten wider heimzufaren. 
Do fert Er wider umb / fam Nacht; uff bic 
Burg gen Appenzell / daß niemand wuſt etlich 
Tag daf Er fommen was/ und was alfo wider 
n dem finen / und in aller Regierung als juvor. 


1302. Anno Domini 1302. ward Her: Matthæus 
Matthæus | Vice-Comes in welſch Velcont (das ift Wig- 


Vifconti af ) von der Statt Meyland vertriben ; | mir difem gegenwirtigen Sigel 5u einem voa: 
lan | Derfeiben git regiertenb die Turrianer (de la | ren HEND. Difer Brick ward gegeben 
'yartriden. | Torre vom Thurn ) gwaltigflich ze Mepland. | su Glarus/ do von Gottes Geburte wa 
| die per. | „Deffelben Yars bevalchend bic Hergogen von | terio dryzehen hundert Jar / u 
quo von Hehterrich/ Rünig Albrechts Süne / Rudols |in dem andern jar. 

ferid [offen Sümer Yrm Landt- Amman zu Glas | Des obgemelten Yars fam von Zürich ein] Febotts- 
me rus/ daß Er ouch bas Gaftern / und Weſen / Gebott⸗Bricf dem Landt-Ammann von Uri / ad 
igenGlarus die Statt in rm Namen regieren fölt / und | von Künig Albrechten / von wegen des Gottz⸗ | Beringen 
— — —— ze Gafi m — Huf Wettingen alfo iutende: wegen- 

das Nider⸗ tin Glarus / bae Do arner : : a 

—— © | anb nic mittit angehört Bat/bann Glarner Land Albertus Dei gratia Romanorum Rex fem- — 


in Coſtentzer Biſtumb / Gaſtern in Churer 
Biſtumb gelegen / und machtend alſo uß bei⸗ 

den Landen ein Namen uß Glarus / das Ober 

unb Glarus das Nider⸗ Ampt. Ci tettend dez 

nen von Glarus ein Eerbewiſung daß Si Irm 
Ammann die Regierung des Gaflerns ouch bez 
valchend / damit Si vil Willens undern Sand» 

Luͤten von Glarus machtend deft geneigter uns 

ter "rer ———— aß aber di⸗ 
fer Ammann in Irm tamen das Gaſtern vers 

mefen / bezůgt bif Urfund, 

Litera Allen denen die difen Brief anſaͤchent 
Schennis, | oder hoͤrent Icfen/ Ende ih Rudolf €i 
mer der Ammann 5e Glarus / und in den 
Ylidern Ampre / daß ich gen Schännis 
Eam in das Cloffer von miner Derren we⸗ 
gen der dog ae dé Es zu 

cm vor: ten Gottzhuß rechte Voͤgte 

unb xbirmer find. 3t 


Ich ber vorgemelt Rudolf der Ammann, | re fi 


wann ich zugegen was / und ba (af an 
miner Date: Gast der Mernogen / bero 


PR eger ich bin / und Befchirmer des Gottz⸗ den 


uf von jr wegen / bente an difen Brief 


min jnfigd. Dif befdbacb se Schännis / | S 


do von Gottz Geburte warend druͤzehen 
hundert Jare / darnach indem andern Jare, 


Deffelben Yars erbub fich ein Span zwuͤ⸗ 
—Ó ſchend — Huͤßli von Glarus / und den 


von Uri 
von Den lund gabend dem Hüßli ze Bürgen und Gifeln 


marn Jii 





umb die Gifelfcharfe von Hermanns wegen 
Dúfelis i 


gu 

enger und geber / mit gansen n 
len on alle Befärt/ alfo daß wir bie vorz 
ge 


ten / unb geben den vorgenanten 
Landt⸗Lauͤten von liri difen Brief beſigelt / 


per Auguſtus, Miniſtro Vallis Uraniæ fideli 
fuo gratiam ſuam, & omne bonum. Indu- 
cente nos fpiritualis fervoris affe&u , quo 
Viros religiofos Abbatem , Conventum , & 
Monafterium in Wettingen devotionis fuz 
profequimur meritis, cupientes ipforum quie- 
ti falubriter providere, Providentiz tuz com- 
mittimus & mandamus , quatenus eosdem 
Abbatem & Conventum , ac Homincs fuos 
in Valle Urania morantes, juribus & immu- 
nitatibus gaudere permittas , quibus ab anti- 
quis temporibus funt gavifi, nihil in contra- 
rium faciendo, Datum in Turego Kalend, 
Aprilis. Regni noftri Anno quarto. 


Vertuͤtſcht: 


k l 
ef balb wir diner ir icbtigteit bevelchend 
und gebicrend / da ò 
Convent , ouch Fre Lút fo im Tal —— 


wider nuͤtzit handliſt. Geben zu Zuͤrich am 
cia Tag Aprell/ unſers Richs im wierd 
ten Jar. 


Man 















Man foll wiffen daß alle Gottzhuͤßer Citel⸗ 
fero Ordens (dero Wetti 
fryt warend / Gi / Ir düt und 
Paͤbſten für alle Stür / Brüch und Anlagen/ 
unb bat vor 3iten Anno Domini 1233. Künig 
Heinrich ouch denen von Uri gebotten von des 
quern (ott huf Wettingen Si Stürfry je 
affen / bas mwoltend die fanbt£üt nit tum / 
als hievor in gemeltem ar —— ig wor- 
den / find alfo bif zu bir Zie bi Ir Stüren 
und Brächen beliben. Ich aber Ian ei 
Sinig A recht / daß Gi das genant Gottz⸗ 
buf Wettingen Yr Luͤt und Gut in Irm Land 

en 


gandesgüt mit Stür und Bruͤchen deft böcher 
befchwere worden. Denen von Schwitz was 
ce hievor Anno Domini 1299. mit Irm Elo- 
er zu Steinen ouch alfo gangen / Davon am 
[ben Drt gemeldet worden. 
In dim Yar i abermal in der Statt Bern 
von der Früggaflen ung uff den Stalden alles 
verbrunnen. 


Difes 1302. Yars macht Graf Wernher: 
ve Dombera 

unb die don k 
—— 
men. 


Srunſt jt 
Bern. 


Graf 
Wernben 


we 
{and nit wolt den ; r 


Albrecht / und fine Sûn die Sergogen von 


ſidein / St. Gallen und Pfevers / bag Si Graf 
AWernherin die fo Er von Irn Gottzhůß 

etlichen Orten in der March bat / muftend abs 
fünden / und Inen lychen wider alle Recht / 


m 
und Statt Ith 
Liech ftal im 
Eifgin 


Ichafft lu j : Namlich 
ale die Birs in den Rhin flüßt/ da dannen 
ben Rhin uff / als verz als einer uff einem Ro 
in den Rhin a, unb mit einem Bafe 
Spät in den Rhin gereichen mag / ung ba bic 
pen in ben Rhin / und die Fielinen uff/ 
0 gat / Deed bem Elo- 


Erſten Theils Viertes Buch, 


müftenb Stürfrp laffen / und ander biberber | flei 


aͤnig | gewann ce mit Gwalt. 


unb | Hilff/ wann der von Wißenburg bat cn grof 


a Melher einige Reiſende pländern und befchädigen ließ / Rhan. Mf. 
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den Wiſperg uͤber / ungale der Brunnen ob Ro: — 


E 







b | 
den Bach uff / — 


Grat uß für Froburg uͤber / ung zu den Blat⸗ 
ppelin uff dem nidern 


nen nach der Wafferfeigi und —— 
in un 


en rg dem 
—— p / din ber bic 
i/ unb Örde uf / nach der abgefchribnen 
Wafferfeige und Schneefchmilge uns ach Ruͤm⸗ 
mingen in den Bach / und den Bach ab zu dem 
Staͤg / den man naͤmpt Beinwiler Stäg und 
den Bach ab ung in die Birß / unb bic ‘Birk 
ab fo verz einer 3c Fuß mit einem Baſel⸗Spaͤr 
darin gereichen mag ung an ben Rhin. 
In difem 
und fung no 


Deſſelben Yars/ als Herr Matthäus Ve- 
Íconr von Mepland vertriben was / und bic| Vi 


ante Du acc Fa) ug 
anrufft / ze geſchickt end / und 
für das Schloß Lugano, bae ift Lowis/ er 


Der pe was des “ars im Summer fo 
fícin/ daß man zwuͤſchend Baſel und Stra 


Straßburg / ouch der Fry⸗Herꝛ von Wiſſen⸗ 
c Ty Sibental / und bic Statt Straßbur 
Balel / Bern, Sriburg / Solotorn/ Biel / 
‚Peterlingen und Murten / und verfprachend 
einandern 3c helffen / die Crafróuber ze fis 
chern / und die Roͤuber ußzeräten in Yren Kreis 
S da aan ET med acm 
ont Gorg gehaben möcht. an ! 
den brach der Fry⸗Herꝛ von QBifenburg / « 
der doch im Pund was / baruff der Graf von| brad 
Kiburg / —— eſſen mit ſiner Vundt. 
ſchafft Thun) ermant Er/ daß Er Yn wiſen 
jöle / den —— Bekerung je tunde/ 
nach des Pundts Sag. Aber der Herrwon Wif 
—— widerſetzt fic / j 
urg nit fo mächtig / daß Er "yn mit Gewalt 
gewiſen möcht / one der andern Pundtsgnoffen 


gn nhang und Biſtand von etlichen < 
erren / namlich von Grafen von Gritre / 
von Herm von Thurn und andern. 

Af 





ie‘ de Gbuf Schäns 
Alfo manet der von Kiburg Die punbtegnef — ch BED “c —* 






ouch n Dero vo Cóm 

Biel / Weterlingen und Murten/ und | beflagt fich die Aebtigin / vermeinte der afte- | verlüntend 

$ mr bic Ge ou bier Pündtnuß warend/ p A | ber : din 

und uͤberzu den von Wißenburg mit | tend ei fib mit der Aebtißin / daß fie 

Macht / [em vnd ^im fin Statt unb Ve fagt umb allen Schaden / und gab nen de 

i Windmiß/ (ieg Wimniß genant ) im Si- | bib nachvolgend Urfund. 

ental/die von Sem —— bar wa wen Sûn: Brief. 
ieß ei a/ bae ander : est 

berit (dmt — Ton ward bas Stettli —— nd s arsit rh — 

vero» unnen/ verbrennt unb gefchleißt 5 | ig 7 St Augufins Debene/ gdegen im Chus 


vo 
ni$, 





wa : durch unfere Gottzhuß Tu und Notdurfft 
Knecht / der mas, von Uri Pürtia / ee wille allen dien den frommen dos den 


zogen. „Und in bite Schwitz / alles das und allen den Schas 
— von Wißenburg fine Jodfrert | den” Inrerlich dardo (Dirt / und darumb 


—2 daß Si ſich gaͤntzlich mit uns verrichtet 
rm von Thurn und andere / ouch fin eigen t 
Hold in obern und nibern Coibental/ und wa band í vergeben "a —— ver⸗ 


Murten / des Kriegs muͤd / ^ und meintend Der € 


tern Dündtnuß (die vorbehalten | Ho anfpredben / weder mit Beiftlich noch 
are ha nj bom px dea —8 vor- | Weltlichen — nach ‚mie entheiner 
dertend. Alſo zoch men fich ab/ unb mocht pese ſachen on alle Bevärd. Un 
man den Fry⸗Herrn von Wißenburg nit witer 


gewiſen. ban 
Dabfl Bo- fce 1303. Yars am 10. Tag Oktober | man salt von Gottes Geburt bun» 
vitac (| arb "Dabft Bonifacius ber VIII. ale Gr 8. berunb bey Nave / on nichfiee Donflag 


clans < Tag. 


was fo hochtragen / bap Er fich felbs nit s mini 5 i I 
allein in licher ondern ouch in Üpetelcher "T Fra c I —— Du Bab 
Regierung für cin. DbersHerin über Rap | baf der Hertzog von Defterrich (üt von | Kae 
Künig und über alle Welt hielt. Cr vertrib | gucerm/ oder von Rotenburg den Blut-Ban | là ber De 
das 6 gewaltig Gefchte t von — in ren Sändern verwalten olten / mwelchs Jen - 
uf Rom. Er ward aber " » = en bi dry Yaren lang gewäret hat / beforgtend /| kai" 
fchlecht —— efangen / * ie n é "m daß difer ngang cin Befisung acbáren möcht/ 
der Gefengk — & en / da = sm | als ob Si Defterrichifche Unterehanen wärind/ 
felbs die Hånd a ih. Bon m Şu cbe an | Dann fich diefelben Amptlüt an etlichen gehal- 
Sprichwort ra liftig Fi) ich ei tenen Blut-&erichten meren lafen / als o 
das Pabftumb Kommen / en | Si im Namen der Fürften von -Defterrich 
wie ein —8* unb ifE geftorben ale ein | (oti Gericht vollfürtind deßhaid gemelte 

Beneditus | [2uno. Nach finem Tod am 25. Tag Odto- | Walofiett bewegt wurdent / Yr ernftlich Boit⸗ „Und, bar 
XL ward | bers wardze Pabſt erweit ein Prediger“ ünch | (chafften aber zu Sünig Albrechten ze fehieken /| inig um 
* [Nicolaus genant / ein frommer Gottliebender | „nd fin Künigkliche Gnad ze bitten Inen ein) cin idée 
Mann von Fervis uf Venediger Jand / ward Kichs-Bogt je verordnen / der im Samen fi Vogt. 
genämpt Benedictus der XI. regiert 7. Monat / nen des Künigs und des Romſchen Riche / 
und etlich Tag. "e bae von ter þar gebrucht / ben Binte 
ie von eſſelben Yars tettend der Herkogen von | Ban verwaltete / darnebene fin Künigliche 
Samia i ms hide Gaftern Irn Stacbpuren Würde Unterthäniglich ze bitten / daß Er e 
—— Jn der March Graf Wernherrs von Nom- bi ren Reiferlichen und Kuͤnigklichen Fryhei⸗ 
von om. |bergs güten etwas Schadens / do vordert der ten und alten Harkommen fchirmen welte / umb 
eg je raf an die u$ Gaflern/ daß Si ben Sinen | Beitätigung dero woltend Si nit witer anhals 
ili mider | erung tettend / das ward Ym abgefchlagen. | ten/ dicwil es vormalen allweg vergebens ges 
Salm |Do mant Er fine Dundtsgnoffen von Schwigs | tocan. 


dab Si Im hulffend die Schmach und den | Do nun dife Werbung gefchach/ ergrimmet 
laden em das tettend Si / "m mit | der &ünig / als Er fach baf eb den dur 
einandern durch die Linnt in das Gaftern/ | Bitt / durch Güte / durch Troͤwen noch dur 
brantend und fchädigetend Ir Land / bif daß | Pra&id'en/ Gi finen Sünen den Fürften von 
Gi umb Friden batend / unb den zugefügten | Defterrich untertbánig gemacht/ ouch Gi nit 
Schaden abtrugend. von einandern trennen mocht 5 Er fprach zu 
den 


= Syene batte Mr. Burddard / Diefed Mr. Rudolf Rieder von Pern erfunden/ Rhan. Mi. J5 

5 Die tirjacb daf dieter Krieg aufgebebt worden / wird von andern alfo ergehlet : Der reg. Her: vor Wißendurg babe 

an den &dultbeigen von Krenburg aus Dem Lager einen Brief geſchrieben / und Ihme gemeldet mie Er feine Feind angreij; 

fen velie — —8 Le * Ze ——— m 5* baf * Wott verſehlet á ober bv 
ifendurg burd) diefe Pin e iftrauen e 

—— s ben. d no Ri rauen er t / babtro Gie vom ſelbſten / bölere Folge ju verbäten/ den Krieg 


den Botten / züchend heim / diewil es bann 
je alfo fin muß / und "yr es alfo haben wolt / 
fo wellend wir üch Richs⸗Voͤgt geben / und in 














in allen Dingen an unfer ftatt acborfam fin / 
und wa Ir das nit tunb/ wellend wirs an 
ümer ib und Gut rechen / und föllend alsdann 
alle ütvere Fryheiten vermürdt haben. 


Do «d | Alfo in Fursen Tagen darnach ſchickt Inen 
Sinum [der Künig zwen Landt- Pögt « im Namen 
dina. und | des Richs / denen bevalch Er in Yren Ländern 
Du inet c wonen bußbablich / daß funft vorhar nic ac 


brucht was / bann dife dry Länder vorhin ac 


denberg, je . : . 

idée | menlich nur ein Quiche » Landt- Dogt gehept 

kan fammenthafft / der nit bi Inen feßhafft / fon: 
nit ^ 


ber menigs Yar fum cinift zu Inen fam / fo In 
der Ländern cine ober mer von Eehaffter Sa 
chen wegen beruffend. Derfelbe Landt- Bogt 
ix allmeg ín jedem Land befonder cin Landt⸗ 

ann Edel oder Unedel / der nit libeigen / und 


‘nen zween fehhaffte sandt- Vogt / der eine 
der Gchler 5 genant / was ein Ritter / der folt 


Sand fommen. Der ge 
nante £anbt-2Doat Gehler e fich zu Uri in 
den Thurn 3c Altdorff / fo der Meiern von 
Altvorff geweſen / unb von den Edel⸗Knech⸗ 
ten von Winterberg geerbt / barnacb an bic 
Büntiner / die In JE. befigend / gefallen. 


— und den Chor⸗Herrn uff dem 
ucern Anno Domini 1200. 3u einer Gottz⸗ 
ab an Ir Geſtifft geben / diefelben Chor⸗ 
erren hattend zuvor allda den Edel Knecht 
ze Sarnen / der uff der nibern Burg je Sar- 
nen ſaß / 3c einem Meier 5. Diefelb Burg ift 
jeg dero ob dem Wald Kerder / darin Ci bic 
Lei. in legend / ifl etwas von Dorff/ am 
Kilch⸗Weg / uff einem nidern Büchel gelegen/ 
und noch gang. 
Der Künig bevalch ouch dem Iten 
sandt- Bogt von £anbenberg / daß Er bic 
CD efti Rotzberg nibt dem Wald verwaren fölt / 
mit einem Statthalter / biefelb Veſti was nach 
Abfterben des leiſten Edel» Snecbte von Rogz 
berg an fin Oehem den Edel-Rnccht von Wal- 
pes (ber ouch nibt dem Wald fag ) 3e Erb 
allen / den zwang S ünia Albrecht / daß Er 


jim mußt 3e —* er” ; Alfo fagt der von 
Tandenberg cin EdelsKnecht / fo ouch nide dem 


Eriten Theile Viertes Buch. 


ümere Sanden fesen / bero &ebotten follend Yr | Herfchafft 


en | der Sünig was fo atvaltia und mächtig 


ift mit bem vorigen nicht jn confundiren / obmoblen eini t bebaupten woſſen jener (ene König Rudolfs Medicus geweſen; Joh 
Trithemius fagt/ diefer feye Graf Heinrich vom ügelnburg Medicus geweten / Bafil Sae, p. 253, feq. 


ANNO 
Domini | 
1304. 
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Wald acfeffen / der von Wolfenſchieſſen aenant/ 
uff diefelb Burg Rosberg / der cin Junger / frez 
cher / mutwilliger Mann / und bat fich an die 

gehenckt / wider finer ‘Brüdern / 
(die uff der Beki Wolfenſchieſſen faf ) 







unb anderer finer 


grimm / rucf / eg ige 
i barumb dahin ver: 
ordnet; Gi fiengend bald an biderb Lüt freng 
und hart 3e halten / und allerlei &efar un 
&rimmigfeit mit nen feharff 3€ gebruchen / 
def Si vorfar mie gemonet hattend. Gi fur- 
tend ouch oic? fromme Jandesfüt umb flaner 


gen Zu 
tnb i 


megengebruchen — mit ınengerlei nüwen 
Uffksen / an Zöllen / Umb 

orderung acfteigert und befchwert : Duch 
etwa ze Ziten nen feiler &ouf i geſtoͤrt. Zu 
bem daß diefelben Joerfchafftiüt zu Lucern / 
zu Zug unb anderswa angereist murbenb ben 
ren wa Si unter Si wandletend / allerlei Un⸗ 
zucht / Schmach und Tree rauen / alfo 


einandern $e 
{ùt lange Bie liben und bingon laffen / dann 


Gi fich nit widerfegen dörfftend / gu dem dafi 
Er unb fine Sün Si mit Yren inhabenden 
Landen gang umbfangen hattend / deßhalb Si 
fich truden und geſchmucken mußtend bif zu ace 
legnerer Zit. Ir groöfte yog was / 65-5tt 


fien. von Defterrich nit mer fo gest fin/ 
m. Gs 


Difes 1304. Yars ward Bifchoff Peter von| Biſchoſf 
Baſel ( von Geburt d Medei, oder Medices| Beter von 

ant / geweßner Cantzler des Süniae von]. 
Be em) von Graf von Montfort gefangen /| von Mont, 
umb geringer Urfachen willen / und muft groß| tort getan, 
Gelt geben / baf Er ledig wurd. Es acfcbach | I" 
mit Künig Albrechts heimlichen Willen / bann 
Er was dem Bifchoff viend / von des Kouffs 
wegen 


Anno 232 
— wegen der Grafſchafft Homberg / « fo Er felbs 
gern foufft Hette. 

Als jeh 4. gr was/ daf der Abt —— 
von St. Gallen geſtorben / dem Kuͤnig Alb⸗ 
recht verſprochen hat / die Statt Schwartzen⸗ 
bach an der G bur X übergeben / begund der 

bte Tod finem Zufagen 
ande. Deßhalb Abt Henrich 
m nachfur / und anbielt daf Er 
finem Zufagen flatt tett / das ward Im ftät 
verzogen / bif in diſes 1304. * do verwilgt 
der Künig/ und gab ouch deh cin. Brieflichen 
Schin / daß man die Statt und Burg $e 
Schmwargenbach fölt brechen / und fölt da nit 
mermer Fein Statt gebumwen werden / do 
















igd 
die Start 


Adre marb. | c 


í a 


teils allen denen leid und widrig die zu Schwarz 
genbach wonetend / unb fich dargeſetzt —— 
dann die Edlen daſelbſt all Burg⸗Lechen von 
den Hergogen von Sefterrich des Kuͤnigs Sús 
nen hattend / und was nie fan Fleck an Lüt 
unb an Gut fo gäch uffgangen / als Schwar⸗ 
3 heim "y von 

erfiör rer Statt 

-Dujbabl gefst 
[Ics 


Und huwt 
bie &tatt 
Wol wider. 


/ die Burg Hir: 
Jacoben abfoufft umb 200. Mard Slas / 
f cin grof 
ndmur zu 


einem Jar wider. 

Der Künig ſchweig / fic den Abt buwen / 
unb do die Statt ußgebuwen was / name ber 
Künig mit Gwalt pm Handen / und font 
der Abt hie am Küng erlangen; daß Er fich 
der Statt Wyl entzihen welt / die In doch 
von Recht nügit angieng. 


Deſſelben Yars flarb der Gottſelig Pabſt 
Benediétus der XI. am $. Brachmonats / und 
hat ‘m die Aebtißin von St. Petronella in 
cin grüni Fygen Gifft geton/ die af Er / und 
farb Chriftenlich 3u Perufia , F geregiert 
7. Monat / 10. Tag / die Rómifthe Kilch blib 
1. Jar / 4. Tag one Pabſt. 


kiechſtal unb Elenmihr im € 


und tbaten alg wolten Sie diefe 
Rhan. Mf. Stumpt. L. 6.c. 22. 





Eydgnoßiſcher Geſchichten 


fur der |; 
Abt mit dem Brief beim. Nun was es mer | Fu, 


« Nicht allein die Graſſchafft Homburg / fondern Er bat aud) 
lía& allá um 2100. Mard Gilberg Urti Chr. L. 1. c. 9. L. 3. c» 4. fibt üben ad A. 1393. 
é Daß diefe Burg jerbrodhen / fommt baber/ daf nad der Zeit/ alg biefelbe erfaufit worden / von einem armen Ebel, 
mann befelen mard ; ber fib In gene ofit gaftieren laffen / nun molten einige mit 
€ beflürmen / warfen Keur hinein; mooburd) fie wirdlich angefteckt worden unb verbrannt, 








Manegk / am Albis / fo jek gebrochen / t 
und ic Pfarr Kilchberg. 


Deine. 
Otto ward 
Bischof. 


Clemens 
V. ward 
Sabg. 


1$. ag. D 
erung den Römilchen Hof gen Avennion in 
- randi / allda D» 71. Jar gehalten ward/ 


Des gemelten 1305. ars an St. Mauriz 
Zag ftarb Hertzog Ludwig von Kerndten/ 
>. Tyrol one Kind / und ward fin Bruz 
der Gtto Hertzog. Ei mwarend beid Gra 
Reinrats von Tyrol erfien Hergogen in Kernd⸗ 
ten Süne / und battenb noch ein Bruder Heine 
j «e Roͤmiſchen Kuͤnigs Alb- 
5 Künigin Eliſabet was Ir 
er. 
nn ecberürtem Yar ſchicktend die dry fánber| Die 
Uri / Schwig und Underwalden Yr Eerbare| B 
— 38 ten zu Künig Albrechten / und wol- 
tend flagen bic Grimmigfeit unb| regt 
der ßler / und ber 


grine 


h 

hoch befchwerlich / und Inen als 
Dro 
rei 
nigflich / daß Si Die gelich Maje 
Gnaden bewegen / und zu erbitten foli 
Trang der ten ——— / und Si wie 
fine Vorfaren Keifer und does 
gen unbefchwert / unb bi "ren Fryheiten als 
Glider des Riche gnábigflich bliben 3€ laffen. 

Die Künigkliche Raͤt / nachdem Si cin Bes 
denden genommen / gabend Antwurt : Ci 
Se dry Länder) föllend bebend'en / daß Si 

nen felbs difen Unwillen / und cin Mar ^ 


fit von Graf Fridrich von Toggenburg bie Statt 


& treiben / famen für bie Burg 





ANNO 


Erften Thale Viertes Buch. 


Domint | Rünig gemacht / taf Si nit wellen tun/ wie 


1305. 


von Straß 
burg farb. 





* | in Uchtland. 


= Dres Rudolf von 


bic von Lucern / Glarus und andere / unb wann 
Gi nacbmaín klb tettind / wurdind Sion dnon 
fl: aller — - pcd unb finen Sünen 


den Hertzogen v árt / Gi 
föllind wider em Tan / da / der Künig fig fe ke 
mit merern Gefchäfften beladen / bem welin 


Si zu gelegner Zit Jr Anligen fürbringen. 


Hiemit mußtend Si abfiheiden on einiche 
andere Antwurt / und als Si beim famend / 
ward es mithin bófr bann vor / wann Die 

fiengend an noch grimmer 3u wüten. 


Anno Domini 1306. an St. Pauls s Be 
kerung⸗ Tag verbrant das München-Ç lofter zu 
Engelberg in Underwalden uff den Grund / 
unb ward durch Abt Rudolfen wider bumwen. 


Dero Zit machtend die von Bern / unb die 
von Biel « in Uchtland ein Puͤndtnuß iam; | 9) 
men —— helffen wider die von Friburg 

erſelb Fribur dam Krieg máret 
7. Jar an einanbern / daf ite cin: 
andern mercklich fchädigetend. 


Deflelben Yars farb Kuͤni NEM eun 
der durch fine 
Batters Hilff nämlich fina i in Behem was 
worden / bann 2m was vermächelt Elifabet 
d, d Pari d — das Rich ge⸗ 

allen was / nit ein Yar geregiert/ vers 
ließ fein Kind. " 


Dozemal was Her Bilgri von Wagenberg 
zn —— ze Glarus / und in dem 
nidern A Gaſtern. was Landt⸗Am⸗ 
mann in er und feßhafft uff der Burg 
ze Näfels / die fin Lechen vom Gottzh > 
dingen was. Er hat n die nn E 

delburg im rr bi Benden ze 4 
Herkogen von Deft Die ^ 
genburg/ b ar fin Erb-Stammen/ ligt 
im Turgoͤw bi Embrach / ift gebrochen 


Deſſelben Yars ftarb Bifchoff Fridri - 
Straßburg / geborn von Lichtenberg / 
$ Jar geregiert bat/ und ale nach inen 260 
die Thumb: Herren in der Ermellung in vier 
Br fich zerteiltend / bera jede ein fondern 
*8 wellet / und die erwelten Vier all umb 
zancketend / kam der Handel für 
t; Do fprach der Pabſt / fónnenb die 
Herren fich nit baf verglichen / wann 
~r P cin (che Spalt —— / fo mill 
dim ein B / unb nam e 
eren feinen / an den Bilchoff von Ei 
vun eben von Dep t/ des * 
miſchen K antzler / von ni⸗ 
derm Stammen / zu aspe en Ctra Ed 


* Pab 


Yar gar Lo bufet " 0 unb was meng 
jpa fich und we 


zm difem Herbſt reit der 
e Edi icf b des yy Donee 
Rosberg ze Undermalden nibt 

A Sani / gen Engelberg in das Cloſter / 
und mie Er morndes wider haruß fart / fand 


, | €r eins frommen Jandtmanns C'unrat von 


üchel ; Die roto was wunder fehön / und 
ward der Amptmann ab rer Schöne in Ws 
Begierden entzündet / fragt die From wo 


Emann weri? Die Frow antwurt / Er A 
ußgewandlet / und nit engani / Er fragt 
e "e / wann Er wider beim fommen wer: 
de / die Frow ich on halb 
nügit arae / uel: cs umb C 3u 
tun / fonder r Eemann mocht 
etwas mißhandlet e ab *jn der Ampt- 


mann ftraffen wurd / diewil Er fo gnam fraz 
wo Er waͤre / dann Si rg: 
mie / -— Lo — Si achte / € 
ed hr bliben / még nit willen wie 
i T M aber wol daß Er zu Hole 
A / - umb Mittag wider fommen 
) do der Amptmann das hört/ fprach Er 
/ ich will mit üch in üwer 
abe was mit ^id Au reden; bie From 
ihre / ws nit widerfprechen / gieng 
mit s 844 ; Do begert Er/ : s 
trbaab zubereiten dann Erwä 
Ad ‘Tandin — und müd — 
Do die From nuͤtzit guts bedenden / 
nee in Irm Gmuͤt dr: rm Eegemachel/ 
daß Er bald vom Wald f. "yi und rüft das 
Bad unmwilligflich / wie nun das Bad gerüft 
mas 8 do — Er fin Kbnóben Willen ac 
gen der me nion) underfund Si zu 
nötigen mit qm zu Yy Dee erſchrack / 
und ward ch wol daß 
der Amptriann wolt Haanen mit Yra bruchen ; 
bat Gott in Irm Hertzen / daß Er Ir Eer 
rmen / unb Ci vor nb behüten wolt. 
In felchem erdacht Si ein £ift / geb * Ampt⸗ 
mann fruͤndliche Wort / als ob Si Im will: 
von | aen r3 fagt Bo m/ Er fölt bic Diner 


Er zween t) nweg 
Mel wann Si wolt nit a As x“ * wann 


die Diener im Huß werind. Do hieß ber Ampts 
n: die nom Binmeg, siehe ; Die Frow 

Amptmann ins Bad figen / Gi wolt 
ich me in Ir Kammer fconell. abziehen / 
unb ju Im infigen/ das tett der Amptmann. 


ndem gien 
ES unb wolt darvon —*8 


ich will 
rowen mer tut / dann waͤger 
len ich —* min ge dran / dann daf bu min 


chmächt werdift 5 Gi 
—— — c Dem impe 
mann die Ar Kopff / da deß erſten 


ono t wollen vollbringen. Di 
Ehcifnecht von bom ieffen / deß erfchlas 
rüdern fi — Im 


/ daß 


8 tmd 





a Stettler Lan p. 29. 


& Schodeler M(, nb Etterlinp. fent ber Bogt von Pandenberg felb efen / allein andere Mebihtläre, 
gedenden def von Mol Molfenfciehn, erh, Stumpf. heh e fj L. 7. €. die Guillim de reb, Helv. L, 2. c 1$ 


23} ANNO 
inber bem id Worfenfchieffen uff einem | DOMNI 


1306. 


ANNO, 234 


Dow!NI 
1306. 


Biſchoff 
Heinrich 
von Cofleng 
fard. 


Gerbardus 


es Tal regieren folte / dieien baben mgibradt / weilen Gie ben Argwohn auf 5 tren / dag Er "Ihre 
; Sonate indet; Welches alf (S n wolte / daß Sie feinen Jurg Bost = ms ber aba udn 
haben Sie ftd) Diefer Urtheil widerſeht 7 ju welden fid) rod) joen andere / und beraad schen andere Schweiger g: (lagen/ 
p. LI pO 5 «€ A y Li p i cu baf ww pus —— rüdern etwas miberfubre ; 

a t Cintvobner in diee: bm b 
befagte Schlof auf ben Grund nlebergetióen. Da diefes ihre Nachbaren von Undermalden i mim —— aan 


lem Land lange Zit fpächen. « 


it/ als Hanf von De 
BE AM Fer ag M Ie nt 


n | vor Anno Domini 1290. geftorben / 5x 


nia Albrechts Bruder gemwefen ) jeg im 19. Yar 
fins Alters was / und fach / daß der Künia fin 
Patter (der fin Vogt und Gerhab fin fölt / 
Er zu finen Tagen fám ) finn Suͤnen 
fit vil Herrſchafften übergab felbs ze regieren 
bero etlich Alters halb jünger warend dann Er / 
und aber ^m von finen Yätterlichen umb Muͤt⸗ 
terlichen fanden noch nie üsıt unter Hans 
den geben je verwalten / deßhalb Er etlich fincr 
rRaͤten / an Künig fin Vettern ſchickt / und 
bitten ließ / daß Er Im ouch etwas ſins er⸗ 
erbten Eigenthumbs und Herrſchafften ſelbs rez 
eren lieh / wann Er vermeint m ſchmaͤch⸗ 
ich fin / daß der Kuͤnig fine Sûn regieren fiefft/ 
und Im nügit vertruwt folt werden / finer ev 
nen 2. je regieren. Afo gab ver K 
nig des 
Er fige fine Dettern noch difer Jiten rechter 
Nogt unb Werwalter über fin Lib / Gut / Luͤt 
unb anb ae regieren / mann Die ge d 
Zit fine Alters kommt ze regieren / well Er 
bann tun / was Er zu tun fchuldig. Hertzog 
Hanf was difer Antwurt übel jufriben / vers 
meint / wann es des Kuͤnigs Sünen ( dero 
etlich jünger dann Fr ) gebürende Zit fig yc rt 
ieren / fo fölt es Im ouch gebüren / und richt 
ine Rät offt wider an fólicbe an Kuͤnig je bes 
geren / ber Kuͤnig blib allweg uff voriger Ant: 
murt / und ward nachwerz fo zornig uber Dies 
felben Rät/ dafi Si Jm der Sach mu mer ges 
dencken woltend / unb cs Hertzog a abs 
fehlugend /_als Er das witer an Si begert / 
bann der Künig fat Si in Verdacht / Si þet: 
tend Jn uffgewiſen. 

Deffelben 1366. Yars am 12. zu Septem- 
ber ftarb Biſchoff Heinrich von often der 
Zweite des Namens / geboren von C lingerie 

berg / bat gere iert 13. Jar / 4. Monat. Uff 
"inc mard Bilchoff Gerhard ein Walch von 
Dir uf Srandrich bürtig / der regiert 
12. Yar: 

Anno Domini 1307. was ein frommer fand» 
mann in Underwalden 5 ob dem Kernwald / 
ig Heinrich von Melchtal / und was fcfe 
hafft im felben Tal / ein wifer / verftändiger / 
eerbarer / Bablicher Mann / und wol geacht un: 
ter den Landt⸗Luͤten / ouch allmeg hantlich das 
ran / baf man bi dcs Lands Srobaten bliben/ 
und fich vom Romiſchen Rich nit trennen fieffc/ 
deh was Im Beringer von Sandenberg Land⸗ 
Hogt über gang Underwalden viend und uff- 
(eig. Difer Meichtaler hat ſchoͤne Dehfen / 
und von einer geringen Urfachen wegen / da fin 


der È adie 
ix Eve ee 


d) vonder Halden gebei 
das Liecht Ente nebracht werten. 
4 Walther ürt Bulling. Rhan. Mf. 


Sanfen Ráten 3c Antwurt / f 


n Schloß Löwers unen Pury Vogt ( Caftellarum ) geíegct / ber fl 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


tend Si nit tun ; Er lief uff den Täter in als | Sun Arnold « von Melchtal ſolt übertretten 












haben / und in Straff gefallen fin / (def Er 
doch nit befantlich / unb ob es glich alfo gez 
wefen / bett es uffrecht mit 5. —— 
uff Xm tragen) ſchickt der Landt- Bogt fin 
Diener / bab Er das fehöneft par Ochſen zur 
Straff folt nemmen / und ob der Alt Heins 
rich von Melchtal barmiber reden welt / ſoͤlt 
Er Im fagen / es wäre des Landt- Vogts 

Meinung / daß die Duren den Pflug ſelbs 
zichen föltind / und jólt hiemit Die Vchſen 

nemmen/ unb Im bringen. Der Diener tett 

wie Im der Herr bevalch. Der gut Biderb⸗ 

| mann bat nit gern/ bap man m das Sin 
imit Gwalt nam / unb meint / fin Sun betts 
nit verfehult / und fo der Landt⸗ Anfprach 

an ^n bett / fólt Er In mit Recht bemifen / 

unb bann (traffen 5; Aber ber Diener wolt bic 

e toit Im bevolchen was. Und ale 

anb / ward des Sandtmanns Sune 


ling bevalch Gr fán 
der ling nit 


der Sun vernam / wie ee finem frommen Dar 
ter gangen / flaat Gre heimlich vertrumten 4 
ten 5e Uri / und Hoffet mitlerzit fine Watters 
zugcfügte Schmach ze rächen. ie Landt⸗ 
güt hieltend dem £anbtz Vogt für / «e wäre 
Inen befchmwerlith mit den Yren alfo treng ums 

scaon. 


n/ braucht meines Erachtend eines gründliern Bemweigthums / moraus nod viel bundeleé an 


« dindere wollen’ Er babe ihm al fein Haab und Gut genommen / Schodel. Rhan. Mi, Andere / Er hab ibne um 


cin großes geſtrafft / Bulling, 


Und al⸗ 
fin Cundr: 


ener 
flug, 


Fief bet 
pi 

uf 
fiechen- 


Lg 



















t| Derfelben Zit tett der Geßler —— 

zu Uri und Schwitz / den Landt⸗Luͤten daſelbs 
nit weniger bann der von £anbenberg den Uns 
ri |dermaldnern groflen Trang / den Edlen und 


anb und. Zimm 
genant / bi 2((tborff 
fåren / fieng an 
a richten / und wann 

n fragt / wie die Veſti heillen wurd / 
 Er/ "it Namen wird fin: Zwing Uri 

die Das verdroß die (Polen 


£anbtfeffen und gemein £anbt«£üt in Uri gar 
übel und mas „nen difer Buw ein geli 

zuws 
merckt / 


woͤll Si als weich und zam machen / daß man 

Si umb ein Finger mocht winden. 

ei Datei 

dem mußt 

un b [icf gesieten mengflichen/ 

rent ma: un E 

ea. etiem des Guts 

uno einer Ab⸗SDtiraff / daß jeder fo ba fürgienge/ 
er und 


fien und Herren in hocher Achtung F: 
unb fich nie von jemand zwingen la 
niberfie Undertrudfung bringen mocht. Difer 

offer Ubermut trucht Diegandt-Lüt noch wirfch/ 
der Buw des Schlofke/ noch dorfftend 


Gi fich nit darmwider ſetzen / von wegen des 


Künigs ougenfchinlichen groffen_Ungnaden / 
und gwaltiger Macht / bi dem Si ouch fan 
Gnad ze finden verhoffen fontenb. 


Dero Zit verbrann bae Schloß Bodmann 


Bodman 
wrbranm. bi dem Bodenſee / in Grund. 


Herꝛ Amedeus was difer Rit Graf jc Jenff / 
unb in Safoi / besügt ein ‘Brief 15. die May 
Anno Domini 1307. 

^in felbigen Tagen fügt fich / daß der Landt⸗ 
a Ben lonvoat Gehler UL Hri gen Küßnach 
Ctoufab uff fin Burg fpasicren wolt ) durch das fand 
ee je Schmwig reit / darüber Er ouch Landt⸗Vogt 
Pandrongt |MAas/ nun faf zu Steinen in Schwig ein wi 
Segler der |fer/ ecrbarer Mann von altem Wapens genoß 
smt.  Ifen Gefchlechts / Werner: von Stouffach 
«nant / Rudolffs von Stouffachs feligen / 
(fo etwa Landt⸗ Ammann ju Schwiß geweſen) 
Sune. Derfelb Wernher: bat zu Steinen 
dißhalb der Brud ein [chon nüm Huf gebumen. 
Wie nun der Landt⸗Vogt Geßler zum felben 
Huf fumpt/ unb ne der Stouffacher (der 
vor ban Huf fund) früntlich empfieng / und 
L Theil. 


— — — 


Erfin Theile Diertes Such. 


235 
willkummet / als ſin Herren / fragt In der 
Landt⸗ Vogt / weh bas Huß wäre ? ( welches 
Er funft wol wußt / bann Er etwa gegen ans 
dern actrótot / Er welt Im das Nuf nemmen) 
der Etouffacher gedacht wol / bafi Er In nit 
in gutem frage / tvuft mol daß Er "ym uff: 
fenig was / von wegen dab Er Lors antlich 
darwider / daß man fich nit an die Fürlten von 
Defterrich ergebe / funder bim Roͤmiſchen Rich 
und alten Fryheiten blibi / wann difer Stoufs 
facher hat vil niang und pote T 
bi den £anbte£üten. Alſo gab Er dem Landt- 
Vogt Antwurt : Ner: / das Muß 1E mins 
Derin des Kuͤnigs / und uͤwer / und min 
Rechen. ° Der Sande Vogt fprach : Ich bin 
an mins Derin des Künigs ſtatt Regent 
im Sand / ich will nie bap Duren Huͤßer 
buwind on mín Verwillgen / will ouch nit 
daß jr alfo fry lebind / als ob ^r felbs 
Herren figind / Ich wird üche n 
$c weren / und reit biemit fuͤrwaͤrt. Dieſe 
Red beſchwert den Stouffacher vaft/ und fat die 
zu Hersen. Nun was Er ein vernünfftiaer/ 
verfländiger Dann / bat ouch cin wyſe ſinn⸗ 
riche from / die wol an Jm merckt / daß 
Er betrübt was / und Im etwas ſchwers ans 
lag / und offnets mt. Nun bat Si gern 
gewußt was ‘m doch gebreft/ und hub fo vif 
an/ daf Er “ra anzeigt / was Red der Landt- 
Dogt mut Im getriben / und verfprache fich 
feins andern / wann daß Er Im mitlerzit fin 
Huß / Herberg/ Hab und Gut nemmen werd. 
Do Si das vernam / ſprach Si: Min lieber Eez 
Wirt / du weiſt daß ſich menger frommer Landt⸗ 
Mann In unſerm Land ouch ab des Landt⸗ 
Vogts Würerey flagt/ fo zwiflet mir nit / 
dann daß vil biverber SandesLüten in Uri und 
Underwalden ouch das Tyranniſch Joch trucke / 
wie man dann taͤglich hoͤrt / daß Si Ire Not 
klagend / darumb wäre gut und vonndten / daf 
ümer etlich / bic einandern vertrumen dorfftind 
heimlich zu Rat zeſammen giengind/ und Nach- 
denden haͤttind wie Ir des mutmilligen 
malte abfommen möchtind/ unb einandern 
verhießind bizeftan / und bi der Gyeredotiafeit 
ge ſchirmen / fo wurd üch GOtt one wife 
nie verlaffen / unb die Unbillichfeit heiffen taͤm⸗ 
men, fo wir In von Herzen anruffend. Fraat 
In baruf/ ob Er in den Ländern Uri und Uns 
derwalden ze jemand achtbarer Rundtichafft 
hette / denen Er vertrumen/ fin Not flagen / 
und von dien Dingen mit nen Underred has 
ben doͤrffte. Er gab Antwurt / ja / ich fenn 
allda fürnemme Herren⸗TZuͤt / die mir infunders 
gcheim/_denen ich mol vertrumen darff. Alfo 
acht Stouffacher in Im felbs / ber Frowen 

at mocht nit bóf fin/ volat 8 r gen 
Uri / fag da etlich Tag Rill 3e loſen / wie der 
Mann gefinnet wäre. Do hört Er 

von vilen vertrumten Eeren⸗ Perſonen groffe 
Klag und Unwillen wider den Lantto Gopi / 
von wegen des Buws der Veſti / die Er Zwing 
naͤmmen wolt / und infonders von des Huts 
wegen / bxm man Revereng bewifen mnft / 
und merckt / dafi alles Landt⸗Volck Edel und 
Unedel unbultia/ und bem Landt⸗VPogt vient 
warend / und dorfftind fich doch offentlich nit 
merten laffen / noch uͤtzit táttlicbe wider ne 
fürnemmen / dann Feiner wußte was Er im 
Fal der Not am andern für ruden / und Bis 
and herte / diewil man umb daffelbe einandern 
bamlıch nit erfunnet / und des Sünige entjis 
gende gok Macht und ſchwere Ungnad / fo 
Er zu nen trug / nen vil Schreckens bracht. 
Nun was der Stouffacher fro / baf Er allda 

* den groffen Unwillen wider ven Landt Wogt 


6832 fpärt/ 


AnNO 
Domını 
1307. 





ANNO 236 


Domini . 
pürt/ gedacht der Sach werd deft beffer ze 
1307. |tun/ och vertruwt Er dißmals fin Anligen 


b 
alfo dife dry Mann ° 


allein einem nambafften wiſen Eeren: Dann 
pon Uri Walther Fürft genant / was Jm vom 
Landt⸗Vogt fins Hußes halb fürgeworffen / 
fagt Im ouch babi/ wie Er durch fine Lege 
machels Rat bewegt worden/ Yme als fincm 
Vertruwten fölches ze flagen / und Rats 3c 
pflegen / ob ce nit aut und vonndten / fich wis 
der Pichen Tprannifihen Gwalt ze fegen / und 
heimlich fich scfammen 3c verbinden / und umb 
Helffer fich ze bewerben ? Der £anbtmann von 
Uri lobt der Fromen Kat / und crbot fid) fine 
Teils ſoͤlchem Anfchlag heiffen ftatt je tun/ unb 
zeigt Im an von dem Gſellen von Underwalden 
Arnolden von Melchtal / der des Lande Vogts 
je Underwalden Diener cin Finger jerfchlagen / 
toie fich derfelb noch bi nen in Uri entbiclte / 
tvanbícte aber vilmalen heimlich gen Underwal⸗ 
den zuden Ginen / unb märe ein tapfferer verz 
ftändiaer Mann / wicwol noch jung / pette 
ouch cin ero Blutz⸗ Fruͤndſchafft ın finem 
Sand / und fig Im wol ze truwen / dann Er 
u difer Sache von finer &efchieflichfeit wegen 
—— wol dienen werde. 
Alfo ward Er ouh berufft / unb rourbenb 
alther Fürft von Uri / 
Wernher: von Stouffach von Schwig / und 


/ 
Arnold von Melchtal von Underwalden / der 
$^ | Sachen ein / bafi Si GOtt ze Hilf nemmen / 


und underflan mweltind / difer Sachen fich jc 
undermwinden / def fehmurend Si ein Eidt zu 
GOtt und den Heiligen zefammen / und wur⸗ 
dend nachvolgende Bedingen von nen y em 
Samlich : Das ro jeder (olt in finem 
Landt an fine t$ b und andere 
De 
u i / bie an ft /u 
nen in Je Puͤndtnuß Sd e sexbc-Delübt 
3c bringen / und bebulffen se fin 

alte Fryheit se erobern / und die Cyrannie 
ſche Dandt⸗ Voͤgt / unb murwillige_ Mer: 
ſchafft se iben / einandern bi Geriche 
und Accbt zeſchirmen / und daran Ir Lib 
ben 3e fenen. Doch daf nichts dez 


doi ocn er —— 


Alterhar ren 
H apa und Dienſt leiſten / fo ver? und dic- 
elben nit Si von Ir Srybeiten und wider 
Recht Je trengen ind. 

Soͤlchs ward jedem / fo in dife Puͤndt⸗ 
nuß gieng/ vor geöffnet / dann Si nit bee 
pe jemand weder Geiſtlichen noch Welt- 

chen des Ginen / was $m von Recht und 


» |Bewonbeit gehört / 3e berouben / fonder al 


kein vor böjem Gwalt fich 3e befchirmen / 
unb Ir alte Srybeit 5e handhaben. 

Es ward och abgercdt/ wann etwas 
fuͤrfiele / daß vonnören fid) sc underreden/ 
Daß bann Si Dry einandern beruffen/ und 
Nachts zeſammen kommen für den Myten⸗ 
ſtein / ſo im See ſtat / under Sewlisber 
an cinem End / baft im Ricdlin/ « un 
ob GStt (in Gnad verliche/ daß fidh Ir 
Gefellfehatft merere / daß dann Ir jeder 
zween / dey oder mer mit $m (die wif 
unb behutſam / ouch den Pundr gefchwo- 


.|ren bettino ) in das gemelt Ruͤtlin bringen 


möcht. 


a Srütli Bulling Rhan, Mf. Bettli Schodeler. ift ein Ort nicht weit vom bem Urner See 
der liri / Schwitz und Undetwalden annod ibre Zufammentunfiten baben/ V, A. Leol, c. p, 


wider jr 
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Ouch ward abgeredt / bafi 
a pare ite od eges 
t Fit 
in allen cw aig Fer 


ren 
Ecin Rand für fidh (cbe one Ir aller dryer 
Rändern LA repe dn choliga Willen 
und Beratichlagung fich ſelbs «smit ane 
onder $c lyden 
alles fo Inen begegne / bif. Si fidh mir 
Gottes Hilff geſterckt / und ein gmei- 
nen Ratſchlag mireinandern tuͤgind / wann / 
Ford ese deo —— 
allen dryen und uff einem 
Tag angriffen weilind / damit nit durch 
fu É'üten/ oder eins einigen Landts 
anfachen / die andern Länder verkuͤrtzt 
möcheind werden. 

Alfo ward dife obgemelte Pündenuf von den 
emelten dryen tapffern Perfonen in dem Land 
ri von erf gemacht und gefchworen/ davon die 

Eidtgnoßichaffe_entfprungen / unb das Sand 
Helvetia ( jeg Schwigerland genant ) wider in 
fin uralten Stand und grobe gebracht wor: 
den. Alſo fur der Stouffacher vaft wider heim 
gen Schwig / und Erni von Melchtal / mit 
Cunrat von Boumgarten ab Alselen/ ( der 
zu Stund ouch den Pund ſchwur) heimlich mit 
einandern gen Underwalden / ba pra&iciert ber 
ein ob bem Wald / der ander nibt bem Wald / 
unb übe fich jeder in finem Sand / fo vaft Er 
mocht / und gefchach bif alles im Herbft. 

Der Adel von Uri / namlich bie Fry⸗Her⸗ 

ren von Attinghußen / von Schwinfperg / von 

/ fampt den Edelfnechten von Sili⸗ 
nen/ von Seedorf / von Moß/ von Spi- 
ringen / bic Meiere von Detfchfelden / Meiere 


von Burglen und andre. uch die Edelfnecht | v; 
in Underwalden / die von KRudeng/ von Hune |ten 


til / die Meiere von Sachslen / Meiere von 
Carmen / Meiere von Stans / Meiere von 
Buchs / bic von Walterſperg / von Windel 
riet / von Zallenwil/ von Wolffenſchieſſen / 
( ußgenommen der eingig Bo Sor — 
Amptmann uff Rotzberg / ber uff. Alselen ers 
fchlagen ward) unb andere die warend glich fo 
undultig ob der Herrſchafft / und der Landt- 
Voͤgten Tyranny / als andre Landt:Lüt/ 
Si wurdend ouch vom Künig / und von den 
Voͤgten glicher mafien gebaflet / darumb daß 
Si es mit den LandtsLüten — und ſich 
ouch nit ber Herꝛſchafft Oeſterrich underwuͤrf⸗ 
fig machen weltind / fonders bi dem Roͤmiſchen 

ich / und des Lands Fryhciten / als frye Luͤt / 
mie Ir Bordere-bliben. Die Landes£üt und 
Si warenb wol cine ; wer von Jandt zdüten 
nen etwas zu tun pflichtig/ das ward Inen 
richtig geleitet / und an Xren Herꝛlichkeiten 
und Rechtungen fein VPerhinderung zugefugt / 
Si tettend ouch den LandtsLüten fein Trang/ 
fonder vil guts/ warend den £anbtedüten trw 
und hold ; das verdroß den Künig und fine 
Sün/ die Hergogen von Oeſterrich / und ouch 
die Landt⸗ Voͤgt vaft / dann Si meintend / Si 
föltind doch für andre ze bewegen fin geweſen / ſich 
der Defterrichifchen Herfchafft ze undergeben / 
wie andre vif Örafen/ Herren und Edelfnecht 
in difen obern fanbern getan / und föltnd fich 
lieber an ein Fürftlichen Helden / dann den 
Puren anhangen / und die ze Mits Herren har 
ben ; Deßhalb nen die Landt: Vogt vil 
Zrangs unb ^jntrag an ren Rechtungen hats 
tend / befonders an den Kichs »Jechnen die Si 
hattend / und Inen 3c ewigen ErbsLcchen P 

li 


gelegen / allwo bie drey fån 


ANNO 


Der 
ländi 
Adel in Uri 
und Under: 


— 
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ränslin 
gebotten. 





Er 
bred» | aber an Roͤmiſchen Sinig arem fin Det: 


DoMiN1 


Difer Künig Albrecht was ein Barmer Hin- 1207. 


berbebiaer Mann / und meint mengflich / Er 


vil hat) 3e bringen/ und Yne etwa zu einem 
Biſchoff / oder Ertk⸗Bifcho e machen. Dann 
man mocht ne nie dahin bewegen / daß Er 
dem row Han en nur ein Schloß ingeben 
mölt ; Die Graffe 

ter feligen / Frow Elifabet &ünia Udachers fez 
ligen von Behem Tochter / vercbnibne Mor: 












andern wol befant / und infundere Flagt Er 
Im ben Mutwillen mit bem uff ehencften Hut: 


dem man Revereng bemifen mußt. Noch borfft Dero Git Jump fich nit Dae Fuͤrſt Der beim 


rft wurd es tun / wa es Yn bedunchte/ als 
ts oug geſchach. Der lfnecht von Ruz 
deng ob bem Kernwald was des Stouffachers 
Schwoͤſter Sun / dem gedacht Er ouch der 


welt nemmen / Füchs "i dem Loch ae rächen/ 


der gemelten dry Eidgnoſſen mit Ym bringen 
9. oder 10. Mann Die Boii und Ans 
fchlägiaiften ein entlichen Beſchluß und Kat: 
ſchlag 3e tun / uff welche Zit fi die Sach anz 
genffen weltind. Dife nächtliche Tagleiſtung 
ward giae am Mittwuch vor Sant Mar; 
ting = Tag. 


Nun bettind die von Uri und von Schwit Berate 
gern angeng die Sach gefuͤrdert das was pa 
doch | aber denen von Underwalden nit gelegen/ von | Duntté 

wegen der zweien ſtarcken Veſtinen in rm 
tand Sarnen und Rosberg / dann fi beforg 


u 

dil Herbi- Biten / daß man durch vorgemelte 

pandin der brpen Mannen anfieng je pra- 
1C] 


ätterlich unb Müt- 


fen uff fin Houpt / und fprach : Das foll ich 
noch difer Zit bafi frówen / bann Rút und 
Fand $e regieren. « Dife Red giing dem 
jungen ogen tieff 3e Hertzen / und beduret 

fint Sün regieren ließ / | nächft = volgenden 1308. Yars/ ( bafi doch nun 
um 8. Buchen ze tun figc) fige dann Ir Bru 







meinende finen Xxáten / und € 
gelobtind die Schmach am Kå 8 

rächen. Die rRaͤt warend ber Sachen bc 
ſchwart fölchs ze tunbe / batend den Hergogen/ 
Er fölt noch ein Yar Gyebult tragen / hofftind 
der Kuͤnig wurd fich bif bar cins beffern beden- 
cken und fo Ine alsdan nüsit verlangen 
mög / wellind Si ‘me als fine gefchmorne 
Diener denne ze Willen werden/und‘ belffen. 


unb der Herrſchaͤfft Diener vertriben. Die 
r Anfchlag gefiel nen allen/ wurd alfo bez 
chloffen / dal; «e verfchwigen bi diſem Ratz 
(58 3 ſchlag 
« Urfif. Chr. Raf. l. 3. e. «. Alb. Arg. Chron. p. m. 114. erjeblet/ Kenier Albrecht babe Dergog Hanfen unb feinen Mit (up 
elicierenden alg felbige ben Ihme qu Mittag aefpicfen/ Koienkrän aufgeiert / mit vermelden , diefe flünden Sybnen befer an 
als baf Er ihnen in brem Begehren roilfahre / worauf Nerkog and fein Kränglein neben fid) gelegt / und anqeiancen zu 
meinen/ Cte haben aleid den heimlichen Unfchlag gemadtt den S ever um das geben iu bringen / welches Sir ocd nad) dem 
Mittag Een bemerd'fielliqet : Nein diefe und andere limdlànbe fommen mit bcn meiflenScribenten nicht überein, Schodeler 
Mf, fagt hingegen daf diefe Anerbietung des Kramslins jenzeuts der Faar geſchehen / und Hergog Dang glei batanf den Ré 
nig erfinden babe welches mabricheinlicher. 


——————— 





Anno 23% Endanoßifcher Geſchichten ANNO 


— DOMINI! 
Domni lcotag bliben fölt / und fein anders / wo nit innigklich/ daß Er ^m und fin lieb Kind bez| 307, 


1307. npt Not infiele / gemacht werden / unb | púte. Nam fin Arimbruft / fpien es / (eat uff 
olt jederman entzwiüjchend Inden / was je mer * Pfol / und ſtackt noch ein Pfyl hinden 
müglich ze lyden / und fich fill unargwönifch | in das Goͤller / und legt der Landt- Vogt é 
halten. Ouch ward abgeredt / dağ man als- | dem Kind(das nit mer dann 6. Jar alt mas)jelbs 
dann weder ben Voͤgten noch ren veifigen | den Depffel uff fin Houpt Alfo (cbop der 
Dienern/ Schloß = Snecbten und Irm Huh | Tell dem Kind den Bepffel ab der Scheitlen 
Gefind an Irm Leben fein Schaden zufügen | des Houpts / daß Er das ind nie verleit. 
fölt / fonbern fi mit dem ren uß dem sand | Do nun ber Schup gefchechen was / verwuns 
ſchicken / es wolte fich dann einer mit Gwalt | dere fich der Landt- Hogt / des meifterlichen 
ze Weer fiellen 5 das tett man barumb/ daß | Schupes / lobt den Tellen finer Kunſt / und 
der Künig deft minder ze flagen hette / als | fragte Ine was das bedüte / das Er noch 
ob fi jm die Ginen mortlich umbgebracht | ein Pfyl binden ins Goller geſteckt Hette? der 
ſoͤltind haben. Te ll erſchtack aber / unb gedacht die Frag bez 
i . bütet nüşit Guts / doch hett Er gern Die Sach 
ok Bi) Danach am Sonntag nach Ochmari , was | alimpfflich verantwurt / undjprach: Js wå? 
enun, Der 18. Wintermonats / gieng cin redlicher | Pe alfo der excbüten Gewonbeit ; Der 
jenmi  frommer Land > Mann von Uri/ Wilhelm | fandt- Hogt merct/ wol, daf m der Tell 
Ifhend dem Fell a genant / ( ber ouch Peinlich in der enfaß/ und fprach: Tell nun faa mit fro 
Er — elfchafft was ) zu Altorf etlichmal | i5 de YOarbeit / und furche dir nugit 
at nit, (fùt Den uffgehenekten JDut/ unb tett In Fein | berum / du follt dins Lebens ficher fin, 
veren [Revereng an/ wie der Landt- Bogt Geiler | Sann die gertebene Antwurt nimm id) 
(ctt, gebotten bat ; Das ward Ime Lande Bost | sit an / es wırd etwas anders bedut ba 
angezeigt. Alfo morndes danach am ons | ben Do redt Willhelm Tell : Wolan 
tag berufft Er ben Tellen für jich / frage Jn | Serz / fidmalen ^ir mich mins Lebens 
truglich / warumb ec finen Gebotten mt gc verfichert babend 7 fo will id) üd die 
forfan máte/ und dem Sünig ouch Yme zu arundlich Warheit fagen / daß min ente 
„erachtung bem Dut Fein Keverens vewifen | Fiche Yreimung gewelen / wann id) min 
hette è Der Tellgab Antwurt: Lieber Gerz / Kind getroffen bette / Dag ich uch mit 
es ijt ungevard / und nit ug Verachtung bem andern Di» erfehoflen / und one 
geſchechen / ver3icpenó mirs / wär ich Zwifel uͤwer nit gefält wolt haben. Do 
vous / fo bug wb nit der Tell / bitt | der Jandt s Vogt das bórt/ fprach Er : Kun 
umb nao / es foll nit mer gefchechen. | vois Tell eh bab bid) dins Lebens 
Nun was der Tell cin guter ArmbruftaSchüg/ gefichert / das will ich dir halten / diewil 
dağ man jn beiler fum fanb/ und hat häbjche | (5 aber din böfen Willen gegen mir 
Kind / bue Im lieb warend/ die beſchickt der verftan/ fo will id) did) furen lajien an 
Land» og /und fprach:Teil / welcyes under | sin Ort/ und alba inleaen / daf du wes 
Darant ‚denen Anden it dır das liebt? Der Tell der Sum noch Mon niemerme fechen 
Erfinem jantwurt : ger: fi find mir ‚alle glich lieb, | foit | damit id) vor dir ficher fig, Dief 
Kind, ein | Do [pracb der Landt Bogt: Dolan Cell | enit fine Diener In fachen / und angeng 
Depfiel  |ou buf ein guter verrüempter Schug / ebunden gen $üülen füren. Er fur ouch mit 
$a [els ich bor/ nun wirit du din Bunjt vor Ken / und nam des Zellen Schiefzüg / Xo» 
fóijm [mir múffen beweren / und diner Kindern dr /_Pfol und Armbruft ouch mit jm / 
muß. — |einem ein Bepffel ab finem Soupt müffen | wolts m felbs behalten 5 alfo fap der Sandt- 
—3 darumb bab eben Acht " AB | Bogt fambt den Dienen / und dem gebunds 
u den Depffel treffeit / dann triffſt Ou | nen Tellen in ein Schiff / wolt gen Brun- 
Guy, rege Ps | men fr adea Zeit ie dano 
eben. T dur hwitz in fin j gen Xüfna 

den Landt- Bogt umb GVttes willen / daß pere A de niei m RI 
Er Jne des Schuges erlieſſe / dann es unnas | pen (affen enden 5 des Tellen chi = Züg 
türlich wäri / bap Er gegen finem ficben Kind | arp im Schiff uff den Bieten oder Granfen 

folte chieflen / woll lieber ſterben. Der bim Stuͤrruder gelegen. 

dandt - Bogt fprach : Das muſt du 

tun / oder du und das Bind Iterben : Der | Wie fi nun uff ben See famenb / unb 
Zell fach wols baf Ers tun muft / bat Htt | Dinuff fürend / bip an Achlen das Cde A do 
gt 













































a Diefer Shegebenheit wollen viele feinen Glauben pue: mit bann aud) Rhan, Mf. gang —A davon 
fdjreibet ; Francife. Guillimannus , faſſet Die pornemiten Gründe welde darwider können gebr. heweidens fürslid) in ei. 
nen Brief ad Goldaftum Ep. 143. d, anno 1607, d. 27. Martii jujamen ; De Telio quod requiris , etfi in antiquitati 
bus Helvetiis fam:m fecutus vulgarem quzdam tradiderim , tamen fi forio & penfitaio fententiam proferre lubeat , fa- 
bulam meram arbitror, prelertim cum fcriptorem , aut Chronicon nullum Adhuc repererim, qui ante centum annos vi. 
xerit aut fcriptum fit , in quo ejus rei mentio (it, Ad majorem invidiam ficta. videntur ca omnia, & fabulam «rtam ex 
more loquendi vulgi, qui Sagittarium commendans pomum de vertice filii polle impune & innoxic dejicere telo, eum jadi- 
tat, Ipli Uranii de ejus Sede non conveniunt , nec familiam aut pofleros ejus oflendere prilunt, cum pleraque aliz fami 
liæ eorundem temporum fuperíunt ; Multa alia argumenta habeo, Sed cur te morer in tali reg &c, Auein id adıte (ol 
bes degmegen für fein Gedicht; es mag mol bin unb tiber etwas Falſches mit untermenget worden fegn / man muf 
aber nicht jo gleich alles gang Dermertien ; vieles (deinet ung in Hiftorics. beionder6 Medii avii, ungláubid); wir 
alauben eg zumerlem bed) Denen zu Gieralien / melde es angebet / Dabrro mir. tag Urtheil M, \Wildleri , SDrebigern ju 
Kudberg / fo Er an Goldaftum Ep. 510. trcebin laffen nicht migfäler/ wann Er alfo Idreibt : 
De W. Tellio quod rogas, Nullam ejus fieri apud antiquos fcripseres mentionem. Mirum non eíl » nofi enim illius 
(repli Barbariem, Et qua invidia tum laborabant apud exteros primi confæderati, &c. Siche hieven V, Amplıll. D Leo- 
rem. ad Simler. p. 57. baf aber einige an diejer Begejnuß gezweifelt / bat Olaus Magnus Hiftor. Sept. Gent, L.XV. c, 4. 
Anlaß gegeben / tmelder eine gleidbe Geſchcht von einem benc Er Tocho nennet / erzeblet ; alicin eg ifi nicht glaublid) 
daß eine ſolche Erjduicht ans fernen Norden unter bit Schmerizerifcen Land « Peut feye gedroht worden / jumablın 
diefe Gedicht von Wilh. Teln und von allen Cchmeisern big Dabero gralenbt unb pom Denen Scribenten erzedlet mor 
ben ; iu deme ſo iſt Olaus fabelbafit aemig/ bof ebenter ju glauben v r babe biejef von denen dme: tern berg. bolet / unb 
bem Tocho jugecignet. 28ernber Schodeler «in. geberner Eodgnoß / bat im feiner Coroni Dicit Geſchicht wol andert 
balb burbrrt Jabr vor Olao Magno aufgejeidimet/ und bem Wılbelm Telen jugefchrieden ; niemand ader bat bif dato 
defen Miforie in Zioeifelgesogen/ Etterlin , Guillimannus, Tíchodius und andere paben & delen mit grdiem Vertrauen 
a fbebiener ; meldet als ein grefies SPemeiétbum/ die arbeit Diefer Begegnufen qu beve igem/ lan angefübret werden, 
b Schodeler Mſ. Eiterlin p, iṣe Bulling. Mf. 

























ANNO 
Domınt 


GOtt / bafi cin folcher gruſamer —— 
e i fich 


fit 
1307. m r Sturm: IBind infiel / daß fi 


| Und wie 
: Fanbt; 


‚ Bogt Geh 
ler je tobt 
‚ld 


— — — —— — — 


— — — — — 


all verwegen hattend aͤrmklich ze ertrincken. 
Nun was der Tell ein ſtarcker Mann / und 
Eondt vaft wol uff dem Waſſer; do fprach der 
Dienern einer zum Landt: Dogt/ Her Ir 
fechend uͤwre und es Not und (far unfers 
ícbene / darinn wir fand / und daß die Schiff: 
Meifter erfchbrod'en / und des Farens nit wol 
bericht; nun ift der Tell ein farter Mann / 
und fan wol fchiffen / man folt In jeg in 
der Not bruchen. Der Landt- Voßt was der 
Waffer + Not gar erflupfft / fprach zum Tel- 
ae gro Ea a ard 15 afe 
€ belffen / fo voolt ich dich diner 
Banden ledigen ; Der Tel gab Antwurt: 
o ger? / ich aetruvoe uns mit GOttes 
ff wol biedannen 3e helffen. Alfo ward 
uffgebunden / Rund an das Stürruder / 
unb fur redlich dahin / doch lugt Er allweg 
uff den Shieh - Züg — naͤchſt bi "jm lag/ 
und uff ein Vorteil hinuß zu ſpringen / und 
wie Er fam nah zu einer Blatten (die ſidhar 
den Namen des Tellen Blatten behalten / 
und cin Heilig Huͤßlin dahin gebumen ift) 
beducht "jm dap Er dafelbs wol hinuß gefprin- 
gen und entrännen möcht / fehrn den Knechten 
Zu / daß fi bantlich zugind / bif man fur diez 
Kb Blatten fáme / wann fi battenb dann 
‚das Boͤſiſt überwinden / und als Er nebent 
[die Blatten fam / trutt Er den «hindern 
Granſen mit Macht ( wie Er dann ein ſtar⸗ 
der Mann was) an die Blatten / erwuͤſcht fin 
Schief » Zúg / und [prang binuß uff die Blatz 
ten /_flich Das Se mi malt von Im / 
ließ fi uff bem See ſchweben und ſchwencken/ 
jder Kell aber luff Bergs und Echattens halb 
| C bann noch Fein Schnee gefallen was ) über 
Morfach uf durch das Sand Schwitz / big uff 
die Hohe an der Landt- Straf / zwuͤſchend 
(Art und Küßnach da ein hole Gaß ift/ und 
&eftüd darob / darinn lag (fr verborgen / 
bann Er wuſt / bafi ber Landt⸗Vogt alba fürs 
roten wurd gen Küßnach zu finer Burg. 


| Der Sande» Vogt und fin Diener famenb 
mit groffer Not und Arbeit übern See gen 
, Brunnen / rittend darnach durch Schwißer⸗ 
sand / unb wie fi der gemelten holen a 
nachneten / bórt allerley Anfchläg des 
Landes Bogte wider ne / Er aber bat fin 
Armbruft gefpannen / und durchjchoß den 
sandt- Hogt mit einem Pfyl / daf ab 
dem Rof fiel/ unb von Stund an tod was. 
|. Hiemit [uff der Tell behend wider Hinder 
fich / es was fpat / unb ze angender Nacht / 
‚und am fürlouffen/ zeigt Er dem Stouffacher 
zu Steinen an allen Handel / wie es gangen 
was / zoch Nachtz fürwerg gen Brunnen / da 
er von einem der ouch heimlich im Pundt was/ 
Meng in einem Schifflin fürmert gen Uri gefuͤ⸗ 
ret ward/ dahin Er ouch Nacht; fam/ wann 
dero Git die Yacht an bem längiten. Er hielt 
m verborgenlich / doch bericht Er anging den 
altber Fürft / und andre Pundts⸗Genoſſen / 
mie Er den Landt - Hogt erfchoflen / das ward 
ouch den Eidt  Gnoffcn in Underwalden fehnell 
heimlich Funde getan, Es warend bic heimli⸗ 
chen Eidt⸗Gnoͤſſen in Uri/ und finft mena: 
flich im Land / die umb den Pundt noch nå- 
sit wüßtend/ übel darbi dağ der Landt⸗Vogt 
fo unmenfchlich mit dem Tellen gehandlet / ale 
Er In zwang dem Kind den Depffel ab dem 


4 Moggenberg/ Schodeler. ber auch geſtehet / r wife nicht auf mas Weiß felbiges eingenommen worden 
b Bulle y Rhar. Mf. fagt ; der junge fut ter bate fid von feiner Liebſten beurloubet; unb babe einen feirer 
Mit Berbundenen hinauf igezogen / fere bernacher mieder ju fener Bublerin gegangen/ und babe alfo einer bem ander.. 


ngerus , 


cinauf geholfen, 
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239 ANNO 


Houpt ze fehieffen / und über das ne fena; | DOMNI 
flich uf dem Land furt ; infonbtre Pads die| 1307: 
* Gnoſſen vaſt undultig / daß ſi dem 

ellen / der mit ren im Pundt was / nit 
foltend behufffen fin und retten / littend es 
fchwerlich und mit aroffem Schmersen/ und| - 
mas. nen doch ouch widrig / baf der Tell 
nit des £anbt » Dogts ungebürlichen Gebote 
mit dem Hut noch dißmals achorfam gewefen/ 
bif zu der angeftellten Zit / Frs gemeinen Anz 
ſchlags. Dann es geburt Inen nit allein 
ünit anzefachen / bietoil fi und andre Dundtss 
ug v$ € Ya Peg pores 
0 hoch ver xn/ bap fane für cbe 
üsit anfachen fóit / ‚one ein allgemeinen * 
—— damit nit die andern Laͤnder hardurch 
verkuͤrtzt moͤchtind werben / und nen allen zu 
gemeinem Nachteil erſchieſſen. 

Alſo mußtend ſi diſen verrruchten gruſamen 
Mutwillen dißmals hingan laffen / Damit. ber | 
abgeredten Nereinbarung nuͤtzit je wider fuͤrge⸗ 
nommen wurd / unb bi dem Anfchlag / der 
T" bae niüm fünfftig Jar abaerebt/ blibe, 
Doch ward aber ein nächtlich Tag- Sabung | 
in das Rüdlin angefechen/ ob man villicht den ' 
Anfchlag anzegriffen kuͤrtzern wolt. Es blib | 
aber bim vordrigen Katfchlag / diewil es nit. 
mer bann noch umb 6. Wuchen je tunde / 
und fólte man fich dero Zit mithin umb mer 
Eidt⸗Gnoſſen bewerben / jederman fich Iyden/ 
fill halten unb nügit anfachen. 


An das Ort / ob der holen Gaſſen / ba 
Wilhelm Tell den Landt — erſchoß / iſt 
demnach ein Heilig Huͤßli gebumwen / fo noch 
da ftat 5 die Herrſchafft tett ouch derowil nüs 
git zur Each / diewil der Künig dero Zit in 
Nider⸗Oeſterrich / wartenb uff fin Zufunffe/ 
ein näwen Landt⸗ Vogt je ordnen. 

Anno Domini 1308. Als ber Nuͤw Jars⸗ 130 
Tag der Belchneidung Chrifi unfers SIRE — 
vorhanden / hattend die von Underwalden die Mdat/ 








den Pundt geſchworen / vorhin betrachtet / Ambr edt 
mie fi die‘ Yeftinen Sarnen und Rogber NA ur 


die gar ftar / erobern woltind / uff der Beſii bredte in 
Rorberg / (bie nibt dem Kernwald zmilfchend bm droen 
Stans unt Hedwil/ uff einem hochen Bergli | ren 7 mat. 
gelegen ) was ein Dienſt⸗Magt / bic w.s eins ben uf denl » 
Gfellen von Stans / der ouch im Punde wasy felen ver. | 
Bul / der verlic mit ro / Er wölte Nachts 
zu ro uff die Bulfchafft fommen am nüs 
wen Jars -Abend / umb Mitternacht / und 
fàtt fi i an einem Seil zu_einem Fenfters 
doch / fo Er Jro zeigt ins Schloß pinin sit 
chen $ Die Magd was des Beſcheids fro / 
bann fi was bem Gefellen Hold; mie nun die 
Nacht jet vorhanden / nam Er heimlich 20. 
Pundts » &efellen mit / die ficitenb fich 
verborgenlich zu der [og «Mur / daf fi die 
Magd nit (chen mécht / die Magd band bae 
Scil an ein Sul im Fenfter / und ließ es bins 
ab an Boden gan. Gell zoch fich felbs 5 
hinuff daran ins Schloß / zoch mit der Magd 
in jr Kammer € fiere / ein Stund oder 
zwo / mittler Wil fam der Pundtss Gfellen 
einer nach dem andern am Eeil hinuff / bif 
fi all ins Schloß kamend / behend namend fi 
den Amptmann und vier finer Schloß⸗Knech⸗ 
ten gefangen / fampt dem Huß⸗Geſind / verz 
wartends im Schloß / und lieſſend fein Mens 
fechen zum Schloß» Thor hinuß bif über Mit⸗ 
tag / damit Ecin Landt⸗Geſchrey wurd / u 
die Veſti Sarnen ouch erobert wäre. Doch 
ſchick, 


Anno 240 
DoMINI 
1308. 














Kbidtenb die von Stund an / als fi das 
Echloß behemmet battenb / xs einen — 


chenckinen zum guten brin 
einer cin paar Dine a Kopunen / ein Das 


m / —— ließ niemand 
Schloß tragen) und wann fi al bininn 
t einer uff bem Bål bievormen 
lafen / und föltind bann die 20. 
a er an bic Steden ſtoſſen / 
mit Gwalt das Thor 


2 / Er ft ilenbs der Burg: Thor zus | iri 

uie ben euer os mif: Nun indem als 

inen gen der Burg 

—— / gat —— Landt — haruß mit gwen 

u / bann ce was Morgens / um 

it DPA üchgangs/ nnb als Er fah/ daß 

3 a ab pen fino warend ^e ee m o" 
in a 

und un Ber in Ix] frogen / yy ped 


— darna ward das Horn 

und ward die i in vorgemelter Fer 

S gefangen ale Dufratbu gta u 
in en/ aller Duprat daru 

die un —— eſchl Slicher | und 

falt ward ege 

der d Landt⸗Vogt in Ef en mit finen Dies 

vernamend / moltend fi über die 
en fin/ bo mochtend " pe vot 


E dy 
wie abgeredt was / ouch lich man bic G 
- mma Knecht und bas Huf « Gefin fang 
von Sarnen und Kobberg binziechen ledig lic 


=: 


egt $ è jegen / und be fini 
Bog Hie wie yr 4-7 iu e dde nit 
geietten Xo ahy nicht t ge dacht. 


iter hai NN Mf. fast 
— * daß Meat mehr 


F Hand 
rg genant ) | — batte fid) Bi 
uf eine abſch 


ir ee 


ben. Albert, Argentinenf, en pm da. 


s Bing ln 


a Bullinger, Mí. mebet/ eg fepe nr von Fanbenberg 4 


nig Un. In nag Pafe 
Conrad im 
Antwort Denfelb v. Titre —— ber Biſchoff ( mel i "p sio 
lägige An tden. Da num of ( welder fein Te 
) für een tam / fragte der Kini E. je wotte 


n 
EA N. Be 
f ift hoff unver er en wieder abinchen / na t 
Urftif, Chron. Baf. L. 3. c. 4, Rhan, 


Endgnoßifcher Geſchichten 


nen fein Leid c/ weder an Ir Lib noch an 

Kr Gut / wann daf fi uf bem Land muftenb 
und alsbald das geichechen / do ſchwurend 
gemein £anbtz Lät Edel und mad; Rn, 
und Alt ob und nibt dem Kern⸗Wald 
men ein andern wider die tyranni hm 
ſchafften behulffen unb beraten 3c fin. 

Deflelben mals tumbtenb die von Uri ouch 
Ir Land / und zerfiörtend die nüm angefans 
/ die der Wüterich Geßler wölt 

Uri under die Stegen / genaͤmpt baben/ 

und zeſammen Edel 


ur ouch mengflich 
und ud p nem c € beiffen und zu —* 
men. n er Gfialt gieng es ouch zu 
Schwitz / da jerfiört per: von Stonffach/ 
und die punit; gie die Burg Lowers dim Jos 
wer —— elegen / ſi was nit weerlich und 
uch nit beſetzt / dann ſi was —— - 
b | Bato vaft gebrucht zu einer Gefaͤncknuß 

beitäter barinn zelegen / fo man pynlich gr 
en / unb über Ir Leben richten wolt / vr 

ars eucb alda pend bas ge 
e eines Tags am Stümen yate + ag / vd 
was an einem Montag Anno Domini 1308. 

wie zuvor u. was worden. 
Am Sonta ſchickt jettich Land zu 
dem andern fin p otten / unb ſchwu⸗ 
renb cin PRA 10. Jar fang / ein 


en &c bel —— an A allen 
n Puncten wie Anfangs Walther von 
Uri / —— von Any —— ach von Schwitz / 
und Arnold von M von Underwalden 


geſchworen hattind. « 


Der Römifch Künig Albrecht was ns 
ten nit im £anb/ wie Er aber 
ze Sand fam/ unb vernam wie die Ne oro Balb» 
it / Uri / Schwis und Underwalden fine 
sandt- A t und Diener uf bem Land vers 
fine Schlöffer / daräber Er ge 
regiert / pat / — gedacht Cre mit G 
—— Hoͤrzug an Inen zu raͤchen; 
aber dißmals mit Bifchoff Ytten 
von Baſel / geborn von Granſon Spänne 
hat / wolt denfelben von erf befriegen / 
ee: die Walpftett. 


Er ein Hdr / belägert b 
Sen De bic e De gr —— * * 
d n n —— be e in Myl ar 


d —* i (ma be Di 
Fugen a En le mfi dpr 
—— 


von others enant / der wi t a 
ferlich. Es fa ngeten ouch am Biſchoff von 
fürnemmen Bafel Gefchlechten/ die von Vor⸗ 


und das re alles nachvolgen/ und teté man ! gaflen/ die Zerfinden / die von Ldrach ^ ” 


mm feines Amtmanns von Wolfenſchitſſen Tod von ty 
mehr im gand gefeiien 3 jedoch wird deg 
» 60. fagt / fie haben den Bogt aufgefangen / und benfelden famt den Seinigen bif an die 

u iia a Mer bif an die Grängen begleiten; und fie bafelbs einen Eid ſchweren 


L. 6. c. x wee v utn? ORE E Va NURA UN geflanden 


gleich ein andern an feine &telle geſetzt; wäre bie 


Nabmens dieſes net 


Deter die Heriſchafft Homburg / melde König Alb 
Alm j Bar Bu Beben von MES 
ommen / und auf Ct. Speteré 
ur die — pn 
t Lehen vem Kór tt» 


Herb 


/ was 


ANNO 
Domini 
1308. 


8 
9 


par vonda 






ANNO Erften Theils Viertes Buch 24I Anno 


DOMINI ; ; ; Donmını 
rafen unb wit der merer Teil der Burgern. | nachmwerts Keifer ward ) und Hertzog Hanf 
1308. Dino hangetend am Künig bic Mün- | von Defierrich des Sn. Bruders Cun /| 1308. 
n und Die Schaller Edel: Knechte von | unb bic Herren alle mit Abt Heinrichen / unb 
£5aftl. s — * Gaͤſt. — tories am 
Alſo noch Mitten Aprellen fur der Kuͤnig Sinſtag / das was en» Abend / ward 
finu gen Baden in Ergo / gebot denen von | Abt Heinrichen uf Bevelch des Sümge Al- 
wem / Zug / und allen den Ginen / dafi ft | Prechts 3c Antwurt geben : fin Mayeftat wers 
den dry ÜWaldftetten feilen Kouff abfehlugind/ | de Die Statt Wyl mit von Handen lafen / 
und nen nütsit 3ugan fieffend / ouch fein Ge⸗das beduret den Abt und reit deſſelben Tags 
meinfchafft Handel noch Wandel mit nen | VON dannen 5. bat groffen Koften mit Gaften- 
aben föltind / das gefchach / unb begund ein | ungen und Vererungen gehept / damit Er die 
fe Nachpurſchafft werden/ und mard das | S! ren und Herren zu Fürbittern gegem Kuͤ⸗ 
Hold je länger je verhafter wider einandern, | Mg erwurbe / das doch alles vergeben was / 
Der Künig berufft zu jm gen Baden vif Adels/ | wiewol fi, ernftlich für "yn battend / aber «e 
Grafen / ema / Ritter und Knechten / klagt —— bann der Künig was cin gytiger 
nen ab den dryen Waldfietten / mie fi Ym | Umerbittlicher Hers 
fine Veftinen gebrochen und die Ampelüt ver | Und als nun Herkog Hanf von efterrich' etes 
triben / und funft ^m und finen Sünen vil- | des Künigs Bruders Sun jeg 20. Yar alt Dank vtr 
(dann fin Watter Hertzog Rudolf ifelig Anno finfät und 
woͤlt Er an nen rächen und fi züchtigen / | Domini 1290. mit Tod abgangen / ale Er fand vem 
manet fi alle daß fi fic acrüft machen unb m | 2. ar alt was) und Künig Albrecht immer: d ver · 
behulffen fin föltind / dann fo bald Er den | dar fin Vogt vermeint ze ſinde / alle fine Erb⸗ d 
Krieg mit dem Bifchoff von Baſel ze End | land regiert und Im nügit under Handen 
bracht Hette / und die Bei Fürftenftein eros | wolt laffen / begunt eu Hanf beforgen/ , 
bert wurde / woͤlt Er Daffelbia Höre fampt | der Künig móltc e land an fin Kind vers 
andrer finet Macht an die Mal iett richten | wenden / diewil Er Im die fo mennigmal anz 
und in cianer Perſon gewwaltigflich übersiechen. | ervordert / und Er nunmer das Alter wol bete 
il Grafen und Herren warend den Wald- | te felbs ze regieren / do nütit verlangen 
fetten nit ungünftig / wüftend ouch mol/ | mögen. Aljo fart Er uff vorgemelten Mey⸗ 
was Mutwillens unb Tyranny der Sünig | Abend aber den Künig an/ daß Er Im fin 
unb fine Ampelüt mit nen aebrucbt. Alfo | Vätterlich und Mütterlih Erb an {út unb 
füge GOtt daß difer Anſchlag mt für fich gieng | tanden / was Im acbória / zuſtalte Er bez 
dann der Kuͤnig mocht die Eroberung der Des | gerte die fnb ſelbs zeregieren. Der Künig 
fti Fürftenftein nit erleben. ab A —— FN fampt noch wol zu 
; ; ; imer Sit. Und gab Im fein andern Bez 
Wie nun der Künig Albrecht zu Baden im [iner Dife Red und” hochmütige Antwurt 



















Und lieh 


Fer 


SES rimo van S frenn o Eam am Eom | He t d 
Died ie lag ben 28. Tag Aprellen ein Ritter fo dem ! 

863 — tol betannt/ 3c Fuß / der Sümig fragt Le Sie re e e eA vm $m/ 
Mens nc/ was nuͤwer Maͤren Er brächte. Der am a: e untaz 


Fitter fprach : Her: nichts anders / dann / als en ER e PER, DEA 
ich hab wollen har roten / begegnet mir cin "im. getan / daf fi jm münmer bebulffei er 
Schwarm Hurnuſſen / und flache fo vaft in | ces / mie fi "jm des vordrigen Yars verfpros 
mich/ dafi ich vom Rof mift ftan/ und Im De | hen / dann Er wölte fid am” Künig / fo 
Sattel abnemmen uff min Jyoupt mich je ſchir⸗ nächft Er Gelcaenheit finde / rächen. Nun 
V | was «e gemeiten finen Raten faft (comer / dies 
unb ift anger * gant Schwarm an min | vit fi A fine geſchworne ae) und fi fas 
Rof gefäflen/ habends geftochen und gepmniz | chend / daß Im das Sin mit Sieb nit werden 
get bif es todt ku ch if id s mócbt/ verfpracbenb fi Im ze heiffen. 
—* gu Su y FoBfich. Dar P unb d Der Sünig bat bi m fine Raͤt / Graf 
vao ih ein —2 Sach T Birk Burdarten von Hochenberg / Graf Hugen 
Guts. poem pu Graf — * Straß⸗⸗ 
: erg/ Herr arten von IBallee/ Herz 
—— 2 cm ROMA des Albrecht von Buchheim/ Stephan den du 
allen aeborn von Kamftem / und mit Sm fawer / den langen Kappeler / den Truckſaͤſſen 
er? Ulich von Clingenberg Ritter / undan- | 99^ Sangenbach / Herm Heinrichen . von 
Statt Wol Baden in (Fraóto/ zu Künig Alb Grieflenberg Fry und Herren Hermann von 
an Rinig, [pre gen Baden m d »/ zu Küng Abrechs | 1e er 
ten / do vaſtet der Künig und hat noch nit 8 


geeflen. Afo bat der Abt den Künig under | Morndes darnach am Mey⸗Ta i⸗ Dtrtog 

hänigftich / daß Er finem Gottzhuß die Statt | lippi und cob fir der Kůni A Ao Hank unb 
zyl im die Turgoͤw die fins Gottzhuß recht | und wolt Zu finem Ee td 

Eigenthumb märe / gnädigflich wider zuftalti | Eißberh / die Er zu Rhinfelden gelaflen/ bin (dlugend 
ye m pd * ig e Ard * ER era / un ramach fin Hör/ È er a IR 

1 ge an des 6 Vogty / bae doch nit rſtenſtein lag / befehen/ unb wie Er gen Win 

was ) alfo antwurt der Küng / Er wólt Im dıfch an das * " 


uf morn Befcheid geben / unb bo cs ward um | Hanf. von Defterrich fin Netter / und die obz 


gerfelden⸗ mit Fliß gefchickt / wo u Xn 
afier 


gefürt 
| 4 Dieje 3wenipalt ber Surgern batte viele baje {Folgen / [o ; Dag Die Ron unb ler bep i abr 
| die Stadt meiden müfien : ein mehrers davon fiebe L. ec! L p z $ — — UMEN 
$ goa — nou s Bulling. — M T i 

e Andere fagen / bie torn perbero / und Hertog Hanf mit bem Sénla allein übergefabren / fo hate and 
defen ven Bart Knecht / Räffling genannt / des Könlas ero benm Zaum cebalten / damit —— anß deſto fi 
ger or fünte. Khan. MC Tichudius inf. ad a, 1309, thut von dielem Apes feine Dieldung / Bu!ling. faqt / 
Hertog Dan feye felbfi ab bem Pferd gefprungen / uud habe den Zaum des Königs Pferds ergriffen / und alfo den Rih 

angtfalen/-Sterler-P. 1. p. 3% 





efürt wurdent / bas ander Gefind fam alles 
m harnach. l 









als 

Gafteln Ritter fprachet/ und fich 
do ward (Fr angerennt 
— “und fis 
«r5og Hanß den 
Künig die 3 ab / und fprach : Du 


2c Walther von nbach zecfpielt bem 
ia (in Noupt/ unb Herr Rudolf von 
fin Schwert durch den Künig. 
ye erfchracf der unvers 
gen Brugt. Alfo fam 


Palm 
Der Ritter von 


fo pop Meri ward) 
ar etlich Wochen minder geregiert bat / und 
ipae chen zu gegen on gende als Die Tat 
ackbach ein arme gemeine D 
pfieng den Künig in Jre Armen / als 
Rof fiel / und verfchied in rem Schoß : dan- 
nenbar das Cloft 


fien Wortang hat / jedes 
den geftifft / wie das noch ebrucht wird. Es 
forach mengflich 34 hette 


redli 
—— 


/ dieroil fi mit feinem Kriegs⸗ 
/ und des Künigs verfambiet 


Volck dE of 


Höre vor Fürftenftein wider den 


von Bafel lag / und ou die Rünigin Eißbeth 
vil Holds bi ro in Rhinfelden bat / ouch 
des Hof: Hold? Sünia Albrechts feligen / 


fo 
mithin über die Ruͤß fur/ dero cin groffe 3al 
ze i unb ze Ritter 
und Knecht / m bem uff Fuß barnach faz 
r beguntend / 

rfftenb 


Znen ſelbs nit getrumen bon 


Hertzog Hanf reit das £anb u verborgene 
und fam Nachts 


heimlich / daß Yn 


eben nicht ju — (tun; fonbern das 
bif in cin nàdft / geleaenes Hölnlein / almo die Hur 
men perídeiben / Bulling. Mf. Rhan Mf. 


Endgnoßıfcher Geſchichten 


e re tbe 
ferd habe den halb tobten enjet / 


arb; Herr Wal- 
«e: Rudolf von 


— von 
enftein / ba blibend fi cin 3 
Her 
daf man nie vernam 
jeder embutend heimlich den ren / daß fi 
Biderlüt an Ynen wärınd / und J 
Veftinen Farwangen und Altbüren (des von 
Palm ) Efchibach und Schnabelburg ( Des 
von Eſchibach) Wart ( des von Wart ) Te 
pakan (des von Tegerfelden) bewaren und 
halten woͤltind / diewil Yr Lib und 


Ding / und wie fi Hing 
(coicht Arr / ber 
nigin "i gen Rhinfeiden / ouch des Küs 
nigs feligen Så 


unb im 21. Jar 
ters Gefind ouch über bic Ruͤß gefaren was / 


Hochens 


$ aber 


pen alles £anb / man forcht gr 
p/ und blib doch das Land baf im Friden⸗ 
den man gemeinet 


vor / doch gieng es harnach / als des Künigs 
Süne vom fünfftigen Künig Seinrichen em 
Urtheil_erlangtend wider die Täter / und als 


chen nügit mochtend / und fein Hilff / Rat/ 
Tat noch Underhalt geben / die bann um 
Lib und Gut Famend / bann Kuͤni Albre 
Sûn bandletend Tyranniſch mic Jn 
infundexs fin Tochter Agnes / Xu 


erfchall / wurdend die 
allen sanden ion die Thor allenthalben 


ar 
Zahn nie befchloffen wurdint / ob fi ſchon 


Pr seno Pu 

ag trugend / in 

fi die befchlieffen/ und muſtend denn bárb bare 

von rumen und fehoren / daß fis mócbtinb zus 

bringen. Do nun die Sünigin. Elßbeth ro 

Ghemacbels des Kuͤnigs Tod vernam/ fchrcb fi 
angeng 






"ANNO 
Domini 
1308. 


Die 


—X 
do 
von Baſel. 


Die Kini: 


er 


Eriten Teils Viertes "Bud. 


angeng in alle Stett und Flaͤcken daß man 
uff. die Täter folt Späch haben / unb fi bi- 
fangen / wo man fi betreten möcht bi hoͤch⸗ 
ftem Gebote {ibs und Lebens. 


Morndes darnach am Donftag des andern 
gage Meyen / ward dem Evel 2 Knecht von 
Ratberg / der in Bifchoff tten von Bafel 
Dient im. C: hloß Den am Blawen 
von des Kuͤnigs Hoörzug belagert was / in 
das Schtoß heimlich fund getan / dafi ber Sti 
nig erfchlagen wäre/ und am nachgendern 

ag darnach am Frytag zoch alles Kriegs: 
Volck vor Fürftenftein ab / bann die &üniz 
gin Eifberh bat das Hör zu ro hinuff bes 
tufft/ fich und Yre Kind in diſen Löuffen zu 
bewaren / biß man fich bereite/ wie man die 


aie me, 1o unb "re Veſtinen /  befalichen 
alle die/ fo fich J 3 
friegen wólte. 


ro annemmen mwurdind bes 

ot — JA vil Vienden 
jumal uff fich de / ct fi 
Sûn mit Bilchoff Otten von 





fs und "re 
Baſel / und 
gab Im ein Summ Geldts an fin Schaden. 

nd alsbald ber von Katberg und andre Baß⸗ 
ler / die im Schloß ‚Fürftenftein gelegen / wis 
der in die Statt Bafel famenb/ fielend fi den 
Edel⸗Knechten / die München genant / die 


Künig Albrechten wider den Bilchoff unb fi m 


gebut en battenb für Yren Hof in der Statt 
i St. Peter gelegen / verjagtends uf der 
Statt / und fcbüttenb nen uß mer bann 60, 
guber Win/ unb müßtend 14. Yar die Statt 
verſchwoͤren / darzu bulffenb der Bifchoff felbs/ 
und ouch die Burger. 


Als ouch Künig Albrecht felig den brpen 


üter gar | fánbern Un / Schwig und Underwalden vaft 
beud beu. | actrómet bat/ und willens gemefen fi ze befries 


bro 
Ketten gute 
ort, 


TI MM Theil. H f 2 Gebiet ein Cumm 


gen / erſaß derfelbig y 
an nen gute Wort geben / bann man bez 
forge fi wurdend fich Hertzog Joanfen und der 
Tätern annemmen / und fi und € 
ſchirmen / ouch fich felbs an der Herkhafft 
rächen. Man lief nen wider feilen Ko 
sugan/ und ſchickt die Künigin d Wei r 
nambaffte Bottſchafft zu nen / flagt die 
morbi Grat / fo Hertzog Hanf unb fine 
Helffer an rem Eege den Kunig bc 
angen / battens daß fi diken Tätern fein 
irm noch Unterhalt bi Inen geben/ unb 
behulffen woltind fin / damit bip Mord an 
den Todfchlägern gerochen wurd / bas folte 
nen von der Künigin und ren Sünen zu 
(uten niemer vergeflen werden. 


Die Anwält der Waldſtetten gaben cinbe ig 
Antwurt / wie wol fi jet Gelegenheit / fich 
etlicher maß $e rächen der groffen Tyranny 
und Schmach / fo —— — uͤnig beſche⸗ 
chen / der Inen Ir it nie beſtaͤtten / ſun⸗ 
der ſi davon trengen und in ein dienſtliche Un⸗ 
derthaͤnigkeit durch fine Amptluͤt underſtan⸗ 
den zu bringen / ſigind ſi doch nit ſo rachgi⸗ 
"a toit aber umb fi wol befchulde wäre / 
aber fi fönnend des Sünige Tod Delffen t 
chen/ von deme nen me Guts gelchach / 
und die Todtfchläger vervolgen / die nen nic 
Leidts getan / wol nen nit acbüten 7 figend 
darneben nochmalen nit bedacht / fich derfel 
ben ouch üsit ze beladen / fonders mit allen dez 
nen fo Sirümig laffend ouch Ruw ze haben. 
Zu Lucern und anderfiwo in der pae en an: 
de fige den ren vil Trag und Beleidigung 
gefchechen/ Das fi nit gern verfiefend, as 
twas Ir Antwurt. 


Hertzog Hanß und die Taͤter wurbend ouch 
—— umb Hilff und Biſtand an die Wald⸗ 
ſtett / das ward "nen abgefchlagen / woltend 


/ und fing man 


fich bif Handels nuͤtzit beladen / wiewol bic 
Künigin uff der Waldſtetten Antwurt vaft 
forcht fi wurdint fich mit den Tätern verbin- 
den / wann fi fich nit [uter daruß verrichten 
fonbt/ ob fi $rünb oder Viend an nen haz 
ben wurd. 

Dero Zit fag Herr Cunrat von Clingen⸗ 
bag / T — zu Coſtentz / zu Zuͤrich 
gefangen von Kuͤnig Albrechts ſeligen Heiſſens 


und Gebotts wegen. Als aber jetz der Kuͤnig 


edig gelaf 
fen. g 


tob/ und die £ó wunderbar / lieſſend In bic von 
prie wider uf fenes Raf uff cin verfchri; 
Urfehd bero datum ontags nach ingendem 
Menen das was der 6. Tag Men Anno Do- 
mini 1308. Darnach am Frytag vor Pan- 
cratii , was der 10. Tag Men bif 1308. 
8 / gab derfelb ThumbsProbft denen von 
rich «in Sünbrief / daß Er mit nen verz 
ine und zefriden wäre. 


an difen feltfamen Ziten / da fich jederman 
beforgt / nam Abt Heinrich von St. allen 
geborn von Ramſtein etliche Söldner an bc 
nen Er wol getruwen bórfft/ unb nam ein 
Schagung uff mer dann 700. Mard Gil: 
bere / und flürend des Gottzhuß Låt firengs 
lich/ bann ce ware dazumal fein Schirm: 
ogt von dem Kich / unb was Er felbs 
Schirmer. Er mutet den Gottzhuß⸗Luͤten 
vom ingenben Meyen bif zu Fünfftiger Mit: 
vaften wol acht malen Stür an / doch all: 
weg mit Bitten. 


Dero Ziten verordnet die Witfrow Kuͤni⸗ 
gin Elßbeth rem Sun Herkog füpolten ze 
Houptläten Graf Burckarten von Hochen⸗ 
berg / Graf Immern von Strafberg / unb 
Sperren Heinrichen von Grieſſenberg Fry / 
dann re Sûn Hertzog Fridrich und die anz 
dren warend noch nit uf Oeſterrich baruff / 
und dorfft man die Taͤter noch nit offentlich 
befriegen/ diewil Yre Herslichkeiten Lechen vom 


diewil noch fein Kuͤni 

Recht Per So hoffe 

eun 

gern Lebens dann £ütpolt was / unb 71 uf 
ſterrich om⸗ 


errich 

hh en inden/ fo bat das Landt⸗Volck 
Bei ein Wille zu Frm natürlichen Herz 
ren Hertzog Hanfen/ deßhalb die Künigin dem 
Volck nit getruwen borfft den Krieg anzefa⸗ 
i / wann ouch die tren Joer&og pee 
en Helffer des Todtſchlags groſſer Verwaͤndt⸗ 
ſchafft und naͤchſter Blutzfruͤndſchafft warend/ 
mit allen Grafen und Herren in deſſen obern 
Landen / ſo wußt die Kuͤnigin ouch nit was ſi 
den Waldſtetten truwen ſolt / deßhalb ein gu⸗ 
te Zit hingieng / ee offner Krieg an danger 
mwurd/ wann allein daß man ftát iof Späch 
wi e die Täter / wo man die ergriffen 
m * 


Wie nun Herr Walther von Cfchibach |t 


/ fe gehufffen Kuͤnig Albrechten zu todt 
A24 3u Valckenſtein ( je& Solotorn 
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1308. 


Abt Hein 
rid es 


Die Kini 
gin &lébetb 
verorduct 
Houptlüt. 


er Wal⸗ 


je ein Um! 





Anno 244 
Dore" | Gebiet gelegen) fich heimlich enthielt / fam E 
&xité r| Im fin Bruder Herr Mangolt von Eſchi⸗ 
von find bach Fry / und mannt "me / daß Er einer 
Ty Summ Gelts fo Er von fins Eegemachels 
—— wegen empfangen / und Er gehulffen empfa⸗ 
chen ein verfcbribene Verſicherung gebe / das 
mit ob Er vonder Tat wegen das Sin verz 
verlieren / unb vom fanb müjte / die qut 
From (fo uf Chur-Walchen ein Fryin von 
Pat was) das Yro angefprechen fönt / alfo 

ward difer Brief uffgericht. 
Literape-| YDir Ser: Walther und Mangolt Ge 
m. Ibrüder / Srpberren ac Eſchibach tinden 
allen fo difen Brief fehend ober hörend/ 
daß wir von den Befcheidnen Nittern / 
erren Rüdiger von Werdegge / und 
erren —— re — 
zurgern zu Zirich / achtzig und hunder 
Marck Sibers/ o der Eod Ser: unfer 
lieber $rund Ser: Donat Serre 3e Dat 3e 
finer lieben Schwöfter wegen ünfere des 


vorgenanten gerren Walthers von Eſchi⸗ Vo 


Eefrowen / bevolchen batte/ dat 
—— von Inen habend / und ou 
gångli gewaͤrt find / und verjechen ou 


Endanoßifcher Geſchichten 


ÀNNO 
fo bab id) ben vorgenanbten minem ger, | DOMNI 
ren und finen Brüdern difen Brief beſig⸗ 
let mit einem Infigel. Diß find Gezuͤ⸗ 
gen’die zegegen warend / die Edlen Her; 
ren Graf Rudolf von UDerdenberg / 
Ser: Heinrich von Griefenberg/ Ser: Cun- 
rat von Buflenang. Und die er Ait 
ter Ser? german von Kandenberg / ger: 
artman von Baldegge / Ser: Cunrat von 
interberg / und Ser? Dilgri von Wa⸗ 
enberg. Dirre Brief wart geben zu Ba; 
1/ do man zalte von GOttes Geburte 
örpzeben hundert Jare / darnach in dem 
achten Jar / an St. Vites Tag. 


Dero i Mon Graf Otto von Straß: 
berg durch ein Taͤding fin Statt Loupen « in 
chan an der Ganen gelegen / ber C tatt ton 93, 
Bern zu des Roͤmiſchen Richs Handen / daz | mid Kids 
ar Er Statt und Schloß umb 1500. Mart |barnad an 
ilbers verpfánbt hat / behielt Er das Schloß en 
"Ym felbs mit fölchem Geding / daß fi finem 
g uff der Veſti zu Loupen die nácb(ten 6. 
arfoltind geben ärlich 100.95. halb Korn und 
alb Pfenning zu Burghut / und me ouch 
die Übrige Nugung alba nach fechs Jaren ges 


Foupen in 
‚lchtland 


an difem Briefe / und bieruber / dağ | volgen laffen/ ob aber bicsmüfcbenb ein Ró- 


dig war und (táte fige / fo geben wir dien 
porgenanten serren Rüdiger von Wer⸗ 
begge / und Herren Rudolf dem Muͤllner 
diſen B iglet mit unſern Infiglen 
aem offen Urkunde. Difer Brief ward 
uff der. Burg ze Valdenftein geben. 
a Dar Sn en a un Ba a 
37. en bun ar und darnach im achten 
Ro  |Tapeian dem Mentage vor dem Pfinaftage. 





Sigillum Mangoldi rotundum eft 


Dero Rit foufft frog füpelb von Oeſter⸗ 
rich zu ſin unb finer ern Handen des 

Gottzhuß Seringen Meyerye über das Land 
über Gle | Glarus von Hartman von Windegk Edel- 
foe. | Knecht / ber bif Meyer- Ampt von gerürtem 
vonDeiters | Gottzhuß 3e Lechen bat. Alfo zugend fi ftát 
— an fich was fi mochtend in difen sanden / Daß 

die £anbt-£üt von Glarus vaft verdroß an dem 
von Windegk / unb ouch an die Aebtißin von 
Sedingen/ bann nen was zugefagt / niez 
mand anders die Meyery femer zuzeftellen / 
noch ze verlechnen / dann einem Landfäflen/ 
der Kouff = Brief wifit alfo : 

Ic Sartman der Meyer von Windeg⸗ 
qe tun 
anfechend oder börend / daf ich vrilid) 
en ——— und redlich / und on 
alle Geyaͤrde mich an des Edlen Serren 
mines Herren Hergogen Lipolds und finer 
Brüder Sand für mid) und min Erben 
( wann Er mich def anderſtwo ergeget 
pat) entzigen ban / und entziechen/ an 

ifen Briefe aller Anfprache und alles 
Rechts / das id) hatte / oder baben folte 
defemen Wege an dem Neper? Ampte 
u Glarus / das rüret von dem Gottzhu⸗ 
* von Seckingen. Und zu einer offnen 


Hartman 

von Win» 
f gab bit 
eierd 


Litera Cli- 


tong, 


ò allen den / die difen Brief 


miſcher Künig erwelt wurde dem die von 
Dern hultind / fo fóltinb dife Angedinge abfin/ 
unb fi die Statt Loupen vom Rich empfans 
gen. ' 


Deſſelben Yars machet Graf Ulrich won | Slimbers 
Pfirt die Perkhaff Blumberg Biko Dr — 
ten von Baſel Lechen⸗ pflichtig. — 

Difer Zit hat Hartman von Achdorffs Ebel- | ae of 
Knechts Bruder etwas Kriegs mt denen von | Hartman 
gg d Er = ya efangen — 

o0 taͤdiget Ine ter ſin Bruder Hart 
man und ſinẽ Mitvermandten/ die wol an dez 
nen von Zürich warend / uf der Gefengknuß / 
unb gab derfelbe Hartman und fine Mitver⸗ 
wandten denen von Zürich cin Bürgfchafft- 
Perfchribung / ob fin Bruder die Gefenafnuf 
an denen von underfund zu äfern / ald 
ze rächen / daß fi bae ablegen woltind. Datum 
Mittwoch vor Laurentii 1308. 


Des gemelten 1308. ars an St. Cathari-| € 
nen- Tag famend die Churfürften 3efammen |" 
gen Keüß in bae Stettle an dem Rhine / unb 
erweltend einbelligflich Graf Neinrichen von 
Lügelburg zu Römifchem Künig des Namens | Ra 
der Sibende / der bat geregiert 4. Jar 9. Moz 
nate. Er ward darnach 3c Xach gefrönet uff 

rium Regum Anno Domini 1309. difer 
Künig confirmiret Bifchoff Otten von Bas 
fel die Landt⸗Grafſchafft Sißgow für eigen. 

Anno Domini 1309. famend dero von 
Straßburg Botten zu difem Künig Jocinricben | D 
gen Spir/ unb fprachend / Großmaͤchtiger 

lünig / unfer Herren von Straßburg bıttend 
Uwer Künigflicye Würde umb Beſtaͤttung 
"e Srpheiten. Do wolt nen der Küng 

ein Antwurt geben / weder zu Spir ne zu 
Straßburg / dahin der Künig felbs fam. 
Der Kümg fur fürbaf das Land hinuff gen 
Colmar / die Botten von Straßburg furcnb 
bem Künig nach dafelbs hin / aber umb Yr 
Froheit anzebalten. Do tvurbenb fi von ci 
nem an des Künigs Hof heimlich underwißt / 
ifoltend die von Straßburg vor bem Künig nit 
Yre Herrrn naͤmen. Alfo fartenb die Botten 
über für den Künig und fprachend : Gnaͤdig⸗ 
fer Herr / Uwer —— en Maycſtaͤt Bur- 
ger und Diener von Straßburg bittend under⸗ 


is 
Syr 


g 
Beziiqunge der vorgeſchribnen Dingen / | tbánigflich umb Beſtaͤttung der Fryheiten. Do 


- a Ssettler P, L pa 37. 


fprach 
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Domini ferach der ünig: Die Herren von Straß: | Nach fölchem zoch man für die Veſti Alt- Dow 
1309. urg fennet ich nit/ aber ß "jr bittend von | büren / ligt ouch under der Statt gar Und Alten: 
miner Burgern von Strahburg wegen / die | herab / die ouch des von Palm und im Ergo |büren, und 
befenn ich wol. Es foll nen verlangen was | gelegen was / die ward mit Gwalt gewunnen/ us M 
Ir begert habend. und 46. Mann fo darinnen gelegen / all uff |Soup 
‚Die@orty| Dero Zit ſchickt Kunig Heinrich der Giben- | einem Play enthouptet / ouch in Gegenmwirtige) — 
but? son be / Herren Diethelmen von Cafteln Ritter / feit Hertzog £üpolt / und der Künigin Agnes 
Sr eur se mitter Hafen / zu den Gortzhußs £üten | finer Schwöfter. 
fomurea ‚von Sant Gallen/ daß fi. Im fehwurend an Do nun die Raach alfo onging / unb Her⸗ — 
ige des Künigs ſtatt / wie bann der Bruch ci | gog Hanf bin und wider in Clöftern biihar| Alm 
nem nuͤwen Künig ze ſchwoͤren / alfo fehmus | verborgen gelegen / aber nit einiche Hilff von 
rend fi und andre Dberländifche tett und | jemand finden font / beforgt Er nit mer ficher 
Länder difem Ritter von Caſieln in des Kü- | in difen Landen ze finde / befleidt fich wie cin 
nigs Namen. Deg artz ruder / ps — L5 Srbirg in 
Hertoo ki) Des gemelten 1309. Yare als der Rüni-| Irallam , fam jefetf£ im Die Statt PHa im 
polt von gin Ei y Künig Albrechten feligen werlap | Tufcaner fand / und mie bernach Künig 
|Deierrid nen Witefrowen ` offnung gefällt / dağ | Heinrich in Italiam fam / do verfchuff In 
—E ^r Sun ich Rú- | der Kuͤnig in ein Heremiter⸗Cloſter Sant Aus 
jeern fing " [nig marb/bo begunt Si Jr Sun Nergog Lüpot- — Ordens / alda bat Er vil Yar ac 
| Batters cbt / s da neitorben und begraben. b Herz 
Venmen. Rudolf von Palm lag zu Baſel verborgen in 
zum Schwöfter 2 Huf als vorftat big au fin 


Herr Walther von Efhibach wich von Val⸗ fer Bal 

ckenſtein in bae Wirtebergerz fand / bekleidet den, 

ich in Puren» Kleider / und bleib alfo unbe- ini. aD 

d'en fontenb dağ jemand fich den Taͤtern je | fannt im felben Land 35. Nar / was cin|jap P" 
Schafhirt / unb an finen leten Riten gab Fr 

wi ju afem / ward erlich begraben und 

eftattet. 


Her: Rudolf von Wart Fry weicht von m 
Valckenſtein in des fais raf an bem AX bin | Bart in 
íanb/ do enthielt Er fich heimlich cin Zit $ Bale 


rafen 
£an). 


















die Sünigin Agnes Wittwe von Ungarn fin 














xti Y^ "€ Bart / m eren was / lang, 
der ou rein Täter des Todtſchlags ge - 
Khuldige ward, Alfo wurd die Ri T^ uf Cr von "gef ward nie erfaren wo 
et gewunnen und zerſtoͤrt / die armen EEE i 
Dind [o barinn n / wurdend all ers | _ Dero Zit fam ber Rómifth Künig Heinrich| ung 
tóbt. f à en n / bo fnere bic vu de 
. aldftett Uri wiß unb Undermalz| Ttt Den 
reri oat —— den Jr Erbre Boitſchafften zu Im umb Be REN 
von Wart Fry / des gemelten — ipw r dtmbeit/ def was Er gutwillig sropatan. 
Bruders mas / bann «e gieng cin falfch Ge⸗ unb beftáttet Inen bie in nachfolgender Form: 
fiten der Burg vers Heinricus Dei Gratia Romanorum Rex, 
femper Auguítus. Univerfis hominibus in 








Dultberg- 


zu Steffenbach een 
wyſer wolerfarner Mann. 
Darnach y Herstzog £üpolt mit Rat und 
Hilff finer Schwofter Künigin Agnes in bae 
Ergow für die el o nit verr 
unberbalb von Surſce ligt/ die Veſti was 
bolfe von Palm / bet ouch ein de 

was / unb lagend fine Diener 63. reißiger Man⸗ 
nen Edel und Unedel in der Burg / bic ouch 
^yt Eid unb Eer gern an rm Herren gehal 
ten hettend. Alfo warend fi nit_verfehen mit 
Spiß unb andern nordärfftigen Dingen / mus 


liberalitate v obis donatas & conceflas appro- 
bamus favorabiliter , & przfentis fcripti pa- 
trocinio confignato figillo noftrz Regalis 
Excellentiz confirmamus, dummodo in no- 
ftra & Imperii fidelitate & fervitiis maneatis. 
Datum Conftantiz An. Domini MCCCIX. 
Tertio Non, Juli, Indi&dione feptima, Re- 
gni vero noftri Anno Primo. 


DVertütfcht : 


8 


nung. 
* Aber fi tvurbenb bi dem gemurten Bildhuß 


aneoi 
am Faar bi — under Ougen Herbog 


Ergow getommen, feve jn Königstelden geflorben, unb babe fid) Fury vor feinem Tod ju erfennen yegrden. Khan. Mi, Undere/ Er 
jene ein Wald. Bruder worden. vid. Schodeler MEL Doc bat Tfchudii &ryeblong allein Grund. 


ANNO, 246 


, femper Auguftus Univerfis 
* Valle Urah fidelibus fuis « gratiam fuam & b 


ganz gimſtigklich / unb beſtaͤttend uͤch die 
mit Urtund difer ede erii 

mit unfec Kimigklichen — nſigel 
verzeichnet / als lang Ir in unfer und 
des Richs Truͤw und Dienfk verharrend. 
Geben er ent Anno Domini 1309. am 
dritten Tag 


tachmonats. Pi der fiz 
ers Richs 


benden Römifchen Zinfzal 
im erffen Jar. 

Den andern beiden Waldſtetten beftättet Er 
ouch Ir Fryheiten in gleicher Maß. 

Der Igefandten Botten Flagtend ouch dem 
Künig m wie der Hertzogen von Heſterrich 
Amptsfüt und Unberthanen/ ouch etlich Edel- 
£üt offemalen fi mit frembden Gerichten blag- 
tinb/ ouch mit Lad Briefen/ Acht und Bann- 
Briefen fi umbtribenb/ fo fi nit an uffern 
Gerichten erfebinen woͤltind / da aber fi meng- 
flichen / der Anfprach an fi babe / in m 
Maldftetten vor finem Richs⸗ Vogt Recht 
halten ımd erftatten wóltinb. Der K 
mas den Waldſtetten wol geneigt / und ga 
nen Barüber nachgemelte Trobat. 


| Heinricus Dei Gratia Romanorum Rex 
Hominibus in 


omne bonum. Veftris inquietudinibus ob- 
viare, commoditatibusque profpicere favo- 
rabiliter cupientes , dum tamen de vobis 
querulantibus Ju(titiz debitum non negetur 
Vobis ye praíentes concedimus gratiofe, 
quod ad nullius fecularis Judicis Tribunal 
( Noftrz Majeftatis Confiftorio duntaxat ex- 
cepto ) fuper quibuscunque caufis feu nego- 
tiis extra Terminos Vallis prædictæ pertrahi 
debeatis, dummodo coram Advocato noftro 
Provinciali intra fines ejufdem Vallis parati 
fitis ftare Juri & facere quod di&averit ordo 
Juris. — Prafentibus ufque ad voluntatis nofira 
beneplacitum. tantummodo- valituris, a Datum 
Conítantiz M CC C VIIIL Tertio Nonas 
Junii Indi&. feptima Regni vero noftri. An- 
no Primo. 


Vertuͤtſcht: 


geinrich von Gottes Gnaden Roͤmiſcher daft 


Kunig / zu allen Jiten Merer des Richs / 
embütet Allen Mentſchen des Tals zu Uri 


ebung 3e tunde / Ò 
= Aldaenden bie 
tens nit verfagt wird. D 
wir ich anad "m Gegen; 
voirtigen Brief / —*8 keins Welt⸗ 
lichen Richters Gerichtz⸗Stul ( vorbes 
balten allein unfer tTTajeffát Conftorium) 
es fide umb was Sachen und Gefchäfft 
es wolle / uflert die Landts z Marchen 
invers denanten Tals / follend gezogen 
werden diewil Ir vor unferın Landt; 
Voat bereit find innert den Marchen 
deſſtiben Cale das Recht ze gefkatten / 
und das fo mit Recht efpeöchen wird / 
e vollfüren. Doch foll difer Brief allein 

afft haben fo lana unß gefällig qt. Ges 
ben zu Coſtentz Anno Domini 1309. am 
dritten Tat Brachmonats / in der fiben; 
den xm: chen Zinßzal / unfers Richs im 

en Jar. 





a Apograph. in Bibl Baf. Litera Suiz data fic habet: 


b Ifta deíunt in d. apograph, 


| 


Endgnoßifcher Geſchichten 


ANNO 

Dero von Unbermalben Brief lutet von poc 
Wort zu Wort glichförmig / wann allein bi . 
fe Aenderung Univers Hominibus Vallis 
in Undermwalden fidelibus fuis dilectis Gratiam 
fuam & omne bonum. 

Dero von Schwit Brief (utet: Univerfis 
Hominibus Vallis in Svviz fidelibus fuis di- 
le&is gratiam fuam & omne bonum. 

Darnach im Befchluß wird ber Vorbehalt 
(Prefentibus ufque ad voluntatis noftr& be- 
neplacitum tantummodo valituris ) ni faf? 

m / ſunſt von Wort zu Wort glich fus 
tende, 

Huch vidimirt und beftáttet difer Kinig Sdfertemb 

ich den brpen Waldſtetten / jeder infon: nen ki 
ders Yr Grpbeit fo nen Kuͤnig Adolf fe- mg Sitolfé 
lig geben / welche Vidimirung und Confirmag fd. Froheit. 

) umb willen das éatinifch Ori- 

inal zu fchriben underlaffen / diewil Adolfi 
$m eit ſunſt hievor in Latin ingelibt/ und bab 

e Dertürfchung geftelle/ alfo lůtende: 

$einrid) von GOttes Gnaden Rómi jisra Un 
cher Rünig zu allen Jiten Merer des 

/ beiennend und verjechend mit dis 
eri fi 








von Wort zu 
Adolf von GOttes Gnaden 
Aünig 
entbutet allen 


ómifdber 
zu allen Jiten Merer des Richs / 
enſchen des Tals 


alles Guts, Als wir von üroert wegen 
Brief und Bottſchafft anden / durch 
welche ung erfcheint und zu erkennen 


von weten r den en Pfer / 
Ir al t und m Rid) gebept/ 
mit dem erzü b / in dem 


Ir iwer Zuflucht under unfer uno 
S fee Kin | Die a ^ir ae 
| — 


gend uch hiemit Vergwiflung. 


b en follend in allen l 
at & baben/ fo verr X in unfer C rino 
und Dienften verharrend. Geben 3 
randfurt im Jar des 
er eilifften X ómifeben Zin 
Tag Novembers unfers Xi 
Tare. Sarumb wir den Iumbalt a 
en 


hominibns Vallis im Suiz fidelibus [wis dileis dre, 
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Domini : - : Domini 
bewerend / mit alfo unordentlich folte uffbrechen / fonder was ua 

1309. —— bist F / di at * Are bevolchen / uf allen Na-| 1309. 
Rimigklichen Inigel beveſtnend unb bez | tionen gut ußerlefen ric s Volck anzenem⸗ 
. Geben zu Coftens im "Jar des | men / die fich Kriegens uff dem Meer und uff 

5 1309. gesalt / am 3. Tag Brady: | Dem {and verftundind / unb durch bic etwas 
monate unfers Xicbe im erften Jare / in | Rattlichs möcht ußgericht werden. Und als 
der 7. Roͤmiſchen Sinfsal. nun wife Lút Geiftlich und Weltlich difem uff 
Dero von Uri Vidimus ift von Wort zu brechenden Povel mwiderredtend / Si tátinb nit 
Wort glichlutende / wann allein das Ure daz recht / dann es wäre nit alfo on alle Drdnung 
rinne genempt wird. dahin ze faren angefehen / gabenb Antwurt / 


Mau ds Deß gemelten 1309. Yars ward die Inſel i 
an epar. | Rhodp im WiittelWeeer Fmüfchend den Inſein behaben / barumb teéít man fi abwenden / daz 
fen erobert | Candia und Cypren aeae von bem Kitterlis ran fi fich nit feren werdind. Alfo fuffcnb fi 

chen -Drben St. Johanß Touffers Spitals | mit angebugten Erigen von einer Statt 
von Jerufalem erobert / unb ift ob 200. "as | zur ändern / unb von Dorff zu Dorff / batend 
ren in der Chriften Handen beliben. an die MMeerfart / und Jeen aro 2e 
Dero Rit fricact 1 uͤni ins | geben von jederman : o fouffend Si Harz 
rich ber Graf peri reque ln * niſcht an fich / machtend Wapen⸗Roͤck / ruͤſtend 
der dem Rich etlich Stett und Land JM fi — > F — zu Ky 

| Ape f 

| —— — HM Miss Tod und battenb Yr fünffzig / oder achtzig / oder 
alles wider. 






















T ai at Bay Et ond Pes oder Marterbilde, ouch jetliche fchar Yrer Statt 
Uri/ der ouch etlich Sig im Ergön hat / wis | Oder Herren ber Dörfern XBapen unb Zeichen 
der den Abt unb Convent des Gottzhuß zu | 2I Ge hlugend fich ouch etlich fiebertiche 
-|&t. Urban im Craóm. Er Bat «m Burg bi | Pfaffen zu Snen / Dir prebigtend In ben Sun 
Sangental im Ergöw/ Gutenburg genant / Kitenb - ofen chen Die Gore tát mit yr 
unb [prac dem Gottzhuß etwas Rechtung an/ | s — 2»ifonuffes bic CX irgend bas bó 
vermeint finer gemclten Burg snacbonia ar f | mie war was / unb machtend alfo mit Yrem 
bc/ nams dem Gotthup mit (malt des redigen und Lügen / daß "nen menaflid) 
Abts Rechtbieten/das flaat der Abt Kuͤnig Hein⸗ ^ b Gd i-e 
richen/ do gebott der Künig denen von Sos | Gut gab / bubend fo groß Gele uff/ daf je 
foton / daß Si Der: Drtolfen befriegen und erhört was. Wa Si famend zu einer Statt 
tämmen fdltinb. Alfo zugend Si Jm für fin | (^ twanniet fich etliche Schar / fo bef Gi fonty 
Schloß Gutenburg / detenido mit elit unb giengend alfo mit Yren gemalten Carter: 
A dog i-e 27 ped bat im metern / 

it fins Stammens erblich / gingen in Uri | Yet Hörmagnen durch die Stett und Dorf: 
und Usingen die Burg bi duro in mins i 
dern Burgunden Ergötwilchen Krei E —— Ald richtigs in bie aller achtbari- 


(ag befricat / Joch Er für Di fi Chcbibacb/ ich vr —* end "e vil 
â rie e Ve ) te u n Altar nen alles ward, 
die Herr Wal $m Ey i j 


: glich als ob niemand im {and bliben melt / 
nia bs std oem Fechner und Den Kittere Briks | Machtend ouch Cris an fid / und fhtugend 
" d uff Sern des Spitals von Yerufalem St. Johans | NHN bifem Bold. Alfo jugend Si ali mit 
— i Drdens cin Meerfart /daf €i ein Kriegs Nor einandern gen Avinion in Franckrich / ba bero 
näit ili | 
volden pajanan iasan ted d Cet Ie M tonet/ und was Fro vil tufend / unb wie Si 
— Solff gaben / damit Der Soch | Emera gén Avin on a —— 
arſili a a was nen 
meifter das Hoͤr fertigen und erhalten möcht. fein 


Derfelb : ar bot ouch baf man Cód | nen. Si warend von nen felbs enc Bez 
in allen Pfarr en machen fölt / und daß | velch uffentflanden / und ußgefaren / one def 
man Allmufen darcin fött kom, fo man dem 2 Wiffen und Willen. Do nun dif 
Heiligen Sand ze Hilff geben welt an denſel⸗ it 

ben Hörzug / unb folt / ouch dife Gnad unb | (als Yro merteil nit leid was ) fiengend Si 
Ablaf fünff ar wären / unb als man nun | an untereinandern fich zertreyen / tettend derz 


bic verfcbulbet und verdorben warend uff Stets | aber Si woltend nit mer bliben / warend fro 
ten/ unb vil Puren uf den Dörffern unb ab | wider heim ze ziehen / verfoufftenb Gewer und 
dem Land / die woltend alle über Meer / mach: | Harnift / zugend wider beim als Buben / und 
tend «n fich / wiewol niemand noch das | hattend groß Almufen ingenommen/ und was 
Trüg noch die Meerfart gepredis t/ bann | rend daheimen merteil verrucht unnüg £üt/ als 
allan die Gnad unb den Ablaß ußgefündt / |l vor ouch geweken / und vertettend alfo das 
wann es was nit die Meinung daß das Poͤvel groß mercklich Gut / fo zu Eroberung des 2 

. gen 





^ VI 


a Stumpf, L L c 33. 

à Mit Bietan ift * Adeliche Stamm ausgeſtorben / dder wenigftens der Nahme ausgetilget worden / geſtalten ein 
Ir fier ta fo ben difer Belägerung in ber Wiegen lage / der Königin Uanes Überbradht worden / welches bernad von 

margenburg genannt worden, Khan. M( Bullinger MC thut hinzu / die Königin habe e mit eigener Hand erimürgen molen! _ 
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DOMINI ſigen Lands geben was / unnäglich/ und fur 

1399. niemand über Meer / dann allein der Hoch 
meifter und fin Bruder Graf Hank von Ca: 
(un / und ein Her: von Horburg / fambt rer 
Kütterfcehafft/ unb etwa vil Pilgrim ze Fuß / 
bann das obgemelt unnäg Volck bat verpraffct 
das Gut fo difen gehört / unb diewil Fein Gelt 
mer vorhanden / mocht man deft minder Volck 
uff dife Reif befolden. 


Herr Walther von Efchibach Fry / fo Herz 
gog Hanßen iod De —* gehulffen / Sina 

rechten feligen erichlagen / bat noch fin 
fterdfifte und befte Veſti nabelburg genant/ 
die nit wit ob Zürich uff dem Albiß gelegen / 
die was ouch wol befegt / bann der arm vertri⸗ 
ben Her: bat fin Zroft diefelb Veſti wu uns 






























in daffelbe Cal / und die Burger angeiffen 
an Rüten oder an Gure / den Schaden 
füllen wie nen Wr ang als hienach ge: 

oucb die Gedinge 


ten. 
berfáre an Luͤten oder an Gute von uns 


wir 
an den Tag daf wir alle wider beim Eo: 
one Beverde. Were aber daß nm 


Albrecht feligen Sünen nie inp mit cinem 
tatt fich 3c lägern/ 

defglich die dry Waliſiett liri / Schwig unb 
Underwalden/ ouch Graf Wernher: ven Hom⸗ 
e 25 in der an / dero * dero von 
chwitz Pundtsgnoß / wurdind ouch nit gern 
de daß die Hertzogen von Defterrich / 
denen Si nügit gute trümetend / und nen 
in "ren Gebieten felen Kouff abgefchlagen 
mit einem Ze! fo nab an "ren Landen 
fich lägern foltend / und Yren alten Nachpu⸗ 
ren / der nen nie (cioe getan / vertriben lajien. 


len wir E ablegen ale die nach geſchribe⸗ 
den meren Teil under nen recht oder zit⸗ 


bas ch 

gen/ fwänne Si fimff one Beverde das 
rumb gemant werden. Were aber ob Si 
vor limnuffen dis nit möchtend uzgerichten 
in den fiben Tagen / fo find fi gepunden 
bi Ir idre daß fi en darnach in andern 
nechſten fiben Tagen usrichten / onc für- 
gesoge. Diz find die Schidluͤte / bie wir 


€ unlien wegen darzu bano genommen 
uff Des Deinrid) von Erihenberh / Der: 


inuff / fambe etlichen andern &erechtigkeiten/ | benb Pilgeri t ban wir beider Si⸗ 
twie das alles vorhin ber gemelt Fry Den von | fen ge m 3u einem Obmann Graven 
Efchibach ( bef eigen ce gewefen ) inge Fridrich von Toggenburg. ud nb ie 
tend und gab Yuen barumb Brief und Sigel | Surge Zürich gdobr/ were daß ob uns 
dero Datum 1309. unferig Dienern oder Helffern von jnn 
Und diemil num Hereog Sridrich Künig | an yo er de (o wir 9e Samaki, 
Albrechts feligen aͤltiſter Sun 3c Land fom 


men / unb die gemelt Veſti Schnabelburg nit 
fónbt befriegt werden / man Bette bann zevor 
ein UÜberfomnuß und Verſtentnuß mit denen 
von Zürich gemacht / alfo ward cin Vertrag 
barüber mit denen von Zürich uffgericht/ darinn 
der Waldſtetten und des Grafen von Homberg 
ouch Meld 8 bann die Hertzogen ent- 
ſaſſend allermeiſt die Waldſtett / von wegen daß 
Ci nie Inen lutre Antwurt geben wellen / die doch 
nit im Sinn hattend uͤtzit taͤtlichs fuͤrzenem⸗ 
men. Aber die Kuͤnigin Agnes hat die von 
Zürich mit der Schenckung fönnen ermiltern/ 
dah Si in nachvolgenden Vertrag mit den 
Hertzogen giengend. 


pese mit ben Bedingen ſwaͤnne wir 
ommen für bas vorgnande Muß mit be 


Litera 
Zurich. 


Di 
nifcbe in Ir Start unde wider un laffen 
—— gutem Fride. Wer ouch daß ob 


ee / fo bab b inb 
ur n € urger von 5 
s Spiffe geben 


gcpüte oder hieſſe one Geverde. ere 
oud) baf ob wir die Waltſtette von unf 
felber / von denen von Lucern / oder wie 
wir offenbar fi angriffen / fo mugind Jn 
die Burger von Zurich wol Jr Rouff und 
Spifle geben / wann Tägedinge unde Ge 
dinge danne fürbas alligklichen abe fint. 
ere 


a Andere fügen / diefe Gaab fene denen Zürihern erf nad) Eroberung ber Betung Schnabelvurg von Hertzog Lüpol- 
fen jur Belohnung der geleiteten Dienten gegeben worden, 





, 
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Were oud ob die vorgenanden Schidluͤte | fo verre ob der Rinig den Burgern Zürich N 





alo den Obmann Ehaffte not binberte / 
dab fi zu birre Sach nit kommen möchten/ 
fo ſulln die vier. Schideluͤte cin andern Ob⸗ 
mann riefen bi Jr Eyde bis daß Er wis 
der zu der Sache —— one Ge⸗ 
verde. Wurde aber Schideluͤten de⸗ 
keiner unnuͤtze zu dirre Sache / fo ſulln wit 
die Zurger Zürich ein andern geben an fin 
Statt / big daß Er wider müne werde. 
Råme es ond) alfo daf die vor en 
Schideluͤte ald den Obmann dife Sad) ict 
ruͤrt / daß (i umb decin Schaden wurden 
angefprochen / do foll man einandern Eie: 
fen an fin State bis bie Sache ein Ende 
nemme. Gwa oud) die Schideluͤte zu dirre 
Sadye zu gon bedorffen / do ban wir beider 
Site gelobe die Gesugen barsubringcn / 
der wir gwaltig fin one Geverde. Dier- 
umb 3u einer Sicherheit band wir beider 
Site Degen und Gifel geben umb 200. 
Mars Silbers / wir 3e unfern wegen/ 
Derren Deinrich von Grieffenberch/ Hierin 
Hartmann von den Eltern / 
Derin Heinrich den Truckfesen von Dief 
ſenhofen / Herrn sÉgbrecbt von Golden: 
berd). Mer: Jen von 25üttiEon/ Dern 
Hlrid) von Biürtidon den Hicbelofen / 
Dern Rudolf von Meiſterſchwanch / Heren 
Walthern von Gachnanch / Herm Wern- 
ber: von Wolen Xirtere / und Arnolten 
von Kin . Die Burger von Zürich/ 
Deren Rudolf den Eltern Müllner / Der: 
Rudolf fin Bruder / Neren Johanß von 
Eſche / Merz Rudolf von Lungkoff Ritz 


rere/ Herrn Jacob Brun den Schulcheigen/ 
erin/Merim . + . Pil 


Herein Johanß Dil ; 
Poem Bin Schaafelin/ Dan 


n/ 
Vrüctlauk Rrieg/ und Din * den 
Krieg mit Gedinge / ſwas die Schide 
liste und der Obmann utzſagend umb Schaz 
den ober umb Unfuge die gefchächen find / 
wird das nit gericht in den Tagen ale die 
[iff ald ber merreil under nen überein 
ommno / fo hand die vorgnanben unfir 
sccben Gifil e und such zu den Heilgen 
efworen / fwänne fie ernant int von 
en Burgern Sárid) ald Fr gewuͤſſen Bot- 
ten/ dab Si fidh danne gen Zürich ant- 
voorten in offne YDirtebüfcr / und der Burz 
ger zechen Gifil hand gelobt / unb ouch zu 
Peili / ob Si von unz 





unter (i 
bic gen bano in Giſilſchafft geantwor: 
tct / als vorgefeit iſt / fo mag jegklicher der 
will ein andern erbern Wann legen an fin 
tt der one Geverde alo büre me an 
ce AA offe als Er Eäme / oder ein Wirte 
mag er gewunmen/ da der ander Teil ci^ 
nen lege an fin ſtatt: Were oud) daß ob 
der Schade liche gröffer wurde danıt umb 
200. Mar / den fulln wir für bats beider 
ſtidte verbürgen als die füntf alo den mé 
renteil under nen 5itlicb bundt uff Ir 
Eydt. Oud) foll man wuͤſſen (waa hievor 
eichriben iff / das folle ftären beliben alle 
iewile fo wir mit Geſatze vor der Burg li 
gen / und von dannen faren/ cs were danne 


1. Theil. 


sche anders gepute je tune. 
wir Eommen von Schnabilburd mit dem 
Geſatze und wider beim / (o fulln duͤ vorge: 
ſchribnen Dinge allenklichen abe fin. Swas 
aber Schaden darnach ungerichter wäre 
barumb ſulln die Gifel biderſit behafft 
d — — * i Tie 
über ib v tben allis ficher un 
(táte belibe / a fo geben wit die vor: 
ennanden Iersogen und die Burger von 
ia eia diere Brief ium glih ge geom 
gefigele mit unſirn $nfigilen 5e einem offen 
HrEunde allir bee poca bet 


ften Tag nad) ingánben Sugſten. 

In obgemelter Wereinigung wird wol ge 
merckt / daß die von Zürich der dryen Wald⸗ 
fetten Uri / Schwis und Undermwalden gute 
‚Fründ gemwefen / dann unangefeben daß Inen 
das Silveld und der Silwald von der Herr 
fchafft Defterrich acfcbend't ward / weltend Si 
tich dennoch nit verbinden laffen denſelben Wald⸗ 
ſtetten Kouff abzefchlagen / es were dann daf 
Si uf Mutwillen wider die Hertzogen für 
—— ze Veld zugind / doch mit heite⸗ 
ren Vorbehalt ob die Hertzogen wider die Wald⸗ 
ſtett kricgen wurdind / bafi Si dann den Wald⸗ 
ſtetten feilen Kouff und Spiß zugan laſſen moͤ⸗ 
gend / und ſolle dann alle diſe Taͤding und 
Gedinge abfin. 

Alfo ward von flund an nach difem Berz 
trag bic Veſti Schnabelburg \ die ein fcbón fuz 
fig Huß was ) von den Hertzogen Fridrich 
und £üpolten von Defterrich mit Gwalt belá- 
gert / Inen balff Abt Heinrich von St. Gal- 
len / und funft vil Grafen und Herren in difen 
obern Janden. Als aber die in der Veſti fein 
Silff wußtend noch einicher Entſchuͤttung Hoff: 
nung "ys mochtend / wurdend Si — 
fich uff Gnad und Ungnad uffzegeben / alfo 
wurdend Si all enthouptet / bero menger A n 
ner Mann was / unb ward die Burg uff den 
Grund gebrochen. 


Dero Zit bat Kuͤnig Heinrich ein Riche-| Ò 


Tag gen Spyr befchriben / do furend die Herz 
Bogen von Deiterrich 
brüdern ( nachdem 

hattend / ouch hinab / und wurbend an den 
Künig/ bafi Er Inen vergunte Iren Hatter 
Kuͤnig Albrecht feligen gen Spyr / zu Künig 
Rudolf feligen finem Hatter und andern Rés 
mifchen Kınigen ze begraben. Do das die 


Fürften des Richs vernamend / teoftenb fie nit | - 


zulaffen / und | ep Künig Albrecht Hette 


rfaren Kuͤnig Adolfen/ der ein frommcer 


Monat 


Yi 


ibrich unb £üpolt Bez |" 
| Schnabelburg erobert m 
















Schnabel, 
burg ward 
gemunnen 
unb jet 
fórt, 
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Donmint ! 
Monat gelegen 

Md y 

Stuvelfe feligen Grab begraben. Bi difen ber 
| den Begräbtnuffen was felbs zegegen Rünig 
Heinrich/ ouch Graf Waldram von Lügelburg 
fin Bruder/ und funft vil Fürften und Herren 
| Geiftlich und Weltlich. 

Kim osumal vermächelt Kunig Heinrich finen 
| penn en Graf De anfen von Ehpelburg ow 
finen &un. Eliſabet Des Rünig Wenceslawen feliz 
Braf Fo faen von Behem Schwoͤſter / und Erbe des 
benka Künigriche chem / Si mas cin Wittwe / 
| biestünigim was vorhin Hertzog Rudolf feligen von Der 
von Sehem Ifterrich Künig Albrechts Sune / und Hertzog 
| Frivrichs und Laͤpolts Brüdere vermåchelt / 
| aewefen / der Gi ein furge Zit gehept. Die 
| NHergogen Fridrich und £üpolt Gebrübern hulf⸗ 


ACE 
offen Pomp un ewiſun 
ba nebent fins Vatters Kuͤnig 





fend bi prat vaft fuͤrderen / damit St defi 
Künigs Guͤnſt an fich zugind. 
Uff gemeltem Richs Tag wurbend die Herz 
aD ti von Defierrich Fridrich und Lüpolt Ge⸗ 
tenete |brüdern an Künig Seinrichen umb ein Urteil 
‚teil wider wider Hertzog Hanßen von Send. ren 
nid Vettern unb fine Helffer / umb daß Si Fren 
von Oefen | Vatter Küni Albre ten erfchlagen / und Flag- 
ord. 
| fae ofer oie eie Täter ein Herte Urteil / erfannt 


finis 


* Heinrich fo 


Albrechten ei 


rry MWürde begabt. 
£üt unb Gut / fo in dem Urteil dem Rich zus 
befennt / namenb bit Hertzo ie 
alles zu ren Handen und Gwalt / dem Ri 

ward nie Hallers wert barvon / unb ift bip bic 


Wir Neinrich von Gottes Gnaden Xó: 
miſcher Rünig allwegen ein Merer def 
Richs Eunden und verjechend offenlich / 
daß wir mit Rechte unb mit. gefammeter 
Urteil haben verselt Hertzogen $obanfen 
von Defterriche Dnm Kudolfs (eligen 
Sun von Defterriche/ Audolfen von YDart/ | 


Litera Zü- 
rich exCon- 
cilii Con- 
ftant. Bello 
devi&o Ca. 
ftro Baden 
illuc trans- 
lata, 


Andolfen von der Balm / YOaltberm / 
von Eſte die Edeln Luͤte / und Cure 


raten von Tägerfeld einen Xitrer. Wir 
habend in Ler und Redt genommen Jr 
Lechen den ledig ge(cit. jr E 
cbe Wirrin Wierwen alles jr Rcchrens / 
5 Kind weiſen alles Fr Rechtens. 
ir verbietend St ren Fruͤnden / tno 
erlouben Si Iren Vienden. Wir nemmen 
in gemeingklich alle die Recht die Semper- 
te unb unverfprochen Llüre ze X ecbre haz 
ben (lleno. Und ne nen jr Lebens 
alfo lange / alfo Si verfehule bant durch 
die qrofjé Barmhertzigkeit / die GOtt an 
uns glet bat umb den (Dort Si ge 
tan bant an dem Römifchen Kuͤnige Alb- 
rechten ligen unferm Vorfaren des A icbs/ 
von unſern lieben Sürften Rlage dep Mer: 
nogen Sribricbs von Defkerriche / und Doer? 
É'üpoltes finca Bruders. Es ift, 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


teil / daß die vorgenanten 


alle Fr Luͤte und alle $c nicht verán: 


dern / weder mit Verkoutfen noch 
mit emen / noch mit Beinerley Dinge / 
wann daß dieſelde Luͤt unb Gur dem Kós 


mifchen Riche gerecht gefallen find/ fit bem 
malen Si mit einandern ober fonder: 
bar def Mordes übereinkonmmen se tunde 
als vorgefchriben i(E/ es ift ouch vor uns erz 
teile nach der Keiſer geſchriben X ecbt / unde 
mit gefamneter Urteil wer die vorgefchriben 
verzalte Luͤte gebufer unb / und 
E o e dre 
ord vor wußte / fic der Sit en 
recht (eli un en t 
baf bic * dieſelbe Schuld gefallen find / 
ale die umb denfelben Mort versalt find. 
Alle die Urteil dte vorgefchriben find / find 
prochen uf der Refer gefchriben X ect. 
barum zu einem rkunde / 
bekennen wir mit diſem Brief beſigelt mit 
unſerm Kuͤnigklichen Inſigel. Der Brief 
ward ze Spyr an dem Donſtag vor 
St. en⸗Tag / do man salte von 
Gottes Gebuert M CCC IX. Jare in dem 
eriten Fare unfers Riche. 


ANNO| 
versalten Luͤte DOMINI 


1309. 


Und als in gemelter Urteil benempt ward /| Mie 


alle die fo einichen der Tätern gehufer oder |? 
an hattend / nachdem Si vom Todfchlag Ds 


gewußt / die föltend ouch all in glicher Schuld 
wie bic Täter fin/ bo gienges erft an ein Wü- 
ten/ dann die grimm Kuͤnigin Agnes ſchuldi⸗ 
get vil frommer Luͤten / fo die Täter foltend 
underhalten haben / denen unrecht gefchach / 
dennocht muptenb Si fehuldig fin / etlich bann 
fromme Herren Edelfnecht / und fünft biverbe 
(üt / die vor der Urteil Si wenig oder vil be- 
gerbera battend / denen gieng es gar ruch. 

o einer nun etwas guts von "nen geret / 
oder fich Yro wenig oder vil angenommen bat: 
Er were Her: oder Knecht / der müßt fin Herz 
lichkeit / Gerichts s Zwang / Luͤt und Land / 
Hab und But verlieren. Mengem Edelmann 
ward fin Veſti zerſtoͤrt / ouch etlich ertóbt / 
unb vertreib alfo der Adel fich felbs in difen 
Landen / dann die gemelt Künıgin Agnes und 
"yr Bruder Hergog £üpolt warend fo rach- 
gna unb wuͤtig / daß Gi über der Grátern 

lutz⸗Verwandte Iren Grimm gan lieſſend/ 
ba was fein Barmbergigfeit / und wäret dife 
frenge Rach ein gute Zit. (Es bat die Kuͤni⸗ 
gin Agnes minach bi tuſend Menſchen richten 
und vertriben laffen/ Si tae vil firenger und 
feherpfer bann re Brüdern. 


Als fich nun Herr Rudolf von Wart Sry 
ein Bit lang in der Pfaltz Heimlich underhat 
ten / und durch gmein Geſchrey vernam die 
feng Urteil fo Kûnig Henrich wider die Todt- 
xy Kuͤnig Albrechts feligen geben / wie: 
wol Er allweg bif an fin End bantlich loug- 
net daß Er an Künig Albrechten nie Hand 
angelegt / noch ward Er ouch für fchuldig_ gez 
end von Y daß der flüchtig Ritter Herz 

aítber von Caſteln Ine fälfchlich angeben 
bat / ale ob Er ouch den Künig verlegt folt 
haben / daß Er v nie gefechen / dann Er 
was fpotlich vom Künig Pie! als bald 
Er fach daf Hergog Hanf fin Schwert judft/ 
«c der andern je Feiner fin Gweer geruckt Hette. 
Alſo nam Im der arm er: Rudolf von Wart 
fur gen Avinion in Franckrich 3c ziehen zum 
Pabſt Clemens bem Fünfften / und allda fine 


tzogen 
EA vor uns erteilt / nad» der A cifere ie | Suͤnd 3c bichten und umb cin Abfolug je wer; 
, 


(cbriben Rechten und mit. gefammeter 


— — — 





ben / und wie Er kumpt bif gen Die von tuͤt⸗ 
, fchen 


————————M— G 
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{ genant / unver von Bifang in | die fromm Kummärdig From şe Fuß bi 
1309. Be Balchen legen / a Br or hu * Bafel in die Statt / toonet da in einem 














Graf Diepolts von Blamont wor) * ay Frowen⸗Cloſter big Gi ſtarb. Alfo fam bem 
m orne Hertzogin von in 
gd art « im Dritten Grab Duty "im Gwalt / bann allein difer Herr Rudolf / 
—— -— tvol o " 18 = jo — — was / und einer ſiner Die⸗ 
is Irm Gemachel anzeigt / daß Er Ir m | nern 
—* und der Graf vernam / daß Er ouch | flich gen Enſißheim gefuͤrt / und allda uff en 
an bef Rünigs Albrechts Tod gefchufdiger wur- | Rad gefegt / der doch weder vom Anfchla 
de / legt Er Yne in fchmwere Befeneenuß. Do | noch von feinen Dingen nüsit gemuft / ouc 
nun die Rünigin Agnes Wittwe von Ungarn | nie Hand angelegt bat / muft alfo unfchuldig 
unb Yr Bruder Hersog Lüpolt von Defterrich | fterben / allein darumb daß Er ouch dabi gc 
vernamend/ daß Er allda gefangen lag / tour | toefen. 


bend Si angeng an Braf tepolten / daß Er | Denen von Zürich ward gefprochen baf Inen 






nen den von Wart überaebe / und als man 


Dar die Hergogen von Defterrich foltend abtragen 
fagt/ foll Im ein michle Summ Gelts bar: 
umb fin geben worden. Der trämloß Fleſſch⸗ — pr » n Sugo gen fir dta 


Litera 
Zürich. 

ban mae. an fürt ^n durch bic icb 
ein Bafel / zu denen Er Bal Trof | Seye von Grieſſenberch Doer: Hartmann 
bat Si mwurdind Jn beheben / als aber das | der Liter von Baldegg / Herr Rudolf der 
nit gefchach (dann man entfaß bes. Künigs | Elter Aller Xitter/ Nert Johanß Bil 


/ und onch fin fiber. Eegemachel je | riche bant. getan se Iburg / und 
i] Vet dem Gericht niver Enämet/ darvon rytende man darfür fur / bem 
urch Gottes unb des a Ooae Rat und den Dorgan Sürib : Der uff 

" weinende bat / | uns 5e richtinne 3c (&licheine von jn 
ward Er doch verurteilet / da er fölt | geferse ward se beiden Teilen / daß die vot» 
mit einem * t ſchleipfen uff die y oed genanten Hertzogen von Defterriche dien 
(harnach Künigsfelden genant ) ba ber Künig | vorgenanden dem Rat und den Burgern 
ermurde worden/ und Im allda fine Glider | von Sisih für Jen Schaden den vorge 
erbrechen / und als ein Mörder uff ein Rad | nanden ge gelten fon zwei hundert 
—* und wie Er fach daß Er fter — Marche Silbers genger und gemeiner Zů⸗ 
Iprach Er LA lu timm: Wiewol ich richer —— in dee Statt 3e Zuͤrich / und 


nie Schuld trag / und uns| (ono Si dienfelben Raͤt und Bur von 
bilit Für ein Anörder verurteilt wird / fo | Shrich diks (ben Gutes sator fumes 
habend doch die Täter (fo man die Warz Silbers nu zu dem nácbffer Sant 
drm don ue oe on Mn Tult und darnach über cin je 
ein Witri erfchlagen / der fin blutige | aber zu Sant Mar tins⸗ Tult fünffssig ⸗ 
and über fin Lid und Eer an ax Cubes / xm aa E v aten umb 5c 
Adolfen fin Natuͤrlichen gelegt / nechften i onun 
- —— beroubt Zu — fuͤnffzig Marche Silbers/ uns 
ettern Doer wi mit alle gewert 
Re cr 2*8 db fran mit Gwalt vor? | wird / unb fon ouch danne die vor 


; : 
ward Er binuf eipfft chriben Und i 
gele t ber Vena, nT an trit und gerichter mie Eiden / daß die t 
d aa gelebt / unb wolt fin geträme Eefrow ge ifel und Viegas weile barumbe/ 
nit da dannen / (cat fich unterm Rad uff die 6a benennet gefchriben find in dem 
rden ig / bettet on Underlaß / blib | Briefe / ben zn bie 
da als fang Er lebt c Zag und Nacht one | gen von i 
Spiß und Grand. Und als man Jne uff dem | offenen geben. Hnd 


Rad freget / o$ es fin Will were / daß die | ren Urkunde biser fben Dinge p ba wiy 
Frow allda bi Im bliben fölt / fagt €r nein / | unfer ngefigel ndt an ien Brief. 


gelitten / wann Gi behergiget mich von Yr | hundert Jare / und darnach indem nünten 
aroffen Truͤw wegen. Er not Siofft hinweg ie an der nechften Mirwuchen vor Sant 


als fang din £cben — unb wolt lieber mit | der Zinßſtuͤre von Rome in dem achten 
dir fierben. Und als bald Er verfchied / och ! are. 
I. Theil. Ji 2 Kuͤnig 


a Bulling. ML fagt / e$ ber von Wart na de b ' 
flohen / usb son rl. A von Blammont e t m Cr REM 
b Su Er = = Kau e Onenn wird — Bette ven int obe nit ii 
é Nem! s u i . Bulling. n. nu vo w 
mablin diefe adit feiner Sinrkötung bey bme 44 — 3 m 
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von ^yr AÄnreiftens wegen Schu 


Kuͤnig Albrechts feligen Wittfrow die Kuͤ⸗ 
nigin Eißbeth bat uff die Malſtatt da der Kuͤ⸗ 
nig Ir Ergemachel erfchlagen / cin Capell und 
ein Bruder⸗Huß darbi buen. laflen / darinn 
warend jiwenerlen Brüdern der eine von Bir 
fchoffzell Niclauß genant / der ander von Off⸗ 
ringen Berchtold à Strebel genant / der was 
etwa Kuͤnig Rudolfs feligen Diener gemwefen. 
An der aemelten Malſtatt was vor någit bann 
ein wit Kornveld / und gar fein Gebuͤw / das 

(ftunb nun etwas Gite, Und nachdem die 
duͤnigin Agnes Wittfrow von Ungarn fambt 
ren Brüdern den Hertzogen von Veſterrich ; 
Irs Vatters Künigs Albrechts feligen Tod 
durch vil Blutvergieſſens ( davon vil bicoor 
gemeldet) fireng gerochen hattend / daran dies 
ſelb Künigin Agnes mer bann * Bruͤdern 
d trug / dann 

Si ſtraff und rach Irs Vatters Tod nit 
allein an den Taͤtern ſelbs / ſunders ouch an 
2 unfchuldigen Bluiz⸗ Frändfchafften unb 
ienern biß in bic vierdten Linien / oic mußtend 
fich all lyden und umb das Ir fommen. Do 
begund Gi anfachen Yr Gewuͤßne je erinnern/ 
und betrachten / Daf Si ze bert und grimm ac 
weſen / unb vif unfchuldigs Bluts vergojflen / 
und unrechtfertigs Gut an fich gezogen / und 
fing an &ottzhüßer b & bumen / und bumt 
uf demfelben Gut / fo Si den Herren ( fo Si 
vertriben ald tödten bat laffen) genommen uff 
die obgemelt Malitatt/ ba der Künig Ir Vat⸗ 
ter erſchlagen / ein groß fchón koͤſtlich Cloſter 
Barfüfler Ordens in St. Franciſcen / und ouch 
ein Schwoͤſter ⸗ und Frowen / Cloſter daran 
fuͤr Edle Frowen in St. Claren Eere / da die 
Cloſter⸗Frowen beide Cloͤſter regieren ſoͤltind / 
und ließ das Cloſter Kuͤnigsfelden nennen; 
Schleiß die Capell und das Bruder⸗Huß / ſo 
zevor Ir Frow Mutter die Kuͤnigin Eißbeih 
dargebũwen / und ließ ben Fron⸗Altar ſetzen an 
das Ort / da Ir Vatter der Kuͤnig todt gele⸗ 
en was. Dile Kuͤnigin Agnes bat darnach 

r seben im Wittwenſtand in diem C ved 
verfehliffen / und ift ouch allda begraben 
morden am 13. Tag DBrachmonats Anno 
Domini 1364. ale Gi 63. Jar ein Witt- 
frow geweken unb ob 80. Yaren alt mwas. 
Und als man daffelbe Cloſter bumer / und das 
Fundament grub / fand man im Erd⸗Grund 
vil alter Gyulbincr / Silberner und Kupfferner 
Dfenning / die vor Riten die alten Heidniſchen 

oͤmiſchen Keifer gemünget / ouch vil büpfcher 
alter gevierter Murfteinen zu einer Anzagung 
der alten witberämbten groffen Statt Vindo- 
nila, das ift QBinbifch / pio. vor Ziten von 
dem Baar und Dorff zu Aßindifch (dab den 
Namen noch behalten ) an der Rúfe bip bine 
über gen Bru an die Aaren erſtreckt hat/ daf 
jeg uff der Mitte entzwuͤſchent bas gemelt Clo⸗ 
fer Kunigsfelden gebuwen. In dife Statt 
Windiſch bat man von deyen groflen Schiffe 
richen Waſſern £imagt/ Ruͤß und Aaren oben 
—* allerley Guͤter moͤgen fertigen / die bi der⸗ 
(ben Statt alle dry ——— gefloſſen / und 


a xot verereie jele fid) hernad) dem Krufdten, Stand ergeben haben / aud) oet Kömam Örfters Ihre Hran 


Endanogifcher Geſchichten 


darnach die Naren den Namen behalten bif 
daf Si in den Rhin flüfl bi dem Dorff Con. 
fluentia ( bae ift Cobleng ) da bannen ouch 
nit mer bann ein Oberlaͤndiſche tütfche Mil / 
( bae ift 7. Italiſche Mil) bi gen Windifch 
ifte Zu Windiſch iff jeg allan ein unachtbar 

örffli und ein far Slc. Das Clofter 
Künigsfelden iff uß dem gebrochnen Gemuͤr 
der alten Statt Windifch gebumwen. 


Es hat ouch die gedacht Künigin Agnes 
ufi. ben Roub⸗Guͤtern der Vertribnen das Fro⸗ 
wen⸗ lofter zu Toß bi Winterthur im Turgów 
gebuwen / und gewylete Frowen darinn gcords 
net / da vorhin allein ein Schwoͤſter⸗ Huß was/ 
Si gabet daran deh Fry⸗Herrn von Wart und 
der vertribnen Herren und Edelknechten Güter. 
Alfo ſtifft Si die obgemelten Cloͤſter beide und 
etliche Dfrunden in andern Kılchen uß vorge- 
(aatem. Roub⸗Gut. 


Anno Domini 1310. an Ct. Mathis-Ta 
u Zürich in der Statt (wieder Brief eiit). 
than? Graf Rudolf von Habfpurg Herr zu 
gouffenberg / und nüwen 
Hottfrids feligen Sun dero Zit des Romiſchen 
Künig Heinrichs Riche z Sandtvogt in difen | 


apperswil / Graf a 


ÁNNO 


Domini 
1310, 


1310, 
Graf Ru 
belf von 
abipurg 
chanckt den 
Kıldenfag 
iu Dieti 


obern £anben / fin Kilchen⸗Satz zu Dietidfon/ | gon em 


Jus Patronatus genant / fambt den C apellen | 
zu Urborff / unb Spreitenbach fo barsu gehoͤ⸗ 
rend / mit Verwilligung Bilchoff &erbarten 
von Goftens dem Abt und Convent zu Wetz 
tingen / durch finer Seele / und fins Eegema⸗ 
chele feligen Gräfin Elßbeth geborner Gräfin 
ven Rapperswil Sxele Heil willen. Difer 
Graf Rudolf was ouch Richs⸗ Landtvogt des 
Kuͤnigs über rc / Schwitz und Underwalden/ c 

at vuch vil Trangs und Tyran von Künig 
Albrecht feligen finem Blutz⸗ Vettern erlitten 
in finer Tugend, 

Deſſelben Yars ftarb Biſchoff Otto d von 
Baſel in Italia, ba ^$m vergeben ward/ Er 
was cin geborner Fry⸗Herr von Crain uf 
Uchtland / bat geregiert 5. Yar. Gerhardus 
ward Bifchoff e geborner Edelknecht von Wiz 
pingen uß Uchtland / der regiert 15. Yar. 

Dero Zit fur der Roͤmiſch Kuͤnig Heinrich 
den Rhin uff gen Coſtentz / balvn fam Er im 
Aprellen / tafet da Pannen gen Zürich / da fam 
Abt Heinrich von St. Gallen / geborner Fry- 
Herz von Ramſtein zu Ym / berichtet den Kuͤ⸗ 
nig / wic Künig Albrecht felig finem Gottzhuß 


St. Gallen die Statt Wyl im Grurgóm etwa | 03m 


menig Yar mit Gewalt entfroͤmbdet / und fich 
einer vermeinten Vogty one Recht allda ans 
enommen / mit ernftlicher Bitt finem Gottz⸗ 
huß die gemelt Statt wider susc(fellen. 

Bifchoff Sifrid von Chur was Abt Heinz 
richen ernftlich behulffen. Do berufft der Kü- 

nig alle Lands 2 Herren Geiftlich und Weltli 
in diſem oberländifchen Kraß / fragt Si Me 
re Eid / wem die Statt Wyl von Recht zus 
trygd die bezügerend all daß das Rich Fein 
Recht da hette / fonder Dei Gottzhuß St. 
Gallen 


' 
1 


amfer 


obne Scheu vorgedairen / und Ihre vorgeſagt haben dar diefe Stiffiung mir immer befteben werde / und zum Zeichen deſſen 
fagte Er /_ mann ene gemie aroe Hoſſeiſtande ( welde bernad Perchrelden oder Etrebeléfuden acnennt. worden / und Die 
Bullinger beeuget / taf fie Ihm / da Er noch ein Kind mar / gemiefen worden ) niederfalle/ fo fene das End ber Ctifit naher 
wie felbige bann A. 1520. gefallen / ift Furg hernach A. 1528. [clbiges élofter abgegangen; und von vobl, Stand Bern zu ci: 


ner Hofmeifleten gemachet worden / Bulling, Rhan. Mf 


b Zu Königsjelden ift eme geichrichene xccl / worauf der Xnlaf bezen Erbanwung nnb Stifitung ürzlich in latrinifcher 
Sprach entbalten / welche Bulling. in feine Mi. Hiftorram eingerudet/ darinnen if nichts merdmürdiges als was bier writs 


làupig von Tíchud:o angeführt worden. 
€ Guilliman. L, 2. c, 16. p. m. 94. 


4 Undere feren defen Tod in bae Jahr 1314. Urflif, Chr. Raf. L. 3. c, 6. Ball. Sacra pag. 261. 
e Diefe Wahl gienge nicht fo richtig von atten / Pabſt Clemens V. hatte fid angemallet alle Prabenden qi vergeben’ 


und Feine Wahl jo ohne Ihne geſchehe / gelten qu lajen + Die Thum. Herren hatten ſchon Graf Harımann von Nydeu ermehlt: 
da Ihnen der Pabſt Gerhardum , aemejenen Ssifd)em zu Laufannen voriegte / ble Thum Herren widerſetzten fid) mit Macht / 
allein der Qabfl brobete Ihnen dur ten Prioren von den Vredigern / und den Guardian pon den Barfülieren mit dem Gtrabl 
* *8* aljo daß Eie gendtiger wurden Gerhardum fur einen Biſchoff zu erkennen / fiebe Uiftif, & Bail. Sac. ll, cc, Hotting. 
A. X. &. T. 11. p. 129. 


Wettingen 
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Otto von 
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ward Bir 
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Anno 
Domini 
1310, 


Litera 
$. Galli, 


Erften Theile Viertes Buch, 


Gallen Eigenthumb wäre. Do erfant me 
Heinrich /. daß-diefelb Statt dem Gottzhu 
wider zugeftelle fölt werden. 
Difen Küniglichen Spruch Bab ich darumb 
di ingefepe / taf man höre was Mutmwillens 
ünig Albrecht nit allein mit den Waldſtet⸗ 
ten / ſonders ouch mit andern getriben. 


Heinricus Dei gratia Romanorum Rex 
femper Auguftus. Univerfis Sacri Imperii 
fidelibus prefentes Literas infpe&uris Gra- 
tiam fuam & omne bonum,  Juítitia Con- 
ftans & perpetua voluntas Jus fuum unicui- 
quc tribuens. Quz fi à cun&is Chrifti fide- 
libus Gt colenda , magis tamen hoc decet 
Romanum Principem, ut ne indc nafcantur 
Injuriz, unde Jura nafti dubium non exiltit. 
Noverint igitur tam polteri quam futuri. 
Quod Venerabili Heinrico Abbati Monafte- 
rii Sandti Galli, Principi noftro dile&o Or- 
dinis S. Benedi&i Conftantienfis Dioecelis 
apud Thuregum ad noftrz Majeftatis Pra 
[entiam accedente, ipfoque fuo ac Conven- 
tüs nec non Monafterii {ui nomine in noftri 
prefentia proponente, quod licet Oppidum 
Wyla fitum in Turgoia di&e Diceceíis per- 
tineret fibi & fuo Monafterio pleno Jure, 
Divi tamen recordationis Albertus Roma- 
norum Rex Anteceffor nofter per aliquos 
annos ante mortem fuam hujusmodi Oppi- 
dum fibi attraxit , Advocatiam ipfius Op- 
pidi fibi nomine Imperii improvide ufürpan- 
do, humiliter petens , ut fibi & fuo Mona- 
(terio fuper hoc providere dignaremur. 


Nos itaque confiderantes , quod Juris Prz- 
cepta funt hzc, honefíle vivere, alterum non 
ledere , ſuum Jus unicuique tribuere. Ac 
volentes in hujusmodi negocio via Regia 
incedere, à fingulis Principibus, Comitibus, 
Nobilibus, Minifterialibus ac fidelibus no- 
ftris & Imperii tunc prefentibus, & quorum 
nomina inferius fubnotantur, veritatem in- 
quifivimus & indagavimus plenius de præ- 
mills. Et quia per communem omnium 
aftantium affertionem & Sententiam inveni- 
mus przfatum oppidum Wile pleno Jure 
prefato Abbati & Conventui & Monafterio 
pertinere nobisque & Imperio in eodem Op- 
pido nullam Advocatiam competere , ipfum- 
que Oppidum Eisdem Abbati & Conventui 
& Monafterio S. Galli reftiruendum duximus, 
& reftituimus per prelentes. Reponentes 
tamen cos & ipfum Monafterium tantum ad 
illud Jus , & in cum ftatum in quibus fuc- 
rant, antequam prefatus Anteceflor nofter 
fe intromiferat de Oppido memorato. Uni- 
verfis noftris Advocatis dantes hoc Edicto 
Regio in Mandatis, ne eosdem vel Succeffo- 
res in dido Oppido moleftent aliqualiter vel 
perturbent, ficut indignationem noftram vo- 
luerint evitare. In cujus rei Teítimonium 
prefentes literas confcribere fecimus, & Ma- 
jeflatis noftr& Sigillo juíffimus communiri. 
A&um & Datum Thuregi in Domo Fratrum 
Minorum Przícntibus Venerabilibus, Ger- 
hardo Conitantienfis, Sifrido Curienfis , Ger- 
hardo Bafileenfis & Philippo Eyftettenfis Ec- 
clefiarum Epifcopis, Diethelmo Abbate Au- 
gir Majoris noftris Principibus. Nobilibus 
Viris Walramo de Luzellenburg Germano 
noftro, Guidone de Flandria Confanguineo 
noftro. Rudolfo de Habsburg tunc Advo- 
cato Provinciali , Wernhero de Homberg , 
Hugone de Montcforti , Hugone de Brigan- 
tia, Hugone de Me: Ottone de 


25j 


elen. Cunrado de Busnang ‚ Honorabili- 

us Viris. Fratre Heinrico Abbate Villarien 
fi, Aulz noftra Cancellario. Conrado Prz- 
pofito Conftantienfi, Rudolfo Præpofito Cu- 
rienfi , Rumono Præpofito Augienfi , Alber- 
to de Caftello Canonico Conttantienfi ; nec 
non ftrenuis Viris Hartmanno de Baldegk, 
Johanne Dapifero de Dieffenhofen , Johanne 
de Bodmen, Diethelmo de Caftel, Heinri- 
co de Nortenberg Coquinario noftro , Hein- 
rico de Landegk, Heinrico de Wellemberg , 
Rudolfo de Rofchach , & Lütoldo Pincer- 
na de Landegk. Pluribus aliis fide dignis. 
Kalendas May Anno Domini Millefimo tre- 
centefimo decimo. Regni vero noftri An- 


no Secundo. 
Dertütfcht: 
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achEommenden und ; en 
Erwuͤrdig Abe Heinrich def Bottz 
— Sant 
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8 / ig 
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em 
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cacbtet wider inzcantwurten / und ſtellend 
nm die wider su durch Urkun 


Fr Gottsbuf zevor ee / Ee fid der obz 
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ANNO| 


Strasberg. Comitibus. Eberhardo de Bür- | ingemifht und n unden bat / uno 
i3 bevelch⸗ 
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Litera 
Swiz, 





d Hilda machte Er ben Grafen von («fpi yu einem Reiche Fuͤrſten / Stettler ibid. 


DoMINI 


bevelchend durch oif Rünigkliche Gebatt al Non. May , Anno Domini M CCC X. i310 


len unken Vögten / bap Si peer i Regni verö noftri Anno fecundo. 
g 


irrind noch betrübinb / Vertuͤtſcht: 
Wir Heinrich von Gottes Gnaden Roͤ⸗ 
miſcher Kuͤnig / zu allen Ziten Merer des 
i cbriben | Xicbe : Wir wellend daß maͤncklich offen- 

uno mit unfer Majeftzt ined 3€ verwa: 

ren. Gefchechen und geben zu Zurich t 
offer tn Gegenwirtigkeit| 5 
bart& zu Coftens / 
Sifrids zu Chur / Gerbarts zu 23afd / 
ilt su Eyſtetten Bifchoffen / 
i Abte der Richenowe unſern 
Fuͤrſten / ouch der Edlen Maͤnnern Wal⸗ 













het⸗ 

tend / «le Si anzeigend / daf Si 
ler dA 1 » 
pu und vor Redt uox Lo 
b / fo babes wir Inen die Gnad qc 
tan / daß diefelben Menſchen gefryet (ol 
lend fin / voie die andern im (eben Cal / 
oder ín bets umligenden Tälern gefryet ſind / 
bas ing e wir mit difem gegenwirtigen 
f«| Briefe / der mic unfer Majeltzt $nfigel ges 
veſtnet ift. Geben zu Zürich / am fuͤnff⸗ 
ten Tag Mey. Anno Domini 1310. uns 
(re Aide im andern Fare. 


Anger Männern / Hartmann von Bal 
ME E, fen deß Treuchfäflen von Dief- 
von che 


Sen evon : andre, wi Fand, der ouch fin Helffer was / über den 
ubwirdige / am Ta im | 30. October. 
T g g = dee ch ober. Er zoch gen Aſt / d ents 


Derren 1310. unfers Richs 
andern Jare iclaus-Zag / unb meret. mitler Zit fåt fin 


Als fich etlich Flecken im Land $e Schwig/ | JDóriug. 


die in| namlich Steinen / ber Steinenberg / die am | Es zugend aie m von tütfchen Landen der| 884 für 


errenund 
ånder mit 
Im gezogen 


für Glider des Richs annemme / unb der an| QDernbea von Homberg Her: zu alten Ra 
dern Yrer MitsfandesLüten ze Schwig Fry⸗ — y der March / nb un vil Grafen 
heiten genof ze finde erfante/ deß gewaͤrt Cr | und Herren Geiſtlich und Weltlich. Ouch 
Si / unb gab Inen dies Urfund. ſchick iend die andern Sürften / Herren/ Gycifili 
Nos Heinricus Dei gratia Romanorum Rex | UND Weltlich / I T Richſtett jede ^r uff- 
femper Auguftus, ad Univerforum Notitiam gelegte Sal. Krieger; 
volumus pervenire , quod nos hominibus | Die Dro Waldſtett Uri / Schwitz unb Unders 
habitantibus in ValleSwiz , qui fe de nobile | walden mit dem Künig von jedem Land bun; 
Viro Eberhardo quondam Comite de Habs- | dert Mann / deßglich von Zürich 100. und 
urg redemerunt , & per pecuniam Abfo- | von Dern 100. Hon meltfchen Landen zoch 
utionem & Litteras teftimoniales fuper co | mit dem Künig Amedeus Bılchoffe zu "yenff/ 
obtinuerunt , & exhibere potuerunt ( ur | Ugo der Delphin def Delphinats in rand 
roponunt) quod nobis & Sacro Romano rich / Amedeus und P hilipp fin Nåfe Grafen 
ko pertinent , & pertinere debent de | 34 Safoi / der Marckgraf von Saluſſen / ber 
Jure , hanc gratiam duximus faciendam , OXardgraf von Montferrar / und [unft vil 
quod cosdem homines liberamus, prout alii Herren ufi Italia. 
in cadem valle , aut circumpofitis Vallibus| Hievor an St. Mauritzen⸗Tag ftarb Herz 
exiftere , dinofcuntur. Przíentium teftimo- | hog Orto von Kerndten Girafe zu G vrol / 
nio Litterarum noftrz Majeltatis Sigilli ro- | Hergog Meinharts feligen Sune / ale Er 5. |üarb. 
bore Signatarum. Datum Thurego I11.| “ar geregiert hat. Gin Bruder Heinrich| Deinrid 
ward| net Der 


Hertog 
Otto von 
Kerndten 





an Su a —— 
Sial Fh e ied —— Sk and) von Graf €berbarten von Hapſpurg die Flecken Art und Kuͤßnacht gefaufft 


. & Zehen Tag / Stettl. ibid. 
« Dabin aud) Graf Ama tens von Sofol fam/ mit bem Er fid bed Vaſſes weaen in Italiam verglich / Sterl. L. 2. p.35. 
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$Swiz. 











Frften Theils Diertes Buch. 





ward Hertzog / regiert 25. Jar / difer under: 


zoch fich hernach deß Künigrichs zu Behem. 
Dero Zit hat Graf Otto von Straßberg 
bae Land unb Tal zu Hafle in Uchtland bi 
Urfprung der Aaren gelegen / vom Römifchen 
Rich ac Schen / wann Im Künig Albrecht felig 


daffelbig in Namen de Richs verliben hat / o 


umb ein PDfande-Schilling / das vorharen nie 
gebrucht was. Dife frye Lút von Hafle Hór- 
tend von Alter har an das Roͤmiſch Rich/gabend 
järlich so. Pfund Richs-Stür / und nit witer / 
und einem Richs⸗Vogt / fo jeder Keifer oder 
Künig bi finem geben fagt / acvolgtenb die Das 
lefitziſchen Straffen des Blut-Bans / die übrig 
Nermaltung regiertend die Gral-£üt ze Haßle 

8. Künig Albrecht hat die Richs⸗ 
Stür und alle Rechtung/ flein und groffe Herr⸗ 
lichfeit den Grafen von Straßberg finen fun: 
dern Anhängern t / hiemit wurbent die 
biderben Lut von Hafle von Ir alten Fryhei⸗ 
ten und Harfommen getrengt. 


= 
c 


Anno Domini 1311. an der 2 bro 
Künigen Tag ward ber Roͤmiſch Sünig Hein- 
rich des Namens der Sibende zu and niit 
der Iſinen Kron vom Ertz⸗Biſchoff Callianus 
Turrianus von Weiland gekrönt. 


í t ward/ beftund aber nit lang / wie 
—— o e Anlaß ei alfo : 

Allen die difen Brief ſehent oder bórent/ 
kuͤndten wir Abe Johan von Gottes na; 
den / unb der Convent bes (Dottsbuf 3e den 
ZFinflolen in Coſtentzer Biftumb Sant Be 
nedicten Dr 


vorgenanten Arie fan tu 
ain / e gkli 
pile guerr rachtung und X ate unfer Fruͤn⸗ 


inſideln Ziten / tnb fidhar / 
i / alfa / i 
pinigen Lag a] waa mir 


ò emenen Mann ( dero Namen 
hienach —— ſind) —— mit 


mille bern 
wie aud) die Grafen von Thurn in Mahren Dergtfommen, 


4 Der Anlaß biezu ware / bag; aachdeme det Sepjer mit der enfenen Gron. gefränet arb / Er Ihnen Cron teur 
rberte / ba molten Cie rebellicen / aber des Reijers Kriegs Bold pilte (olde Au 
urgern Abe Oberhaupt Guidonem de la Torre ein Guelph, anb ferte difen M. Vilcomi qum Statthalter / beo deſſen Fa 
Mepland lange Zeit geblieben : Bon gebachtem de la Torre find hernach Die fo betanten Sürfien von Taris / 


Schriffe oder one Schri 
Dex Gottzhuß mag 
u 

















gen / oucb mit — one Schrift 
Kec Rache und A — 
echt und Anfprache sé 
3t befcbirmen bi, Abt belms des vorge: 
nanten Siten/ und fit bip uff diſen bütigen 
Tag i Was aber davor geſchechen i(E/ 
da ftat das (Dottsbuf in finem X edbte/ und 
das Kand se Schwi ouch in finem Rech⸗ 
te. liber dife Sache beibent 
unb ufiscricbten $e Minne mit i 
wuͤſſen / oder X ecbt 3e — bi dem Fi 
de / den Gi barum geichworen banb/ ob 
Si der Minne nit m überein Eommen/ 
mit der Teile willen / fo bati wir det vorz 
Abe / und der Convent $6 Schid⸗ 
mennen genommen die Erbaten Luͤte Der: 
ten Jacoben von Warte / Derin Rudol⸗ 
fen den Juͤngern Müllner Rittere Und 
wir die Gemeinde deß Landtes je Scywin 
nmen Cunrar ab y 


Wernber: Tiring Ammann. Und gemein: 
lid find wir uͤbereinkommen / und 


ege 


gen / 
rechter dunckt / uff fin Hi 


Obmann erteilt oder (pricbt / foll 
aerar grd bie Aed 


Mann d 
dewedrem Teil ocbein Gezuͤg wári / daf der 
ander Teil 


ufrubr bald / unb srıchlug necbjt vielen 


mag geheiffen ur] - 
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winchnuß / in dep Getwing er ift / daß Er 
fage / daß der ander Teil an $n sügc/ fo 
verre Er weiß bi dem Fide / den I das 
rum ſchweren (oll. 
wer uflert jr beider Getwinge / değ man 
bedörffre zu 


ricbte/ daß Er qeboríam werde / und ul 
len wir beidenchalb einandern def — 
n mit guten Crüveer. Were audy dafi 


er Gdidlúte debeiner abgienge / fo ne Geverde / fo 


Teil dem Er abgat / ein andern an 
| wird in der Sache von dem D 
fich binde mit dem Wide / ale davor ge 
ben ift; Wäre oud) daß der Obmann 
*Fib sc(ammer Eommen/ und die 


Dee vic Geben / fo iles Gi cn Ob 


ne / dab man 


8 Zürich Gewicht / weder Teil nit fart 


cbte 
daf dweder Teil ufsug / daß der andcr 
Teil gebrochen bet alsbievor gefchriben iit/ 


mann / und was de 


mann / als vorgefchri 


t / das (oll (tát 
beliben / und il das a bef > ed 


Darüber ban wir der Abe und Convent 


cob Brunen. 


—— für Deam Johanßen Wolf- 
ei 

Heinrich Kriege / Dern Cunrat von Th- 
belnſtein Jacob Schwaͤnden / Johanß Bil- 
grin den Jüngern/ Johanß Krieg den Jún 


Endanoßiicher Geſchichten 


— 
DOMIN foll der Teil geborfamiich machen mit Get 


Were oud daf theiner | der ander Teil die Burgen manen / bafi Si 


Sach / den foll man chwin· | wonbeit / in etfnen Wirtzhuͤſſern / umb die 
gen mit Beiftlichem unb mit weltlichem c ——— 200. Mard) / unti € 
werdent 


denſelben eben | Wäre ouch 
SN Tag paa der | be / fo foll o 
an 


in 14. 
ge Gott fig) fturb «c oif Ding Ew föllend leiten Gifilſchafft / fo Si emant 


efchriben ift / möcht aber | andern Giſelſcha 
T J Teil / cr ift / Wirt 

en onc | der er i citi tr 2 

cue v : N T ge 


Geverde / der fid binde alle die 3c | winnen/ da der eil ein andern lege 
vollfuͤren / ale o gekbriben ftat. Gefchäche | an def unnuͤ at / ung er nuts werde/ 
aber das nit vor vorgenanten efcheche das nit / ß follen die andern Gi: 
ient Tult / fo fullen wir beide Teile fi Lligen/ ung es vollfüre wire. Ouch band 
dei Tages da es geferst ward / jetweder ifl Inen felb behept / welcher nit fel- 

i oder welte / der foll 


Teile an finem Rechte / uni darumb / * ber Giſel ligen moͤchte 


ein 
fen an fin ftart legen / und dem ein Wir 
gewinnen / uns e ber ligende werde / 
K Tagen Eomme/ und | onall Beverd. 
m rede und vollfüre / daf da geret | der Convent , Cunvar der Ammann und 
AU x i Tei —— —— jedweder din Giſel - 
gelobr/und zu einem angewerte ufgeleßt u gelobt von allem Schaden ze wifen/ 
ER Sil ben CM rend 


der der Obmann | buf. se den Kinfidlen verjechend aller der 
vor 4l 


ler der Dinge fo bievor gefchriben find / fo 
henden wir unfer. $nfigel an difen zweifal⸗ 
Dict ten Briefe/ und bitten chei⸗ 
NONE def der ander Teil / fo ſollent wirs | ocn Nüre / die Burger Zuͤrich / bie Schid- 
ic Scidlüc Eommen A. und n b lire / und den ^ 
der Merteil under | (iad hand dab Si oucb jr 
nen ußfeie uff den ide / oder der Ob⸗ amd an difen zweifalten Xu / zu einem 
offenen Urkunde alles ſo hievor gefcbriben ift. 


Sant "joban& Tult dem vorgenanten. | iis die Gemein des Landes 3e Schwin / 


S b Dinge / baf die war find / und wir 6i 
die 200. March unb alles daß davor ge, | PÒ Sdopt fåt se haben und 5c vollfüren/ 
i erber Der: / und 


cken wir unfer gemein Inſigel oce 
Gebrüdern / Herrn Pm j 


ilgrin den El sa | W , 
— sind Lesser rq Ru gen Inſigel nie habend) an di sweifal 
w Biberlin und Herin Ja; | fir Brief/ se einem offenen Urkund und 


b 
Und wir der Ammann und die Bemeinde di 
$c Schwirs binwider ban 3e huͤrgen und 5t geme 
DR go dem Abt und er —— — 
umb die vorgenanten 200. Marh / un : 
alles das — geſchriben iſt ze halten j die bievor gefebriben ift. 


feben den Eltern / Dern Niclauß und | und Gemeiner in der vorgefchribnen Sa; 


/ 
dern ale ut geben an de 
4. Tagen onc 6 

















/ uns ein andrer werde geben an 
ftat. Wäri ouch dafi dekeiner in einer 
ge / oder welen Weg 
unnuͤtz wurde / fo (oll 


andern / mit dien Er leiften foll / wif 


Dud ban wir der Abr und 


von ben Giſelſchafft. 
Wir der Abt und der Convent def Gottz⸗ 


b die erbern befchei 


Mann / di 
b je aliga ben 


su einem offnen 
tátung aller der 


Wir Der: Rudolf Müllner Obmann 


che / und wir Mer: Jacob von Warre und 
Her: Rudolf der Fünger Müllner Rittere 
Schidlüre verjechen daß wir gelope band 


und 





Erfien Teils Viertes Buch. 


unb gefchworen ge go alles daf daz 

on nid fi / ge or 

un n uns its 
MM Take UN difen 


zweifal⸗ 
ten Brief — 
Wir Cunrad ab b beg wb 1 unb —— 
a. v 
i — 


Das geſchach zu Zürich inder Dei ern 
ben / am pd yb Geburt 
c 
ben de man Xl. Far am ‚nechften Sunnentag 


nach Sant Gregorien Tule in der Saften 
Indidtione IX. XIV, Martii. 


Der vorgemelt Anlaß beftunb nit lang/ bann 
os wird "rj am Su nach Sant Gregorien-Tag 
Baden [Cfo der 14. Tag Miergen was ) gemacht ward/ 
122. Zag- | alo rn / > darnach am Erg nat nach 

in 
der Be 7 ELEM daß 2. erlich — 
von a grofler Bl ——— / 
Ein deln mit ren Eemweiberen und Gc 
find cin Gora zetunde Famend / und wie 

Etið |Si uff dem Bruͤel Cafe ander Lüt) in der 
Seren |Straß fpasiertenb / warend Convent- 
munbetenb | Sperren bi einandern ouch uff dem Bruͤel / 
imeen don namlich Herz Johanß von Regenfperg / Her: 

* dunoff v von unnenberg / Her: Heinrich von 
mn — von een 

— ch Hrn Sa 
- e. unb —* Rudolf der S meis 
/ fampt etlichen Dienern / Si warend all 
äche und mutmillige sút unb hochtragens 
Gemüts / verachtetend en 2. Gefellen von 


Schwis / zugends an mit Worten / wie Tre 
£anbt«£üt vil Mutwillens mit dem Gottzhuß 
—— j VÀ pid fo jeg ein Anlaß geftellt / Ir 
Ií widrumb zu dem finen fommen/ 
Im entwert babenb. ie Gſellen gaz 
= at) ei "ne was ^r Landt 
(üt von Schwitz getan / daß fig mit era gez 
fehechen / werdints ouch wol — verant⸗ 
wurten / ſigind ouch zu allen Eeren als gut 
als Si. m zucktend bit vier Convent-Ners 
ren / ouch der Pfarrer und der Schulmeifter 
re IB über die2. von Schwig. Die von 
chwitz beid faluno fich — ze ael 
doch warend Gi übermenget / daß Si beid 
mund wurdend. Die Diener und — Volck 
ſo zuluff ſchiedend daß es gefridet ward. Wie 
nun die — beid alſo a wider beim — 
Schwitz kamend / klagiend Si Yren Landt-Lü- 
ten / wie es Inen ergangen / do ward — 
flich im fand Cis erzuͤrnt / doch lie 
die groß Karwuchen fürgan/ unb am jnflag 
in Oſier⸗Fyrtagen / hieltend Si ein LA na 
Landts⸗Gemeind / und mit einhelligem Rat 


Brieffe bem Abt und Convente gen 


barinn Gi meldetend / wie ber aß an den 


E 
ren freventlich gebrochen / deßhalb Si denz 
feiben Anlaß wider gufflastind und abfündetind/ |! 


bot 
am und den | nier ab. 


wurdind ouch bic Schmach / fo 
ren widerfaren mit Gottes HDilff rächen. 
Abt unb die andern Convent-Serren/ die 
der Sach fein uld trugenb / warend übel 
àc friden / vermeindend der Anlaß fólt nit ab fin/ 
um etlicher unrümiger Convent-Nerren tile 
fen / erbuttend fich die zu flraffen. Die von 
Schwitz woltend nit daran fommen / noch def 
Mutmillens mer de bann Gi wußtend 
bap nen der Abt nügie tun wurd noch tun 
Er mae ein gütiger lieber Herr / aber 
fin Convent ab nüsit umb "ne / unb borfft 
Si ouch nit ffraffen / wann cs au. och⸗ 
tragen / uͤbermuͤtig Lůt und gro ndt: 
chafften. Alfo vermeint je der 
ch — und nam die von Schwitz 
echt 
Der Dbmann Herr Rudolf Müllner / fast 
(uff Anruffen des Abts) beiden Parthyen Tag 
— / LA eg. Meyen ze erjchinen. 
ie von wig ſchlugend den Tag ab/ 
- ribenb dem Rat / bem — und 
chiblüten gen Zürich / daß der Anlaß fo 
—— an Pe unb den Yren gebrochen / 


mm 


a Si der fi llich nuͤtzit mer binden fölt/ 
alb Si L, pk red murdind. uwind 
nit daß diſer Anlaß einiche Krafft mer ha⸗ 


lle / noch uff denſelben geurteilt werden / 
«d tätlich wider Si unb die Yren von den 
Convent-Serren felbs / fo die oberfie Glider 
nebend dem Abt im Anlaß begriffen / als die 
Houpffächer / gemutwillet und überfaren fia/ 
— b darüber geurteilt fölt werden / wurdind 
Si dem nit nachfommen. Der Abt trang 
E uff das Recht / erfchin uff den anat 
sten mitten Meyen / und vermeint man t 
Im richten nach des Anlaf fag / bictoil 
unb etlichen Convent-Serren d ba eich 


mutwillee / und Ci def_ n tind. 
ie 2. Schidmann von Schi chinend 
ouch uff den angefegten Tag gen Zürich/ 


moltend aber nit urteilen / und vermeintend 
rer Eiden / und des Anlaffes ledig zefinde / 
diewil an Yren Landt⸗Lüten gebrochen / und 
ouch von “rer £anbt-£üten niemand da märe 
Antwurt 3c geben / deh Abts Schidlüt erfan- 
tend die "- Schwitz fóltinb bilich erfchinen 
fin / unb Antwurt þan geben / und woltend 
ouch nit miter urteilen. 


ne ram 
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€ der Anlaf Der üfbt 
mit | fre n 


r nach Ußwifung deffelben Anlaffes, | 4 Recht. 


Dbmann ( in deß Gywalt cs ftund / SN 


[ut deß Anlaffes ein fonder Urteil ze geben / mm 
a e In bedunckte) erkannt / diewil die von, 


chwig ungeborfam zum Rechten ze erfchinen/ 
© föltind Si die 200. March Silbers anger 
mettes Vermoͤg deß Anlafles dem Abt und 
Convent àt p verürdt baben/ unb vers 
fallen fin. Der Abt vordert an die von 
Schwitz e mm Summ / nach fut def Ob⸗ 
manne Urter 


Die von Schwig woltend nichtz geben / 
rebtenb bem Abt übel / daf Er Si mit recht 
a über den Mutwillen der mit 

en und den Yren gebrucht was / unb tröw⸗ 
tend das ze rächen / den Abt/ und infonders 

Convent, die all gähe Luͤt warend / vere 


pen 
fet, 


fi elig e 


in 
+ bas Fröwen / unb mantend dero von| und ward 


Schwitz Gifel und Bürgen ze Zürich in die 
Leiſtung. Die Bürgen / diemil der Obmann |: 
die Urteil umb das Angemwette wider die von 
Schwitz geben / legtend fich in die £cifluna / 


fag | und feiftetend den ganzen Summer bif binuf 


Indien b Si dar ióuffer mit cinem. offnen | in Herbſt / unb UE mercücber Koften uff / 


unb 


B. 


&i je 
tid) gc 
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1311. fouch dem Abt das Angewette nit geben / ruffe | tan ward, der doch fin fonders gelichter ges 131T- 
praed tend Si ben Rat und Burger Zürich an umb | mea / und Im efft gehulffen hat die Grafen —— 


2uf gegen denen von wis / Si ze wifen 








t umb bae Angewette 3c vernügen/ und 
Inen den Koften der Giſelſchafft abzetragen/ 
iut Yrer Werfchribung / damit Si gelediget 
wurdind. Die bn POUR ( uff Anfuchen 
Dero von Zürich ) gabend Antwurt / Si bete 
tind nit vermeint / diewil der Anlaß an nen 
und den ren fo frevenlich gebrochen von den 
Convent- Herren / die als Houptſaͤcher und 
Oberſte nebent dem Abt im Anlaß begriffen 
fin / daß Si fóltino darüber geurteilt ald ges 
cift haben / diewil Si doch den Obmann und 


rich wegen / die Ca 
nb bic 
ug unb andere ber 


tt (denen Si vorhin feilen Kouff abgefchla 
E Y offentich ze Aal í 


der Sibende von 
gen Cremona, da 
ich Zit im Aprellen und im Meyen / 
darnach am 18. Tag Mey verrudt Er von 
Cremona, und zoch für Brefla / welche Statt 
^im nit gehorſam wolt fin / alfo belägert Ers 
bi s. Monaten. 


ertrundend Dee und Pauls T i 
Freniſperg ob Bern gelegen / gen Bern in Ucht⸗ 


e 96h im felben Hörzug Her: Walther von Car 
ficin Ritter / der vom Kuͤnig Albrechten feligen 


Eni) Seh Rma uid 
Die Graf Und als nun vil felsamer Löuffen voran: tnu mi g Albrecht 

ns |den warend / ward die Gräfin Eißbet * unfer Vorfar / dir. die Vogty über R 
dent Bar: |Kıburg / und Jre Sån / Graf Hartmann | bad und über loelfentſwil / nab bí Coftenss 
er m fund Graf Eberhard von Suburg/ Nerin zu —* umb fo. Mard) Silbers ver(etst 
m. (Burgdorf und Thun/ Burger ju Bern/ uff b / daß wir oud) diefilbig V nung 
cin genampte Yarzal. ur Aagrkber a or bon inge 

Die Deſſelben Jars Foufftend die Edelfnecht von n weltind. 

grilinen — nen Schlöffer € ——— ett neun — y (e 
toufen Car henfiein / ob Bru im c gelegen / von diner bitrlichen mft lich 
Duden den Edelknechten von Vorkilchen. ewillfaret / beEreffti me ape nde A 
Kn Diſes 1311. Jars / afe Künig Heinrich die $ fasung / in mein wie die recbt unb 
Dane Statt Breſſa in. £amparten. belägert / was | redlicy ge en iſt / und befüärtemd bic in 


Walther 












freventi rochen habend / defhalb Gi ge | hofter, tibi Advocatiam in Richenbach & 
erämwind weder dem Abt noch den Giſeln nügit | in Helferfwiler propé Conftantiam, pro qui 

ſchuldig ze finde ; Und buttenb hiemit reeht uff quaginta Marcis Argenti obligaverit , & quod 
den Kömifchen Künig Heinrich / en der | candem Obligationem approbare & confir- 
— ren A4 — —5 mare de benignitate Regia dignaremur. Nos 
flan. Und fiund alfo der Handel bi 2. Sar en | itque attendentes fidem & Devorionem , 


| que Advocatis noftfis provincialibus , qui 
| pro tempore fuerint , ne te in ejusdem 


4 an 
umbligende Land anrichten uff die dry Wald⸗ 


nach Oſtern fur 


ji viend was / und In underfund 













welchs Graf Rudolfen gar midrig was / und 


Cattello fideli fuo , gratiam fuam & omne 
bonum. Regalis Solii Dignitas laude deco- 
ratur & gloria, cum fe Subjedtis benevolam 
exhibet, ipforumque petitionibus benignum 
preftat Aflenfum. Porreda fiquidem nobis 
tua Petitio continebat; quod divz recorda- 
tionis Albertus Romanorum Rex prædeceſſor 


quam ad nos tenes & Imperium , tuis fuppli- 
cationibus favorabiliter annuentes , prefatam 
Obligationem , ficut rité & providé dinofci- 
tur cílc fada , approbamus, & præſentis Scripti 
Patrocinio confirmamus.  Inhibentes Nobili 
Viro Rudolfo Comiti de Habspurg cateris- 


Advocatiz obligatione impediant de cztero', 
vel perturbent , in cujus rei Teftimonium 
prefentes litteras Majcftatis noftre Sigillo 
juffimus communiri, Datum in Caftris ante 
Brixiam. XI. Calendas Augufti, Anno Do- 
mini Millefimo trecentelimo & Undecimo. 
Regni verö noftri Anno Tertio. 


Dertütfcht: 


und 


binde / und in offner Veehd die Schmach c | lutet die Verſchtibung alfo : 
rächen ftandind / foltind Si billich des Urteis Heinricus Dei gratia Romanorum Rex| Litera 
fene und ber Kiſtung abgeftanden fin. Dann | (emper Auguftus (irenuo Viro Walthero de} S- Galli. 


‚ANNO 

Pi, ‚nd allen andern m 
ie je 50 jeden 2 
der Deri 

(Weg 
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. t DowiN: 
Landt⸗Voͤgten | Sünig bleib dafelbs bif über die naͤchſtkuͤnff⸗ 
/ daß Si dich an | tig Wienacht. Cs farb Jm alba fin Eege ul 
erfasung derfelben e in Eci machel die Kúnigin Margaretha / geborne éd farb 
verbindeind alb ind. i Hertzogin von Brabant / ward mit groffen Jm. 
nuß habend wir 


Difer 
| a Ceren im Barfüffer-Elofter begraben. 
mit unfer Majeftzt In⸗ Heinricus Dei Gratia Romanorum Rex! 1312. 
ſigel 5e verwaren Geben in 
unſerm Feldlaͤ 


femper Auguftus. Univerfis facro Romano LteraBern. 

* ger vor Breſſa. Anno Do- | (ubje&is Imperio, & fpecialite bar. C29" 

Qm 1311. Far. Unſers Richs im dritten j ıperio, & fpecialiter per Lombar ginis 
Des — 


diam conſtitutis, gratiam ſuam & omne bo- $ 
Die von ars anSant Bartholomzus 
Birid mit | bent (wie der Briefe wißt) tett Graf Rus 


num. De Nobilitate Sanguinis, Armorum-! A 

que ftrenuitate ac experientia, nec non fide, (fon i 
‚dem Turdi dolf von Habfpurg Herz zu Louffenberg des 
arrid. simia Kichsssandt-Doge ein Upfpruch umb 
‚den Schaden / def fich die Turbiſſen tlag- 


Circumfpedione & Induftria Nobilis Viri berg jum 
ledi noftri, concipientes fiduciam fpecialem, £a pat. 
tend nen von denen von Zürich sgelcheben 


Ipfum in Capitaneum Generalem Ordinavi- te. 
mus, Lige Confoederationis , & Colliga- 


Wernheri Comitis de Homberg, fidelis di- tertia 
fin/ ale fi uff Jre Viend in einer Reip ges | tionis fa&arum , & faciendarum, inter Ci- 





* 
uy 


fa 


Pinfins 
gen. 


Rreiffe battenb / und erfant/ daß die von Zü- 
rich denfelben Turbiffen 28. lib. an Irn Scha⸗ 
den / wie jech der geichechen wäre / geben fól- 
tind/ das ward erſtattet. 

Im (eben Git als die Fry von Brem- 
— zu Bremgarten uff der Veſti / nechſt 

i Bern geſeſſen / allipeg wider die Statt ju 
Bern warend / ducht nun die von Bern/ daß 
nen Viend zu nach gefeflen / jugend 
up/ unb belägertend die gemelt Def / ges 
mwunnends mit Gwalt / unb zerfiörtends / do 
zoch derfelb Her: an ein ander verr Ort. 

Es was vuch ein andrer Srober: von Ge⸗ 
fchlecht der Senne genant / der hat ein Grá- 
fin von Bucheck e Eegemachel / und mae 
täglich in Spänen mit denen von Bern / vers 
tröft fich der Hertzogen von Oeſterrich Macht / 
denen Er anbanget / unb tett denen von Bern 


vil Leidts: Afo zugend nun bic von Bern für 
fin Beki zu Münfingen / gewunnends und 
aetbracbeube. $ fi Im für die 


Balmegt. | gut Burg Balmegf / erobertends ouch und 


€ Imard Burger / und butot alda cin Huß an de 
— Kilchgaffen. | N 
Bern. Derfelden Zit im «October / als jeg Künig 
band * eliant bat ra ur p yo 
pa c tatt 
gart [an des Kuͤnigs Gnad jc im zit bifer Bes q 
lägerung farb des Künige Bruder / Graf 
Waltram von Lügelnburg. 

‚| Dero Zit als Künig Heinrich in Italia fa 
Eo þat p dark von Sárnbten/ ein ps 
bebe zug verſamblet / unb dberfidl das Künigrich 
bem, ward zu Behem / vertreib daruß Sünig "yohanfen/ 


| Jobanfen 


E 


acrftórtenbe. De ward difer Krieg ac 
richt / unb zoch derfelb Senne gen Bern / 


Künigs Henri- 

chen Sune was / und hat das Land — cin 

Jar gwaltigflich inne. Alſo nachdem Kuͤn 
einrich bie Statt Breffa erobert bat/ fcbidt 


Er finem Sun Künig Yohanfen cin ſtarcken 
rn je Hilff. ward Hertzog Hein⸗ 

w Ar / und res 
ieret dannethin Künig Pr inß fin £ebenlang 
daſſelbig Kuͤnigrich gwaltigflich. wol ge⸗ 
melter Hertzog Heinrich von deßhin fich all 
weg ouch ein Rünig zu Behem ſchreib. 


ars Zinftags nach Othmari 


fdumb| Des elten 
aing o wie die Brief w ) macht die Statt Baz 


Biteinan | andern verbieten / no 


M 


l mi dem A e AE 5. arpa von 
ein Wer ein Burger den 
vertriben foll/ ad foli 


beſtan / ung an cin Widerruͤffen. 

Nach Eroberung der Statt Breffa 
der Ind Xünig Heinrich gen — hs 
bin fam ouch Hertzog Ludwig von Beiern / 
mit einem tolgcrüften rcifigen Volck. Der 


I. Theil. 




















ftra, Villas & Burgos, & alios quofcunque, 

ui didam non fecerint Ligam, de Confi- 
lio providi loannis de Caftilione Procurato- 
ris noftri; & aliorum virorum, noftrorum 
fidelium, fibi tunc prefentium ( fi eifdem 
tunc videbitur expedire ) requirere & citare 
poffit; ut di&as Ligas & Ordinationes faci- 
ant cum przdidis, Et ipfos ad hoc per pœ- 
nas, ac Banna, ac Mulctas, & aliis viis & 
modis legitimis ac etiam oportunis valeant 
exercere. Quapropter fidelitati veftrz fub 
obtentu favoris noftri & gratix pracipimus 
firmiter ac mandamus , quatenus præfato 
Comiti Capitaneo noftro in przmiílis , & 
aliis dependentibus ab eisdem fideliter inten- 
datis, & parendo efficaciter ailiftatis , alio- 
quin poenas & banna, quas idem Capita- 
neus jufte tulerit in rebelles, ratas & firmas 
habentes , faciemus contra tranfgreflores 
uoslibet irremitlibiliter obíervari, przíen- 
tium teftimonio Litterarum. Datz Janux 
XIII. Februarii Anno Domini MCCCXII. 
Regni vcro noftri anno quarto, 


Vertuͤtſcht: 


er Binig zu allen Jiten Merer des 
e i * Fund allen des Seili 


ichs / tun gen Ro 
chen Richs Underthanen/ und infon; 
ders denen / die in KLamparten wonend / 


ericht des Zriegens / oud) Sürfichtige 
und Befdjichtlichteit) des Edlen —5 — 
Graf UDernber? von vomberg / unſers Ge; 
liebten und Getruͤwen / zu dem wir ein 


gungen und Verpflichtungen / die aema: 
et 


amüfcbenó den Stetten / Veſtinen / | Slå- 
der und Burgen / die unG und ò 
mifchen Rich qetrino find / daft Er Inen 
als "Xr Souptmann by unó voritande / 
alle die 3e handhaben / 3e befchirmen / ze 
erbaltin/ und tapferlid) 3e verwalten / 


Kt2 die 





‚de jac nung von Genovv über Meer gen I da 


| DOMINI |, ; ; : ; ; 

die unf und dem Xid) aetrívo ; deßglich 

13124 loud) infer und des Ais / unb 3 
Getriwen Rechtfame und Eerenſtatt 3c 
—— / wider alle unfer und des Richs 
— y dann iL x rg" 

verordnet babenb / mit no Oif, de 
aenürtiaen Briefs / und Ime barüber 


— ren / Im oud) dabi be 
volchen / ab 
Xr Segen Binde 
ie figin ie nod) in oie geme idt⸗ 
nit gangen / mit Rat k^ ürſichti⸗ 
gen Johanſen von Caftilion unſers Pro- 
curators / und andrer Maͤnner unſre c 
triwen / fo dann bi en find / fo verr es 
diefelben fruchtbar bedundt / erfücben 
und manen wor | daß fi der 


unnacbláfilid) verfehaffen dem nachzekom⸗ 
men / mit Bezugung difes gegenwärtigen 
: 10w am 13. 


ere s im 4. Jare. 


y ag onde je Vberſten Bae heni ber 
emmarb famparten acjest / fur Er je Mi 


bleid Er 2. Monat ligen / darnach 3o über 
Igand gen Viterbium , dahin fam Er am erz 
fin Tay —* und kam demnach gen Rom 
am Pfingſt⸗Abent / das was am 13. Ta 
Mey / ba bleib Er Kill ligen / big mans Pab 
Clemenzen dem V. aen Avinion in Fr ich/ 
ba Er lag / fund tett / der ſchickt angeng cn 
Legat gen Kom / ber befrónt. Süntg Heinris 
chen den VIL. Römilchen Künig des Namens 
mit der "dr $ron/ am erfien Tag 
Dug / unb ift ouch des Namens der Si- 
bende Keifer gewefen. 

Derowil hielt fich Graf Wernherr von 
Homberg ASber(icr Houptmann über £amparz 
ten gar wol / tett — Schalmuß / unb 
macht vil wiberfpännigs Volts dem Rich gc 

horfam. 

Dee | Nachdem die Sünigin Agnes Wittwe von 
tse fab Ungern / und re Brüdern * Hertzogen von 
up ei |Delterrich/ Hertzog Johanſen von Beſierrich 
dien x, | ren Vettern / aller finer Landen beroubt / 
ieteb unb gmwaltigflich an fich gezogen / ouch "ine 
mit wn unb f 
Walt | 


gen hattend / und gar gwaltig warend wor⸗ 
den/ begundend fi fich mithin uff die dm 
Waldftere Uri/ Schwig und rwalden ruͤ⸗ 
ſien ze kriegen / von wegen daß ſi Inen nie 


tten Hor⸗fen 


a ae dan a in ee Sr FE ae 
|Anno 260 Endgnoßifber Geſchichten ANNO 


Domint 


hatten wollen Belffen die Xodefchläger Irs 1312. 


Hatters ze vervolgen/ und fich argwoͤmſch 
erzeigt/ ale ob fi nen Gunt und Willen 
erugend behulffen ze finde. 

Und wie nun bit —— jetz vermeintend 
den Waldſtetten wit ze mu hog ze finde fi ac 
zwingen / und difer die Urfach 3e haben / fi 
anzegriffen / von wegen daß die von Schwitz 
offnen Krieg mit dem Gottzhuß Finfidlen hat: 
tend/ des Caſt⸗Vogt und Schirmer ze finde 
fi fich annemmend / verfchuffend fi / daß bic 

ren von Lucern / Zug / der Abt und Gottzs 

uf von Einfidlen unb andere Yre umbligen; 
de Sand / offenlich den Krieg anfiengend / das 
gegen ftaltend fich die Waldſtett tapfferlich in 
die Gegenwer; als beguntend fi cinanbern 
an den Anftöflen anzegriffen und 3c fehädigen 
mit Roub / mit Fachen / Wundene und 
Todtfchlägen / und dieril den Waldſtetten 
lang vorhin von den Hertzogen Sicherheit in 
re Land ze wandlen / "c Marckt und fei 
ler Kouff abgefchlagen / was es denen von 
Lucern (zu welchen Die Waldftett ren ers 
Wuchen⸗Marckt gehept) cin mercklicher Schad 
und Abbruch allen “ren Handwerckern / Gez 
mwerbslüten und gemeinen Burgern nd Statt / 
hinwider die von Zürich (dahin fi fürbaf über 
die Matte ze Marckt furend / mit givaltiger 
Hand / ouch Ir Mulchen und Waar dafelbs 
in verfoufftend ) ein aroffcr Nutz / Uffnung 
re Marckts und Gemeß der gemeinen Burz 
/ wiewol Inen den Waldſtetten cin SF 

t b und "Nachteil / bap fi des Wu⸗ 
chene Marckts gen Lucern beroubt fin muf 
tend / dahar nen alle Ding uff bem See mit 
geringem Soften zugan mocht. 

Difer Ziten lebten noch Graf Rudolf unb 

taf Otto von Faldenftein die letfien Irs 

tammens / dero Wappen ein Valck mit on Falı 
uffgetanen Faͤtticken / uff einem Mittel Buͤ⸗ denftein 
rglinen flonbe / und als die Gra⸗ inten 


herren von Bächburg / ba fich nachwertz / die 
Jo —æã— —— H 
ckenſtein genempt / doch Ye Erb -Wappen 
Baͤchburg gefuͤrt bit gemelt Veſti Faldens| Die von 
ein liat in der Eluß / da man über den obern | Pàdtura 
Homenftein fart / 1t je bero von Solotorn /| und namp 
und die Hefi Bächburg ouch, tend fd 
Des gemelten Jars machtend die Stett / ro 
uͤrich / ofteng / Schaffbufen und Sant Gal- 
en cin Pundt iefammen uff etliche ar. rid, €. 
Deffelden Jars uff Martini was Her: Rus end 
dolf von Stülingen Ritter / der Hertzogen | cin Dunbt. 
von Oeſterrich Pogte / zu Baden im Ergdw/| pen Sro 
fin Sigel und Wappen: Schild wie Kiburg /| von &ti, 
doch andre Farben. lings 
Dif 1312. Yars galt zu Coſtentz ein Mal | Landt 
ter Faͤſen 16. 6. Pfenning Coftenger / und ein | Bost iu 
Huart Win 6. enean. Coker ; unb Baben. 
des nechft volgenden Yars / Anno Domini| Spiri 
1313. 3€ -Derbft galt ein Walter Faͤſen 8. 
Pfenning Eoftenger / und cin Quart Win 6. 
Pfenning Eoftenger. 


Anno Domini 1313. umb ben Nuwen Yars- 
»/ fam Graf Rudolf von xe epi e 
oat 


qa 
au ) 
Bottfchafft von Keifer Hanrichen dem VIL | Srai Ru 


—— und Hern Eberharten von Bürgs | Bahivurg 
len Fry uf bem Turgoͤw an fin Statt ze Landt- | yes Ridis 
Hogt verordnet. Das hat Hertzog Lüpolt von | ganbt; 
Deferrich Graf Rudolfs Wetter / und eri | Begto ae 
Walther von Cafteln Ritter / die bim Künig | MT" 


u 


Bel (eile, 
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DomiNı |in Iralia [a nd / unb Graf Rudolfin gar men bano/ von der Gifelfebafft wegen /| DOMIN! 
D viend unb uffjegig warend / zewegen bracht / | als ft Büraen wurden des Ammanns| 1313 

Kain |mann fi den frommen Graf Kudolfen gegem 

iaman” | Rünig verfeidiget / als ob Cr finem Ampt 
fandt fnit qnug tette/ Daran fi doch Unrecht tettend / a 
Boste — [bann die von Zürich/ die Walpftett und an | ser batte 








Sch 
no den guten Graf Rudolfen gar —X 
ruͤſt ſich uf dem Land ze ziechen / unb ordnet 


Jund | Deffelben Yars wurdend die von Bern / 
Smbarg und die von Friburg mit einandern verricht / 








mard : a. ; ; 
i als fi 7. Yar (táten offnen Krieg mit einan: | mich, Das (cpieo ich mit beider Teil 
"- ‚dern x». ; Ci machtend ouch a pünbtnuf | Willen und Wüſſende / mit guter Tr 
‚mit ein andern uff ein Anzal Yaren. ung / nach wopfer E ute zd" A iDaf 
Rafer | Des gemelten Yars als Keifer Heinrich der | die vorgenannten Gifel und die rt 
Sub |VII. noch 2 Italia * je Abe | Suricb / ben Ammann und die Land: 
baa von | Diethelm uf der Kichenow am eifer / 


emeinlid) zu Schwig / ledig und lére 


üt von Schwig / den Burgern und den 
Gifeln Zürich geben föllen 900. Pfundt 
nae 3e Schwitz Genger und deber / 3e 

en Silen / und ouch mit der Sicherheit/ 
als hernach gefchriben iff. Und wenne 
die Burger Zürich aid Ir Botten die 


mide wi teicbent und nems 
Ld 4 f ullens [^ verhüten uff der 
cheche / fo ver: fi vermögen / on Gev 


ji . il ges 
denen von 

flanben/ von wegen bab der Safer (uff den 
Zirid und g \ win : 


pm wil aber die von Zürich und von Schwitz von 
Alter har allweg gute Fründ geweken / unb 
bic von Schmitz felbs SSeburen hattend / daß 


Urteil / und des Abts von Einfideln Manu der, n u undt f oat 
wegen / je groffen Koften fommen — nad) ER A Sant Martinot ait 
famend H der Sach mit einandern uff Herz | 399 ul un u. "y : —* " 
ren Cberbarten von Bürglen Sry / uf dem ——— ec 


Tiringen den selten / 
von 


als nach . Der Abt aber und 
—— Funken ial Areal | den decken | —— 
gen einandern. den. Ser D iringen / Walther 


Allen die difen Bri oder hören 
— ——— 


Tomb Deils LDDP WA 
, omijdben Reifers Vont ein b ben geri je 
su | Stop was zwi end den Erbarn Li- | ze den Zilen ale benempt ift / fo bano die 


en, eins LEidts ffatt / wene fi von ben 


emeinlich / umb den Schaden / 
K PRU / al gewiſſen Bots 


o VDolfleibfd) / ser: Lunrat von 
abe ein / Ser? — rg ng 
en 
Sn BE e goce nd : 
oban rieq er Zade un j 
* Selig / der Kammerer / genoms | den naͤchſten & Tagen / in den Marckt 


- P vi Andere wollen niét daf Ihme baburd) umrecht gefcheben feye / Bulling. MC 
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DowiN! 
1313- 


y ome! und die andern Gifel in Ir 
nde/ alle zu feilem Gut in offe Wirtz: 
büfer/ und oa leiften Gifelfchafft on Ge⸗ 
våre / jetlid) Mann nach fins Landts 
Sitten / als lange big das Gut/ fo man 
benne nn foll / aO werde aericht. 
en bebeier ver; 
Bun ee das —— alliklich 
wurde gericht ſo hand die Age 
gelopt 3e / werme fi werden de 
mant/ daß fi r^ m nächiten Monade 
ein andern geben / als Guten/ one Ge 
verde, Geſcheche das mit / fo band die 
andern qelopt & ri Ls — ift 
pe tange big oaf es beſchi 
ob der Gifel dekeiner dome Y —* t 
bin — deß er die Giſelſchafft "nit ac 
leiften möcht / der bat aelopt bi der 
vorgefchribnen Gelut / daß Er ein am 
dern Erbern m L. an = att / 
der als Thure fom 
nh daß Ër X = A 
band 


—* pa aes — / voenne fi fid) band 
in 20 efft geantwurt / daß Ir jegkli⸗ 
fo Er will / fe koo tfNann oder min: 
—— zu Im uͤber 8 laden und 
Dr a 2 er t amit geleiſ d Fas 
ob Mr e/ fo maniamal aele 
ouch hand die fanotz Lút von ie 


Y hielten eleis 


ie Gufel Inen 


en in difer * 
wählen, baf ich der vorgefeite Ser: Eber⸗ 


—— von pr ban Fav umb 
ie 25 ton / daß die Bur⸗ 
er — P B band in "cm (alt / 
a fülleno fi verhüten / dağ den Landt⸗ 
Lüten von Schwig enbein Schaden dar? 
rab nefer / mit Xoub / mit Brand / 
mit Manmfchlacht / mit Wunden / oder 
mit feiner Gevärde / in der € von 
des Gottzhuß wegen 3e Einſidlen / die 


wil der wäret zwifihend bem Abt | B 
und Schwigern. Alde ob jeman ander die 
Burg inne bette/ der die Landt⸗Luͤt da; 
tab igete/ als vor —— tund 
die —— von Sin t darwi’ 
der / alò das rächend / oamit i 
nit brochen. 

Was ouch das Gottzhuß at Kinfidlen 
an Reben und andern Gütern bat / wis 

derfelb —— ri vy t. is $iv 

rich Vogt oder d/ ald Thwing | c 
oder Bann band / fin die Schwi à 
nüt an ſchaͤdigen / 6888 es aber/ wa 
Burger Zi 10/ damit il ouch| a 
die Sune nit bro wen m. Buch foll man 
wüflen/ wäre da Burgern Zürich 
defeiner dem 2 welte bebulffen fin / im 
der Sad) als Er jego bat/ mit Schwi⸗ 
geren zetunde / mit XXoub / mit Brand / 
alò mit entbeiner Schlachte frevle / der 
foll von Ir Statt uffaren / diewil der 
Krieg wäret/ den jege der Abt und Schwi⸗ 
ger famment bano / und foll niemer | m 
in fommen / diewil der Arie Kugler 
tém Ær aber darüber in die Statt/ da 
fillen In die Burger umb büffen / nach 
der Statt Rechte / — m ouch / diewil 
Er ußwendig der Statt iſt / von AM 
neren aefchicht / das foll von Zir 
bliben ungerochen. Oud) mügen die 
ger Zürich (ob fi wellend) mit dem Ab 
und mit den Schwigeren fer; zu Ir Tå: 
aedingen/ wo fis von Inen werden anz 


geſucht und gebetten. — 3Daby pol man E: Haſer alda vom Boden uff gar bólgin. 
E 


ig 
euo / die Gifel von allem rO den 3c | un 
Dabi foll man 


die Sun onb 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


ußgeſeit / umb die 200 ilbers 
ujon der Abt von Einſidlen fprach : da 
ms efallen were / und umb allen den 
bad en / fo die Gifel von Zürich mod» 
tind ban / als vor befcheiden ift / daß ich 
da rr^ und läre ban aelaffen 3e der Burs 
53 uno 3e der Gifeln wegen von Zurich/ 
1 —— — Ammann / und die 
e Schwig/das ift befchechen/ 
—— echte/ wann durd alte Lieb / 
und durch —— die fi lange / bei 
MC, Be Dic Bande 
ebept. uch A 3 
Dir zu ig bie ie 900, lib. als vorgeſchri⸗ 
ben #7 ben Burgern Zürich gebend von 
p Zee! E vas — * b * 
un n / die fi von 
u den — hand gaot a / und E. 
en Rand- Ruten ze 


il | Recht behalten ift / os 1 A 47 


ebept / gegen oem voraenanten Abt und 
fincm — G. Ouch ich ſelber 
eil Willen behalten y. — 

baf tein —— wuͤchs oder 
un unb» 


b 
die Teil beiderfits Zuricher 
Schwiger das pos halten fullen. 


— —— i OLD 
zechen bu 
at 


yt 
ar der Rat die Gifel Zurich / und die 
er dafelbs verjaͤchen / offenlich in dis 
alles das von uns bievor bes 
Syeiben ig und als der Erber serre 
m Eberhart von Bürgelen unfer —— 
der vorgenannt. u —— 


ge t emend 3c Schwitz / nere HÀ 


von uns — iff / a els iie od 
o — —— o ec ree 
er vorgenant ufiaefeit un 
üufchend uns und dem Rate) den 
E unb den Burgern von Zedi "y 3 
as alles kca gefh echen ift / mit unfer Ders 
illen und Wuͤſſen / darz 
iay Mo en und ofnen Urkunde/ 
dino wit unfers Lands Inſigel an dir 
en Brife prensa Bridge in dem und an 
em Tag als vorgefchriben 
p^ 1313. Jars/ am 5. Tag 
brann in der kleinern E tatt zu 


Dua BE 
am Rennweg / unb die S stadi si ia m ir 


t bif an die niber Bruck / unb wer da wolt wis 


deribumen / der muft fin Huf eins Gmachs 
ch muren / bann vorhin warend mertci[e | Se 


ANNO; 
wuͤſſen / daß ich alfo ban gefcbeiben und, DOMINI 


1313. 


mpf. 
L.VL.c.17. 





— — — — 
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Deſſelben ¶ Deſſaden Zites was Wilhelm Graf Geben-, mi , & gratias dignas divinz potentia refe- 258 | mi, & gratias dignas divinz potentiz refe- Donını 


nenfis, (das ift zu Jeff) und in 
als die Brief « bezägend 

Wie nun Keifer Heinrich der VII. 
mer dann dritthalb Yar in Italia gelegen/ und 
in den Stetten bin und wider u / wolt Er 
ein Horzu⸗ in "lapte wider Künig Ruper- 
ten finen Viend für fich nemmen / Kai fin 
treffenliche —— T Geiſtlich und Weltlich 
M denen ou e? Ulrich von Hochen⸗ 
lingen rp ob Stein was ) mit 400. Pferd- 
ten zum Pabſt Clemenzen bem V. gen Aui- 
nion in Frandfrich / fin Vaginan g und 
Verwillgung barinne ze waͤrben. fo trug 
fich 3u ee dife Bottſchafft vollfüert are? 
baf bem Keifer mit Gifft vergeben ward / b 
damit ward nuͤtzit uf der Sicapolitanifchen 
Reiß / dann als der Keifer in einem Stettlin/ 
Bonconvent genannt/ im Senenfer + Land lag/ 
und alda an unfer lieben Frowen Himmel: 
fart- Tag das N dig Sacrament von 
einem Prediger‘ en Sant Dominicus- 


Orden empfieng / der Bernhardus —— 
hieß / von der tat — bi 
tett difer Münch ifft in Kelch / unb gai abs 


dem Keifer / pe! = man die von loreng 
Betti den München Heimlich angericht/ als- 
ald nun der Keifer des Gifts geirar ward / 
berufft Er den München heimlich allein zu 
"ym / und fprach : Der HEr: (545tt verziche 
dir din Tat / und mach dich bald von hinnen/ 
ag fo mine Diener diner gewar wurdend / 
eg cd fterben / davor ich bir nit fin möcht. 
e ünch lougnet der Tat / doch fur Er 
fehnell hinweg. Alſo wurdend die Arget bes 
HIHA / die woltend helffen / und durch 
neer das fon drm wider uf Im tryben / aber 

e el fein Artzney innemmen und Vis 

> fto zum gel unb Croft cpi 

m * $ zum eid uno Tr ans 
E / den wil ed o — von mit tri 


Sin GHottlis 
Pid WES gelebe — pU lebt Er bif an 10. 
Tag / unb in der Jacht vor Sant Bartholo- 
meus - Tag verſchied Er Anno Domini 1313. 
und ward fin £icbnam in die Statt Piſa ges 
fürt/ und alda im Gr bum erlich beftattet und 
begraben. Erift ein Gottzförchtiger Keifer gez 
weſen / bat vil gevaſtet / u "d Er bat 
erichfnet 4. Yar unb bi 8. Monaten ASAE 
Immer | Hund das Rich ein Jar/ein Monat / 
Tag on ein Houpt / und gieng vil Ubels 
füc/ in Tuͤtſchen und Weltſchen Landen. Die 
Prediger München wurden in vilen Landen 
mercklich verhaft / von der ſchantlichen Tat 
wegen / und mochtend doch Dic andern der 
Sach nügit. Vil trümlofe Stette warend 
fine Tods fro. Die von Sena fehribend ein 
Froͤwden⸗ ‘Brief den von Bononia alfo; 


Nobilibus & potentibus viris Bononienfi- 
bus, Seneníes. Vota falicia Nobilitati ve- 
ftrz ad gaudium intimamus , quod Dominus 
Heinricus Imperator die 23. Augufti hora 
quali nona in Burgo de Bonconvento de- 


- |ceffit, ubi fuum tenebat Exercitum , quem 


gens fua campo levato de nocte. mortuum 
in barra —— verſus partes alienas, 
quafi aufugiendo. Exultetis ergo Charifli- 


i: 


ramus. PIT Senarum, 26. die Augufti, 


M CCC XII 
Vertütfd: 

Den Edlen und qwaltigen. Maͤnnern 
von Bononia , tund wir von Sena Uwer 
Adenlichheit zu Erfrowung zu wiüflen / 
daß der ger? der Heifer / uff oen 23. Tag 
Ougſt / ungefar umb die 9. Stund in der 
— yos A ae ift / alba 

t jm Sorzug bi Im bat / oen bat fin 
Volt mit uffaebrocbnen. — Prada 
alfo tobte in einer Baar bi weg getragen 


owend üch / 


an andre End / glich y, 


darumb ^r Allerlieb 
und fagend barumb and der Höftlichen 
tigkeit. eben in unfer Statt 
Sena, am 26. Tag Ougſt. Anno nr 
Diks "ars am verfhinen ling 
Meyer othar -— Sn 
sandt » Mann zu Uri one Ab⸗Erben/ d 


1313. 


arb dolf it dam 
ürgeln Enden Donla 


Schmwöfter Sun/ Hanf von Seedorf Edele teborf 


Knecht von Uri/ unb € Rudolf —— 
von 


ertzogen und Dina 


nügit ia en mochtind / ücffenn fi doch nit 
ab nüme Em àc erwecken / unb Bue 


andre 





—* a Diefer Briefr [nes bie £tbené ; 


de Genev. Tom. 


5 Dicket iR fall 7 unb mit miditige 


aufge —— b:jeliget. 


t$ von P 
Abril d s sem Er me 


e 


aus xx in e Er 


Zuldigung des Grafen gegen bem "t enthalten / iu zu s bey Spon 


rünben wider! 
geſtorden / mie bann Joh. mr Mt ui elbiger 


Glarn, Ehron. p- m. 96, fagt u} - eter molte bem Sudin das Erb nit "i lafen / und 


ein Deflerreichifcher 


von liri / 
trie tead 


cin 


Erb, 


TPT 
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TN Diſes Eu am erten Tag November/ 

Die 5 ſtarb die Kuͤnigin rect —* nvon Tirol/ 

freie ni [des Kom. Rünig Albrechts feligen Gemachel / 

= 3 zu Wien in Defterrich / alda fi begraben ward / 

darnach über bro. Yar ward fi wider ufaraben 
unb gen Künigsfelden ze begraben gefürt. 


EinBrunt| Des gemelten 1313. "ate am 21. Tag 

"X Decembers verbrann —— der Stati 
ze er t und barinne bi 20. Derfonen/ « 
und gefchach Nachtz. 

1314. Anno Domini 1314. am 22. Tag Jenners 
Graf Rus |ftarb ju Mompolier in Langendoen im Franck⸗ 
bel ipu, [rich ber Wolgeborn fromm Herre/ Graf Rus 
far ias dolf von Habſpurg der Elter / Herre zu Louf- 

fenberg / der vor “Faren des Richs Landt⸗ Vogt 
ewejen/ und von den Fürften von Oeſterrich 
finen Bluts⸗Vettern von Jugent RE 
und gevechd worden. Er ward uff fin Bez 
ger im Todt-Bett batuf in bas Tütfchland in 
das SM — bi — Lan der um 

magt 3€ begraben gefürt / da fin Batter Gr 
Gottfrid felig ouch begraben lag. Er verlieh 
bi finem &emachel feligen Frow Elßbethen 
letften gebornen Gräfin von Kappersmil zwen 
Suͤn / Graf Rudolfen / und Graf Hanfen 
von Habſpurg / Herren zu Louffenberg und 
nuͤwen Rapperswils an der rechten Siten des 
ey Dann alten Rapperswil in der 
March was Graf po von Homberg / 
ouch der gemelten Gr Sun (fo fi bi 
Graf Ludwigen von Homberg rm erſten Eez 
mann gezäget) vom Muͤtterlichen Erb ze Zeil 
worden. {igt an der linten Siten des Zü- 

richſees. 

qoin 
em (velch "rer Herifchafft Defterrich ^r. acóftce 
molen die Schiff mit. aller eaae beret bali [Ad 
walden — |rüft / und ſchlugend an die von Underwalden 
überfallen. n überfallen/ unb ze fchädigen/ furenb Nachts 
Und em, von Jr Statt/ mit vil reiſiger molgewapneter 
engend |éüten/ und wie ber Tag anjtieß/ und noch fins 
fenShar|fter was / famenb fi zu Stanßſtad bi dem 
C tanjfiob Turn fo ba ift ze Land / bann die von Unders 
'|alben hattend das See alda affter mit Schwir⸗ 
ren verfchlagen / daß man funft nienbert zu gc 
-Y Me E / a. ——— Turn ;:4 bare 
uff fi ſtaͤte Zufäger unb ` ter end / 
das £anb zu vcrbüten 5 diefelben Hüter wurs 
dent unverfechner Dingen des Schiffs erft ges 
war / als «e grad am Turn 3ufánbet/ fo fiill 
tearenb fi mit dem Schiff hargefhlichen / 
zündtend fehnell Hoche Hartzfacklen an / dem 
Landt⸗ Volck zum Sturm Zeichen ze geben ; 
Nun fag ein aroffer Muͤl ſtein ze oberft im 
Turn zu einer Hand: uli / den murffend 
die Hüter herab / faltend Tin in das £ucerner 
Schiff / das — am Turn ſtund / daß es 
zerbrach. Alſo haͤttend die von Lucern gern 
das Schiff wider gebeſſert / damit / ob die 
UÜbermacht des Landt: Nols fáme (als fi 


Dero Rit b battenb die von Lucern uf Bes | He 


Endgnoßifcher Geſchichten 





efaren/ mit einem groffen Schiff wolgerüft 
Volcks / woltend denen von Underwalden helfe 
fen Ye Land ze verbüten/ und wüßtind nügit 
umb die von £ucern 5. alfo griffends einandern 
an/ und was fchon von Underwalden ouch vil 
Volcks Harzu geloffen/ afe die Hüter uff dem 
Turn Zeichen geben hattend / und mwurdent 
die von £uccrn übermachtet / mocbtenb ouch 
nit mer entwichen / etlich wurdent erfchlagen 
und ertraͤnckt / der merteil ward gefangen / 
unb gieng menger teblicber Burger 5c Grund / 
die Gefangnen wurdend durch die von Lucern 
mit acoffan Gut wider aclóft. 


Denen von Chis lag fláte im Sinn die| Eh 


Schmach 3c rächen / fo etlich Convent - Herz 
ren und Ir Helffer den m verruckter aita 
uff einer Gottzfart bewiſen. Alſo wuroent 
fi —— ugs ze Rat / brachend Nachtz 
uff am erſten Tag Mertz / zugend hinuͤber gen 

inſidlen / hinderſchlichend der Waldt⸗Luͤten 
von Einſidlen Wachte / unb fiengends uno fas 
mend unverſechen zum Cloſter / umblegtends 
ſchnell / daß memand daruß entwichen mocht / 
die Wald⸗Lůt zu Einſidlen und Me Zuſatzer / 
fo die Herrſchafft Ocſterrich da bat / wichend 
an den Berg hinderm Cloſter / dann ſi wa⸗ 


"rend ze ſchwach die von Schwig « aosctriben ; 


Alfo fiengend die von Schwitz im Cloſter al 


lein/ die jo Inen und den ren Schmach und |; 


Schaden zugefügt 5 Namlich Herr Johanß 
von Regenſperg 4 Herz Rudolfen und Herz 
Heinrich von dUumnenberg / erm Burckar⸗ 
ten von Flüningen / e all vier Fryen und Cons 
vent⸗ Herren ʒ ouch Her: Johanſen f. den Pfarꝛ⸗ 
rren / und Herm Rũdolfen den Schulmeis 
ſier. ¶ Dife 6. fuͤrtend fi mit nen fengklich 
gn Schwiß / namend ouch ein groffen Koub 
Vechs. Dem Abt unb den andern Convent⸗ 
Herren und Gefind im Gottzhuß tcttinb fi 
fein Leid / bann fi warcnd dem Abt nit fons 
ders viend / Er mwas ein gütiger lieber Den 
muft aber tun was fin Convent wolt/ es nas 
re ouch die von Schwig Fein Roub in dem 
ofter. 


Alfo warend die 6. Gefangnen in groffen 
Angiten / beforgtend es wurd nen an Lib 
und Leben gan / wann bic Bejcuen beid/ der 
nen fi Schmach getan und gemacht / murs 
dind fampt "ren groffen Fründtfchafften den 
Murmillen nit ungerochen laffen / als fi gern 

cton hettinb / wo nit bic Erbarkeit gefcheien 
Bette: t Abt fchreib ilentz den Grafen und Ders 
render acfananen Blutzfruͤnden. Die Gefang⸗ 
nen fehribend Inen felbs ouch / daß fi für fi 
bátinb. Der Abt fehreib ouch denen von 
Schwig / bar fi/ daß fi mit den Gefangnen 
nügit pynlichs / noch gwalttätigs an jr Lib 





ANNO 
DOMINI 


Die von 
mig 
überfielend 
| dus Coſter 
€infiblen. . 


und Leben fürnemmen woͤltind / unb fi uff ein! 


lidenliche Rangung und Schagung ( bic Er 


fich wol verfachend gefchechen wurd ) fi alebann | fich 3c legen erbott ) ußlaflen tvólt / nad 


abmwichen unb wider hinweg faren möchtind. In 


€ 


folichem kamend die von liri / fo ouch die Nacht | Schriben an die von Schwig. 


famend nachgemelter Grafen und Herren 
€ 


a Andere fagen / 24 baben fid) bey 26. Verſohnen in bie Keller verſteckt / unb. feoen baiinnen vom Dampfi clem 
an. 


diglich erflidt. R 


5 Andere fegen ſolches in bas Fabr : Hio. Simler, p, m. 63. Rhan, Mf. 
an 


c Derer 250. waren’ Bulling. Rh 


d Und der íarber: von Etiewil / welder aber wider [of gelaffen murde. Hartm. Annal Einfidl p. 288, Rhan, Mf. 
Conradus de Bunburg , molte ^ —— Hinterthuͤr talviren/ fam aber ben Feinden in die Haͤnd / undimufe Ihnen 


die verfteften Convent - Herren 
e alii Ifinger Cuflor. 


ben wo: 
(ie baben bie gefundenen Chriften Brief und Urbarien ín dag —— — und der gemenbeten Kirh-Geichirren nicht 





[Eo 

mul 
LS waren aud) leihen bie 
unb Johan: 


2, bie Gottebhauß » Leuth unb Hauß Geraͤth / & bit 
nj 


* 
on 
betenb ie 


S| pic Jre 
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D .| Domini 
e Des Seybam pon Kegenfperg a An ke 

sam | Den £rbern befeheidnen Lüten / Wern⸗ raf Sri ribe v von Toggenburg 


chriben. s 
Wir Graf Sribrid) von Toggenburt | vi^ 
Embutend dien Erbern einen fir * 
ten / dem Wernher: Stouffacher R 
Ammann 3e Soaig | und den 
Füten gemeinlich deſſelben Eandes x 
Shwig num EM Gruß und alles 


Guts. Wir bittend igklich und 
anfkantigflichen umb die e @efenahnuß de 


Er wuͤrdigen 
Oheims von — / — 
un 


ber: vem Stouffacher / Landt: Ammann 
3c Grois /_ und den Kandt < Küten ae; 
incinic de elben Landes 3e Schwig / 
embüt id) Lutolt von Regenfperg Frye in 
£o enger: Biſtumbe minen fugigem Jien]t 
alles Guts. Umb die Faͤngknuß der 
Ebern 8 Germ des Giott3bup zu den Éin 
8 mins Suns / und oud) zweier von 
nnenberd) / miner lieben Magen / 
uno von Slünigen / und darnach aller 
ai mit a gefangen fi find / bitt ich uch 
fim igklich jener durch miner Frunden voi 
— und — hp J = n Se dp: 
end / dur vertrö 1 
darumb minen Brief gibe/ af ú üch / ade wurdent / und Areik Rudolfa 
nodi (erem Rande von —— Ulrichen fm Schulmeifters / dağ Ir fi ledig ie 


m | fend/ durch unice en ienffes wil- 
py ——— abe nodp Keid, ben len und unfer Liebi / und umb unfer 
enbein We um die Nánafnu / mò | ernfllichen Bätte und ſonderlich daf wir 


das wir ò 
— un qos ar cbecben iſt / luterlich / durch 
urch me Bitte — laſſent. 
mu int éd) / ò 
eeren font / n: y mir mic a 
griffen bant/ mit mins Suns Sánatn iih: 
und voa Ir ein Urkunde mit einem — 
von miner Sand / daß ich es han verlaf- 
fen farm / fo wird ein jegklicher unfer 
runden dejte gerner iwer er ne d umb die 
—— fin des un KA cin —— und 
Doro cbribnen / fo 
ban — bs —— pne anot / b 
mit minem "Infigel offenlich. ifer 
Brief ward deben 3e Balbe. Do man 
alt von — Geburt — —— 
ee Tar / darnach in dem vierzechenden 
Tar/ an Sant Gregorien Abent. 


Graf Audolfs von | Sabfpurg 
Schriben 


was erne und unbethbwungelich vertiefen wels' 
ertiefen wollen A — Imd/ d ps t ame an ee Sefangenfboft 
ac curs * Ungemache bant getan / und 
vertröftend úc) an diſem unſerm Brief / 
bafi wir üch umb diſe jetzgenante Sacye/ i 
weder an Kibe/ noch an Bute/ nod) an 
Lande niemer geſchadgen noch befümmes 
vn ratende nod bs ende / in fein We 

d) umb dife Gefaͤngknuß / e noch fo | 
—* xd scd uch des 3e einem ſtaͤten un 
geweren Urkunde / diſen Brief befi gie 
mit unferm Inſigel / ze einer Stäti 
aller der vorgefchribnen Gelüpte. ifer 

rief ward gegeben 3e —— do 
man zalt von GOttes Gepurt 
hundert und vierzechen Jaͤre / ai Sant, 
Gregorien + Tag. j 
ach fölicher ernſtlicher Bitt der Grafen Wie bie - 
- Herren / er n * Erbieten en die 5 
angnen umb gebürliche Rantzung że loͤſen / 
lie o f die "- Schwitz hme / in Ans — 
i 


d ae 


tgelt 


feben Lu h und die andern —— nit nun 
jm Wir = — von —* ned pesi gd Bone ha 


— 


wurdent / E —5 — d 
eciffer Rud meifter 
uns von seigenfchafft enbóret / bafi ho 
ledig lagino durd) unfer Dien -— 
durch unfer e/ und dur 
gene v iden voollenó / das uns 3e leide 
efebecen if und — ſtend üch mit 
iem Bri | bap ß wir uͤch umb dife 
weder an ibe noch an Gute/ nod), e 
Éanbe niemer geſchaͤdigen nod) 
— / — «S / noch umb dife 
fus nod Und ze einem 
Fr — V Ec elles / 
o ban wir Sen Sri n E 
mit unferm Inſigel. Brief ward 
ben 3e Rapperswil / 6o man zalt von 
Some — Fe hundert Jar / 


befriegt wurdend / namlich von Lucern / von 
ug/ von Glarus über den Brünig / uf 
Futlibuch / und anderswo har / do fi fich felbs 
allein / on mengfliches Hilff fchirmen mußs 
tend / als fi ouch tattend; Wiewol menger 
Graf / Herr/ Ritter und Rnecht / als nams 
lich ouch die obgemelten Herren den Wald⸗ 
fetten nit unguͤnſtig warend / darzu offt Gut 
tat bewißt hattend / als hinwider die Walda 
fiett unb Ir Hordern mengen Herren unb 
Edel: Knecht / der von andern wider billicbe 
J ward / ouch gehulfen / daß Er bi 
cht / unb bi den Ginen bliben mécht / des 

fi eim rumrichen Namen bi Fürften / Herren 
und Stetten überfamend. Alfo wurdend die 
genanten von Schwis verurfachet der obges 
nanten Grafen und Herren Bitt ze willfaren / 
fordertend fuͤr ein Rantzung / daß der Abt und 
Convent fi ſoltind ledig ſagen des Angewet⸗ 
tes der 200. Mard Silbers / darumb Er fi 
angefprochen bat/ von Herr Rudolf Müll 
ners Urteil wegen/ desalich nen wider rn 
ben die 600. Pfund Pfenning / fo fi den Gi⸗ 
xd gen Zürich uffgericht / unb ouch umb die 
00. Pfund Pfenning / die fi uff den nächften 

L3 € ruͤtztag je Scit denfelben Giſeln noch ufi 
serichten fehuldig/ fich vertretten/ und gegen den 
Giſeln fchablof je machen. Daruff wurdend die 
él genann⸗ 





a Der Lateine Brief / wovon dieſes nur eine Uberſetzung / fichet ben Hartmanno l. c. p 293. 


Anno 266 


Doxiın: A 
obgenanten Gefangnen all uff ein Urfechd ledi 
1 adaffn / doch muftend ji verfprecben / bb f 
von Herr Ulrich von Güttingen Fry uf dem 
Turgoͤw / der der gefangnen Convent z Herz 
ren von Wunnenberg nächfter Blutzfruͤnd 
was / und etwas Troͤwung bic Sach ze rá- 
chen gemie ſoͤlt haben / ein Verſchribung 
ußbringen föltind / daß Er fi von Schwitz⸗ 
e ren ficher feite 5 als ouch bernach 
c " 


8 
Vabſt Cle · Difes 1314. Yars am 24. Tag Aprell ftarb 
farb, Ve Pabdſi aD der V. als er. ar IO. 
Monat 14. Tag gni at. (fr ftarb in 
Guafconia , und bleib die Roͤmiſch Kilch onc 
Pabſt 2. Yar 3. Monat 1 X Tag ; alfo daß 
Difer Rit weder Pabſt noch Róm. Künig was / 
und gieng wunderlich in Italia und Tuͤtſchen 
Landen. 
von) Der Fryherꝛ von Güttingen uf. Turgdw 
eim ſchickt — Chis ein Ucfunb / n fi 


buna ben en it di n 
vis - 8 hs: de/ wie die Konvent: Herren vo 


Litera 
Suiz, 


sen. erben befiheidnen Kiten/ d 
en ern eidnen ı/ dem 
Landt⸗Ammann und den Éanotlüten qe 
meinlid) von Schwig / embüt id) ger: 
Uirich von Güttingen Ritter Stye uf 
Turgöwe / minen lieblichen Gruß und ab 
les Guts, tu üch fund mit minem 
offnen Briefe / dağ ich durch miner Oheim 
Bätte Herren Rudolfs und Herren Heinz 
richs von Wunnenberg / und gerz Jo⸗ 
banfen von Regenfperg / und oatnacb 
erm Burckharts von Slünigen / Serm 
obanf des Éütprieffers zu oen Einſid⸗ 
ien/ gerren Rudolfs des Schulmeilters 
und allen deren / fo mit Inen gegangen 
werend / iwer Srünb / und des es 
Iuterlich bin worden / daf ich id) noch 
dem Lande umb diefelben Gefaͤngknuß der 
vorgenanten Clofter 2 Herren zu den Éin- 
fiolen / und dero fo mit Inen gefangen 
waren niemer entbein Leid getun / an Lu⸗ 
ten noch an Lande) mit Rate / mit Frun⸗ 
den non mit gelffe. Und zu einem ge 
waren Urkunde des/ fo bievor geſchrihen 
PU o gib ich lich und dem Lande difen 
rief / befiglet offenlid mit minem Inſi⸗ 
gel. Datum zu Güttingen/ do man zalt 
von GOttes Geburt drpzehenhundert und 
vierzehen Jar / uff Crucis im Meyen. 


Deſſelben Yars / uff denfelben Heiligen Cruͤtz⸗ 

Tag je Meyen an einem Sambſtag verbrann 

die Statt often aar fchädlich / = Pt 
u i 


Brunft ju 
Eofteng 


das Füwr uff in eines Yuden H e 
ei ward hernach gendmpt die grofle 
tunt. 


Des gemelten "yate erbub fich ein Span 
—— Abt tee von Einſidlen / ges 
ng, bornen Frye von Schwanden up Glarus / 
ien und. [und finem Convent / die woltend nit zulaſſen / 
nem Con- |baf Er des Convents gemein S { mit 
vent, A rsen / und jetwedrer Teil (m cigne 

chlüffel zu fonderbaren Schloffen farm Bar 
ben fólt; Er fam des Spans mit nen 
uff ein Obmann / namlich uff Herz Albrecht 
von Vrickon / gebornen Edel⸗Knecht / dero Zit 
Pfarrherren zu Alten Rapperswil ( jeg Alten- 
dorff genannt ) in der March gelegen / der 
fiel mit finer Urteil uff des Abts Siten / 
diewil doch in allen Gottzhuͤſern der Bruch / 
daf cin Abt ouch ein Schlüffel zu einem fonz 
berbaten Schloß zu dem gemeinen Sachen. 


Dife warend domalen des Convents Her: Guns | Recht woöltind anariffen die eaenanten 
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en / fo gefangen geweſcn / verfprochen Em 


ANNO 
Dominı 
1314. 





rat von Bunnenburg Dechan > Her: Ulrich 
von Fägiftorff Probſt zu Vare / Herꝛ Dt- 
3 — p Abts — erg 
Probſt zu Fri ae ift zu Sant Gerolt 
im Mal dw. Ner: Bur a on fingen 
Eufter/ Herr "yobanf von Haſenburg Kellner / 
Herr Rudolf von Wunnenberg/ Her: Johanß 
von Regenfperg / Herr Burckart von Fluͤnin⸗ 
gen/ Herr Heinrich von Wunnenberg / unb 
oe re Kramburg/ alles erborne Fry⸗ 

erren; Si warend mertcils dem Abt ungüns 
ſtig / und widerfpännig. Der Abt hette fich 
dick gern mit denen von Schwitz befridet / bae 
moltend fi nit / troftend fich der Herkogen von 
Defterrich groffen Macht / und muft der Abt 
tun was fi moltend. 


elt gen Zürich / co war aber derz 
mafien zu Zürich ein Ungunft_daruß gevolgt / | 3urid) ver, 
wider die von 


arnih 


felben Yar wurdend ju einem mal dry | Comet. 
Non am Himmel gefehen. Es erfchien ouch 
ein Comet. 

Wir Sug Seinri / Albrecht die Brit | Litera 
dern und do von Werdenberg / vers | egi 
jechen und tuno fund allen dien die difen 
Brief lefent oder bórent lefen / die nu le 
bent / oder hienach fünfftig fino / wann 
die Sochaebornen Sürften Ji unfre Gná: 
dige serren og Fridrich und Zertzog 

lt von rrich / von Styr / von 

em Brieg/ den fi bettend gegen uns / 
das But / das wir gekoufft babent 

von des Binden von Frowenberg / dem 
Gott genade / und das wir jego in Nutz 
und in Gewer babent / uetretten find / 
und davon aelaflen babent genglichen / 
davon babent wir ung verzigen / und ver; 
diamo uns mit oifem Brief aller Anſprach / 
ie wir haben oder haben möchtınd an 
bem suf Gutenbera/ und an dem Gut / 
das (t gekoufft habend von den vorgenan⸗ 
ten Hinden von Frowenberg / und das fi 
jegund inne babend / und habend Inen 
oud) gelopt/ und uns verbunden mit uns 
fern Eyden / die wir darum zu den 2 
ligen gefworen babend / Inen ze belffen / 
und mit unfern Een warten ins 
nert Randes / von der Wienachten die 
(oieri tommet / über 5. gange Tar on 
nter H wider allermennigklich one wiz 
der unfer Srüno / zu denen wir gefworen 
nd. oͤltind aber diefelben unfere 

imd mutwillig und one Recht wider 

ie vorgenanten unfer Gerren fin / fo ſul⸗ 
lend wir den vorgenanten unfern Herren 
bebulffen fin wider Si. Beſcheche aber 
das / oaf die vorgenanten unfer Serren 
die Zertzogen durch Mutwillen und one 


ere 


fo füllen voir Inen nit wis 
fin, u babend oud 
a 


die voraenanten unz 
erricb findent / zwuͤ⸗ 
Yn / die uns das 


— 

3 
in 
E 
— tt 
BE: 
ve 
Ys 







und vier 


die Statt unb das Eloſter ze Sant Gallen 


St. Foten| Darnach am 15. Yag O&obere verbrann 
* 
ilchen / biß one 6. 


in Grund / ouch alle 


den 5 Abt Heinrich was domals nit im Clo- 
fier / fam mornbce dar/ unb gehub fich übel 
des gebärliche, Schadens. Er ordnet Herz 
Heinrich von —— des C'onvente/ 
und ⸗ b Burger Kuchimeifter genannt je 


Difes 1314. Jars / uff ben 18. Tag OGobr. 
int son mas durs Tag/ ward zu Srandfurt b 


randenburg je Ro: 
Hertzog Ludwig « von 
bine / der Her 
Eltern / und From 
igen / Künig Rudolfs Tochter 

Gun was / die Xünig Albrechts feligen Schw- 


Roͤmiſchen Sünig/ uff benfclben Ta modit 
! / Künig AL 
une / der doch dem eeberürs 
£udiwigen von Beiern (fo die rech- 
tc merere Wal hat) nur geſchwuͤſtergit Kind 
mwas. 
Derſelbig Hers tiberich underftund Hers 
j kog ee von: m fin beim von fi- 
ner merern Wal ( die nach Uffjagung vor 
ten Safer Otten des Dritten Krafft haben und 
clten foll) ze verfioffen/ und fich felbs durch 
Br ilf der mindern Wal inzetringen / bann 
Er þat vorhin pradticiret bab Er gern Künig 
Les ge / und befbalb im Summer / 
ale 
e Herbſt vorhanden folt fin ) vil Grafen 
I. Theil. 





a Die Burgerfe 


fit einen Burger Rhan, Mf. 
& Die Ada bi 





Erſten Theis Biertes Buch. 


wir C$nen au | den * Churfuͤrſten 


thin gegen Franckfurt | ber 
füllen mit $5. gelmen/ | daß Er an finem fiplichen Bruder ertog 
a 


f | derftund jmd 
si 


- (8 verbrunnend mer dann 30. Glor & 


vernommen / daß die Erwelung uff 


Ermehlung nd (er merckwuͤrdig / aber etwas meitläuffig/ knnen nachceſehen werden bey Leib. 
,P. 66, feqq. unb B Bav. L. r. 


Umftandes Mel 
n Defterteich endlich verbunden / M f 
baben aud) Dafür grofie$ Gelt empfangen / aber Ludwig Babe fein 
Mine Etimm Friderico gegeben ‚aus 
lad) gemeien; fl nit wobl y ergründen / jedoch thut von obigem Umftand Fein Geibichricreiber Mel 
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und Herren zu Dienern und Helffern beſtellt/ Domini 


uff die Standfurtifche Reif / Er bat oucb 
falsgraf Rus 

bengen 
ud 





















dolfen bi Rhine beredt durch 
twigen truͤwloß ward / und in der wider 
Jne was / und fin Stimm me Hertzog Fridri⸗ 
chen gab, als obftat / daruß hernach groffe Krie 
eryolgtend / wann bette Er bae nit getan / fo 
wäre Hertzog Ludwigs Wal deft fáfitiger ge 
weſen / und bette villicht Hergo Fridrich nit 
miter nachgeſetzt / diewil Er aber 3. Stim- 
men von ( burfürften fot / 

fich des Richs / unb fepri 
Künig / und vermeint der Stimmen als vif ze 
haben / als o P ponia / bann Er uns 


als untu 
re nit rechter Stünig / wann von Recht fölte 
arte Heinrich von Sembten / Graf je Ty 
rol f 0 


ni 
einrich dat fich hievon mit Gmalt in fe 
ünigrich ingefrungen / ward aber von Kú- 


(b Hersog Fridrich ver 
4 a = / 


n 
nia Ziten Dars 

en von Defterrich dozemal 
gebulffen und gefürdert hattend / fo mas ouch 
fin, Cegemachel ein Frbfünigin von Behem/ 
befbalb Er baffelb Rich mit echt befaß/ unb 
und ouch in finem Gwalit bat. 

Der obgemelten Zit / als die Churfürften 
meltend/ lag Drag Lube be Am qud 
bi ber Statt Gr tt/ bann die Statt mit 

m was. Do lag Herkög Fridrich von Les 
errich mit finem Volck an der andern Siten 
des Waflers Main genant/ fo an der Statt 
Franckfurt hinab rünnt/ daß fi mit mochtend 
sefammen fommen. 


etwas Zits an denfel 

mwurbend 
Es warend nit alle Fürften in Tuͤtſchen Lanz 
den wol an den Herkogen von Defierrich/ dess 
{12 glichen 


/ £ubmiq unb defen Bruder ( Rudolfi 
r^ Sce. Wapi ale Datora 
t gebalten; gemi i(l/ daf Ru- 
aus * oder andrer trs 
ng. 


— — 


ANNO 268 
Domini 


1314 glichen die Stett und Länder ouch / dann fi 


mwarend 3e hochmuͤtig / unb in dem Rich 
vil Landes ab. Der gemelt Künig d res 
ver 33. Yar / minder 6. De Und fchreis 








ne erwelt bate 
iftlichen und 


1315. | Darnach fur der erwelte Künig Ludwig gen 

c: d Aach / ward allda an der HH. oro Künigen 

ES ge |Xag Anno Domini 1315. mit der fünigflichen 
nt. 


Kron nach altem Bruch acfrónt / von Erh- 
Bilchoff Petern von Meng / und Erg- Bi 
Kem Baldırin von Trier. D 

Jach demfelben fur der vermeint Künig Sri 
drich gen Bonna am Rhin / fo dem Ehurfürs 
ften von Coͤln gehört / und ward dafelbs von 


9 
fónt. — (rg + Bifchoff Heinrichen von Cóln ze Künig 


etend an rq Froide a 
Ste / ouch Schwabenland merteils d bte: 
glichen in Helvetier⸗Land / ( fo man je chwi- 
gerland námpt) Ergów / Zürich / und alles 

Die bru | anb dafelbs / ußgenommen die dry Wald- 

Baldfett | fictt Uri / Schwitz im Turgoͤw / Underwalden im 

pops Ergow / ouchdie Statt Bern unb Solotorn in 
'migan. _|Uchtland/ die woltend weder durch Troͤw noch 

Ditt / dem Künig Fridrich Gehorfame tun / 
noch ne für ein Rõmiſchen Künig halten / 
diewil Er nit die merer Wal bat / unb. der 
merteil der Churfürften n daß 
i Künig £ubmigen für ren Künig erfennen 
öltind 5 Inen ouch vorhin vil Leids von 
den Zdefterrichifchen Fuͤrſten gefchechen was. 


Alfo zoch Künig Ludwig gen Spir / welche 
*3 Statt ouch uff finer Sin teas / unb orb; 
Ride, inet alldahin zu cinem Landt⸗Vogt über das 
übers Kammer + Gericht / und ouch über die {and 
Sammer, Dafelbs Graf Georgen von Veldentz / und ord- 
Geiht. |net Jm zu einem Sitz fin Hof zu halten die 
Statt Germersheim bi dem Rhine. 
Künig Fridrich ordnet ouch ein Richs⸗ 
{Landt -Hogt / namlich den S chen von 
Schfenftein/ und fast Yne in bic Statt Lanz 
dow alda Hof 3c halten. 
&uy | Otro Git fchrib Kuͤnig Ludwig den dryen 
xin Ae nachfolgende Millive vertürfcht 
ben Ib, {aljo : 
fetten. on von — — nei 
itera vu | (ber Himig allen Site Merer oco 
— Repo allen ind jetlichen £'üten der TA; 
leren 3e Ure / 3e Schwig und ze Unders 
walden / finen Tieben Getrimwen / fin 
Gnad und alles Guts. 


Damit iwer C rino die Warheit unfer 
gaͤrfart und Weſens acoffenbaret / und 
der —— boͤſe rund verſchloſſen 
werdind / wellend wir uͤch der Sachen / 
was bißhar gehandelt worden / ordenlich 
berichten. Als wir vor unß geſetzt hat⸗ 
tend in das Elſaßt 3e ziehen / und wir 
uff dem Weg ung gen Spir warend / 
und dem Bilcyoff von Trier und andern 


a In dem Jahr 114. hat an dem Rheinſtrohm elne fo groffe Peitilenn regiert / bag baburd) über 45000. Men: 
fien / und allein ja Bajcl 14000, bingerafit worden / Urftil.. Chron. Bal, L, 3. c. 6, 


Endgnoßifcher Geſchichten 











uno Richs⸗Tag den Prwubens ons 









irten uno andern Sürffen und Edlen / 
oud) der Stetten Botten / alles das fich 


und veft di bliben. Geben zu Spir 
am 17. C. P^ (ze Latin 16. Kalend. 
April. ) unftro X. s im erſten Jare. 


Dero Fit belägert Sünig Ludwig die Veſti 


ns | Schillingsfürft / die ouch Kuͤnig Fridrichen Kinig fud, 


anbanact / do verſammet Künig Fridrich ein vefhorft : 
5 er wolt die Hefti entfchütten / mit demz ` 
félben Volck fehlug Künig n zu Bavel- 
ftorff / und gefiget / und darna ; 

28. Tag Aprellen erobert Er bic Burg Schil- 
ingeni Nach ſoͤlchem 


Im/und etlich Schwaͤbiſch Stett unb Edel-Lüt 
ouch/ aber Eßlingen und etliche andre Schwaͤbi⸗ 


Dero Riten ole iia Srbrich fach / daß een 


die dry Waldſtett / Uri / wig und Under: | murdent 
walden Künig Ludwigen —— / wnb|vem Abt 
D nit für einen Künig erfennen. wöltind /|von enfe 
wann Er und fine Brüder Ir offne Viend [anb ann 
warend ) fchuff Er mit Abt Johanſen unb dem |geten- 
Convent zu ben Einfidlen (die Harzu willig mas 
rend) dafi fi mit Geiftlichen und Weltlichen 
Gerichten die von Schwitz beflagen mußtend / 
von wegen daß fi vor Yaren etlich Convent: 
Herren (davon vorftat) gefangen hattend / 
das doch vorhin gefchlicht was / alfo wurdend 
fi / defiglich die von Uri und Underwalden - 
re 


ANNO 


DowniNt 
1315. 


Kinig fud 
m fuf 
wider dar 
uf. 


LiteraSuiz. 

















































Erſten Theils Miertes Buch. 


€ Helffer uff An des Abts und Con- 
— von Biſchoff Gerharten von Coſtentz 
in Bann a geton/ unb ouch vom Hochgericht 
zu Rotwil / fo en anhanget / in 
bic Macht erfláret 5 Dife Acht unb Bannung 
fchreibend die Waldſteti Künig Ludwigen gen 
Nürnberg uff den Kichstag / Flagtend Im 
dife Schmach ; daruff fchreib Er “nen nach- 
volgende Antwurt : 


Prudentibus Viris Vallium in Undervval- 
den, Urach & in Suiz fidelibus noftris 
dilectis. 

Ludovicus Dei Gratia Romanorum Rex, 
femper Auguftus. Prudentibus Viris Vallium 
in Underwald, Urach & Suiz, fidelibus fuis 
dile&is Gratiam & omne bonum. Majelta- 
tem noveritis Regiam adverfitatibus veftris 
ex animo condolere 5 Verumtamen annuen- 
te Altilimo, fperamus veftris doloribus bre- 
vi in tempore per nos Remedia falubria ex- 
hiberi. | Unde tamquam Viri conftantiílimi 
Adverfariorum Comminationibus non fina- 
tis animos veftros aliqualiter demulciri. Pra- 
terca ut ex Scriptis veftris collegimus , vos 
ex parte cujufdam Abbatis didi de Einfidel 
ad proícriptionis fententias perveniffe, à 
quibus vos prafentibus abfolvimus reftituen- 
tes perfonas, & res veltras in Statum prifti- 
nz libertatis. Ad hzc de Sententiis Excom- 
municationum in vos latis , Venerabilis Pe- 
trus Archiepifcopus Maguntinenfis Princeps 
nofter diledtus , abíolutionem committen- 
dam Decanis & Re&oribus Ecclefiarum ve- 
ftrarum vobis veraciter repromifit , & fe eif- 
dem fuas velle dirigere litteras auctorizabi- 
les & patentes. Et fecuros vos reddimus , 

uod omnibus Advocatis & fautoribus no- 
ris tum nobilibus tum Civitatenfibus vos 
defenfare & coadiuvare precipimus & mone- 
mus, quotiens , & quandocunque per vos 
fuerint requifiti. Datum in Nueremberch 
8. Kalend. Junii Regni noftri Anno primo. 


Vertuͤtſcht: 


Den Fuͤrſichtigen Maͤnnern in den Taͤ⸗ 
lern Underwalden / Uri und Schwutz / 
unfern Lieben Getruͤwen. 

Ludwig von GÖttes Gnaden Römis 

SAT ah i 

s / den fürficbtiaen nern in 
den Tälern ar | Mri und 
Schwig finen Lieben Getrinwen fin Gnad 
uno alles Guts. — Yoano L bah unfere 
Bunigkliche Majeſtaͤt iere Trübfals von 
za Mitlyden tragt; voir boffenó aber 

uch Silff des Allmächtiaen / dağ durch 
uns in Aurgem iwerem Leide heilbare Retz 
tung geſchehen folle/ deshalb wellend Ir 
als (seco Uv, ranee die. Trowun⸗ 
gen inorer Wi ertiqen úd) keinswegs 
inore Gemüter erweichen laffen. Witer / 
als wir durch imer en verſtand / 
wie Ir von des Abts von Einſidlen voc 
gen / mòi Acht erkennt / von welcher Acht 
wir 
i Ba! uf id inorc Derfonen 
ter wider in inoer vorige Fryheit. 
ad) von wegen des Bannes/ darin; 
ne Ir geton/ bat uns der Erwimdig Ertz⸗ 
Bifchoff Peter von Mentʒ unfer lieber 
urſt voatbafftit verheiffen/ dağ Er den 
echanen / und den Pfarzberren iwrer 
Pfarr⸗ ilchen bevelcdyen wolle / ud) des 


E 


Balling. MC 


durch difen gegemmirtigen Brief 


269 ANNO 


Bams ze ledigen /_und wölle barumb| Pos: 
e ofine Gebot Brief Inen zufenden.| 1315- 
ir verficherend uch oud) / dap wir ab 
len unfern Land⸗Yogten und auten Goͤn⸗ 
nern Edlen und Burgern gebietend / und 
i ermanend uͤch 3e firmen ras 
elffen / fo oit als Ir fi barum erfu 
chend. Geben zu Nürnberg am 25. Tag 
Mey / unfers Richs im Eriten ar. 


Als nun der Herkogen von Defterrich Amt-| Anſtand 
íüt eins frivlichen Anftands mit den brpcn imd 
Waldftetten uff etwas Furgen Zits fich wol-| venen. ven 
tend inngelaflen haben / -damit * Fridrich den bry 
unb fine Brüdere die Hertzogen allda ficher) Waloker- 
waͤrind / und der Krieg wider Sünig Ludwi⸗ ien. 
gen defter baf vollfüren mócbtinb. Do erwart 
ein Gefchlecht von Underwalden / die Lufi ges] Erlihe@is 
nant/ desglich ein &efchlecht zu Lucern / die) leiten 
infonders ftát uffeinander Friegtend / das nüz ' 
git uf dem Anftand ward / wiewol die Wald- 
ſtett funft nie vit Willens zu dem Anſtand hatz 
tend / diewil die Hertzogen Irn Vorteil das 
mit füchtend Küng Ludwigen ze unberbrud'en/ 
wann fo daflelb gefchechen folt / wäre darnach 
der Laft uff fi dent chwerer fommen. Zu dem / 
daß ein kurtzer Anſtand ſi wenig nutzen moͤgen / 
und von einem ſtaͤten gewiſſen goa und ewi- 
ger Richtung / ward von der Herfchafft nů- 
git anbracht / deſſelben werind die 
gern ingangen. 


Bald nach fölichem trungend die Fürften) Die br» 
von Oeſtertich Abe Johanſen von Einſi⸗ Weldser 
des (des Schirm: Herin fi warend ) dah Gr —— 
die dry QBalbfiett aber vor den Weltlichen |" Ast. 

och = Gerichten beflagt / und fi wider in die 

t⸗Erklaͤrung bracht / das ſchreibend fi aber 
dem Römifchen Künig Ludwigen / ver fagt fi Rinig gun, 
der Acht wider ledig/ lut diß Briefs. mia fogt fi 
wider ledig. 
LudovicusDei Gratia Romanorum Rex fem- | Litera Uri. | 
per Auguftus. Univerfis Sacri Romani Imperii 
fidelibus præfentes Litteras infpedturis gratiam 
fuam & omnc bonum. Etſi quorumlibet 
Fidelium Imperii teneamur ex officii noftri 
debito opportunitatibus confulere Remediis 
opportunis , ad corum tamen fubventionem 
neceffariam noftrz mentis affe&us dirigitur, 

uos indebitó pati cognofcimus , quofque 
( licet multis afflictionibus opprimantur) nun- 
quam in his , quz ad Honorem Imperii per- 
tinent, defides invenimus , neque tardos. 

Cum itaque dilecti fideles noftri Univerlitas 
hominum in Urach , in Svviz & in Under- 
vvalden fint ( ficut intelleximus) quibufdam 
Profcriptionum Sententiis, corum demeritis 
& exigentibus , innodati, nos propter co- 
rum incorruptz Fidei Conftantiam , quam 
erga nos & Sacrum gerunt Imperium , ne 
diutius ex hujufmodi fententiis tredium ha- 
beant , fcu Pericula fuftincant aliqua Perfo- 
narum vel rerum fuarum, liberaliter confu- 
lere cupientes , omnes & fingulas Profcri- 

tionum fententias contra dictos homines 
atas indebite , coram quocunque Judice , 
quantum digne poffumus , tenore praícn- 
tium duximus relaxandas, abfolventes ipíos 
nihilominus ab eiídem de Regia plenitudine 
Poteftatis. In cujus reiTcítimonium has con- 
fcribi, & noftra Majeflatis Sigillo juffimus 
communiri, Datum Monaci Švi. Kalend, 
Augufti. Anno Domini MCC C X V. 

Regni vero noftri Anno primo. 
L3 Per: 


aldſtett 


————————————— — — — — — — — — — — — — — — — — 
a linter dem Fürwand als hätten St bey dem Einfahl ju Einndlen ras Heil. Sacrament entheiliget. Rhan, Mf 


—— — - 
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Domini ı 


Vertuͤtſcht: 

Ludwig von Gottes Gnaden Roͤmiſcher 
Rúnig / zu allen Jiten Merer des Richs. 
Allen des Heiligen Roͤmiſchen Richs Oc 
truwen / (o diſen gegenwirtigen Brief fe 
hend / fin nao und alles Gurs, Wiewol 
wir jeden Getruͤwen des Richs von unſer 
Ambes-Pfliche wegen ſchuldig find in ren 
notwendigen Anlıgungen mit kommlicher 
Neilfamme beraten se finde / find wir doch 
uf unferm gangen Gemüt denen infowders 










an 
ter Truͤw / ſo Si gen une und dem Hei⸗ 
igen Rich bewiſend / damit Gi nicht ab 
folichen Aacht Urteilen Widerdrieß babind/ 
oder nen etwas Schadens davon entſtan⸗ 
de/ an ren Perfonen oder an Iren Gh- 


Blärungen / fo wider die Landt 
Lút unverfchuld ußgangen / vor was Rich⸗ 
tern joch Das ale (als billih wir 
mögend ) durch Inhalt des —— em 
Briefe ab / und fprechend €i barüber de 
ro ledig uf Kuͤniglichem vollmácbtigem 

alr/ und zu Gezuͤ difer Dingen 


babenb wir bevoldhen difen Brief sc ſchri⸗ 
ben / und mit unfer Majeftet nfigel beveft- 
nen. Geben 3u am 17. Tag 
f^ówmonats Anno Domini 1315. unſers 
Richs im erſten Jare. 


Eydgnoßſſcher Geſchichten 


tern Inen frywillig begert behulffen se fins | 
wi dier Fiet jede See 


Und wir die Landt⸗DZuͤte zu Glarus / des 
obern Ampres / und die Burger zu Weſen/ 
unb gememlich wir bie Luͤte des mdern 
Amptes Finden und verjächen allen dien 






dien Luͤten 

Luͤten / die barsu hoͤrent. Alfo daß wir 

vor j$n/ und Si vor uns ficher (on fin of» 
er und heimlicher Getat / fo verre wir 


ibne Stallunge / ftát imd 
beliben / uns an ep Hita t mit 


an 
men 





Der Dero Zit kamend erlich erber £anbt«£it von | ze —— e — 4 - 
milom "Ur und von Glarus mit einandern in cin ] fiver der ift / ber den Schid- 
Slarıs — |frünbfich Gefpräch und Underhandlung / daß ober ban Ob 
= n mann der 
mard ver, |i beiderfit Yre gemeine Landi⸗ t bewegtend | gen Mann nit geborfam welci fin / der (oll 
Hf ſich Yre Kriegs ze befridigen. Nun wart die | yon (inem Rechte und von finer Sa 
Herichafft Defterrich vaft/ daß es nit gefchächy oder gefallen fin / und foll dem 
valchend rem Ambernann oder Pfleger Graf ge 22 EU bet da 
Fridrichen von Toggenburg / den Si über foret es dann widern / ale die Schidläre 
] gefi 


den 

Und dar 
mercrem noc des vorgefchribenen 
des und Stallunge / fo bencfen wir der 
idrich von T urg/ 





und wir die von rus des 

nen von Uri giengind / doch uff Widerabkuͤn⸗ bern wir di der 
den jedes Teils gefallen / und brachten® den oan — - / und die zn ee 

mbtmann Graf Fridrich barju / dab Cr | Pisre des nibern tes / u a 


für alle / die uns end unfere ⸗ 
s Dekk. Bi diſem Fri 
ike Stallunge warend erbare Luͤt / deren 
Ylamen hienach gefchri ; De 
Wernher: von der 


en find ; 


/ 
Ozeli Watt / Hermann Spi 


aneno Deterkbing / Ulrich von Si 
ungnädigflich und pert von der Herfchafft > erchtold 4 von Wefen o 
Schalten / und wißt i» Richtung — der "Schriber / der Súmer Hermann 
Wir Graf Fridrich von Toggenburg | Huͤſeli / Rudolf Mönifen / Wilhelm der 
Pfläger des Landts zu Glarus / des obern | Grüniger / Heinzi Schudi und andre erbar 
Junpte / und oud) des nidern Amptes. 
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Domini niderſten Wang / in dem Fare do man von | unb die Scchmachheiten / fo Si minem Heir Domini 
1315. Gottes en —— hundert jer Watter feligen / po minen Brüdern unb mir/| 1309- 
batnad in dem gehenden Jare/ an Snptläten vilfalt bewifen/ an Inen 
Mentag nad) Cant Hlricbe Tult. Dirre | rächen / bann Si babenb um uns verdienet / 
Brief ward gegeben su Windegëuf der Bur- | Si uf der Wurgen je rüten. Jedoch um fir 
ge an Sant ^ cobes tag des zwölf Botten. | ner Bitt willen / fo verre Si fich des vermein⸗ 
Es hattend ouch die von Glarus von alter | ten Rünig Ludwigs entfagind/ und finen Bruz 
mit denen von comi läte Richtungen und | der Künig Fridrichen für einen waren Rómi 
Verßandnuſſen alfo daß Sinie vientlicheSpän | [hen Suma erfennind / und fich dem Huh He⸗ 
itg mit einandern t/ wann Si all; | Rerrich untergebinb/ mie die von Lucern / fo mólle 
weg frund liche Nachb einandernerzeigt. | Er Si zu Gnaden uffnemmen / und nen Sr 
N ** der vermeint Küng Verwuͤrckung verzihen / wo Sidas nit tügind/ 









ars 
Die E Fridrich unb fin Bruder Hergog £üpolt von fo e man Im cines andern Wittels gedenden. 
r 


efterri j er Graf von Topgemburg rei 
== Jer tlbi oon Cera, die dry Walde, pielt "nen difes Mittel für/ 
N LaL Lal / fo man — t nen dabi an / daf 
Piani in anten habend / — ermant und bat Gi liche angenemmen/ vann 


tbafften des erzogen Macht [o groß/ dab Si ze 
rg Ring teh —5* MAL ſchwach fin werdind / Widerſtand ze tun / und 

fin Des gemelten Yars ward cin From zu Bern | Jr Untertrud'ung ze beforgen werde fin. 
i dern | Diebfials gezigen / das Idugnet Si/ und ers | Die dry Länder dancktend dem Grafen fir 


bot fich in afft bae heiß "yen | mer Muͤy unb Truͤw / wußtend wol baf Ers 
" [se refs ige, ien in gutem tett / gabenb einmündig ^yr Antwurt / 

u r nit marterte + Alfo ward Yr bafjeío | daB Si diſes Mittel / fo nen fürgehalten / 
mit Urteil zugelaffen / wiewol Si gar des Dieb: —8* annemmen / fehlugends gänslıch ab / 
ftals verargwonet was ; Alfo truwet die achend/ Si babind den Defierrichifchen Für- 
GHtt fo wol/ und ne fo inniglich an/ e ima u * Mes i / = poe 
daß Si bae alüenb bei n offenlich on als ] a ranny 
ee EE der ge, | und Mu 


& 
E: 
5 
5 


und| Difes Yars famend die von Friburg in liche; | Übersichen/ def müftinbe ermarten/ fomm (5:/ 
— —— 

Sa⸗Safoi / alfo mantend Si Yre Punt ax er gt 
von Bern um Hilff / die jugend mit “nen acht fich ermeeren / fo bet Si mügınd. 

die Statt like d iland / belägertends, Alſo verreit der Graf. 


ifte 1315. Yars je ingendem November | und Nacht; Si fehribend ouch angeng föliche 

—— y old Son ax ich mit vil | uff den 13. Zag November bem g 

oid ( die Er verfammt bat wider | wigen zu gen en unb begertend finer 
Ludwigen und fine Helffer ze Friegen) | Diff. Und begund Si rümm/ daß Si fich 

gen Baden in Ergoͤw / und berufft zu "ym | nit Hertzog Hangen / und der Firm Herren / 

alle fine Kriegs⸗Raͤt und Houptlüt/ mit des rg, apep erfchlagen / angenommen 


o nun Gra ich von Toggenburg | und Inen vorgefagt / wie es “nen harnach 
x — e cma ha €i feg En bacbtenb. Den hättend 

ern zu einer Befridi mo nen uns | 0c . hätten 
ferpanbiet / bann biciclben dry Länder mengem | die Waltſtett bomafen der Tätern fich anges 
Grafen / Herren und Edelknecht / offt wol | nommen "nen że Delffen / die felbs ouch vil 
erfchoffen / unb vor andrer Gwalt und unters | guter Deitinen / Herfchafften / £üt und 
druckung geſchirmbt habend / deßhalb nit aller | and ınhettend / zu dem / daf pame 

Adel wider Si was / und lieber geſehen bettinb/ | Danben bae Land (def Er rechter Erb was 
daß Gi nit unter das och ber en fom. | bald zugefallen wäre / wann Si geſehen bete 
men wärind / damit fich etwa cin tend dab Fr um bett / fo were wol möglich 
Edelmann oder Herre Yro ze getrd tte. | afin/ daß Kuͤnig Albrechts Süne gar uf difen 
Diewil Si doch niemand dei unbillichs zu; | obern Landen vertriben merinb worden / aber die 


ben / unb ben Begerenden ze helf- | trannifch Künig Albrecht / und fine Sün ce 
fen a Nöten. Nun was Derfelbe * wol rengi piar ee hettind. 
brich von Toggenburg ouch des Herhogen/ Do nun der Graf von Zoagenbur Her⸗ 
tw 





elligklich / 
daß 

a iter ur ein mádtiaer Her: gemwelen / und ıchriebe ftt) Leopold D. G. Auflriz Stiriz, Suevia, Carınıhız & Mora. 
riz Dux. Dominus Carnioli & P-rtz Maonis, Comes Habsburgi & Kiburgi Landtgravius Elfatiæ &c. Bulling Mí. 





bab 

Unlaf diefeß Streits fid alfo vernehmen läßt : Gens quzdam ruflicalis in vallibus ditis Switz habitans, montibus fere excel 
lis ubique vallata, confifa de montium fuorum przfidiis & munitionibus firmiífimis, ab ebediensi & Stipendiis 
tiis Duc Ly, debitis fe fübtraxit & ad re(iftendum fibi fe prz paravit &c. unb wenig Zeilen hernach nennet Er Gi Rebelles P 
vnb alë Er die Unterdandlung tes Brafın von Toggenburg erieblet / thut Er foldes / als hätten die Schroriger fidi cebemi, 
tbiget / E fib DEO —— —— erf "i der —— 1.3 feuis —— — E €r von 

iren Bedingn ren m iame von Feopold von ` / [] von toeigern 
verflanden werden / Wie birfe$ aug Tichudio deutlich erhellet. i 


‚Anno 272 


Domini |, 
1315. 





Td el a 
Simile 


baf Er Gi an zweien Siten überfallen / nam- 
lich fölt Er Hertzog Lüpole ſelbs mit allem fi 
nem Hoͤrzug durch dero von Zug Land für den 
Aegri⸗See Hinin an dem Morgarten / die von 
Schmis überziehen / da mocht Er am beiten 
ins Sand fommen/ nechft bim Berg der Sat⸗ 
tel genant / das fölte geicheben am Samſtag 
nach St. an / was Sant Otmars 
Abend / was der 15. Tag November am Morz 
gen fruͤy / fo wurdend one Zwifel alsdann bic 
von Schwig re Eidgnoſſen von Uri und Un: 
derwalden um Hilff manen / und die von Uns 
dermalden und Uri mit ^ir. Macht nen zus 
dag m alsdann folte Graf Otto von Straßs 
mit denen von Haßle / Frütingen / Joins 
erlappen / ober und nıder Sibental und ans 
derm Volck fo Er uffbringen möcht / in der 
Kacht über den Brünig mit Macht ziehen / 
daß Erden von Underwalden uff Sant Othmars 
Ta " ends Tags in Yr Land falle / bictvil 
ei olck noch nit anheimifch in oero n von 
e ois Land ligen bettinb / unb deffelben M x 
gens föltind von £ucern bar in Schiffung o 
tufenb Wann / oder mer / ufi Entlibuch S 
burger und Williſower Ampt/ und uf bem 
Ergow in bae £ anb Underwalden nit bem Kern- 
b am Agi ai fallen / un» beide Hufen 
def von Straßberg/ unb die von Lucern NC 
einandern entgegen —— und das gantz La 
Underwalden innemm 
Wie nun ſolicher Anfchtag beſchloſſen / hat 
Hertzog éüpolb fin Altronomum ( das i 
Sterngucker) bi Im / der Ym uff gemelte ans 
gefegte Tag gut Glück foojct s Nun þat Er 
ouch an kurtzwiligen Narren: Hief Cuni von 
Stocken / der was tát um In / der was darz 
bi / wie der Befchluß des Ratihlags gefchach/ 
ju dem fprach der Hertzog fchersiwiß 5 Cuni/ 
wie gfallt bir die Sach? Der Nar: gab Ant- 
wurt / es gfalt mir nuͤtzit ^r hand alle geras | 


ten / wa Ir in das £anb woͤllind fommen / 
aber feiner bat geraten / wo wir mider baruf 
mwellind ? as wöltind wir allmeg barinn tun. 


Alfo verfammt der Hersog fin Hör zuſammen / 
[M bi 9000. « was / "$m balff ouch Graf 
berbart von Kiburg Her: zu Burgdorf unb 
pisi Graf Rudolf von Habfpurg/ Herr gu 
Rapperswil und M / der fich mit dem 
gan en verfünt raf Henri Es 
Montfort Her: zu | E an) Graf 

1 von Homberg/ Herzin der March / der der 
ich ouch fürglich mit den Hertzogen verfünt 
bat) tef Puͤndtnuß mit denen von Comi / 
die Im wol erfchoffen / erft vor einem Yar ufs 
gangen was / und andre wil. Herren 7 Ritter 
und Knecht / ouch or m ze Turgow / 
und Ergow / fani feb id'tenb. "ym bic von 
Zürich ouch $0. Knecht ge uff / die all ın 
wiß und blaw gekleidet warend. 
Nun was ein Craómifcber Evelmann Hein 
rich von Nunenberg 5 genant / deß Veſti 
Syunenberg unver: von Zug gelegen / bem bate 
tend die von Schwitz vor etwas Zits ouch ein 
trümen Dienft geleiftet / der mut allen Rate 
fchlag / unb lag bi des Dergogen Bold / die 
Er gegen Art geſchickt bat / dafelbs uff bic von 
Schwitz ze firaffen / wann der Hergog macht 
cin Gezoch / als ob Er das Land gegen Art ans 


E 
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ANNO 


Art angriffen/ deßhalb Gi merteife y Volcks DOMIN: 


bi der Legi zu Art ligen hattend. a ro 
der &emelt von Huůnenderg etlich Pfi 
Berment gefidt / über die Lehi ín das Dorff ze 
Art / ab bem Sce und ſchreib uff dem Berment: 
Huͤetend üch uff Sant Othmars Abend / 
ene am arten. Dife Dfil wur: 
dend von denen von Schwitz am 
Sant Othmars Tag am Morgen früp gefun⸗ 
den / ſchicktend pleng gen Uri/ und Underwals 
den um Hilff / alfo famenb ze angender Nacht 
400, von Uri’ um Mitternacht 300, von Uns 
—— / dann dieſelben mußtend Irs Lands 
fftert hüten gegen Bruͤnig / gegen Entlibuch / 
n Lucern und an yer d rten / daß Si 
s dek minder entblöfen f'óntinb. 
von Schwig ordnetend fehnell 600. 
LandtsLüt mit den gemelten 700. an den Sats 
tel / fo ob dem Morgarten ligt / die zu 
Nachts dafelbs Aigen u Landt⸗ Bold 
en Si zu ligen / und etlich zu oem 
urn gegen Cinfibdi n/ damit Ci der Vien⸗ 
den Inbruch an allen Orten verbütinb. Nun 
warend bi $O. reblicber Gfellen e uf den ges 
nanten drven Waldſtetten ; Die —— nit ins 
Land / mußtend von fraͤvlen und ſtraffbarer 
Sachen wegen uſſerthalb leiſten / und ſich zu 
Waͤdiſchwil / Richtiſchwil / und anderswa ente 
halten / wo ſi mochtind / die tettind ſich zeſam⸗ 
men / als Si vernamend / daß des Hertzogen 
au Vatterland antreffen wolt / jugend a 
acht über die alten Matt gegen Morgar 
a den Ir Hilff und Biſtand in. ber lot 
i. tunde / Gi legten fich unterm Sattel ob 
dem Morgarten und der Straß uff ein Kein’ 
ba nechft darımder die Straß was. Afo am 
Samſtag was Sant Othmars- Abend / am 
Morgen früp / wie der Tag anbrach / fam 
Hertzog Lüpolt mit finer Macht daher an den 
ARorgarten/ unb was Nachts von der Statt 
Zug fi Aegri baruff gezogen / Er zoch ſelbs 
mit fincm Adel und dem rafigen Zug in der 
Vorhut / und bat bae Fuß⸗ Bold ven Nah- 
ug / der Add bat ein Luſt an die Duren. Nun 
hattend fich bic. 50. Walpfterifche Banditen 
Störfen und groffen Steinen / fo Si aus 
id n getragen uff den Rein / ba Si lagend/ 
wol m ſt / unb wie die Dersfcharft an den 
Berg Morgarten fam / ba ce anfieng ruch und 
memm, da die Pferd fein Schwung mochtend 
haben / und fum zwey oder dry nebend ems 
andern gen Föntend / lieſſend die Banditen 
Cód. und Sten den Berg nider unter Ci 
louffen / daß Rog und Dann 3c "Boden eng/ 
im jelben louffend der erp Waldſtetten Volt 
mit einem groſſen Geſchrei den Berg binab/ 
fallend in bic Vient / und hat jeder ein Wurff⸗ 
Spieß d in der Hand / die wurffends in die 
Herren / und in bic Pferd / daß cs alles unter 
überfich ging. Graf Hinrich von Wonts 
pa e der bi den vordriſten was / und die fo 
Im warend begundend von erft wichen / do 
namend die Reiſigen all die Flucht / unb —* 
rend die Pferd von dem Werffen ſo des 
worden / bap die Keifigen in Yr eigen Fußzug 
ranntend/ und Yren Ir Ordnuñg felbs zertrann⸗ 
ten/ daß Si ouch wichen mußtend / bann bic 
Waldſtett settend nen fo Not und warend fo 


griffen welt damit Sy dek minder Fürfechung | gnam uff Inen / dab Si zu feiner Ordnun 


am 


Morgarten tdeind / wann ouch die von | mer fommen mochtend / wiewol fich def Fu 


Schwitz ſelbs mantenb / Er wurd Si gegen | Holts cin Teil / infonders die Zuger "^ 3 


4 al, 20000, Bulling. Khan. Mf. V. A. a Waldkirch. c. 1. 


à Dabero if f. 
e £ — Sinn u Mk baben ibre Dienſte ıhrem 


npm. 70. Rhan, 
4 Vitodutanus nemnet folde Gela, oder Selnborten. 


alfd) wann Vite3uran. L c. fagt Sıe je pa " ven von bem Grafen von Toggenburg 
a 


benadrichtiget worden. 


erland angebotten / mit »obing/ bap man Sie wider begnaben 
aber abgeidjlagen ward / und baben deffen obngeacht / 1br Batterland zu retren / fid auf einen erbabnen 
andıfiraß "tmd und von dorien Dem Feind mit Eten und Holgmerfien groilen Schaden getban / Bulling. 


e Samt dem Abt ven Einndein Siml. p. 7-. Gal. Rhzr. L. x. 
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Erftn Theile 


DOMINI richer hantlich wertend / Si wurdend aber niz 


1315» 


rgelegt / ber unb das ander Bold 
och mit Not nebent den Sion m 
ug u. Die so. —— von 
all umb / und 
woltend nit fliehen / Si = die von —— tettend 
* ae e und Saen; 
ann ſunſt ber gang Hoͤrzu ogen / als 
die Waldſtett ſelbs be W paka: g & murdend ob 












ee ranntend/ daß R 
Es fam allda um Graf Rudolf von Habs 
burg / Ja zu geuffenberg mb unb XXapperetvil/ 
&ra Koray von Habfpurg Bruder / Ulrich 
ck Fry / dry von —— Fry / 
aye von Halwil / einer von Baldeck / Ber 
ringer von Jandenberg / zween cin / unb 
funft vif vom Adel / uf dem Turgów / Ergdw 
unb (faf. Dero wurdend i ul mit Er 
loubenuß gen Einſideln rt ze begraben / 
erlich gen Kür und gen Cappel in die Cloͤſter / 
die andern wurdend hinweg gefürt an andre 
Ort. Die von Zug/ Statt unb Ampt vers 
lurend ouch gebärlich. c Es Famend ouch um 
bo Edelfnecht von Urieon. Dero einer was 
Abt Johanßen von Einfideln Hofmeifter / und 
bat vefk en Gottzhuß Pannier getragen’ Si 
murdend al dry zu Einjideln begraben. 

Die Wald : —— vil. Harniſcht / 
Geweer und | T» ouch 10. Dannern / 
jagtend die Vient —E nider / und ver⸗ 
lurend ze Irem Teil nit mer bann 14. 4 Mann / 
namlich von Uri Her: Heinrich von Oſpental 
Ritter / Cunrat von Beroldingen/Rudo fue 
ſto / Cunrat £óri/ und Waͤl Gonan. san 


derwalden/ Peter im Pein Tfi 
beid uf per Kilchhöns a ob dem Kerns 
wald / bic übrigen 7. warend von Schwig. e 
Als nun das Gefecht det hat / knuwe⸗ 
tend die Waldſtett niber / verbrachtend Yr Ges 
bett mit jertanen Armen / ob und 
Danck fagende ; f blibend Balan 


Nachts im / vil Landt⸗Luͤt von Ciditvig was 
rend ouch zu Brunnen / die beiden Waldftetten 
bae Gleit hattend geben / unb blibend allda bi 
denen von Underwalden über Nacht. 


on den | Do nun die von nbermatben / fo am De 


prim geweſen / zu Brunnen über N 

gen’ fam nen mornds am Morgen / . 
tags/ was Sant Othmars Tag / «in Bott von 
ren Herren von Underwalden/ der was 


A dann nen wäre etwas 


+ 


i K obne dag it [9 im e ertru 


ends 
| Gira] & Benz mol ^ den aweien Underwald⸗ 





Viertes Buch, 


Brunnen / unb rüftenb fich 3e Schiff / bo erz 
buttend fich die von Schwig mit Inen Kalten, 
bae woltend Gi nit / diewil der Bott nit 
in Bevelch bat jeman miter ze manen. Icdoch 


furend bi 100. von Schwitz mit nen. 


fräy fam Graf Otto von Straßberg mit einem 
groſſen Bolt über den Brünig Dar / fiel denen 
von Underwalden in Ir Land / wie dann der 
ah or Palme macht was. Die Hüter 
dermarch warend Im ze ſchwach je 
c / und «c der Sturm angieng / daß 
in | die | möchtend zefammen kommen / 
zoch Er mit Gwalt für £ungern/ Sachßlen / 
unb Sarın / das Land durch nider/ nam ein 
merdlichen Roub Bech / und ander But / und 
tett groffen Schaden mit CDerberaen —* 
Schleitzen / meint nit rn / bann Er het 
das fand gar erobert / verf aA fih das ors 
Volck wurd in ſoͤlichem Schreden fin/ daß 
Gi bald fommen wurdend fich je ergeben/ dann 
Er was ob 4000. b ftar. 

Nun warcnd die guten Lüt ob dem Kernwald 
(fo d pna d unb nit am Morgarten 
9n unverfcben allen und übernlet/ 

i nit mochten fo fehnell scfammen 
— wann daf Si dem Viend / ( der 
x máig) muſtend entwichen / bi 
dern verfammien / und etwa cin Vorteil jr 
tetten tind / dem Viend abjchrechen / 
bann Si battenb fich allein von Lucern Bar wie 
nen Warnung fommen / und nit über den 
rünig bar / des Uberfalls beſorgt. Si ſchick⸗ 
tend pieng ein Botten nidt den ald um Hilff / 
und daß Si unverzuͤglich die von Uri und 
Schwik ouh uffmantind. Hinwider fchid'tenb 
die nibt hey Wal ein Botten ob den Wald / 
von Inen Hilff 3c begeren / dann “nen von 
Iucern bar cin groß Volck zu Bürgiftad in nr 
Land gefallen / Si hattend ouch fehon Ir 
nung gen Uri/ und gen Schwig geton. Die 
nidt dem Wald wäftınd nägıt umb den Überfall 
ob dem Wald / unb die Dbern nügit umb der 
Undern Überfall. Die Botten lieffend für eins 
andern / einer ob fid) / der ander nidt fich. 
n licher Not verfammetend fich die nibt dem 
Bald / sugend mit Yr Wacht gn uͤrgenſtad / 
Fr Land / fo verz Inen muͤglich / je retten, 

Do famend ze allem Gluͤck Yre 300. Landes 
Lüt / fo am —— / unb bit 100. 
Knecht von Schwig ze nen übern Sre bar/ i 
und cin wenig vor Mittag griffend Si die 
Viend (bero 1300. warend ) ze Buͤrgenſtad 
m / r en ner in die Schiff / unb ertrand'tenb 

Si nun den Sig alda behal 
a er ded en’ pltend Si ſchnell 
bae Sand uff / ren Landt⸗ Nten ob dem Wald 
x Hilff ic / die Si bi einandern ze 

Kerns fundend / und zugend acffrad'e mit eins 
andern gen Alpnach / ba der Graf von Straß» 
berg / unb der gang Hufen der Vienden lag : 

an umb dry nach Mittag. 


— 


nct 





Vitodur. 55* € RM Mi. Simler he. 


$ —— fagl) t/ viele Esa fib —2 in das Baker aeflärgt/ebender ald Sie molten bon denen Schweitzern fo grauſam ⸗ 


lich 


PL yad, m ſagt / iſt nur ein einiger umkom̃en der cu —* deneldel mute irm Ere fagt auch €t Babe als 


einKnab ben. Leopold t denen terthor purud geto vor ——— tob geweſen . 
Die obge pean —323— ires war a mpi- Die üb übrigen Rab Prod t [^o ires dapfiern Verhalten wider in 
hr — geifen und * werden, Ba Bulliog. Rhan. 


aud) 4 p 
s$brndlid) daf die Aion an bem Morengarten des Morgens nm nein 
Eee meloen JN bnern zu Hälfigesogen, aud) *9 um + Uhr Nachmittag 


fien und” p von —S rede Abend aus bem Land gejagt baben/ Bulling, M 


Sri —2 dieſes 
— al ud us ie 
ror —— A. a Waldkirch, 
i Git ind in in poepen 


en gen Buchs Über den See gefahren. 


k Schodeler Mas fagt/ e$ gen Grafen ei tin peel Handſchud geíanbt Ay orant Erabnemmen Fonte bof e$ am 
— bel — 
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ann |: 
am felben Sant Othmars Tag am Morgen]: 
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DOMINI | ner Pannern / fo da warend / bafi ce der Herr- 


1315. 


Alſo wurdend die Viend mit 


Faſt⸗/ und 
Bortag. 


Hz« in 
Originali 
aliena manu 

ferta, 


ar 
Im Sig, 


xr am. Morgarten nit wol gangen was / 
erſchrack des —— Angriffe / und nam 
bic Flucht / bann fin Volck uff bem Koub aere 
firdive was / bic von Underwalden pltend Inen 
nach / jagtenbe über die Rängg / fchlugend Yr 
mengen je tod. Der Graf / (fo in die lind 
Hand verwundet was ) floch mit etlichen bem 
Sand nach hinab uff Krieng gen Lucern zu / 
etlich flucbenb in die Berg und Famend darvon. 
ottes Hilff uf 
dem Land verjagt / und der Koub aller wider 
errettet / ber Vienden ob 300. erfchlagen / und 
von Underwalden fam allein einer umb/ Heini 
Steinibach genant / ob bem Wald. Das Ort / 
da mans angriffen hat / ward an der böfen Xil 
ben — a / Mt bi Alpnach / und truwetend 
die fanbt-£üt. etlichen Perſonen im Land nit 
wol hr — [> — heimlich uf 
dem Gr un ersichafft ge 1 
dife Far katuno die von lon oen pindo 
Yre Loͤuffer denen von Uri und Schwitz ange 
gen/ Gi c berichten wie es gangen und Gi 
3e wenden / wider beimzeferen/ unb wie der Bott 
gen Buchs Nacht fam / do lendetend eben Des» 
mals die von Uri mit 400. und die von Schmwig 
mit 300. Mannen. Alfo furen Si wol erfrómt 
wider heim’ und ſagtend GOtt Lob und Dand. 

Die Waldfiett namend cin Saft «unb Fortag 
(T / wit das alt Jarzit⸗ Buch zu Altorff in 

wi 

Anno Domini 1315. Ad Laudem & Ho- 
norem San&z & Individuz Trinitatis, Glo- 
riofe Virginis ejusdem genitricis & omnium 
Sandtorum ftatutum ab Univerfitatibus 
Vallium in Ura , in Swiz & in Underwalden, 
& fub poena przceptum cít omnibus carun- 
dem Vallium utriusque fexus , venerari pri- 
mam & proximam Feriam fextam poft Fe- 
ftum S. Martini Jejunio , tanquam Vigiliam 
Apoftoli, craftinoque fcilicet Sabbatho co- 
dem modo, ut Apoftoli Diem feriari. Quo- 
niam illo die vifitavit Dominus Plebem fuam, 
eripiens cam de manu Inimicorum fuorum, & 
Vi&oriam tribuit illi Dominus omnipotens. 

Vertütfcht : 

Anno Domini 1315. 3u Rob unb Feren 
der gen und un i 


der 

erwarb jedoch groſſes Lob / 
n $ 
iet M rd am — erwifen bar. ] 

Mormdes nach der Schlacht am Morgars 
ten an Sant Othmars —— Morgen s 
tend die von Schwig cin Botten zu dem 

4 Schodeler Mí, — à Apogr. Bal. Filiis, 








€ Fils. 





mifchen Kuͤnig Ludwigen gen München / fehris 
bend Im / wie Herkog Luͤpold in Oeſterrich 
‘nen in Ir Land wellen fallen / und wie Si 
mit Hilff rer Eidtgnoſſen von Uri und Uns 
bermalben 
$ünig war merdlich erfrómt des S 
fchreib nen nachfolgenden Brief. 
Dile&is Fidelibus $ noftris, Officiato, Con- 
filio, Civibus & Univerfis Hominibus in Swiz. 
Ludovicus Dei gratia Romanorum Rex 
femper Auguftus , Dile&is fidelibus ¢ fuis 
Officiato , Confilio , Civibus & Univerfis 
Hominibus in Swiz, gratiam fuam & omne 
bonum. Gratum de fidelitatis veftrz Con- 
ftantia fentientes Odorem, & confiderantes 
aves Labores, nec non varia Perfonarum 
ericula, quibus frequentius ſubjecti fuiftis, 
& à noftris & Imperii Hoftibus gravati mul- 
tipliciter & acriter, vobis Clementia noftra 
digne compatitur. Sed Regalis Excellentia 
Studiofius ad hoc laborat merito , quod pro 
meritis uberem reddat ubilibet Confolario- 
nis fructum & debitam recompeníam. Quod 
autem Fidelitas veftra confortationis folidz 
recipere valeat fulcimentum , vos tenere 
volumus pro conftanti, quod omnem ad hoc 
adhibere volumus diligentiam & Operam 
efficacem , ut vernali témpore fic muniamur 
tentia Servitorum noftrorum , quos nunc 
abemus, & continué conquirimus , quod 
vos & alios noftros fideles de manibus Ini- 
micorum noftrorum poffimus eripere, ac de 
cetero magnifice defenfare. Datum Mona- 
ci VIII. Kalend. Decembr. Regni vero noftri 


Anno primo. 
Vertuͤtſcht: 


Band Apae ans hare "dico mic Web 
mityben bar / es befüke [ib aber unge 


erretten / fuͤrhin 
beſchirmen migin- Geben 3u München 
am 24. Tag November / un(tre Riche im 


«n jare. 
Ludovicus rechnet fine vonder A ré: 


ds" nung geſchehen 3u Petre ar. Regum. 
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Bpoͤgnoßiſcher Geſchichten 
Surfer Theil. 
Kurtzer Fnnhalt des Fuͤnfften Buches. 


Der drey Waldſtaͤtten ewige Puͤndtnuß. Werden als freye Reichs ⸗Staͤtt erklaͤret. 
Schlacht vor &&lingen. Graf Hartmann von Kiburg wird von den Oeſterreichern gefangen / verbins 
det fid) mit benenfelben wider bie von Schweiß. König Ludwig vertrieb feinen Bruder Rudolf ben 
Pfaltz⸗Grafen an bem Rhein. Anftands-Brieden ber QBalb(rátten mit bem Hauf Defterreih. Wird 
verſchie dene mahl verlängert mit Glarus / Gaſtern unb Weſen. Die Waldftärte fommen in Banny 
und bald wieder daraus. Solothurn wird beldgert, König Ludwig und König Friedrich friegen 
mider einander. Graf Hartmann von Kiburg wird ermördet, Brugg wird verſetzt. Tagleiſtung 
derer von Bern unb den Waldftátten. Glarus macht Puͤndtnuß mit Schweis. Schlacht bep 
Muldorf. Graf Hanf von Arberg der Walditätten Landt Vogt. König Ludwig kommt in Bann. 
Pfirde fommt an Defterrih. Die Defterrichtfche Güter in den YBaldftätten dem Reich zuerkannt, 
Laupen kommt an Bern. Ein Teufels⸗Beſchwerer will König Friedrich aus der Sefängnuf erlebiaen. 
Das Elofter e ruin Lir geweiht. König Friedrich fommt aus ber Gefánanuf. Gtirbt. König 
Ludwig beflátiget ben Waldftátten ihre Freyheiten. Giroffer Pund im Teutfchland. König Ludwig 
wird ju Keyfer gefrönt. Setzet Nicolaum V. zu Pabft ein wider Johannem XXII. Krieg groifchen 
Bern ugd den Deren von Weiſſenburg. Die Dergogen von Deflerreich fe&en einen Landt⸗ Vogt über 
Glarus. Nicolaus V, gibt das Pabſſum auf. Hertzog Otro von Defterreich beldgert Colmar / Lu— 
ern; Zug und Glarus zogen mit. Zurich / St. Gallen / Schafnaufen und Rheinfelden werden 
verricht. Graf Hanf von Habfpurg wird von Dergogen von Oeſterreich um die March unb Waͤgl 
hintergangen. Zurich kommt aus der Verſatung. Breyſach wird dafür verfeet. St. Gallen 
fommt aud) aus der Berfagung. Neuwenburg wird dafür verfegt. Dieffenberg serftórt unb Müllis 
nen bie Veſtung entſchuͤttef. Krieg zwiſchen Denen von Livinen und den ABaldftätten / wird gericht. 
Guminen mard jerftórt. Solothurn leidet Schaden Durch Verrätherey. Yuden qu Überlingen wer, 
ben verbrennt. Die von Nafile leiden Schaden. Die Herrſchafft von Defterreich will denen von 
fuctrn unb Glarus ihre Schuld nicht bezahlen, Lucern verbindet fich auf ewig mit ben Waldſtätten 

. mit der Merz Defterreich / unb wie biefer Articnl geändert ward: Die Hery 
ſchafft Friegt wider Lucern. Mord Nacht zu Lucern wird gewendet, Der Graf von Kiburg ſchaͤdigt 
die von Bern. Urfern und das Gottshauß Difentis ftreiten mit einander, Groffe Pundtnuß der 
Dberländifchen Defterreichifchen Landen auf 5. Fahr, Schwanauw erobert. Ein Anftand-rieden 
gemacht zwiſchen Defterreich und Lucern und den Waldftätten. Commiffarii geordnet Kundfchafften 
zu nehmen / in ben obern Ländern der Hergogen von Deflerreich wegen, Die von Hafile fommen an 
Dern, Johannes XXII. flarb/ Benedi&us XII. wird Pabſt. Die Waldſtaͤtt und Urfern werden gu 
Chum unb Belleng Zollfrey. Ein Soldat / Sedulus genant ſchadigt Rotroyl. Regiments.Aende, 
rung zu Züri. König Ludwig halt vergeblich um entítbigung des Banneg an. as neuwe Re; 
giment zu Zürich wird mit einem geſchwornen Brief befräfftiget und von König Ludwigen befiáti get. 
Brunſt zu Glarus. Berner befriegen Die von Kerren. König Ludwig befieblt etlichen Herren und 
Grafen bie von Bern zu befriegen. Die Banditen von Zürich ligen zu Rapperswil. Schlacht bey 
GBrynauw. Die von Sarnen vertragen fid) mit der Herzfchafft von Deilerreich um verfeffene Zinf. 
König Ludwig laft ein Schreiben ausgehen wider Pabft Johannis XXH. unbefugten Barne. Mün: 
chen unb Pfaffen werden aus vielen Stätten vertrieben. Anfprachen etlicher Herren an die von Bern 
gemacht / werden zum Theil abgetragen. Graf Gerhardt von Arberg befriegt bie von Bern; Arberg 
belägert. Lauppen wird belägert. Die von Bern gewinnen mit Hulff der IBaldftätten und andern 
die Schlacht vor Lauppen. Burgiſtein ward erobert. Die drey Waldſtaͤtt verrichten fid) mit dem 
Oottébauf Difentis und etlichen Anderen. Die Banditen von Zürich ergaben fid) an ihrer Dbrigkeit 
Gnad. Hutwil von Bernern gewonnen. Schlacht bey Schönenberg. Caftelen von Bernern ges 
wonnen. Vertrag zwiſchen dem Gottshauß Dinterlappen und denen von Underwalden. Brunſt zu 
Lucern. Burckhard von Ellerbach deren von Freyburg Hauptmann. Anftand:Brieden zwiſchen Bern 
und Freiburg. Zürih und St. Gallen verbinden fid. König Ludwig fehreibt an bie ABatdftdrte, 
Der Cammerer von Einfidlen fehmeret eine Richtung zu machen zwiſchen dem Gottshauß Cinfiblen unb 
Schweitz. St. Johann Ritter-Orden macht ein Burg, Recht mit der Statt Züri. Der Graf von 
Werdenberg und ber Abt von Pfeferd werden verricht. — Benediétus XII. ftarb / Clemens VI, ward 
Pabfl. Span zwiſchen Zürih und Schafhaufen. Aufruhr zu Winterthur und Coftans. Krieg 
wiſchen bem Grafen von Werdenberg und bem Freyherrn von Rágung und den Edelfnechtenvon Ehrers 
fe. Bern unb Päterlingen verbinden fid. Schicken dem Grafen von Safoy Huiff wider den 
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Endgnoßifcher Geſchichten ANNO 


Derim von der Leitern. Werden mit bem Grafen von Nidauw verricht. Kenig Ludwig begehrt an Domini 
Pabjt Clementem Entledigung des Bannes / aber vergebens. Roſenberg wird eingenommen. Die 3 
von Schweiß fiengen aber einen Convent-Hern von Einfidlen. Puͤndtnuß zwiſchen Zurich und Schaf: 
haufen / und zwiſchen Bifchoff und Start Bafel unb der Statt Zürih. Erdbidem ju Baſel. Der 
Pabft gebenifet König fubroigen vom Reich zu verftoffen. Die von Bern verluren an einem Streit 
am Laubegkſtalden. Margaraf Carl von Mehren wird von etlichen Churfürjien zu Römifchen König 
gríe&t. Die Engelländer fiegen in Franckreich. Bon der Se& bie Geißler genannt. König Carl 
wird ju Bonn gefrönt. Span zwiſchen Zürich und Lucern Durch die Oeſierreichiſchen Rahte gericht. 
Gabrinus wirfft fid) ju Rom für ein Se auf. König Ludwig flirbet. Zurich / Coſtantz St. 
Gallen unb Schafhauſen madhen eine Puündenuß. Kéng Earl kommt nad) Bern / E olothurn unb 
Bafet. Solothurn unb Balel femmen aud bem Bann. König Carl von etlichen €burfürfien ent» 
fegt. König Eduard ward ermehlt/ flug e$ aus. Marggraf Friedrich von Meiſſen ward erwehlt / 
der verfaufft feine Recht König Carolo. Die von Uri und Schweig um ihre Landmarchen verricht. 
Schultheiß von Bubenberg und etliche der Räthen von Bern werden von der Statr verbannet, Pes 
ftileng. Die Juden werden bin und wieder verfolget. Graf Günther von Schwargenburg wird Ros 
mifcher König. Zürich fommt aug dem Bann, Dauphiné fommt an Franckreich. Bern und rei 
burg verbinden fi. König Günther begab fich des Reihs. Starb. Die Banditen von Surid) 
machen mit &)raf Danfen von Habfpurg heimliche Pundtnuß. Die von Bern gerftóren etliche We 
flungen. Abt Thüring von Difentis verricht ben aroffen Streit zroifchen Dem Gottshauß Cinfiblen 
unb bem Fand Schweitz der Landmarchen wegen. Die gen Schweitz fommen aus bem Bann. Die 
Todten werden des Banneg aud abíolviert, Mord⸗Nacht ju Zürih. Graf Hanf von Dabfpurg 
ward gefangen. Rapperswil erobert. Die Marh und das Thal Wagi eingenommen. — Quid) 
macht Pundtnuß mit der Herrſchafft Oeſterreich. 


Anno 276 
DowiNi 
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Ach bem Etrit am Morgarten 
und dem Gefecht zu Underwals 
den verbundend fich die dry 
MWaldftett einer ewigen bilffli- 
chen Dünbtnuf / bann Gi bif 
Ge WE" ;cdifer Zit von etlichen hunder⸗ 
ten Yaren har allweg zefammen verbunden ges 
weſen / doch alien u 
da Si allmeg Núwe üffgericht / oder bic Alten 
verfirerft habend / unb ward jedem — in⸗ 
nert oder uͤſſert Lands ſin gebuͤrliche Rechtung 
vorbehalten/ und wißt die Puͤndtnuß alſo: 


In Gottes Namen / Amen. Wann 
Mentſchliche Sinne blöd und zergängliche/ 
daß man der Sachen und der Dingen / 
' [die langwirig und ſtaͤte follend bliben / 
L.cbrid) und bald vergifſet / durch das 
ift nug und notduͤrfftig / daß man die Sa» 
chen / die den Laten sc Sriden Ge 
mach / 3e Nutz unb 3c. Eeren uffgeſetzt 
werdend/ mit Schrifft und mit Brieffen 
wiſſentlich und Euntlich gemacht werden. 
Davon fo offnen und Funden wir die Landes 
Luͤte von Uri / von Gwin und von lin: 
derwalden / allen denen bic diſen Brief le- 
fend / oder bóreno lefen / daß wir darum 
daß wir echind und fürbomminb 
Dette und enge des Zites / und wir 
defter baf mit Sri und mir Gnaden bli- 
bets möchten / und wir unfer Ib / und unz 
fer Gut defter baf befchirmen und behalten 
möchtin / fo hand wir uns mit Trüwen und 
mit iden ewigklich und ſtaͤtigklich zuſam⸗ 
men verficbert und gebunden / alfo daf 
EE M eb Mou bab e 

pt/ un cinan 

bern ye uno A helffen / mit Lib und 

mie Qut / in unferem Roften / innerhalb 

e und wider alle die / unb 

wider ein jegklicher / der uns / oder unfer 
dekeinem Gwalt 





oder Unrecht tátte/ oder 


tun welte/ an Sib oder an Gute, 
Und befcheche batüber unfer. dekeinem 
dekeinen en an finem Lib oder an 
nem Gute / dem föllend wir beholffen und 
eraten fin / des beften / (o wir vermögend/ 
daß cs Jm gebefferer / oder wibertan werz 
de / zu Minne oder zu dem X ecbten. 
Wir band ouch das uff uns 


ondere Anzal Yaren, | bi 


enkeines / noch unfer. enkeiner ſich beberren 
oll / ober dekeinen Herren nemmen / one 


ober finer rechten Herrſchafft glimprflicber 
und zimlicher Dienften po in / one 
en oder dem Herren / der der Kändern 
dekeines mit. Gwalt angeeiffen weice/ oder 
unrechter Dingen benöten / denen oder dem 
foll man diewile entrin Dienfte tun / uns 
daf Si mit den Laͤnderen uffgerichtet find. 


Wir find oud) dep überein Eommen; daf 
der Laͤnderen dekeins / nod) oud der Eidt⸗ 
enkeiner / dekeinen Eid / ober dekein 
cbetbeit 3u den utferen tun / one der 
— oder Eidt gnoſſen Rate. Es (oll 
ouch unfer E (ien / in Be 
fprädh mit den uſſeren ban / one der ande: 
ren Lidtgnoſſen Kat oder on Jr Urlobe/ 
u uns / dağ die Länder unbeberrer 


Were ond) jemands / der der Laͤndern 
dekeins verricte / oder hingebe / oder der 
vorgefchribnen Dingen veteins breche oder 
übergienge / der foll Crüwloßumd Memeyd 


die| fin/ und foll fin Rib und Gut den Lån: 


dern verfallen fin/ darzı find wir überein 

Eomm«n / oap wir enkeinen Richter nem; 

men / noch baben follent / der bas Ampt 

kouffe mit Pfenningen / oder mit anderm 

€ und der ouch unfer f'anbtmann 
ge. 

Were ouch / daß fich dekein Mifbelle 
oder dekein Krieg bübe oder —— 
under den Eidtgnoſſen / darzu ſollend die 
beſten und witzigeſten denne kommen/ und 
föllend die Kriege und die Since Folkd 
ten und hinlegen / nach Minne nad) 
Rechte / und wederer Teil das verfpreche/ 
P Has die andern Eidtgnoſſen dem atm 

Eidtgnoſſen dem anderen Minne / 
oder Rechtens bebultfen fin / uff ámes 
Schaden / der da ungcbor(am ift. 

Wurde ouch dekein Stoß oder dekein 
KR rieg zwuͤſchend den Randen "nn cine 
von den anderen weder Mi 


nemmen 
Geborfam firmen / und Im Minne und 


bi 
demſelben Eide / daß fid» unfer gu Rechtens bebulffen fin. 





Were 
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Domini ; "f - N ag y, DOMINI 
Wire oucb / daf der Lidgnoffen dekeiner | wäre in finem Koften / doch mit Yrer Hil * 
| BIS» |ben anderen 3e tod (dbluge / der foll oucb | dagegen gab "m das dand/ def —— di 1315. 
| den Kib verlieren / Er möge bann. bewa- | Er was / an genampte Yärliche Stür / liejfend 
| ren (ale "jm erteilt wird) daß Wr es notz | Ym ouch bic Bußen und revel fo in rem 
wendig fins Libs getan habe. it aber / | Jand ficlenb / und fo "ym etwas wider Recht 
bap er entwycbt / wer Jn bann hufer/ | von jemand miderfur / warenb Si Im ouch 
oder hofer oder ſchirmet innerhalb bes Kane | behulffen m jrem Koften. Sölicher Herren 
des / der foll von dem Rande faren / und | habend die Länder offt gemeinlich oder fonders 
" nit wider in das Lande Éommen / ung | lich geheyt wann daß Si ein Komufchen Keis 
as jnne die Eidtgnoſſen mit gemeinen | fer oder Künig für Jr Houpt gehalten. ] 
Kar wider ínlabent. Anno Domini I316. reg die Waldſtett 
Wäre ouch / daß ber Eidtgnoſſen de: | 200. Knecht bem. Xxómijchen Künig Ludwig 
Peiner den anderen dieplich oder frevenlid ge pun gejandt / als Er die Statt Merriden i 
brante / der foll miemerme Landmann | beldgert bat; darinn des vermemten Künig Fri | Ar! et 
werden / und wer $n bufet oocr bofct/ | drichs unb finer Bråderen der Sergogen von 
oder ghalder / ber foll einem fin Schaden | Defterrich Anhänger lagend/ und in Zit der 
abtun. Es foll ouch nieman den anderen | Beldgerung erfant &üni. Ludwig / daß alle 
pfánbea / Ær —— Gelte oder Buͤrge | Hofrechtung und Güter / fo die Hergogen von 
und fo bennocbt bae nicbt / wann mit fines Deſterrich m dryen QBalofletten habend / für: 
Riders Urlobe. Es foll ouch ein jeglich | bap dem Rich zugehören / und als vermürdt 
Mann fincm. Richter gehorfam fin / und | Gut gefallen fin / wie das vorhin uff dem 
finem Richter zeigen innerhalb Landes / | Jucbetag zu Nürenberg erklärt worden / bann Balbftets 
vor dem Er durd Recht folle (fan. Wer | die Hergogen von Defterrich hattend etliche 
— — — oder € ‚aofrechtunge = Gier in Schwig und Un: 
t were / von finer Ungehor walden von Sottzbüferen an fic 0 
2 ender rA Fe 3e dpa» | aber in Uri hattınd e gar oy — 
n 


b 
Lrdegnoflen | Des nias Erfantnuf wißt alfo: s 
zwingen/ daß den Schadhafften Fro Gba» | täricht und $t arnach Arno Dee den 










den von Ime werde abgetan. lino durch noch einmal ernümert. 
das / Pd die vorge ne Gicherbeit / . 

, z nb (tte bdiben /. Ludwig von Gottes Gnaden Römifcber| z; 
—— Dem —— 5 Donc ^a Rıinig / 3u allen Ziten Merer des Xicbe/| seva" 


und Side n von Uri/ von Schwing | Allen und gklichen dis Neiligen Roͤmſchen 


Brunnen / do man von Gottes Ge; | Buts. Die Majeſtat Aum 


burte brüsecben at / und bar» | beit ift von Dc uffgejent se fcbirmen der 
nach in dem fünffschenben d am nád» burg s —— A dead, — — 
ften Initag nad) Sant Nic us-Cag. ten ſchuldig / ( biewil ce den gemeinen 
Sigillum Communitatis Vallis Uraniz. bdangt/ daß Boßheiten und Mifba 
Sigillum Univerfitatis in Swites. = ungeltzarfe or. " lo werbesb doch 
Sigillum Univerfitatis Hominum deStannes alicrbillicbift geſtrafft unb verfolger mie 
Ellis — & Inferioris, verdienten und völligen Doenen / Bi 


-— chen Mifferaten unb Verſchuidun⸗ 
(Man foll willen / daß Anfangs nur ein gen befleckt jind/ als da ift P / Ab» 
PDundess Brief wie der vorgemelte flat / gericht Erinnigeund Verwuͤrckung des hoͤchſten Laz 
ward / und diewil es zu Brunnen in dero von | (fcre der verlegten Majcitz ; 
Schwis Land gefchach / ließ man benftlben | one Geverd / fonder frevenlich. Darumb 
befigelten Pundt Brief zu Schwig ( Da er | voir (alicber Menglen halb unfere Sürjien 
noch ift) fiaen zu gemeinen Handen / als aber | und andere des Xicbs Gerrüwen mir 3 nas 
darnach Si bedachtend daß cs nug wári / daß bievon Gefpräch 3€ halten / gen Türeibeg 
jedes Land ein eigen befigelten "Dunbte + Brief | opfenelicdh beruft / dero und anderer wich- 
fetti / wurbenb noch imeem gefchriben / doch | rigen Sachen des Richs Fro Rars barüber 
"iro Datum alfo geftellt / der ward geben ze 3c pflegen / die habend einhelligklich erEent/ 
Ure / do man zalt von Gottes Geburte dry- S Ern / und zu redt qeíprodben. Diewil 
xchen hundert Yar und danach in dem 16. | bie Dergo von 
Jare / unb wird fein Tag des Datums ges | um ii d Richs Widerwärtigen / wma 
nämpt / funft von Wort / wie obgemelt (uten dem Heiligen Rich fic frevenlich und 
de / wie ich zu Uni und Underwalden die Origi- | on all ve tige Urfachen bif 
nal felbs gefechen / ift ze achten Si figind um | (emt / und an une oberzelter Geftalt bri 
das angend 1316. Yar uffgericht. cbig worden / als Vie am 

Es ward ouch in dem obgemelten Pundt —— s Jerung noch on allce Geſchechen 
fürfechen / daf fich fein Land one der andern / dab 
Kat beherren (óft / bann vorbar der Bruch gez | Berechtigkeiten unb Güter derfelben Nerz 
weſen / daf etwa der Länderen cine / etwa zwei | sogen von Defterrich und anbrer unfer und 
jefamment / unb etwa alle dry mit einandern/ | des Xicbe Widerwärtigen die ba ligenb / 
ouch etwa cin jedes ein fonderen Herren annas | und find in den Täleren Schwig  Uraund 
mend / je uff ein are e / unb jc ci | Underwalden/ unb an andern Sterten an 
nen fin gebenlang / der verfprach Inen / unb'| Si ſtoſſende / und umb Si gelegen mir £i 
verſchreib fich / Gi nach finen Vermogen vor | ren/ en und Sugehörden/ und 
Gwalt und bi Recht in finem Koften je fcbü | allen anderen Dingen uns und dem Rid 
gen und 3c fchirmen innert und uffert £anbts/ | verwuͤrckt / und gentzlich se eigen beimge: 
unb fo Inen uffert Lands etwas widerfur von | fallen. Darum fegend und wellend wir / 
anderen Herren / fo fricgt derfelbig Yr Schirm + | daß von nun bin die Befisser und Rúre der- 
Her: wider benflben / als. ob ce fin cigne Sach | jelben Höfen / und Rechtungen su uns / 


9 m 3 unb 





ANNO 


Domini 
1316. 


Er vidi- 
mirt tmb 
confirmirt 
Den Wald 
fetten ch 
lich Srobei 
ten. 


Litera 
$vviz. 


278 


unb dem Kich / ale bem rechten Derren / 
unb zu niemand anderm uffiechen babe 
follend / und ouch die Jing / und Recht 
von Höfen wegen / uns und dem 
Rid) on alle Mindernuß gennlich se beza⸗ 
len. Hber das habend wir uffgeſetzt / un» 
zerbrochenlich / daß diefelben Hoͤf unb Guͤ⸗ 
tcr mit Lüren und aller. Gerechtigkeit in 
denfelben Täleren nnb Derzfchafften zu Eeiz 
ner Fit von uns / unddem Xid) verendert 
noch serteile follend werden / das wellend 
nferen Nachkommen anzeige 
b (oll Eeinem Menſchen ge 
simen dife Gefcbrifft unferer Er 5€ 
zerbrechen / ober frevenlich darwider 3c 
tunde/ als lieb Im fige unfere ſchwere line 
gnad $c vermyden. ben als wir Merri 
n belägertend X. Kalend. April. das iff 
am 23. Tag Mertzen. Anno Domini 1316. 
unfers Kibs im anderen Jare. 


Bald baruff / als die Beldgerung vor Merz 
riden noch wäret / vidimiert und beftättet Rü- 
nig Ludwig den Waldfietten etliche Yrer Fry- 
bate; do dero von Schwitz alfo wipt ; 


Ludovicus Dei gratia Romanorum Rex 
femper Auguftus Univerfis Sacri Romani lm- 
perii fidelibus falutem in perpetuum. Ex 
Parte dile&orum fidelium noftrorum Homi- 
num Vallis & Terra Swizenfium Celtitudini 
noftra extitit humiliter fupplicatum , ut præ- 
decellorum noftrorum Dominorum Impera- 
torum & Regum Romanorum Illuftrium pri- 
vilegia , qua: inferius annotata lunt , digna- 
remur de Denignitate Regia confirmare. 
Quarum tenor de Verbo ad Verbum di- 
noícitur effe talis. Fridericus Dei gratia Ro- 
manorum Imperator femper Auguftus, Je- 
rufalem & Sicilie Rex, Univerlis Hominibus 
Vallis in Swiz Fidelibus fuis, gratiam & omne 
bonum, Literis & Nunciis ex parte veftra 
receptis , & veftra ad nos Converfionc & af- 
fectu affumpta expofitis & cognitis per eos- 
dem veftrz purz voluntati affc&u favorabili 
concurrimus & benigne , Devotionem & fi- 
dem veftram commendantes non modicum, 
de eo quod Zelum , quem femper ad nos & 
Imperium habuiftis , per Effe&um operis 
oftendiftis , (ub alas noftras & Imperii ( ficut 
tencbamini ) confugiendo tanquam Homines 
liberi, qui folum ad nos, & Imperium Re- 
(pectum debeatis habere. Ex quo igitur 

ponte noftrum & Imperii Dominium * 

is, fidem veſtram patulis brachiis ample- 
xamur, favoris & Benevolentiæ Puritatem 
veſtris ſinceris affectibus exhibemus, recipien- 
tes Vos ſub noſtra ſpeciali & Imperii Protec- 
tione. Ita quod nullo tempore vos ä no- 
ftris & Imperii Dominio & Manibus alienari 
vel extrahi permittemus. Dantes Vobis cer- 
titudinem , quod plenitudinem gratiz & fa- 
voris, quam benignus Dominus effundere 
debet, ad fubdiros & fideles, vos gaudeatis 
in omnibus affecutos, dummodo in noftra 
fidelitate & fervitiis mancatis. Datum in 
obfidione Faventiz Anno Domini M CC XL. 
Meníe Decembr. XIII. Indidtione, 


Item : 


Rudolfus Dei gratia Romanorum Rex 
femper Auguftus. Prudentibus Viris Univer- 
fis Hominibus Vallis in Swiz liberz Condi- 
| tionis exiftentibus , dile&is fuis fidelibus gra- 
‘tiam fuam & omne Bonum. Inconveniens 
reputat noftra Serenitas ; quod aliquis Servi- 
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tur, propter quod authoritate regia volu- 
mus, ut nulli Hominum , qui fervilis Con- 
ditionis extiterit, de vobis de cztero Judicia 
liceat aliqualiter exercere , Prefentium tefti 
monio Litterarum , quas noftra Majcfítatis 
Sigillo juffimus muniri, Datum Baden An- 
no Domini M CC XCI. Regni vero XVIII. 


Heinricus Dei gratia Romanorum Rex, 
femper Auguftus ; univerlis Hominibus Val- 
lis in Swiz fidelibus (uis dilectis , gratiam 
fuam & omnc bonum.  Veftris inquictudi- 
nibus obviare, commoditatibusque profpi- 
cere favorabiliter cupientes, Dum tamen de 
vcbis querulantibus Juítitiz debitum non ne- 
getur, vobis per przíentes concedimus gra- 
tiosé , quod ad nullius fecularis Judicis tri- 
bunal (noſttæ Majeftatis Confiftorio dunta- 
xat excepto ) fuper quibuscunque Caufis fcu 
Negotiis, extra terminos Vallis predicta per- 
trahi debeatis, dummodo coram Advocato 
noftro provinciali , intra fines cjusdem Val- 
lis parati fitis Srare Juri, & facere, quod di- 
&averit Ordo Juris. Datum Conftantiz An- 
no Domini M CCC VIII. III. Nonas Junii, 
Indi&ione VII. Regni vero noftri Anno primo. 


Item : 


Nos Heinricus Dei gratia Romanorum Rex 
femper Auguftus. Ad univerforum notitiam 
volumus pervenire , quod nos Hominibus 
habitantibus in Valle Swiz, qui fe de nobili 
Viro Eberhardo quondam Comite dc Hab- 
fpurg redemerunt, & per pecuniam Abiolu- 
tionem & Literas teftimoniales fuper eo ob- 
tinuerunt, & exhibere poruerunt (ut pro+ 
ponunt ) quod nobis & Imperio pertinent , 
& pertinere debent de Jure , hanc gratiam 
duximus faciendam , quod cosdem Homines 
liberamus , prout alii in eadem Valle, aut 
circumpofitis Vallibus exiftere dinofcuntur , 
Prz(entium teftimonio Litterarum noftrz Ma- 
jeftatis Sigilli robore fignatarum , Datum 
Thurego lil- Nonas May , Anno Damini 
M CCC X. Regni vero noftri Anno fecundo. 


Nos igitur tam devotis przdidtorum Ho- 
minum Swizenfium fupplicationibus ; quam 
fervore Fidei, & pietatis Conitanria, quibus 
erga nos & Imperium hactenus claruifle no- 
fcuntur , favoris gratia multipliciter inclina- 
ti, di&a privilegia & ipforum tenorem, de 
verbo ad Verbum juxta ipforum petitionear 
approbamus , confirmamus , & prafíentis 
Scripti Teftimonio communimus. Nulli er- 
go Hominum omnino liccat hanc noftrz Ap- 
probationis, Confirmationis & communi- 
tionis paginam infringere , vel ei in aliquo 
aulu temerario contraire, fi quis autem hoc 
attemptare prafumpferit, fe noftrz Indigna- 
tionis Aculeum noverit incurfurum. Datum 
in Obfidione Oppidi Herriden IIII. Kalend. 
Apriliss Anno Domini M CCC XVI. Regni 
vero noftri Anno Secundo. 


Vertuͤtſcht: 
Ludwig von GOttes Gnaden / Roͤmi⸗ 
cher Kimin / zu allen Jiten Merer des 
ichs / allen des geil. Kids Getrirwen 
gei in Ewigkeit. Es ift an nf och⸗ 
tit von wegen unſrer Lieben und Getruü⸗ 
wen/ der Luͤten des Tals und Rands zu 
Schwirz mit bittlicher Demmitiafeit E 
i 
er? 


worben / daß wir Inen von Kimi 
er Miltigkeit unfrer vorfarender Ser 
ren / der Durchluͤchtigen Römifihen Kei- 


lis Conditionis exiftens pro Judice vobis de- | fern und Aimigen gegebne Srybeiten / fo 
Eo 


bie 


ANNO 
DoMtN! 
1316. 


— i —— — — — — ———" 


ANNO 
Domint 
1316. 
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Richs Sett 
genommen / wie Ir 3e tun den als 
ye pr die allem r4 unf und unfer 
Rich —* haben ſollend. Und die⸗ 


toil Ir dann uf iwren fryen Willen un; 
A Beherrſchung anges 
nommen/ fo achend wir twere Truͤw 
mit offnen Armen / und erzeigend uwren 
innigen Begirden unfern reinen Gun 
und guten Willen / und nemmeno ü 


i lfo daf wir üch zu feinen Zi 
—— = € er um des Niba 2e 


ntertba: 

en und dGetruvoen ußgieſſen fól / idy 

en föllend / m eg en erlangt 
un 


(er Belägeru ee (im dar bos 
er ng vor Savent / im Jar 
1 1240. im riftmonat in der 14. 
ómifcben v 
. m; 
Rudolf von ttes Gnaden Rómi 
be Binig / zu allen Jiten Merer des 
ichs / den fürfi » ad Maͤnnern allen 
Luͤten im Tal 3e ui | Die Fey find) 
unfern Lieben dietro unfer Gnad un 
Es bebundt unfer Sodlüdyz 
ebürlich ſin / bag —— 
P folle 3u einem Ricprer eben 
erhalb voir uf Bimigllicher 


menbeit aller der Gnaden und lieto 


mit 
Baden des en 
eg Richs im ER, Yar, 


under unfern und des Richs fonderbaren | 05 









ters Gerichtſtul (vorbehalten allein unfer 
Majeſtaͤt —— es ſige um er 1316. 
Sachen ober Geſchaͤffte es wölle / uflert 


nert den Marchen defielben Tals / dns 
Redt aeffatten / und bag fi mit Recht ge; 
fprocben zu vollfüren. Geben zu Colteng 
ats in ber fibenben Kom oas Span 
nats in ibenden Rómi ar 
unfers Richs im erften Tare, di 


Jtem: 


milher, Rinig, " 3u allen Jiten Merer 
o 


finb/ das bezügend wir mit di 


j Infigel geveſtnet iff. Geben zu Zuz 
zi am 5. Tag ep Anno ae 
ers im andern Tare. 

AP habend wir die ernſtlich Bitt ber 
obge —— Luͤten von ee denen 
wir mit vilfalten Gunft uno Gnaden ge; 
neigt von Irer inbrünfkigen Trinve und 
redlicher ——— wegen / die ſi biß⸗ 


bar zu uns und í f ⸗ 
d — ke pa de 


ager der Statt Serriben Belägerung 
im Jar des Gerren 1316. am 29. Tag 
Merg unfers Richs im 2, Jare. 

Dero von Uri Vidimus wift fidelium no-| Litera Ur; 
ftrorum Hominum Vallis & terra Uraniz , deem IN. 
unb dero von Underwalden : Fidelium Vallis * 
& Terrz Undervvalden. Und in allen ten 
vidimierten Briefen re Namen benámpt / 
ufgenommen der lerfte 3 pede i Künig 
Heinrichs / wie fi etlich von Graf Ebers 


Die brp Waldftett gabend Künig Ludwi⸗ Rünig Lube 
a zu —— wie Graf Die oe Straf, meum 
g bem Küng Albrecht felig das Tal Hafis ps ra 
le vom Rich verfegt/ fin unb ouch Sro off, 


ner 
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ner Viend wär / unb dem Herk 
—— Oeſterrich anhangete; Alfo ent 
jagt das Ruͤnig derſelben Pfandtſchafft / und verſatzt 
a daſſelbe Tal Haßlen / Herm Yohanfen von | March 
peint —— — ene / e was 
tt im Gibental in and / fine Cig war 
e rend Windniß Schloß und Stettli un Ni⸗ 


dern Sibental / ouch die Veſte Wiſſenowe / 
ſo ouch im Uchtland ligt ze oberſt am Thuner⸗ 
See / under dem Stettli Underſewen herab/ 
und die Veſti —— / die von Bern und 
Underwalden hulffend dem von Wiſſenburg 
wider den Grafen von €trafbera / und fate 
tend "ine in Poſſeß des Tals Japle / und 
ward der von Gtraßberg vertriben. 


Die von| ^n denen Ziten / als der Krieg waͤret zwuͤ⸗ 
V fehend Defterrich und den Waldſtetten / bate 


fnb dud |tenb bic Dergogen von Lefterrich vor der 
fit. Schlacht am Morgarten / als fi den Krieg 
anfachen mwoltend / die von Glarus / Gaſtern 
und Wefen gemant / daß fi den Anſtand⸗ Fri 
den / den von Uri und “ren Eidgnoſſen föl 
tind abfagen / wie bann barinne bedingt was/ 
daß man Jne 14. Tag vorhin fölt abfüubemn; 
Alfo moltend die von Glarus zu Irm Teil 

nit abfünden/ und ſaſſend ftl in diſem Krie 

hieltend fich unparthyiſch / bann fi mit Reife 
der Herfi minder verpflicht / bann die 
im nidern Ampt /bae ift Gaſtern unb Weſen / 
Dit u$ [pie ber Herrſchafft Defterrich ererbt Eigen- 
Saten | thumb warend / deß halb dieſelben von altern 
bat |unb Weſen von Gebotts wegen rer Herr 
tend die Ifchafft LDefterrich denen von Uri und “ren 
Kiötan | Eidgnoffen die Richtung abfünbtenb / und offne 
ettn ab» | Zriendfehafft anfagtend ; Afo ze ingenbem As 


ünb. — |prellen tetind die von Schwig mit 500. Knech⸗ 
ten ein Streiff-Reiß/ und fielend denen uf 
Gaftern in Yr £anb/ tatend groſſen Schaz 
den/ und namend ein groffen Roub/ und foc: 
digetend ouch die From Meyerin von Wins 


degl Wittwe / an Ir Veſtinen ge Windegf | ung an die de/ daß wir von “inen 
/ und Richenburg / e. des Kriegs nügit mocht/ end / ee fig Winde Oder — —— 
und fein Abfagung getan hat / bas was von 1 das und den S frplich band 
etlichen fundern £üten one Bevelch geſchehen | gelaffen faren durch unfer flechlichen Bit; 
alfo ward Darnach zwüfchend denen von Schwig | te / und was “inen befchechenift / fit des 
unb den gemelten von Gaftern und Weſen / | male von uns an den Tag / daß der 
Bruins das nider Ampt genandt / ein Anftand «Sti» ief geben ward der Schade foll (Fan / 
tone dmi, den gemacht bip ze nächfien Sant Martius- | und die Beflerung an beſcheidnen Küten/ 
ds I Tag alfo Intend: De berga nn —— von per 
Lierssuiz.| Allen dien/ die difen gegenwirtigen Brief WO O / vn fur 
chend oder börend lejen / kundend wir $e 25 


ie Randt: gút in dem nibern Ampt zu 
Weſen / und alle die in das niber Ampt 
von Glarus debóreno / daß wir in der 
Arifbelle / T entzwufchend uns if£/ und 
dien Kandt- Éüte von Schwitz / die wir 
gegen einandern hand/üubereintommen find 
eines getriwen fkäten Srideng ung 3e 
Sant ins⸗Tag / fo nun nächte tum: 
met/voann alleine in ũnſer Landt⸗Marchen / 
wär aber jemand von demmfelben Lande / 
der umb rechte Güte ücbt 3e fprechen bat 
an jeman in unfecm Ampte / der foll eis 
nen Botten fenden / değ man denne über; 
einfommet / wer der fiq / der die Gult 
vordere / vor Bericht oder one Gericht / 
der foll Sribe ban : 
le Geverde / wurdind ouh Sagen gebot: 
ten / fo foll mans ziehen órlenbül/ 
und foll man da bewären und bezugen/ 
bag man bezugen mag / und foll. upaes 
richtet werden unverzogenlich mit $rıde / 
ibs und Guts dar und dennen / und 


en von! fer Landmarch / wäre ouch bafi Ir kei⸗ 
n der | ner / alo Ir menger begriffen wurdind 


bs und Guts on aL | Schw 


Hil 
| Di 
Er 


Anno 
DowiINI 
13 16. 


von unfern Zuten / ufert unfer Landt⸗ 
mit andern Luten / wurdind 
ba geſchaͤdiget / das foll nian Inen wider 
tun on alle Beverde. Daß das war. fig/ 
und (fete belibe/ darumb fo gebend voi 
difen Brief befigelt mit unferm des nidern 
Ampts Infigel, Difer Brief ward gege: 
ben 3e Weſen in der Statt / man 
von GOttes Geburt zalt drpzechen bun: 
dert und fechszechen Jar am nächiten 
Samitag vor unfers gern Uffart. 


- Ein glicher Gegen: Brief ward von den 
—*— den ui afen geben. 


fach / bann es denen von Schwitz leid was /| 
daß die Yren fi beleidiget hattend, Alfo ward 
es ouch verricht wie nachvolgt: 







eſchicht 
v) oen m wir nen gebunden 
| abzetunde / als voraefeit ift. F 
einem gewaren Urkunde der vor ib⸗ 
nen Sachen / fo gebend wir die vorge 
nandten Landt⸗ Lin von Schwig gemein; 
lich difen Brief befialet mit unfers Ranz 
des Inſigel offentlid). Das befchach do 
von GÖttes Geburte warend Orpzechen 
n — ow in bem fec 3 
enden Tare / an dem naͤchſten 
nach den Ablaß⸗Tag. s 
Dero Rit als Künig Ludwig in finem £anb| & 
ze ren ke tun hat j bel igeret Sani Fri mor, €i 
drich abermalen die Richs -Statt Cflingen in I" 
aben / die Künig Ludwig anhanget / 


E bald Künig Ludwig des innen ward / ver 


amt Er ouch ein Hoͤrzug und zugend Yme 
1 f oee Künigs von Behem / Id 
offe von Trier Wolt / mit denen rut 
uff Eplingen / die Statt zu entfchütten / 
des ward Künig Fridrich C der ein groß Volck 


da wefende on alle Geverde / fi fond oud) | bi einanbern bat) — alfo kamend fi ze⸗ 


Frid han vor uns an allen Stetten in unz ! fammen / bi dem 


«fer nácbft bi Eßlingen / 
bubenb 
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Anhänger. 





Dingen 





e 
TEN 


gum | bie —— es r3. 


ub | Oſpental —— t die Ve 
Erblechen von Hecht 'an das 


ok Schlacht / daß zu jetwedrem 
"y vi: olde erfchlagen ward / unb einan- 
dern mercklich fchädigtend / unb famend alfo 
wider von einandern / daß dewedrer Teil gefi- 
/ denn die Nacht trib (iab / Doch ward die 
E entfchütt / und zoch Künig Fridrich 
Davon, s 
Deſſelben "yate. joch Hertzog füpolt von 
al | Selen Ko ge oc, richs Bruder mit einem 
Hoͤrzug gegen Ens hinab / und ſchaͤdiget Kuͤ⸗ 
= — Anhänger/ wo Er — 
e von Straßburg warend bißhar 


——2 -eA bigeſtanden / battenb o 
Sinig tao 


aram 
eiten von empfangen/ und u 
wurffend fi fich von "m ab / fieffenb dd 
fubtvigen in Ir Statt / unb empfiengend von 
Jm rs {echen und Fryheiten. 
31%. . a. am 8. Tag Dusft / als 
onat und I$. 


Tag one — ka en / er je Pabſt cr 


welt Jacobus Carduenfis, Biſchoff Portuen- 
fis, unb Jobannes der XXII. genannt / ein 
Liebhaber der ferien. Er ward am 


ag Septemb. gefrönt / bat geregiert 18. 
Kar 3. Monat 27. Tag. 

Deffelben ars v et Künig Fridrich 
aber ein Hörzüg von Ungern / Deflerrich und 
Saltburger « £anb/ und was fin Deld-Houpts 
mann der von Ellerbach / der Joch Iw sud 

in fin fand zu Gwalt / und 


Beiern mit 
tt Im bic Statt —ã 
s i Rin Ga nel in amd 


Dim e Hilff fh 
Hör vm i ber Statt — / be 


It eg und entichütt die Statt, 


rs galt ein Viertel R 
wa Jm o uff bem £anb 2 s fan / 


und weret dife T bip in das ander 
unb fam ein groſſer Sterbend vonf. 
Anno Domini 1317. als 


am ze 


befaf. / t an bas 
adn und von te Albrechten n 
t dem Rich entzochen / und g” 
den etm von —— 
Iche Vogty ese d 
eligen chen M2 
Xt / wie 


—— 
— — der E — 


Ludovicus Dei Gratia Romanorum Rex 
femper Auguftus. Univerfis prafentes Lit- 
teras infpecturis , gratiam fuam & omne bo- 
num. Confiderantes Heinricum de Ofpental 
tanquam male meritum , & irretitum læſæ 
Criminis Majeftatis, & obinde non immeri- 
to per nos fundis & honoribus efle privan- 
dum. Officium diftri&us ig Urfarre cum 
univerfis fuis pertinentiis , quod tum ipfe , 
tum przdeceífores fui in feodum ab Impe- 
rio tenuerunt feu debuerant habuiffe , ei- 
dem fuifque heredibus auferimus , imo ab- 
latum efle publicamus , & Chunradum de 
Mofe, qui nobis — Reique publicæ 
fru&uofa impendit obfequia & impendere 
poterit, in antca gratiora, tanquam fidelem 


Vafallum Imperii de przdido officio, cum — 


univerſis attinentiis infeodamus, 


Præcipientes diſttictius univerfis ejufdem 
officii Hominibus, ut dicto Chunrado & 
non alteri obediant vel intendant, in qui- 
buslibet licitis & conſuetis. In cujus Rei Evi- 
dentiam præſentes fibi dedimus litterasMajcíta- 
tis noſtræ Sigilli munimine roboratas. Datz 
Monaci Anno Domini Millefimo , trecen- 
telimo feptimo decimo. Regni vero Anno 


tertio. 
Dertütfcht : 


cher allen Ziten Merer p 

$ á len benen as Brief fes 
10/ fin Gnad und alles 

wir a nrichen von Ofpental/ 


der dann als ein Übelverdienter unb Bes 


ru wir "In 
eren bes 
fine Er⸗ 


— 


m | 
erst fmo/ A et, Cantate von ' 


"taii — 
ben des X 


008 mit elötem Ampt / und aller fiz 
ner Sugehsrung / 1 wegen daf Er iul 
Rich / oud) dem gememen N 
Pd: Dinit geton | / und fürb 
noch angenemmere tun / als ein q | 
IE dev éoam Deo Ri / und ges: 
allen Menſchen im 


MET effelben Ampts / bafi ft: 
ai. —— und kei⸗ 
— pe Gehorſam tügmó unb leis 
rA in allen zimlichen * gewonbruͤch⸗ 
Sachen. Difer Dingen ze offnem 
b t onfe raidat Sn ey 
en / mit unfer Ma e 
mt Geben zu Mimchen A Aal Domini 
1317. unfers Richs im Dritten Tare. 
Deffelben Jars ward unfer Lieben Frowen 


den Tag pridie Idus Martii i 
14. Tag Merg) afe die Brief wyſend / geftiffe 
von nün fürnemmen Lande» Lüten von Uri / 
namlich Heinrich Zwick / (der shi hat Saf 
tung gab ) ih von nfchieß / 
Eunraten von Moos obgemeldten [s t zu 
re | ER / Hermann von Rieden Edel d 
ten / Eunraten Mofer / Heinrich 
= er Fuͤrſte Heinrich von Retfehri — 
dgern vom Steg / alles Achtbare 
ung Der obgemelt G'unrat von Wol- 
chieß was von Underm nibt dem 
ald rA * als Er = Meier von ara 


/ Koi 
pu vers 
" Jn W 1 von 

ting en m rp/ bomalen £anbtfm- 
fade Uri befigelt ben Brief mit des Landts⸗ 


131 en IB 
—— Kater ob ci y E 


Uri von gemeinen — reris — / 

Matter felig/ ouh oe — ift 

vor vil Jaren lange git eu 4anbtammann 
gewe: 





a vid. H. a. Rebdorf Annal, p. 422. Lehmann, Chron, Spir. L. VIL c, 13. p. 667. 


uf, 
2 in bcr Pfarrkilch zu Altvorff in Uri EA eR 


bas ift ber olde 
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Down d hernach fin Sun Herr "yobanf | Windegg / unb rem Hogt brgertinb daf fi Dommu 
1317. = e ae ou a "rp fi 8* ouch vrrficher P. Daruff fam bik| 1317 
mit dem Sand/ des hattend fi cin Gunſt von | fehrifftliche Antwurt. 







Tg Als nun uff Martini des verfchinen Yars 
nen von [nechi vertudit / der Anftand zwuͤſchend denen 
Sheis |von Schwitz und Gaftern und Weſen / das 


mpt genannt / uf was / —— 
larus ſo ernſtlich an / da 


acht / ten Eidtgnoſ⸗ 
S bfûndtend / bann ft uff 14. Ta 
vorhin abzefünden gefellt was / aber 2 8 


caen laflen/ doch 
ig wider verricht/ 


LiteraSuiz. 
ima | Srow Gertrud die Meierin von Winder 

ow ie Meierin ⸗ 
e und unfer Zind / uno unfer beider 


ben / der uns von "inen. gefchechen iff. 
Jie di neoon di Pod edon — 


was Schaden uns von 
nen geſchechen iſt; daß oif war fiae / 
be rumbe ſo gebend wir 
die vorgenandte Meierin von Windegge / 
und unfer Bind / und der erber Ritter 
pt Uirich von Montfort / der unfer beiz 
er Vogt ift/ difen Brief befigelt mit un; 
fen Infigeln / zu einem offnen Urkunde 
er vorgefchribnien Sachen ; Dirr 
ward gegeben / do man zalt von GOttes 
Geburte drpzechenhundert Jar /_darnach 
in oem 17. Jare / an dem Zinftag nach 
unfer Frowen Dult in der Erndten zu 
chwitz in oem Bande in des Éütprie 
ers Huf. 
Als aber in diem Brief die Waldſtett 
Uri und Undermalden der von Schwitz Eid- 
noffen vergeffen was im Richtung = Brief ze 
egriffen / fchieftend die von Schwitz "ren 
£anblóuffer den Bifkeler zu der Frowen von 


Mf. ad a. 





Stm Pat r Batter felig gelo Graf Ebers 


e Brief 


' * i * erjehlen dieſes unterfhiedlih / und eignen. Graf Hartmann ju was bier von Graf Eberhart gefagt wird. 1 
j 


min Sun / und der vorgenandte Ser 
Uiridh von Montfort / d⸗ 

en von Uri und von Underwalden 
ino in allem dem Fride / und der Suͤne / 
ala Ir die vorgenandten Landlite von 
Schwitz. 





Dero Ziten was Graf Hartmann von Ki-| Oref Dart, 


Kiburg 
Eberharts feligen und Gräfin Elßbeten Si 
ne / rechte Behrüderen — j Der Dere 
tend / Graf 


was der Elter / u. / Eber 
er fo der Jûn de r^ en mm 


en/ « unb {m umb 


harten Geiſtlich ze m 
etlich unden und Probfipen 


berren s 


tett D nüsif barju/ daf 
Wochinen an fich 
Bruder Graf Hartmann 


atters fefiaen Gl; 


terlich und Mütterlich 
bann fo Gre nit tåge / mw 
zürnen. Afo nam eaf Wars 
nung je ungut von finem Bruder 
Er an verruchter hochtragenet Menſch was/vers 
meint fin Bruder notigete ^n darumb Gei 
fid ze werden / daf Im bas Erb allein blibe/ 


bb b Í 
hun (anger WR Ora, Ceban Be Ders 


lotorn / unb ber 
Waldſtetten (die ouch Sünig Ludwigen ans 
hangetend) guter Günner / und als af 
m... in Bruder zu Burgdorff tfi 
nem Egemachel t 
lich obgemelter Sachen ermant bat / unb 
wider heim aen Thun roten wolt / ward Er 
uf der Straß von der Herfihafft —— 


ienern durch V 


den allweg geweſen / s Sicherheit in 

Thun / und ans 

dern finen Derfchafften gebept / ze MN 
u 


ANNO 
DowiNi 


1317. 





Erften Teils Fünfftes Buch, 


3€ halten / 


Litera ob |. Mir ber Schultheiß / der Rat/ und die 
dem Wald. 





er von Thun / kuͤnden und verjechen 


Dirar Wie ebene ward nach» 


von 
machtend 





volgende Verſtandnuß zwüfchend Inen uffges 


ten Landtlüten von Sch 
Seade tåte an Lib oder an 


| tes Geburt tufend 


den me túy. XDöllen den | Getriwer alles G 

Schaden fir Ine gelten / das mügind | ift fürgebracht die ern(tlid) Bitt — 
wir wol tun / und foll unfer Fride damit ! getriwen Kuten NS Tals 3e Uri/ daß 
— Ll Theil. dh wir 


und 

—— c xp 
/ daR ft Jemand jagte 8 
furti / uf 


inde Inſigel an 
Befebach N fia den 
Othmarss Abend. Do man zalt von GOt⸗ 
hundert Jar / und 


darnach in dem 17. A 


Stiche Brief wurdent mit Uri unb Unders 
walden uffgericht / und hinwider denen von 
Thun Gegen⸗Brief gegeben. 

Es bat Sünia Albrechts feligen Lande Vogt 
der Wuͤterich Grißler up Bevelch des Künigs |der Erb, 
denen von Uri/ die ein fro Volck warend / Ihaftun 

r altes Harfommens und Froheie bcroubt/ | lt 

ie uneelichen Kind 3c erben / und von wegen damit Gi 
ber Landt⸗Vogty / an fich gezogen / als ob ginis Al 
fölichs ErbsRecht einem Jan —— áugcbós c je 
ren fólt/ wie von fibcignen Låten. Daß nun 
f als fme = befch 
" u 






Kinig hid 
twig [Toet 
die von Uri 






















— P E erro 
ig Ludwigen / alfo (aat ĩ difer 
ande igten Befchwert (eig / lut folgender 
Fryheit: 

Ludovicus Dei Gratia Romanorum Rex, 
ſemper Auguſtus. Univerſis ſacri Romani 
Imperii fidelibus gratiam ſuam & omne 
bonum. Oblata nobis petitione fuppli- 
ci fidelium noftrorum Hominum Vallis in 
Urach, quatenus quandam confüetudinem 
(quz non confuetudo , fed potius dicitur 
corruptela ) dignaremur Au&oritate Regia 
abolere, Hanc videlicet pro naturalibus filiis, 
vcl filiabus corundem decedentibus Advo- 
cati Vallis prezdi&z non progenitores corum 
à quibus naturaliter defcenderunt, res ipfo- 
rum mobiles feu immobiles in Ufus Advo- 
caticios colligant & affumant. Quod quia 
nec rationi confonum videtur, nec congruit 
zquitati , auctoritate Imperatoria caflamus, 
Et ne inantea committatur , fub Commina- 
tione Regia inhibemus , fed przciíe volumus 


quarto. i 
Vertuͤtſcht: 

Ludwig von GOttes Gnaden Roͤmi⸗ 

cher ZAuniq / zu allen Ziten Merer beg 

ichs / allen des Seil. 

Getruͤwen fin 
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wir etwas Bruchs / Cfo nit ein Bruch / | des Statt fesen ein andern / der fid) 
1318. fonder v ein PS As enàmpt we seh e ns dem — Und 
wirt) Auͤnigklicher —— — woͤl⸗ einem de der Dinge iſt 


tino abtun / «— namlich daß von we 

H^ der uneelich gebornen Sümen und 

öchtern k fo 2 abiterbend / da die 

Richs >: Y oe genannten Tals/ und 
/ von denen fi natür 


Brief x. mit unfern Inſigeln / = 
ft geben zu Baden am AM n 
nt Ambroßen; Tat / do man zalt " 
— örpzechen hundert un 
zeche⸗ 


chribung uͤber etlich Tag / 
3 bete u xy; uff ein ges 
chworne Urfechd / darin toren muſt / 
af Er ſolt zu Thun in finer Veſti und Statt 
f in/ und nit ba dannen verrucken / unb finem 
ruber Graf Eberharten / (ber doch der Jüns 
ger war) alle Regierung faffen / und mußtend 
die von Thun den dryen nn den 

n angeng wider abfünden. 


3 R 
—* weder der Vernunft n qe 
uͤrlich / noch der Billichkeit gemäß / fo 
d wir das ab uf Kim EX 
mer 


chen 
mid bag RIO orbne Am re 
€ von natitel 
Pria dus » (óllino / an allen Tren verlaf 


1318, Unfers Xi epe en 4. Jare. 


báng 
Dero Bit ward Of Daama por $i biewil berfefb. fin wur Pfa * 


ſinen nuͤtzit verſchont / und brüderli 
na 


Der ge 
fangne burg Herre zu Thum / der but 
raf part. EA $ m nit ward Ludwi 
era Dar ‚Uchtland ber ibaie De Se mit doi an Er Im p biß in ie ing f fölchs 
23 kei fins trämwlofen Bruders berharte/ vertragen/ unb fich gelitten Ju Ungedult bez 
Ar Fey c zu Burgdorf / gefangen lag/ gegwuns | meat / und grimm mider Yn erzürne / überzoch 
mb |gen/ € Cuff errans bof af Er Dann (olt lt n mit Macht / und gewann "ym alles fin 
[werben | dig werden) daf Er fich fampt finem Bruder | Fand an in der Pfalt / und in Beien / wa 
wide © Graf Eberharten Ce ntes was / (frs bat/ ent der Chur / unb verz 
ri wider ZU den Hertzogen von Oeſterrich verbinden | treib In gar vom Jand / (^y inem Eege- 
die ~-i muft wider die von Schwitz / und J df) d Srow Maͤchalden / die Adolfs 
Smit- mit aller Yr beider in und Landen / ligen Tochter was. Aber Yr -g 5 be 
— Krieg wäret a/ Iut difer o; idt Küng Ludwig im Land / R mwas ^ 





Litera Suiz.| Wir Hartmann und Eberhart Gebrir 
deren Grafen von ZAiburg verj d und 

m egg allen venos Br nr rief an: 

ober bórer wir ge 

unf rb Er den Kinden die Pfi D unb alles £anb 

wider / — die bur behielt Er ſelbs. 


ochwürdigen serren Yars erhart von Du 
Süpolten von © —* — Den er > er dx von 
fin / mit ue acht / wider die von $t 
Schwitz / alle diewil fi mit "nen. nit tez 
jm eno. Und fólleno voerren in all 
eg / damit wir es gewären AE 
$) Inen enbein Ao me no 
ein oas Land Schwig / und 3e Iren 
— kommen > e / und folien ders 
Iben Srommen und Ir Nutz wenden / 
wa und wenn wir mögend one Gevärd. 
Und wann wir Graf ann cin des 
i ener Mann find / fo veriechend wir | den 
ernfelben Éide / wenn wir von der 
Re tommeno / daß wir deflelben 
gebunden find / mit unfer félbe £ ibe wis 
der die von Schwig, und r 3e 
belffende ; und dazwüfchen follen wir 
Graf Eberhart Di von unfer beider we 
gen tun, Und wen wir 3e re fe 
gend 3e Sinderlappen / oeil elle 
u ſoͤlichein haben. Und foll oud) das 
ſchwoͤren aun Heiligen / daß Er denen von 
Schwitz / und Iren gel —— we⸗ gefangen 
re/ und was Inen zu aut fommer off mit finem Volck wider aio / 
Und breche der das / den füllend wit ic bei do * Graf Eberhart von Kiburg 
fern an Lib und an Gut / und ſuͤllend an | Sold an Biſchoff / umb daß Er Jm ze "pi 


DD —— AHA: 
and Statt Biel im Ucht- 
—* ge —* Hinwider der Graf die⸗ 


Stümenbur, Alfo bat ber Bir 


m Graf Semien Pao mit e ine è = 
jo bat fich der Graf ba ümenburg -— 


mannlıch eaen 3 SE och ber ® 
—J * — ee je fein Viend 


Graf ae = = die ungern 
fu end / bic —— 


der 





ung fam Graf Hartmann u er an/ bicmeil Die von Thun verhero An. 1317. mit De 
aen 3 —a "c threm Krieg mit — — are Neutralitdté s Tr»dat eingegangen / vid. Ampl, a Waldkirch 


LG PN 
Die urfa biefes d Rri toird von andern verſchwi Urftif, Ch. Rhan. Mf, Stettler P. I, p. 43 
e Stertler I. c. be Put fepe mürdiiden ju I —E— Gefecht gelommen, x 











Als nun difer y ber M +: Rinig Lud» 


und Sant te ny im un. — fo der barten von 


ANNO 
Domın 
1318. 





ANNO 
DoMiNr 
1318. 


Graf Eier 


Eriten Theils Fünfte Buh. 


en jy d da wolt der Biſchoff ni 
ae : Er i bic Sinen báttinb 
se ud gemar SH des —— der Graf = 
Ginen 
ien und Ber Bike in eh Unfründfch chaffi 
s einandern. In er mil verricht fich 
der von Stümenburg und der Bifchoff mit cin- 
andern/ u - urloubet der Biſchoff alice 


fin Kriegs Bol 
Do nun — Eb vernam / daß der 


tes Bifchoff fein Krie old mer bat / ver: 
anne Èr all fim Mac $ 


lágert ei [fa 


nigtub 


eiie 
feng Bar. 


miri 
ett unb 


cht / unb vermeint 
—E Statt Biel im Uchtland unver- 
(eben ze überfallen / und je errobern/ aber die 


von Biel tvutbent des Anfchlags bericht / tetz fip mg 


tends dem Difcho angeng ze wiſſen / der faz 
me ileng mit vil Bolts ze Koß unb 3e Fuß a / 
als jet fchon Graf Eberhart Biel beláaert bat/ 
und wie Cr mit finem Volck dem Grafen under 
Dugen fam / ek rad der Graf ab des Bi: 
— ſchnelle Zukunfft / nam die Flucht mit 
wn incm big gen Solotorn / und il- 
tend “nen des Bifchoffs Kütter nach big an 
Statt» Graben zu Golotorn / unb was des 
Grafen Volck als not ze fliehen / daß etlich 
vom Getreng in Statt- raben Leer Mon, 
Alfo ward di Statt Biel vom 

üttet. Es mas err Old na ei bi 
difem Grafen Eberharten von Kiburg / Er tett 
finem clten Bruder Graf Hartman von $i 
burg zu oem alle Schmach und Leids an / 
unb erm ita ze letſt gar / wie barnad vol 
gen wird 


Dero gi be em ede dad Waldſtett 
hehe en befehwären/ dafi 
den por en im a arr 

it wider Die / die 


eft 
mich 5 mis p fig / barumb daf 
—* ngetend. 
was —— Der d t a ful we; felbs —* 
mit Krieg von en gemeldten o 
ängt / baf d ic felbe 
— y, Fa pn ber 
un * 
ſtaͤnd mit der Her: 


nach Gelegenheit und git p bey 
vert es mit rem Nutz o 


alle Nachteil Yrer 
p und no frm fin mocht. 
agen farb Biſchoff Ger bore 
von —A eg von Avinion uf $r 
bürtig was/ ale Er 12. Yar geregiert et 
Dosemal ward ein —— eb 
d Ampt 
N Bat e ** Hertogen fte 


Seri [m unb Lo dryen Waldſtetten gemacht / alfo wis 


Lions Lu- pn denen 


P oio Brief fechend 
oder hörend lefen / tund kund und verz 
jechend wir die ——— — in 
* Waldſtetten gu BG au XUNG 
red b du Underwalden. Daß wir von d 
Urlüges / g wir ben n mit den 
gebornen Sürften und Serren den ard 
p von Geſterrich / ie getriwen aus 
pod zu ——— / und — on 
1 es ſigind 
ger erren / Sutter DI Dfaffen / Burger oder 
nechte / Ciber loh oder Runder / wie die 
ty € / die die erg gu 


Sersogen von Oeſterrich / und 
De andebórenó / binnetbin ^ uß⸗ 
Pen Meyeñ den nächiten der nu tony 


bier des Bifhoffs / welcher kein ta 
fo ging, Tine ebene, a fondern geben ber Burger 
3.67 


übereinfommen aemeinlid) / on alle Be; 
uprbe mit den Edlen gerren / Rittern / 


v ebura 7 und gem serren 
an, / und gerren gart: 
man von Ruda egere und —— 
ten der — 

it den Ged tino folie ot bid als b Dinag dt 


waͤren / ea kat d ewig; 
Uh Tu — 


25i dem erſten / fo verjechend wir/ daß 


die vorgenanten erren die gergogen von 
o e/ die in unfern 


den erdt find / flend bi Zeife 
in ie fi nu ifer 

einrichs Ziten / ni en / nem uno 

ee pos in difem Fride / mit den 


/ òa Ò Pe geile n nt 
mit Gerichten) 


Seiten / mit Sinfen / un 
als untibar gewonli ys 
Und befcheche —— bafi in difem felben 


Seiden / dheine GOttesz Gaben ober Ke 
chen ledig wurdind ; die die vorgenann⸗ 
— —— A oder er jemand ander H = 

o er ver) 1 
bein dern f (nd mi fi — itd 

oder an in unferen 

borum a reifen / die uns anderen! dann 
T ee und ge Gelt nieffen und ban 
— m Si en / als Huch fi vor dem 


Ouch "Sd wir die vorgenandten Land⸗ 
lüte von Uri / von und von uv 
— / und * bi E figend / alle ax 

er nieſſen / voa die gelegen fin 
Xp cp tie 
1 
dem Urdu pene Ro poe 
E aber jemant daran geſumet 
debeinen Dingen / der foil — 
= Recht ſuchen um ern in oem 
—— und — dem — da * 
ser ? arlalen / der foli foll S us Kedt i 
EM d Reo! se voll. x 
n 
alfo —** wäri / bag das Ge⸗ 


DM umb die Sachen nit befuchen dor; 
el S der foll —— Botten darſenden / und 
ſoll den Botten derſelb tmann 
— — beim / und follend wir 3c 
Me des einandern 3e tunde de 
— Gelte eisen Da fit der 
eg angefangen ward / die foll man 
caps uno abrichten / on p Geverde 3e 
* Giten / der das in Roubes Die / 
alder von Sändnuffe / alò von Brandes 
BL DR in one iti was aber al- 
1 vor rlüge gewelen / 
darumb foll niemand den — noͤten 


mit deheinen Dingen / diewile der Seide 
wäret/ tüge es dann gerne. 


Mir verjechend / 9 
eric de mil quf, mi ue 
verbinden fónó * oder bebul 

F3 


Kriegs, Held gemefen fi ba 
daft en Sia allein bie en mut, Babe dem Gra fen gue 


28$ Anno 


met/ und den Tag allen. Und find des pu 
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Donını 
1318. 


fem ride / da es ben vorgenämpten ger; 
ten pn $ en und ea gers 


ſchaͤdlich te fin. 
Man ſoll ouch voiffen / menafli 
die —— — a rne ell) 


und die Zölle geben/ ala das von alter Gars 
tommen ift. 

Wir find oud) zu beiden Siten 
überein kommen / t ò aelopt mit 
einandern/ das den Sriben niemand wis 
derbieten foll/ binnen 3e dem Jile / als. 
ifr gem ift d und als porgefcbriben 
Ent Es ift ouch beredt und aciopt/ da 

ie vorgenandten gerren die Sergogen un 
Ire Diener in diſem felben Sride / uns 
nit föllend weder betümmern / fachen oder 
angeiffen / mit deheinen gei[Hidben noch 
weltlichen Berichten / noch fun — 
mand nach entheinem unſerm Schaden / 
oder Laſter werben / oder Tun / das 
uns gemeinlich fchAdlich wäre. 

Wurd oud) Lút oder Gut genommen 
oder aetriben / toublid) oder dieplich / 
über die Zil/ als fi uns ugbenemmet find/ 
bas fond der vorgenannten Sergogen 
Amptlüte uffbaben und enthalten / wen; 
ne ft das vernemmenó / ung das uns das 
von Recht geſchicht. 

Wäre oud) daß Jemand wider den 
Friden redte/ 3e dewedrer Siten uğ dem 
Lande / das foll niemant andern enobein 
Schaden fin / denne dem der die Getate 
tut / und foll man ob Im richten / als 
ob einem Sridsbrüchigen Mann / Ér vot 
derfeite es dann inwendig acht Tagen. 

Uran foll ouch wiffen / mengfli 
$ride foll ban ze varende ee Lan 
in und uf — mit Bouffe und one Bouffe / 
zu uns und von uns / on alle Gevärde / 
one die / die den —— der Hand 
bano, Wurde aber 


zu Im bat. 


Mir fondò oud Te 3 ban zu Inen 
3e farenne/ ung gi ifen Zilen "aer Rw 
cern / als verre der Burgeren t 
gat / und gen Zuge in die Statt / und 
Lo Aegere / ung an Schwiten/ ung von 
egere die Straffe / die durch den Wald 
gat / unt$ gen Zuge ; wir fond oud) Sri 
e ban gen Glarus und gen Weſen / und 
ung gen Inderlappen in die Statt / an 
difen felben Stetten fond wir I an 
dar und dannen ze farende / über Kan 
und über See vor den vorqenanten. Serz 
ren den gergonen von Oeſterrich / und 
von allen Iren Dienern / und vor aller 
mengklichen on alle Gevärde, 


Daß oif war und ffäte blibe / als vor 


—— iſt darumb hand wir die vorz 
ger ribnen Kandtlüte / von Uren von 
Schwig / und von Underwalden / unfrec 
Bändern Sufigel aebendit. an difen Brief; 
Der ward gegeben / und gefchach an der 
Mittwuchen vor Sant Jacobs⸗Tag / do 
von GOttes Geburt warend dryzechen 
hundert Jare / und darnach in dem 18. 
Are. i 


ANNO 


Der Gegenbrief fo die Herifchafft den £án- prec 








Sigel angehende / und fich im ‘Be 
verfchribend/ das alles ze erftatten, 

Difer glichförmigen Anftand: Briefen ward 
etwa menger nach einandern uffgericht / vom 
obbefchribnen Mittwuch vor Sant Jacobs⸗ 
Tag ( das was der 19. Tag Joórmonate ) 
bif uff den 15. Tag ugk Anno Domini 
1323. Afo daß fünff Jar unb ein Monat 
an einandern fläter Fride was. 


Schlitten / unb wie Er darfam / und durch 
die Statt fur uff S 


s.t». + 


Die von Glarus ouch Gaftern unb Wekn/ | Glar 

Wu mn 
etten ein Ve 

Sriven ge halten, alfo wpfende: QBalbrt 


Allen die di i / oder 
ED — 
meinlich des obern 


bes ni ckm/ Daß wir ges 
meinlich und cinbelligElid) ben — / 


derwalden / on alle Beverde geben und ge 
—— hand H i pus —— und 
E c Den ned 
von von a mit 
"infigdn offen band befigele. 
barumb / ba oi Mies alle 





ze — RE 
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vorgenanten Bandes Lüt des_obern | dein/ daß Si bi dem Biſchoff von often DOMINI 
te 5t Dlatus/ und des nidern Ampts | werben mäftind umb Bann-Briefe/ als ^ 1318. 
efen/ unſre Inſigle an —* Brief ge⸗ chach / unb wurdent die dry Waldſtett / Uri⸗ 

/ sam waren offen . DIE wig unb Underwalden in Banne gebracht 
cbad / ing ward ouch difer Brief ge- deh gemelten Hertzogen £üpolts A 


von Sun nad) t/ | ten / über baf Si bero it mit Anſtand⸗ 

do man von Gottes — en battend/ ber ufivipt/ da & — 
bunbert / unb darnach im 18. Gare. aldfletten Schaven oder Lafter nit werben 
Als nun Bifchoff Gerhard von G'ofteng vor forte y moch ügit tun / daf "nen fchäblich wäre. 





EH 


in den Ziten als Si funft mit Vienten übers | an hng AEn ag. 





renriet / und nötigetend Si fo faft / Daf die gefchet 
in ber Burg mol frm LET rien — ful arabe Ee sh vom 
o (cat Yro 

Strid an Halb / giengend / und fpras see Dee qdtm / Gerichte 
chend / liebe Herren von Bern / find uns ars | (chen. Die votgenanten Dandt-S dce von 
men Siglofen Lůten gnábig ! « Alfo warend die Schwitʒ follend recht füchen von unferen 
von Bern barmbergig / tatenb "nen fein Leid Küten/ und anderen / die in unferem Gez 
an rem Leben/ namend nen Gweer / Waf- biete fisend vor uns und vor unferen Ambt- 
fen und Gelt / ouch was in der Hefti was / | Piten, Aber unfer f'áte follend Recht (iv 
und Hefe Si Bingiechen / die Bei ward | chem ze Swize vor bern Kichter, Wir band 


Hm eſſelben 1318. Yars erbub ein groffer 

— o dri. is an einem | und für die Einſideln bin frylich und fei 

Teil unb denen Fry⸗Herren von Wediswil | lich föllend faren / welte aber jenan ders 

bem Sr Demen von ADIR ma Deren — 
erren von i nfar 

Sibental ( bie es miteinandern pattend an — laſſen wiffen/ und —A—— 


je gewinnen / hattend fich in fölichem die Wat- | ger foll weren / dann als lan 

lifer ouch sefammen getan / überfielend die Herz | rer zwaͤſchend unferen vorgenanten Herren 
ren im Dorff £óugf und tribends zum Dorff 2 üpolten unb den ndten 
hinuß in ein Ratten / nebend dem Rhoddan | Land läten von Gwin. Aber die Rich⸗ 


emmen / dann Si warend —— Amptluͤt nit gerichten moͤch⸗ 
vorhin geiebbiger/ das verbrof Si/ fchlugends | tind / daß Si flüchtig oder ungeborfam 
: — ee pe ed porter über P erlauben i 
mend. ie von un und andre verluren vo t fime ichtinne 
re Pannern. Die Matten bo es gefchechen/ | allem Frem Willen. Peg "- 
bif ſtaͤte belibe / fo band wir 


demnach die Suͤnfftz⸗ Matten genempt d $ 
rden. unſer Inſigel gehenckt an diſen Brief/ der 
Dero Git ſchuff Hertzog Npolt von Beſter⸗ | ward geben am Zinftag nach unfer Stowen 
* rich mit bem Abt und Convent ze ben Einſi⸗ Tag 3e mitten Bugften in dem "jar / do 
ie Bald» man 
«tte in 
Banne, a Schodeler Chr, Mf. f 

& Andere Schodeler MC. Stettler P. 1. 44. mollen gar bie Walliſer Haben Sie auf Gnad angenommen / und verſprochen / 
Ste nicht zu fhädigen / ba Git aber wort gewefen/ haben Sie jelbige wider ihr pae trípredyen (dandliher Weif 
nidergemachet ; allein bie Gefchichtichreiber von Wallis thun diefes Berfprecden keine eldung / babtro Tíchudius Dierinnen 
bie wahrſcheinlichſte Meynung heget. Rhan MC. Stumpf, LXI. c. 9. 
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| ANNO 288 


| DOMINI | «man salt von Gottes Geburt dryzechen 


1318. [hundert und achrzechen Jare. 


Die von Schwit gabend dem Grafen cin 


Gegen: Brief. 

(rog Difer Zit überzog Hertzog £üpolt von Des 

ei Ben | fterrich mit harda acht bie von Solotom / 

Belägert | uno fägert fich für die Statt mit Gwalt / von 

Solstorn. | megen daß Si Sünig £ubmiacn anbangctenb/ 

und fin Bruder Fridrichen mit für ein Roͤmi⸗ 

fchen Kuͤnig hattend wellen erfennen. Im 

hulffend Graf Eberhard von Kiburg mit aller 

iner Macht. Der Fry Her: von Thurn uf 

altis/ und funft vif. Grafen und Herren. 

Er belägert die Statt an beiden Siten der Aa- 

ren / und fehlug ob der Statt cin Bruck über 

die Maren / damit fin Kriegs- Bold beiderfits 
zeſammen möchtend wandlen. 

Die von Bern warend bi Ziten von denen 

von Solotorn umb Hilff t/ die ſchick⸗ 

tend Inen angeng 300. « Mann ge Hilff / die 

— von Solotorn unb ouch bic Goldner 

von Bern hieltend fich manlich / unb warend 

unverja 


Jer: zu Geſtelen in uio Such Pi 
/ pra&i- 
er 


ff 

| die wig unb 
Underwalden / über das Er DÀ s and- 
Friden mit nen was / demfelben Friden gar 
javiber / dann im felben heiter begri 
Er in Riten deffelben Fridens nach der 
fetten Schaden oder Lafter nit werben fölte / 
noch ùgit tun / daß nen ſchaͤdlich wäre / Er 
hat aber vorhin ouch denfelben Sriben an Inen 
gebrochen / daß Er Si in Bann verichuff 
durch den Abt und Convent zu Einfidlen / 
daß Er ouch heimlich‘ ze wegen bat gebracht. 
Alfo verfchreib_fich der von Thum wider 
bic gemelten Waldſtett / und ouch wider Die 
von Bern / und ward man def nie innen / 
dann es ich bleib / bip harnach in Kris 
gen die Veſti obern Baden erobert ward / das 
darinnen difer Wachvolgender Brief / und ans 
bre mer den C i 
funden find. 


Litera Uri db "Johan von Thurne Herre zu Ge- 
UP aa in Dalis verj adhi 


en 
ber bit 
Spalbfiett. 


alleemängklich 


— 

QOannen. miner Lůten on alle Be 
verden/ Gi figind min ober miner Diencrn/ 
dúpolt an 


und Ulri 


no ale í 


*8* gau 
alofferte 
unverfint mit einanbern fint / umb 

Rrieg / der ſich jers zwäfchene Inen erho- 
a Al. 4cO. Schodaler , 


Diek 


Stettler , M 
E $ gtídiad)/ nad einiger Bericht / währen 
e Bindere melden Er feefeihfien mit nod 30. bie Fone 


Endgnoßiſcher Geſchichten 


von gruſammen 
ds durch bae gro 


ibanoffen wurdend / fo darinne 3 


bbene ba! ter mit d 
pot ocat r mit Orong $ polen aoe dde lag, Rhan. Mí. 


icine Danner binterlaffen welcher noch Deut u Tag bey Proceflionen an dem Ehar: 
desert fo folk Padus Fon toit Haffaer T Solod P. 1 = 129. N, ifte 








ben if. Ich bin Inen ouch gebunden 
d EA, — — 


mit zechen dnan) sub mit 
db biebcrbalb 


man 3alt von 
burt drůzechen hundert und achtzechen Jar. 
j Bern b uf Graf Ebe 

in fi dam) —— ou Jx«rtog Lüpolte| Dtm 
Jodffer vor Solotorn was im emeinen| edes 
Diendts wuſtend Im fin £anbtfcbafft uff Burg⸗ | vonKiburg 
berff unb anberetva mit Koub unb mit Brand / 
tattenb Im groffen Schaden / unb zugend uns 


mider M £dipoltmi 
Hertz mit 
ofen vor e 


Blyden und 


ient 
dine ba East 


Aure woo Qe stu 

nibxr/ und enthielte o vi 

den Hoͤltzern / pie Km, und mochtend 
kommen / runnend 


ren 


m/m mit Iren / verbuttenb fchnell den 
ttc / 


/a 
Er nen nügit angewünnen mó 
vor der Statt ab / « als Er zechen Wu 
batvor gelegen / bann fin Bruder Sünig Fri 
drich ward dermaflen von Künig Ludivigen 
mit Bekriegung getrengt / daf Er Im se Hilf 
ziechen muſt / es ward allein cin and-$ris 
den gemacht / unb 
Und als di 


e I 
zep ge wird. 
nit viel iu TAA Rian. ML v 


ANNO 
Donını 
1318. 


1319. 





Erften Teils Fünfftes Buch, 


fagt ein Richs⸗Vogt über bas Gottzhuß / nam- 
lichen 28 arten von ae Ritter / 
das ließ Abt Hiltbolt Br en / und funft 
mengs bingan / daß dem 

was / unb vaft abgieng an der weltlichen Res 
gierung / unb menger Snanff geſchach. 

Anno Domini 1319. am 14. Tag Mey 
farb die —— row Berchta 
Gräfin von Kirchberg uff dem Schloß Frow⸗ 
denberg in Sanganfer Land / die was des Ed- 

Fry⸗ Herren Heinrichen von Wildenberg 
Herren zu Froͤwdenberg Eegemachel. 

Allen denen die difen Brief anfechend 
eoe ya pu tunb unb vers 
je wir die Amprlüte und die Lande: 

ich in den YD. getiren 
ig / und ze Hnberwalben / daß wir 


/ den und geben 
Ergo d Taser ond 
inri von Grieffenber: 


/ uno 
iini ch se Hire / 3€ Switz / unb se Un 
ein ⸗ 

lden unfer Länder nfigde an difen 
gegeben / und 


——— 3n 


| Fnfigelnderfelben dry 


i s Bri b die 
TT 


Aber ein Derlängerung des erften Anſtands⸗ 
en. 
denen die difen Brief fechend oder 


te unb Landtluͤte —— von 
Uren / von Switz und von Underwalden / 


— en 
von 
babenb binnen se Sant Jacobs Ta / und 
den Tag allen / mit den Gedingen und 
Acdıten/ ale Lr annbar gewefen ifE/ und 
—— E AS 
nen geben / 
A eM Juen Aerei tommen wa: 
on 


Allen 
börend — kuͤndent und verjed;erib voir | Lucern. 
eborne | Die A 
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1319. 


Litera 


glichen Gegen s Brief gab die Der | Ein neuer 


Ein 
fchafft den Walpfietten. 


Alten die ifen Brief chend ober bárenb rani 


n 
rich Derre zu Grieffenberg / Rudol Derre |Sinfideln 
von Arburg und — von Kuna ^ fa 
Rittere be 

/ ber Mer; |nämpt. 


u 
TE efen/ bie beige [inb 
rt tgelt [t 
eintweders mit unfers en bu Dew 
— — 
ne er ift. 
es ſoll — Pus —E— we⸗ 
gen den Frid niemand widerbieten / wann 
mit Briefen / die A] mit —— 
en etten $e Uri / 
je Schwitz unb se Underwaiden Und find 


Do Des 


Anftandss 
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DOMINI ides überein Pommen gem 
1319. vaͤrde mit —— 


mit den Gedingen le: 


on alle Gev 


erzogen von 


Pone ie 
—— Jr lee / die in den Walt ; 


ſtetten 
ren ine br A cir 
fen eminen v bef 


gelegen find / me Sen me mk und 
adi / tnb ob on becbdcbe y / daß X* r4 & 
enm u 

im elben Sribe dhein Gottes Gaben und 


d/ daran follent die vorge 
nanten Landtluͤte Si nit irren mit dheinen 
Dingen die -— cbädlich tend fin oder 


/ 
zr / Pi oud) men b o8 es fig 


fim / Leyen / 
—— t fin / die den 
e" ur se Belt in 
fin / die Si —3 / 


>anden und Kreiz 
b Gelemieffen/ und b im in Sen 
un t / m an in di 

als ouch Si vor den Urluͤgen tatend 


tj 
/ 
Ar 


den anderen Jenn M oiei = Stibe wi 
tct mit de der der / der 
die Guͤlte —ã— ift a tuye es bann 
Man foll oud) wiſſen / Ts mengklich die 
alten und die rechten Straffen —— 
und die Zölle geben / als es von 
Bommen ift. * * ouch alfo beredt / 
Waleftette fich ſinderbar 

o gegen niemant verbinden 

ers — bd nn in difem riden / 


en 


gerne, 


nen 3u Sant — Togene zu Gunne: 
gicht als vo zorgite Es i(Eoucb ges 
rede und [us gus t/ iud. — enanten une 
fer die Hertzogen und re Diener/ 


wire | ie me difen felben Sride die —— Landt⸗ 


bekuͤmmern fó re 
—— e bes —— 


It 4 


in dem Land / daß fo anderem 
Schaden fin / danne der bie etat tut/ 

il mas «b^ jm richten als ab einem 
Mann / Er widertate es 


ii: 


ang ag der 
nit unfchuldig werden / de Pl ute 
i epe eakat y A und fo 
bann uff (in Recht / "jm 


Schneiten / 
ie Sarah bic durch ben Wale 
zm AE dE gar 


ng 
en Minderlappen in x if 
Es La Stetten Pen Age Seid 
annen 
über See von u 
und Í 
llermengklichen on alle Gevaͤrde. unb 
is. — en e die vor 
—— Der: Heinrich von ge 


arma, 


2 


m 
$ 


Burgere 
i Dos o 
Brief / — De T: 
von Gottes Geburt 


Der & 


egen⸗Brief / fo die dry Waltſtett ber Literam in 


Sea gabenb/ liat unverfere zu Lucern / Lacum vi- 
ſterrichiſch 


fo damalen noch. De 
Kürsung willen nit ingefegt. 
Des obgemelten Yars / Samftags nach 


was. "yt um | dt 


Sant Unics (wie der Richtung- Brief wiſet) dolf EN 


bat fich e Rudolf von Hoͤwen Aa mit des 
nen von Zuͤrich / die In uffacf ttend/ 
Sen m megen paf Er rn 

angen bat ) verjünt unb 


—— mit it otim Ce Gedingen / ba Er fich 


—— 


cht 
mit denen 


«rend von Zürich. 
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DOMIN! (gegen denen von Zürich verfehriben müft/baf | machel mas / merckliche 

1319. Er nen innert den nechften fünff * vier⸗ | vom E Richenow / * mußt bt 
accen Tag lang in finem Koften mit zechen Diethelm und fin Gottzhuß 
Jemen wider mengflichen behufffen f foll fin/ | Herm Gunrats von ey / pras 
ußgenommen wider Rú nig Map cap und die |ri 
Hergogen von Defterrich. Difer Fry -Nen 
und ouch die von Zürich hangetend dero Ziten 


























baru F adicit / wa ber Abt das alles nit hielt / 

& j Snibrichen und finen Brüderen den Hers | folt Er 200. Mard Silbers Coftenger Ge 
* —2— an wider den rechten Ré- | wichts verfallen fin Graf Heinrichen je geben/ 
n Künig Ludwigen. und dennocht alles fo geſprochen / erftattet werz 


gr Zit im Hömmonat flarb der Chur⸗ 
yeman par Marggraf — — Branden⸗ 
urg der letſie fins Stammens / uhd als Er 


den / daru bt Im 
—— — 


ge 
deburg 
b. fein Lib⸗Erben verlieh / fiel das Fürftenehum ——— ort Her: zu Tetnan 

er und die Chur dem St cim / do verlechs « Eberhart von ——— 

Ludwig des | ber. Roͤmiſch Kuͤnig Ludwig mit Verwillgung n fro Walther von Klingen. 

*22 der Richs⸗Fuͤrſten / fo Im anhangetend finem rt Heinrich von T 2 

SRarggraf. | ditiften Sun Hergog $ubimiaen von Beiern 1 Cunrat von Buß 
unb vermaͤchelt jm des Künigs von Denne £ütolt von Grieffenberg. 3 
mard Tochter. b Her £ütolt von Krändingen. 

Der use | Als nun ein AnftandsFriden zwuͤſchent c t von Hewen den Jünger. 

von Einf | fterrich u * — gemacht eae m died ad —— 

avent |Darinne der Abt von Einſideln von der Oeſter⸗ 
—5 ridi Reged such begriffen / gie vo von Sengingen Thums Herz ze 
* [hielt Si doch derfe t und fin t in 

det mer | are * m / albi Trapp den Sri Her Di von Kengingen fin Bruder Thum 
den wider abge t woltend haben / diewil ber 
an Inen nit gehalten ward / do nun Hertzog ei fif von Dieffenhofen Kilch⸗ 
£üpolt (der hieran fchuldig was ) med * oos zu Küblin 
Waldſtetten vorhaben / Kbuff Er den B er Cunrat von Thierberg. ] 
abzetun wie nachfolgt. — Len reir e^ 

d QS een vo Dens qi [A Karat cr Domburg in ma, E 
cod. quos » — t oder don von pes fin Bruder. = 
pa REIS RECTA 2e Zum vn Dieron 2 
— ia / und in acts Den | Pers Burckhart —— von Cafidn. 
Be oce Pabftes Yulle aee bie Tailte, | Zur, iribnich — 
no bre [epe | Ulrich von Dri 
un t von des acob der dote u Herden. 
— rd em — d T 
u — PRR manm 2e P ver Cher m 


Geſchehen uff eich narh St. Matisz 
en | Tag ed Domini M CCC 


ft i Sa en von Grieflenber tliche t 
enz an dem necbffen Mitwuchen vor Sant oc — dro etliche verfegte| von 
pon sepe 
bem nünzechenden are. 


drich von Gottes Gnaden X$ | fid ieldfen. 
1320. Anno Domini 1320. —— Jare hat⸗ ae piv E EM NE des Richs/| Litera st. 
ip. tnb Abe Diethelm uf. der Kichenom ac " verjecbenb allen den / die 
von Sir |ner von Cafen / und Graf Heinrich von | difen Brief anfechend oder hörend lefn / 
eng 9t i bp ein Span mit einandern / je baf daß der von 


Heinrich den Abt fing / und behielt Yne 
fnuf / bif Er Im eins Anlaffes in- 
— Graf Rudolfs don Werdenberg und 
gina Hugen von Montfort Herren zu Bres 
aan Ußſpruch je fommen/ wie cs diefelben beid 
ent(cheibint / dabi folt es bliben / doch mußt 


u: 
Ruͤnigsegke umb fünffsig Mard: Silbers 
die Date: die bienacb ge(cbriben ſtand / die 
dem vor ten Ulrichen von uns 
e ſtandend se Pfande umb fünff: 


der Abt von erft acloben / "ne wider A bem Mard Olbers/ als davor ge 
Pann ( barinn e ne durch ein Bull von * a Le: bas die Güter Guͤl⸗ 
Rom gebracht) doi / unb Herm Angels se D unb bic 


iim / ele ung voir oder 

ee Anna Öräfin von Friburg u das von Im und finen 

"enin / bit weise Graf Heinrichs Fege: une TIa * umb ig il 
D 


n TEX ; SUE par Grid A. 1143. mit Mergrecha = Jagenant SHfaulzoföhe eine Erbin d 
a t A 1342. mi tha enan e eine 
Kerndten und Der Gralha € Stipermard und Torsl vtrbeoratbet. " n uet Herasshunt 


Doninı 

bere. Und des 

1320. |befiglermie Unferem 
an 








einem Urkund ift der Brief 

Inſigel / der ward ge 

a Bee Bo Cbeifus 
ö Ta man salt von 

A bandere Jar / barnac 

i 7jarc / 
idhe. 
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ps 
/ un in i 
ix an dem Camp(tag nad) Mta; n 
E Sa see fbi, BEE 
Syro Bit mmt j ich unb fin 
Bruder p £üpolt von dutem ein groß 
/ und ip n hinab uff Straßburg zu. 
as vernam Kuni rc d verfammet ouch 
ein Hör / was e in r wege bringen 
möcht /_ und ann aruff dem Rhin nach 
ouch uff Straßburg zu / und famend beide 
84 der Statt 


deſſelben Wa a 


fft 
er alſo dab 
da 
in Vorteil übergeben. Die von Straßburg 
ieltend Ir Statt befchloffen / kieffend niemand 
in / lugtend zu / too die Ballen geligen welt. 
Nun wolt Künig Ludwig mit Künig 
j aben / unb embot Im 


Fridrichen ge 

das / in piden fan Künig "E ein 
merdlich Bold zu bilff von Turgoͤw / Ers 
X Eat 
ouch 30 ohanß von afbur. 
mit finer Macht zu ind Fridrichen. e 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


ANNO 


warenb ouch die Geſchlechte in der Statt trafs | POMNI 


burg in Parthyen zerteilt ; Die Zorn hieltends 
ig Luͤdwigen / und die von Mülheim 
mie fid Smorche Do nun Kimi Tub 


mit Künig Fri n. 


Hilff kommen / dadurch Er 


Hagnow / wolt ſich 


Künig Fri: 
-pa Sinig gey 


ſtinen und wurdend beider Kuͤni ge 

n diem hat Matheus Vifcont oder 
en Der zu Meiland ein ſchweren 
Krieg wider die Statt Genom am Arge 
legen / deßhalb Er umb tütfc Wold ze Hılff 
warb / und diewil Graf ı von 2 
berg in ber March ze alten Rapperswil vers 
rümpt was in £ombarby von der redlichen Tas 
ten wegen / die Er allda under Keifer 


über | urlowbet / und nie geftritten. 


einrich 


ſchafft genant) verfampt hat. Do beldgert 
der Veícont die Statt Genom / mit al 
ler finer Macht / und warend fine Oberſte über 
bae Kriegs⸗Volck / Hers Marcus Vefcont fin 
Sun / und ber gemelt Graf Wernher: von 
Homberg / und als Gi den gangen — 
biß in angendem Summer die Statt belägert 
Dattenb / ward die Statt durch S ünig Robert 
von Neapolis gwaltigflich entfchättet / daß 
Her: Marcus Veícont , und e Wernber 
abziechen müftend._ Do zoch Graf W 

von Homberg mit finem Bold in Tuͤtſchland / 
und ftarb unlang damach / verlieh an Sun 
ouch Graf Wernher: genant. 

Difes Jars ward der Anfland-Friden jwi- 
fhend Defterrich und den Waldſtetten very 
längert / durch ein mime Verſchribung / doch 
mit etwas Neränderung des Gottzhuß Eins 
fibcin Balb wie nachvolgt : 

Allen die difen Brief fechend ober hós 
rend lefen/ kindend A. die Kandtlute 
gemeinlid) 3e Ure / zu Schwig und zu 
Und n/ und verjechend / oap wir 
von des lirligen wegen / fo die Zochge⸗ 
bornen gSerren die > 
rich mit uns batten Edlen 

wren/ Serm Zeinriche Gerren zu Grief 
enberg / und gern Sartman von Ruda 

ttern / Drei und Amptlüten derfel 
ben erren der Sergogen einen guten qe 
truͤwen Stibe denommen und gegeben 
band on alle Gevärde / ben vorgeſchrib⸗ 
nen gerren/ den gergogen und Irn Dies 
nern und Irn Éüten binnen ung —— 
Verena Tag dem naͤchſten fo nun kumpt / 
danach foll ouch derfelbe Srib wären al 
le diewil fo Er von denfelben gerren den 
Sergogen / alo von Trem gewuͤſſen Ampt: 
manne / der dene 3e. Rotenburg pres 
iſt nit voiberbotten wird / ober aber von 
uns den Oryen Waldſtetten gemeinlich. 
Beſcheche aber bas / daß der $n wider; 
eit wurde/ und nad) bem Tag / fo das 
efcbecbe/ foll der Sriben wären und ſtaͤ⸗ 
te fin / genglich die nächiten vier Wu⸗ 


y 


von 
den 


1320. 


Zusemd ab 


Kü | marrit, 


Staf 
fBernberi 
berg 10d) 

Vi- 


feonten pon 
Meyland 
ie Hılff wi: 
der bit Ge 
mut, 


Cin niter 
anb; 
Friden 
ym b 
den Wald» 
fletten unb 
Oeſiertich. 
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chen / und den Tag allen / mit allen Dinz 
— 


gen ou zrvor. Man ſoll ouch 
wuͤſſen / dağ difer ſelb Fride foll fin in 
allem echten / und mit allen den 


Gedingen / als ouch der vorder Fride qe 
[ * Er verſe ben ift 


von Grieffenberg / und Ser: gartma 
von Ruba nit getröftet / wann mit den 


fen eben Seiben fin / alo cud) ieu 
1 oifem felben en fin ou 
eet. Und I war und fFäte belibe 


ändern Infigel gehenckt an difen offen 
Bri * ——6 nechſten 
aq nad) Sant Martins⸗Tag / do 
man zalt von GOttes Geburte dryzechen 
hundert Jare / darnach in dem zwengis 


en Jare. 

Die ep gab den Waldftetten cin 

Gegen Brief glich lutende. 
no Domini 1321. frieget der vermeinte 


1321. 
$tánigfub | R e Kuͤnig Fridrich und fin Bruder £i 
pz! - polt ogen ja Heſterrich one Underlaß wis 
Kinig Sri ber ben XX mifchen 


nig Ludwigen / Zur 
tenp fü. |gen zu Beiern / und hinwider Künig ubtvig 
uff i / daß jetweder vermeint das Rich ze bes 
figen / fi tettend einandern groffen gebärlichen 





4 Urftif, Chr. Bal L-3. c. 7. 
difer Zeit baben bic 
mo 


. L, 1. p, 336, Rhan. Mf. 


7| fehmweben / bip fi von ‘nen felbs —— 


d | chen am Rhinſtrom / in Schwaben / in Beiern/ 


Domina 
1321. 












Schaden an Yren Erblanden/ der gemelt Kuͤ⸗ 
nig Fridrich > fin Bruder * in diſem 
Jar mit aller Irer Macht in Beiern / und 
derhergetend Kuͤnig Ludwigen fin Land / fi 
mochtend aber kein Veſti gewinnen / dann es 
was alles wol beſetzt. Kuͤnig Ludwig lag in 
finen Schloͤſſern / ließ die Viend umbher 


dann Kuͤnig Fridrich vermocht den ſchweren 
Hoͤrzug nit lang ze erhalten / die Spiß und 
was zur Narung dienet / was alles in die 
Veſtinen geflöcht. Die von £ucera/ Zug / 
Ergow und Turgoͤw müftend ein Zug über ben 
andern in rer Herrſchafft Deftereich Dienft 
tun / fo offt Frid ward gemacht mit den Wal 
Ketten / wider Die fi zuvor ouch vil Lib und) ererig 

Gut verbrucht hattend / fi wurdent on ln | tenb damit 
derlaß getrungen wider Küng Ludwigen ze ziez |vil. 


gucern / 
Zug umd 
pot 
ſche Stett 


Y 


unb an andre Dre / da was fein Ruw noch 
Ablaſſen / daß fi mithin vaft unwillig wurdind. 
m felben Yar gefchach ein Strit und Ge⸗ EinSefecht 
fecht zu — in der Wilde zu Urſeren y 
Hinder Uri an Gotthart gelegen / bann denen del 
von Uri was etwas Sch allda geicheben, Denen von 
das moltend etlich Landtlüt von Uri rächen / | $àmit 
unb fuffenb on alle Bronung hinuff / do hass | Trltiten. 
tend die Gortzhußlät von Difentis uf 
Obern Eburwalchen mit aller Macht verfampt/ 
und famend denen von Urſeren / C die der Zit 
ouch an bae Gottzhuß Difentis gehörtend ) 
ze Diff / alfo wurdent erlicheerfchlagen. Des 
ro von Uri fam feiner umb / Yro wurdent 


Edel⸗Knecht / £anotmann zu Uri / fo bero Zi 
ten der Zals£üten von Urferen Vogt was 
(von fünig Ludwigen gefeckt ) entwichen in 
das Land 3€ Uri/ bann "under 2. m 
n/ 


ps Künig Ludwig ( von wegen daß Gr wider 


der Rechtung ward dem von Moof die 2009; 
tp wider/ und hab gegen Schad uffgehept. 
Dif gemeldten 1321. Yars machtend Bis! Der Di 
fchoff Gerhart von Bafel/ fampt der Statt [off und 

Baſel ein Puͤndtnuß mit bem Bogt / Rati fel madı 
unb Burgern - Zürich uff cin Zit lang. r^ : d 
8 





tí 


Zu Edlen von Aritom/ deren Schlok unter Marifhwanden an der Dei gelegen / und im 
' l Ord. S. Bened, Vilitati 
Sorana ieg, — 2* bas Frauen · Cloke Sexmatſchwy unter Vilitation p Abts von 
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Doninı 
Es flarb ouch in difem ußgendem Yar Bi- 
els Ifchoff Südaus von ofieng ber © des 
Stan Namens / Herr Jacoben von nfeld fe- 


von€oftent | ligen Ritters etwa Vogts ze 

a. als Er dry Yar geregiert hat. 
ward ein Spaltung under den Thumb Hers 
ren / von der zwepen vermeinten Römifchen 
Künigen wegen / etlich ge z Herren * 


etend an Kuͤnig Ludwigen / etlich an Kılni 
rien um bett jeder 
ines Stünigs Anhangs 


hil gern ein Biſcho 
gebept. Hiemit 

ward die Wellung von wegen diſer pu 
uffgefchoben / bann fi woltend ^y —— 
len / damit das Biſtumb nit dur in —— 
Zanck und Krieg scene wurd. Alfo verord- 
net Pabſt Johannes ber wey unb wangi 
fte ein ee und Verweſer des 
ftumbs / bif fi vereinbart wurdind cin DISP 
ze erwelen. 


1322. | Anno Domini 1322. als Ay das —— 
Ru C'oftent etlich Monat one Biſchoff gewefen/ 
Montfort Ward zeleti na nger Spalt von beider 
ward Bir Künig wegen iR udolf v mp; : 
ſcho (der Zit Adminiftrator des ihumbe 3c Ken 
unb noch etliche Jor darnach ) ze sib 
$c Co erwelt. Er mas unparthpi 
iba Er fich weber Känig £ubmigen / noch Rå- 
Fridrichen einem furer bann dem andern 
35— macht/ regiert 12. Yar. 

Defiben 
XXII. und Kuͤnig Robert von Neapolis wider 
Vifconten Herren zu Meyland friegetend/ me 

dire aber nü&it abgewinnen mochtend / Rian p fi 
li Jr dd Bortfchafften zu Sünig 
und = 22 Hergogen zu Defterrich / und verbei 
Im merdliche Hilff 4€ tun wider Künig 


um "Sune, 
Darn 


mig Kar 


fin eg 


LN 
pet en ze Beiern / fo vet Er nen jeg 

dr ‚von hulffe j Vefconten von Mepland Rn 
Neapolis und ſchickt d pr poA -— flo: 
ME [rem baf Er das tun folt. 
Vef om $ünig Fridrich — das Gelt / ſagt 
zu" 1 ai bn / und ſchickt fin Bruder Ders 
von Defterrich mit 1500. 


unb geichach 
Schenckinen. Wie nun das Her: Mattheus 
Vefcont vernam (der ein gefcominber Mann 
‚mas ) bedacht Er daß Jm die Macht des 
` [Pabi ouch des Künigs von Neapolis, def lich 
der Genueferen / und andrer “talifcher : 

tentaten 3€ fehwer fin wurd / wann fich die 
Tuͤtſchen ouch zu nen tettend / und gebrucht 
fin alte £ift / fo Erzu tun gewon was / wann 
Er übermachtet ward/ namlich mit &old und 
Gelt fich 3e retten / welche den Biene ce übers 
minde und wuͤſt verwundet bann die pein 
dadurch Er vor offt fin Ungefell abgewendet 
bat. Er ſchickt FA zu Derren undtbers 
ten von der deitern (den man Canis de Laíca- 
la námpt) Herren zu Verona ( das ift 
Dietrich Bern) und erbat ne / daß Er cin 
Untertädinger ward / Hertzog Heinrich von 
Deſterrich wendig ze machen / wider heim ze 
ziechen. Der Herꝛ von der Leitern underwand 


Be 


bem Ghlo ud bme 
Senn Bold erſchlagen / ein Thel; / 4 
en jugebedt / andereaber gefa 
an thut mod) binzu * befag 
Im —— bören / 
en / und mir cin 


ars / als Pabſt Johannes ber $ 


ber: von Ba 
daju rf po. gelegt. 2* 


ſich der Sach / und ließ 
zeigen / daß Kuͤn ig Sribrich fim ber ibi über] 1322. 
tup/ den Herren Veen von Meiland 3c 


vertriben / diewil Er ein gehorfamer Diener 


ach | und Lechenmann des Suche / bann fo der Pabſt 


und der Künig von Neapoles Meyland ero; 
berind/ werdend fis bi Yren Handen behalten/ 
und dem age (des Künig fich Sri 
drich fchribe ) des * entziechen / und fo 
Er wier beim in Tuͤtſchland zieche / welle 
Er Im sM Ducaten von Herren Vilconten 
erwerben : Her red 9 dani fehreib foichen 
| finem Bruder Sünig Frivrichen Br 
der fehreib m b inier in y; Er folt 
die 5O. tufend —— em en / i d 
cim ziechen. In mitler Wil / ale bif c 
en gieng / nötigetend die von Breſſa C die 
ouch ben Pabſt anhiengend ) yi Hertzog 
Heinrichen on Underlag / daß Er furwert 
zuge wider den Veíconten / do verrudt der 
Hertzog an das Waſſer Ollius (Oio genant) 
- xd im die Antwurt vom r fam / 
Aet à ten fölt / wolt Er wider in die 
Breſſa gezogen fin / aber die Burger 
von Breſſa warend finer Falfchheit innen wors 
den / und woltenb In nit ianiai n. pres 
Er gen Verona / do ward Er vom Herren 
von der — wol empfangen / der bezalt 
Jm die 50. tuſend Ducaten / damit zoch Er 
mider in Tutſchland. m und fincm Bruder 
Ibrichen ward nit vil gute nachgeredt/ 


50000. 


in Tuͤtſch und Weltſchen Landen / dann es 

nit erlich gehandlet. Das empfangen Gelt 

—— Fridrich, wider Sünig Lud⸗ 
igen. 


Im ſelben Jar ſtarb der gemeldt Mattheus| Mattheus 
Velconti , Her zu Meyland im Brachmonat/| Veícont , 
Er ward der E Ent der fich felbs zu pou n 
eue unb Statt —— des Richs Macht über ig 

eyland / Aſt / erandria/ ortona/ Vers 
cell / Novarra / Chum / Pavia / Loden / 
Cremona / und funft vilet Stetten in Lampar- 
ten. Er verlieh fünff Sün: Galeatz " icit 
Meyland (der doch nit der Eltift was) 
wol | Bates Erg Bifchoff zu Meland ur 
0 = T» fid y / — P od 
nampten tatthalter s / Graf⸗ 
ſchafft und Camer zu Meyland / und warend 
doch dem —— Rich ſelten gehorſam. 

Die von 


22 dero von Schwig Landt -Lege an bem es 
—— ze Houptſee / ba ber Me ee — 
t / gar bumfellig worden / verfouffend —— 
die éanbtlüte etwas Almend / unb verbum |! 
tend das Gelt an derfelben Lege / hut folgen: Ex 
der Briefen. 


Allen denen die difen Brief fechend eel" 
bórenó lefen / tuno M wir die Landt; 
lite von Schwig / daß wir durch der ae 
meinlichen Frotdurfft willen / fo das 

d, angat / perfoufft und geben en 
lidegklich alle die Vorder die voir 
Gute bein / dem man — «m Wurt- 
negge / und an oem Barrum / als es 


Ime nu mit Marchen ——3 ift. 


ie fi in den 
Ele ap. .. Hift. Rhet. L. x. p» 146. xii fiin aM 


—— I —— Er (tot dem Dabi i iu — / auf sina | Briebrihe Seiten geweſen / babe aber bald det König 


angenommen. Hottisg. H. 


: — 
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Dancratium-Taage. 


an Sant Dancratien AT ag. 


ME ande: | Nefterrich aber verlängert/ wie nachvolgt : rend Diefelben Edellht gen Thun / ale (ih 
Allen denen / fo difen Brief anfechend | Graf Hartmann feins Argens verfach / und 


— 
—8 
und den 
BBalbflct 
ten. 


Litera Lu- 
«erm 


ir oie Zanólüte von Uren / von 


Rede worden Schod. Rhan, MI. Stettler, P. 
« Andere ſchrelben / fie feven heimlich mit 


òo man 3alte von GOttes Geburt MCCC. | Sant Dionylien-Tag, 
Jar / darnady in den 22, Yare an Bant Die Herrfihafft gab ein Ghegen+ Brief den 


Allen die difen Brief fechend oder bó^| Alsdann Graf Eberhart von Kib 1 
end e pen er ee Pig sale zu Sume 5 i v dte 
pot 1 aß vor out ges | ver3agter Menſch was / ber nüsit bann fric- 
meinlicb Notdurfft willen fo das Land | gen tet / und fich alltveg Sticcbens bebat e 
angat verfoufft und geben hand lidegklich | gund Er nötig werden / Dann Er groß Gut 
alle die Vordre / die wir zu dem Gute | verfrieget / und vil bofer Unfibicien anfieng /|: 


Er ag Da ce offen Brief / be&aelt mit | Ungemachs/_ paf Er fangen ward zugefügt/ 
des Infigel / geben ward | und in der Bejti Thun unverrudt 3c blıben 
3e Schwitz / do man zalte von (bottes | gezwungen bat / durch Hilff Hersog £üpoità 
Geburte MCCC. Jar darnach im 22. Jar | von Veſterrich / davon bievor ftat. Auf 


Berlånge | Difes Yars ward der Anſtand⸗Friden zwů⸗ $ | t 
rung des ſchend A Waldftetten / und der Herfehaffe | yon Kien was) dafi fi gemelten jin Bruder 


übereintommen find / der noch voáret / | -Dilff fommen / Und als (rs nit vermócbt/ 
daß wir fi da aber tröftend / und getro⸗ 8 von 25 T 

fiet habend mit difem Brieffe/ bag derz | fifecra unb Sigrißwil⸗ / umb 3000, Pfund 3c 
felbe Sriben weren und beſtan foll ung | fouffen/ doch mit (^cbing / daß ji m hulf⸗ 
» unfer Lieben Srauenz Tag ze mittem | find fine Edel⸗Knecht 34 Thun entjcbütten / 


diewile unger nit von den vor enámpten ten ingcantwurt. Do mwichend vil Det Bur⸗ 
verren ve erzogen oder rem Ampt- | gern uf der Statt / und fastenb fich an ans 
manne / der dann zu Rotenburg IrOfles | Dre Ort. Der gemelde Ritter von Kien / fo 


in quten Triwen dar und Genglid die ot P Habfpurg / Her: der Statt und 
eye —— gebener Bogt Graf Wernherns von Homberg/ 
als der Briefe ftat der über den Srib | des jungen Herm der Graflchafft Miten Rap- 
geben ward/ do man zalt von Odttes perowil 7 0 man námpt die March/ als von], 
eei et engere dry Jar lang / lut difes Briefs i 
diß (Fáte und unverendert belibe/ fo band | Wir Grafe Johanß von Sabfpute /|Literasuiz, 


3 -—1-—À Diem Mord ım Dag Jabr 1320. — * 
n nn Chun / mif dem Bedirg daf Gie Ihme foldes aleg wider um cin Mard Silb ' 
- büeüt ju. Lehen auftragen folten / and folle beo birftr "dle ung aug ber erien Handflcur e bei) Mc 
t filberne Pocal gemacht worden ftot / weldet 





Domini 
1322. 


chwig/ | Tare an der nádb(ten Kfitwuchen vor 







Waldſteiten glich (utenbe. 


cin verruchter gottlofer Doch "iburg lich 


fin Eltern 
T = t 
Braf Hart 


trug diler off * Eberhart an mit et- 
t 


| Hartman foltend ze todt fchlagen. Do faz 


no Domini 1323. Vertrug fich Gra 
afft Nuͤwen —— als ein recht 


elben March wegen mit denen von Schwit 
chwitz! fündend allen denen / die difen Brief 1% 
en 


der “ahrgeit b 
beo denen Statt: Rechnungen des Jahre wey mal dem — 


l. p. 4s. 
Sailen in ba Schloß gtjsgth worden. Schodeler M 


ANNO 
DoniNi 
1323. 


Her Jacob 
von Bart 


A rib 
imd enn 
Defterrid) 
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Endgnoßifeber Giekbicbten 





den ober bórent lefen / daß die Erbern 
efeheidnen / die Gemeinde der Luͤten u 
der Marche / der Vogt und Pfleger voit 
find an unfers Dettern ern 
von $omberg ( wann Èr 3e finen 
agen nit iſt tommen ) mit unferm Wil⸗ 
len und Gunſt mit den Erbern Liten / 
den Landtlüten von Schwits o / 
und mit gemeinem Xate überein find fom 


men / der Dingen als bienach gefchriben 
ffat/ darumb / daß fi beidenthalb mitein; 
andern des fürbag mit Frimdſchafft un 


mit Gut leben / voa das wäre / af 
Landtmann uf der Marche Gülte oder 
Bürge wäre/ der Landlüten von Schwig/ 
es fig dann lügel oder vil/ und Er von 
Armut die Guͤlte nicht —— mag / 
wer den huſet oder hofet / oder 
ffen oder Trincken gibt für der Tag / 
o cime die Marche verbotten wir 
er dE gebunden / die Guͤlte ußzerich⸗ 
ten/ und in allen Schulden als der 
Gülte und der Bürge / und foll diğ one 
alle Gevaren ffete bliben binnen zum naͤch⸗ 
cil. e ges Dali X vy cy die 
nächiten ar. n ip ſtaͤte 
und ware belibe / barumb gebent wir dis 
fen Brief den Landtlüten von Schwige 
eftalet mit unſerm ginfigel / wann fib 
die vorgenante Landtlüte uf der March 
mit gemeinem Rate darunder gebunden 
p die vorgenanten P. Rate & 
an on all Bevar. Das geſchach 
ward difer Brief aeben / do man zalt von 
GÖttes Geburt dryzechen hundert Yar / 
an der Mitwuchen 3c ußgendem Mer⸗ 
gen. 


Diß 1323. 
Oeſterri tt Dr 
In / ( barinn die Veſti Hab- 


Silbers Geltes uffacheben / das bat der Graf 
in finem Dieng wi 


at. 
Deſſelben Yars verfoufft 1 Yacob von 
Wart Fry / un Gericht zu 334 in der 
r Kiburg gelegen / unu Seton 
ſeſſen von ieffenbofen itter von grof- 
er Armut wegen / und enthielt fich darnach 
in einem armen Puren⸗Huͤßli / und leid Man⸗ 
el big an fin Tod / was ein frommer lieber 
0 tiger Herr. Die Künigin Agnes 
und Ire Brüdern bit Qr von Defiers 
rich hattend Im nach Künig Albrechts Tod 
das Gin ſchier alles reg und paffen- 
tend one alle Schuld / brumb daß Er 
denen / fo Künig Albrecht erfchlagen/ ver: 
wandt was, 


Dero Rit / als beide Künig Ludwig und 
Fridrich in mercklicher Ruͤſtung wider einandern 
warend / manet Kuͤnig Ludwig / die dry Wald- 


ftett Uri/ Schwitz und Underwalden / —* 
bi guter Rit der Herrſchafft Oeſterrich ren 
ſtand⸗ Friden abfünden tätind / und Im fine 


und des Riche ouch Yre ſelbs Niend die Für: 
fien von Defterrich hulffind fehädigen / ouch 
ein geträm Ufffechen uff Yne 3€ baben/ und 
nit von Jm 3c fon / das woͤll in allen 
Gnaden gegen "nen erfennen. Nun meißt 
der AnftandAgriden (der hievor ftat) uf/ daf 
Er fölt wären big 3c unfer Srowen Tag 3c mits 





und 
/ —— ſi ſich 


nach demſelben Ta 
fo man In nit verlängeren woͤlt / doch de 
vorgemelten Tag und Monat folt Er w 

Alfo uff Künig Ludwigs Begeren fünbctenb 
bie Waldftett den Friden ab/ unb gieng der 
Krieg ze Mitten September an. 


ten * diß 1323. Jars / und ſolt man In Domint 



















richifchen Hergogen erlitten befbalb Bern und 
, l Willen 
ilff geton/ nnb funft in alte Frändichafft / 
ce die von Habfpurg ie Dergogen zu ⸗ 
rich wurdind / zeſammen gehept / cinanbern 
fuͤrdert et / was ſi gemogen. ⸗ 
difer! Zit / als fi fich aber 
riegs verwegen / mit einandern ze underre⸗ 
den / leiſtentend Tag zu Lungern in Unders 


tatt uffzerichten / und die ze ſchweren in 
ren Herren und bern Namen / einandern 
chufffen und beraten ze fin / diewil offuer 
Krieg zwuͤſchend Künig Ludwigen / und den 
Herhogen von 4 wäri. Und uff das 
mantend die dry Waldſtett bero. von “Sern 
Anwält an Statt Irer Derren/ diewil fi Rünig 
Ludwig gemant Hette den Serkogen von Des 
fterrich den Anſtaͤnd⸗Friden abzefünden / und 


MWalditetten die Antwurt in einem offnen Ders 
mentin verfigelten Urfund. 


Unfern Lieben) Alten / Getrünmen 


Srün: 
ben / dien £'anótlüten gemeinlich von Ure / dem Wal. 


von Schwig und von Underwalden env 
bietend wir der Schultheiß/ € 
die Gemeinde von Berne früntlichen 
willigen Dienft / und alles Gut. Und 
aelobend lich dabi / wenne wir von uch 
von nu mitten Ougſten bin nach einem 
Monat / als uwer $rid flat / gemant 
werden / daß wir inert einem Monate 
nach der Manunge füllen mit Briefen / 
und mit andern Dingen/ one Uffzug voll 
zien und vollfürn die Lidgnoͤßi / und die 
Gebimdenifcye in allem dem VOeg / und 

ts 


eriten Mentag vor 
Sant LaurentiensTag / do man zalt von 
GOttes Geburte tof dry hundert und 
drp und zwensig "Jar. 

Ein gliche Verſchribung gabend die 
ftett denen von Bern. 

Und als nun die von Schwitz und Glarus 


jewelten allmeg gut Nachpuren geweſen ( mann] mit 
verbun, 


bfc Herrſchafft Deſterrich die von Glarus nie 
babin 


ANNO 


über ein Monat abfünden/| 1323-1 


tmb a Bern und 
ie Wald 
ren An ng 
bunden 


ANNO 
DOMINI 
1323. 











| : 
‚dahin bewegen mócht/ daß Si wider die von 
Schwitz Éricaen weltend ) und von fölicher al- 
‚ter Fruͤndſchafft ouch von der forgklichen 
Kriegs: Louffen wegen machtend fi ein Pündts 
nuß zeſammen dry Yar lang einandern behulf⸗ 
en unb beraten ze jur. Die von Schwig bc 
ieltend vor Ir Eidgnoſſen von Uri und von 
‚Underwalden und mengflichem fin Rechtſame / 
‚die von Glarus bebieltend vor das Gottzhuß 
etin und bie Hersfchafft Defterrich/ was 
den S 
buf Seckingen ze Lechen battend / berüren 
möcht / daß fi mt gebunden wider dieſelb Herr⸗ 
ſchafft und Tre Land ze fricgen / doch fóllenb 
fi onch der Herrſchafft nit behulffen fin wider 
die von Schwiß / unb nach rm Wermögen 
fürfommen unb verbüten / daß denen von 
Shwig fein Uberziechung noch Schädigung 
voit derfelben Herrſchafft ald rc fumus 










als lange der Feide waͤret. Dife Pündenuß 
ward uffgericht an Sant Verena- Tag /., An- 
no 1323. und was zum Teil Urfach difer 
Puͤndtnuß / dab die von Glarus verdroß/ bafi 
die Hertzogen jeg etliche Jar aes über Ir 

and gefeht « / und nit re Landt: Ammann 
wie von Alter har regieren — melche 
Nuͤwe fi vaft befehwart. Do mun das 
Hertzog Käpolt von Sefterrich (der ze Baden 
in Eradw lag ) vernam/ ward Fr zornig wi- 
ber die Glarner / vermeint fin Meyer⸗Recht 
unb Schirm⸗ Vogty / fo Er vom Gottzhuß 
Seckingen ze Lechen Bette / wäre fo wichtig / 
dağ fi mit —* baben ſoͤltind fich ze verbin» 
den / one fin- Erlouben / und inſonder m. 
fi —— Im / daß ſi ſich zu ſinen 
offnen Vienden denen von Schwitz ver⸗ 
ede fric: 


y / fo fin Bruder Kuna grong mit Küs 


» an Grafen 
von Toggenburg / daf fis überziechen fóltinb / 
das wolt der Graf von Toggenburg nit tun/ die 
von IBefen und Gaſtern hattenb ouch Fein 
Luft wider Ir Nachpuren ze friegen / battenb 
ouch vorhin Ir £ib und Gut wider die von 
Schwitz verbrucht / umb der Herfchafft mil 
len one Ergetzung daß fi ber Sach mild worden. 

Alfo warb Herzog Lüpolt an Graf Hanfen 
von 12 pers Herren zu Rapperswil / der 

. Theil. 


— 


46 
Falten / - rds 1322. JBernber Elmr qu L 
D 


it 
as 1351. fid den Deflerrei f 


— M MM  — — 


i Erften Theile Sünfftee 


irm und Meyery / fo fi vom Gottz⸗ b 





Togg Uei ben bald mieber Sihre Srenbeit Hervor aefu 
* — e irem — —* A per abe d p À 

i b en ; nad) difer Zeit warden Gie aber wieder bevogtet / alfo das Sie bif im 
el En 36 Dieter unterwerfen mußten. H Tichudi Sl. Chron. p, 99.) feqq. 


Bud, 


faat Jm Hilff zu wider bit von Schwig unb 
Glarus fut nachvolgender Verſchribung; Aber 
Er tett Inen wenig Schadens. 

Mir Graf Johanß von vᷣabſpurg tund 
fund allen den die d» Brie; anſechend 
ober boreno lefen / daß wir mit dem vᷣoch⸗ 
debornen Jurſten unferm lieben Zerren 

ertzog Lupolt von Oeſterrich uno von 

tyr licplicb und qutlich uberem find kom⸗ 
men / alfo daß voir Im dienen fulleno / 
atumb Er uns fin Gut geben bat. Und 
babenó einen Æi gefchworen zu den ssec 
ligen / daß wir Im und allen finen Bruz 
dern difen Krieg uf diewil der wäret/ den 
i band mit gergon Ludwig von Beiern/ 
ienen und mit guten Triwen belffen ful- 
lend. Waͤri dak fi mit dem von Beiern 
inwendig zweien Taren — wurdind 
d fullend wir Im doch die zwei Jar uğ 
ienen/ und wider mengklichen bebulffen 
fin. Wir babend Cim ouch fünderlich 
gelopt 3e belffen wider die Waldſtett 
Shwig und Glarus / diewil der Arien 
wäret/ ben fi mit nen band. Es ful 
lend ouch dem vorgenanten unfern Serz 
ren finen Brudern / und allen ren gef; 
fern und Dienern alle unfre Veſtinen o£ 
m fin. 3u ren Poten/ werme und wie 
icte ft das bedurffend. Wir fullend ouch 
den vorgenanten unfern gern uß wendig 
Landes / zwuſchend Spir / Erucenbera 
und dem Leche dienen / mit 15. Gelmen , 
wenne Er das bedarff 
inwendig Landes mit aller unfer Macht 
e Rofle mò 2e Suffe fin Land ze weren, 

no des zu einem Urkund ift ò 
befiglet mit per aorfiaen / der ward 
geben 3e Baden an Sant Mauritzen Tac 
do man galt von Chriftus T 
chen hundert / und darnach im dry 
und zwentzigſten Tare. 

Dero Rit beguntend die dry Waldſtett / und 
die —e— Oeſterrich vaft rinandern 
ſchaͤdigen / etwa fielend die Oeſterrichiſchen 
übern Brüning von Entlibuch / von {uz 
cer / von Zug / und anderfiwo har den Wald⸗ 
fetten über Ire Landt- Marchen Barinnen in 
Sr Land. 

Hinwider ſumptend ſich die Waldſtett ouch 
nit / tettend ie Streiffreiſen uff Lucern / uff 
Zug / Ubern/ Bränig und an andern Orten/ 
do ward nit gefpart ze rouben / 3€ verhergen / 
8 ein andern au ſchaͤdigen an Lib und an 

ut. 





one Gevaͤrde / und 


Geburt dryze⸗ 


er 23rief] 
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Domini 
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LiteraSuiz 


n fólicbem bat Hertog £üpolt v s| L 
ae ar — * uff ie * 


zu finem Bruder Kunig Fridrichen ze Hiff 
Er verruckt von Baden am obgemeldten Sant 


& acht 
ander Jun / 
da Künig 


Moritzen⸗ Tag / bat ben Hörzug fürgefchicke/ | Brivrih 
AM -a 


und reit Erin aller DI nen nac 
Künig yo rich und Herkog Heinrich von 
Oeſterrich fin Bruder warcnd bi einandern / 
und hattend ein mercklich old verfamt uf 
Ungern/ Bulgarp/ Windiſch £anb/ Kernd⸗ 
ten/ Oeſterrich / Ctiemar und Etſchland / 
und zugend mit Hoͤres⸗ Krafft Kuͤnig Ludwi⸗ 
n in fin Land zu Beiern. Der Künig von 
Gingen bat Künig Fridrichen vier tufend Schüs 
gen ze biff geſandt fo bat Er vorhin bi Jm 
3200. ſchwere und ringe Pferdt / 3200. 
: mwolges 


É qu. völliger erlangter 


/ aber nicht long be | - 





ANNO 298 Eydgnoßiſcher Gefchichten 
—— wolgeruͤſter Fußknechten / und verherget dem | gen frü mit einandern ze Schalmuten / bi 
323° [von Beiern fin fand / Herzog Lüpolt hat bi | der Strit gar angieng bi dem Dornfperg_ u 
m 900. Kürifler wol geruͤſt und 11000. | bem Fechemafen in nibern Beiern zwuͤſchent 


—— 





36^ Nord vom Elſaß / Brißgoͤw / Sung- 
gow / Ergow / Turgów/ Schwargwald unb 
Schwaben / Er sch nds zu der Statt 
Burgow / bic Houptitatt der Marggrafſchafft 
Burgomw / unverr von Ougſtburg jw yd bit 
dero E: Künig fubtigs $ —** ck belaͤ⸗ 
gert hattend / alſo ennt Er mit Hilff bero 
von Dugſtburg des Grafen von Wirtenberg / 
und des Grafen von paama die Stätt / 
und vertecib Künig Ludwigs Volck hinab gen 
Jaugingen/ die ce mit Süntg Ludwigen bieltend/ 
daffelb Volck zoch richtige von der Statt Lau; 
gingen zu Künig re rem Herren / in 
ciern / der funt Willens afin was fi vor 
Burgow abzumanen / und Im felbs ze Hilff 
je erfordern von Künig Frivrichs Überziechens 
wegen / dann Kunig Ludwig miteler wil ou 
ein ftar Hör zefammen bracht / daf Erou 
ob 3000. —— Rittern / und mer dann 
30000. Fußvolck uͤber kam / und zoch Kuͤnig Sri 
drichen entgegen. Hertzog Lüpolt ift ouch / 
daß Er zu finen Bruder Künig Fridrichen 
kommen möcht / und hat fich t mit etwas 
Volcks uf Churwalchen / fo Im Fred e⸗ 
BT —- E gu A 2: ** gr 
$ ent Vorhabens mit Ir groffen 
Macht Sünig Ludwigen ze Grund 3c VEN 
unb bem Krieg ein Eud sc machen, Aber ee 
Pus Müpolt zu m Bruder mit fincm 
uffen Fommen möcht / als fich Künig Lud⸗ 
wig jeg durch Hilff Kuͤnig Ypanfen von Bes 
bcm des Erg-Bifchoffs von Trier / des Burge 
grafen von Nuͤrenberg / zweyer Grafen von 
Dettingen unb andrer Fürften/ Grafen / Her⸗ 
ren und Stetten, an bic lind Siten des 2nnf «/ 
gelägert bat/ unb Künig — vorüber an 
der rechten Siten deffelben Waſſers lag / ſchuſ⸗ 
feno. Kuͤnig Fridrichs Schuͤtzen uf Ungern (als 
man von des Waſſers € nit von Hand an 
einandern fommen mocht ).fo tard 
Waſſer in Künig Ludwigs Wolf / daf ſi von 
dem Waſſer wichen muftend / dann Künig 
Ludwig was nit mit Schügen verfaßt. Alfo 
uff der Nacht zoch Kuͤnig Fridrich mit aller 
finer Macht über das Waſſer / damit Er fich 
fincm Bruder Hergog Läpolt erte Do 
nun das Künig Ludwig vernam / embot Er 
fm angene Tags ( bae was an Cant Mi; 
chele » Abent Anno 1323. ) Er degerte mit Im 
3€ ſtriten / do widerrietend Künia Fridrichen fi- 
ne Rát / unb fprachend / Er folt finem Bruz 
der Hertzog Lüpolten warten / bih Er mit fiz 
ner Mathe zu Im fáme / diemil Er doch nit 
mer dann cin 
Künig Fridrich wolt nit volgen / bann Er was 
ein füner jorniger Mann / und meint Xüni 
Ludwig wir uf Zaabeit am Abend vom Wak 
fer dem June gewichen / und fprach zu finen 
Raͤten: Der Ludwig von Beiern hat mir vor 
me Strit angcbotten / und floch dann / fo ich 
wont ich felt mit Jm fechten / mann Er 
meint nit ander / dann Künig Ludwig wurd 
Im mt beon. Alfo bubend ft an am Mor⸗ 


4 Heut iu Tag 7n genant. 





der Ghelleuten / melde mider Yone oefochten / gefehen/ Er 
Vor wm Kuͤhmanl bab id) mi Hoe 


& Audt. ab eo citat, 
€ Traumenichtz F, Fab. H. $, p. st. 


adem Hertzog polt diefe betrübfe Zeitung erhalten / folle Er nad Bafel 
fo war aber tet Lachen fo 
‘àQ 


IM 
del mit Lången nnb Frauengi te 
eichen einiger TH von "hà blider nt l 


Alſo tie Rünig Ludwig difen vermeinten Kuͤ⸗ 


ber das | fo 


ag-KRaif von me wäre. Aber | K 


Benfangen 

pon einem/ des Burggrafen von Nürnberg 63* 
en f. p, 122. Gonften wird erjeblet/ baf als R. # 
einem von 3Xinbfmaul diefe Ehre gegeben z, mit Bermelden : 

ich mid) heut nicht erwehren ES 

Schmeppermann von Nürnberg gebürtig/ bey dieſet Schlacht (cbr Dod) gepricíen / vid. Pfefting, ad Virriar. T. L p, 659 
























Müldorff und Dettingen / nach bi bem Waf 
fer Inn / und bo der Strit im ftárdifien 
was / bo fam der Burggraf von 2türenbera 
mit 400. gerüfter Helmen ze Rof / unb vil 
erumeten Fuh- Wolf (dann Er von Küni 
Fuvesigen zu einer Hinderhut verordnet ward 


cbe Ord⸗ 
nung / und zertrant 
Künig Fridrich und fin V gloß / unb 
och alles fin Hoͤre / Eberhart von Moß—⸗ 
ach b fing Sünig Frivrichen / und uͤberant⸗ 
wurt me Künig £ubmigen, — Hertzog Heinrich 
von Defterrich Xünig Ludwigs Bruder ward 
ouch gefangen / unb funft vil groffer Herren ; 
Es mwurdend ob zwey tufenb reifiger Rütern 
uff beiden Siten erfchlagen / unb ein groß 
Fuß⸗Volck/ dero. warend 1500. Rüfer unb 
90°0, je Fuß die von Künig Fridrichs Hór 
umfamend / unb vil Bols der Sinen Lon 
fangen, Künig Ludwig verlor 2500, je Rof 
und je Fuß. Es war cin herwer Strit / der 
12; Stund lang an einandern waͤret. Künig 
Ludwig übergab den gefangnen Hergogen Hein⸗ 
richen von Defterrich dem Künig von m 
de fehegen nach finem Gefallen. Er verhief 
ouch bem Künig von Behem uff fin ern 
Ditt / daß Er K ) nie tóbten welt. 


und fiel gwaltigflich in Kuͤnig Fridri 


$ 


uff die Veſti Trußnegk ( in 
nicht « genant ) —*2 

wol verwart 21 ins dritte 
Die gemelt Veſti ligt nit ver: 


nig Fridrich 
Beierikh Tran 
en/ bo lag 
Kar ne 
von Jtapurg. 


Do nun 


at fich verwundert / daß Süni —* ſin 
ruder Fridrichen hat leben la 
angentz getoͤdt / diewil Er Im doch uff das 
Rich geſtellt / und von derſelben Urſach we⸗ 
en — Gefangner was worden. Kuͤni lw 
d von ari -" y: —* nn E 
—— ertzog Heinrichen von Delterrich 
wider ledig. e ! 


Nach 


. gribridé jteignen / d Die meiften 
nen gc n. Dent yigefcüt / ui biejem König fub; 
ribrid) bie Schilde 


men, Ubrigens wird bie Tapferkeit Deg General &eofrib 


daro Sm, taf er f| 


c Urkif. 


1323. 


Erfin Theils Fünfftes Buch. 


Nach difem Sig ſchickt Künig Ludwig uns 


23. |verzugenlich uff der oft Graf Hanfen von 


Arberg/ Herren zu Valendis , ( der ouch bi 
Künig Ludwigen an der Schlacht gefin ) zu 
den dryen Waldſtetten / verfünde "nen bic 
glückliche Überwindung / und erbott fich als 
ler Gnaden gegen Inen / verordnet ouch dens 
felben Grafen nen ze Richs 2 Landt- Bogt. 
Die Waldftert warend der guten Zitungen 
froo / tettenb. dem Grafen an Künıgs ud- 
wigs flatt Muldung 3€ des Richs Handen / 
doch mit heiterem Vorbehalt / wa fi vom Rich 
in — Weg verlaſſen wurdint / daß fi 
dann difer Eid ouch nüsie fürer binden fölt / 
ouch bap man fi für fein uffer Gericht laden 


fubmigen ze Hulden / die bifhar &ünig Gri 
drichen —— und fielend mercklich ab 
von der Beſterrichiſchen Parthy. Der Bigz 
Graf Galeatz Veſcont Herr zu Weiland 
underwarff fich ouch Künig Ludwigen / des 
ward Er von Jm beftättet der Regierung 
über Meiland. Nun was derfelb Herr Gas 
[cag von Pabſt Johannes bem XXIL, verbans 
net / unb für ein Ketzer verrufft/ von Viend⸗ 
fchafft unb nit won Rechts wegen / als mengs 
flich fagt, Und wie nun Hertzog Lüpolt von 
Deiterrich fiet betrachtet / wie Er finen Bru⸗ 
der Fridrichen ug der Gefengfnuß gehelffen 
mócbt/ und doch fo hochtragen was / daß Er 
nüst bittlichs noch underthänigs an Künig 
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foll / und nen Fein Richter ze geben bann 
ein éanbtmann / des muft fich der Graf im 
Namen des Künigs gegen jeder Waldſtatt 


infonders verfehriben / wie bae von Alter bar 


Ludmwigen werben wolt / fonder für und für 
fin Vorhaben was AR Künig Ludwigen durch 
Krieg oder andre Mittel funt in Notzwang 
je bringen / daß Er fin Bruder muft ledig 


von andern Irn Richs⸗andt⸗ Voͤgten ouch ges | laffen / —— Er ben Pabſt ze bewegen 7 

khechen / und lutend die Verſchribungen all | dat; Er Künig Ludwigen banneti und des Réz 

bro glichlich alfo : py icho ungief erfanti ——* Er 

«€? Galeatz Veſconten von eiland in 
Saa j 3 E ed — Ping pker ergi A = | Hulden empfangen / und mit Meiland und 
Undemel: |o eben / at Schwirg und ae Uren; tund | andern Stetten belechnet / unangefechen daß 
lir. tuno allen bien/ die difen Brief fechend | Er von Ame Pabft verbannet / und für cin 


Keger erflärt worden. 


Alfo fur Hertzog Lüpole in Franckrich gen 
Avinion, da mo $ Joannes Ly unb bracht bns 


oder horend lefen / daß die voraefchribs 
nen Waldſtett uns an unfers gochaebor; 
nen gerren Ania Ludwigs ftatt gemein; 
lid) Zuldun ‚gene getan und us 
ren 3e des Riche Sanden / mit dien Gez 
dingen und mit dem Rechte / als fi je da⸗ 
bar Künigen uno Aeifern band getan / 
jeaflicber in den Ländern nach finem Rech; 
te, Und mit folliden Gedingen band 
wir den Lid von "inen. genommen / daft 
i unfer ger: der ZAunig / Den a Rich 


durch Huff und Fuͤrbitt Küng Caroli von|XXiz baw 
Srandrid) fo vil 3€ máaen / dab "abf pé ip 
Joannes zu Avinion in offnem Confittorio 
mit Urteil den Künig £ubmigen gen Avinion 
citiert vor. Im ze erjchinen / und fich ze verz 
antwurten / warum Er ben verbannten Sc 
ger Galeatz Veiconten der Kilchen Viend in 
* | Huldung genommen / und des Landes beſtaͤt⸗ 
ehaben foll / noch von dem Ride mies | tet, Aber Künig Ludwig crfcocin uit / ſchickt 
mer foll defeinen Dea verlaflen. Wäre | aber fin treffenliche Bottſchafft fich ze «nte 
aber das ( def wir GOtt nit getruwend) fchufdigen. Do Er nun nit felbs Fam/ ward 
daß fi oefeinen Weg von dem Riche wurs | der Pabſi erzürnt / tett Rünig 4ubmigen in 
dent verlaffen / das foll dien vorgeſchrib⸗ Banne 4/ und erfant / daß Er nit witbi 
nen Waldſtetten an Iren Lid nit gan / bae Roͤmiſch Rich E beige / zu dem / Dak 
noch riren feinen Vea. Wir veries| Er noch von der K 

end oud) / daf fi mit difen Gedingen 

uldung band getan / daß fi von Iren 
Ländern nienean foll fürgedingen an 
feinen Ranot +» Tag — nod) an feine Ge 
richte uffert Iren Ländern / noch entei; 
nen Richter über fi fegend b wann ein 
Landtmann one Gevaͤrde. Und daf wir 
diſen Eid mit diſen Gedingen an des 
Richs ſtatt hand empfangen / darumb fo 
gebend wir unfer Inſigel an difen off 
nen Brief Zu einem geweren Urkunde ab 
les des / fo bievor aefcbriben ftat / der 
























ward gegeben zu Beggenriedt an dem enger / erflárt ^n für cin Ketzer / unb 
nächften ad nach Sant Leodegartenz | verflucht ouch alle Geiltlichen / die Im ans 
Cade / in dem Tare do man zalt von j| hangetend. Do marend etlich Geiftlich / die 


GÖttes Geburte / drpzechen hundert und | dem gefangnen Künig Fridrichen Heimlich ans 
óry und zwentzig "ate. Fan / dem | 


: . chluffend "re Küchen, ünig Ludwig aber 
Difes Yars hattend die von Zürich Hern | bleib bi finer Appellaz, und A merteil der 
ieh | Ulrich von Rüfege uf bem Ergow ge⸗Geiſtlichen gabend nügit umb des Pablts Gez 


fangen/ unb als Si Ine uff ein Urvechd fc 
dig lieffend / fialt Er zu Baden im Ergoͤw 
an Sant Dyonifiens Tag cin Sûn sund Rer- 
A s Brief / den gab Er denen von 


bott / wann die aelertiften Doctores der Geiſt⸗ 
lichen Rechten und der Heiligen Schrift er- 
fandtend / daß dife Bannung des Pabſts uns 
gerecht und unfräfftig wäre / und PE 
tend den Pab in vil Articheln / bap Er 















1324. Anno Domini 1324. als der Römifch Kü- | felbs ein Keger wäre / welcher Articklen etli- 
pil Fir, | nig Ludwig den Künig Fridrichen von Defter | che Er an finen letſten Ziten ſelbs befennt 
‚fen, nd überwunden bat / unb in Gefändnuß | unb. mwiderrufft hat / unb fin Stacbfomm Be- 
P9 hieit / begundend vil Herren und Stett Künig ' neditus nach finem Tod offenlich für fe 
betenb R. L i Pp 2 tzeriſch 
Golda(l. Rec, Imp. T. I. p. 98. Edit. prior. ingleichem die Antwort melde König Lud: 

twig —— ne wider den abit promulgiren lafin. T . x p. 325. Edit, poft, " 
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DOMINI Igerifch erfennt hat; Difer Künig Ludwig bat 
1324. \fchier 30. Yar lang vit von Paͤbſten e iM 


Graf u) Deffelden Yars flarb Graf Ulrich von Pfirdt 
Bic der (in weltfch Ferretra genant ) in dem Sunggow 
itie des | Dr letſte Manß⸗Stammens / verlieh zwo did» 
&tammens | teren / bie erbtend all (in Gut allein / bic cin was 
fard. Hertzog Albrechten von Defterrich Hergog Si 

polts ‘Bruder vermächelt / Joanna genant / 
bic Ander From Urfula ward von Hertzog Alb- 
rechten um sooo. Ward Silbers umb 
un Erbteil uffoufft / biemit fam bie gang 
rafichaffe Pfirdt an bas Hub Defterrich. > 
rg a. ‚Alsdann hievor Anno Domini 1316. Kü- 
bit Deiler, | tig Ludwig alle Defterrichifche Hof unb Guͤ⸗ 
rigifcen ter in Waldſtetten mit Urteil dem R ug 
e 54 ſprochen / hat Er doch demnach den bv 
ten bem  |fictten MP er in Anſtand⸗ Friden den Hertzo⸗ 
Rich im, von Deflerrich / und den "ren ben 
rx unb Rechtung / was Si in 
en Dettenb wider gefolgen ze e" M 
aber als der Krieg wider offen zwuͤſchent 
fterrich und den Waldſtetien / bat aemelter 
Künig Ludwig mit finer und des Kichs Fürs 
rteil den Hertzogen von Defterrich diefel- 
ben Hof und Güter wider ab/ und dem Rich 
sugefprochen / Inhalt volgendes Urfunbte : 
Ludovicus Dei gratia Romanorum Rex, 
femper Auguftus , Univerfis facri Romani 
Imperii fidelibus przfentes Litteras infpe&tu- 
ris feu audituris gratiam fuam & omne bo- 
num. Regiz Celfitudinis Majeftas ad Lau- 
dem Bonorum Vindi&amque malorum di- 
vinitus collocata , & fi cun&os maleficos 
perfequi teneatur ( quia Reipubl. intereft , 
ne Crimina remaneant impunita ) illos tamen 
digniffime perfequitur & punit debitis & con- 
dignis , qui Crimine immaniori; veluti per- 
duellionis feu !zíz Majeftatis non tam im- 
providé, quam temerarié implicantur, Hinc 
eft, quod communicato confilio principum 
& Confülum noftrorum ac aliorum fidelium 
noftrorum deliberavimus, decrevimus & de- 
claravimus omnes Curtes, Jura & Bona Du- 
cum Auftriz & aliorum adverlariorum no- 
ftrorum & Imperii fira & pofita in Vallibus 
Switz, Ura & Underwalden , fcu locis aliis 
congruis & vicinis cum hominibus Juribus 
& pertinentiis & aliis univerfis, ex eo quod 
nobis & Imperio temerarié & improvide ad- 
verfantur, Crimen læſæ Majeltaris incidiffe 
publicé dignofcuntur. Et in eadem pertina- 
cia folita adhuc intrepidé debacchantur, tan- 
quam ipfo jure confifcata ad nos & ipfum 
Imperium effe devoluta totaliter & addita. 
Statuentes & volentes omni modo, ut in- 
antea ad nos & Imperium nogan ad Do- 
minum verum & poffefforem dictarum Cur- 
tum, Hominum, Jurium, & ad nullum alium 
reſpectus penitus habeatur. Præterea cenfui- 


allen / 
mus & inviolabiliter decrevimus , quod di- | (von wegen daf Sı une und dem Rich f e⸗ 


— Bi von Bibi fahren mir Sisi teer he Re ir mad ine n 


beit / deren Vitoduranus p. m. 32, Meldung tbut/ gedenden / 


Baſel dt worden t del efus Frivol tr ifel$obu and) bit burger(dafit 
ten feta in uiam onaarar m prm ba f feven bie ben ther bea Gehi page] 
ibne auf Burg beut bie pfalts genant / binunter geworfen / da Er ed 

Klagen, Dad habct fij 


nada feet und ibn gar exichlagen. 
Qer Ümfländen wegen (der ju g 


laub 
é Diele Srafibaftt hatte Bilden Beinrich von Baſel A. 1271. bon Graf Ulrich und Theobald feinem Sohn ven frt 


um 1000. Warg Silberg mie Stumpf. L. 12. c, 26, jagt / oder wie Ball, Sac. p. 242, um 840, Mart gefaufit / und den Grafen 


wider g Leben gelieden / welches Infttument jum Theil in Bafil. Sac. d. 1. zu finden/ und ift bernad) A. 1278. folde Belchnung 
unter Bifdyoff Silbers * 
de feq. Endlich nachdeme Albrecht der £abmt oder -— t y - / von Defterreid / gem(eer Biihofi von 


Ex 
dann pag. 101. apud Urfüif, T. 2. fagt / bafi bie Unterthanen auf eine Zeit gegen ben Gra h itteret gemeien / dieſes 
thanen Tauſches nom r, ut sie od mungen — —* * ben; m aber ber Bilchofl von 84 
Tauſch mider abfluube / babe Ihm ber Sn bas Slot ogtrbad) und bie € im Seegdm pelen / daju Pfirdt und 
ju Leben . add. Urfif. Chron. Baf. L.I. €. 18. Rhan. Mí. ad A. 1324. add. Bafil. Sac. 


Altkırd * Tome 


P. 367. feq. 





&z Curtes cum hominibus , rebus & juribus 
univerfis , nec non hominibus dictarum Val- 
lium , & Dominia earundem nullo unquam 
temporc à nobis & Imperio quovis aliena- 
tionis titulo alienari debeant vel aliquatenus 
feparari. Et quod nobis licere non patimur, 
noftris Succefloribus indicamus. Et ut Man- 
cipia feu homincs przfaris Ducibus perti- 
nentes fub Jurisdictione Imperiali foveantur, 
nec ipfi obfequia aliqua aliquibus praítare 
nifi Sacro Imperio permittantur no gra- 
tiz fub obtentu, quia eosdem nobis & Im- 

erio liberamus. Adhuc volumus, ut nul- 
us deinceps di&arum Vallium Inhabitator 
incola aut homo quilibet coram ipfo Ducc 
Leupoldo fuis fratribus Ducibus Auftriz vel 
ipforum Judicibus, fed in noftro & Sacri Im- 
perii Judicio & coram noftro Judice fuper 
quacunque caufa debeat ftare Juri. Nulli 
ergo hominum liceat hanc noftram Declara- 
tionis ; San&ionis & Decreti paginam infrin- 
gere, vel ei in aliquo aufü temerario con- 
traire, ficut indignationem Regiz Poteftatis 
voluerit evitare. In cujus rei teftimonium 
praíentes confcribi , & Sigillo noſttæ Maje- 
ftatis juffimus communiri. Datum in Fran- 
ckenfurt Ill. Nonas May , Anno Domini 
Millefimo , trecentefimo , Vicefimo quarto. 
Regni veró noftri Anno Decimo, 


Vertuͤtſcht: 
Ludwig von Gottes Gnaden Roͤmiſcher 
Rúni — altes sins oat bes AAA 
allen Römifben Rice Ge 


truͤwen / fo dijen ittigen Brief ans 
ab aber blech idu / M Gub umb 
X iniatid l 







alles Guts. Der Majeftzt 
Hochheit ift von GOtt verordnet zu Lob 
der Guten unb zu Rady der Und 
wiewol fi ſchuldig ift alle U er $n vers 
folgen / (bann 3u Erha des gemeis 
Paller mie ungeftwaffe laf ) fe And doch 
A 
die allerwirdigift ze durchaͤch ze 
8 spite ien wolwirdigen 
uſſen / die fich in das Laſter 
der b: it nit allein 
unver / f ouch mit 


es feye von bem ein berübmter ( Famo 


53 


durd 


claufit worden. ibid. pag. 


A nia 


ANNO 
DoMINl (yenlicdy und unverfebonlich widerwärti 
1324. — a is Sae Fofir ba bd 
en Dbrigkeic allen 
kennt find worden 7 tb j^ 
—— Widerſpennige nod) om alles 
chuͤchen wuͤtend ) uns und dem Ridy ab 
Ice verwuͤrckt / gentzlich gefallen / unb mit 
Recht sugefprocben figind. 
nend und wellend wir 


ky der "Deránberung fo 
fremder / noch einichs wegs ab ert 
werden / diewil wir uns ſelbs die Ge⸗ 


den Hertzogen su 
Eon Dress wang gefcbirmt werben. 
peo Kh nir zug rese wd < Dab siehe 
jemant dienftpflichei 
ey oe allein — ich 
bi Erhaltung unſerer Gnaden / daͤnn wir 
end ſt uns und dem Rich. Darzu wel⸗ 
Kod er ga der Ar di dar warn td 
dandtſaͤß Mentſch wer ige in 
vorgenanten Tälcen vor dem Hertzog Lú- 
polten oder finen Brüdern den 
von Defterrich alb vor Irn Richtern sum 
Recheen folle (fan / fonders vor 
und des Hei i —— 


bif Ay 
en ge 
—— 
fic 


art. 

Und alsdann vor 16. ^ 
1308. bald nach Kuͤni 
Otto von Gtraßber 


en Anno Domini 
[brechte Tod Graf 


fommt an 
Dem. . denen von Bern die 


-— Alb RE 
rechten v was / 

und wie nun der Graf von Straßberg geſtarb / 
ward Er von Herꝛ Petern vom ium 8m 
erbt / derfelb vom banget allmeg den 
Senani von Oeſterrich an wider Kuͤnig Lud- 
wigen / do vergunnt Kuͤnig er. denen von 
Bern in diſem 1324. Jar / daß Si die Veſti 
3t Loupen ( fo umb 3000. Pfund verfcet ftunb/ 
an 8 loͤſen moͤchtend von dem von Thurn / 
ale Si ouch tatend / hiemit fam Statt und 
Schloß ze Loupen in dero von Bern Hand. « 


vom Ki 


a Und mard bie er(le Vogten/ Haller Mí, 


Erim Theile Fünfftes "Bud. 


/ etz | der 


derfelben ren | Zi 


ANNO 


301 
- DOMINI 





dach bie 
—5 
Friburg Ir Gib noffen barumb ze rechten ders|von denen 
ewe 


Veſtinen 


Als nun 2 4üpolt Kuͤnig Ludwigen in| Der:tüpelt 
Banne bra : 1 


b Andere nennen Ihn von Fryburg Stumpf. Chron. l. XII. c. ré. Rhan. MC 


ba |9' 


er Veſtinen rit- 
tun den vorgenanten 









un 
un 


Sant —— 
druͤze hundert Jar / und darnach 
vier und zwentzig Jare. 

Der gemelten Grafen Bruder Graf Hein 
er: zu Sanganß / 
ünig Ludwigen an. 

Alsdann die Burger von Goftent nach Kuͤ⸗ 
nig Fridrichs Niderlag den Kuͤnig Ludwigen 
fout / die zevor dewederen a t / vers 
brof «e Hertzog £üpolkn von vy n 
MCI er 
/ ba 1 
c LÀ Alfo eins Morgens frün fielend uns 
—— etlich in die Statt Coſientz / alfo 


Er / 


ott 


Siein gute Zit. Do furend die von Toggen⸗ 

burg ju / und namend den Go 

Scheig⸗ Alp / was do was von 

set — (cin 
ı Eberhart von 

beveich Simi o Bogt über Das Gottz⸗ 





das 7 und (hi 


Adel / die alle dem Abt juges 
Wa t gen Goſſow / 


bt ouch dohin / bo muft 
umb "ir verdiente 
nen vil. Pfänder 
vom &ottzhuß / bero vil harnach nie wider 
oldung traff groß 


touffen. 
Anno Domini 1325. am 16. Tag Aprell/ 


ot | Eberharten von Siburg / 


Endgnoßiſcher Geſchichten 


PIERRE ald Die: rb 
unfer Dender Genf Penria / foe Die 2 


Er 15. Jar geregiert 


Sea Gerhart von Baſel / geborn 
t von IBippingen uf Uchtland / ale 


bat / und ward Her: Yoz 

hanf von Cabillone (das ift Challon ) Fry⸗ von Cabil- 
«3c Bifchoff erwelt / « regiert 21. 

Difer Bifchoff macht ein Puͤndinuß mit Graf 

erm zu Burgdorff/ 

und mit der Statt Bern uff ein Zitlang. 


Deſſelben Tags Mont 
Chriſti / machtend die von Zuͤrich Coſtentz / 
Überlingen und Lindow ein Puͤndtnuß zeſam⸗ 
men zwei Jar lang einandern ze raten und ze 

iffen wider mengklichen. Die von Coſtentz 

—— Ludwigen — die andern 
warend bißhar an Kuͤnig Fridri gehanget / 
und ſtundent jetz im Quid. e" 





ruber ben gefangnen Künig —— durch 
hen / und in eis 

ner Stund in fin Defterrichifche es dand 

ze yet ont 

tvurb/ r petog gab ^m Glouben / und vers 

hieß Jm vil 

alfo pe Gi 





Do ſpraeh der 
nem Gebort * * — - 
an ma ver: 
E nit widert d ; Indem fur * Daß 
erfelben 





Wie nun Hergog £üpolten des Tüfels Kunfl 
fälet / und Er gar unmußig was / Durch was 
Mittel Er Künig (miom beleidigen mócbt/ 
dan —* was Im Kuͤnig Ludwig ze ſtarck 
und ze tig worden. Fur Er durch Anlei⸗ 
tung Pabſt Johanßen des XXII. zum Künig 
in Srandrich / allda pra&icicrt en und 
Herzog Lüpolt mit bem Frandrichiichen Kü- 
nig von Unterdrudung unb Verſtoſſung des 
Romifchen Künigs Ludwigen / und woltend 
s Sine von zn ** ze pere 

en Künig je e aber co war it 
-ye Sach / bann die Ehurfürften und andes 
re Fürften ( wie man es heimlichen - E 

racht 








V. c. 20 
T ab ingeíest / wiber ben Willen ber Thum Herren welde alibetrit (don Sar tung Moͤn 
i Sof erdt tarten kid s en 3c S. uet tin re ahis n qu baben A, 1326, datirt/ in * ſi 
il, Sac. p, 


266: 
l, t eines Studenten, Argent. I. c. welder Ginyu tbuf diefer habe ein oies um ben Halt ba 
arhant T i Hh reb i tragen/ und babe ben Hertzog —*8 beiſſen ſich im bl dei dich! und alfo mit dnt 


ë Le . €üpolt amd der König in dreid) Bar zufammen gefommen/ unb Haben fid def 
wegen mit abc ofast 2. : — y acci p ei En Goblene geweſen — Unternehmen jun hi 
aber alles von Berchtoldo von Gudeg Gommentbur des teutſchen Orden jn Gobleng 





bintertrieben morden. 


vor der Uffart| Erich 





ANNO 
Domini 
1325$. 


finen Bru: 
ber zu ledis 


gan. 


: |tember unter Abt 


Erften Theile Fünfftes Buch. 


bracht) mwoltend müsit hören davon fagen. 
Es ward ouch mengflich b Hertzog Lü- 
polten ungünftig / und ward "ym vermifen / 
Er fchnffe Biermit / daß Sin Bruder Fridrich 
niemermer uf Gefaͤngknuß kaͤme. Afo fund 
Hertzog £üpolt difes iyürnammens ab. 
Nun bandlerend offtermalen vil Färften / 
Herren und Stett ernfilich mit Künig Ludwi⸗ 
en umb — des gefangnen Künigs 
idrichen. Aber Künig Ludwig wolt nüsit 
ievon hören fagen / — einiche 


urt ac 

/ es wäre bann / daß zevor Hergog Lüpolt 

die Künigflichen und Keiferlichen Kleinot / den 
Scepter / Kron / Schwert und die 


I/ 

{angen / fo d inder Im bat/ Jm zuſtel⸗ 
[cte/ und fo das befchäch / welt Er fid) bem: 
nach einer Antwurt bedenden. Dik gemelte 
Kleinot warend zu Hertzog Lüpolts Handen in 
Italia fommen / als Keifer Heinrich (der dies 
felbe Kleinot alle bi Im bat) farb / bi def 
End Hergog Lüpolt was / und bic & finen 
Handen nam / und viv bif die C burfürs 
ften ein andern Rómi Kuͤnig erwellitend / 
und als fin Bruder Fridrich ouch in der Wal 
eweſen / behielt Er die Kleinot zu deffelben fins 
erg o ped dem ers —— 
damit Er deſt beſſeren Schin üniglichen 
Würde en möchte. Wie aa Si Fri 
drich gefangen ward / nam Hertzog Lüpolt dies 
felben Kleinot alle wider zu finen Handen/ unb 
wolt fich nie bereden faffen / daß Er die Rünig 
Ludmwigen zuftellen welt / damit der gefangen 
Bruder defter «c ledig möcht werden / fprach 
allweg / Er wüßte wol / wann Er (chon bic 
Kleinot von Handen gebe / fo werde nichts deft 
minder Künig Ludwig 5 ruber Fridrichen 
nit ledig lafen / als ouch gefchach / jedoch vers 
unnet Künig Ludwig / nachdem Im Hertzog 
Tüpoit bic Slanot 3ugeftet bat / daß man 

möchte von Mitlen reden. « 


In difem 1325. Jar / am erfien Tag Sep- 
— ward das Man⸗ 

nen⸗Cloſter zu Engelberg in Underwalden / daß 
hievor Anno Domini 1306. verbrunnen / und 
von Abt Rudolf liam wider uffgebumen was / 
Gewycht mit fünff Altaren / in Gegenwirtig⸗ 
feit From Agnefen der Künigin von Ungern 
Wittfromen / die des gefanghen Künigs Friz 
drichs und finer Brüdern £üpolte/ Heinrichen / 
Albrechts und Otten Hertzogen von Deiters 
rich Schwöfter was / unb uff difer Kilch⸗ 
wychung murdend in bae jromen s Glo 
Rer/ fo ouch dafelbft zu Engelberg ift / inge- 
nommen und gewplet 140. Klofterfrowen/ des 
nen fläretdie Künigin Agnes etwas Guͤtern / und 
bezalt allen often / fo uff die Wychung gieng. 
Ar Großs Mutter Kuͤnigin Getrut acbornc 
Öräfin von Froburg und Hochenburg / und 
jr UrsAeni der Graf von Froburg hattend vil 
liebe und Heimfuchung zu difem Gottzhuß all 
weg gcbebt. Die von Undermwalden begleite⸗ 
send die Kuͤnigin in Yr £anb/ und wider daruß. 
Deſſelben ars im Herbi / als Bifchoff 
pones von Baſel groffen Krieg bat mit 
raf Ludwigen von welfchen Nümenburg in 
Uchtland von etlicher Flecken und Gerichten we; 
en unver: von Biel gelegen / wie ouch fin 
orfar Bifchoff Gerhard felig / davon hievor 
Anno Domini 1318. gemeldet wird, Da 


— Tod 
mer Yngri daß Bi 

Johannß difer Zit Braf — ei S» 
von ‘Bern bat / unb manet bi 


der Dündtnuß / die Er zu — bat / umb 
Hilff wider Grafen von Stümenburg / unb 
e ber Bifchoff angeng mit finer Macht unb 
olck fambt der Statt Bafet Hilff geftrar für 
die Statt Landern in Uchtland / die gemeltem 
Graf Ludwigen von Nuͤwenburg zugehört / 
und beldgert die Statt an einer Siten. Alfo 
fam Graf Eberhard von Kiburg / unb die von 
Bern ouch mit groffem Bold dem Bifchoff 
se bilff / und belägertend die Statt an der ans 
dern Siten / baf zu denen in der Statt niez 
—— noch von Inen kommen mocht. In 
dem ruͤſt ſich der Graf von Nuͤwenburg in die 
Gegenweer / verfammet alle fin Macht / und 
berufft ouch fine Helffer/ wolt fin Statt Jans 
dern entfchätten / unb den Bifchoff un 
bannen zu Klagen / unb ruckt mit finem Hor⸗ 
àug vor Tag in Stille nechft zu des Biſchoffs 
4áger / der Meinung daflelbig anzugrıffen. 
Do nun der Bifchoff / und das Volck fo 
bf Im war / vernamend / daß Er jeg necbft 
an nen was / fam der Schrecken in Si / 
verlieffend Ir Laͤger / und flächtend ee der Graf 
von Nuwenburg mit finem Höre je vollens an 
Si fáme / unb was nen fo not sc fliehen / 
daß Si wil Harnift und en Din 
der nen im Jäger füeffenb. Aber der Graf 
von Nuͤwenburg Fam nit in Ir £áger/ fonder 
Er yit Inen nach / als Er Sr Flucht vernam. 
ſoͤlichem bfibenb Graf Eberhart von Kir 
urg / und die von Bern an der Statt / da 
Si Yr Lager Battenb / mwoltend der Vienden 
alldort erwartet haben. Do Gi aber hörtend 
das Gyerüfch ‚daß der Bifchoff und fin Bolt 
in Irem Lager am Uffbrechen und hinweg flichen 
battenb / pltenb Si in daſſelb Läger/ nen 
-Dilff ze tun / bo warend Gi all ver 
fioben / unb ftunb das Lager lár / funbent da 
vil Harniſt unb —— / fo der Bi 
ſchoff ſin Volck und Heiffer dahinden ge⸗ 
laſſen bas namend Si zu ren Handen / 
und zugend ouch von Dannen / lieſſend 
bic Statt Landern miter ungenótíaet /_ diez 
wil doch der Biſchoff / ber bit Houpt⸗ Sach 
des Kriegs was / von Inen gewichen. Si 
ſchicktend darnach den Biſchoff / und denen 
von Bafel Irn verfagnen Hamift und Silber: 
Gefchir fo Si vor Landern babinben gelaflen/ 
im. Alfo ward in difem Zug wenig ußge⸗ 
richt / daß die von Bern übel verbrof / bann 
der Graf von Nũwenburg ouch fonft Ir off- 
ner Viend was / und darnach vil Geſpehß 
treib von Abziechens wegen. 


Dero Zit nach Sant Simon und Judas Yag 
als vil Fürften und Stett aber in Unterhands 
lung mwarend mit Sünig Ludwigen / den ge 
fangnen Künig Fridrichen von Deflerrich ze 
erledigen / und die Sach uff guter Ban was / 
ward es aber durch Hertzog £upolt finen Bruz 
der verhindert / der was fo unrumig und er 

t wider Kumg Ludwigen / baf Er aber ein 
Ep veram E. Ye me T O 
a ammlet / und 30 die Kichftett 
im Eifaß / belágert die Stat Colmar. Do 
ünig Ludwig vernam / verfammet Er 
ouch cin groß Hoͤr in Beiern/ und funft allent: 
halb im Kich / und was bi Im Künig Johanß 
von Behem ouch mit finem Volck / alfo daß 
Si bed dem Hergog £üpolten zu mächtig was 
rend / und wie nun Künig Ludwig ouch bif 
ins Elſaß nach gegen Colmar fam/ der Mei⸗ 
nung Hertzog Lüpolten dannen zu fehlagen / 
und die Statt ze entfcbütten. Begert Sünig 
obanf von Sehem an den Roͤmiſchen Kuͤnig 
bmigen / daß Er Im vergunnete vor und 
ce mit 


das 
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a Hievon fibe Mutii Chron, L. XXIV. p. 237. . 
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Anno 304 
Domini Í e mie Hertzog £üpolten Gefpräch ze halten / 


| 1325. das lich Im Kuͤnig Ludwig zu. Do handlet 
Er fo vil mit dem Hertzogen / daf Er Fridens 

begert / und ernfilich bat umb Erledigung fine 

(inta fre Bruders Fridrichen. Alfo bewegt der Süni 


vom Behem den Kuͤnig Ludwigen durch gro 
£udmigen |ernflliche anhaltende Bitt / bap Er fich mlieh 
der ficfänd | sur Befridigung von des angebornen Gebluts 
wegen dDiewil Er und Hertzog Luͤpolt / und fine 
Brüder Gefchmwiftergit Kinder warend. Doch 
bedingt Er / daß Hertzog 4üpolt angeng fin 
Hór Bie Urlouben / und heim ziechen in fine 
Erbland / das tett Er angeng / Er muͤſt ouch 
sufagen niemermer wider Rünig Ludwigen ze 
tunde / bas verfprach Er / hielts aber nit láns 
r/ dann bif daß Künig Fridrich fin Bruder 
cdig aclaffen ward. Uff dife Abredung ließ fich 
Künig Ludwig zu erbármbb bewegen / fur wi- 
der in Beiern / zoch felbs uff bic Sti Zraußs 
ned / da Er Kıilnig Fridrichen gefangen hat / 
unb was der Künig von Behem ouch jegegen 
mit vil Fürften und Herren / do ſchwur Herz 
gog Fridrich hinfuͤr Künig Ludwigen an dem 
Rich ungefumpt und ungeirrt 3c laffen / und 
feins wegs 3c verhindern / und fich fürbaß des 
Roͤmiſchen Kiünigflichen Titels « bi en ing 
Ludwigs Leben abzetun und finer landen 
Titels 3c gebruchen / und Yme als cin Fürft 
des Richs x orfam [4 finde / bae gelobtind 
duch fine Lüpokt / Heinrich / Alb- 
recht / unb Otto , Nergogen zu Oeſterrich. 
Es wurdend harumb vil Bürgen geben. Dike 


Richtung ward umb St. Niclauß⸗Tag ges | ug 


macht / Anno Domini 1325. als Künıg dri 
drich 2. Yar und 2. Monat und ctlich Tag 
gefangen was gelegen. Und wa Hergog £i 
polt mit finer fiäten Unricbtiafat nit wår ac 
7 fo wäre Fridrich vor m und Tag von 
Künig Ludwigen ledig gelaffen worden. ° 
diſer Richtung warend alle KRünig £ubmige 
Selffer begriffen / Fürften / Herren / Stett 
und Länder / infonbere ouch bic dry Waldfiett/ 
ln / Schmig und Underwalden / beali 
die fo den Defterrichifchen Fürjten gehulffen 
ttend/ ouch in der Verſaͤnung begriffen / 
b folt ein durgender ftäter Frid fin. Als 
aber in einem Monat darnach Hertzog Lüpolt 
Due und Richtung an Küng Ludwigen 
brache / Rund «o dannethin der br) Waldſiet⸗ 
ten halb lange Zit one verficherten Friden / und 
Bielte man firenge Wachten allenthalb / bann 
man truwet cinandern nichte. 


a Diejes wird von <inigen widerſprochen / mou Cufpinianus in Auftr, yam erften Anlaag gegeben / diefer bringet pag. 
638, Edit oporini jteen Dis lomara berfür + mide JIhme von Guil Putíchio communiciett har na 
nige aenant werden / aud in bem erfterm fid vırbinden ae einfamlid qu regieren. 
glauben daf diefe Konıge bie Kegierung mit einander geführet baben, v. Pfefing. I c. p.662, Syebod) ijt gemig Dag Fricericus 

Königlichen Tiruls bedient habe. H. a. Rebdorf. annal p. 4:3 


Frideticus Köni 
uad) feiner Gefansenihaft fid) Des 


Andere Jagen Er babe ein bitziges Bieber befommen/ und feye daran aefforben / Mutius c. l. p. 228. 
damablen n 


€ Tichudus ift bierimnen gang irrig ; Guife ware 


thringen ; allein / biejer von deme Er hier tedet / ware aus dem Hange derer Herren von Coui oder Coucy die jar ohne 
den Titul Grafen / -Dergogen zc anzunehmen fid lediglich Sire de Coucy nannten / aber dejen obngeadt den dichten Kür 
wie durch den befanten Vers angezeigt wird : 


(ien gleidy giengen: 
: En fuis Roy ne Prince aully 
ais je fuls Sire de Coucy. 


du Chéne bat ve i lehrte Hiftoire Genealogi 
Der terii 4a mane e en Een: Hehrardy und ^" A barnad) aus defen Anlaß vorgenom: 


Edition Deg Moreri pn finden ift, 
m 


menen Kriegs · Zug in bas Ergow febr meitiauffig. 
4 Wabere it 


-— 


een birfen Zug nod) in das Jabr 1325. ehe Biſchoſff Gerhard Todes verbliden/ Rhan, Mí. 


ANNO 


Deffelben Yars am 14. Tag Jenners / als an 
Abt Johanß von Einſideln geborner Fry von Rt qo, 
Schwanden uff Glaruß vil. 2Biberártigfeit aum von 
mit fincm unagchorjamen Convent erlitten/ und |Einfiveln 
Si nüsit vergut von Ym hattend / gab Er jgan Pie 
die Abty uff / als Er 27. Jar / 2. Monat gez 
regiert bat / Er übergabs mit Verwilligung 
des Convents Herr Johanßen von Hafenburg/ | Yoband 
arp / dero Zit Groß Keller / das geſchach zu —— 
ckon im Schloß / are vorhin Drob(t i dibr. 
zu Friſen C das iſt St. Gerold in. TBalaóm ) 
gefin / regiert .. . ar. Dozumal warend 
des Convents zu Einſideln Herr Orto von 
Schwanden des vorigen Abts Bruder Dechan. 

er: Funrat von Bumburg Sänger / Her 

urchart von Wuͤlfflingen Cuſtor / Her: Rus 
dolf von Wunnenberg / Herr Ulrich von Yez 
gror / a d von Regenfperg/ Her 

unrat von Goͤßkon ( ward bernach Abt ) 
Her Thüring von Attinghufen up Uri ( ward 
bernach Abt zu Difentıß ) Jom Ulrich von 
Kramburg/ Her: Hermann von Bonfictten/ 
—* hernach Abt zu St. Galen) alles ro» 
erren. 









an 


man ^n 
und one 





un/ abcr em 
Tochter Catharina genant / bic ward vermaͤ⸗ 
chelt dem Gefuͤrſten Grafen. von Cuilino bas 
ift Guifen in guthringen gelegen. € 

Als nun die von Bern im vordrigen Yar 
Battenb vor der Statt £anbern in llcbtlano 


Saga 
orimnen Ludovicus mnd 


iele wollen aber nicht 


fein Zitul eines apınagirten Herren vom Haufe Lor 


e gefchrieben / deren 9lafiug bey ber nenen 


ANNO 


DOMINI 
1325. 


Steven | Schomenberg und andere üt Er 
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Karen / und zugends mit Gwalt gar hinzu. 
Alfo fluchend die fo in der Kagen warend / bins 
den daruß / doch ward ein Henner von Bern 
gefangen / hieß ber Regenhuet / und ward alfo 
gefangen getödt / und wie nun die Stag verlo- 
ren was/ jugend die von Bern abermalen vor 
Sandern ab unaefcbaffet wider heim. Und als 
Si heim famend / do erfand fich / daß ein 
Edelmann u$ der Statt ( Walther Senno « 
— were — a —— 
ut getoͤdt was man Ine 
ward mit dem Schwert gericht / und zũ den 
Predigern begraben. 
Difer Rit ſtarb der jung Walther von Fa 
ſtein / Hern Walthers Sune one Lib⸗Erben / 
do ward dem Gottzhuß St. Gallen die Burg 


fihägen / und mit nilmen Stüren ze beſchwe⸗ 
ren / unb infonders die von Haßle / die allein 
fin Pfand vom Judy / unb nit mer dann 50. 
Pfund Richs⸗Stůr pi warend / das ver» 
drof die von Hafle ſer und was nen uns 
fibig/ und famend bx ac eg u rem 

- Wiſſenburg / derfelbe Krieg wäret 


[ben 1327. Yars am 3. Tag Hornung 
pas Seinrich von Sehernh / Küng 
chten feligen Sune one Lib⸗Erben / unb 
—2* im Cloſter Kuͤnigsfelden im Cr» 
v / Er ward t von ſinen Bruͤderen 
Albrechten und Otten. 


Diſes dm felden Monat Hornung zoch 








{echen Bat ledig / bi ES cub Abt it 
c t/ ledig / ura behu ilt; 
bolt zu des HE Handen / das gefchach 
im achten Yar finer Regierung. 

Des Yars an St. Margarethen⸗Tag / als 
der Brief wyſt / warend Herz ——— 
von Stans Ritter / Burckart von Ißnerin⸗ 

en / Niclaus von Wißlerlon / © ß von 
————— alles Edelknecht von Underwal⸗ 
den / Antoni von Moß / und Burckart an 
der Egka Edelknechte von Uri bi einem Ders 
trag eins Spans. Des Adele wonct difer Zis 
ten vif in Uri und Underwalden / warend from» 
me redliche £anbtlüt/ bic bem Land biflunbenb 
wider den Ubermut ber Herrſchafft / unb bat 
man den Adel unb die Herrſchafften nic uf den 
Waldſtetten vertriben / wie etwa faltfchlich ges 
rede wird/ bann allein die Edlen und Herren 


mer / wellend lieber nebend ber it anderer 
Landtluͤten leben’ und Gemei haben. 


, allen und jetli der < 
Diks Jars am 15. Tag Oktober lag Hers 
gog Albrecht von kenid 3e Baden in Ers | und des Aide zn — m / finen 


w : Utin Litteris. Er macht ein Anftand» 
iben mit ben Waldſtetten. Wie aber dere 
[elb Anſtand⸗Friden diefer Riten zwuͤſchend den 
Waldſtetten unb der Her t Defterrich ge- 
mefen / bab ich noch nit erduret / wie bereib 
ellt / ald mit was Mittlen / one daf derfelb 
Aıfkand-Sriden in difem Yar 1326. gemacht 
ift worden / und uff ein Sonat abzufünden 
gefellt / wie im nach den 1327. Jar in 
der dry Waldſietten Werfchribung des groffen 
—— —— —— one Ju 
er andi u wann allek 
daß die Abfündung nit gefchehen was. b 
Anno Domini 1327. als dero Zit bic von 
Bern Kuͤnig Ludwigen widerwärtig marend 
ee 
nd Her: Johanß von ' 
du enti / 4 Wiſſenow / zu Uſpunen und 
zu Hafle wider Si ze friegen / und tett 
und Jin Anhängern vil Übertrangs uf finen 
Meftinen / dann Er Künig Ludwigs pfriger 
er und Merfechter was / alfo wur- 
dend die von Bern genottrengt wider R T 
zeziechen / unb belägertend Im mit Yr Macht 
fin Statt und Bel QBunbnif im nibern Si- 
bental / und lagend ein gute Rit barvor / und 
müftenb ungeſchaffet wider abziechen / doch tet 
tend Si Im groflen Schaden/ und machtend 
Jn niti, dag Er fine 4üt anfing faft $c 
nu 


; qM A "m Khan. : [2 Lc 25 pm 
ü 
IM eM Sraka ya fes O0 gborfi benen Derren von Gignaum umb 










1250, 


- 


ünig Ludwig mit groffer Macht‘ 
Dura in ja d di 





Domini 
1327. 





penig 
von , 
rid ftarb. 
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tue unberffunbe alb | Stett Anno 1329. Donflag nach St. Gre DOMNI 
1327. [eite —— iv serv c aue? Dan uffaeride| 1327- 






iqkli verfigler. im Pund was vorbehalten ward / dah Si wol 
"m am n3 d 7 Anno Domini a. Jre —— Stett oder Länder die 
M CCC XXVII. ídbe im dryzechen⸗ | des begertind in dife Pündenuß entfachen und 
den Jare. annemmen möchtind / doch daß Si ouch den DidBdb 
Lien Ui Gottes X ln 7 aa i Unbermatben von den ires t ser 
Rúnig şu allen iten Mever deo Ribe ^ | tes Zürich und Wem ouch in-bfe uünbtmuf |in oes 
Derwalden unb Hra / finen und des Richa | Semen / doch uff cim Berehribung wit mami 
und Getruͤwen fin Gnad und alles A . 
> u ee Bidi sia wie re Wir die gemeinlich von Hre / 
i h ver wir / und vers Einbenb allen bie bien 23 fechend ober 
m 
— mit diſem UrEund / daf lcg ouf ate in bic 
pelen Wache (nach bero wir send | Scene ah D CS me Den E 
c mit 
mit pu. des chtigen Herren «t | ten mM LENS von genge / von 


vecrbenb / daß wir bann úwrer | YDormbs / von / en ee 
/ Rechte und Briefe / die Jr von ^ 
pers ve bei Reih i 25afd / von S if / von Coftenry/ 
/ ra 










von 
AC Éinbowc / v nb mit 
Aigen a ungen X 2 dam Eden Pun be — 
beftäcen aͤfftig von Kiburg gemachet und verbriefet / 
in Waffen unb Formes als jr diefelben | ona uff den necbíten Sr: dag 
von uns und andern unfern unb von defihin cin Jar / def mechfke 
faren end uch des 5€ | bie Beieve ftand/ die darüber t 
Gezúgnuf bife dieci: wit unite, 3 unb geben find. So verjechend wir / dafi 
figel & c am ? | wir mit n Eiden uns verbunden 
ag. Anno Domini MCCC XXVIL Un | bein dien felben zweien Sterten von Zurich 
am ere — 
a Am c nu in 2 
Rom [Süni * von C Dum / unb fur gen Meis | pünbtnuffe find / oder noch barinn Eome 
mit ig Ludwig j 
fand / da mard Es von Herm Galeatz Velcont | mend / diefelben Verpuͤnd ſtaͤte $e haz 
$9 lertich Er bleiballda ein gute Zit | benne unb se tune / und se leiſtenne / was 
kat und am Tag Brachmonats / das was | in denfelben Derpinmmuß Briefen (tat / 
am P ontag / ward Er unb fin Eez — e in dirre Verpuͤntnuſſe 
el daſelbs mit der Iſinen Kron t. d / und noch darinn uns 
Gund © und unfer Landtluͤte mic guten Truͤwen on 
der oer. | Uf ae an | alle Bevärde. Hnd fir wir bie vor 
mie gt, nig Zubmeigen in Icaliam Graf Keinhole von | Ss MWaldlisre von Uire, pon Cabau unb 
nig kudisis [&ellern / der von Im erfter Hertzog in Gellern — ine Sei mic bes 
gni ward. Graf Wilhelm von Holland/ —— orb bes da —— 
der ſin Kuͤnig Lu Schwecher was / Derren "y 3 ſterri⸗ D per isi 
Dietrich von Gicoc/ Graf Wilhelm gan c iE ußaelaflen im dike Der 
ich / | von Bergen / dero Graf⸗ a 2 dis 
chafften alle hamac au Dertogthumben ge | i — e pr pee m ie 
macht. Graf Wilbein von Dontfore, Merz e me nen ober unter dien die in 
zu Tettnang / vede dg! ir Herren t uf denn wárinb / bunch 
und Grafen Nider » und berkindifh. Er daß —— poen in fiqe/ on 
bat bi Im allein tůtſch Volck 4000. Küter * zu. ‚m frtig | —* 
und 20600. ze Fuß ußerleſen Volck. Scb abfagitto / (o (uin wie den SED ab 
Eingeofer| Do nun Sünig Ludwigin Italia fag / unb he mr E um —— 
Di e, | menaflich in Tuͤtſchlanden achtet dife art wir Inen fen fin fuln mit Ans 


ten ward in | wurd (ánger dann Jar und Tag weren/ befor i nad) bem Monat — aller⸗ 

ütíulanb enaflich groſſer Unſi der Stra gr 7 

a EEE 
e⸗ f 

neigt / i fo das Jyoupt nit anheımmfch wider Recht gefchädiger figind / 

ift. / damit die Strafen / Handel : 

| A. dt 7/'in Abiwefen des Km efl baf n Sanne bebulffen B dem debe 

$ rmt werden / ich von 


man wermant / daß bif Dar der Künig wider dre p. aee ua rl Fe v 


b 
pw / und darnady in dem fibenden 
Free Sr Buch beet de e. * m 


cawas Gedingen. Die Artikel des Punds ^in difen Pund giengend noch eg S T 
find allerdingen glichlutende wie es in ul dol de Coſtentz unb fin Bruder Graf 





Us 











ANNO 


Domini | rich von Montfort Her: zu Veldklich / unb 
1327. |die Statt Ravenfpurg. 


Srafeser| Wie nun Graf Eberhard von Kiburg ver: 
bart von Inam/ bafi bie von Zürich und von Bern die 
Kıburande dry Maldftett Uri / Schtwis und Underwal: 


net an bit offen Pund empfangen hatz 


den ouch in den 
Daß Sidi tend / verbrof ce Ine gar übel an die von DBern/ 


iaer | bie mit Ym cin fonderbare Piindenuf attend/ 
Hr dann Cr ju den QDalbfictten bar 


ber 
Schlacht am Morgarten / ba Er mmerlich 
entrann / unb vif der Ginen verloren hat / 
merklich viend mas; unb dehhalb allg deft 
pferlicher den Hertzogen von Defterrich anhan⸗ 
get und hilfflich was / daf Er hoffet Ibe 
Schaden fölt gerochen werden. Stun trug fich 
bifte Yars im Gummer zu / daf fich bic von 


i emelten Graf Eberharden “rn 
j Pun r welt nit nebend den Waldfietten ziez 
| chen / die Im und den Ginen grollen She 


adens noch nit verge uff fétich fin 
8. as die von m de 


Süburg/ daß Er 
nuß mt gnug 


aldfletten trug / Z denen Er fich doch in 
furgem barn 
von Bern ni u 


undts⸗ Pflicht 


— der 
t gu⸗ 
ten Glouben hielt. Und wie Er mardt 4 


dem; 
Dern von Sianomw / umb 1200. Mard Si 
bers / und damit Er deft gH waͤre vor denen 
von Bern / verricht Er fich mit den dryen 
Waldſtetten / Uri/ wig / unb Undermwal: 
den / mmt denen Er vorhin nit hat wellen zies 
chen / und t ein Puͤndtnuß mit nen 
fich / fin Gra Z bun und andre fine 
D ifthe Herrſchafften fünff Yar lang / 
unb gab nen etlich Gut / damit iu bier 
pin mit Inen fommen möchte. Alfo 
umb der Waldſietten Fren guten 

willen lieſſend die von Bern die gemelt arzal 
den Grafen rüwig /_aber fein &unff noch 

teugend Si mer zu "ym. 

Difes Yars begund Abt Hiltbold von St. 
Gallen —— ib fo vaft erfranden / und 
an Sinnen abnemmen/ daß man fin Inſigel 
einem Convent - erm / ouch einem Dienft- 
mann vom Adel / und einem Burger von St. 
. bevelchen rar unb dorfft man fein 

rief befiglen / dieſclben dy hettend In dann 
zevor verbórt. Er nam täglich ab/ wußt nit 
was Er tett / deßhalb die Convent-Nerren bez 
—7 man In verhuͤten fólt / damit 


ned reiden Grafen Tochter / deren Na 
— war ) eine Toch 


— Erfin Theile Zünfftes Buch, 


dafi | :Dabft 


I; | über den 


für | reten vom Cardinal Steffan de Columna 


a Non andern wird dieſer Zug nod) in das Syabr 13:5. gefegt/ v. Rhan. Mf, 

5 Diefe it Wilhelmi III. Des Grafen Holland Tochter gemeien ; Er batte fonf no 
men undefant/ und Beatricem ( vom mel 

ter Heinrici Hergogen in Doblen. vid. N. Burgund. vita Ludovici 1V. 


307 ANNO 
Für » DOMIN: 


Er nilgit tette / bafi Im ſchaͤdlich wäre, ; 
te 1 327. 


nb In gen zQalcfenflein / uff die Burg / ver: 
bütenb In allba / daf niemand zu Ym fam / 
bann wem Gi verguntend. 


Derfelben Git belägert Hersog Albrecht von | svitiuten 
Defterrich die Statt Self aaóm, | ward beld. 
eid. Si vaft/ aber aut gin gert, 

Des 


emelten Yars uff den dritten Ta iq gud 
Dugft fcbico ber Komifch Kuͤnig —— Eu kr : 
Weiland uff Rom ju. Er lief zuvor den Herr) Pr Sakea 
Galeatz Velconten Hern zu Malan in Ge⸗ Merian, 
fängfnuß legen von rnflagung wegen deſſel⸗ 
ben Herm ruͤdern / die 


wider ^ Nangen 

von Rılchach ein tütfchen Edelfnecht und etlich 

Soldner denfeiben Herren Galeatzen ze verhis 

ten / unb fast Graf Wilbelmen von Monts| &st auda 

fort Herm zu Tettnang ze Statthalter über| Wmptlit, 

Meiland / und gab Im zu 24. Meilanpifch 

Herren vom Adel zu Katgeben. tünig Lud⸗ 

wig fam gen Luca in Zufcaner Land / da ward 

Er vom Hern Caftrucio Hern zu Luca Herz 

lich — bleib da ein Zitlang / 3och 

Ls / die i eum, aber Er 
‘Pifaner / i "yn mußtend in- 

laffen/ unb fich an Ine ergeben. , 

Anno Domini 1328. 
nig Ludwig gen Kom f 
empfangen ward / t Cr x | Renier ges 
d Bortfchafft gen Ávinion in Srandrich zum! feat one 
Pabft Johanne bem 22. ber fich alfba enthicft/| be: Tobie 
gefandi und ließ In demätigflich bitten / daf | Biler. 

Jne des Bans / barinne Er In getan/ ab- 
folviren welte / erbot fich dabi aller Undertánigz 
keit / als cin Sehorfamer Gun der Rómifthen Ril- 
chen / Er babe ouch ben G^alcagen Vefconten/ 
Derren zu Meiland/ umb des willen Ine der 
Pabſt in Banne geton / finer Verwaltũng ent- 
etzt und in (5 angenfchafft gelegt / und lief 
in Heiligkeit zum ernfllichiften bitten / fich gen 

m je verfügen / oder fin vollmächtigen p 

aten ze ſchicken / Ine je frónen nut der Kei⸗ 
ferlichen Kron nach altem Harfommen, Aber 
Joannes was ein unverfünlicher Mann, 

lug die Bitt ab / wolt In weder Frönen/ 
noch uß dem Bann afin ; Do nun fölichs 
Künig Ludwigen ward fund getan / ward Fr 
li en avimt/ p halt In / Er 
tett finem Ampt nit gnug. 0 hieh die Geit⸗ 
lichfeit / fo zu Rom was / und Eod ehe 
ger zu Rom / bafi man Yne frónen fölt; Do 
ward Er unb fin Gemachel bic Sünigin Marge 


‚und 


1328. 
Wird zn 
Rom zu 


den vier fürnemmiften Seien Roͤmiſchen 


ern Sciava de Columna, Houptmann 

der Statt Rom / Buccius Proceflus ; Urfinus 
de Urfinis und Petrus de Montenigro Edel⸗ 
Herm mit der Keiferlichen Kronen gekroͤnet / 
uff den 17. — des gemeltin 1328. 
Jars / in St. Peters Münfter / des Namens 
der IV. Keifer. Bi welcher Krönung ouch gez 
gegen mwarend/ unb hulffend Biſchoff Jacobus 
ratenfis zu Qaftellan bi Venedig , und der 
Biſchoff Ellereniis. 


— y als xar aoig a ern lag / rm 
ar Im fin Eegemachel die &aferin Maraaz 
retha b einen Gun / den lieh Er revela * m 
Romanum, das ift Ludwig ben Rómer/ nennen/| nus genant, 
von wegen daf Er zu Kom geborn ; Gr bat 
juvor ouch ein Gun Ludwig genant / der was 
Margaraf zu Brandenburg/ und als barnach 

Qa2 uͤber 


tb imen Gemahlinen vor diefer ; Çi. 
gebadjter Ludovicus Senior gebobren 





ANNO 


308 


DOMINI j über vil Yar derfelbe onc Sûn farb / ward dis 


1328. 
Galtak 


Vefcont 


Kr Ludovicus der Römer Marggraf dafelbe. 
Und als Keifer Ludwig fach / daß Er bi dem 


ward ledig | Dabft Fein Gnad finden mocht / — Er 
eelaſſen am 


M |bann vor/ Er verbannet ou 


ben gefangnen Herm Galeatz Velconten J 

i Wee wider sig 3€ laffen / das [s 
bike Yars am 25. 2 og ergens / fast In 
wider in alle fin e Würde und Verwal- 
tung / und_befchreib Anc zu Im gen Kom ze 
fommen. Do macht fich Her: Galeatz ylentz 
uff/ und wie Cr —— bip ge Pa — 
nen / ſti ein anckheit an / da 
Er in fed en Nacht ftarb in der erften Wu⸗ 
chen im Aprellen/ und ward gen Luca gefürt 
je begraben. Do verordnet Keifer Ludwig wiz 
der Graf Wilhelmen von Montfort Herm zu 
Tettnang zu Weiland ze regieren mit 24. Mei⸗ 
ländifchen Rats Herren. 

Unlang darnach ftarb,ouch Herz Caftrucius 
Herre zu Pifa 341 Luca, unb 3u Piltoria , ein 
hochvernampter Serre. « 

— — —— 

p on alle € Urfa anne 
unb ouch bic Befrdnung abgefchlagen / unb 
darzu u uld haſſet und vechtet / erzuͤrnt / 
und ſatzt zu Rom an anderen Pabſt / der ward 
Nicolaus der Fünfft genant / biep vorhin Pe- 
trus de Corbarià , was ein Wünch Barfüffer 
Ordens / von armen fehlechten Lüten erboren/ 
aber am scu Die Römer hulffend ouch 
darzu. iſer nuͤw Pabſt kroͤnt den Keiſer und 
fin Eegemachel zum andern mal mit ben Reiz 
ferlichen Kronen am Heiligen Pine t / 
der was am 22. Tag Mey zu Kom in St. 
Peters er. fer nuͤw Pabſt Nicolaus 
macht vil Cardinzl, Erg: Biſchoͤff und Bir 
fehöff in Italia und ín fi danden, 

Do nun Dab( Joannes zu Avinion vers 
nam / daß fib Keifer Ludwig zu Rom Bette 
frönen la 
mard Er noch wütender und tobender tvi 
den Keifer / und verbannet Yne voch vefer / 

alle bie / jo zu 
finer Krönung bewillgt / desglich den nuͤwge⸗ 
machten Pabft / und alle die, fo Keifer Lud- 
twigen für ein Keifer hieltend / oder Yn cin Kei 
fer namptend. Er verbott ouch allen Geiſtli⸗ 
chen Gingen und Lekn in den Stetten und 
Landen / ba man ne für ein Keifer Hielti / 
daruß aroffe Zweyung der Geifllichen halb in 
Rute etten und des Richs Landen entftund / 
die Keifer £ubmigen für ein Keifer bieltind/ nnd 
^im anhangetend / unangefechen des Pabſis 
ann. Die Pfaffen in tütfchen Landen mere 
teile woltend des Pabſts Gebott gehorfam fin/ 
und in der Kilchen nit mer fingen noch [een / 
noch den Gottsdienft vollbringen / fürnemlich 
die Auguftiner, und vilnach alle Orden / zu 
Straßburg unb andersmwa in Richſtetten / und 
fungend in 17. Yaren nie / dior die 
poe unb Barfuͤſſer zu Straßburg / die 
ungend 6 d Bannung etliche Jar / wider 
des Pabſts Verbott / demnach lieſſend die re 
diger ouch ab / unb mwoltend nit mer fingen; 
Do fprachend die Burger von Straßburg zu 
nen : Hattind Si vor — ſo va 
tinbe ouch fürbaf fingen / uß 
Statt fpringen. Do ugend Si uf der 
Statt / und lieſſend "re Elöfter 4. Yar dd 
an. Es zweitend ouch fich die Geiftlichen 
elbe unter einandern / alfo daß etwa in einer 
Kılchen / in einem Stifft oder in einem C lofter 
einer fang /_der ander nit. Man vertrib Yr 
vil uf den Stetten / die mit fingen noch leſen 


/ und ein andern Pabft gr i 


Endgnoßifcber Geſchichten 


. Aber die Bilchöff und Praͤlaten hielt 
Cr barju / daß Si mußtend 3x 

Im / ale von einem Keifer c 

was ein fanffter milter Safer / frändlich unb 
willig gegen — M in billichen —* 
rungen / und der Gerechtigkeit truͤwlich bifl 
big. Er mas ouch nit [. vpn Er ach 
des Pabſts Johanßen Bann weni 

(fre nit vermeint verfchult haben. 


Zumfftrecht / und andere Fry 
vor nit ín tuͤtſchen Landen gefchechen was. 


den br» Waldſtetten Uri/ Schwitz unb 
Driefter / die 
des "Dabfte Gebott woltend gehorfam fin / und 
nit fingen noch kefen / drum daß Ci dem Kreiz 


Jn ; 
Underwalden waren ouch etli 


fer anbangctenb / aber man biclt Gi darzu 
daß Si muftend die Göttlichen Aempter 


ten / oder uß dem Sand, Man was in Riche 


bi Johanß 
— aun oiin pola ot rp Mee 


tanien ler salon um eg 
n ve / a 
chen der Leien Verfolgung / fprach Er; Si 


; — — / —— = 
o man Im fagt / von denen 
d/ bi Irn Pfrunden blibend / unb finem 
bot nit fatt tetenb / fprach Er : Gi tund 
wißlich / aber nit redt. 
Dero Zit was Heimo oder Aimo ein Fry- 
—— Thurn / Biſchoff ze Sitten in 
Dero Zit / als Abt Hiltbold von St. Gal⸗ 
len ues e ande / finnlofer Mann was / 
—— die Convent - Herren von ber Be 
Valckenſtein in Martis tobel (da Er fag) 
gen Appenzell uff die Veſti füren / da lag 
uff derfelben Burg 11. Yar / und nam von 
Tag je Tag ab / und muftenb die fo uff der 
Burg bi Im tvarenb / ſchweeren / niemand zu 
Im zu laffen / one Bifin zweier Convent- 
Herren / die zu Im geordnet warend / bann 
e Tus was/ daf Er nit wußt was Er 
utm. 


Anno Domini 1328. fur Keifer Ludwig ber 
IV. wider von Rom / unb fam am 12. Tag 


x Er den dryen 

eflätet / wie dan 

chen bat / (ut bifer Verſchribung. 
Wir Ludwig von Gottes Graden RS 

mifcber Keiſer / zu allen Jiten Merer des 


bic Si uns unb dem Rich zu a Singer 


tan habend / und ouch nod täglich / 
IPOD Bi: — Duis / O 


— —— ————————»2—«-—————————————————HÀ 
a. &ónig Ludwig hatte Jone zu Derkogen von Luca und Reids: Senbridjen gemacht / davon fibt dag Diploma ap. 
Meibom. R, G. Script. T. lll. p, 209, & Leibniz. C. I. G, Dipl. P. 1. p, 139 






/ diewil 
regiert 
altigflich in tuͤtſchen Landen -/ buwt vil 
tett und Veſtinen / und gab vil Stetten 
iten / derglichen 


ANNO 
Donmını 
1328. 











Bilden 
Sitte ^ 


fitbet lang; 


£ub be; 
= 


ten all Sfr 
Brobeinm 


Litera Uri. 


Litera 
ob dem 


+ 


Erften 





len erlitten babend 


* 


/ alle Recht 


Sigillum. 


Ludovicus Quartus Dei gratia Roma- 
norum Imperator femper Auguftus. 


j/ ouch 
indow / 


ap von Süburg in 
fpünbtnuf / als bievor 
ob Wie Xubolf von Gottes Gnaden / Biz 
[Se e ede 
e rc fin Bru ra 
Eberhart von R ibura, Randrgraf u Bar⸗ 


die 





inige dermeinen 


4 «t [eoe int ox 
Wärme (andere fagen Läufe ) aus der 


Haut bervorge 


: Thals Fünfftes Buch. 
Si lang durch unfer und des Aue Wir tes Geburt salt druͤzechen hundert Far 


edracht worden / Daun vr 
* Te Rebdorf 


309 


mè darnach in dem nún und zwentzigſten 
at, 


Der Innhalt difes Bundts hat gelutet/wie ber 
er rm Bunde derzechen fetten. 

Anno Domini 1329. am 
an Sant Hilarien⸗Tag ftarb a 
von Defterrich / der vor Yaren vermeint hat 
Romiſcher Kuͤnig 3c finde wider Ludovicum, 
Er was Künig Albrecht fel. Sun. Er verlieh 
fein Sun / und allein zwen Töchtern. Kr 
ward im Clofter Murbach im Elfaß begra⸗ 
ben, Sine Brüdern Albrecht ( ein pᷣodagra⸗ 
miſcher unrätwiger Wann ) und Otts cin fenff- 
e rft / erbetend v Land / unb (türtenb die 


échtern uß mit (elt. 


Deffelden "yate am 15. Za Jenners / als 
bievor Herr Galeat Velos: *8 Keiſer Lud⸗ 
begnadet hat / und wider über Meiland 
à beruchen geſetzt mit Tod abgangen at 
Keifer Ludwig uff fin Abfterben Graf 

emen von 
Meiländi 





/ darumb gabend- 
fi bem Keifer 60. tufend Ducaten / J ord⸗ 


|. Nobilibus Viris Dominis viginti quatuor 
Prefidentibus Negociis Communitatis Me- 
diolani , Amicis Chariflimis. 


Joannes Ecclefia: Mediolanenfis Cardinalis. 
Azo Imperiali gratia Civitatis & Comita- 
tus Mediolani Vicarius Generalis, nec non 
Marcus & Luchinus de Vice- Comitibus vo- 
tiva cum falute. Ad gaudium Amicitiz ve- 
ftræ nunciamus , Divina gratia przcedente 
Serenifimum Dominum Ludovicum Dci 
Gratia Romanorum Imperatorem & femper 
Auguftum , confideratis przteritis prefeuti- 
bus & futuris die I$. Januarii dito Azoni 
de Vicariatu przdito Mediolani gratiofillime 
providiffe ad Exaltationem & Confervatio- 
nem Sacri Imperii, & Civitatis Mediolani , 
& omnium Amicorum, Data Pifis, Anno 


Domini M CCC XXIX, r$. Januarii. 


DVertütfcht : 


Den Edlen Mannern den 24. Zerren 
Verweferen der Geſchaͤfften der Gemeind 
zu Meiland unfern Liebjten Srunoen. 


Johannes der Kilchen zu Heiland Car- 
dinal, und Azo von Zeierlicher Begna⸗ 
dung der Statt und Grafſchaffi zu Mei 
land oberiter Statthalter / oud) Marcus 
und Luckinus die Velconten, Mit begir; 
libem Gruß zu uͤwrer Zrfröwung / verz 
Eundend wir uch / daft durch vorgende 
Göttliche Gnad der — — 
verre Ludwig von ttes Gnaden Ro; 
mifcber Beifer / zu allen Ziten Merer des 

4 3 


batte ene flindenbe 
l, €. A. Argent, l c, p. 114. 


——— 


ANNO 
JOMINI 
1328. 


1329, 

t 
DA 
Rim. Ki 
nig far 


Künig 
fett de 
Vilconten 
wider über 
Weiland. 





|Anno 310 Eydanobiſcher Giébibtn —— 


iDowiNI 
1329. 


Zehen 
Sedet 
madteab 
einen 






















Richs / in Betradytung verſchiner / gegen? | nu 3e dirre Derbindtnuffe gehoͤrend oder 
wirtiger und Fimfftiger Urfachen uff den | barnach derinm tommeno/ es figindgerren 
15: Taq Jenners mich genanten Azo zu | oder Stette / oder wer die ind m den 
einem —— — anadiaklich | alten Zriegen unzhar — iſt / dar⸗ 
ochung und Erbak | zu foll man nit behulffen ſin 1 
tung des geiligen Richs / ouch der Statt | es dann gerne. Aber was Kriegs under 
Neland und allen guter Srimden. Ge ò 







tend / follend wir einandern geras 
ten und bebulffen fin/ mit folicbe Beſchei⸗ 
benbeit/ als hienach aefdyriben (Eat. 


"Nach flichem famen die gemeldte Velconten 
qt! Modoétia ( von recht, Mogontiacum ) 
bas ifl Monzia , in die Statt am 2. Tag 
Hornungs / und woltend Morndes gen Mei 
lard ingeritten ſin do wolts nen Graf Wil 
Im von Montfort/ fo alda Statthalter gc 
weſen / nit geftatten / bif Er umb fine Anfpras 
en bezalt wurd / und hielt nen alfo 13. Tag 
die Statt Meiland vor / und am 15. Tag 
ornungs rittend fi allba inn / und am 20. 
ag deilelben Monats ne derfelb Graf 
von Meiland wider in T and. 


RI2332 


ftát in ^ytalia lag / und der Punde / [o bic 
vor Anno Domini 1327. bit Stett Meng / dirrer Derbimdtt t aehörind ober berz 
nach in  diefelb Dsum — ⸗ 
gen werdent / behulffen in uffe den Eid 
gelicher Wiſe / als ob In das Unrecht 
oder Schade widerfaren wäri. Doc 


ouch zu Inen in Puͤndtnuß die Stett Ras 
senfpurg? und Sant Gallen / alfo baf ro 
10. Stett in difem Pundt mwarend / der in 
der Subftang von Artikel zu Artikel geſtellt 
ward / wie der vordrig im 1327. Jar geweken. 
Die Waldſtett Uri / Schwig und Underwals | I 
den wurdend ouch angeworben in difen Pundt 
ze gan / aber fi woltend nit 5. die dry Stett 
Mens / Worms unb Spir wolt man nit fürs 
baf annemmen von wegen ber vereen Gelegen⸗ 
eit / der Graf von Kiburg ward ouch ußge⸗ 
loffen / bann die von Bern moltend finen 
nit; difer "Dunbt ward gemacht von wegen 
daß der Keifer ftát ußlaͤnd 


dans getane / daß fi geſchaͤ⸗ 


ſchafften / uff die ſi gemant ſind der den 
Schaden getan bette/ daß Er wider tus 


ge denen die Er ae 

wellend / und fou Sm das an "rem Er 
de noch an birre Verbuͤndtnuſſe nit (daz 
In Gottes Namen Amen ! 


Wir die Räte und die Burgere gemein: 
lichen der Stetten Straßburg/ Bafel/ Sri 
/ Berne / Rindo 


dilen Brief fechend oder hörend lefen / 
bafi wir durch Pug und Sriben unfer / 
unferee Burgern un ite / unde 


ge und one Verzug darzu uf 







ÂNNO 
Dominı 


1329. 


— — — 
— 


unb von Überingen 





Donmın 
! Stetten / noch in den Veſtinen der Ser; 

| 1329. ren / oder wer fi find / cr birre 
bimòtnuffe em! feinen veilen Bonif IM 
geben 


vere, N = 
fine "Den: | und 
der Serre / die Statt 
oo M, / die in birre Verbindt- 
Ero (er * Gewalt fi Fiminb ans 
en / in aller ng als ob Inen [4 
Denn wäri / one Gevärde arnad) 
nen vertint wird/ von — die 


^ chädiget find. 

Gefiheche oud) / daß jeman / es fiae 
Serre / Ritter oder Knecht / ober 
Er ift/ deheinen Schaden táti / bien / Die die 
in birre —— ae dA / es find ger; 
ren / Stette oder ee / und o aom 
verbottichafftet vo e ier te 
tind/ von — / "oic — 
oder von EA M t 
tet wird / widertaͤtind ne nit / uff 
den / und uff oie / und uff alle Die 
ner und Selffer foll man bebulffen fin / 

8 davor ae ftat; unb wer fi ent 
baltet / huſet / oder bofet/ oder Inen raz 
tet oder buffet / mit Wort mit 
Werden / uff den und uff die man 


uff alle die / fo der 
billichen erfennen * " dirre Brief fat 
zu denen fi Recht bat 
Was Krieges Be in | den vordenanten 
1 ufferftunde / * diewil diſe Ver⸗ 
bin —X waͤret / und der deheinen / die 
zu dire Derbünbtnuf aebörend / Er fige 
erre / Statt/ oder wer Er iſt / angegrif⸗ 
en oder bifanget wurde / denen foll man 
alfo lange bebulffen fin / ung der Brieg.) eo 
verfünct wird. 
Es ift ouh namlich beredt / bag opein | f& 
gear) Statt / oder wer Er iff / die zu 


irre Verbimdtnuſſe gehörend / deheinem| fel/ und denen von Stibura foll ouch in 
Bimig noch Serren beholffen fin lleno pere Verbundtnuſſe nit fc * / 4 fi 
von dirre Verbuͤndtnuſſe wegen / (1 tüqino | i obern Stetten in APlíaffe Eamend. 
es dann gerne. Wäre aber / daß dehein So habend die von Straßburg / die von] . 
Serre/ Statt oder wer es ift / die " in | 25afel / die von Cofteng Fre deum die 
dirre Bundtnuſſe find / oder barnacdh das | Bifcyoffe / und die von $riburg Iren 
rinn fommenó / debeinem oder | Serm den Grafen von Sriburg ufacnom: 


erren dienen weltend / was — in dem 

ienſte geſcheche / darzu ſoll man nit be⸗ 
hulffen fm / man tuͤge es danno gerne. 

Es —22* ouch E.A von Straßburg / 
von n Dale und urg au Inen em: 
achen in difere en Gerren 
und Stett / oder wer fi fino 
nend uff Ir Eid alle in Iren 1? oder 
der Merteil under Inen/ daf fi rau dirre 
Verbimdtnuß nug und gut fi ind. Daf- 
felbe mögend und follen tun in gliz 

/ dievon Colis Don Lindow 

be mögen 


Ag ene —— und baf 


bon a Bier die vorgenanten. 


Ouch ift beredt / deheiner / die 
dirre A er diit Ege Eng es fig dii 
i Stett Sor en find / denen bie 
ea / oder angriffen bettino 


e n in dirre Derbimdtnuf: 


— 


Erſten Theils Fünfftes Buch. 


die erken⸗cher 


fe find / fe (oll geben/ und wäre b 
jeman er die mor —— 













> uff den 
als verre fi kunnend und — one 
Gevärde/ und ſollend ouch die Serre und 
Stette o Af find / binderwert_ans 
alten, > Mis uff fi gezogen "M es epi 


d nit A AL. y Aes Ver; 
undtnu 


Er dirre : —— fe Da das Rind 
enommen / o 
/ wäre daf — bie zu re Der, 
indtmufe acbórens / e$ faing serrent / 
Cette o — find / geſchaͤdiget wur; 
dint / von Serren / Stetten / oder von je 
man wer die waͤrind / und daß der Rat 
der Stette / oder der merer Teil des Ras 
e der en foll / uff b 
id erfennenó / et fin 
wider Rechte / ob 


U fi da⸗ 
—— der porge 


Denen von Straßburg / denen von Baz 


men / mit foli 


Belcheidenheit / da 
jede Statt wider ` = ^ 


rn gern nit bebolf: 


fi 3e 


'ANNO 12 
|DoMINI 


—— 


1329. 


fi * ge bano / 1 bebulffen fin/ 
un 


10 füllend die von Stib denen 
die in dirre —S Tu oper ber; 


Die von Straßburg / von Bafel/ von 
Sriburg band namlich und mit rechter 
Gedinge / ufidenommen in birre Werz 
bimdtnuſſe / daß Ir drier Stette vordre 

erbimdtnuffe Vorgang foll haben / und 

åte beliben mit allen den Articklen / als 
iefelbe —— eſchriben ſtat / und 
erbundtnuffe Ira in deheinen 


8 diſe 
eg Schaden ſin. 


Was gerren oder Stette/ oder wer fi 
find / binfurter in dife Verbundtnuffe em; 
Kine werdent / die follend Briefe und 

nfigel geben/ und oud) ſchweren / dife 
Verbimdtnufle ſtaͤte ze babende in 
Wiß / als bievor gefchriben (lat / und 
ell man Inen oud) bebolffen fin / als 
ife felbe Verbimdtnuſſe (bat / one Ge 

t. 


vård 
Gefibeche oudb / debeinen Serre 
die in diſe ebenen ae 


—— ſig 
** in/ m aller Wifi 
ge 


Do ift oud) beredt / wäre bafi die 
Burgere von Straßburg ein Pundnuſſe 
machtind mit Irem Serm dem Biſchoff 
von —— wur dent· fi danne de 
mant umb ein —— dem vorgenan⸗ 
ten Irem gern dem Bifchoffe vonStraf: 
burg ee banne von uns den vorgenanten 
Serren und Stetten / fo fulleno fi Im 
bebulffen fin / und fol Inen das an Irem 
Wide / nod) an birre Verbimdtnuſſe nit 
chaden / und find uns oud) bie von 
Straßburg von dirre Verbimdtnuß we; 


en nit ſchuldig / anzegriffende oder 3t 
—— / die / es ſigind Serm / Ritz 
ter ober ZAnecbt / eum g find / die 


bi Irem Gerren dem Bifchoffen_von 
Straßburg oder bi Inen uff dem Velde 
ligend ; wenne fi aber von dem Velde 
wider beimtommend / band wir Serren 
oder Stette / oder wer fi find / die in 





; | darna 


Dt | richte / an den 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


dirre Verbuͤndtnuß nu ald hienach ſind / 
nach fi gemanet / ober manend fi umb 
pue) fo follend fi uns bebulffen fin / als 

ife Derbundtnuß (tat / on alle Gevärde, 

Gelicher Wife fol man difen Atticul 
—— die von Baſel / und die von 
Co ein Pimdtnuſſe taͤtind mit "irem 
Germ dem Biſchoffen / die von Friburg 
u Seren dem Grafen von Sri 

urg. 

D oud wir bie vorgenanten erren 
und Stette defter fridlicher geleben moe 
aind/ fo babenó wir mit gemeinem 
gemacht und beredt / daß defein Burger 
oder Burgerin der porgenanten serren 
und Stetten / die andern befummern (oL 
lend/ dann die waren Schuldner; wel 
te aber defeiner Burger oder Burgerin 
der vorgenanten $errem und Ctette die 
andern zu Rede fegen / in der Statt oder 
under dem gerren / da die Schuldner ges 


een find / umb debeiner Sand Schulde/ 
oder umb debei / : 


heiner andere 


ell man richten unmerzogenlich / lougnet 
—— chulde / oder 
er 


e 


Es iff ouch berebt/ daß dekein Serre 
noch Statt under uns den vprgenanten 

erren und Stetten / debein ger: noch 

tatt/ noch Burger noch Ze un⸗ 
der uns angriffen (oll / noch befümmern 
one Gerichte, wande bett jemand under 
uns gerren und Stetten / Burger und 
Burgerin miteinandern üt 3e ſchaffende / 
oder 3e anfpredyende / im. welichen Weg 
das wäre/ das fulleno fi tun / mit Gez 
tetten / da Inen jener/ 
den fi da anfprechend zerecht fol (fan / 


der ın 
iſt anmenmen Irn Burger oder Burz 
gerin 3e (dyiemende wider die andern / 
er vorgenanten Serm und Stetten/ Burz 
ger oder Burgerin von des feines 
noch Angriffes wegen / der Itn Burgern 
oder Burgen geitbeche | ee fi Ir Zur; 
ger oder Burgerin wurdent. 


Geſchehe ouch bebein Angriffe/ under 
uns den — gerren und Stet⸗ 
ten on Gerichte / den foll der Serre / 
oder die Statt / bero Burger oder Burs 

erin den Angriff getan band / wande 

eder Burger oder Burgerin under uns 
erren und Stetten fólleno von den an: 
ern Recht_nemmen an den Stetten / 
da fi es ze Recht tun föllend / als davor 
tee (tat. , p 
nd barüber/ fo bat bebein ger: noch 
Statt under uns gerren und Stetten Dir 
re Derbimdtnuffe Macht über die Andern 
— / von Ed Burgers oder 
urgerin wegen / anders wande davor 
geſchriben (fat. it gelobend ouch bi 


unfern 


ANNO 
Donmını 
1329. 





ANNO 314 


Dow:Nr 'ricf widerfagtend / Davon ouch hievor gemel⸗ 
1329. [det worden. Und als mun fich bic von Gla⸗ 
rue durch ein erum | wider der a 
Sbefterrich undergabend/ fieng die Herzichafft 
wider ein Nümerung an / und fagtenb jet 
Lande Pogt an fatt der Pflegern ins Land 
Glarus uff bit 


melt Her 


1 — / die es vom 
Gottzhuß Seckingen ze Lechen hattend. 
Des 1329. Jars fur Safer Ludwi uß 
en dato, | Tulcana in £amparten / unb fam ze ußgen⸗ 
tetun ry | bem Meyen gen Monzia in die Statt / ba 
Dm der Idannen M gen Pavia / 5 en 
it/ un ct allba die b aldftett / ba 
— — cbe oat einiche Stümninig bi Je 
ift: 


Nurse More anar baba, 
ichs t en wir de aben 
oder nod) ed oder — unſern nach⸗ 


fern geſetzt wird über die der Wald 
fetten zu Schwig / zu Ure / 3u Under 
walden / die te derfelben Stetten an 


8 oder an Gut fuͤrbaß trenge in keinen 


/ 
fol / "umb untbar ‚bi unfrer Dorfaren S6 
ten Römifchen o Beiſe 


— 


ſo habend wir Inen diſen Brief mit un⸗ 
ferm Beiferlichen Inſigel beſigelt. Der 
ward geben zu Davi an Sant Johanß⸗ 
Tag zu Sungichten / do man zalt von 
Confis Geburt/ dryzechen hundert Jar 
und 29. Jar / in dem isten Jar unfers 
Richs / und in dem 2. Jar unfers Heifer- 
thumbs. 


ich Das ge 

bänmby liag / mit Nicolao , den Keifer Ludwig ze 
nad d |: bf gemacht / daf Er des Pabflumbs B4 
undi / fo welt Er n brgnaben / und Ym 
XXII. —* Gut geben / a 


Namens noch Anhangs / lief fich 
von Pabft "t überreden / floch von 


chung / par Joannes verzech Im willig⸗ 
flich / un 


lag) Unrum und‘ 
und Weltſchen Landen. 
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chi Naͤvels / der folt Glaz 


ANNO 


Deflelden "yate am 22. Tag Qo ftarb |Dominı 
der witberäme Kriege Mann Herz Auntbert ! 1329. 
von der Leitern / canis de la Scala genant / zu 
Herre zu Dietrichsbern ( Verona genant ) unb er feira 
viler andrer Stetten / it nit ein groffe Ders karb. 
fon geweſen / aber ein groß Hertz und unvers 

3agtc Mannheit erzeigt. 

Dero Zit am 19. Tag O&ob. lag Hertzog Hertog 
Atto ir Defterrich ju Baden in Ergsw/ —— 
Er regiert Turgow/Ergoͤw / Sungów / lag ia Ba 
(fag / CBripaóm / Schwargwald unb in ber 
Schwaben die Land fo an Heſtertich ac 
portend / fin Bruder Hertzog Albrecht regiert 
Defterrich und Styrmarck / x. 

Als nun Keifer Ludwig von Pavia wider —— 


über das Wafler Pop bip gen Parma gereis Sur 
fet was/ von mwe m etwas Embsrung 
dafelbs erhept / la «(be von Mitten 


/ 

November bip uff den 2. Tag Decemb. ba 
fchied Er ba dannen uff Tridentum (das ift 
Trient) und in Tuͤtſche Land / bit 
ng fo 'Dabft Joannes angericht zu 

en. 

Darnach an Sant Lucien- Tag bif, 1329.| Abt Dit 

: farb 3 


Yars am 13. Tag Decemb. ift- | belb von 
bold von Gant St.Sallen 


1335. 
als bic Conventhern von Sant Gallen nach Open a 
Adfterben Abt Hiltbolts ein andern Abt wol) St. Salm 


beide Srpberren / dann dife beid ſtaltend na 
der A ge hat jedwedrer Teil Anhänger/ 


ou e 
us 

dolfen von Cofteng gebornen Grafen von ing, 
Montfort/ diſes 1330. Jars f. einem Pfles feng ward 
ger über das Gottzhuß / bip ze End Des |f 
Spans / unb was alfo 4. Yar Pfleger / daß 

der Span ftát wäret. 


Diks Jars ward Herr Heimo, Graf zu|SrafAimo 
Safoi im die Weltſchen Herr Aimo nám- von Safo 
mend) Burger zu Bern 10. Yar lang. Er | Far Bur 
bat ein Bruder Graf Ludwig genant. « iu 

Difer Zit als Künig Ludwig wider in Tüt 
land ae / cid Er bald barnacb Kr ana var 
nig "yobanfen von Behem in Italiam ze Statt- 
halter die sand Lamparten und Italiam in fi —— 
nem Namen ze regieren. Er lag Yar umb ter in ia 
Tag in Italia , famt finem Sun Carolo , den | tis 
Er ouch hinein berüfft Dat. 

Deſſelben Yars farb Graf Wernli von A 

omberg / Graf Wernhers ſeligen Count /|yon Hom 
erre zu der alten Rapperswil / Die March | berg tarb, 

«nant / es warend ouch dry Schlöfler 

artenberg genant/ uff einem Berg ob Bas 

( hinuff gelegen / die m 3uacbórtenb / mit 

m farb ab Stamm und Nam / ward gen 

ettingen begraben/ und geerbt von Graf |Sraf Dang 
Hanſen von Habfpurg / Herren zu nuͤwen Ara 
Rapperswil und £o enberg / der was fins |Get 
Watters Bruder Mutte / die beid von 


der letſten Gräfin Elßbethen von Rapperswil 
cborn 


M or Bafel ra f (edt Jar / id. i bid. 
*X "| i ) u ngrea / und Adminiftrat in u - 


b Wird alfo genant, wei 


— t 


trid Landes vormals die Grängen pmi iſchen 
geweſen. Rhan., Mf, add. bice Stumpf, Chr. L. VL e, 7. 8. L. XII. ra Mes bea esc und iet m 


^ 


ANNO Erften Tbeils Fuͤnfftes Buch, 31$ ANNO 
Donmıinı Er ; ; Domini 
atborn warend / wann diefelb Gräfin erfimals jim undern Elſaß was / und fehon cin Hoͤrzůg 
1330, raf Ludwigen von —— / des jungen gez | verfamlet bat) Er —* kommen / fi wöltind Um 
melten Graf Wernlins Groß -Watter / batz | Jm verfuchen bic Statt inzegeben / do zech 
nach Graf Kudolfen von Dabfpurg/ egenans| Derog Dit ileng für Colmar / aber bic 
ten Graf Hanfen Batter vermächlet getocfen. | Burger/ fo Jm embotten hattend mochtend 














DbtriDonat 
von Bas 
farb. 


ndre Tochter Frow Urfula / was Graf Rus| Das Rich brucben welt / fonder allein der Herz 
—— — * Mn u bogen Land 3c Elſab ze [chirmen. 
vermächlet / an die fiel bie Graffchafft Drtens| Afo furt fi Hertzog Det für Colmar su 
fein die Grafſchafft Schamms/ die Erbheris] dem andern finem Höre / unb bat überal 1400, 
ſchafft Bag / ber Khinwald / und die Hefti-| reifig Xütter/ unb 20000, Fuß» Volk / b in 
nen Dber- Bas / Aelle / Drtenftein / Hafens| M 
fprung/ Suns die alt/ Süns die Naw / Can- | wigs alda şe erwarten / unb ze weren / Dafi 
vua oy ^ * Bafi —* — or - Er Jm nit in Landtgrafichafft je Eiſaß fáme. 
dre. Die gedachten Graf von Homberg / un das fehickt fich Keifer Ludwig ouch zur 
tbe von Bag wurdent mit Schub und ei Mai Or see MM Edd n 
cim begraben. « vor Colmar lag / verfammet ein groß Hor|mar ent 


von Hebem 
perricht 


ne den Keifer ze widerfegen / heimlich bewegt | bcoatct mitler wil Carolo finem Sun Italiam —— 


"nac 
ten / daß man dem Pabſt willfaren fölte wi- ch in bí 

dr den Sir, bann man m mer (bis | Sk gens mie denen Personen kam Den 
Kalb nen der Ser bofen Allen erug aun | Do mh. umb ale alte und nime Anfora- 
—E bat/ fölichs an Inen c tá pa 5 oie Dergogen hattend / und 
chen. Das vernamend die Hergogen / und | (dann Er nötig an Gelt was) und betraff die 
tett fich Nergog Albrecht hinab in Heſterrich | Summ der Anjprach / die vertädinget ward / 
das Land daſelbs vor Überfall des Keifers uf | und das aeli 
Beiern n" ze —— Hertzog tto | bers / A 
verbütet re Dberländifche Land zu arurgóto/ 

rgóm/ Eifaß/ x. Diten Bcbrüdern von bem Romifchen Rich| aun; 

Nun beſorgt Hertzog Otto / der Keifer wurd | vir Nichftere/ Zürich / Schaffhufen 4 / Cant| &defbu 
fin Landt afft zu bern Cla überzie, | Gallen und R m 
chen/ dehhalb Er anfieng vil Söldner anzes | "enlelben 4. Rbinfeldın 
nemmen / von wegen baf der Keifer unden har, | wegen daf fi fát wider Yn gemefen / und ſi⸗ macenova 
uff dem Rhin nach gegen Elfaß waͤrtz von ci —— —— —— / on nic fett. 

; nen ei 
ncr Statt jur andern rud't ; Nun waszu Col 3 Achern m «goa. en ein 
die Hergogen von Defterrich in des Pabi Jn difer Reif bat Künig Yohanf von Vez 
—— als man * daß Iro ei fb bem die von Glarus / fo vor G'ollmar bi Her: 
ouch anfiengend wider Keifer Ludwigen ze fer | 808 Diten gelegen / für die baf bewapnifien 
gen / befbalb etlich Burger zu Colmar / die | Lüt geichägt/ die im gone Hoͤr⸗ Hufen ge 
Keiferifch warend / dem Keifer embuttend/ Gr, wein e 5 Erift n gefsbechener Verrich⸗ 

i ze Inen fommen / bas was nun | fung angeng tviber in Italiam uff fin Statthal 
nit jederman Ticb zu Colmar ; diefelben/ denen | tet-Ampt gefaren. 
«6 zuwider was / embuttend Hertzog Diten > urloubet Hertzog Otto die von Lucern 
von ox d C der domalen zu Hagenow | und Glarus / Md - Colb verheiffen / und 
. s $8 


— 





i Ai Sitten / ein Earthäufer, Elofter nechſt bey bem Sieden Gider j 
wilde re zn / unb 5 ^x &armelicer » Elojter ifl/ Stumpf, Chr. PE € 10. oenitet/ 
5 alii 1400, ju Pferd unb 30000, ju Fuß / Rhan Mf. 
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Anno 316 
p ar gab Inen nägit, Er unb fin Bruder bezal- 


tend "ouch die von sucem mit umb “Yr wilfalt 
Ußgeben fo fi dargelichen und füraeftredt hat- 
tend Inen und ren Brüdern feligen / in den 
Kriegen wider die dry Waldſtett / Uri / Schwitz 
und Ünderwaiden / daß nen doch verſprochen 
und zugefügt was 3c geben / bo die Dersogen 
uf der Not / unb mit dem Keifer gar verfünt 


ania Albrecht / 
b 


* ud bit andern beid Waldſtett deſterbaß blagen/ 










durch gemeeren. Aber MWernberr wolt 
d nie bereden laffen / daß Gre Im ze Foufs 
en wölt geben / des Im ber Kuͤnig grimm viend 


en Romiſcher Künig 
ottzhuͤſern und andern / mer Gmalts bann 
Wernher: abtünsen/ und finen Suͤnen / den 
Hersogen von Oeſterich lichen muftend / wis 
der Iren Willen / und one einiche Billichfeit. 
Aber Graf wolt die gechen nit 
von Handen laſſen wann Er bate nit vers 
mürdt/ und wideriprach des Künigs Sunen / 


den Ser / do beklagt Herz 
d — ſelig im Namen fin ſelbs und fincr 
Druiden trícdyen den XÅ- 


Wernher: 
its mit denen s is D 

tigflich / 
Tod der 
jung Graf W 
und 
der 


/ 
Wartenberg ob Saft an Graf Hanfın von 
au and Herren zu £ouffenberg und Nuͤ⸗ 
wen Rapperswil erblich gefallen was. 


von Gottzhuͤſern Lechen was / fonder ouch fin 
ererbt Land und recht Figenthum die Hefti / 
undebrafichafft / Landefchafft und Mannfchafft 
alten Rapperswil die March genant/ unb das 
Tal Wägi alles übergab / Im und finem Bruz 
der Hertzog Albrechten / und empfiengs wider 









e acbrucbt) daß fi Diefelben ute Graf | 3* 


- | ten unferm gern Zertzog Otten / und fiz 






ANNO 
DOMINI 
1330. 


















ze Sechen von Inen. Er übergab ouch nen 
die den Veſtinen Wartenberg ob Baſel / die 
Sehen waren» vom Geſtifft Straßburg / tut 
nachvolgender VBerfchrwung: 


dem vorgenanten Sergogen Otten / an 
finer und fins en katt pr 
Leden. X 5 ouch / unfers 
| iſt bie egenanten Burg / 
die alten Rapperswile/ und die Hegendin 
der 83 ledigklich und frylich uffge⸗ 
ben / mit der Eigenſchafft / mit Nutzen / 
und mit Rechten / als wir und unfer Vor⸗ 
bern die hergebracht habend / dem egenans 
nem Bruder / 2 — ni / ie 
nen dezigen mi ehaffti / un 
—— fo darzu horend / und habend 


niemermer 


unfern 











IÄNNO Frften Theile Fünfftes Bud. 317 AxNo 
Domini Otten und finem Statt Zürich Irn Ländern al fe ein, Deminı 
1330. — ue ee / ut x. und hilt und Vorburg gemefen / Poe e mit 1330. 


chen belibe / das babenó wir zu den Sei 


ligen geſchworen / und daruber zu einem | 
omen Urkund / geben wir difen Brief 
i al der y? ward zu Bru A re 
“ . Cruges: 
> nno nen CCC. und X 
acc. 

Die von acbbem denen von Zürich fürfam / wie 
Birth € | Keifer Ludwig fi und Ye Statt von dem Ri 
len Sinis verändert / unb ben ogen von 
fub verſetzt Dette / fampt Schaffhufen / Sant 
*34 Quim und Rhinfeiden / erſchrackend fi der 
diera ach mercklich / und ae Inen fehmär / daf 


und Keifer empfangen / welche 
i verfegten C tett 


Nun fontend die von Pike mol bebend'en/ 
daß es Inen ſchwaͤr wurd fin / wider den Kei 
fer unb bic Eros von Lefterrich 3€ Fries 

een unb 


ung je 
nen doch rin. fliche 


tind I2 twiter beenden / und mwendetend für 
re Fryheit / daß man fi vom Rich nit verſe⸗ 
gen / noch verändern (olt. 


wigen fondern anddigen Gunſt hattend / und 
dab S ute alte Fruͤnd 


ween / mas 


Ei als die Wyſen mol betrachten / iim Juen 
nen 





a Anden. Jabr 1330 beflatiget Stünig Ludwiq Fobanni von Urwa gen cie Brief um cei Soll qu Solothurn / mign 
(ein FE Hr. Walther von &ónig iXubolfen buie ent erhalten / Hafner L e. P. t. p. T em 


noch verfegen foll/ was in fünfftigen Ziten / 
nen dry Waltſtetten / die glicher M 

fryt / ouch wiberfaren möcht. Nun hand Si 
willens den Keifer ( wiewol Si in finen Un 
gnaden ) durch Ir treffenliche Borefchafft ans 
seferen / und fich finer Gnad ze underacben / 
ouch "re Fry inen / unb unders 
mider abz 


und 
dem Sar nit erheblich fin/ wurdent Si alles 


Das verzog fich nun bif in das ingende 
1331. ar / nach Chrifti Geburt / do abfer- 
tigetehd die von Zürich / unb ouch die Wald⸗ 
fett Ir Bottſchafften zu Safer. Ludwigen / 
der — zu Regenſpurg lag / und als Si 
nun für den Keifer kamend / tettend bero von 

ürich Votten Irn Fußfall / und batend die 

eiferlich Majeltzt ren Herm von Zürich 
nädigflich ze verzichen / wa Si wider In fin 
deiſerliche Hochheit fendert getan hettind / 
bann die wunderbare Zit und Yr Gelegenheit/ 
daß Si mit den Oeſierrichiſchen Landen und 
Machte vilnach umbgeben / habe Si verhins 


liche bh nen nüsit — 
ers und ers befcheben / und möchte 
nen zu fünfftigem merchtic 6 
reichen / in vertruwter Hoffnung / fin Keijers 
liche Gnad pp nen Yr getrüwe Dienft mt 

r3 mit 


Wand lige benfclben 5* fölt verſetzen / 








DEREN 
Anno 318 Eydgnoßiſcher Geſchichten ANNO 


mit nachteiliger Beſchwaͤrung rer Landen | ber in des Pabfts ſchwaͤren Bann / huldetend/ 
mwidergelten x. do zu — — Pier rA M hen ub - 
i in mi der Statt ann als Si nit mer wole | manu; vil 
- —— — —— tend Weef halten / treib man Si binuf / doch 
und gab den Botten von Zürich Antwurt/ | blibend etlich 4 in ber Statt / bieltend und |% 
daß Gin ferliche Majeftäe nit willens jemand | tettend den Burgen alle Gottz⸗ Recht / fachend 
von finen Frpheiten ze trängen / der Si nit | Den Padft nit an/ der gar hoch allen Geiftliz 
felbs vermürd'e / fonders dabi ze ſchuͤtzen und chen bi dem Fluch und Bann verbotten bat / 
it fchirmen geneigt / diemil aber Gi von Qi» | an denen Diten den Gottzdient c üben / ba 
d (fo Er rit Imn gu Gnaden umb der Walde | man Keifer yp o — tátte/ ouch alle 
fetten wegen bedacht wäre) Yre Frobeiten vers | DIE gebannet / die In 
Honpt f a a — — ^: Panne / mie ouch andre Herren / Siett 
md Keifer bißhar widerfpennig geweſen / alfo | UND {ånder die dem Keifer anbangetenb. 
dafi fin Majeítzt wol Fug unb Recht gehept | Anno Domini 1331. famenb der Rilch: Herr 


3 

p well Er doch uff Jro Erbieten/ Yre Ent- | der Jünger Fry mit cinandern in Zerwuͤrff⸗ 
chuldigung als für gnugfam annemmen / und | nuß/ fo vaft, baf der Senno den Edelmann 
Ci bi Yren Frybeiten beliben laffen / und ouch | erftach/ das underftundent des Priefters Fruͤnd 
die confirmieren. Und uff Zuverficht / daß Ei | an Im ze rächen / und hateend ren Uffents 
fürbim Im unb dem Rich truͤwe Gehorfam | halt daſelbs in der Veſti 

leiften / welle Er die Berſatzung ro halb / fo | farers Bruder was. Do ermant der Sens 
Er den en von Defierricy getan / gnds | no die von Bern / bi bem Burgrecht / fo Er 
digflich u und widerfprechen / unb wolle | zu "ncn hat / daß Si Im bulffenb. Nun Bet 
die Nergogen von Defterrich mit einer andern | tind die von Bern den Span gern verricht / 
Dtm an dero von Zürich ftat vers | das moltend des entlibten Pfarrers Fruͤnd mit 
ichern. ftatten. ze ugend "pere TO x 
Uff bas gab Cr den Botten von Zürich fin Burger ze eb mit Comart fr Die en zou 
me o / darinne Cr ber Bani m fenberg. Do reit Graf Eberhart von Kiburg 

























































ändert [öltind werden / und befennt fich felbs | Chen Balb (fo bicoor vermeldet ) cin Umwillen 
darinne / daf Er Si verfest hab mit den Stets | 3U Graf Ehrhartn 7 etae Si Ye fane 
ten Schafhufen / St. Gallen und Rhinfeldeny wege Eeren woltend/ das verdroß Yn fo vaft/ 
Hergog Albrechten / und Hersog Hitten von bap Er angeng gen Friburg in Uchtland rat/ 
Seen Grim und 12360. hart | un man ear oenen zen Pam eh 
Silbers / das widerrufft Er der Statt end Schloß — affatim A lich * wc i 
nit &mwalt / Ci je ver D mengflich up oom Schloß one ntácitnuf a 

Key am tel adr. Maar eir aream Gd a nd 

Anno Domini 1331. fine Richs die Hefi Burgenften ( die vor Dieffenber 


A i : über ligt ) ouch vilmalen fich unnachbürli 
Ein md "y degere ead ys ob a mit denen von Bern hieit fprachend bit ger 
duhmisens | WIS - aB gen * | meinen Knecht von Bern: Baͤrgenſtein bab 
Brif- | Kafer Ludwig verfagt den Dergogen von De | pov / dafi cs dir nit gang vole Dieffenberg 
pe vb —8 E dero 2n pres die Statt | Sonn Dieffenberg ift beim. b 
rifach am Rhin in Brißgoͤw. x 
Unfang darnach verfammetend der Herzvon| Die 
t.&al À von 
SEN | 1m ze St Galien vemm / me Stat S. | Bianan e olara Sr tite un Di BER 
' : p [4 2 € : 
fagumg. | Gallen/ decre órig / ouch Den | Sertend Herz Otto Jamperten von Veüllinen —— 
— bis € n d et Ball gor Sutter / fm Beſti Mülinen/ bi Acfche cb | o6 < 
LL Nr! mam ger de en BAr | Thun in Uchtland gelegen / beff.Iben von Mü: 
: Any; defhalb d — Jre 10^ | (inen Eegemachel was eine von Endelifperg / 
ied meram ced je £d em Keifer | und ward mit allem finem Hufgefind Bcláacrt/ 
Mb ga pn f und battend Iro⸗ otio rufft Er die von Bern an/ dera Burger 
halb die Verſatzung a * ünden / umb je vers | Er mas / umb Hiiff. Do zugend die von 
Sie nr ium, d in den — Bern uf Yn gc emfepiteen ; das vernam 
erem son LSeflerrich Dargegen die S (Sá CHOSEN | Graf Eberhart von Suburg / unb underfund 
Rhin das = Sn im an M Siefilbe wenburg mit fincm Volck denen von Bern je weeren 
eun v a ou n pgóm. Diefilben von 2iü^ | ze G hun / und da fürbaf hinuff durchzicchen 
feg wenburg widertend fich ouch / und vermeintend 3€ laflen wider die Pündenuß / fo Er und fine 
bim Rich ze bliben / do belägertend nen die | Stett Burgdorf und Thun mit nen vor ct 
—— von Defterrich Ir Statt Nümwens | (ich Yaren gemacht und gektnorn hattend. 
"E j —— Si S: — Davor gelaz | per die von Thun woitend dem Grafen har⸗ 
Es PIDE ded à af en Ich fer en. | inne nit gchorfam ſin / und fprachend ( name 
3 cha nent / binfelden und | fich der von Rud ein Ritter / von der Burgern 
rifach fachend ( Die fich bifhar ouch gewidert/ | wegen) Wir wellend Brief und Sigel, ouch 
und den Hergogen nit wöllen Hudung tun) | pie Eid fo wir gefehworen band / an denen von 
—— Si fich nit fürer miderfegen / und | Bern Halten, Aljo entfcbüttenb die von Bern 
Die von — ie Herſogen —* Oeſterrich. die Veſti Muͤllinen / und fluchend die Viend 
Zurich tu Als nun die von Zürich Keifer £ubtvigen / | über das Waſſer / die Kandel genant / und was 





m 
a Dies waren bie Barfüfler Minden / welde obne beme König Eupmwigen moblaticogen waren / und daour ihren Ru 


fi ] i 
gen unoemem befördert fahen; Rhan. MC T ` 
sits n beförde tí o ns e a einige alte Scribenten melden e$ feye innert 18. Jahren weder gefangen 


Bhrgenftein gang bem / Dicſſenberg ift eod) Dem Schodeler Mf. 









in difer Reif bero von Bern No ann Ir 
Schultheiß een Dane — 


Dif 1331. Yars erbub fich ein Krieg tod» 
ſchend denen von Urn / an einem / und dem 
Tal Livinen / in weltfeh Levontina , in Satin 
Lepontini genant / ánnet bem Gotthart gelez 
gen/ anders Teils / von der pp Bi 
tern PA e ser wegen / je daß Gi mit einans 
dern in offne Vechd Pamend / alfo daß die von 
Urfern nit mer ficher über ben Got 
fen fontenb/ und täglichen Überfall erwarten 
muftenb / bann ber fcboff unb Thum- 
Gefiffe zu Meland denen die von £ivinen von 
Eigen sugehörtend / unb Her: Azo Ve- 
ícont Fan zu Weiland tettend denen von Sir 
vinen Hilff / unb warend Inen die von Urfern 

€ ſchwach Widerſtand ze fun one Hilff / alfo 
attend Gi die von Uni umb Hilff / denen Si 
uff etliche Jar verbunden warend / die von Uri 
jugend Inen zu/ unb mantend Ir Eidgnoflen 
von Schwig und Underwalden duch / bie was 
rend ouch uff / unb batend diefelben dry Wald 
fitt die von Zürich / daf Si uf gutwilliger 
Nachpurfchafft und Srünb(chafft nen ouch 
Hilff tun weltind / dann Si nen nügit ver; 
bunden / noch einiche Hilff ze tun fchuldig mas 
rend. Aber von fondrer Liebe (pP u den 
Waldfietten trugend / von des trümen Bienfs 
wegen / daß Sı nen durch Ir Bortfchafften 
—* gegem Kafer wol erſchoſſen warend / 
chicktend Si Inen uß fryem Willen 200. 
wolgewapneter Knechten in Irem Koſten ze 
Hilff / alfo zugend Si mit einandern über den 
Gotthart in bero von £ivinen Land / verjag 
tend des Herren von Meiland / unb des xa 
Bılchoffs von Meiland ( Aycardus de Cama- 
doia genant/ ein er Münch) Krie 
Volck das Land nider / fchleistend und bi 
dertend zu Oeriels, ju Quint / zu Dfäpt und 
da harumb was Gi fundend/ unb —— 
b Prms gezogen fin (fo ouch zu 
ört) bo fich die Liviner / und cin 
ndifcher Hoͤrzug selägert battend / Si 
angegriffen / do fam der 1 von Cbum/ 
Franckin von Rufcon genant / fambt finen 
Brüdern / macht u x durch ernftliche 
ano 


tgnoffen legt / 
moltend Gi nit anberft gr^ ZA da 
in 


wands 


{ivinen 


un 


8 






fen von Attinghuſen Fry / Landt: Ammann 
Uri gen Cham damit der Herren Rufco- 


H"nU'| In Nomine Domini noftri JEfu Chrifti 
Amen. Anno à Nativitate ejus Millefimo, 
Trecentefimo , Trigefimo primo , Die Lu- 
nz Duodecimo Menfis Augufti , Indi&ione 
quarta decima , Magnificus & Potens Domi- 
nus D. Franchinus de Rufconibus , Civita- 
tis & Diftriàus Cumenfis Generalis Vicarius 
& Defenfor , & Dominus Gregorius , Fra- 
tres , Filii quondam Domini Petri Rufchz , 
pro fe, k Dionis Symone Fratre corum 
( quem promiíerunt facere ftare tacitum & 
contentum ) promittunt & conveniunt, fo- 
lenniter per ftipulationem , obligando fe, 
& omnia corum bona pignora , præfentia 
& futura , mihi Notario infra fcripto, tam- 
quam publica Períonz ftipulanti & recipien- 


Erften Theils Fuͤnfftes Buch, 
















ti, Nomine & Vice Nobilis Viri Domini 
Joannis de Antigufio, Miniftri & Re&oris 
totius Vallis Uraniz , & nomine omnium fe- 
quacium & Amicorum & Coadjutorum , & 
adhzrentium cis, & omnium quorum Inte- 
rerit „ita, quod fi contingeret, quod Ho- 
mines de Leventina , feu eorum fequaces , 
& Amici & adhzrentes & Coadjutores , ve- 
nirent, vel facerent contra 


1 : ad hzc complen- 
da ipi Domini de Rufconibus promittunt , 
obligando ut fupra, dare ipfi Domino de 
Antegufio, & hominibus di&tarum Vallium 
validum auxilium & favorem. 
Sala Aulz didi Domini Vicarii, unde plu- 
rimum. Przfentibus pro teftibus rogatis , 
vocatis, & notatis Domino Orlando Rufca, 


Ego Spagnolus de Mifente , 
Publicus Notarius & commu- 
nis Cumenlium Cancellarius , 
filius quondam Johannis de 
Mifente de Cumis , rogatus tra- 
didi ut fupra & fübfícripfi. 


Dentur Caftelolo Notario Solidi Viginti 
tres pro me Spanolo. 


Der Brief ift befigele. 
Dertütfcht ; 


dem Namen Hrn 
cit Amen. Des jars nod ind 


Menta gwél; Dug i 
der 14. Römifiben Sinßzal bat ber groß 
gwalti tte randin von 


c S regorius , 

une / 

c Brudet Sy / daß et cies 

verheiffen e ver: en / Arni 

biewider reden / uno zefrieden fin werd) 

verfprochen und in herzlichen 

Bruch durch Da ung und barumb 

po e». Au alle Jre Guͤter / gegenwirs 
un 


wurdind/ 


319 ANNO 


Donını 


1331. 
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ANNO 320 


DoMtNi : f P 
woutbinb / wider den Friden / oder wider 
13314 die —— des ufgerufften Fridens / fo 












üten 
3c Urſern / Uren/ bwin / Under walden 


ng bättind / daß alebann dic 
eres — A 


andin / Gregori und S / 
und Fro jeden infonders wellind Stünb n 
Derren Johanßen von Ar 


des 

balters Hofs/ mir witlöuffiger Dorband- 

Sub tante Zügen [erre Dr 

er anter Zügen rren Drz 

land Rufca des Herren Sehtrhalsere Blutz⸗ 
erwan 


&or der Rechten; Duch in Gegenwärnig: 
Feit fie Notarien Petrinus von 
Perrucius von Bargo des Derren Statthal⸗ 
ters Schrybern / und Caſtols von Barazol 
offnem Notario. 
d Spa von Miſent cin offner 

N * ry ope Cansler zuChum 
Zus von Hifent rigen von Cbum 

une / barsu gebetten / difes ber: 
antwurt als vorftat / und underfchriben. 


Dem Caftelol (oll man geben 23. Arc 
ser für mich Spagnolen. 

Bäminen | Vor Ziten hat ein gwaltiger Graf von Sa 
ibas Schioß foi ein (lard? Schloß wider Graf Rudolf feli- 
unb Stenli gen / domalen Romifchen Künig geborn von 

Habfpurg / in Uchtland gebuwen / und zu das 
tin Cuftodiam , ze tütfc Goummen ( jet Gi 
minen) genant / und cin Stettli Dabi/ Das 
bat bifte 1331. Yars einer von Wippingen 
inne / an den was ce in "Dfanbemif fommen 
vom Kbberländifchen Grafen von Safoi / der 
denen von Bern ungünftig was ; Derjelb von 
Wippingen was dero von Friburg Burger / 
und Graf Eberharts Dienfimanne / und ſchaͤ⸗ 
diget Die von Bern treffenlich / infonders umb 
den Horft / a und hulffend Im die von Fri- 
burg / unb Graf Eberhard. Alfo jugend bic 
von Bern mit Ir Macht für Guͤmmen / und 
mantend ouch zu nen die Bundsgnoflen und 
Helffer. Do zoch "nen zu Graf ‘Peter von 
AÄrberg / ouch die Burger von Thun / und 


denen von 
Bern itr 
flört 


und hulfen Inen die eſſen. 
b Rhan, ML ex Königshofen Chron. M 


« Diefed Kind murde in einem tiefen So 


Endgnoßifcher Geſchichten 


— — o —— — — — — — —MUGENNPIUNMENMM — T O — 
« Da fie Amen ihr beftes Bied abgetricben Rhan, ML. Schodeler, Mf. fagt/ und lugten Inen zu om weiſſen Ochſen / 


f. 
e Yn diefem Krieg folle m Krey Her: Ludwig von der Wardt ju denen von Froburg gefchlagen / unb Ihnen feinen fandt 
Bogt * etwas Voldts jugefandt haben / welde aber follen übel zugerichtet / unb der Landivogt jelbit gefangen worden ſeyn. 

an. 


An biefem 1333. Jahr ift das Schloß Reyden im Ergdm von Herm Marquart von Pfenthal zu einem Johanniter, Han 

und Commanderen le / und mit reichen Eintünften —— / Rhan. Mf. ginto TA Solod. p * 377. owl 

d inb ba mard ber rotbe Echwenckel dene Gic mitlerweil an ihrem fselbicidben geführet / wea getban/ Rhan, Mf. 

— — eene ln Tm n (€ n3 erre * n bet 
, allein nnen verbrannt (eom / obne bie ſonſt umfommen / ber edt welchem bi «n be en 

Kind in ben Brunnen ju werfen / folle von bem Teufel erftidt (com worden / vitodur. p.37. Me 


ANNO 
DonwiNI 
1331. 


* / und fin {and 











Graf Eber 
bart von 
Kiburg teft 


Graf Eber 
tinam / und riet denen von Golotorn / daß 

i m mitlerwil/ ale man vor & 9 
ein Streiffreiß táttinb/ uff Graf Eberharten/ 
von Süburg; Alfo qs mae Si m / jugend 
ug/ unb woltend für ‘ 


raten / der bat es vorbin Denen von zung 


burg felbs ouch da / famt denen von Burg 
dorf / und aller finer Macht / und bat bins 
berbuten eftoffen / und umgab die von Solo: 
torn / daß C^ übermachtet murbent / verlurend 
Ir Statt Panner/ und vil redlicher Lüten. 
Dieſelb Panner behubend die von Burgdorff 
bi so. Jaren / bif Gi in dero vog ‘Bern Hand 
famend/ bo tatenb fie uff Ir Kilchen / 4 da Si 
uffaciend't was/von Bitt wegen dero von Bern. 


Yuden gen Überlingen ze Mords we 


fribends zeſammen in cin gemuret Huf / unb 
verbranntends darinne Jung unb Alt bi 150. 
Juden / f etlich die uf dem Fuͤwr fielent / die 
mwurdend funft erürgt 5 Die Schuldigen fo 
den Mord befennt / bat man vorhin gericht. 


Und alsdann hievor die von Solotorn grof 
fen Schaden vor Burgdorff empfangen in dem 
Zit / als Sidie "ren denen von Bern ze Hilff 
vor Guͤmmen gcoept / was es denen von Bern 

ar leyd / und wurdent 3e Rat mit denen von 
olotorn den Schaden an Graf Eberharten 
von Kiburg und finen Helfferen $e rachen/ 
alfo zugend beid Stett mit cinanbern uß / lege| - 
tend fich für die Veſti £anbtebut im Ergoͤw / 
gewunnends und zerbrachends ; Darnach zur 
gend Si gen Hertzogen⸗ Buchſi /_ouch im Cre 
gów / da was cn ſtarcker Kilchhof mit Quran 
und Gräben gevefinet / Darinne ouch etliche 
Huͤßer fiundent / und vil Guts barinn gefldch- 
net 





Anno 
DoMminI 


1332. |t tas / wann die Vient battenb fich darinn 


verfammt / und unberfiunbent den Kilchhof 
3€ beſchirmen / aber Er ward ouch von denen 
von Bern und Solotorn erobert und geblüns 
dert. Nachdem zugend Si mit einandern in 
bas Oberland für Thun hinuff/ für die Veſti 
Efchi im Uchtland / diefelb Burg ward ouch ac 
munnen / und zerbrochen $ Demnach furend 
Si wider berabwärts / und belagertend bic 
Halten Veſti Halten / unver: von Solotorn gelegen/ 
wann der Fdelfnecht von Halten was ouch 
Graf Eberharts von Kiburg Helffer / und bat 
m derfelb Graf ein Panner mit vil Volck⸗ 
zugefant / daß Si foltend gehulffen haben / 
tva Ci gemögen / diefelb Panner gewann einer 
von ÖSolotorn/ und befchach den Vienden arof 
fer Schaden / und ward Halten die 2Defti ge- 
wunnen / unb zerbrochen / darab denen von 
Solotorn vor offt groſſer Schaden gefchechen/ 
die von Solotorn fürtenb des Grafen von Kiz 
burg Panner « mit "nen beim. 

Als nun bero von Hafle Krieg wider Iren 
Herm von Wiffenburg jeg fünff ar gemárt / 
von wegen daß Er Si mit Schäsen unb Stå- 
ren übernoffen / wurbend die von Hafle an 
die von Underwalden umb Hilff wider denfel: 
ben Hern / die ward nen zugelagt / und wur, 
dent mit einandern * Kat für die Veſti Uſpu⸗ 
nen je gichen / baruff der von QBiffenburg dero 
Zit was / unb foltend die von Underwalden 
durch Habcherer Tal Haruf ziechen / und im 
Boden zefammen fommen.; Als aber die von 
Haßle je / und eesit die Stund angeſetzt / 
für Hinderlappen hinab / und für Geſteg Hinin 
gegen Ufpunm zugend/ alfo daß die von Uns 
derwalden nit fo bald zu "nen fommen méch- 
tend / und nen ze Not mit fiet Men 
was / hat Ci ber von Wiſſenburg verfpächt / 
überfiel Si mit aller Macht / und Bulffenb 
Im ouch die Gottzhußsgüt ven Hinderlappen/ 
und wurdent dero von Hafle 18. erfchlagen / 
unb ob 50. Mannen der beften und iz 
ften Cerat Das / und gen Ufpunen 


Eigi- 


Die von 
Paflt ver: 
Imend übel. 


in bic Veſti acfürt/ das gefchach Anno Do- 
mini 1332. Und als die von Underwalden/ à 
( fo chon im Habcherer Tal warend ) mit Seid 
vernamend / wie e$ ren Fründen von Hafle 
durch Yr 3€ vaft plen ergangen / und mißlun⸗ 
em; namend Ct cin merdlichen Roub im fel- 

en Tal / unb zugend wider onc Schaden heim 
gen Underwalden. Alfo blibend denen von 
Haßle Yr fanbtlüt 2. gange Yar gefangen / 
und mochtend * nit ledig werden. Es 
zůrnet ouch Keijer Ludwig an die von Under⸗ 
walden / daß Si wider den von Wiſſenburg 
ſin Diener gezogen warend. 

Dero Zit wurdent die von Colmar mit der 
Statt Zürich um alle Mißhellung zwůſchend 
Inen entfprungen / und verlo! gänglich 
verricht / lut der Richtung- Briefen. 
fife b| Dero Rit flagt fic Gottfrid ber Muͤllner 
^. Edelknecht / Burger zu Eus gegen Keifer 
irid or. | £ubtvígen / ab denen von Zürich / daf Si d 
Sonn |trunginb umb die Lechen/ fo Er in Irn Ges 
Milen |bieten Hette / fo vom Rich har rürtend / vor 


ee unb 
timar 


wurdent 
verricht. 


nitin redt] Inen das Recht ze nemmen / do geboit der 
laias” Sfr denen von Zürich des abzefton / (ut bif 


Peces me | _ Wir Ludwig von Gnaden Römifcher 
Lima, |Reifer/ zu allen Ziten Merer des Richs⸗ 
embietend den wifen Luͤten dem Schults 
beissen / dem Rat / und den Burgern gc 


Erfien Theile Fuͤnfftes Buch, 
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meinlich 5e Zuͤrich unfern lieben Getruͤwen / 
Hulde und all Es i 
Exp 


uns vefte 
Müllner von Zurich / und bat uns / 
daf jr jn irrent an dem bre ay d 
Ær von dem Akne de Leden bat / und 
fin Pordren an $n bracor 

twíngenb / daß Er von 
rechte muß (fan / voissenb 
—— und och gar 
/u 


Iben 
i b 


Im felben Zit ward Rudolf Sürg von 
Sãargenſtein / und Rudolf fin Sune Els 
fnecht erfchlagen uff dem Schloß Valendaus 
gelegen / zwuͤſchend Chur und Ylang / im obez 
ren Öraumpunde/ fo man námpt la Voppa, 


in tütfch / in der Grub. 


Als nun die von Lucern und die von Glarus 
von zweien Yaren bar mit Herkog Detten von 
Defterrich für Colmar gezogen / do nen ber 
Hertzog den Colb ze geben verforochen / als 
bievor gemeldet / möcht nen foliche Befols 
bung nie werden / wie offt Si die erfordertend/ 
Er wolt ouch 





denen von Lucern nit abtragen/ 


ANNO 
DowiNI 
1332. 


r$ zugend bie von Bern aber! Die von 


Bern eꝛobe⸗ 
ren Strätts 


i⸗ lige. 


Rudolf 
von Eut, 
—— 
in Churwal⸗ 


Dir tri 
i A 
nerad 
melt denen 
von f'ucerm 
und&larıd 
Schul 


nut bejalen/ 
und bigun 


das Si "ym und finen Brüdern fonft fürgefege dad €t 


ett / unb wider Keifer Ludwigen barumb Er 
nen Bufa ung — / und Verſchribungen 
geben. Alfo nach langem vergebnem Anhalt 
ten / wie Si fachend / daß "nen nügit je werz 
den / begundend Si ouch ren Sachen : 

zedencken dann Si wol mard'tenb / daf na 
bem Er und fin Bruder Hertzog Albrecht mit 
bem Keifer verricht warend / und fich vor Im 
nügit mer beforgen borfftenb/ daf Si jeg vil 
Hochmütiger und trutzlicher warend dann vor/ 
gabend fein gut Wort mer / als S f 
getan / bo fie durch ies Vertröftung unb 
vilfalte Bufagung grofler Öuttaten und na: 
den uf des Richs und der Gottzhuͤſern Han: 
den an fich d / und gelüdert battenb / 
5 bic 


p « in ben fláten Kriegen wider die Walde 


i Anfangs 


« Welchen bie von Bern ihnen def vorgehabten Sc;adens wegen überliejjen- Schodeler Mf, 


5 Andere fagen ble von Undermalden jevengar ausgeblieben/ Rhan, Mí. Stettlerl. c. p. 46. 
fien eine (làte Wade auf ben Suburg oder rothen Thuͤrnlein ju Balten/ 


bart halten 





ANNO 322 Endanofifcher Geſchich en 


DOMINI vi fründfichen Erbietungen hattend ein End / | werden / diewil das Ergowiſch Hold under; 
1332. | Si warend mit dem Keifer verfünt / der bat halb Lucern gelegen / dero Zit vaft Yren Wardt 
Si ín alle vorige Poſſeß wider — und | gen Surfee/ Zofingen / Zug unb Bremgar⸗ 
Inen ouch alles / fo Si und Ir Hatter Küs | ten hattend. Go was ouch die Straß über 
nig Albrecht dem Rich entzogen / befláttet / | den Gothart mit den Kouffmanns⸗Guͤtern uff 
do Si vor der Verfünung noch allıweg in Sors | Lucern $e fertigen verſchloſſen / fo dick offner 
Krieg mit den Waldſtetten ward / und gieng 
alfo der Statt Lucern an "rer Hanthierung / 
Gewerben und täglichem Genieß mer pe / 
— Si mußtend ouch uͤber das in der 
afft Dienſt das Iro verkrie 
und Gut verbruchen. Das 
offtermalen den Hertzogen von Oeſterrich ren 































































(big und befchmerlich was. fóntenb e" mochte - r Mb 9 mU 
Spanvon| Es hattend ouch unlang hievor die Hertzo⸗ 0 von nen nit anderſt bebulffen fin / zu⸗ 


MWaldfiett abgenommen wurdint / ober Yro 

n ein fläter / üffer / beftändiger Frid / 

und nit nun unbeftändige An — 

rg wurde / fo muftend Si fic für fich 

be mit nen verrichten / dann die furgen 

feinon, Anftänd » Friden wellind nen nit 
in. 


e in Ergow müngen laffen / bic man an ab 


lang bif die gemeinen Burger fo unmwillig wur⸗ 
bent / daf ei für fih ibo ein Friden und 


afft 
Defterrich alle Yre rechtung in Ir Statt futer/ 
und was Dtocbcrer Teil bem anderen funft Feiz 
ner witeren Pflicht verbunden / bann fichere 
Wandlung / und fyen Marckt / ouch umb 
Recht geben und nemmen: 


Als min die echögen Albrecht ind tto Die Her: 
von Defterrich Gebrüdern durch Iren Landes Doro mes 


chwerden Inen uffzeſetzen. 

Solche Untruͤwen fiengend an dem inen 
— Lucern x Deren I fy ens 
tetend erft recht ben mercklichen Abgang an Yrer 
Statt / ouch den unfäglichen Koften und 
Schaden an {ib und Gut / Aes * dem 


wider taom und abzefünden / unb ouch den 
feilen Kouff und —— 8 Ir Statt Inen 


Und als Si nun En danckbarkrit 
marcktend / ouch Yren alten Wolftand / und 
eniehlichen Nug / den Gi von den dry Wald- 
Retten u / ee Ir Statt Defterrichifch wors 
den / anfiengenb erwegen / bancbent bedencken/ 
mie Si zu den Gite / ale Si an das Rich / 
und an das Gottzhuß Murbach gehört / in gu- 
ten Rumen geſeſſen / ouch mit den digen genans 
ten Watdftetten Iren Nachpuren Fridliche 
nachbürliche Fründfihafft gehept / ſetz aber 
fich mußtend vor denfelben Yrs Abs unb Guts 
beforgen/ von welchen Si vorbar in Befuchung 
res Stattmardts Irn beften Genieß gehept / 
dann Si Win / Korn / und allerlei Kram bi 
— koufftend / und brachtend dargegen Ir 

ulchen/ Kaͤß / Ziger und Anden in Ir 
Statt ze verkouffen / daß bem gemeinen Mann 
alba ouch nug was / zudem daß Si rn Burs 
fir | Wirten und allen Handwercks⸗Lüten 


Die von Incern gabend ber. Bottſchafft zu 
Antwurt / Si habend difen Friden von 
groffen Notdurfft wegen mit ben Waldſtetien 

Herꝛſchaff 


CUI Ga ae Ra 
werden t nt uldi 
N ; des und —X / (o 


åt etwas je germünnen gabend / das ward 
‘nen alles durch 2n Serfchafft Krieg / den 
Si mit denfelben Waldſtetten battenb / entzo⸗ 
gen/ bann als die Waidſtett Ir Marckt nit 
mer befuchtend / begund Er fchmal und flein 


nuſſend / 
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ait — uffacricbt. b 


vor Alfo topfenbe : Inen unrecht tuye/ - — Nb 

: un nen nen 

i In Gottes Yamen / Amen. Wann | untecbc eſchicht / llent Si die ande; 
niòr dem liche Sinne blób uno zergängkli- | ren —— ra Ste su now / 
non deleta. | ben find / daf man der Sachen / unb der | die Waldtlite/ ob jeticbe Waldſtett fonz 


ten wider abzefünden/ und acborfam 3c fin. 


Die andern woltend den Friden Haben / dero | fi 


mas der merer Teil / und trowetend denen / 
fo der Herfchafft anhangetend / wa Si mt 
abflundind / woͤltind Si cin ſtaͤrckern Ruten 
fucben. Dife Zwitracht máret etwas Zits zu 
gucern / und fing Die | " 
Schafft anbangrt fich an beforgen / die Gemein 
wurde fich mithin gar an oic Waldftett bene 
d'en; tefbalb Si mit ber Hersfchafft cin heim: 
fichen Anfchlag machtend / fólichs 3t fürfom- 
men / unb den gemachten Friden wider abze⸗ 
tun/ daß die eſchafft Machtz cin reipia 
Rolt a gen Lucern ſchicken fóltinb / als ob 
Gi ven anderer Gefchäfften wegen darfämind/ 
da weltind Si Fürfechung tun / Gi inzelaß 
ſen / und was 3r Meinung / fo Si bic Statt 
bramwaltigetind / alsdann die mifen ac 
firaffen/ die den Waldſtettiſchen Friden ac 
macht / ouch denfelben Xrafftlof 3c machen / 
und die Statt dannethin ze beigen / bap Si 
fölichen Anfall nit miter 3c beforgen dorfftind. 

Aber die Burger wurdent heimlich ber Cad 
gewar / verhütend dieſelb Nacht die Thor / 
unb toacbentenb gemeinlich in der Statt / dal; 
fich bero/ fo ber Herrſchafft anhangetend feiz 
ner regen / noch dugen beddrfft 5 Und mie in 
der Nacht der Ergoͤwiſch Adel / und der Vogt 
von Rotenburg / mit wil reiſiger an die Thor 
famind / lieſſend die Burger den Hogt von 
Rottenburg / und etwa mången mit Im in / 
und wiſent die andern hinweg unb fülct der 
Ankbiog. Morndes früp rrttenb die Ergó- 
milchen Edelluͤt unb die Reiſigen / fo man im- 
gelaflen bat / mit bem Vogt von Kotenbur 
wider hinweg / und p» etlich Burger / fo 
an bem Anjchlag (iu dig’ mit "nen von der 
Statt. Angeng daruff Fünder die Hersfchafft 
den Waldſteiten den Anfand:Friden ab/ der 
tvárct Demnach noch ein Monat, 

Uff das fchid'tenb die von Sucern ( mie Si 
difer Untrüm gewar teurbent). Yr Bottſchafft 
den dryen Waldſtetten Uri / an 

nderwalden / und begertend mit an 
— Pundt ze machen / des warend die 

aldſtett ouch froo unb wol geneigt 5 Alfo 
ward zwuͤſchend 


nen cin ewiger Pundt / fo 
man Den vier 


aldſtetten Pundt námpt / 


Dingen die langwirig und ftäce follend be 
beny hai E. N ba rich 
ur a8 / uno not 
man die Clacben / Die den u Elben 
3u Nutz / zu Gemach und zu ieren uff: 
gefener werdent / mit Gefchrifft / und mit 
riefen wuͤſſentlich / und ich gemachte 
werdent. 
Darum / fo Funden unb offen wir / der 
Schultheiß / der Ammann / bie Räte und 
die Burgere gemeinlich der Starr zu Lus 
cern/ bie Kandrlür von Uri/ von Schwirs 


fs eif — i Dede 
/ 
vir — daf wit fliciecbint) un für» 


Knecht in die tatt geiandt me 
möchte Ihme den Ort feib * — 


bme der Megger fel 
bme fein Salt Da bur 
illim. L. 3. c, 4. ſetzet diej 


artbp / fo der Herz | bi 











































mit Benaden beliben cm edd und wir uns 


íi unfern Eiden gelope und geſchworen ba» 
benb / einandern zu helfen und / 
soie Pb und mise Balken dem Ked 
ten / unb mit allen den Gedingen / als 
bienady gefchriben (fat. 


Zu dem en / fo babend wir die obs 
enanten von Kucern vorgebept und ußges 
aflen dien hochgebornen unfeen Derren 
De von Defterrich / die Rechtungen 
und die Dienſt /_die wir $ncn durch Recht 
tun föllent / und Fr Gerichtei 


pe nbcit 

men find/ onall Bevärd. Hnd wirdie vorz 
geuanten von Uri/ von Schwir und von 
nderwalden habend ouch vorbebept / und 
ußgelaffen unferem —— Derren 
bem Reifer/ und dem Heiligen 

Rich / die Aecbtung / die wir nen turi 
föllene / als wir von alter P Gewon⸗ 
beit harkommen fino / on all Gevard 


te Burgere von f'ucern gegen 
ndtluͤten / und uns die mill e nidos 
anodüte şu Hre/ su Schwi 
Underwalden gegen den Bur 
cern / derfelben Rechten en / als vorz 
gefbeiben ftat / on alle Gevärde. 


Beſchehe aber ( davor GOtt 
—— mr deweder / uf / o hey 


chwären 
oder we se —— eny weben 
dann t oaAlUent 
darüber erë dem Eide / ob man 


derlich / und ouch die vor te Waide- 
láte/ und jetlicbe Waldftert / funderlich 
die Burger von Lucern / und da (allen 


Wär oucb/ daß dhein Mißhelle / ober 
Krieg fidh bube/ oder untcrftunbe / unter 
uns den vorgenempten Eidtgnoffen / dar 
dibus — er uns die 25effen und wigi- 

$ 2 











— 
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Dom nı 
1332. 


gefen Eommen / und fóllent den Krieg und 
mi / nad 


men. 
Wäre oudb / er 
der einandern Stöß gewunnend/ wo bann 
wei Lånder einhell werdend / zu denen 

ód wir die vor 


eegenanten Landtläte zu Uri / 30 
su Underwalden / nod) ond) wir bit» 


Bimi fo 
n/ daf 


í dehemer zu 
föllend Fr die ESidt 
jme | 


saga BEE 
ALERE 

qiiis 

E 

J 

i. 

3: 

3g 


g 
i 
8 
7 
E 
4 
z 


Eſſen / 
denfelben Schulden fin/ one des einigen / 
dafi es Im nit an den Rib gan foll / on 


les / und jctlicbe ſunderlich / als bicvor gez 
ſchriben iſt / nie ſtaͤte balt / Das z 
Meineid und 


trittet dheins de / der foll 
Trüwloß fin/ alles on Gevärde. 

Darüber daf dif alles und jetlicbe / ſun⸗ 
derli von uns allen unb jerlichen ſun⸗ 
derlich ffáte und unverkraͤncket belibe/ 
als bievor mir ufgenommmen Worten be 
febeiden iſt darumb wir die vore 
genampren der GSchulcheiß / der Am- 
man / der Rat / und die Burgere von dur 
cen unfer gemeind infigule / und 
jerlichs der —— Rändern fin In⸗ 
figele an difen Brief gebenctt / zu einem 
waren Urkunde / difer c:bribnen Se 
chen / der geben ward 
nechſten mbita 
Tag / do man salt von Gottes Geburt / 
drüzechen hundert und drißig Jar / uno 
barnad in dem andern Jare. 

Sun foll man wiffen / daß über mer dann 
100. Yar darnach / ale difer Dunbt von Wort 
zu Wort / wie vorgemele / mit Vorbehalt 


Endgnoßifber Geſchichten 





der Herrſchafft Defterrich / noch bero Zit alfo 
verfchriben ne / epe Ririh in dem Krirg / 
ſo man naͤmpt den alten Zuͤri ⸗Krieg / der 
Anno Domini 1450. vollens verricht ward / 
den Vorbehalt ber Merfchafft Deflerrich / fo 
bie gemelten von Lucern ( unb bic von Zug 
puch in rem Pundt / als Si harnach Gibt 
gnoffen tourbent ) ußbedinget / [en fürs 
end in der Rechtfertigun 


gen Tagleiftung. 2 — 
Abſchied gehaltenen Tags zu Sarnen 
Epip um Domini , Anno LIII, 

Die von Lucern bittenb/baf man die Dort/ » 

fo nA P eque ftanb/ von der Joerifcbafft » 

errich wegen ug Ir Briefen tüge/ » 
und das Rich barinn ftelle J das foll ouch jez „ 
derman heimbringen. Deflelben glichen umb » 
die von Zug. » 

Darnach 3inflage nach Reminifcere des ges 
melten 1454. / ward ein Zagleiftun 
zu 4ucern / allda ward denen von Lucern und 
von Zug / Int obgemelten Begerens/ bes 
williger/ unb Påndt allein umb denfelben 
Articel geändert/ doch uff die alten Datum 
geftelle ; unb wißt dero von Lucern Pundt mit 
den gemelten dry Waldſtetten jeg alfo : 


ANNO 
Don!NI 
1332. 


Litera vier 
eit. 


^n Gottes Namen Amen. Wann | warn 


mentſchliche Sinne blób und zergaͤnckli⸗ 
chen find / bafi man der Sachen und der 
Dingen / die langwirig und  (làte foL 
leno beliben / fo Lichtlich und fo bald ver; 
iffet/ durch das / fo ift nug und not; 
in / daß man die Sachen / oie den 
Rüten zu friden / zu nug/ zu Gemach/ 
und Eeren ufgeferst werdent mit Geſchri 
und mit Briefen voiffentlid) und funti 
gemacht werdint. Darum fo tinden un 
offnen wir der Cbultbeig / die Räte / 
uno die Burgere gemeinlich der Statt 
Éucern / die Éanótlüte von Ure / von 
Schwitʒ und von Underwalden / allen des 
nen / die difen Brief lefend oder horend 
lefen / daß voir 1b / daß wir furfes 
ind und furfommind die $erte uno 
trenge des Zites / und wir deſter 
mit Sriben und mit Genaden beliben mo: 
qino/ und wir unfer Rib und unfer Gut 
deiter bag befdbirmen und behalten mo- 
gind / fo band wir uns mit Trirwen und 
mit iden ewigklich und ſtaͤtigklich 3u: 
fammen verfi und gebunden/ alfo daß 
wir bi unfern Trüwen / und bi unfern 
Eiden gelobt und —— habend ein⸗ 
andern ze helffen uno 3e raten / mit Rib 
und mit But / inallen den Rechten / und 
mit allen den Gedingen / als biernad) ge 
ſchriben (Fano : oT 
Zu dem erften/ fo babenó wir die vor; 
ern / von Uri/ von 


(ber prbehept / — Bas 


Dot? 








i yit Hers 


| feng an 
Feat 
bit von Pin 


1333. 


lle ^r Gerichte / und Ir guten (eon: 
beiten / genen Burgern und gegen Gaͤſten / 
als wir von alter artommen find. Wir 
die vorgenanten von Uri / von Schwitg 
und von Underwalden temo oud 
uns felber vor / jetlicher Waldſtatt fun: 
derlich in Iren Landt⸗Marchen und In 
Irn 3ilen/ Ire Berichte / und Ire gu- 
ten Bewonbeiten / als wir von Alter bat 
fommen find / ac. 


Wyßt fürbaf von Wort ze Wort / wie der 
vorbefchriben Pundt / ußgenommen daf bet 
Ammann von Lucern in der Befiglung nit 
genaͤmpt / fondern ußgelajlen wird. 


Uu er de Mepenberg = ans 
bre Stett und oͤſſer / die gegen Lucern / 
und den Waldſtetten anfticffend. 

Die Anftänd » Friden marenb vorhin den 
Waldſtetten uffatfagt. Es verbott die Herz 
fchafft in allen rn Gebieten / dab niemand 
gen Lucern zu € 
noch den Waldſtetten fein 
e 
ouch die andern dry Waldſtett in der Hex 
fchafft gebieten hattend / das war, alles in 
Hafft gelegt. 

Darmach Anno Domini 1333. um das in- 
wo fiengend die Hergogen von Oeſter⸗ 
rich den Krieg an/ und bewalchend ren Un- 
—— / dem Adel und den res x 
e / unb zu Turgoͤw / daß fize Rof und 
ga die von Lucern / und die andern dry 

al ſtreiffen und angriffen fóltind / wie 
i bann tattend / alfo daß Fein Lucerner ficher 

inuß für Jr Statt uff dem Land manblen 
dörfft/ fonder offtermalen bip an die Thor 
gejagt / gefangen / geſchaͤtzt / und etlich erſto⸗ 
chen wurdent / und verbrant man "nen die 


Schüren und Gebuͤw ten ren / 
innert der Statt Gericht. E von 
Lucern nit / daß fi in Sr: tnuß der H 


Seen yr Sienhrpflcht unb Kart, 
d | enktsPflicht un te 
falt iT on fu un oen — 
unſt unparthyiſche Richter ze glichem Zu 
d — / Recht ek. 33 um 
jeder Parthy Anſprach ze geben und ze nem⸗ 
men. Der ogen Jor mwas fo grof/ 
daß fi meintend durch vorerzehlte Verfol⸗ 
gung und Angri die von Lucern ze zwin⸗ 
gen / daß fi ben Pundt wider uffſagen mujiind; 
das woltend die von Lucern feins wegs tun / 
wiewol fi noch etliche fuͤrnemme — un⸗ 
der Inen hattend / die ſoͤlchs gern geſehen/ 
und Heimlich angericht hattind / doͤrfftend fich 
aber offenlich nit oͤugen. 


Wie nun die von Lucern viendlich anariffen 


cur BÉ wurbint/ rüftenb fi fich tapffer in die Gegen⸗ 


| bro Wald, 


i fet ' 
| SaD BO D^ der 


meer / jugend uf mit Yr Macht / und 


itf 
dryen Waldftetten rer Eidgnoffen in 


Die Gegen, | der Herrſchafft Deiterrich Land muftenb/branb; 


tend unb fehddigetend an mengem Dre im Gr 
gów was fi mochtend ; Namen ein merckli⸗ 
chen Koub / und zugend one Schaden wider 


ein genannt / Rhan, Mf 


— — (min Theile Fünfftes Buch. 


L 
. |votbebept/ unferer Statt und den Xáten/ 
a 


325 Anno | 


ni 
Deim/ x. Hiemit ward das Land dermaflen y 
verderbt und verberat / bafi ba niemand (chier 

bliben möcht / unb meret fich der Schad und 
Viendſchafft von Tag 3u Tag. 


Dero Riten am Frytag vor Sant Gregoriene| Aie yg 
Tag ( x e d * ) — TM 
die von Zürich etli anant Srm Dogt 

ef Sues von — / der uch —— 

andt⸗ 


ogt in nidern Schwaben / und im Saat ei 
Elſaß was / poe Ludwigs Handen/ bce|aríatgen. 
sandt- Hogt Er was. 


Des ften 1333. Jars / an Sant Gertru-| Dieva 
te P puren die um &ucern uf Ir Statt/|Eucern tar 
1 ; nider in ber Herrſchafft Zdefterri iid 
Vienden Sand / ein Streiffrei und berlu⸗ 
üff ſi de tun / unb warend etlich wenig Knecht |rend vil 
von Waldſtetten Uri/ Schwitz und Underwal⸗ Md 
ben bi "nen / des ward der von Kamfchwag/ | nord, 
bomaín der Herfihafft Houptmann / unb nung 
Vogt zu Rottenburg / durch Verraͤthery etli⸗ 
cher unträwer Burgern von Lucern (als man 
meint) heimlich gewarnet / alfo / bap Er des 
ae bericht ward/ ce die von £ucern je 
von Ir Statt verrudtinb / deshalb Er ileng 
ein Zug je Rof und ze Fuß verfammlet / und 
als Die von Lucern fampt rn Helffern durch 
binberfurenb/ und etliche Dörffer verbranbtenb/ 
und von der Rüß über die Hohe uff qms 
naf « zuzugend / fich Peiner Vienden verfa: 
chend / unb der Merteil Volcks famt der 
Waldſtetten Knechten mit der Panner fürwert 
Buchenaß zugeud / fumptend fich etlich 
necht von Lucern babinben / daß fi nit nacher 
volgtend / unb on alle Hut und Ordnung 
von den andern zerfirdmt mwarend / meintend 
nit daß fein Viend vorhanden. Do überfiel 
diefelben 3erfitómten Knecht der von Ramſchwag 
unverfechenlich / mit finem gangen Züg / und 
ertóbt Jro ob 5 30. ec. fi zu der Panner gen 
DBuchenaß fommen möchtind. — n warend 
die von ig un Späch innen worden / 
daß der Herrſchafft Volck uffgebrochen / und 


rer o 


arar doge ee er c bc 
naf / m i bannen 
uff Riſch / Rot unb Ebickon wider den Heim- 


ug nemmen murbent / bann fi nen Ir Vor⸗ 
à en zugefchriben / und begert cin geträm Uff- 
chenuff fize haben deihalb bero von pe 
Knechten 200. bem See nach durch nider lufs 
fend denen von Lucern ze Hilff / und famenb 
rechter Rit gen Buchenaß / als die von ducern 
fehon von der Bienden Wacht anariffen warend/ 
und fich tapffer 3e Wer aftelit battenb / alfo 
we pora €: m ber — 
Duff was vil groͤſſer / aber die Eidgn. geſigetend / tnb g 
und behubend das Weld ritterlich / und fluz|tmb M 
end die Viend einer hie uß / Der ander bórt one, lets 
/ dero wurdent erfchlagen 200, « 3€ Fuß /|naé rittet 
und 28. 3e Roß/ der von Ramſchwag flocb lib mit 
wider gen Rottenburg / die Egni. verlurend| ^ If ders 
amStrit nic fein Mann / und wär Dielnordnung| Smig 
nit fin. dafi die Knecht bi der Danner wå: 
tind beliben / fo haͤttind die von Lucern ouch 
niemand verloren. Die von Lucern füchtend 
re erfchlagene Knecht zeſammen / als vil fi 
Dero bin und mider finden möchtend / unb 
furtends mit Inen Heim ze begraben / brachs 
tend ouch ein groſſen Roub beim/ und. truͤwe⸗ 
tend etlichen Yren Burgern übel / daß fi heim- 


lich am Anfchlag dem Vogt von Rotenburg 
ze wiſſen getan bettind. 
53 Difes 


jedoch nicht wahrfdeinlih : dann Buchenaß unb Xyctovftein 


find m = einander gelegene Ort / melde annod ſtehen / v. Ampl. Lee ad Siml. p. 85. 
al, 80, Rhan. Mf. 


Mf. Bulling. 
« Alii 80, iXedter und 100. Bußlnedt / Rhan., MC 


— 


ANNO 326 
| — Diſes Jars wurdend zu Coſtentz der Juden 
au Bolten |9- erſchlagen / 12. verbrannt / und 6. erträndkt/ 
wurdent (von ctwas Troges wegen / fo fi erzeigt bate 
| vil ^a tend. 

pu wa |. Deflelden are jugenb « die von Friburg 
Senn lin Uchtland up / mit aller rer Mache über 





) 
`j gead wider [den fangen Berg bar / ung gen Belp / und 


Sribur woltend das Dorff gewuͤſt haben / bae vernam: 

Sen Beip, [Mend bie von Bern / zugend ileng uß / und 

famend vor denen von Frıburg gen Belp in das 

Dorff. Alfo lagenb die von Friburg nit verr 

vom Dorff Belp/ und hettind die von Bern 

erm mit gnen geſtritten / do crwarts Loreng 

ün&ct ?/ domalen Schultheiß zu Bern / 

der 2 Jyeuptmann was / unb fett es durch 

des Beffen willen / bann Er ein frommer wifer 

Mann was/ und hat menge gute Tat m der 

vs Statt Dienft getan. Aber Er ward von ate 

nt melter Urfach wegen vom Schultheiſſen⸗ Ampt 

‚verftoffen/ und mécht m nit gehelffen/ was 

Er in der Statt trülich gedienet Bat) cs was als 

les vergeffen. 

erc x 1333. Jare umb Sant Johanß 2 óuf- 

471 fers Tag/ tett an 2Buld'enbricb unb Unge⸗ 

ird  hoitter der kleinern Statt ju lucern / unb den 
Gütern davor groffen Schaden. « 

etl 
gini in ber Statt £ucern/ fürnemme Perfonen/ ouch 
Eucern bat; |aroffer. Gefchlechten und Fruͤndſchafften in der 


— 
























tend ein urgerfchafft / denen noch fát ^r. Gemüt zu 
P; ber Prenfbafft von Defterrich "UA / und den 


Pundt mit den Waldſtetten gern abgetan hets 
tend / bann fi vil Güter und richliche £ccben 
in der Herrſchafft Land ligen hattend/ deßhalb 
fi underfiundend ze pradticieren / die gemei 
nen Burger ze überreden / fi der Herrſchafft 
wider je — à gabenb für/ daß der 
Schaden und Nachteil / als fi wider die dry 
Qqnalbfictt acfricat / vil ringer gewefen bann 
der groffe Schaden den fi jeg von des Pundts 
wegen erlyden müffinb / wann Inen fig feiler 
Kouff zu und von abgefchlagen in der Herz 


fi vilnach alle Ire Narung uf der Hersfchafft 
Landen haben mäßind / fi figind ouch zu Bus 
chenaaß umb vil redlicher Burgern von difes 
Pundts wegen kommen / unb müffind noch 
verglichen täglich erwarten / und figind in ſtaͤ⸗ 
ter Unficherheit ; fölchs und anders lieffend fi 
fich offt underm gemeinen Mann flagenber 
wyf marcken / und meintend Damit bae Volck 
ze Unmitten wider den Pundt 3c bewegen / und 
den mereri Teil an fich ze ziechen / ale fi ouch 
—* etlich an oe brachtend. Aber bit 

emcinb mit der Merteil was bandveft und 
unbeweglich. 


Endgnoßifber Geſchichten 


Nun warend er etliche trämfofe Burger. |. 


fchafft Lande / ouch Yre Güter entwert / Dà | Ga 


urgern warend / und Jre närhjie Bluts⸗ 
fruͤnd an dem Pundt veſtigklich bangetend. 
Und wie fi nun das Sacht Mord / ale vor 


wort ward: S 
den roten Ermeln. 

Alfo was Ir Anfchlag / daß fi uff gemel⸗ Das bart 
ten Can baa Daua/tag iu ber Nacht gewend 
fich underm groffen Schwibogen bi ber Schnis 
dern rind ftu en / fo under des von Wylen 
Huß ift / verfamlen föltind / unb "yr Fuͤrnem⸗ 
men erſtatten / vermeintend man wurd Iro Das 
mar werden / bann 


wurdent / hand 
bend Im ein Ei 


© Ofen ! Ofen ! Ich faa dir / daß 
— IE AL. 


—— ind / und bab id) "(en muſſen 
chworen / ſolichs feinem Mentſchen 3e 


ſtraffen 





a Andere ſetzen foldes in das Yobt 1332. Rhan, MC 


einem Schmidt den Ambos famt dem Stod 





b Wird fenft aud) Fabio Cundatori verglichen/ Rhan. Mf. 

« Diefe Ungemitter ware fo groß / baf baburd) viele Käufer und euren nieder geriffen / unb unter anderm auch 
1 weggenommen morden/ Stumpf. L, VII, c. 7. Vited, 

d Andere fagen: Gr (toe frey wider ledig geſaſen worden/ Rhan. MC. 
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(DOMINI 


| 1333. | fitaffen Zuſchicke / imb. verfach mart ileng die 


befcheiden / die foltend die Verraͤter ingelaf 
fen haben / und als Die Thor vetwaret wur⸗ 
dend / luffend die Burger ileng dem Schwi⸗ 
bogen zu / die Verraͤter zu ſuchen / als aber die 
meineidigen Burger hoͤrtend / bafi Ir Anſchla 
uffommen / und mengflich in der Statt uf 
mas / fehlichend fi heimlich jetlicher mie 
mocht/ ileng wider m "re Huͤſer / doch wur: 
bent ctlich überile / unb in Yr Gweer unb Hars 
nifch gefangen 5 die verjechend ren Anfchla 
und offenbartenb / toit bie roten Ermel Ir 
Krnzeichen gemefen / und dafi fo bic actragen/ 
mit ` in "yr Puͤndtnuß figind. 

Morndes fing man bicfcben all/ und kamend 
die 300. Knecht von Waldſtetten gen Lucern 
in die Statt / und — die Gefangnen Irn 
Vundts⸗Brief harfůr / und woltend Die von 
Lucern über Yre Lib und Leben gericht Haben / 
do fchiedend die Waldſtett denfelben Gefang⸗ 
nen/ daß nen an Yrm £cben nügit 8 chach/ 

ı diemil fi von groffen gefchlechten/ ouch Ird cin 
'michler Zeil was / und den Burgern durch 
einandern verwandt mit Bluts-Frändfchafft / 
und Kennmagfchafft / fi ouch ernfilich umb 
Gnad unb Verzichung batend / und fich ers 
» huttend-niemermer —— se fin. Alſo 
vourbent. fi funft Bart geftrafft/ und figenb Yre 
‚Urvechden / fo fi über fich felbs mußtend ac 
ben/ ouch Ye näwer Pundts-Brief / fo fi zur 
‘fammen geſchworen hattind / bi einandern in 
xiner Truden in einem Turn⸗Gewoͤlb zu Lu⸗ 
ern verfehlöffen zu einem ewig Ang tn. 
Und bat alfo GOtt und fin Heiliger Diener 
‚und Martyrer Sant Leodigari, die Statt vor 
difern boͤſen mordlichen Tat behüt / dannethin 
at fich niemand mer in der Statt Lucern 
em Waldſtettiſchen Pundt widerſetzt. 


Griki | Gite Zit bat Graf Eberhart von Ri- 
Ber " burg i froͤmbd EA über den Howenſtein 


wot die md anderswo har zu Im gen Burgdorff verz 


woe | fammet und tett ein P, uff die von Bern / 
8 und verſtackt ein inderhut únvert von 


roſſe 

Bern in dem der gebrochenen 
Burg Gerenſtein / und Hich etlich gen Bern 
an die Statt ryten / vermeint ſi wurdent un⸗ 
ordenlich haruß uf der Statt louffen / wie fi 
vor Qiten an der Schloßhalden mit rem 
Schaden getan / fo welt Cró zu Grund rich 
ten; Aber die von Bern gedachten an denfel- 
ben alten Schäden / den fi von unordenlichem 
Hinuflouffen empfangen battend / unb jugend 
uß verfammet mit Ir Panner s Do des Dic 
Diend gewat wurdent / wußtend fi wol/ daß 
Sinichts wider der von Bern Macht fchuffend/ 
brachend ileng uff / und jugend wider binber 
fich gen Burgdorff/ doch eriltend die von Bern 
tin Edel⸗Knecht / der Kricch genant/ was ber 
Hersogen von Oeſterrich Bogt zu Arburg 
im Ergów / der ward gefangen / und ein ans 
drer Goͤtz von Wildenſtein genant / ward er- 
fiochen/ und noch vil wurdent von den Berz 
nern umbracht und gefangen. 


Bald darnach wurdent durch Underhand: 
lung etlicher Grafen und Herren a die von 
Bern mur, | Bern mit gemeltem Graf Eberharten von Kiz 
| burg umb allen ren Krieg genglich verricht / 
* und verfagt Graf Eberhart denen von Bern 


Und ward 
Derjagt. 


fin Statt und Graflchafft Thun in Uchtland/ 
aber darnach über 6. aren Anno Domini 
1339. loft Ers wider an fich. 


a Wie auf ber Königin Agnes von —— 


utg denen ihre Gefangene wiederge 
ollen / Rba. MA — .. T Sehodeler MC 








Thor / bann die Herrſchafft hat 3] Graf Peter von 


Domini 
vi 1333. 
tberg Ir Pundtgnoß mit) Die von 
einandern wider Graf éubwigen den uffern Fe 
Grafen vonSafoi/ bet des Innern Grafen | son ditberg 
Heimo , öder Aymó von Safoi Bruder was/ jugend gen 
Yne ze fehädigen / und famenb, gen Aventi- ir b 
cum , in Weltſch Avenchi, vor Ziten zt Tuͤtſch E " 
lebten / jes Wiffliſpurg genandt / fo ctia | Grafen 
die Houptftatt des Uchtlands und allen Hel-jvon . 
veriern geweſen / und namend daſelbs und daz 
bi harumb ein merdlichen Roub / alfo / daß 
jetlichem Knecht 7. gl. Bütgut ward / und 
dem Grafen von Arberg ouch ein michle Sum / 
der Snecbten was nit ein groffe Zal/ dann als 
fein zwo fro Harften / und Graf Peter von 
Arberg felbs perfönlich ußgezogen warend. 
Difer Zit verfchuffenb die Herkögen Albrecht 
und dk dern von De ur mit dem 
Abe / unb den Gottzhuß » Låten von Diffentis/ 
und andern vom bern Gyramen Pundi je 
Churwalchen / daß fi föltend denen von U 
am Gyotbart/ fo ouch bem Gottzhuß Difen- 
tis zugehörig / verbieten / daf fi denen von 


Darnach unlang jugend die von Bern/ und 


* 
*. 


Notdur 


sami "t Pari 
tind fi mit Keiferlichen Privilegien t 
daß ft mengflichen mit finem £ib Aur Có 







Urfern / fi harumb ze firaffen / verfammíct 
fine Gottzhuß⸗Lůt / unb funft vif BON vom 
obern grawen Punde ze Churwalchen brach 
uff / unb wolt bic von Urfern zur Gehorfame 
zwingen / des warend fi bi guter Zit gear 
worden/ und embutend ileng gen Un umb 


Dif 1333. ars / Zinftags vor Sant Maria 
Magdalena - Tag / ward zwüfchend der Herz ne 
fehafft Defterrich obern Landen / unb etlichen | marb ge 

Stetten rg pA 


t. Unter andern. Puncten dieſes Berglichd mare and) baf die von Ero 
/ hingegen diefe jenem in angefegtem Ziel 800. Pfund in Geld erlegen 








| Dom NI ! Stetten und Grafen cin groffer Punde s. Jar , Von danner an den geiligen Berg. Von n 
1333- fang gemacht / die anders gia ahe 5. Jer dannen den Margtdorff. Von dannen 1333. 
man das Ober⸗Ampt dero it námpt / wol gen Buchhorn. Von óannen uff den 

itenb nit in difen Pundt / bann fi bangctenb 
vaft an den Waldftetten / des wurdent fi von | den QXbin. Don bannen uff ung an den 
der Herrfchafft vaft verhaßt aber das Gas | Arlen, Von dannen an den Settmen. 
fern und Weſen / fo man das nider Amptin | Don dem Cetmen gen Diffentis. 
Glarus ug Mißbruch námpt/ wurdene ouch | Don dannen ung an Cant Gottbatte 
in Dunbt begriffen. Die Statt Friburg_in | Berge, Von dannen an den Obern See 
Uchtland / wie wol fi der Herrſchafft Defter | oder Thuner-See. Don dannen gen £ ow 
rich zugehörig / wie in difer Puͤndtnuß ges | bet/ alsder Schnee berin jchmilget. Don 
meldet wird / hand fi doch vil Herzlichfeit und | Éoubeafe gen Guiers / von dannen gen 
Sberkeit für fich felbs ouch gehept / und nit | Vivis. Von bannen gen Dektifee. Won 
fo gar eigen gewefen/ fonders mit etwas Con- | dannen gen Granfon ; von dannen gen 
ditionen verpflicht/ als fich ouch in difer Dündt- | Weltfchen Niwenburg Grafen Rolis. 
nuß anfechen lapt/ bann fi etwas namhaffter | von dannen gen Goldenvels. Don dan 
weder vie cignen Defterrichifchen Stett/ Harin- | dannen über das Geburge / die tidy 
ne angezogen wird. Der Pundt wißt aljo : tigen Mompolgart / als der Schnee barin 
Litera Zi ^in Gottes Namen / Amen. = omit i — —— gen - 
a Wir Xobanf, Truchfefe von Dieſſen⸗ pod 
bofen. oben von gallwile / german —— / und dannen die Virſt alle/ 
von zn payans yi^ — 
gen / Rittere / Landt⸗Vogte egere 
und Ambtlute der Zochgebornen gerren > e 1e Dt ‚Und zon der tati Bos 
der Zertzogen von Oefferrid) / in. derfel ick gi S "putt ie Ille qat / die Richte 
ben Bergogen Ländern und Gebieten at — uttern. 
om / ae Turaow/ 3e Suntaow / 3€ | ,, „leman De 
* e / EA 3e Sripgów; unb die Aike lüpte und Dünbrmufi i börend / oder fid) 
un De Burdere alie qemeinlid) / die in | Noch darzu verbindend/ es figinb gerren 
den eg e — uii Sergogen —* —— he Anek mr ebept 
wonbafft find / in den voraeteiten Lanz 
dern / das ift Sribura in Dechtelanden / band / ald gefchechen ii / foil 
Briſach / Frirwenbu ee 
Rhinfelden / Seckingen / Waltshut / Schaff⸗ 
bufen / Srowenveld / Winterthur / Dief denheit / und alfo / ob in dirre Gelúpte 
fenboffen /_Ache / Villingen‘ Zuge/ Brems und umbnufk von der Alten Kriegen icht 
garten / Surfer / Sempac) / Baden / | Breiten alo ! 
Brugt / Mellingen/ Qengburg/ Araupe/ | ieman den andern wurde gngeiffen | o4 
Zoffinaen/ das Viiberampt 3e Glarus und | füllen wir / die in dirre Pun 
untgow das Kand / und oud) andre | M den Ariegen nit wider einandern fin / 
arg die in oen Gebieten unfrer gerren | Noch einandern angriffen / on alle Ge 
der gerzgogen und Iren Landen / under varde. 
den vorgenanten Vaten und Pflegnuſſe Wäre ouch/daß defeingerre oder Statt/ 
find. Und wir die Räte/ und die Burs | oder wer der i 
e der Stetten Bafel/ Zurich/ Coltenge/ | ift / unb mit Liden fid) biezu bat verbun; 
ant Hallen / Berne/ Bolotorn/ und wir | den/ vonjemand gefchädiget oder angrif⸗ 
Grafe Rudolf von Nidow / er Seins | fen wurde / an Kibe oder an Gute / Oder 
rich von Fuͤrſtenberg und (afe Ebers | an Küten / oder ob man fi an Iren Rech; 
bart von Kiburg /, tuno funo allen den/ | tungen / Srpheiten und guten Gewonhei⸗ 
die difen Brief anfechend oder bórenó les | ten defeiner Wiſe trängen / oder betums 
fen / bafi voir die vorgenanten Landt⸗Vog⸗mern voelte/ innert den vorgenanten Krei 
te/ Ofleaer und Amptlüte/ mit dero Gunjt/ | fen und Zilen / mit der Befcheidenbeit / 
und nad) dem Geiflene unfer Gerren der | als hienach gefchriben iſt / darumb fül 
Hertzogen / und wir die vorgenanten anz | lend fich erfennen / von unfrer Screen 
dern Stette/ Baſel / Coftange / Zürich / | der gergogen Landes und Gebietes wer 
Sant Hallen / Berne und Solotorn/ ouch | gen / fwa Ir Lute in den vorgenanten 
mt guter Betrachtunge / durch Sride und | Arein und Zilen angegriffen oder gefchäs 
Krug unfer / unferer Buraern / unferer | diget wurdent/ die voraenante Ir Vor 
Ruten und Gutes und des Kandes qe | te und Pfleger / mit Namen der Vogt 
meinlich /_unft — habend verpflich: | von Biburg / ſelb ſibende / das ſind: Scr? 
tet/ mit Kiden / die wir darumb getan ha⸗ 
ben / einandern mit guten Triwen ze raz | ger: Eghrecht von Goldenberg / Serio 
temne / 3e belffene / binnen furter ung 3e | brecht Schultheiffe zu Schaffbufen Rit 
Sant Martins⸗ Tag / fo nu nechſt tom: | tere ; Rudolf Schultheiffe von Winter: 
met / und von dannen on Underlaß funff | thur ; Claus Wiſemann von Dieſſenho⸗ 
aange Jar / ze allen Kriegen und Angrifz | ven; Seinrich geimburge von Vilingen; 
fen / fo uns aͤngefallend / Oder wir qevoinz g von Almfchoven Sc Ti 


nend / von jemand wider Redt / wa qé 
oder. in welchen Weg uns die angefallend/ | 3e 3Elfage und 3e Briğaów / ouch felb ft 
in diſen Krefen und Zilen ; das ift : von | bende/ das ſind Ser: Xobang von salle 
Schutteren ung aen Gengenhach. Don | wile / ger: Johanß Ulrich von Sufen / 
bannen das Aunsiaer Taluffentbalbung | ger: Ulrich von Die Ritter / Walther 
aen Schiltnach. Bon dannen die Xicbti | Schaffner von 

| aen Rotwil. Von dannen gen Mülheim. | von Rictenbach von Rhinfelden / Meifter 

| Don damen an die nüvoen Sochenvels. | Berchtold Tuchſchaͤrer von Briſach / und 


ERROR Johanß 
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d» 
tend / Iro fechfe un nen mögend fich 
er? 3 Fr ober er: 


enandten fechfe düchte / oder den Mer⸗ 
Bi under Inen / oder ob die el ds 








tommeno/ wie fi genämmet find / bebulf 
fen fin air den —— mit g guten Trirwen 
one Gevär anne fi barüber gewar⸗ 
net werdent / sie pina efehriben ftat/ 


und das echt w aren 
evaͤrde. 


Wäre ouch daß der gerren und ander 
— die » dirre Puͤndtnuſſe find/ oder 


raenanten Vogt 
fid) über ine ze erkennen babenó/ und fwa 
fich die erkennend / oder der Merteil under 
Anen uff den Eid / dafı Er wider Recht 
gefchädiget oder angriffen fiqe/ und daß 


eit iſt mit auten Truͤwen / one Gez 

3 Dod follend die Voͤgte felb ſiben⸗ 
de/ oder die Räte in den Stetten /_und 
die andern die in dirre Pimdtnuß find / 


1. Theil, 


Pimdtnuffe find / ober noch darinn = 


DOibertátino fi dann nit odenz 
b a ehe ih, ME aa 


find ober werdent mrent den vorgenano: 


date 
und (tette / und die ander/ die in bert 


griff getan band / Yre Diener und Selffer 
ana / daß es 

werde / darnach als es Inen gelegenlich 
iſt one Gevaͤrde. Und (ülleno ouch die 


ird / 

uff den Eid erkennet / behulffen fin/ 

v Ve gefchriben ſtat / one alle Gevaͤrde. 
Waͤre ouch / daß jeman denen / die in 
dirre Pimdtnuſſe ſind / oder noch barinn 
tommeno / in Schaden ald Angriff 
táte/ als vorgefeit iſt den foll man in 
den Veftinen und Stetten / und bi denen 
allen/diein —— ſind / oder noch 
darinn konunend / keinen feilen Kouff geben/ 
pier —— jema — un 
igen welte/oder Spiß welte 

Koiden denen/ die uff fi zugind / oder Scha⸗ 
en tätind / das fullend die andern / Die / 
die zu dirre Pindtnuffe börend / weren 
und wenden / fo verre fi Eönnend unb 
mügeno/ one Gevärde/ und fond ouch 
o -" —— — — ji 
zogen / oder Spife hand ge . Hame 
oud) derfelben / die den Schaden und 
Angriff bettend getan / es fia inrent den 
—— Areife oder Filen / oder uf: 
ert den reifen / die vorgenämmet find / 
efeiner in Gewalt der erren / Vogten 
alo Stetten / oder ander Kuten Gewalt / 
Tt die 





——— a 








AwNo 330 Gpbanofifcber. Geſchichten 
Down | Gewalt diein birre Dünbtnu(fe find/ denz | lend / unbetümbert. aller Dingen / alfo / 


| 1333. 


felben fine Diener_und Selfter / foll der 
sSerre/ Vogte / Statt und ander / die 
iy dirre Dunotnu(fe find zu denen / und 
dero Gewalt fi kommend anariffen und 
belffen / darnach es verbottfihafttet wird 
von denen / denen der Angriff und Scha⸗ 
de gefchechen ifl in aller Wife/ als ob 












hechen. 


Geſcheche ouch / bafi jemand / wer der 
ee E o ba i iff täti/ 


uff die und uff Ire 


uff den / der den den getan bat/ und 
uff alle die/ fo dam die erfennend / die 
ſich billid) barumb erkennen fullend/ als 
an difem Briefe geſchriben (Eat. : 
Wäre ouch / bafi Seteinerlei Stoß al 
an uffaienge / zwuͤſchend den Stetten / 


| ob intent den Stet: 
ten / oic in dirre Dimptnuffe find / oder 
noch darinn fommend / die Burger mit 


überein kommend / ne) — —— 
eede Teile gehor⸗ 


Ouch iſt beredt / daß alle die 
dirre Pimdtnuſſe fino / oder nod) darinn 
kommend / es ſigind Herren / Vogt / oder 
Stette / oder wer ſi ſind / jegkliche bi Iren 
Rechten / Fryheiten und guten —— 
ten / als fis harbracht band / beliben fiib 


die in 


ae der Angriff und Schade wäre ge | S 





foll man bebulffen ins alicher Wiſe / als | dem 


b (lenge/ von arid) / von 


chor⸗ | Abt ald Pflegere/ wider diefelben Ir S 


ANNO 
DoM!NI 


| 


daß niemand den andern daran in dire) 1333. | 


Puͤndtnuſſe drängen noch irren foll dekei⸗ 
nen Weg / one Gevre. Swas ou 

jeman Luͤten / oder Gutes ungbar gebept 
bat in nutzlicher Gewer / daran foll ouch 
nieman den andern finnbern noch heſchwaͤ⸗ 
ren/ wann mit den Rechten / und an den 
tetten / da man darumbe durch Recht 
reden foll / und gewinnen alo verlieren uff) 
den Eide / on alle Gevaͤrde. 


Mir find oud) überein fommen / oaf 
wir deft frümdlicher in dirre Pundtnuſſe 
mit einandern geleben müqino / mit ges 

niemand der in dirs 


arinn fom: 


t 
hy oud) band die von Bafel / von Coz 


5 
& 
5n 
= 
3 
— 


von Berne / von Solotorn / und pon 


Friburg in Dechtelanden / in dirre Gelubde 
umo Dünbtnus e Inen felber ußbehept / 


r eeren « Eide und Pundtnuſſe / nach] + «rem / 
en Gelübben / als "Xr eeren umotez| sn. 


Brief ſtand / on alle Gevärde. — ud) 
band die von Bafel und von Coftenge / 


denen die in dirre Dünotnuffe find / es 
enwere dann / da diefelben Biſchoffe / 
tet: 
te ede weltind fin / und wider die/ die 
zu oitre Gelubde horend / und welcher 
duch boul elfer no fin la uff die Per 
man tfen fin vorgefihriben 
on alle Gevärde. 
Ouch babenó wir die vorgenandte Voͤg⸗ 
* unfern Serren / und uns ſelber ou 
ufbebept / unfer eeren < Dunotnuffen 
und Eide / und oud) die Sache / die voir 
noch ußzetragene habend / von des eren 
Landes Sriden wegen / fo wir famment 
batteno. Swas oud) denen die in birre 
pünotnu(fe find / oder noch darinn fom: 
meno / Safles / Brieges/ und folichs Ges 
breftens in der EE. / Kreiſen und 3ilen/ 
e —— io uffneſtunde / und 
tevoile dife Pundtnuſſe wäret / und von 
jemand / der in dirre Puͤndtnuſſe iff / ober 
noch darinn tommet / befangen und be; 
ariffen wurde / fo verre daß der Preſte / 
alo der Krieg oder Ufflouff genen andern/ 


die 







älteren / 
vorgäns 
dern. 
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tet/ und funó wurde getan / one Bevärz 
de / diewoil die Geluͤbde wäret/ denen foll 
man als lange bebulffen fin / von allen 
denen / die in dirce Pimdtnuffe find / uff 
den Eid / ung daß der Ufflouff und K 
aentilicb gerichtet und verfünet wird / o 
es och den gerren/ Dögten und Stetten/ 
und den andern / die in dirre Dünotnuffe 
find / mit allem überall verbottfchafftet 
wurde / und darüber wurdint gemant in 
dirre Dünotnuffe / diewil fi weret / als 
als vorgefchriben ift. 

Wäre oud) daf der Serren / Voͤgten 
und 2imptliten / Oder Rove oebeiner/ die 
um dife Gelubde geſchworen / fid) 3e erz 
kennende / abgienge von Todes wegen) oder 
ſwa von es aefcheche/ ſwele dann an Ir 
Statt genommen werdent / und darzu 
werden benemmet/ die fullend ouch ſchwer⸗ 


ren / umb dife Dimotnuffe 3e ertennene / angefangen / und über Ine aelouffen ijt / 
als an difen Briefen agefchriben (Eat / und = ich gan foll nach dem Rechten / an 
ullend die Seren wnb daß Erkennen A 


nn ledig fin. 

Wäre oudp/ dağ dehein fúrnemmer Ser- 
rc oder Statt fich fürbag binnen bin / oie 
wil dift Pundtnuß weret / die in difen 
Kreiſen aefeffen find / fih zu uns in difè 
Gelubde und Pundtnuſſe verbinden wel 
tino / bas foll gefchechen mit gemeinem 
Rate / der vorgenanten Dóaten/ und dero 
von Bafel/ und dero von Friburg in Oech⸗ 
telanden / und der Räten des Riches Stet 
ten / die in dirre Puͤndtnuſſe find / und 
als die denne dunder/ daß inen notdurff 
tig 3c tune, 


Waͤre aber / daß bebein Ritter/ Dienfk 
Manne oder Zoe necbt vordert an die 
vorgenanten Voͤgte / alo an die Stette / 
die Gewalt habend fich 3e ecfennene in oen 
Räten umb dift Dünotnuffe/ oder_an etz 
lichen der Vögten/ oder an ein Statt 
òa bet der Vogt / in des Gebiet fi geſeſ⸗ 
fen fino / ober die Statt / da der Burger 
iſt der in dife Pimdtnuß kommen woıll/ 
o es dann gevordert wird / von fölichen 


) 0 i f tn * . 
Erbern Dienft-Lüten/ Rittern und £dels | 3 ile nuff ne (in/ —* 


Bnechten vollen Gewalt fi 3e empfachene / 
ob fi duncket / y ide / daß es nuge/ 


und qut fige. Und wer binnanbin / es | bie Dimdtnuffe. Und ierüber daß di 
figino Set Statt / iDienfEz Tanne / alles unseren (t te uno " e d 
er Kdel-Bnechte / in dife punbtnuft | [ibe/ bi den Biden fo wir barumbe einans 


fangen wird / der foll mit Crammen 
3e den Seiligen fwerren dife ——ã— 
und als man mit Im überein kommet 
ſtaͤte 3e babenne/ one Gevärde/ und fo 
ouch fin Brieve darlıber H uno alle 
diewile die Brieve nit geben find fo iff 
man je gebunden umb deheinen Ans 
geiffe/ oer Im beſchicht / 3e helffene. 

Ouch habend wir mit einandern beredt 
durch Sride und Gnade / daf die von Baz 
fel/ von $riburg in Oechtelande und die 
Stett des Riches / die in dirre Pimdtnufz 
fe find / und Fre Burger mit Lib und mit 
Gute in unfter Gerren der vorgenanten 
Sergogen Stetten und Gebieten Sicher: 
beit und Schirm füllend haben / mit gu 
ten Truͤwen beide inrent und ußrent der 
vorgenanten reifen und 3ilen/ die Jar⸗ 
zal uf / als die panonnik geſchriben ſtat / 
und iber füullend ouch unfer gerren 
der Sergogen Küte bi oen Serren un 


b 
Stetten die in dirre Pündtnuffe find / | ben ftat. Dife Briefe vourbent geben zu 
ui nn un 


L Theil. 


bes und Gutes one Gevaͤrde / fwa fi zutz 1333- 


Inen kommend. Ouch foll man waffen 
wäre daß voir die in dirre —ã 
ind / ichtes ze Rate wurdent / oder fun⸗ 
ind gemeinlicy daß uns nuge und aut 
— und daß doch an diſen Briefen 
nit geſchriben ift / dağ muͤgind wir wol 
tun es uns gefallet / und nutze / alb 
notourfftid duncket / und foll daß dirre 
püunotnu(fe enkein Schaden fin. Buch 
ift beredt / af man nieman / der mit Ges 
richte begriffen wird / in einer Statt oder 
in einem Gerichte und derfelbe_von dem 
Gerichte / damit Er begriffen iE / in ein 
ander Gerichte flüchtig wird / daß den 
weder "Dont noch Statt / die in oitre 
Pündtnuffe find / empfacben noch febir: 
men ſollend wann mit dem Aechten / 
und alfo bafi das Gerichte/ fo qeaen Im 




































de tatt / 6a es angefangen ift/ one Be 
t. 

Ouch find wir einmütiaflid) überein kom⸗ 
men / und babenó beredt / Swarumbe 
fid) die Oögte Ir jeglicher felb fibende/ 
und die Räte von den Stetten,/ die fid) 
umb dife Puͤndtnuſſe erkennen fülleno/ erz 
fennenó bi "Xr Eide / umb deheinerlei Sa⸗ 
chen / die fur fi bracht wird/ und jemano/ 
der in dirre Dimotnu(fe ift / darumbe ges 
mant wird / das foll man one Widerre⸗ 
de und Ufzüge ffáte baben und balten/ 
und foll man oud) darzu behulffen fin / 
als davor gefchriben ftat. Buch foll man 
wiffen / dap die Gerren von Bafel dife 
Gelubde und Pindtnuffe geſchworen 
poo ſtaͤte k baltene / mit allen Gelübs 

en und Gedingen / ſo vor gefchriben ſtand / 
uno bant ouch die Pimdtnufſe geſchworen / 


bağ / es enwaͤre danne/ daß fi dife 


Zil gern läntern weltind / und in der 


aß ft dife Pimdtnuffe (Fate wellnd 
ben fürbaf / fo foll — ſi Arcis 


dern aetan babeno / fo babend wir die 
vorgenanten Voͤgte / unó ouch die Stet; 
te unfrer gerren der Zertzogen / und ouch 
wir die vorgenante Stette alle/ uno die 
erren/ die davor genämmet find / unfere 
nfigele an dife Briefe aebendt/ 3e einem 
gewaͤren Urkunde der vorgefchribnen Dinz 
en. Buch babenó wir die Landt⸗Tuͤte 
es nidern Amptes 3e Glarus uns aebuns 
den under das Inſigel 


Tt2 Baden 


lANNO, 332 Endgnoßifcher Geſchichten 


Dov.N! | Baden an dem naͤchſten Zinftag vor Sant | dden/ unb was 12. Wuchen an einandern ſchon 
1333. | Maria Magdalena Tag / do man salte | dafi es nie ein Tropffen regnet / unb bett es 
von GSttes Geburte dryscben bunderr | nur ein Tag geregnet / fo werind fi entichüts 
ar / unb darnach in dem dritten und | tet afin / —— nieman moͤgen gewin⸗ 
ibigiften Jare. e als gung en A Hrs D a ped 
chept. Nun battind fi Spi in der 
Anhang. Nefti / es was aber allein ein Cubes 
nM —— und Orto von Go —“ od mwas n y) als —— 
naden Hertzo sc Oeſterrich und sc | gen wolt kommen ach der Her: von Bes 
Styr / unb band allen denen / die difen | roldsegf / des die Hefti mas: Ich fich/ daß 
Brief anfehend oder hörend leſen / und verz | Ott mit mir frieget/ dem id) nit. vers 
jechend offenlido / wann unfer Vögte und | mag 3c widerftan / und will mich an ine 
egere zu Turgöw / 3c fFrgów/ zu Sunt | ergeben. Alfo ward die Veſti von ben Stet 
óvo/ se Elſatze und se Brißgoͤw / und un | ten — und darinne ſo viendlich ge⸗ 
pr esee; und ander unfer Ste / die in | worffen/ daß fi mit Gwalt erobert ward/ und 
en vorgenanten Ländern und i der Vienden etlich erftochen/ die andern ( dero 
efeffen und wonba(ft find/ nady unferm | bi 60. « ) gefangen / und all enthouptet. Der 
Det ene und Rate / ein Pündenuffe und | von Geroltsegf was bi Ziten datus gewichen ; 
RandeSride band mit einandern/ | der gemelt Meifter Burckart von Bern erzeigt 
und ond) die Sterte/ Baſel Coffenms/ Zu, | allda fin Sunft dermaffen/ daß Jm demnach 
rich / i Gallen? Berne / Soloturn | die von Straßburg bip an fin Tod cin Yar 
und Sri — Sigon, uno Gelt gabend. 
en A 
Deflelben Yars machtend die von Bern/ und 
mit Inen die nasaan tig —— die von Murten Irn erſten Pundt zeſammen / 
unb Landt⸗ Fride geſchworen hand x p, | mit Gedingen / wie die Briefe wilend, 
tene mit allen Bedingen / als die Briefe Herb Min, 
anb / die Darüber find / und wann ie beri omen rus man 
ox. Liver: urn "p^. —— pad my einen cin dab füllt - ein ander iar Faß 
da vor netocibos fiet fe lobesb wie bip | 7 Prien e 
de an difem Briefe / daß wir die Piindenuf | | Sce gemeldten Jars im Herbſt vermächlet 
und Sande: $rid mit Beinen Dingen / die | fich Joe Azo Vilcont Herre zu Meiland/ mit 
arzal uf / die Bunde-Brief gefcbris | From Katharina Graf Ludwigen von Coafoi 
en ſtand / sertrennen fi / und befkär- | Herren 3n Cablois und in der Waat/ Toth- 
tend ouch bic t und Seid/ | ter. Derfelb Graf Ludwig was Graf Ame- 
und lobend fi ouch $t babene/ fo ve dæi des Jüngeren Grafen von Safoi Bruder. 
— = un / $e unfern wegen/ | Jr Batter was gewefen Graf Aymo felig. b 
UND Wr von unfern wegen türenb. | Als nun der Krieg zwäfchend ben Hertzo⸗ 
Und batüber :c. Ut fupra. en von ASefterricb/ unb den 4. Waldfletten 
WO eL" | ward bic gut Beti Schwanomw im Elfaf ob- | offen was / und beiberfit einandern vaft fehds 
a$marb |merdig Straßburg nebend bem Rhin uff ebz | digetend/ flaatenb Hertzog Albrecht/ unb Der: 
gemunnen. | nem gand in einem Moos gelegen / gewuns | #09 Otto bem Keifer £ubmigen böchlich ab 


nen von den Nichftetten / Straßburg / Bas | denen von Lucern Yen Underthanen/ daf fi an | fer 


fel/ Zürich/ Coſtentz / Bern / Solotorn | nen truͤwloß / und fich one und wider ren 

rus im Brißgow und andern Stetten/ die 3 f : 

cin 

di war des Fryherrn von Gerolds⸗ cat / | den / Irn offnen Vienden unb Ißiderwertigen 
a: 


verfünt lange Zit gewefen / wann daß fi etwa 


Billen mit ewiger Dündtnuß zu ben brpen | von 
ndenuß zefammen battenb, Diefelb | Waldftetten / Uri / Ern unb edlen hin 


ANNO 


/ Donminı 


1333. 


Diß 1333. aut ze Mittem Ougſten / ion Uri / Schwig unb Underwalden ftát | rid Bern 


verbunden / gegen denen fi unverricht und uns | den droen 


efehadiget / bann wer den Rhin uff oder ab | ußgende Anftands Friden gemacht. icher | "™ 


r/ dem Wafer oder über £anb/ der Gſialt flagtenb fi ouch ab denſelben dryen 
muftfich vor der Veſti entfigen 5 Difer Her: | Ländern / daß fi fich frevenlich zu denfelben 
von — was ein her Herr/ | ym Underthanen von Lucern verbunden/ unb 
lich offt fine angne in Gefängfnuß Huns | "nen die abfällig gemacht / daß ouch Die 
gre fierben/ daß fi das ſtinckend How oder | von Schwitz und von Underwalden “nen 

trow / fo in Kerdern was / von Hungerss | Yre ed /Kilchen⸗Saͤtz / Rechtung / inf 
Not aflend / bae woltend nun die von Straß: | unb Guͤlt / fo fi in "ren Ländern babend / 
burg und Bafel nit mer fpben/ mantend yr Eid | vorbaltind / und entwerind / ouch zum Teil 
und Pundtgnoſſen umb Hilff / unb belägers | verlougnind / und abfiginb / unb batind fin 
tend die Veſti Schwanomw ; die von Bern | Keiferliche Mürde / bap Er als Fürs 

Seiler. c, | ſchicktend Yen Werckmeiſter dar / Meifter | fien des Riches hilfflich tvelte fin / Ire Unvers 
pag. Burchart genant / derfelb macht alda ein) thanen von Lucern gehorſam ze machen / die 
Böffel und cin Kaken / und ordnet fin Harf | gemachte Puͤndtnuß wider abzefchaffen / und 
- S a. / und — S - an bn s ^ eae" unb Underwalden umb 
ie Mur / mann cs was dero Zit/ ale man | föliche “Yre ff und Frevel ze taͤmmen 

vor derfelben Burg fag/ das Moos gar trus und pA raffen. se 3 ' 
Darges 





a alii «3. diejenige Verſohn aber; welche ben Belaͤgerern mit Stein / wer ffen Schaden get eine Schleider 
gtknoöpft und in die lufit gefch wungen / Davon fie alfo todt ju Boden gefallen/ fe Mf. vid, tem oy» lll. c. 9, 


b An bem Jabr 1333. ward ju Solothurn ber Erb⸗Bri i i i 
{ungen und Erbft allen seibalten fol, Hafner |, 3 P, U, — Ner] Seem chlin 4 we nm De 


jn eben demfelben Jahr ward das Schloß Sótelen beldgeret / da Baden 
— em Baſel eroen / weil aber ber Udel jenen feit ging. ar u ve Cad In elt 2 
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und durch groft Zufagungen ( da "nen nie 
ügit geleifiet ) 3u der Für en von Leflerri 

Handen gebracht/ demnach in tóbtlicben Krieg 
durch diefelb Herrſchafft wider ‘re gctrümen 
Nachburen die Länder gelüdere / daf fi 
umb vil £ib und Gut fommen / und allweg 
von der Herrſchafft hilffloß verlaffen worden. 


bezale werden / fi * ouch offt an Ir 
Jy ba Mni ) bittlich geworben, nen 
in ftáten Friden gegen den QBalbfictten 

/ des bann die QBalbflett ouch all- 










«rn Ir Anfprach umb das ER Gelt / 
darinne 6 lang der aed 
berfelben Yrer Herrfchafft Deftcerich vorbehat; | den wäret / nü&it vorbren ; ytem / Ci féllenb 
ten die tung und ZDienft / die fi Inen von 


voriam vg eris benaͤmpt find. Und 
umb das fich die 

flagt/ daß nen in den Ländern Schwig und 
—— etlicher Guͤlten und Kechtungen 


er fprachend / man hette die Yren mer und 
titer angevorderet / bann Si von Alter har 
fchuldig gewefen / darumb ward getädinget / 
daß Keifer Ludwig flt fwen Commiflärios 


—— lten. Daf aber 
und Underwalden fchlugind / baf fi nen Ir 


Murbach / Muri und Münfter im Ergow/ 
ouch etliche vom Rich unb fondern Edel Kuech⸗ 
ten / die Innlaͤndiſchen Edel- Knecht geerbt / 


afft 
8 ze ſinde befindet / und ſich bewiſen mag / 
daß Er zu Kei i i 
boren von Lügelnburg — ET geben / 
WMaejiát den Hertzogen von Defterrich ein 
cifer wäre gern mit den Hertzogen von | Beſtaͤtung⸗ Brief über diefelben Kundtſchaff⸗ 


Der K 
Oeſterrich zefriden afin/ Gunft 3e erhai⸗ten geben, 
ten / und kont daneben —— et [ms Alfo mard dismals der Lucerner und Walde 


Tt fetten 
aana — —— E o fetten | 





— — — 


Anno 334 


Domini ; . . 
fetten Krieg mit der Heriſchafft Oeſterrich 

1334. durch ein AnftandsFriden verricht. 

Didmem| Anno Domini 1334. was an St. ‘or 
reben e. | Tag ein merd'licher Ryff / und krimme 
turend. fe / und erfrurend die Räben unb der Wyn. 

Dero Zit hattend etlich Edellüt ein Pact mit 
einandern wider die von Zürich je Priegen/ und 

m. |tva Ci ein Züricher anfamend / fiengind Si In 
unb befchastend In um arof Gut. Afo jugend 
a bic von Zürich wider diefelben uß/ und belaͤger⸗ 
tend Inen re Veſtinen / und legtend fich Des 
Schönen | erfiens für das Wyerhuß unb Nefti Schönens 
werd in Bader Grafſchafft / zwuͤſchend Zürich 
und Baden / unver von Schlieren an) 
bic ward gewunnen und verbrennt. on 
dannen zugend Si für bic CO efti Hochentuffen 
an dem Rhin gelegen / da bann der Fry⸗Herꝛ 
von Tuffen wonet / gewunnends ouch / unb 
fhleigtends uff den Boden. Demnach belás 
Sryenfein. | gertend Si Fryenftein/ fo unver vom Irchel 
ob Korbis ligt / ward ouch erobert unb zer⸗ 
flórt. Nachdem zugend Si für die Veſti 
uñSchlatt. Schlatt / ob Winterthur bi Elggoͤw gelegen / 
acrftórtenbe ouch / und zugend Demnach wider 
heim one Schaden. Die gemelten Veſtinen 
wurbenb demnach merteils wider gebumen. 
Schönenwert Fam in der Brunen von Zürich 
Hand, 

Als nun Keifer Ludwig ward fürgebracht 
Commiffa. (die gemachte Richtung zwuͤſchend den Hertzo⸗ 
rios die _ |gen von Oeſterrich / und den Waldſtetten / 
Kandidat | imp ouch wie 1X wäre / daß fin Majeftät 


ål- 


H) 
tüfien, 


Künigkub, 
tig or t 


ten umb t verordnien Der Serkogen 


ber Rürfien | Commitfarios 
von elle Rechtung in Ländern / Schwig und Unders 


vie Reg | tafben Durch Kundtſchafft Innemmung je ers 
ändern duren / unb den Prog rüber fin Keiſer⸗ 
émis  |fichen Brief 3c geben. Alfo verordnet ber Keis 
und Under» € Commiflarien Graf Berchtolden von 


Grafen von Nellenburg. Und gab den Herz 
Urfund / daß Gr diefelben 


fich ouch gemelte Grafen beid graen den Sers 


Und als DEREN, Rudolf von Coſtentz ac 
s\bomer Graf von Montfort / der ouch Pfleger 
Ed über die Abty St. Gallen was/ dem Keifer fich 
vaft widerſatzt und mit bem Pabſt Johan 
dem XXII. pra&icirt wider ine / ward ber ei» 
fer erzuͤrnt / uͤberzoch den Bifchoff / und belá- 
t ^m fines Gefiffts Statt Morſpurg am 
odenfee / und bevalch Graf Kudolfen von 


Hochenburg fim Landt-Bogt je Schwaben 
denfelben Krieg volleng sc vollfüren / als Er 
ouch tett. ie aber die Thum⸗Herren von 
Eofteng fachend Irs iffte Verderbung / 
ifd Iburch ^re Bilchoffe Willen / entfegtend Si 





des Biſtumbs / als Er 12. Yar ert 
pat / und erwältend ze Bifchoff cin at bum: 


Niclaus 1. | eri Herz Nicolaus von Kengingen genant/ 
dE ual Er EE S 
12. Yar / unb bicmi 

das Geſtiffte — > 

Als ouch ter abaefegter Biſchoff Ru- 

dolf jeg 4. Jar der Abtn St. Gallen Pfle⸗ 


/ von wegen daß fich diefelben Con- 
bte bicfclben Yar nit méz 
i jeg ouch vercinz 


ger gewefen / vo 
vent · Herren ciné 
gen verglichen / wurdent 


SExd onobicher Gechichhen à —  — Awwo| 


Part / unb ermältend ‘ein Convent- erm uf — 
dem Goitzhuß Einſideln ze einem Abt Her: 
Hermanus von Bonftetten Fry / genant / bef| Hermannus 
Mutter was Graf Hanßen von De un et. 
Herm zu £ouffenberg unb Rapperswil Schw 

fier / Er regiert 26. Jar / und 5. Monat. 


Deflelden Yars am 6. Tag Hoͤwmonats /| Zu Bern 
ward daß Pfümment der groffen bocben Drur bon gu, 
an dem KRilchhof zu Bern in Uchtland an der|mur ge 


Matten unden von der Maren haruff ange: buwen. 
fangen je graben / unb darnach an St. Mas 
ria Magdalena Abend / ward der erft Stein 

elegt Bruder Diebolt Bafeler Lüt 
Priefer zu Bern / und Bruder Ulrich Broz 
wen/ und durch Sliclaufen von Efche unb Ni 
claufen Roubere / Burgere zu Bern. Und gab 
der von Eſche X. Lib. und der Roubere V. 
Lib. an dem Buw. 


Nachdem Keifer Ludwig den Grafen von! Diever 
Graifpach / a Grafen von Nellenburg sc, 
iu Commiffarien verordnet hat / daf Gi fól Comment 
tend umb der Herbogen von Defterrich GAIE pr prandty 
unb Kechtung in den Waldſtetten Schmwiß und. und ver, 
— de fft innemmen dui UM — 

er Keifer rtzogen ein fchrifft f^ Sr ett 
fund geben / und fich han —* Grafen * 
beid fölchs ze erſtatten gegen den Hertzogen vers 
Kr en hattend / wurdend dieſelben Grafen 

eid dermaffen frand / Gi fölchs nit voll 
cp — deßhal — Si an 

r Statt ‘Br ichen von Zippli 

ittcr St. on Ordens / und Herm o 
nf Truchfäß von Waldburg / fölche Kundt⸗ 
thafften inzenemmen / darumb fich ouch ber 
von Zipplingen für fich und den von Walt- 
pur gegen den en verfchribend / dem 
nach ommen. Alfo verordnietend bic Hertzo⸗ 
gen —— Tru von Dieſſenhofen / 
und J in Irem Ra 


arwangen 
o 
taro Kundtichafft big an der Parihyen Bes 


und wurdend Graf Berchtolden von Örailpach|na& Er 
fürgetragen / der gab Darüber den Hergogen — 
folgend Urfund. miflarien, 


Wir Berchtold Graf Bias unb| Litera 
uptmann 


Marſtett genant von 
in obern yes ennend und verjä- 
Rund: 


hend mit diſem Brieve. Hmb die 
foste poe lieben Herren der Hochge⸗ 

rnen en von Oeſterrich / bie wir 
erfaren foltend umb Schwitz und Under 
walden die Waldſtett / dar zu moͤchtend 
wir / und der von Nellenburg nit Eommen/ 
von des Libs Kranckheit / als un 
fer Der: der Keiſer une bieß/ davon ems 
pfulchend wir das dem erbern Geiftlichen 


673 Br: ban ed altp j 
ru obann von 
ruchfäß Johann von Dit 


— Teils. 

en / und dem von Arwangen der 
ogen Teils / die Si verbóren folten / 
als Si getan band. Und band die nu alle 
Sag der Kundefe an uns bracht / 
die wir wol verbórt . Darumb wir 


agend uff unfern Eid / daß Inen unfer 
ieber Der: Reifer Ludwig von Rom / nu 
nado der fürbrachten Rund / den 


vorgenanten H en fin Brief darüber 
gebe und geben foll / Darnah unb bie 25 f 


a Andere feen diefe Aus zug in das fahr 1338. vid. Bulling. Mf. 
5 Sernach mider gebautoen / ifl Herr Burgermeifler Braune Landt Gut geweſen / Rban. Mf. 


ANNO 





| 1334 





ee Theils Fünfftes Buch, 


nanter "220A wir / 


en unb 


or it unb odit di 


Dero Fit battenb die von Den ne fh 
urg 


ut verfrie 
M bic von Bern / bic Dabft Johanas dem 
XXH. anbangetend. 
Nun fügt fich daß ein Lampart zu Bern 
28 / der was vom Land flüchtig worden 
ven (5 megen / do enthielt In ber von 
RS e all 2 diewil Er fonft bero von Bern 
was. Das verdroß die von Bern vaft, 

etur die von Dali 4 (die 

burg Dan 
gefangen hat 

Sern / und — / daß | und 


& tun verbu 
1 Dit von 


nden we⸗ 


Mew Si wa | vor zweimal 
- en / r^ unge 
E vermeintend de d auc 


E wurd 
der warb der vo n Woflenbung an die von 
Bern umb Ir Burgrecht/ das ward Im vcr» 


a Undere jegen biefen 


tie befie leichter 
[4 Stettler l. c. dieſer 
en 
idt mit einem 
bernadh bef 
einem 
1339. quen h feye. Rhan. Mf. Stumpt. L. 


Xil. 
Touloufe lagt / — ERA b 


fud nach Dice f fich Der Der von Wy 


E - pog: tatt und Grafi nãwen | 346. 
apperswil wegen / ouch finer Gr t wes 





Reidt E ier syza. m onkr l. e. yep) ed. 
€ vi upr. à 1310. unb 1316. un aa 
EU terr eben; Bernad i Diefes Bchen ei ein, (^ 


ptrflanben / cie d er s ampart fuit 
Bern verfchrieben ibnen jährlich ds tole M fo. in TELE Steur qn entrichten / and daf bien von Bern 
kandimann von 


‚Zeichen Dis Segondue | Berch, Haller. Schodeler. Hit, Mf. andere wollen baf diefes erft Anno 


Savardun, 
net Eon f etn tria. ta tim nude nil per I we 


335 ANNO 





[ò 
TE 


sid pen ward abgeredt / ah "ym die von es 
* reve! dung / umb den Si Im vom 
Sm lea alla daach unb Pflicht, Dee 
a fin a E CA un t t$ 
was der von Wy wol pihe, uff Ph 
das ergabend und qid die von | abend Ach 
Haßle an die von Bern / unb nn alfo | an die sen 
dienftlicher wiß an — - Ir Krieg 7. Jar | Bern 
mit dem von Wyſſen ſtwaͤrt bat/ unb 
Mentags / was 


ift Ir Verſchribung uffgeri 
dtt Tag n afaire Domini 1334. 


sel n i nomi Jen 
n ufiner Be inbmi 
Nomi pisei piel ruͤtz⸗ 
t/ zu einem Zeichen $ 
benta gegen Ar under en fin fólt. 









urg mit 
= von ee uf em CX ub 
zu und gieng Im wider uff an u 

ut. Er fprach / der Keifer unb die Dar 

ten ttend mich mit ^jrem 3ufagen / unb 

ten trofitichen Worten umb das min bra f, 

und betragen / des Hand mich die von Bern ers 

gótt / unb mir wider uffgebulffen. 


Hahn *3 ree on an Kaps Son rng 
Bi nn 
rp Ga E reg me A / unb 


gen alten Rapperswil / das ift Die 


das Tal Waͤgi. 


Des gemelten 1334. Yars am 4. Tag De- 


'abft — der XXII. des |hannes 
anckrich / als Er |XX fard. 


arfchafft / Er a 
lieb / LE Schulen 
wider Die / er nden be 
Er was in allen 





ch i(t/ erbódbenb : 

Xm 8. Tag nach finem Tod des 12. Tage | Mie 
Decembers an Sant Lucien-Abend/ war Ja- ag. 

cobus von Furno von Tolofa « uf Frandrich 

ein 

pete v ". ber Grafa son Ettak 


nd ame A 


ases 


ar yw 7— 
fegen folen / welche Verſchreibung die Herren von 
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Domni 
ein M Ciſtertzer Ordens von fehlechten | Inen bewiſen / gebeuchind / als namlich / 
1334 | süten — / ze Pabſt erwelt / An Bene- | daf etwa cin Rouffmann / oder ein andre 1335. 
didus der XI. des Namens genámpt / Er den genanten leden / Sterten/ 
mas wyß / fromm / unb eins förchtigen | / Tåkern / oder Randt cbafften 
frommen/ erbern Lebens / bat geregiert 7. Jar / i underm ns 
3. Monat / 17. ed E 














































—— «dd von Urfern / fo Le von 
ben ian 1 onders ig von etlicher ac 
trütocr : Di unb PU eden fo i dm = 
und finem Watter feligen offt erzeigt / tet 
nen die Fründfchafft / daß Er e5r/ und ouch | Cbum 
die von {wern von Ir der dry datfteten 
Bitten unb ni: wegen umb. den Zoll / 


/ ep Soll 5c 
ig (inb. Dikr Dingen 3e — * 
iſer Brief mir den gewonlichen an- 
Inſigeln des obgenanten Her» 
Douprmanne / und der Gemein 
Chum befigele. Geben zu Chum im jar 
—— 1335. Mentags den 30. Tag 


Syeffetben Yars foufft Bruder Rudolf von et. 
Buttickon *Xitter et. 633 Spittals· Or 


und Weggelt / fo man Comitis —— 
ofen námpt ) gu € 

nd Belleng fry und ledig fin / mit 
bing / wie dife Verſchribung mußt : 

Pateat Univerfis & —— prefentium | AN 
Speculatoribus, quod Magnificus & potens 
Dominus & Miles, Dominus Franchinus Ru- 
(conus Capitaneus Generalis, Dominus Come. 
munitatis & Populi Cumenfis , Becarius de 
Becaria Imperatorius Miles , Legum Do&or, * ars an Sant Ambrofius« 

& Poteftas Cumenfium , & Deputati Con- ergo inrich von Kerndten / —* tia von Ei 
filiis communitatis Cumenfis, ftatuunt , ju- | Tyrol, og Meinrats ſeligen Sun. Di 

bent, ordinant, & decernunt, quod nullus | fer Hertzog p bat fich von vilen Yaren 
Mercator, vel alia Perfona Locorum , Ter- | des Rünigrichs m under 

rarum , Oppidorum , & Territoriorum Con- | davon vertriben / als hievor flat/ doch 
vallium Lucernz , Uraniz, Urfariz , Under- | Er fich fange ait Künig x chem / bae Er 
wald & Swiz teneatur nec debeat folvere | doch nit was. Als Er aber select t vom 
Pedagium, quod appellatur Comitis Verno- | Titel abflan muft / gab Er fin einige 

venfis , & quod exigitur in civitate Cumen- | ter Margretham / die man bernach die Mul⸗ 
fi, & in Burgo Breinzonz. Et hoc Benefi- ey nampt / des au ale Er bald darnach 


c: — & conceditur eis pd gratia K1 ; —— 

ciali, ipfis non committentibus aliquam | OU genant voma 

audem in hac gratia eis fada, videl. quod | von Merchern zum Cegemachel. Der —* 
aliquis Mercator, vel alia Perfona dié&orum | Hertzog Heinrich bat bae Hertzogthum Kernd⸗ 
locorum , oppidorum , Terrarrum , Con- > 25. td giert / unb diewil Er allein 
vallium , vel Territoriorum non conducant 
fub fuo Nomine aliquas Mercationes vel res, 
alicujus alterius Períonz aliarum Civitatum, 
oppidorum vel Regionum, quz tenentur ad 
Solutionem praedicti Pedagii. In cujus rei 
evidentiam pr=fentes funt patentes , er pe 
predidi Domini Capitanei, & Communita- 
tis Cumenfis pendentibus folitis Se | af 
Datum Cumis, Anno Domini M C^ Z 
Die Lunz penultimo Januarii. 


Vertuͤtſcht; 


pte BE I ea aqu 
das un 

a Der Machen Siten der Aaren / zwuſchend 

Arow und Brugk im Er add / "" 


toT E ES 


Litera Uti, 


Margrethbam und f 
Sur au / fw Greta 2 ed 


A danfon paff —— t gelben Seem Des 


gema te / unb 
verfa SER feins ‚um Ergmal Bote / und 
wurde Im barinne willfaren / in 


—— 


Sowin ſchuldig figind nod ollino / den. 
Soll (o man vordert / in der Start Chum 


nen Pind und 2 & ul * = bi der 
Si Ecin Berrug in difer Gnad / 7t 


d 1334. d. 4, Septembr, mard pe Gafe ent fe fo stoffe Brunk / dah sp Drittheil der Statt berbrann / und 8o, eren 
nen iu rund glengen / vid. si vid, Spon. l. c. P, 1. 





ANNO 

DowiNi , 7 
trümlofen Vettern gemelt H thum verlis 

1335. chen wurd 5 Do aber pier Küni Nohan vers 


4 
daf der Keifer denen von Deiterrich daf- 
fc m verlichen hette / ward Er 
des Keifer Ludwigs tödtlicher Viend / umb der 
Undandbarfeit willen » die Er Ime harinne 
bewifen bat / und verfolgt Jne barumb/ als 
fang Er lebt. 
Eolit | Dero Zit * ein Edelknecht von Clin 
enberg uß dem Turgoͤw / der ouch die Veſti 
und Bod: |“Twiel befaß im Megdw / mit bem Edelmann 
— von Bodmen / unb verbrannt demſelben von 
ede d ey e Dörffer big gen Bodmen an 


Cinfüre| (Fine Fry⸗Herren von Hoͤwen reifiger 
—— Knecht im Hegow Sedulus genant / hat der 
üizerfueót| Statt Rotwil vil Blagen und Unrum zu 
— fuͤgt / deßhalb Si Gelt uff ine buttend / wer fn 
mnt fot umbrachi / oder Ine lebend überantwurte. Eins⸗ 
von Rot, jmal fam Er in einer Muͤnchs⸗Kutten mit ei⸗ 
mil. nem frömbden Edelmann in die Statt Rot: 

wıl / bat fich beichoren wie ein Münch / und 

als man jn mit 

wär ein Abe / ward "jm vom Rat Eer bewifen/ 

unb der Win abend Ein andermal nam 

Er nen etlich Vech / do iltenb Jm die Bur⸗ 

Enar und verftaltend Im all Rif / als 

5 — A do a E Ar RM 

a ftunb ein rens | / un uff ` 

ein Cad. mit Maͤl / und bat Er in ein 

PDurensKleid angelegt / fprang uffe Roͤßli / 

und reit durch die Viend hinweg / daß Er von 

nen nit uffgehalten wurd / bann Gi hieltend 

In für ein Pursmann 7 der 3c Muͤle gefaren 

mwär/ und entgieng Inen alfo zum andern 

mal a; Er was ein liſtiger / fräffner und vers 
wegner Aventhäre. 


Man foll wuͤſſen / daß von uralten Ziten 

Brig von Bar das Regiment der Ráten von Eltiſten / für- 

FH 
w 

fmb wider im Yar/ und wurdent allweg zwoͤlff geordnet/ 


nam / 
tb 


Mie qu 


den Rat / |bie regiertend dann 4. Monat / namlich bu 
o? Sa!" erften Zwoiff vom Näwen Jars⸗Tag bif am 


ment fige Mey-Abent. Die Andern vom M-T 
nommen | 


ward / und 
wie à 


ten aan Ende des Chriſt⸗Monats. 


. Und wann der Käten einer 
abfiarb / oder unnüg ward / fo gabend die ans 
deren Rät einen von den beften Burger: 
fehlechten wider in Rat / an deſſelben flatt. 
Dife 36. Männer regiertend die Statt durchs 
gange Jar / allweg 12. derfelben 4. Monat / 


als vorfiat ; Und mann Houpt- Händel 


gierung Á 
al was / bic andern 12. oder die 24. zu 
nen in Katfchlag / doch wurdent allmeg nur 
die 12. an denen defmals bic Regierung was / 
in Urfund-Briefen benämpt / ob Si fchon all 
36. Dabi geweſen. In obgemelter Gſtalt ward 
die Statt geregiert / unb hat die ander Burz 
gerfchafft in der Statt gar fein Gwalt weder 
je mindern noch je meren. 
I. Theil. 


Erfin Teils Tünfftes Bud. 


nnet / und vermeint / Er T 


Gc | mit Abermåtigen Prate 


der Abrodung nach den-| fchüpfft 


337 ANNO 


Nun hattend diefelben 36. Rät von alten | Domini 
fangen giten bar etliche 100. Yar « gar mol] 1335- 

egiert unb der Statt nach und nach vil 
Er iten von Römifchen Kuͤnig und Keiſeren / 
ouch Frowen Achtifin zum Frowenmuͤnſter 
Yrer Fürftinen erworben / alfo daß Si bi allen 
Potentaren in hochem Anfechen warend / Hiel- 
——— tatt gemeinem Seel wol huß / 
"yi ichen und Armen / Burgern / £anbte 
pe hen — ) uere 

gen unb Verhoͤrung / alfo 

daß der Statt an Eer / Lib unb Gut / lange 
Rit vaft uffgangen / ouch wol wißlich und (o 
lich geregiert was worden. 


Das bat fid) nun jeg etwa mánig Yar har 
gar geändert / bann die Raͤt under cinanbetn 
cigne Cpán und Zwitrachten hattend / in je 
der Rod hangtend Dartbpen an fich / trugenb 
Nid unb Haß zefammen/ unb wär jeder gern 
der Oberſt / und allein Her: fin/ begundend 
arm £üt Kchmácblic und bárt ban / mit Wors 
ten / bic umb Ir Stotburfft für Si famenb/ 
abend ben Burgern und andern Låten Hoche 

— daf fich Ritter / Edelluͤt / Rich und 
Arm offt klagtend / daß Inen Gericht und 
Recht von Inen nit verlangen möcht. 


Verzertend der Burgeren und Statt Gut / 
—* und Inkommen mit Yren parthyiſchen 
Zaͤncken und Pracht / daß Si nieman kein 
Rechnung darumb gabend / und wann dann 

raft/ und der Rat:Sedfel gelärt was / fo 
egtend bann Gi den Burgern nüme unges 
wonliche Stüren uff / das von Alter bar nie 
rucht was. Deh beaunbent die Burger / 
Ritter / Edel und Unedel je länger je unduls 
tiger 3c werden. Und wiewol folich unordens 
fich Regiment etlichen den Aeltiſten und Ober⸗ 
fien under den Raͤten vaft mifficl/ unb “ren 
Mit-Räten offt darinn redtend / mócbtenb 
fie doch nit entiweeren. 


Nun was es von gemeinen Burgen offt 
beredt und geflagt / aber die Raͤt verachtend 
"jr Klagen/ firafftend etlich barumb / alfo 
daß fehier Feiner mer Flagen dorf. Do was 
ein Burger / der ouch der alten Gefchlechten; 
und der Riten von der erfien Rod was / und 
nit ein alt Mann / Rudolf Brun d genant/ 
der wär ouch gern hoch geacht afin / unb 
ward allmeg verfehüpfft von den andern finen 
Mit-Räten / die mer Anfehens hattend / das 
verdroß "n / unb begund den gemeinen Mann 
von Burgern an fich je Henden / bildet Inen 
in / wie bic Rät der Statt Gut unnäßlich 
vertátinb / richt Si 
an / daf Si fültind Rechnung von etlichen 
Yaren bar von Inen vordern / bann der Statt 
wurd gehuſet / und der gemein Mann 
unbillich mit nümen Stüren beſchwaͤrt / tett 
derglichen / als ob es Im widrig / def müfit 
Er von den Andern finen Mit⸗Raͤten ac 
/ und veracht werden. Ob nun fól- 
ches difer Rudolf Brun uf gutem Grund und 
Molmeinung getan von Liebe und Nug wes 
gen der Buraerfchafft / mag man nit —— 
das gemein Voick aber bat Glouben an Ine / 
doch funft nit Jederman / bann vil hieltend 
darfür / Er tett es allein fich felbs Damit 
durch des Volcks Hilff ze erböchen / wie bann 
geſchach. 

Uu Nun 





der osten + Kleider any nam einen Schochen 


a Zum dritten mahl mard Er in einem io Dam 
gieng alfo 9Sarfuf jum Dorf binaud / Stumpf. 
b Diefes bewei 


kundſchafftet / babero das Dorf umringet wurd / Er legt aber mie: 
w auf ben Kopf damit Er nicht leicht Fonte erfannt werden ; unb 
V. € 39, Vit»duran. p. 41 


fet Bullinger ML. durch einen Brief de A. 1501. aus bem Glefler Wettingen / widerlegt biemit bit Mei: 
nung derer welche Dafür balten/ eg baben 12. ein ganges Jahr durch an einander regieret. 
€ . 


250. Syabr/ Rhan. ML 


4 Richt Brunner wie 


Jone Guillimannus nemnet/ L. s. c. «. 


DONI 
1335- 













Thyes / "Noban Bi 
S N 


Itend 
onat: 


Stage unb Ulrich Thye 4. 
egiment von der (5c 
— Der letſten und dritten 
rind geweſen / ſo das Regiment mic vor⸗ 
har beliben wari/ die fo im vorigen ar bic 
etiten 4. Monat: Herbſt Winmonat/ Win 
termonat und Chriſtmonat geregiert hattend / 
namlich Her: Gottfrid Deiner / Her: Luͤtold 
von — e/ Hen ethel/ 


meind 


þang Di 
Her: Heinrich Biber / alla. Rıttere. Heinrich 
Schüpfer / Johanß Stóri / —— Krig / 
Johanß Fürfcht / Heinrich Bilgeri der Yu 
ger/ Cimrat Fuͤtſchi / Heinrich Schaffli/ 
und Jacob Schwende. 
Wie nun der Oberſt genaͤmpter Zwoͤlfen 
Men Abend 


tend 


unb 


b Chygo. < Ghmfir. Thygo 
£f ("Y 4 nennet picr/ und thut e(t Johanß 
— 


angen/ find mur die Acht / welche fid —— 


a Alii heg 1154. Jahr dann pen dieſen in bem 1334. Jahr geſtorben Her: Burckhard von Sottingen R 
ohanß Bilgeri der Grinnmm/ an deren Stel in bem d kommen’ Johauß vor Kortingen Ri 
und Johan Bilgeri Der Jünger zum Steinbo. —— i * er I 


e R enbofen. 
8 ilt bier in dieſer Crieblang jwiſchen Tíchudio und Bulli iniger mer Bulli 
diefe Begebenheit alſo vorfellet : 916 der obgebadten mitlern en ud pm 


m * [eye / aus 3 pon oar / vier daven ( mie 
te/ vor ber Burgerſchafft erfchienen / unb um ſichet Geleit für bie ——— iefer Abt ausgetrettenen Verwand 


« wn Kb —— 4 Em: : ——— erſte — — vi in m ai x 
f und nachdem ift i 7 
mmert geiwiffer Zeit nicht in bie Gtatt adbeme fie Ihre Gebler belandt / IR ignon eine Geh, Giraff unb l 





ANNO 


hean derai EES ———— 
die andern 9. rer Miträt woltenbe nit tun / Domini 

















nen Ir Begeren ab/ wann fidas vom meres 


Rat fun- 


tend dem Rudolf 
dem Uffrur Schuld hettend / 5c ſtraffen / alfo 


gemein Wann des Troͤwens bericht ward / 
wurdent fi unrümig / gab ein merckliche 


thuß gefallen ſin / als die⸗ 
dem Rathuß bi 


obgenanten bro g / Herr Ulrich Manaffe / 
Herr Rudolf von Glarus / beid Ritter / unb 
Johanß Stagel/ die blibenb unb b ab 
dem Rathuß zur Gemeind und uldiges 
E drm nl 
erfehinend ouch 4. vor der Gemei 

ſchuldigen / namlich Herr ang Muͤllner 
Ritter / nnd der gemelt Sus Brun / Stiffs 
pórung von der erſten Rod / unb 


Krie 
Ratsherre ftaltenb fich zuder Gemeind / bic an⸗ 
dern fluchend alle von der Statt / unb etlich 
fo nit der Ráten / und aber nen anbángig/ 
wishend ouch mit nen binuf. i 
Uff das fehmur die gang Gemeind Rich und 
Arm / Gef und Unedel zefammen / einandern 
xc belffen / £ib und Gut 3c retten / und Die 
entflochnen Rät und Burger umb Je Miſſe⸗ 
affen/ und ftalt man der mitlen Rod 
Regiment / an denen die Regierung gewe 


ußgejaret hattend/ das Regiment tiber füren/ 
bip man fich eins nuͤws «ai 


ünacr zum 
dern 10, namlich Her: Yopa 
Ritter / Heinrich Manefle/ Rudolf Brun / 





itter / 


Hl. ger 4 Act 


1335. 


* 
ee 
E^ itor 
antworten. 


9t Yo 


yet son 


L 


8 fund Günner 


Erften Teils Fünfftes Buch. 


ben/ und was fich bann erfunde / aller dryen 
Rats⸗Roden halb / defglich derohalb fo acmiz 
chen / nachdem jeder gefält / folt Er geitrafft 
werden / am £ib/ Ger / ober am Gut / und 
fölt man die Sand über der Entwichenen Hab 
und Gut in St Statt und Gebieten gelegen / 
fihlagen/ und nen verfünden / uff c p 
ten Sant Ulrichs⸗Tag ze erfchinen / und fich 
* verantwurten / und alsdann (óllenb alle dry 

ats⸗Roden / jede umb Fr SR egicru Statt 
Inkommens Daten geben / wahin fi das 
verbrucht habind. fo blib die fan / 
bif —— Zit / unb ward Rudolf Brunen/ 
von dem Die Unrum entfprungen / von der Ge⸗ 
meind ze regieren chen / mit Edlen und 
unedlen —— dero Er Gwalt ſoͤlt haben / 
su Im ac beruͤffen / big daß ein müm Regi 
ment geſatzt wurde. 


dh) Do mm Samt Ulrichs⸗Tag kam / ward cin 


me / in die 
famend der 
luts ; Fründ 
bic Gmeind / unb batend / 
baf man ben abgewichnen Raͤten unb 
Burgen Yen Verwandten melte Frid unb 
Gleit geben für fi şe fommen / unb fich ze 
verantmurten. o ward i 


ee von allen Burgern ve 
lichen zu ben Barfüllern. Al 
flüdyigen Räten und Burgern 


[ anbz 
let / daß man nen Shake und leit 
ein 


vi d⸗ 
gab / fo verr fi fich für ein Gmeind ſtellen / und 
alda verhoͤren / was zu jedem klagt wurde / 
und on alle Sürmort / mas fi rechtlich nit verz 
antwurten möchtind / daß fi die Straff Hiert- 
ber — weltind / wie Inen die gemacht 
wurd. 


Das ward Inen je wiſſen tan / und harumb 
ein andern Tag angefegt / vor der Gmeind ze 
erfihinen / uff ocn erften Sontag im Dugften. 
Uff bae verhört man ouch an gemelten Sant 
Ulrichss Tag vor der Gmeind alle Klagen / 
unb ingenommne fehrifftliche Sunbtfcbafften / 
fo über jeden ingenommen warend / und diewil 
man nit mocht alles verbóren / unb man des 
Tags nit uf ber Sach font fommen / von wez 
gen daß es ein verwirzte Handlung / unb ouch 
noch mer Kumdefchafften ingeneminen warend/ 
gab man aller Gach ein Uffſchub bif. uff den 
erfien Sontag im Dugſten. Aber die fiben 
Rats-Manne/ von denen Hie obflat / die bi 
den Burgern beliben / und nit von der Statt 

ewichen / fondern fich zu der Gemeind ac 
fi attinb / namlich Her: Johanß Müllner 
itter und Rudolf Brun / er difer 
Empsrung / von der erfien Rod/ Her: Ulrich 
Manef/ Her: Rudolf von Glarus beid Ritter/ 
und Yohank Saga der mitlen Rod/ und 

«ri Heinrich Biber Ritter / und Johanß 

tieg ber Elter von der dritten Rod; mur» 
dend all unfchuldig erfant/ vor offner eind/ 
unengulten / und blibend Eer und Gut; und 
regiert Rudolf Brun uf Bevelch ber Gyemcinb/ 
bip daß ein nüte Regiment gefegt ward. 

Denen ars am 22. Tag J)ótmonate/ 

arb Abt ^yobanf von Einſidlen / geborner 
Fry von rg) als Er 9. Yar/ 6. Mo: 
nat und 8. Tag geregiert bat / do ward ze 


Cuaradus | Abt eriwelt Conradus ber I1. des Namens / 
ward abt. | cin geborner Fry von Goͤßkon / der regiert... 


Wie ber 


—— Gemeind ber Burgern zu 
Kiten mn Bilker Clofter bi cinanbem voit Berf 


nit erfġi: 
nend/ > 
blibend. 


Jar/ 3. Monat 15. Tag. 
Am erken Sontag im Ougſten erfchein die 
im Bars 

ens we- 


14. gen Rudolf Brunen / bem die Regierung bc 


volchen was / und wolt man ven den gewich- 
L Theil. 


a Melius Ulridy Alb. Argent. p. 126. 


DA 
[cit 

Alfo bi 
Namli 


Friburger / Johanß riburger/ Johan Schaf: 
li genant ' 
t 


hernach ein offnc Viendichafft gegen 


durch die Gemeind ue ang von der Statt 
verbannet / und 
der Statt Gerüchte und Gebieten die Hand 
8330 und erfennt / 
ebieten betretten 


Demnach 
dern Rat und Burger / bic ouch uf Forchten 
gaa mana / nalik — von 
N) / er einric aneſſe/ ⸗ 
2 Heinrich N oiiae 


Dife vorbenámpte 24. geweſne Ratsherren 
fambt etlichen Burgern be ouch gewichen was 
- NAM vor ber Gemeind als vor flat 


demütigklich nen sc verzichen / alfo ward jnen 
an Gttaff am Gut uffgelegt / unb "it 2. 
Jar lang von der Statt verbannet / und ans 
bre Straffungen ingebunden / darzu mufitend 
fi fcharpffe Urfechden ſchweren / cs ward ouch 
erfennt / daß weder fi noch Yre Kind / niemer 
mer in Rat föltind genommen werden. 


Des gemelten 1335. Jars / unfang nach dem wie 
Pabſt Benedictus der 12. erwelt was / ſchickt 
fin treffenliche Bott- Daf 


‚eifer Ludwig der IV. 
fchafft fürverlich zu Im / namlich Her: Ruz 
dolfen den Zum Pr 
Marauarten von Kandegf / Thums Herren zu 
Babenberg / und Dreier Heinrichen a fin 
Keiferlichen Protonotarium fambt 2. Grafen 
von Dettingen. Alfo wurbent fi gu Avinion 
vom Pabſt frünblich empfangen / und vor 

Uu2 offnem 








Dbfi su Dugfiburg/ Herm" ttt. 





ANNO 
Domimı 


1335 













Das bette 
der abf 
gera gta. 


Mard aber 
dur) anbit 


verhindert. 1 


nd 
Sin eh e H 








demuͤtigklich den Pabſt / daß Er den Keiſer 
des at abfolviren welt / bann 


ders / dann 


r cin frommer Fri ann was ) 
b fine Mitbrũdern die Cardindl wellind Für: 
(«bung tun / daß difer edler Aft (ben Keifer 
meinende ) der von dem Boum der Kilchen abs 
geföndert worden/ bem Boum wider zugefügt 
werde / wann Er Halte ne für den Edliften 
in bet Welt: Hat fich darbi erflage der Zwy⸗ 
ng und Un i/ fo in Ytalia zus 
nemme / ouch des Heiligen Landes / fo 
gíóubigen befikend / deshalb man des Keilers 
mangelbar fin tverbe 5 Uff foliche wol vertröfte 
Antwurt / furend die Botten wider beim/ bes 
richtetend bero dem Keifer / darab Er merckli 
erfrómt Wie aber Künig Philipp 


a Arber uf Steapols / 


mit einem Ketzer wolle Gemeinfchafft 
/ öllend abfonde 
unb Ya nit mer fie em | abf —— Der 


Die Botten gabend Antwurt: Si wärind nit 

tiber das Keikreumb / aber wider Keifer Lud⸗ 

fon / der wäre von finem Vorfaren 
und über alle V 


unb getrungen wider die Stich 

Bede ee ntt 

tion begert / 1 [4 m as 
n der ilchen NA 


ich K 
fer underlaffen. Difem Rat muft der Pabſt 
folgen. un mußt der Keifer nügit von fölis 
chem/ dann Er ordnet unlang ba anders 
wert fine Botten zum Pabft/ namlich 
Ulrichen von Chur / und Graf Gerlachen von 
Naſſow / ne aber ze bitten umb Erledigung 
des ns/ und umb ein Abfolvirung ; der 
Pabſt empfieng die Potten frändlich / und 
antwurt "nen weinende : Wie Er fonders guz 
ten Willen zu Keifer Ludwigen hab/ zeigt nen 
dancbend an / was Im von den Künigen von 
Franckrich / Neapolis und Behem / ouch Hers 
Beg von Beien / des Keifers Veitern / begeg- 
net fig / deßhalb Er Irm Begern nit wilfarn 


ifchoff | D 


340 Eydgnoßiſcher Geſchichten 
offnem Conliftorio verhoͤrt / und batend gang | bórfft / wie gern Ers joch tett. Begert bic 
mit Daß Der Keifer recht noch alfo = ; 
an 


fich t 
kbi en Ime 3e Willfaren/ Er foll fich funft in 
allmeq 3€ finer ' 


Alſo fin Difer Pabft/ & 
Keifer Ludwigen in andern 
ruͤwiget noch verhindert. 


Des nten Yars / umb aller Heiligen 
Tag / tm. ein r grufamer Sturm⸗Wind / 
dap Er vil Bóum umbfálit / und uf der Wurz 
imi Ren Sebi enibedt / Age 

m 
1 Helm ab 


8 und — vil Eräg und 


Des gemelten 1335. "fate vilnach umb Ens 
dung des unlang 


ig fi dieſelb 
ri fiss Sat s / S od onftafel (das ift 
dero vom Adel/ und funft von beften eltiſten 
nen / von denen man bifbar den 
t 
Eonft 


befe&t bat / die man von Alter bat 


nan Houpt unb —— der Statt / 





0 


wer; 

den / daß fi dann uff denfelben Sant Jo anf 
Töuffers -Tag Ir Regiment famt bem Bur: 
| germeifter anſtundint / en Halb Jar lang. Und 


ob ge⸗ 


Groſſer 
Sturm 
Wind, 





Der An |- 


ben eke 


ferri and pE mr und den 4. —— eig 


gie — o: rh Wear de? Page el) A ie 
Liters ob Gores Fatol ne nee eller / 
dem Wald. pud — u Colles / un A d $0 —— De | ien E p uet Jubel Du rie ber Si 
Suchen ⸗ von Beche/ Hein 
in ^it] — ze Schw p a t. Und unlang amach 
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ob gemelter Burgermeifter Brun über fur& | Friden alfo mit quten Triwen ftåte und 
oder fang mit Tod abgienge / fo folt der vorz | vefte baben wellend an der eegenanten Derz 

[3 in {eben wäre von | ren der gergoden / "Ir Amp tlüten / Ir 
der Gemeind 3c —— er geſetzt werden / | Dienern/ Ir Selffern / 2 anm Í uno 
unb ouch fin a t lbe Ampt verwalt: | Tr Kuten Statt unze u vorgeſchri⸗ 
ten. Alſo ward das‘ hiemit zu Rum bene 3il/ und nach "dem s 4. Wuchen 
bracht / unb regiert be 4 eit Burgermeifter | aba auenbe ep ce s abfa * 


e und Widerfland von den em Anno Domini M 
zeſchlechten umb der Enderung willen des Res | n n Sinffag vor Gant 5 Johamß des 
mn Ti * ag zu Bungichten, 

von S Daftenb im vergangenem | Als nun Herr Rudolf Brun Burgermeis 
t2 Yt "d: Rapperswil p^ alti E unb die vier namlich Her: Heinrich Bis 
fow cavas abeno getan / das ward vers / Ha 
richt (ut bif I £5run / und Jobanf von Hottingen 


den S pon ben £anolüten Zu A Jar / LN Sant Johanß 
i ndr 
id 1,6 das Gottzhuß der Heg. ai ve = 
t halben Jaren / trattend an das Regiment 

Be — NE id des geinelien Sau jo —* — 


Anen ger 6. Ja 
luteríidy entziend aller Aufprach / von bes | ere? wise nimoen Kegimento / namlich 
Lands 1/ und von dien / bie es ta^ | Nobong Müllner / Pen Rudolf von f 


Den a rYpe og be Johanß von Porting en Me eri el (dis 
gegeben ward an dem nechiten Zinftag | | Te nie der Rätm des alten abgelehs 
nach Sant Matthias-Tag / do man zalt pon | {N Regiments gewefen / — ich wol gu 
GoOttes Geburt Mi undert Xar/ halten / und in ber Uffrur emeind 

: dial rs — ) Jacob nn: / bol von Lungs 


fft^/5 anb € Krieg der Jüngere / Claus 
— ih unD Bern Erh t Boe Stef c un oban? Dx 7 i 


—— warend bie erſten aht von alten Ge⸗ 


( lechten / die andern 5. von 
Uri, in vc espe ea dm von du äten/ —— ldſchmiden und C s 


ifem 
Brief. Ai Die "rime Sch, Prag von Srun / und von den Ráten ein Urfun 
den dryen Stetten Bafel / Sir und | ackbmorner Brief uffgericht / Ino ber à 
fe vorz cind vo rgelchen/ von denen n tnum 


Dale » tat fi unb wißt derſelb ge 

— zu dei re unb zu Brief alfo 

Underwalden/ ander ite/ gemadht/ und 8 dem Rob der geiligen 

T band / unb ouch geheiſſen band/ | fige Eund allen denen 2 die difen A 
beiden Siten den ffäte und ves | chend * Lad 31 daR ich darf 
at Bande! one alles ee dier uns — / und die 

e uff den nächften Wien — / 4 a re Sürid) / 

kur: und von dannen ies vr p gane Sons 3e ob | / an — Siri 

da verjedben ou ug un rommen 
i uns — *8* hand / ed — den I ſind / und P ein Sunfft/ und 


ein 


e —* Amt X . u Glarus / Hm rich Biber ——— 
— Sonn 4 Philipp bilipp Schwerter e Jac isl. flatt defin Rudolf Olarmır. 
ligende : Scintich Steynir erg, > STE uri ——— Rar 


— p Dach, diri E E SPee 
u : upt n raffe e von 
| von Sifincfon / Kupoif Zul Hilol Ulrid von dx / Andres Holzag / Le obannes Seiolàoer dei T 
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den 


|ANNO 342 


€» 


| DOMIN | ein nimes Bericht erhaben von des gor 
del; 


| 1336 





| tht / 


fen * wegen / fo Ritter / 
r 


hattend / und ouch lange Sit geduldet bano 
pee —— * wi / i nit den 
en etend / uff Ir Blagen um 
Ir Frotdurfft / wan rh woltend / bat; 
battend ft arme Lút fchmächlich und 
erte mit Irn Worten / fo fi um Ir Not⸗ 
urfft fur (1 Bamend / und daß oud) der 
Burgern Umbaelt/ und unfer Statt Gut 
alfo verzeret ward / daß fi niemands fein 
Rechnung darumb gabend. Und von 
dero / und von andern mengerlep Gepre⸗ 
ens wegen / fo die Burger hattend ges 
t/ und oud) das fürbaf 3e entfigen 
was / fo babenó wir einhelligklich mit quz 
ter Dorbetracbtung / un 


s 


mit gemeinem 


Rate / aller unferer Burgern zu Zürich | fi 


den Gewalt aller Burgern abgeworffen / 
alſo / daß zu Zurich niemer tem Rat mer 
voefen foll mit 4. Rittern und mit 8. Burz 
gern von den Belten / als untzhar gewon: 
itd) was gewefen / wann daß man ein 
2Burgermeifter / und ein Rat yon Rit- 
tern und Burgern / und von den Sand; 
werdern Zurich baben foll/ als hienach 
a atia flat. Es follend ouch derfel- 

einer / fo mit Namen der Xåten ung; 
Der gero en find / nod) feiner rer Binz 
dern / fo jegumo lebend / in fein Rat noch 
in fein Zunfft kommen / alfo! Do Teo ** 


ner Zunfftmeifter icht werde / durch 
Er m den Rat Zurich 1/ von bins 
nethin niemermer. nd foll oudy Iro 


keiner umb feiner band Sachen zu den 
Burgen niemer geſandt werden / aber 
Fre mag man wol zu den Burgern 
nz enden / ift daß fin der Burgermei- 

er und der Rate überein kommend / one 
Gevärde. Dody find in difer Sachen fun; 
derlich ufigel: 
in Irer Wirrungen / und den Uffſatze 
unfer Berichten 3e Silff und 3e Croft tas 
meno / die und Tre Binder mögend wol 


des Rates Zurich fin und werden on 
allen purus uno MWiderrede. Sierzu find 
ir die Burger von Zurich gemeinlich 


übereinfommen/óaf alle Burger zu Süridp/ 
fi ſigind Xitter/ Mdel oder Unedel / Riche 
oder Arme/wie fi Gott geordnet hat ſchwo⸗ 
ren follend dem vorgenandten Burger; 
meifter / oder weldyer Jemer Burgermeis 
fter au Zürich wird / 3e warten / und "ime 
und oem Kate au Zurich) aeborfam 3e fin/ 
und nen trüvolid) mit Kib und mit Gut 
& raten und 3e belffen / genen allen denen / 

ie fid) wider fi und Are Gericht ſetzen 
weltind/ unb aber fonderlich von allen 
Dingen foll man einem Burgermeifter / 
welche jemer Meiſter werdend (Aber fonz 
derlich nu difem Meiſter fo vorgenambt 
ift) ſchweren / alfo / baf fim Side vor 
allen Biden angange/ uno daß man Im 
warte / und gehorfam fige in allen &adben/ 
ung an fin Tode. Und doch oem Xicbe/ 
und unfern WM ore an Iren Rechten 
one ſchaͤdlich. Und wann Er aber erſtor⸗ 
ben ift/ fo foll man von den 4. befcheiönen 
Mannen / {0 die Burger jetzund zu Zürich 
erwelt babeno / das find Ser? Keinrich 
Biber / Ser: Rugaer Wanefi ifter / 
Jacob Brun und Johanß von Hottingen/ 
alle diewoile fo derfelben vieren einer lebt 
in dem vorgeſchribnen Rechte ein andern 


— —À —À n — — — — 


m und Rich/ Burger zu Zuͤrich 


aflen / die fo den 23uraern |7. S 


ſcher Sefchichten 
Burgermeifter erfiefen. Es foll ouch der 
vorgenant Burgermeiſter / Oder er 


1/ fo Er fan und mag/ und glich 3e rich 
ten/ Armen als dein Richen on alle 
Gevaͤr * 

Dif ift die Niwerung unfer Statt-Ge 
richten 2 — - ber Sünfften / fo 
nun gefesst find / und jemermer ewigklich 
alfus mit pes Gerichten / und guter Ge 
wonbeit beliben follend. 


i poene aper o fin / und 
einem er warten un 
der Statt Banner, 

1. Darnach Brämer / und die nod) fram 
Ires Aouffs farend / die folkend baben 
ein Zunfft und ein Wanner, 

2. Tuchſchaͤrer / Schnider und Zürfiner 
babend ein Zunfft und ein Danner. 

3. Voinfebender OOinzlffer, pingit 
Sattler/ Maler und Underköuffler fol 
leno ouch famment haben ein Zunfft und 
ein Danner. 


6. Kin 


s rer un 
ein Zunfft und ein Panner. 


8. Gerwer/ MWißlederer und Bermenter 
ift ein Sunfft/ und babend ein Pans 
ner, 

9. Metzget / und die Vech und Rinder 
den Yirärctten fouffeno / und zu der 
Metʒg tribend / haben oud) ein Zunfft 
und ein Danner. 

10. Schumacher habend fonder ein Sunfft/ 
und cin Dannet. 

11. Zimmerlüt/ Murer / Wagner / Tre 
ler / golstouffer/ Vaßbinder und 
Küt / die in sr Statt wonbafft find/ 
bano gemeinlich ein Zunfft und em Dan 
ner. 

12. Fiſcher und Schifflite/ Barrer / Sei 
ler und Trogel / die follend haben ein 
Zunfft und ein Panner. 

13. Gärtner) Zöllner / und alle Arämpler 
follend baben ein Zunfft und ein Danner. 

eine gi ae und Wffbrofener/ 

inb zwei Hendwerd / und follenó ein 
ellfehafft mit einandern haben / und 
nicht ein Zunfft/ und föllend mit allen 

Sachen einem Burgermeiſter wartend fin/ 

und der Statt Panner. Und 

ammen verfi 
folt man je ein balb ae 
titer 
nems 























| 
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Domın! 
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nemmen/ und kieſen ; wäre aber / daß 
dhein Geſellſchafft / fo sufammen gefugt 
und verfihriben find/under Xnen felber ſtoſ⸗ 
(ig wurdint einen zunfftmeiſter 3e nemmen 

it folleno mit der Mißhellung tommen / 
für den Burgermeifter/ und foll der darin⸗ 
nen gwaltig fin / em Zunfftineilter 3e ae 
ben / wen Ær will / des Sandwerds 
der In bundet der Zunffte allectommen: 
lichſt und nutziſt fin on Gepärde, Wann 
ouch ein zunfftmeiſter von finer Zunfft erz 
fofen wird / denn foll ein Sunfft dann 
antworten einem Zur er / und foll 
derfelb Zunfftmeifter dan loben dem Burz 
germeifter 3e warten / oder aeborfam ze 
pri und fin Nu — Eere ze für⸗ 

ern on alle Gevaͤrde. elcber ouch ein 
balbs Jar inai eni er aevoefen iſt / der 

ern 


Iben Tares nit wer; 


darzu erkofen wird. Wer ouch foll zu 
einem Zunfftmeifter erfofen werden / der 
fin/ an 


foll ein inaefegner erbrer cepe 


tatt firer bi witgen / bi gutem Rate / bi 
Gerichten / und bi guten Sriden voefen 
moge. 

So ift das der Rate zu Zürich. 

Zu dem Erſten / fo foll der Burgermei- 

er 3vüreno ein — vor Sant ^obanpiz 

sg 3e Sunwenden / und vor Sant Io: 
hanß ⸗ Cag zu den Wienachten vor jetwe⸗ 
derem Jile 14. Tage / on Gevärde / von 
dem abgenden Rate fiefen zwen Ritter 
oder Edel⸗Knecht / an der Ritten Statt/ 
und 4. die Im allerbeite dundend / uff fiz 
nem Eid / nun und Gut / daß fi Im belfz 
find einen Rat tiefen / und diefelben 6. 
und ouch der Burgermeifter / die follend 
dann tiefen 6. ARittere oder Edel⸗Knechte 
an der Ritten Statt / und 7. Erber Burs 
der von den Conſtavelen / dero werdent 
13. Darzu Den die 13. Zunffte / die wir 
zu Zürich habend / jegkliche Sunfft ou 
ein Zun fter / als vorgefeit ift / un 
gand diefelben 13. FZunfftmeifter oud) in 
Rat / alfo/ daß jaͤrlich zwinrend in dem 

are / je 26. dem Rat zu Zurich ſchweren 
ollenó / als Sitt und Gewonheit / und 
von altem Sattommen ift. Are aber 
er den Burgermeifter / fo dam zu Zur 
ri 


angend Rat wigiger und befcyeidener Lü⸗ 
ten notdürfftia wäre / noch der Statt 
Nutz und Eeren / fo mag Ær wol von 
dem abgenden Rate 1, 2. 06er 3. als man 
den notboürfftia ift / in den angenden Raz 
te fügen und fegen/ durch dağ man deito 
fürer Witʒe un —— ürich an eis 
nem Rat finden möge. Es (ou oud eins 
jeatlicben Si ugan an Sant Jo⸗ 
hanß⸗Tag 3e Kracht / es fig 3e Sungich⸗ 
ten oder 36 Wienachten / fo man ViTetti 

Mitternacht lütet / und zu derfelben 
Samo fell dann des anaenden Rats Zu 
und Gwalt anfaben/ durch daß ob tem 
Ding uffluffe in unfer Statt oce Tags 


— iſt / duͤchte / daf der | ft 



















"nen. Ouch foll alle die 
Gemeind zu Zürich / und fonderlicy was 
von erbaren Burgern zu Zürich / fo ein 
nuwer Rat anfizet/ ſchwoͤren dem Burz 
gerineifter und dem Rate aeborfam ze fin/ 
und die Gericht zu Zürich belffen ze (doit 
men. ber vor allen Dingen (als vor mer 
gefbechen ift) fo foll der Eid / den man 

em Burgermeiſter bat getan / vorden. 
Und foll ouch den Burgern in demfelben 
Lide / fo fi ſchwoͤren follend./ geben wers 
den/ umb alle die 23uffen / die der Mreis 
[fer und Rate erteilend / bag man darum 
bebulffen foll fin In 3e gwumen / ob je 
ein Meiſter und Rat nit mochtend gwal⸗ 
tig fin ; und oud) fein 2Buffen abzelaffen/ 
fo erteilt iſt wann mit aemeinem Rate als 
ler Burgern. Und follend ouch ſchweren 
difen gegenwirtigen Brief { und alle die 
Articel / die hierin gefchriben ſtand / (tà 
x X. balten mit guten Truͤwen one Go 

arde. 


Was ouch von fraͤflen und von fünliz 
chen ufflouff / under Rate / diewil 
Jr Gewalt bat nicht klagt wird / das 
foll den nachgenden Rat nit angan ze rich: 
ten. Aber um Gelts und umb Gerichts 
Uberhor / foll eim jegklicher Rat Blag 
hören in halben Jars Friſt / als oud) ung; 
bar_gewonlich gewefen iſt. Wann ouc 
ein Anab 20. alt wird / oder eeınals ob 
es den Burgermeifter qut duncket / es fig 
von Rittern/ von del: Lüten/ von Burz 


e 


de/ bi guten Trüwen one Gevaͤrde. Waͤre 
ouch / daß jemant wider difen Brief und die 
Artickeln / die dann aefebriben (Fand Feiner 
Wife täte / ober fchuffe getan werden, und 


rich / d 


ét Erwirdigen Gerren 
Grafen 





Anno 344 


Donını 
1336. 


ò 
errem ba 


und Ernuͤwer r 
unferem gnädigen Derren Reife Ludwis 
en von Rome / und oud dem Riche an 
inem Rechte unfchädlich wäfen foll. Und 
ierúber zu einem und ewi: 
gen Urkund / fo habend wir die vorgenan⸗ 
ten unfere Srowen bie Aebrißin und oudb 
den vorgenanten Probft / das Capi» 
tel unfern rein 3u arid erbitten/ 
daß Si Je jnfigd zu unfer Statt nfi 
cl gehenckt an difen Briefe / ber ge 
Den arb su Zürich an bem nechſten Sin 
vor Sant Maria Magdalena - Tag in oem 
Mm / do man zalt von Gottes Geburt 
—— hundert drißig und in dem 6. 
are. 
ir Elßbeth von Gottes Gnaden ein 
geb rne von Bonſtetten / Aebtißin des 
ttshuß Zurich verjechend offenlich / daß 
wir den € cheidenen Rüten/ unfern 
lieben Burgern /_dem r und dem 
Rate / und allen Burgern / einlich zu 
Sieich erloubt babend / uno erloubend 
Iren ouch ewigtlicb alle Frè Gericht und 
ünffte in Ir Statt ze befesen und 5e entz 
inen / und alle Jre Gerichte mit guten 
GBewonbeiten/ (o Si unnbar gehabt band/ 
Gi figind je uff $t Stattbuch geſchri 
oder wetbent noch daruff verfcbri 
tend wir $nen für ung und unfer Nach⸗ 
ewigklich von dem Rechte unfers 
zQUmpre ; Und des 3u warem Urs 
/ fe nb wir unfer $nfigel an oi 
fen Brief gebendt / an dem Tage / und 
an dem jare/ ut upr. &c. ER 
Wir Graf Rraffe von Toggen ea 
nt Drob(E/ und bue aped 35 ber 
robſty zu Strich / habend oud) durch bes 
mann à 5 —* NAE. uno der Den 
u i tte / und cwi: eſtaͤ⸗ 
Sa Des —— — Gerichten / ge 
nten und geordneten Ordnung unfer In⸗ 
| an difen Brief gehenckt Anno & Die, 


ut fupra &c. 


zu Zirih| Diles 1336. Syare/ Mornds nach Sant Lu. 


ward bet. |cie- 


ondern bal, 
ben Syaré 
gelat 





Zag im Chriſt⸗Monat wurdent 3c Zürich 
ze Raͤten gefert / die mit Rudolf Brunen rm 
Burgermeifter bae nechfifünfftig halb Yar res 
gieren föltend / nach tfiifung Syr geſchwor⸗ 
nen vorgeſchribnen Briefs / und namlich Ans 
ſtan über 14. Tag / an St. Johanß Evange⸗ 
Hinton Bes angenden 1337. Yars / Herz 
Heinrich Biber / Den Xüdger Maneffe , beid 
Rittere. Johanß Schaffli / Johanß Krieg 
der Eiter (Die vorgemelten one der Herr 
Manche, warend im alten abgefesten Regi- 
ment ouch der Räten gefin / und in ber Wirz 
rung der Gemeind bigejtanden ) Yacob Müll- 
ner / Henrich — Jacob Marſchalck / 
Ruͤdger Brun / Peter Stagel / Henrich 
Schwerter / Heinrich Eppeli / Hermann Calt⸗ 
brunner / Philips Sigbotte / all 13. von den 
Conſtaveln. Go find bif der 13. ee 
fter Ramen : Ulrich Steiner / Johanß Låne 

cr / &unrat Öloggner/ Berchtold Erishoupt / 
Johanß von Ougſtburg / Berchtold Binder / 
Heinrich Lebertoß / Cunrat an Straͤlgaſſen / 
Rudolf Graw der Jung / Heinrich Schudi 
der Elter / Heinrich Waͤchsler / Ulrich von 


Ifnckon und Rudolf Smiter. f'üte von Cdwin gemeinlichen / daß Si 
für 


Endanoßifcher Geſchichten 


Dero Zit us jugetragen / daß 2. Landt⸗ 
Mann von Schwig / Wernher: im Lene / und 
Stpbi Nagel in Zerwärffnuß famenb / je daß 
der Nagel den im gene ze todt flach / unb mocht| zámis 
nit entwichen / wann daß Er gefangen / unb | Todtiälag 
zu Schwir für Recht gefellt ward / unb fajm FE an 
mend vil Eerens åt 3c bitten / daß man den |; 
Nagel bi Leben ließ. Won Underwalden / ba 
Er vil Bluts-Perwandte hat kamend 4. Edel- 
Mannen uf Bevelch der Landtlúten / namlich | rigt. 
Herr Peter von Hunwil Ritter / und Heinz 
rich von Hunwil fin Wetter / beid ob dem 
Waldy und Her Hartmann der Meiere von 
Stans / unb Herr Johanß von Walterfperg 
beid Rittere nibt dem Wald. Don Uri/ Yun: 






gelé vom 


Arnold 
tm] unb ein Richtung gemächt / wie nacbfob 
en 
gender Brif ußwißt. 


Gnun versädinger hban / mit miner 5 
Willen und Xate/ unb mic finer Stümben 
Willen} umbe den Todtſchlag den Ex bat 
ligen / in dem Lime. 

minen Sun 


ben minen Sım 
unb alfo ficberlid) / daß Er allermaͤngkli⸗ 
ce; unfcbädlich fi / als. dry beſcheiden 
Mann billih duncket / alder der Merteil 
der em / Dave Namen bienach geſchri⸗ 
Aman Tyringen/ Chuns 

ernberin Rifingen / 


| bei 
re ond) Feman / der n verdarbre / ald 
was man Im táte / Es wäre der Richter 


und mine Fruͤnde / fond oud) das niemer 
ácben / mit Worten noch mit W 
äre ouch das / daß Er dekeinen 
"n barum - yrs gef et 100. 
ein Gut / bei(fet die Z^ emmat: 

— e Bp d gend Mg i ae 


1 man Im mit min: 
rem "ry möcht / das foll ich tur / bic 
wil ich lebe; Wenne aber ich enbin / alder 
unnuͤtze / fo foll dis ufricbters/ wer daͤnne 
o ut nuͤſſet. Waͤre aber 


ANNO 
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für mid) bant gebendtt unfers Landes In 
gefigel an diſen Brief se einer en Des 
uͤgnuß aller der Dingen / die bievor ge; 
icciben ftant. Wir die vorgenante Rande; 
Rüte von verjábenb oud) / baf 
wir durch Bärte / des vorgenanten Chun- 
rat Nagels / und finer en babent ge: 
bentet unfere Landes gemeine eigen nfi 
gel an difen offenen Brief 3c einem 


eter von Hunnewil; 


in dem 

Lüte genuge, 
Difes Jars beſtaͤtet Keifer Ludwig denen 

md Ir ei (Sed —— 
fer / Raͤte und Zünffte / wie Cii fölche ges 
ordnet und defekt b Quan dem 
Keifer für / daß vor Riten zu Zürich ME Zünfft 
geweſen waͤrind / davon man doch in feinen 
alten Urfunden ügit finde. Und wift die Kei⸗ 
ferliche Beſtaͤtung alfo : 

Wir ed 
Roͤmiſcher Reijer zu allen Ziten Mercer des 
Rich / verjechent / 


langbat une 
rapa der Start vh den 


die der Bericbren ig warend / wels 
cbe arme chlich hieltind mit Jen 


Worten/ fo t [Tordurfie vor 
peaa, weiche 3 und 

ig Rút trucktend an Jen Rechten / « 
und an andern Irn Gútern/ und die nic 
man nit richtetend / 


jnen 
⸗ 


cher 
tnuſſen wegen / die Si sez 
epe geſchworen / unb getan batreno. 
nd batum daß Gi tigen und mere 
— pipere er dos 
a uns un i nuts 
lider gedienen möchtind / fo habend Si der 
Statt Gerichte / durch armer Edler unb 
unedler Bi 


unb Sünfften ernuͤwret / beftätigen/ 
von deren den / fo —— 
durch frommen md Nutz der Burgern 


ge 

meinigklich daſelbſt / Inen die al àti- 

et / pes rye inen Gi —* uß un⸗ 

frem Reikrlihen Deipals/mit blfem icf/ 

alfo mit —— idenheit / daß diefelbig 
€ . 


Bri waͤ⸗ 
aller der Dingen) die bievor naben 
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ANNO 


Ernuͤwerung une und dem Rich an allen | DOMNI 


unferen X ec en und Eehafften oucb Seren 
Beinen Schaden bringen föllend. Und ba- 
bend ouch die Abtye und die Kilchen der 
(ty 3ürid) unb die State dafelbs mir 
t Pfaffbeiten / Luͤten / Liben und Gù- 
tern / Berichten / und guten Bewonbeiten/ 
als Si es bifber reblicben gebracht habend, 
in unfer und des Richs irm unb Ge 
genummen/ alfo daß uns und dem 
Rih an unfer Gerechtigkeiten ouch nit 
und darumb zu canem HrEund gc 
wir nen difen Brief mir unferm Reiz 
ferlichen Inſigel verſigelt / der geben ift zu 
München am ag vorder Paco yaf; 
nache nach Chrifti Geburt M CCC XXXVII. 
ate / u Richs in dem 23. Jare / unb 
Damach über 5. Wuchen beffiben 1337. 
Jars am Mitwuch vor dein Suntag Judica 
in der Vaſten / gab der gemelt Ser Ludwig 
gemelten von Züri 
und Bevefiung aller rer 


beiten / und ouch 
Irs Regiments / das ach zu Nürnberg 
m der Statt. 


[bt Yars wolt Biſchoff Nicolaus 
ns geboren von Kenkingen / von 


ein Belitung Drif / |i 


‚1337. 


gen Kofteng ritten / unb als Er gen | Eoftens 


von 

Keifer 

een 5 fam / da bicltenb die Fry⸗ Herren fangen. 
von 


Zängen / fiengenb In und vers 
wundetend vil finer Dienern/ und fürtend In 
Ye ins Hegoͤw uff die Veſu Hochens 

men / unb lag Er von Oſtern big an Herbfl 
gefangen, Aljo rittend etlicher Herren und 

tetten Bottfchafften entsmüfchenb/ und ward 
— — gemacht / und der Biſchoff wider 
gelediget. 


Im ſelben Jar ze mitten Meien verbrann 


6 
das Dorff unb die Pfarr⸗Kilch zu GMarue |^ 
gar / und was vor 72. Yaren owh verbruns |} 


nen. Es verbrunnend bigmale denen von Glaz 
rue alle Yrs Lands Fry 
Roͤmiſchen Keifern und K 
Gottzhuß Seckingen hattend; deßglich die verz 

bnen Zuſagungen / fo Inen Künig Albrecht 
kelig / unb die Hertzogen von Oeſterrich geben, 
als Gi fich under Ir Regierung hattend bez 
reden faffen. 


Und als Ci Ernuͤwerung deren / wie die 
( als Si wol bewifen mécbtinb) bes 


Ächnen ema! verfparte nen die Hersfchafft Des 


/ daß "nen weder vom Keifer / noch 
vom Gottzhuß Seckingen einiche verlangen 
möchtend / und widertend fich ouch die Herz 
sogen von Defterrich Inen Yre gefchehne Zus 
fagungen anderwert zu verfchriben / baru grofe 
k —— und Zanck entſtund wider die Bas 

afft. 


Dero Bit erfchein ein Comet am Himmel 
4. Monat fang / unb ce der gar verging / 
erfchein ein andrer bi 2. Monaten. 


Als etlich Edellüt die Rerren acant/ im 


it⸗Brief / fo Si von (verb 
ünigen und vom |"? 


Comer, 


Die von 


Ergow nach bi Hutwil / uff der Welt Korberg! Bern be 


geſeſſen / baf trugend zu denen von Bern/ 
und Si unterflundent ze ſchaͤdigen / Jugend 
die von Bern uf / wider den Kerren / der uff 
Rorberg faf / belägertend die Has / ſtuͤrmp⸗ 
tenda / und fchuffend one Underlaß Sümr harin/ 
alfo daß Si anfám je brennen / und tátt das 
Fuͤwr den Vienden in der Veſti fo not / daß 
etlich über die Muren Harus ficlenb / die wurdent 
von denen von Bern mit Spieffen empfangen, 
die andern verbrunnend all innerhalb / und die 

- Veh: 





4 tr Jta Medin. Bulling. 


friegiend 
ei À Erel: 


t 
Kerre gei 
nant pu. 
Rorberg. 


* é Cbcmublé bero von Tången / jeho Dem Canton 3ürid) ingrbörig/ Rhan. Mf, 


ANNO 346 
Domin | Yefii damit / alfo daß niemand lebend dar 


| von faın. : 
| Die su. |. Deſſelben Yars ward in der Statt Deden 

borff in vem Land Beieen an der Donam geles 
am / bas Hochwürdig Sacrament des Libs uns 
fers Herren JEſu C brifti von etlichen / 
die es geftolen / zu mach der ficben 
Majeftzt , und unfere GC briftenfichen &loubens 
vilfaltigklich geftochen / unb als fis mt mögen 
durchftechen/ in an glüyenden Dfen geworf- 
fen / und wellen verbrennen; Und wie es uns 
verfert bliben / haben p wider uf dem Fuͤwr 


geton/ uff ein Amboß gelegt/ und unterfians 
den mit Haͤmmern 3c —— welches fis 
ouch nit E wer nb mie nun fölichs uf 
Gottes Willen offenbar ward / wurdent bic 
Juden allda all von Hartmann von —* 
berg dem — * und den Burgern zu De⸗ 
ckendorff fängflich angenommen / wann das 
Heilig Sacrament alida uf der Kilchen vers 
Rolen was / und der Argmwon uff die Juden 
gefallen / Si hettends geton / als Si om É 
tenb/ dann ale man Èi pinlich fragt befans 
tend Si von Stund an die Tat ; Des wur⸗ 
dent Gi all verbrennt / und wird diefelb Ho- 
ftia des Sacraments , fo Die mu Dette gas 
bend, allda in der Kilchen zum Hei Grab 
genant / behalten und Hm mit Wuͤrckung 
vier YBunderzeichen. dife Geſchicht mur: 
dent die Yuden zu Colmar im Elſaß und funft 
an vilen rten vertriben. Kamend aber mit» 
ler Zit an etlichen bero Arten wider. 


i Des offtgenanten 1337. Jars vergunt Sei» 
Kern wol ‘fer Judwig Graf Ebe en von Xiburg Herm 


Wurden 
verbrennt. 


Eydgnoßiſcher Gefchichten 


ANNO 


Domini 
I 3 37. 






€ 


K 


wiler Gericht / und in der March mit Ders 


on zu Burgdorff / unb raf fubmiarm von wel- | will Graf Hanßen von Habipurg / und 
— — —* Stämenburg ein eigne Müng ze fehlas | verfprachend einandern ze Eo unb 3€ pra- 
des Grafen en / a und lief den Landen je Ergów und ze | Aiciren/ damit Si das nim Regiment zu Zis 
von Ra Uchtland gebieten/ diefelb Müng je nemmen; | rich wider abfchaffen moͤchtind / und verfprach 
peturg. | alfo woltend die von Bern diefelb Müng nit | nen Graf Hanf von Habfpurg harinne bes 
nemmen. nemmen / meintend Si wär ze gering an pr ens und Pündts 
AWerfchafft. Das flagtenb die Grafen dem | nuß/ fo Er zu der Statt Zürich bat. 
an jeigtend an daf Gi die —— wie o underſtundent die gemeldten Banditen 
Er nen bedinget/ gemuͤntzet hettind. Den Kei- | heimlich durch Yre Fruͤnd / und Guͤmmerin 
fer verdroß bap bic von Bern fin Gyebott verz | der Statt bänger an fich ze ziehen / 
achtetend / «s. flaatenb Im ouch die Grafen | und fchuffend fo vil / daf fich etlich Roden bez 
und Herren im Crgóro / In Uchtland / und in | aunbent. 6 Aber der Burgermeiſter Rudolf 
der Waat / mie die von Bern cin Herm nach run / die Zünfft / und die gang cind 
dem andern vertribend / und nuͤwlich die Kerren | warend "nen fehnell uff der Huben / fiengend 
Edelluͤt ouch verderbt hettind / unb batend fin | etlich / fo fich mercken laſſen / und lieſſends mit 
age irde umb Hilff. Es trug ouch | bem t richten / ale Meincide Låt / 
der Keifer funft zu denen von Bern fonder | des vourbent die Burger in der Statt / fo den 
Viendſchafft dann Si Yne nit mer woltend | verbanneten gern bigeflanden warinb / ers 
für ein Safer erfennen / noch einiche Ochor- | fcbred't / daß fich femer mer dugen dorfft.| |. 
famme leiften / von wegen daß Er in dem | Und diewil Graf Hanf von Habſpurg alfo PA 
—— Paͤbſtlichen Banne was s deßhalb von fölich | die Banditen entbicit/ nen biflánbig was / ur 
mig bevalt) ero acne und Verfehen wegen ſchickt ber Reis | unb vergunt hat denen von Zürich ba Ja zu Kappers, 
qnaa be | fer fin Bottſchaffi gen Ndow in. Uchtland / | verhafften in finen Gebieten / murbent Si cre | il. 
gen. fund befcbrab dafelbshin die Grafen und £anbtez | sürnt/ und jugend mit "yr Statt» Danner für 


Herren uf dem Ergoͤw / uf dem Uchtland / 
und uf der Waat. 


Es kamend ouch der Hertzogen von Defters 
rich / und der BJ von obs uf Uchtland 
treffenliche Bortfchafft daſelbohin / dann dieſel⸗ 
ben jeg des Keifers Fruͤnd und Helffer warend. 
Difen allen. gebott des Keifers Anwalt / daß 
Si ſoltind die von Bern befriegen von der Uns 
gehorfamme wegen / die €i dem Keifer Yren 
Houpt erzeigtind / und von der Klagen wez 
gen / fo Grafen’ Herren/ Ritter und Knecht 

ab "unen hettind/ und verordnet der Keifer e 
harten von |oberften Houptmann Graf &erharten von Ars 
üirberg zu |bera Kern zu Valendis , und zu Haſenburg 
fia P ash bi Williſow/ berfclbe was Grat Hanßen von 
fimo?" |" rbera feligen Sun / der etwa ber dry Wald⸗ 


— — — — — — — —— TREE TE ei Er Nager) 
= Diefes that der Keifer denen von Bern qu leod, meilen fi dem obit vielmehr als Jhme geborfam waren, Schodeler Mí, 
b Much befüeliten fie einige / melde die Statt Zürich mit eur anftedten folten / welche aber ergriffen / unb nad) Ber 


dienen geftrafi: worden. Bulling. Mf. 





apperswil / belägertend die Statt / wuͤſtend 
und brandtend was barumb mas / unb Unter: 
ftunbente mit Stürmen à erobern. Aber Si 
mußtend ungefchaffet wider heimziehen. 


(big Span hat lange Di ewärt/ dann als ua und 
vor 150. Yaren zwei Grafen von Rappers⸗ edmis/bo 
wil / Rudolf und Ulrich Gebrüder gewefen / ein 


dero der Elter Rudolf genant alt und näwen | Sumpf L 
Rapperswil / famt der gangen March (onc|vi.e7. 
Grinow und Tugfen ) befaß. Der ander 
&raf Ulrich bat inne die Herrſchafft Ugnach / 

und 


Anno ' Erften Theile Fünfte Bud, 347 ANNo 
[Domini — a T 
| 1337. 







oggen⸗ fic 
burg. Aber unla Graf Ulri "Fodv von Habfpurg mit den Ginen vientlich in Si / 
ter Tod / ward deu n rini cna treib en zeruck / daß Ci wider in ^. Schiff 


perswil/ und nach Jro Abjierben "re Nach | ann / « und fiengend Graf Diethelmen von 
fommende Erben / die Grafen von Homberg | Toggenburg / der fich 
und piu M dab die Veſti Grinow / und | hat. Do nun die von T 
der Fl ugfen wider in Ir Grafichafft | Toggenburg Luͤt wider zeſammen in die Schi 
Rapperswil fölt gehoͤren unb bi ber March | famend / und den Schaden / den Si uf ins 
beliben / das woltend die von Toggenburg nit | ordnung en/ debglich des Grafen von 
zulaffen/ und battends gewaltigflich inne, Als Toggenburg nanuß betrachtetend/fchmergt 
| es Si vaft / unb in. grimmen Zorn fertenb 



















Rudolf von Habſpurg felig / des obgenanten | zu "nen ein gr Harſt Landtlüten von 

traf Hanßen Hatter dieſelb Veſti vo ere wig dem von Toggenburg je Dienſt / dars 

‘Jobert / und Graf Fridrichen von Toggenburg | durch Si aber defte gehertzter wurdent. Als 
darus —— und gewaltigklich ingehept bif | aber Graf Hanß von Habſpurg / der fich wiz 
an fin End / unb nach Im der vorgemelt Graf | der uff die Höchi gezogen/ fh / daß (ic die 
anf fim Sun / und als in fölichem Graf | von Züri 

Fridrich von Toggenburg der Elter geftorben/ | aber gegen der Burg Grinow zugend / mas 













SHabfpurg (der bi guter Zi Die lacht uf ghe am 21. T 

anf von Habfpurg (der bi guter Zit gewar⸗ | t iff gefchehen am 21. 

= worden ) alle fine Luͤt die Er batze Rapz | September an St. MattbeussTag / fen 
rewil und in ber March / ánnent und dif- | Domini 1337. unb Mornds darnach an St. 
alb Sewes zeſammen bracht / unb in dem | Maurizen-Tag teurbenb des erfchlagenen Gra 
oly uff dem ‘Buchberg nechft bi der Beki | Hangen von yreq our raf Hanß / 

— verſchlagen / und wolt unterſtan die | Graf Rudolf / und Graf Gottfri 

Veſti ze entſchůtten. Nun wards Jm von | fin Eegemachel die Gräfin Agnes geboren 

den Einen vaft miderraten / wann der von | bat ( bic dero 3it ju Rapperswil warend ) umb 

Toggenburg bat vil die gröffer Macht befbalb | re Batters feligen tobten Lichnam / der ward 

fine Diener zu fprachend : Herr Jr Züri 










i Derren und Crerten | tend Er wår noch — und ward alſo 
ch bewerben des von Habſpurg £t i 
baf ſtercken / damit Ir uwer Viend mit | des von Toggenburg Tod innen wurdind/ Er 
Gwalt iten mögind. Diſem Rat wolt | ward hinab gen Wettingen in das Elofter von 
der von Habfpurg nit volgen / unb fprach zu | finen Sünen gefürt mit groſſem £cib / ze bes 
finen güten : Wend Fr u ) 

an mir ſin / und helffen min Därter; | gewunnen / die fürtends nut Inen b 


7 
M 
go 
E 
& 


4 so, Mann / Rhan, Mf, Bulling, 
b Al. 250, Rhan. Mf. Bulli 


ing, 
« Andere fagen das theil / es feye felbige wohl beflärmt aber micht ero' ert worden / Rba^. Mf. Bulling. 





' ANNO 348 Endgnoßifcher 
a helms feligen Bruder ingeantwurtet/ als einem 









rechtlichen &eerbten. 


i Des gemelten Yars fich / daß Marg- 
finon To | graf Johanf von Kerken) Küng boni 
ren Ce |von Behem Sun / der From -— 
mann des | Gräfin — rol/ Intal und Erfchland / fo 
Kinigt | man bie Qultáfcb nampt/ Ee / von In⸗ 
Sun von |fprud / an Allerheiligen s Abent / des fetjten 


fft & nro 

m Jib rben bi Im überfommen möge) in 
fremde Hand ficl/ daruß vil Unrats und Kriegs 
im Land entfton mocht / fo wäre Ir Vorhaben 
mit rem Kat / dem Land zu gut Irn Eege⸗ 
machel ( diewil Er untüchtig « ) 3c verlaffen/ 
un febr ie DRenung alm rem Abt 
gefiel d ein allem rem 
! Sar 


1 


ättern / als Si noch 
warend 3cíammen geben worden. Und wie nun 
der Eemann Marggraf Johanß wider ab bem 
Sei fam / wolt Si In nit wider in die 
tatt Inſpruck zu Jra pv und hat ouch 
verfchafft / daß "ym all Veſtinen und Stett 
im Land vorbefchlofen wurdent. 


nach rer Srwachfung ouch 5. Yar /- vann Gi 


fur Patriarchen von Agleien / (bae ift 

Aquileia ) bi dem enthielt Er fich mer bann ein 

halb Jar / und zuletſt fur Er in Behem / iu 

finem Batter Kunig Johanßen. 

Catharine: Tag zu Dugfiburg in der Richs 
— 


/ ein Beri üs 
$e Oral Dann won gehn, Ken 


qimginb / tettend 


Hafner |, c. P. 11- p 131, 


Kınven wegen / dem Keifer und Herzog Albe cbe Mam 


«+ impotens uxorem fuam femi fatuam plurimum moleftaset , 
inter alia ejus mordendo mammillas, illa cum Baronibus fuis habitis occultis tractatibus, &c. Idem dicit Vitodur. p m. 58. 


fbafit Forol amb ib bem Gie jer eines Gobn meie oer icm aid 9 
t mb Pr ü en je felbige bem M 
slände, per wie antere mennen fih pum brittenmabl verbeurathet. Der —S 


Geſchichten ANNO! 
DOMINI 


1337. 





pw: feligen Batter was Graf Rudolf von 
fpurg Her: zu 4ouffenbera / und fin Grof 
Watter Graf Gottfrid von 3 


Graf Hanf (dia im Vierdten Bluts < Gra 
Linien / unb von einem 
Vaͤtterlichen Manns⸗Stammen har geboren. 

Dife gemelte Richtung beflund nit fang in 
Würdung / dann die Bandıten begundent fich 
bald wider embören/ und Unrum anzerichten. « 


Anno Domini 1338. flarb Graf Krafft EN 


"Drobft der Chors Herren Münfters zu Zürich. i-a 
at Ct. acies apcll in ber Statt Ug- " 
nach geſtifft. Er ift Srar Dietheims ſel. der 
zu Grinow umfam / Batters / Graf Fridri 
enant / "Bruder gen m/m jan bat ouh 
Stra anb fn [Graf perinde 
fin Ab-Aeni ouch Graf Diethelm. 
Deſſelben 1338. Yare tett der Tuͤrckiſch Der €briti 
Soldan ban —— Künig = —— ige ing 


Hilff anrufft / und mer dann Yar und Tag 
angerufft par Aber der fromm Rünig ward 
von allen Chri 


bruchtend mer Fliß Keifer — je ver: 

Spaltur in der 
anzerichten / bann den pte je weeren/ 
welche vor mit anderer 


Armenia , Syria umb andere merckliche Kuͤni 
rich eins ned dem andern in der Ungloubigen 
Hand kommen. 


/ die difen Bri oder bó: 
ene en u —— bós 


Commen: 


jwilchen Idto und Marggrafen 





ANNO 


DomınI 
1338. 













[uj Latin ve 


Erften Thales Sunfftes Buch. 


Commentbur zu Hitʒkilch überein Eommen 


ift / mic den 


y gebörent / die verjeflen |: 
Zinße/ und mine / wie die 3c — pd 
bafi das mit minem Villen and 6 


febeben ift/ und geloben «e ond) / se 
miner Derren ſtatt fåt 3e bae 
ftat/ 
nb des 


md fin Perfon n i 


etlich fürnemme Bars 


it Roͤmiſche 
Ko nit mifiiellig / als Lok meint / bann 
im fine Borfaren Dabft Johannis Bannung 

allen. Und tutet des Keifers Upfchriben 


* alfo: 
Ludwig der Dierdte von Gottes Gna- 
den A ómi * zu allen Ziten Me⸗ 
m des Xicbe. Allen und jeden Rúni 


E 
Würden be 

— 

ouch den weltli Den 


nit verz 


einer à sum —— Riümig erwelt wers 
de / von derfelben —— — we⸗ 
gen nie figi / nod) müge genämpe werden 
—— — oder Kunig / und oud) 

Habe des cbe Gerichts: 


—— und daß zevor 
der ICA. / Yep rA und ónt 


allen zitlichen unb 
—— Sehen Dingen dea A? ——* Richs 


Pes n gebend wir die — daß 





andtluͤten / bic in den Nof | gen 


Diſt. 


Hertzo n / rafen? Seyen/ Doupt a 
t — Verwalten 


der | 3 


nd / die wider uns / wi : : 

ie fro Brhöchun Welchs doch alles gänzlich wider die 
ira der vt HA d rh Reiſeruche Recht / * — die Recht⸗ 
lichen Hochheit / unb die X ciferlicbe Voll: bene rr Sa Ribi Chur, Sürfken / 
macht und Ach ingefäre und firs rs —— — 
irade wn oroen w bami: b —— — Ale und Seybei Der vürkben Sücflen/ 


ES ixi: — wider 


boe dem tuͤtſchen 
pe: — 


e Gegenwürff den Geiſtlichen Satzun⸗ 
3m und aller Billichkeit 3c 


Gloffa fpriche / ò Bwälc gar 
Oi pr Aen / und daß, bemdier 
den andern angehöre / bann der Acifer 
pabe im RIO nie vom Pab, fonder 


, | fpricbt der Text : Daß ein Hörzug d 

—— und wißt die Glols, einer fo 
erwele wird/ ein warer Rei te Par / gri 

bin/ ec Er vom Pabſt 

uamvis , das bewärt fib wre 

Capitel cum ad Vcrum, Verb, Quoniam am 

10. BE i 


Da$ (o vcr 
Daß foliche weltliche Regierungen 

Ks eigene Berichts: Ning ud und Appellazen. 
Appell. Ext.c. Si duobus. & qui Fili funt 
legitim. —— Cauſam, Ibi Glofa facit, & 
Textus, in Capitulo quo Jure. Octava Diftin- 
Gione &c.de Judic. Ext. c. novit. ille. Und bez 


limacbt des waits. 

Zum Andeen wirt uns fürge 

wie baf Dabft Joannes der XXII 
ne Berichts» APrFantnuf 


ab ein Nerre — 
in in Gei ſonde 
es alice gäbe 
Uff das alles nd wir Antwurt / daf 
alle We | —— — Procels ge 
—— Brieff / und was in ſoͤlichem 
Schyn verhandlet iſt / alles nichtig und 
minit wert * und gang 2 —— und 
untuͤchtig / uf nadhgemelten 
Erſtlich / daß ein Pabſt / * Pdea 
— iſt / kein ſolchen Gwalt in welt 


Xra3 








lichen 


1338. 


'AnNo 350 


Domini die tz 
1328. ferebe Kae infonders über die X ecb 


pes Te cinicbe wegs 


bezůgend beiter die obange 
Sprücd) der P Dciftlicben A echten / 
was der gemelt Joanncs der XXII. in foli 
m (was vo —— nommen hat / 


und untuͤchtig. 
. 1. c. in primis & 16. q» 1. C. 
ixi ter 3; & Ext. de Judic. c. at fi Clerici 
& Ext. de Confuer. c. ad noftram. & l. 2. 
& 3. Cod. Si non a compet. 
Zum Andern m fi nichtig / uf dem 
Grand er Sur dieſelben — — 
(die 
der uns / — d 3 unbe [o n netu 


one Form des Kechtens u gang en 
halb fi units / ni / en rafft / 
und untuͤchtig find. II. Quaft. IV. er to» 
rum. Da s Selprocben wirt / daß alles/ b 


wider Perfonen in jeder 

gefcbáb "s es well / verhandlet ref 
nichrig fig / und gar Eein Rrafft babe. 
Und bri d ts / fo man fprechen welt / 
daß —— f) Joannes dero Sit zu Avi- 


ls 
— Fr man ) on die 
enlich uffcblacben he * Ab⸗ 
und fordern laffen / dann 

o 


— daß man * ſo man 
perſoͤnlich lade / oder zu ſinem [abon x in 
etan werde / unb fo bas zevor nit e 
bidt / bat man nit Sug / fne 5c 

gen. wird probiert 4. q. $. C. quis- 
quis. Et Ext. de Dolo & contum. c. caufam 
& in c. Venerabilis in fin. & de Cleric, non 
refident. c. ex tux. & Ext. qui matrim. accuf. 
pofl. c. I. & De co qui mitt. in pof. c. v. 
f. c. ult, & Dig. Ex quib. cauf. major. l. item 
ait, &c. ie Urfach / ift vonnoͤ⸗ 
ten/ daf dem Geladenen cin Zil und Zit / 
wann Xr Eommen fölle / oud ein fichre 
Walſtatt ernaͤmpt et / wie probiert 
wirt. Extra d. Appel. c. ex patr. tua & 33. 
q. 2. c. five de conjug. & 3. q. 9. c. hor- 
tamur , & Ext. ut lit. non contcít. c. Accedenf 
l. fed locus D. de Judic. aber offenbar 
/ daß der gemele Joannes nit allein uns / 
re oud) unfere Richs Getruͤwe / und 
Fruͤnde / toͤdtlich ** und mit aper 

vientlichen Hoͤrzug v erfolge: hat. 
oud die Statt A vinion ‚und derfe ribig Dabi — 

Herre derſelben Statt uns und 
miſch Rid po alten Zit har — gehaß 
ee / deßhalb einer aberwitzig waͤte / der 
prechen welt / dafi ein (olcbe bung cit cinicbe 
wegs rechtmäßig fin ſoͤlt / fondere vil bil» 
licher unkr ug unb nichtig 3c achten. 
Die dritte Urſach / ift torna / r Eeiner 
in finer eignen oder bas 


Rebe m felbs — sapi t E^ q 4. c. 
inter querelas & 23. q. $. de Occidendis & 


4. Q 4. €. I. & Cod, ne quis in propria Caufa. ' 





Erſtlich / do ift 
achen ge Du v Mandat witer 
unb wait d 


Eydgnohiſcher Geſchichten 


Diewil dann wiſſentlich iſt agaes der gen 
Joannes vermeint bat/ baf Er ouchin weltlis 


ncilium , 


edo Be rond a Dan e⸗ 
halten wurd t. : 


no chafft mit uns balteno/ 

mit Recht und i und ns 
net hab / und wider uns / uno wider biefelbers 
alle ein gemein Interdiét ( das ift Abſtri 
der ächten ) egan laffen. 

Und wirt darby g / baf die Urteil des 
Pabſt / fi ig gerecht — 

uno ll werden. 


Daruff gebend wir antwurt/ daß nach 
vermög der Geifklichen Rechten / dife Ur- 
tcilen und — — ſind geweſen / 

tig u tiq / das wirt 
bewárt durch volgende DA M T 


/ dann die 


bie Ril Ding / und 
ren zu/ daß der Pabſt cinicbe Recht 
des Richs / nod» G in der Weltlichkeit 
— Aber Joannes der XXIL bat 
tidie Rechtſame und Gwalt des 
Aide an (id i ziechen. Und ift bif 
der billichen Urſachen / daß fölche gte 
Urteil der Verbannung teins wegs 3e fúrdy 
ten/ — bera. ftatt 3e geben ift. 
Andern / fo iE gen / unt abe one die 


Rechte zu / da 

eh ift / in einer Urteil oder Mandat, 
wele gi A deem 

rel aa ſoltind find / oder gebieten 5c tun / 


/ oder die Meiligen Ges 
(corifft wári ; Und ift cin fó und derglis 
chen Urteil / wa/ vai eder 


commun. II. qs 3. c. Et qui — c. ſuper 
co € de —— m i Ext. ba bec gemdt 
re judic. un i cnbat/ daß der gemelt 
Joannes bat gebor ad S 

t geborfam (in / ba uns doch alle Unter: 
tanen des Richs Gehorſam 
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p Sum Dritten / fo ift otfenbar / bafi wan | unb dem Interdi& nachgan woltend / uf der Domini 


wurden 


Li 
tem wftri, |den 
ti polien München / 


R | fanden u 
len Stet t alid 


| 


cin Verbannung oder Interdi& ußgat / wiz 
der einen / neben Er aria A 
appelliere bat / p ífte nichtig / und nicht 
3€ fürchten / 3e erftatten / wie probiert 
wirt. c.32. X. do Offic. & poteft jud. a 
c.ad hoc de Appell. Per tuas &c. in Glofla. 
So ift wiffentlicb / daß wir wider den 
ten Joannes , und icht3-Procels , Die 
Er wider GOtt und Xecht wider uns ußgan 
—— geappelliert babent / ein ig 
gemein Concilium , unb für allgemein 
iſtenlich Kilch / weldye Appellaz ben 
Joannes getan i worden / 
nad) Sorm des Rechten /_ wie fido gebürt 
bat; und darüber nach gefchebner Appellaz 
bat Er erft wider uns/ uuo unfere Derrütoc/ 
und die fo uns Rat / Hilff alo Gunſt er- 
Hm qut / den Slud und Ban gan lafen. 
nd bínbert nicbts / daß erlich p rechend / 
der Pabſt babe ton — 
nit von Im appelliren moͤge / dann wiſſent⸗ 
lich ( Ubwifung der Neil. Schrifft) 
daß der Pabit/ fo es Gloubens⸗ Sachen 
berürt / Concilio underworffen ift. 
XV. Diftind. ficut in Textu & in Glofa. 
XXV. Quztt. 1, c. Sunt quidam. Et XIX. Di- 
ftin&. c. Anaftafius. Et XL. Diftin&. c. Si Papa. 
Wißt heiter uf / wo man von i 
Rechten handler / ba ıfk ein Concihum 
den Pabſt / Juribus allegatis. Diewil 
dann i des 


man 


langet / für ein Concilium 
y Ay baruß / Daß onis Appellaz 
geſchehen iſt für ein bóbern Dbern / ( das 
ut das allgemein Concilium ) wider unfer 
Widerfächer / und wider die / fo uns unb 
— — 
De verkuͤnd 


pelliert ha⸗ 


1 non i ren Pundtzanoffen 
E bic zwei Schloß bi Altſtciten im Rbintal be 
untiicbtig figind. Aer or Kon lá ; 
| t : gern. Do nun bit Edeltüt fachend / daf Si 
allen 4 fo in unfre Ribe Dew von Jrem Grafen fein Entfchättung hattend/ 
kno bie (nb 7 icb/ dab unb daf Gi die Veſtinen nit länger behalten 
" en kb — ee möchtend / namend Si Yr befte Haab unb 
5 nod d —— geme ald Kleinot / und zugend heimlich darvon ; und 


Interdiden snlafínb / noch geftartind dems 


niemant mer barinn en werti. Alfo 
d €. p n dann ts p | murdent beid Veſtinen mim und alt Aupen 
: - —— genant / an des Heiligen Cruͤtz⸗ Tag sc Herbſi 


Dingen aller se Urkunde 

chen difen Brief uffzerichten / und 
mit unfer Majeltet "Infigel se finen. 
Geben in der Statt Srandfurt/ in Ge 
í it viler Prælaten uno SürfIen / 
o bi uns warend. Am 8. Tag — 


nate Anno Domini M CCC lil. in 


der 6. Rómi Sinfisal/ unfers Richs im 
XXIII. er epi per otii Mare. jet 


Uff ſoͤlchs Mandat des Keifers / B in alle 
fett und Länder des Römifchen Riche tütfcher 
efehriben / unb verfünt ward / wur⸗ 

orndes je Frankfurt die Prediger 
die fich Meß ze halten mibertenb/ 





waren teden l lügel o b De i 
nit lór Gans Bali mum 1" T Lj E; el batten / Die aus Orient dutch Deflerrei) und Böhmen Famen / 


in die Breite/ umb ein gange T 
der Ungesifer in 
und berg 


ag Reiß in bie 
des 






den / anb famen 





onne gang verfinſſerten / unb auf dren ( ober wie andere fagen ) fiben 


tn an. 
$ e l 
Lo uer: m per, pieder bervor. Wurden bernad) durch bie Krehen / Alltern 


Statt vertriben / doch blibend erlich und war 
rend dem Keifer Gxborfamb. Zu Spir ( dar 
bin der Keifer ouch fam ) wurbent die Predi> 
ers München jegt das dritte mal verjagt. Im 
SBirtenber er dand vertreib der Graf alle bit 
fich bem Keifer widerfegtend / und dem Inter- 
di& ſtatt tun woltend. Zu Zürich ward alle 
Pfaffheit im September uf der Statt gefchlas 
/ und mas man zu Zürich 10. Yar unges 
fangen / unb on allen Gottzdienſt / bann als 
Si Keifer Ludwigen / der vom Pabft verbans 
net was / anhangetend / und den Geiſtlichen 
allda Interdi&t ze halten gebotten was / wolt 
die Dfaffheit des Pabſt Gebott nachfommen/ 
unb nit mer / weder fingen noch kefen / und 
den Burgern fein Gottzrecht mer tun / bo mus 
jiend Si uß der Statt. 

Es ward im gangen tütfchen Land uff bem 
gehaltenen FE Franckfurt ein groffe 
Emboͤrung wider Da i Joannes des XXIL fc 
tigen Bannung / und murbent die Pfaffen und 
München / fo die Interdi& halten woltend / 
aem * ußgejoͤuckt / infonders die Prez 
digere München / die allerftiffift unberftunbent 
dem Dabft ze pie ge Zu Zürich warend 
vor 7. Yaren ouch etlich PDfaffen und Muͤn⸗ 

/ die Interdi& halten woltend/ vertriben/ 
aber «e blibent bannocht vil bamalen da / bic 
ben Burgern Gottzrecht tatend. 


1338. 


Difes 1338. Yars Battenb die von Türich /| Die von 


und die Seeftett umb den Bodenfee ein Pündt: 


Zorich zw 
m 


nuß etwas Zits 3efammen gemacht / von wez Gen, 


n daß der Adel im Land harımb Inen uff 
ágig und gehak was. Uff das mantend die 
von Lindow unb die von St. Gallen die von 


on in Schwaben / unb je bochen Trüns 
in intal geſeſſen / 


urwalchen / Edellüte im 
wann Er ouch Her ze Rinegk was. Diecſei⸗ 
ben Edelluͤt hattend dero von St. Gallen und 
von Lindow Bur 


lichen Beleidigeten Iren Schaden abtragen. 
Uff das zoch jederman wider heim. 

Deſſelben Jars flugend die erſten Hoͤwſtof⸗ 

fel « 3c mittem Ougſien in dije fanb/ unb 

famend 

nge das and bededten. Sj 


m Winter en fit mie 





ach 








en je 
if wider 


Graf Alb⸗ 
Zürich umb Hılff wider dcs Grafen Albrech- a 


"e bem 
ten von Werdenberg Herren je Huligen | berg» 
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Donni famend gen ich / und allenthalb barumb / 
affend bas Korn / Hoͤw / unb die ; ten 
uff dem Veld. Man weret / fo vaft man 


mócbt/ mit erfchlachen / und wie man fónt: 
Und darnach am 15. T 
Gi aber als ein Dider Rebel / und verwuͤß⸗ 
tend bae Held in maffen / als ob es alles vers 
brannt were. Man lútet die Gloggen wie 

zum Wetter / damit bie Welt báttí zu GOtt / 
und tett man Cruͤtzgaͤng / damit t bít 
Menſchen von difer Plag erlößti s Und ale bif | Bern 
Ungesifer zur Erden fiel und verdarbe / fing 
es an —— und fulen / daß der Lufft vom 

(f aant; vergi 


m ward / und imnachs 
= n Jar b foa ^ A Ret. aller cn 


HenFran-| | bend im pd tember / 

—— x —* ab Herre Franckinus Ruſca oder Rufca- 
o Den je Chum / diefelb Statt C bum De 

ham dem ind Azo Veícont — zu Meiland / dann 

Hrem 420Er mocht die nit —— behalten / von en 

d Spans / den 

fand und Mode q^ von Chum * Aber € 

vut. Cot m 

m e 

—2 als fin Æi 
—— 4 mi — Herm — 


ltind d 
— Gr 


* ſo vaſt * — CX 
verurfacht die Land —— 
Uchtland / und in ber s Waaty paf C fich bes 
rietend all zefammen zefegen / verbundene unb 
vereintend fich gemeinlich / die von Bern je 
befriegen / Darzu ouch die von Friburg in Ucht: 
land infonders hulffend fürdern / wann Si 
denen von Bern viend/ von wegen daß Gi 
nen die £ofung der Statt und Veſti ze Loup⸗ 
pen verfpartend / Es verdroß Si ouch / daß 
die von Bern fry und unbeherrfcher fin ſoltend / 
und nen fo vaft ufgangen was / fürer bann 

nen/ diewil Si doch von anon Herren 5 

t / geflifft / und gewidmet find — 
warend aber die von Friburg an Irer Er 

dig / 


drung daf Si beherret wer ſelbo 
dann in den Herfch anget/ 
— "^ 
nnen bereden / daß 


die babenb fich durch 
gute Wort 
Jxttinb Si ouch uns 


underwärffig gemacht. 


terftanden Ir po^ citen 3€ behalten / wie die | Wider! 


von Bernd und Si bed Steit einandern ge- 
—* fo were Inen mit cinandern uffgan⸗ 
Si twurbent aber vor Ziten ſelb mt ein⸗ 
— oͤßig / und in einem Widerdrieß hanck⸗ 
tend fich domalen die von Friburg an die Graz | V 
Kiburg / Herren zu Burgdorff und 
Thun / bic dero Zit mächtig warenb/ und uns 
derwurffiend fich d / vermeintend bare 
durch denen von Bern Schaden zu juicio / 
find demnach vom Roͤmiſchen Künig Kudolfen 
von Habfpurg denen von Kıburg abfoufft/ 


« In dem Originali ift dieſes mit [ J ei 
i meldes ibuen Keifer Ludwig austrudlid) 


Septembers famend | fehdbdi 


lop) 
deos de die 
Graf Pago rye fs die Täler Rich 


Endanoßifcher Geſchichten 





- 7a Hub Heſterrich underwürffig wor: 
/ unbermürffig worden / und habend Die 
melten Stett b&b cinandern lange git merdz 
TE nebat / und an Jib und (Out ge 


Te als fich nun die Landts⸗Herren / und 
ouch die von geh mit cinanbern vereinbart/ 


- — riegen / begundent Si 
chen frmenen/ unb fürtenb vi- 
(crie) Vanfrades und Kidgten / wider die von 


damit —2* Inen ſelbs bi maͤngklichem 
Sim sum Krieg fchöpfftind. 

Erftlich wandeend Si für / daß Inen vom 
Keifer Ludwigen gebotten mári / A Bern 
de befriegen / von wegen daß Gi dem Rich w 

wes und ^ym nit gehorfamb werind. 

$ was der n" — Urſachen eine. 

Zum andern Graf Gerhard von 

Arberg / Her: ^ qood und Haſenburg 

‚Ludwigs verördnneter Houptmann zu dis 
fem Krieg/ an die von Bern Huldung dem Kei 
fer 3e tun / unb Gehorſame jc leiſten / ange 
vordert / ouch 300: March Silbers verfepae 
85 von etlichen Yaren in Namm 
des Keiſers se besalen / "m umb die Des 
nen / die Ci mA A durch Ubertrettung der 
gms Gebotten Abirag je tunde 


/ 
i J m per 8000, Pfund Berner / 
Gi ſchuldig waͤrind / fampt Koſten 
= e / fo baruf gangen wäri. 


Item / Graf —**& von Nidow klagt ab 
denen von / daß Si m 3. Eigenman / 
A— von —— Statt Erlach gen Bern gezogen / 

ar Er nit verfichen móg/ 
* da die * Burgrechts — 
lien — n ſoͤltind. 

„em ra Graf fase von Nuͤwenbur ug 

t wider Dit von Bern. 
me Kibur t/ 
mie acer Er e ch m Gr und —* 
ge n A und als Er 
——2* A it bem fo n €i Jm 
b an/ bic föllind Si des —— wider er⸗ 
laſſen / und Im den Frevel beſſern. 
Anſpr an die von Bern / infonders von 
der eifer Lud⸗ 
wig vom Rich denen von ‘Bern 
als Si am ungehorfam denen von Friburg die 
ung vergunt / die ward Inen von 
barumb Si gtuͤung begertend. 

Je die gemeinen Edelluͤt im Land bar; 
* von Bern / daß Si Inen die Iren abzu⸗ 
gind / und ungehorſam machtind. 

Item 
knechten aller gemeine Klag ab denen von Bern, 
daß Si fich zevil ewal underflundind ans 


gern angenommen / daran Si großli- 
- n vel / fo Si hiemit gebrucht / 
n / allın o 
sra fm fommen Mm 

tatt Thun denen von 
die Ginen fo in Ir Statt zicchind ge Burgern 
tem / die Statt Friburg bat. Mengerlei 

chafft Louppen wegen / die R 
t/ und 
Bernern werfpert / und ouch andere Klägten / 
flagtenb fich fchier alle jeder etwas ab des 
/ der obgemelten Herren und God: 
zenemmen / mit Landtſchafften an fich ze ga 


( ver ae [rtm 


ANNO 
Domini 
1338. 


- X^ foufftn / arm Edelluͤt * Le Ir 
efriegung getrungen “nen 3c fouffen 4€ ges 
ben / Dad fi underftandent den * 
uch daß ſi den Herren und Edel⸗ 
eigene Luͤt ze Burgern empf 


$ 
irm/ u 


Do nun gemelte 
ren / —38 Bern 







i von vertruwten De 

fen Confpiration und Puͤndtnuß / fo wider fi 
efehloffen / des fi erſchrackend / dann fi wol 

—— / mans dicimus Karte Pie we 

derftan/ one Helfer. shalb fi 


* 
ung mit Inen ze leiſten / des ward In 
art / ry ek ned ein T 

t ^s die von Bern volgend 

Erfilih um Graf Gerhart von Arber 
nbte » Houptmanns Anfprach gabe 
cifer £ubtv: 
des Da 


bfte 
j bóbr bann 

m andern umb bie Anfprach Graf Deters 
—8 / an die Fryherin e Lor hani 
von 8000, Pfunden « Schuld wegen / na: 
mend die von ‘Bern von der Herin von Wif 
fendurg Yrer Butgern wegen über. fich / und 
trugend dieſelben angeng ab / fampt often und 
Schaden. 


Jtem umd Graf Rudolfs von Nidow Ans 
fprach / daß fi dry der Sinen je Burgern ans 
epe d x. [rj von Re m $i 
hi, yet / i mögind Burger annem⸗ 
men / Selin von dro p Ruwen 


Kraft. 


Sh 
en 
fo fi 


Und umb Graf £ubibigen von Nümenburg 
an ache / vermeintend die von Bern nit ein 


ennen 

eßnen Quchbeftüren uhrichten / 
" firaffw son ze Ly M 
Cals ber Kilch Holipt) Gebott / 
des Keifers/ Ratt tůgind. 


öffend aber 


i fi 
lut 


limb Graf 





4 rn lun 5 — 


tfi tourden haben 
noch bit von {rend aid biete Wuchett 





Erſten Theile Fünfftes Buch. 


Graf Eberhart denen von Bern hinuß / unb Donmın 


theilg anfgeloffenet Wucher ware / dene bi 
/ ben fie ba 
iu befämmern. Schodeler Mf, Stettler I, c, p. $g; 





353 ANN 



























ward m Thun wider ingeantwurt, 1338. 


Frid unb Ruw we 
te Statt 3c fo 
Gewalt. 


= M . Wann fi in uns 
D men Burger habind / fo laßinds die 
C ten vuch in ren en wonen. 
i erbuttinb fich mengflichem bàrbi / ber fich 
difer Qintiburten mit fettigen welt unparthyiſch 
an činem oder 


Graf 
Werden” 
berg. 


berg / 
im o 
Sanga 


ns fampt 
n von 


Churwalchen. 
Bifes 1338. Vigilia S. Thomæ Apoftoli, 

in litteris , vue id Johanf Son Mob 538 
£anbtmann zu Uri / 


t. z 

Anno Domini 1339. im Jenner vermächlet 

Graf — von Safi Herr in Piemo 
2 de 


a ub 





echte / mmn fie e$ hätten dilpuririi 


tumb Sieael / weder bit Grafen von Grier 
Cun, 


ANNO 354 Endgnoßifcher Geſchichten — 
Donim, A lig à in Uchtland ein groß Volck verfambiete / und| DOMIN? 
1339. i n Ae Rico, (f dro wit raf * —— Herr und) 1339- 
Beatricem , Graf Reinaldi von Efte Tochter. | Sehhafft zu Valendis , -fich merdlich umb 

- [tind darnach am 12. Tag Hornungs ftarb die- s 













soupen belägern/ dann Ir Vogt Her: Anto- 
ni von addebat / * ft u Loupen hats 


von en / tend —— * * —— Im u aa 
Sun von n/ von wegen / daß Er |! ommen. Demn 
u (m 3 clichen Werden wasy und | ing Der Johanfen von J * 
mitlerroil Marggraf Johanß J / fam in | den Jangen y Do / und Her: Rus 
eegenanten Tagen Mar, £udwig won | helfen von Mulern⸗ Henner Pannertrager/ 
Brandenburg (der Keifer Ludwigs Sun was) | Such Meifler Burdharten ym meiſter / 
gen Inſpruck / und vermächlet fich mit bet gez Hanfen von Stürfommen7 und Meifier Pe- 
meldten Gräfin Margreten. « Und tett ter von Kratingen der Räten/ unb wa can 
bic afkhafft Enrol / an der Etſch ünb Matter zu Bern ein Sun bat / oder zween 
im Intal Huldung / sd die Grafſchafft Brüdern warend / man ben cina 
Goͤrtz / und andre Herlichfeiten / die alle der | F Loupen / damit fi ju £ouptn deft vers 
Gräfin zugehörtend / unb nach 2. Yaren ges ibertes märind / Daß man $ 
bat fi Jm ein Eune/ Meinrat genant/ und ten wurd / dann heiß / und bit 
was 13. Yar fin Eegemachel. gant zu Bern fihwurend fi şe 
fet |. Dif 1339. bus am 17. Tag Qo a / unb ze loͤſen / oder all 
Dite von |ftatb Herhog Dito von Hefterrich Sünig Al barumb fierben. Dero fo geſchickt wurdent / 
Drherid |hrechts felgen Sun / und des Laminen Hergog | WAND 600. cbt/ namlich 400. uf en 
(s — lXibrehts Bruder / Er verlieh 2. Sün/nams Gebieten. d Stunmard'tenb bic von Bern wol/ 
lich $ridrichen / ben "m Frow Elpbet Hers daB ein groffe Dratid under ber Herꝛſcha 
hog Steffans von Bern Tochter gebar/ unb wider fi was / Dann wie man fi vorhin eut 
Jüpolten / ben ‘m fin nachgendes rei ges | fn/ und in groffem Anfehen gehalten / 
bar. Er mard zu Eloſter Naͤwenburg in Des —— fi jeg gar verachten und wa re 
Rerrich / fo Er von nümen gebuwen / begraben. | Surge m der fft Sand Famend/ vers 
Syarmich ain Frotag nach Sant 2Dalentins, | Bort man f d uno faat om ft er 
&ri( Ber) Tag vertrugend fich Graf von Ars änzenenmmen/ derofifi p / 4 
fart son” perg Der zu Valendis unb DaKnburg / umb | der Graf von ribom bab “inen ein Lod 
und Den Her Haymo von Nafenburg $m / Pfarr | Sarinn cen ? Dero Verachtungen lit 
Heymo pon ber u iem fa A»beam/ umb die Statt tend fi vil / und lieſſend men — ———— 
srt imb Graficbafft Wilifow / die fi mit cinan | pungen pingan / aljo/ bof ber 3d und der 
umb ENG ericafft Underthanen / fo ein Berner under 
Aion. qao ate om lagen P bie RIE i wandlet / zu Im fprachend: Bit du von 
Sae" [f0 Kae ubig/ unb Hersog Albrecht von | faper —— crc poe eni e ki 
go aber \esehterrich im 1337. Jar gemacht / nit wol | Ma man f me underfian ze begwatt 
Zürih ein |hieltend / Flagtends Die von Siri dem Keifer/ | tnd damit fi fich nit vor allen gm e 
Urfandbet do gab Er nen ein Urfund und Fryheit / des | fern beforgen b / unb ettoaf Yrer Nache 
mot hbaíte / wa fi bcr Richtung nit gnug tátinb/ sina je tm / oder Fründen heitind / oder 


t 
D tind die Burger in der Eat Zürich baf fi b nit wider fi inb / 
nen Fre Güter angriffen und verfouffen. nd nun IER na — 
Als nun von der Herſchafft wider die von | wurbend fi fruͤndlich an Gra Oberparten von 
Pern im Uchtland / fidhar der Gragfasung | Kiburg/ Herm zu ‘Burgdorf / und an andre 
ls Wurgdorff ^ geleiftet im verfhinen 1338. | mer/ umb cin Pundtnuß / oder umb cin frid⸗ 
on ar bif ju difer Bie nãtzit táttichs fürgenom- | liche verficherte Nachburfchafft / daß mocht 
inen was / und aber die von Bern der Sach | nen nit verlangen. Den etlichen ward uf: 
nit wol truwetend / Damm als re Botten in | zügliche Antwurt geben/ und von etlichen gar 
verlouffner Handlung zu Burgdorff / als fi | abgefchlagen. Die / mit denen fi fich vertras 
vil Anfprachen —— — bſcheiden gen! fprachend ali: Si aehörtind an das 
ò 


je befrie 
En am 
fragtend / ob fi fürbaß ficher wärind è? mocht / was Inen der Keifer gebutti 
na harüber von den Herren fampt ald fonz ind fi tun. fólichem mard (oa 
ders fein Antwurt werden / jedoch verfachend a / unb offne Diendſchafft verfündt von 
fi fich feines Argen gegen denen/ fofi JrAn- | Graf © i 
fptachen abgetragen / namlich Graf Rudolfen | fer £nbivige / als Er fürmanbt/ der griff an- 
von Nidom / Graf Eberharten von Kiburg/ | geng die von Bern.an / fehädigets an Lib und 
und Graf Peiern von Griers. _ Si hofftend | an Gut / darzu Balff Jm Graf Peter von Arz 
ouch / die andern wurdint nit Fug haben uff 
A Recht -Bott fi ze befriegen. 3n fó- | Graf den durch fin Statt Arberg und 
yem fam ein Geſchrey / wie fich zu Friburg | fin Land Steg und Weg fi ze Rodni 







E —— — — — — 
a Melde Abm im dem dritten Grad verwandt ware / dabero a d in Difpen(ati 
melde bet Leibniz. C, J. G. D. p. 146. ju finden add. Alb, un P r^ und oM, da FR Rr im iori mm ht 
Gräfin SReultofd als eiu geihmäariges unb freveles Menſch beſchrieben / fo daß Marius Chron. L. XXIV. f&reibet : 
2 Yu pet Sasleifuss sa iBurgoorfi ward wilden oem. und Greyburg aed) rins andere pe Plamat gehalt 
i eite ttopistid) und wolter von Finem Brieben * reas Stettler = ei 


allbereit fon da geweſen / Rban. Mf, 
elaſſen / Bullinger 
Öbergan. 
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digen / über bae dafi Er dero von Bern Bur⸗ | mir verfprechen/ das wider ze erfegen „| DOMINI 
F und Pundto⸗Gnoß mit Eid verpflichtet | fo ich darumb fåm/ wie Demi bili /| 1339 
was. Er fprach ouch / Er tette es uh flicbt | oder ein ghaͤdig Urloub geben/ fo will ich 
des Keifers Gebott / dem —2 — ot^ | beim / und tun daß den Eeren aümpt. 
fame ze leiften. Dife Unbillichheit Graf Des r Graf gab Antwort : Es wär mir 3e 
ie von Bern/ und tooltenb fich | fchwer / fo vil Guts / als Fr 3e verlieren 
an jm rechen/ unb jugend uf am ag | babend/ umb ein Mann 3e geben / und 
Dieven, \hach Complet-3it/ was ber 16. Tag Men | ze erfegen / föltind Ir bann bi mur bli 
eina [Anno 1339. und lägertend fich morndes fräy | ben/ uno darducch das iwer verlieren / 
t. bie Statt und Veſti Arberg. So bald | das wäre lich ouch ein ſchaͤdlich Ding / 
daf die von Friburg / unb ouch die fanbte | barumb farend heim / und tund den Uwes 
Derren vernammend/ widerſeitend fi ouch dez | ven das Beil. -Es iff umb ein Mann wes 
nen von Bern/ namlich die von Friburg_im | ber getan nod) gelan. Do fprach der von 
Namen und uff Bevelch Yrer Fürften der Her- Erlach : Ser? r B mid) ſchaͤtzend fur 
togen von ena Ti und ouch für fich ſelbs | eim rann / o fono Ir voiffen und erfa- 
ümenburg/ Graf Eber- | cen / daß id) eins YTannıs wert bin / und 
| fe3 daran min Leben. Uff das reit der 
und ander// jeder für fich ſelbs / mit Fürwort | von Erlach ab des Grafen von Nidow Hof 
des Keifers ott/ unb räftend fich mit al^ | gen Bern. 
(cr Macht Arberg ze entfcbütten. liés he mm 
n felbiger Zit / ee noch der Krie ienge/ nb mittit wil als fich bas verímff / lege) foupem 
m. A CM von rd bi ns X fich die Herfchafft / und die von jjriburg mit ae belde 
brechten von Defterrich an fincm Hof / dann | ganger Macht für gouppen an Sant ‘Barz 
Er des Hergogen Landt- Hogt was über fine | nabassTag / den IO. Beachmonats diß 1339, 
dand / die Er je Uchtland unb Ergow bat. | Jars / des bie von Bern übel ericbrad'eno / 
Do fagt Yme der Herhog in geheim / baf | dann die Macht was groß und ſtarcktend fich 
man die von Bern befriegen wurd / warn Er | von Tag ze Tag/ je Roß und ze Fuß / und 
m barumb zu Im an finen Hofberufft Dat waren gerüft / mit Schügen / WBerdzúg / 
jm 
m 








Er | Kagen / Dioden / Borken / Herwäguen / 
Vermögen ouch zufegen fölt/ dann der | und allerley Notdurffe / unb belägertend pic 
Hertzog bett gern die Statt Bern geeignet / | Statt und Schloß allenthalb / bap die von 
—* und hoffts an Keifer Lud- | Bern fein Bortichafft zu noch von Inen ges 
wigen ju erlangen / wann fi erobert wurd, | baben mochtend. Dejfelben Tags / "als Lou 
Er hat ouch darum Harzu gefürbert / daf der | pen belágeret ward / bericteno ſich die von 
Fahr Broich geben bat fi ze befriegen/ wann | Bern ileng mit ber gangen Gemeind / wieder 
der Hertzog und der Keifer warend Zit gar Sach ze tunde/ daf Loupen entjchättet wurde, 
wol eins. Aber der von Nidow fest dem 
Hergogen/ Er beforatc/ fi wurdine nümt fchaf- |, Dosemal was Herr Johanß von Buben- 
fen wider bic von Bern/ bann man durch; | berg der Citer Ritter / Ccbulthei zu Bern / 
bürvoe fempffter fo vil Stachels / dann die | und wie Er die Gemeind bi emandeı hat/ do 
von Bern ; Do Iprach der Hergog : s ver; | Fam indem der obaemcit Ritter Herr Rudoif 
zagt dodh nie fein Fridower. Do ant —— u —— ET card 
: T ^" aro mit groj- 
mutt der von Nidom : üt Fridow / und fem £ob und Fröuden empfangen? u nd vn 
genamdte / bap Er in Noten inem. atte 
A bei bed ed un 3n 
at bem Hertzogen ernftlich mi j; | die Gemeind cinbe su Irem Dupts 
= Sn Lia ? — pr e mann Zoupen 3c entichütten /"daun Er cin 
balff/ und fin muft/ fur Er ilng wider heim / | unverzagter Held / toif und mannlich was / 
und gab Jin der Herkog den Grafen von Fürs | der vormals an 6. Veld⸗ Citriten. gewefen / 
it vi oe / die widerfeitend | Und allweg fich ritterlich gehalten / Er was 
ouch bed denen von Bern/ unb tett nen der | 9c onkhlágia H und verftuno fich uff Kriegen, 
E matana namal grofe Gbada / ee | Der it Bon Bubenbeg vero Bie suia 
nu tb ern ze vers 
Ll uibem / was cin Ioetiagter waren geordnet/ bie Heimlichen/ fo ^m zus M 
geben/ warend Burdart von Benwii) Hanh 
In fólichem brach die 28 afftert mit | von Seedorff / und Berchtold Glocner/ Wer: 
Macht uff/ unb was die Sag / fi weltind | nere aber ‚Peter von Balm / der Wendefchat/ 
goupen oder Bern belägern / debhalb die von | und Hanh von Nerblingen. Der vierdte 
Dern / fo vor Arberg lagend / biemil doch Benner Rudolf von Muüllern / fambt dryen 
das Stettli und die Beſt nit fo bald ze cro» Heimlichen / Meifter Burckarten dem Werd- 
meilter/ Hanfen von Stümfomm./ und pete 
wider in Ir Statt Bern ze sieben / Diefelb ze | von Kratingen lagend zu £oupen in der Befas 
bewaren. Nun was dero Zit ein Ritter/ Her | gung als vorftat. Nun widert fich der Houpt⸗ 
Rudolf von Erlach genant ( von Bern uf der | manufchafft Der von Erlach / aber die Burger; 
Statt bürtig) an Graf Rudolfs von Stibom Kbafft wolt Yn endlich haben / unb bo (£r fach/ 
Hof / und was fin Dienfimann / bann Er Dat | Daß ce nit nderit fin mocht/ fprach Er: Sid- 
etliche £echen von m. Und wie Er fach/ daf | malen id) nun uwer Souptmann fin muß) 
der Krieg nit acenbt möcht werden / und ans fo werdent Ir mit ei Lid zu GOtt un 
gie i en Heiligen ſweren / in allen Sacyen oi 
en hat / derat erm Grafen: ger: ich | Ariegs geborfam ae fin / id) bin in 6. 
bab ud) biß har erlicb und frümolid) qes 2DelozOtriten. gewefen / da der minder 
ie JE Bern / darwider man fci | Teil dem Merern allait obgelegen ift/ das 
gen will/ min Datterland / da id) min | foll/ ob &XDtt will, Ouch gefchechen. Ze 
& / wird ich verlieren/ fo id | Stund fehmurend fi Im gehorjam ze fin in 
lenger bi úd) blib / bitt iwer Gnad wolle | allen Dingen / und tettend m ouch ftatt. 
——— M an ngen, unb te = 


x „L Theil. "en 2»2 uf 


R. ven Er: 
P d 
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Domini 


ip von Bir 


m 

üten 3€ Joupen 
tind / damit bit 
einem glü 


Sdn fich wie ober 


/ unb fi fi 


fi ſtieß / was alle wider fi 5 Si manten die 
von Solotorn "re uralte Fründ unb Pundts⸗ 
gnoffen / die fchichtend nen ya 80. Helm 
€ Hilff / und embuttend "nen dabi / weltind 
i Loupen entfchütten / dab fi bald darzu tets 


ns ei 
Bottfchafft zum Fryherren von Wiſſenburg / 
Herr im LU EQ Se Burger /_desgli d 
den en von Haßle umb Hilff. Der robe: 
enburg / tett als ein frommer Herr / 
gua mit 300. redlicher Knech⸗ 

ental / desglichen kamend bic von 


Bern / die £ { 

* der groffen Macht / nit gnugſam bewart 
in mich b 

güe zu 

tung zu Grund 


! fan murdint / wann fis. uns 
derftundint one 


ártere Mithilff se entſchuͤt⸗ 


Underwalden / die cin ewigen Pundt zuſam⸗ 
men hattend / durch Ir wefenlch Botiſchafft 
anzeferen und ze bitien / fi in Yren Nöten nit 
e verlaſſen / ordnetend von Stund an ein Fry⸗ 
herren / der Ir Burger was / und unverr von 
Thun fap/ Her: Johanß von Kramburg ge- 
nant / zu denfelben Waldſtetten. Der fur in 
9 Tags und Nachts geſtracks in Yre £ánber/ 
erzalt nen finer Herren und Burgern von 
Bern groffe Not und Trang / fo nen wider 
billichs von der Herrſchafft zu ds wurd / 
die bann unter(tunbint / nen Y tatt/ Ir 
sib und Ir Gut ze Grund ze richten / unb 
bat/ fo hoch Er fónt ( bann Er ein wolbe⸗ 
tebter Herr was ) daß fi finen Herm und Burz 
gern von Bern / in fölcher Yrer fehweren Angft 
weltind ze Hilff unb Troft fommen/ das muf 
4€ ewigen Ziten umb fi verdient werden / bann 
«e gult nen von Bern uff ein Tag ze fter 
ben oder ac genefen. Uff liche Werbung / ga- 
bend die dry Waldſtett dem von Kramburg eins 
helligflich ze Antwurt : Rieber ger: von 


: a Schodeler vermeimt der Graf vom Saloi jene um des Schadens wilen Den Die Derren am Morzugarıen em 


pfangen / geblieben. 


Endgnoßifeber Geſchichten 


Zirambura! Man fpürt den Frund nie 
mer bah dann in Noten. Diewilesdann 
— m s M 

o er Not lig 
od pa 


Mitlerwil / afe Graf Ludwig von Saffoi / 
der bici uffern Ein fano Chablois / die 





ANNO 


DoniN! 
1339. 


Waat / unb ein Teil Uchtlandes beberzfcher /| Sal wird 


den Sti 
vernommen / pe y 





einigen / &taf Yohanfen von Safor 
daß Er folt Qr ábing und Richtung ; 


acben 3c 
iden k ſuchen. 


trag rer Anſprachen vorbertinb. 


wortend die von Bern : DO 


weas mit Recht gefprochen wird / daffelb 
erſtatten / als verr unfer Rib und Hut ae 
langen mag. Difer Antwurt benügt fich der 


die Herren in Zoum̃ / hirltend In uff mit Gwalt / 
batend In us ; 3 


wiffenlich fin von uns ze faren/ wie módy- 
tend | jemer am sergen baben / 
von fo vil Edler gerren abzefcheiden ? 
Alfo behubend fi. den guten jungen Gras 
numo das Im darnach ze unfiatten 
am. 


Es lag vor der Statt zu Loupen cin groß 
Volck / infonders vil Herrfchafft und Adels / 
namlich beid Bifchöff von Jenff und £ofanna/ 
mit "rer Macht/ wann fi den Herren Blutss 
Verwandten warend 5 “tem Graf von Ars 
berg/ Herꝛ zu Valendis und Haſenburg / x 

tr 


wüfcbenb denen von Bern / und der| Herzihafft 
beredt mv, 


frupen 
ward offt 
angerennt . 


|A NNO 
DOMINI 
1339. 
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NI leer Houptmann / mit 300. Helmen vom Cun; 
gów / Waat/ Ergoͤw / Uchtland unb Burz 
gund. Graf Ludwig von Nuwenburg mit 200. 
Helmen / von Uchtland / Burg unb andern Dre 

opang von Safoi mit 100. Hel- 


— 8 ‚SR 
udolf von Nidow mit 200. 
Graf von Fürfienberg mit 100. 





Du ‚Graf Deter von Arberg / ſehhafft zu Ars 
berg / mit 100. Helmen / Graf Peter von 83 
mit 100. Helmen. Der von Montenach, 










her⸗ 
ren / desglichen vil Ritter und Knecht / Fri 
felbs beritten von ei De tland / Er 
/ 


uge was etwas ob 15000. ewaff- 
nechten. Die von Snbur — uß Uecht⸗ 
land hattend all Yr Macht da / alfo / baf al 
les Höres bi 18000. « je Rof unb ze Fuß 
- unb was Graf Eberha A mit 
p. bi nen xA a —— is —— 

regs⸗Vo ro Er ouch et nd ze⸗ 
fammen bracht. Er fam aber 


det wird/ vergieng. 


In ſoͤlchem famenb bie bro Waldftett/ Uri/ 
Schwis und Underwalden / mit 900. —— 
olgeräfter Mannen / troftlich Sun) 

tatt / M 


(d 
mannich 


weder Hen 


Anlouffen / aber die nn {ùt bi 
en Diend 


mannlich / [ chi 
iam — Al / T u 
ruͤnden / ni f 
—** —— und 


44 — y | Bee 


die Raͤt von Bern die 


Schwitz und Underwalden / zu je Rat / 
und berietend fich mit einandern / wie fi die 
—— (üt in Loupen entſchuͤtten weltind. 
Die Kriegs⸗Raͤt der dryen QBalbfietten gabend 
Beſcheid: Si wärind von Iren 


a Alii 30000. Schodeler Rhan, Mí Bullin: 
— "S | an eintm Sonntag bif gen 
bas Morgen, m bereitet wa 
er Ta Er Månen mb Itern halben (e 
tont. Schodelar Mf. Stertler L 
ſanwind Schodeler MG 
4 Alii 6005. Bullinger fagt glaubl 


bitt end / das tett man mit 
id eim Een, um und gefchachend vil andächtiger 





Dozemal berufftend 
Kriegs z de der dryen IBaldftetten / Uri / Mi 


bern | trib 


m 
PA m, = 
das Feld muÄten / hd aona ben NBaldfterten keine Eht ertoeifen 


« Cit waren alle mit bem Deil, (3 Peitiðnet/ das iftein weiß €reng in einem rotben Schildlein / Schodeler Mf. 
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gbacfertimet ie [eria 3e fin/ und 
die bie — ren ae E ze retten/ und 
ib „m keben 3e a poen 3e ſetzen / mit 


anders begertend / dann die 
ten/ unb tattend folchs bic 
rechter Truͤw / daß fi mit denen von Sem / 
und für fi fierben woltend / dann fi dero 


nügit verbunden warend / des usn 


T BA Coe QU Ho D M QU 
wirdigen frommen Pfarrer / hieß Herz Theo- 
baldus,« der hat rh" bae Volck one Uns 


fi bie mirdig Mutter 
eT Patronen Sant Vin- 
(dero von Solotorn 
mlikb Hór / um Fürs 


tes / und 
cenzen —* 
Patron ) und ph 


Gebette taͤgli E Ki / und 


engan man iota Allmufen. _Die von — 
Dei Sant rfen 0» 
torn MN: itu / mit Er Jr Se irum 
gegen märe / daß "nen der Sig verlans 


lich in ber Nacht 
Einer ber Vienden / der fonders nambafft 
was / der Rutſch genant/ reit offt c £oupen an 


= all 3e Grund gericht werden. 


Eon dar, a vot Tag an ber 
itte b/ als fich jeg jederman 
x ber ever Statt Bern gerüft 


mit Pannern desgli 
von Colotorn/ mit einer Er anner/ dero 
ampt bero von Bern Luͤten / fo fi nechſt 


offart 
nen 
und 


«né bord) bie Statt bif aen Bronnen: 
ranen — Kinder in ber Stadt fehe be: 






bae Thor/ trótot den Bernern in der Gtatt/ fi 


ANNO 
Domini 
1339. 
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DoniNi 
1339. 


. | Dafileren und andern 


{mengen folgen 


und Stechen/ ouch wie fi vil Herm unb Edlen 
je Ritteen fchlugend / unb gar Froͤuͤdmuͤtig 
warend. 4 

von Magenberg Jutter/ Schul 


bm A 

6 von 
burg in Üchtland / nach au der Bernern Drd- 
nung / unb befchower "yr Voick / rufft nen 


u: EÆr welte Iro Zween des Tags bez 
fion / dann fi figind wol halb Wiber, 
ann die Viend vermeintend / bic von Bern 
hettind vil Wiber in Mannen 2 Kleidern ußge⸗ 
rüfl/ bann fi vermöchtend nit 6000. Manns: 
Derfonen uffjebringen / es tae aber "nen nit 
je willen / daß "nen Hilff von IBaldftetten / 
fommen. Alfo gab 
m einer uf ber Bernern Höre / Cung von 
itg genant / Antwurt: Er well In 
3 
des Tags innen werden/ oaf fi HTann und 
nit Wiber figino / und Hw f ang. 
Slider und Manns⸗gerg babeno. 0 
nb ouch einer von Schwig harfür/ rufft mit 
ter Stimm : Wir find bereit / wer an 
uns moer trett batfür/ bem wellend voir 
mit 


Do reit der Vienden einer 


uff Strits genug geben. Der | Die 


ttes 
Magenberg reit Meitgefellen 
uff Gungen vo rd eg pem 
Schwitz Antwurt wider zu ber Herꝛſchafft 
Hoͤrhufen / — an/ daß die von Bern 


tinb/ und Jugend unverzagt dahar / deshalb fi 
wol für fich (eben móginb. Do fprach der von 
üiftorff Bener von Friburg / fo ver Statt 
‘Danner trug : In bedundte nochmalen 
/ de man mit denen von Bern ein 
Sriden olt machen / diewil fi doch fich 
Rech erb 


/ und fpras 
wann dir fürcbtifE/ 
der Wibern 3c 
» bliben. 
üliftorff : Ich will inver keins zag fin / 
und uff Mi min fITannbeit mi minem 
Lib bewifen / und miner Serren von Sti 
bura Panner mit Gottes Silff uffrecbt 
tragen bif in Tod /_und dabi geleben oder 
fterben/ aber uͤwer ffolgen gochmuts wird 
lich geriwen. 


Wie nun die von Bern fachend der Wien- 
den groffe Macht und Triumphiren / die mit 
o vil Dannern und gwaltigen Hoͤrzůg uff dem 

eld iviber fi warend / und fo ftar und viend- 
lich hieltind / do ftunbent fi am Kein nach zez 
ammen / wie fi der Houptmann von Erlach 

ig / unb was ro ein Fleiner Hufen gegen 
den Dienden / ünb ratfchlagtind / wie fi ans 
griffen woltinb / unb woltend die von Bern 
mit dem reifigen Ritter⸗Volck / bi denen als 
ler Adel und Dekho was Mn re ba: 
ben / und dero ein Teil den Waldſtetten zuz 
geben haben / bann man entfaß die Rütery 
Sub r 5 yp cit 834 —— das 

uß⸗Volck / wiewol der Sufsug v tiger 
mas / es was aber vil Weltſches Wolds uns 
der dem Fußzug vermifcht 5. Aber die Wald- 


fett battend bic von Bern / daß man nen | eri 


gunnen welt mit der rRuͤtery ze ſtriten das 





€ 
pen fein einicen Burger le 
b Schodeler berið 


Eydgnohiſcher Geſchichten 


Strits gewaͤren / und Er muß noch | Vold 


ann / die Er beſehen / bete | bettino 


f, R M le - 
tet ung aus diefem 9Inlaf einer uralten Kleider Stadt / nm et faat / ber Her von Erlach bc; 














ward "nen zugelaflen / dabi abgeredt / an 
derem Dre Die Not 3c groß fin welt / fo 
man andern ilende Hilff tun/ und cin geträm| 
Uffſehen uff einandern haben. Í 
Nun mwas Graf Rudolf von Nidow Herz 
og Albrechts und Hertzog Fridrichen von Des 
ſterrich Houptmann / der gieng 3c Rat mit den 
Hern/ und fprach : Wie rietend Ir /_ob 
wir noch mit denen von Bern in ein Ta; 
ding giengind / damit Schaden und Blut- 
vergieflen 3e beiden Siten vermitten blibe 
fi wurdint villidpt ( diewil fi unfer groſſe 
Macht fehend) fich voifen Leffen/ und 
eben / des fo voir an ft muten wurdint / 
o wir befcheiden Sachen an fi brächtind. 
en aber woltend des von Nidow Rat 
nit volgen / und fprachend gemeinlich : Das 
von Bern/ fo wir vor uns ftben / 
muß noch hirt unfer einen werden ; do ant 
wurt "nen der von Nidow: Das Vold ſtellt 
fi nit 3e fliechen/ mich bedunckt / fi wel 
k^ un — EN » 
o verzoch fich der Angriff vilnach bif u 
zit / ba begund es Fu Bi fin 5c ftriten. 


wez 


PAR 


€ haben. Do fpr 


if£/ wäre billih / bag wir den Vorftr 
nd. 
en 


1 rof was / und bevalch der trofilich Held Her 


ach : 
nun die — die A Fracht und 


an den Cángen / und allied frifch 
e die tretteno jet 
ang / und ſtandint vor der S 


gegen 1 J aldſtett gen Hetren ze 
/ und die von Bern mit 4, 
Volck. 


und tettend redlich Ir u / etlich aber fiu- 
Ya Die pe 

er genen el geſtra 

—— di 


ANNO 
DwoiNi. 
folt 1339. 


IÀNNO 


DOMINI 
1339. 


j i namenb in prog ut und erto 
nen werden möchtend, In — kam ein Ma 





Ser: Souptmann ! es fliehend dabinden 
= xt von uns, "Da — der von Er⸗ 

Es iſt nun. aut und beffer daf die 
Bof nit bi den Biderben inb) die 
Sprirwer find von dem Kernen geſtoben. 


Alſo griffend die Waldſtett die Küster / und 
die von Bern das Fuß⸗Volck lib an/ 
unb bat jeder dry Han 

genommen / die wu 

eie A lug 
iend / daß die von Bern 
bald ein Luden mach- 
fi hastend Ion mad / Die 
iom affen macben/ die 
eſſends ienden in Yr Ord⸗ 
nung. Dielelben Air warend gemacht / 
daß fi nit wider Hinder fich gan möchtend / bite 
mit zertrantend fi den ben Ir Ordnung / 
und brachtends in E flucht / wann bas 
Weltſch Volck be Binden se € ry 
erfchlugen old / iltenb 
e alle) b 


ren 4/ bic Waldftett firittinb 
[t e, ber —— / en littend tor bann | Der 
yop reu 
* enden / en 
ileng den Waldſtetten 3c File / aber oie Dar 
h neun y baf | © 


in und Ritter battenb ouch (cbon ang 
lucht 3c geben ( alsba 
FH : F von Bernern geſchlagen wäre) mit 
gro chaden / bann nen die Waldſtett 
vil 85 nider gelegt / Inſonders mit dem 
erffen der Steinen / dann ſi den Herren 
die Pferd tobig und unbaͤndig damit gemacht / 
- fi die von Schellige nit mer q moche 
tend. Das Weld lag voll tobter Roffen unb 
ve / unb — der Vienden :Dold 
/ was von Weltſchen Landen 
ws / u Loupen Fl unb was von Tüts 
was / bic Les nidwendi 


Loupen. 
— gewaͤrt pottar A a 
an einem Mentag/ was der a 
oe 


b / am 21. Gag Brachmonats / 

Anno Domini 1339. der Herifchafft unb Rit- 
tern find » eklage 1500. n i^ Fußvolcks 
an u Da wurbent. gemunnen 27. 
tter und Sufis Pannen / unb mercklich vil 
Geweer und Harniſcht / bann ouch die Flůch⸗ 
— x5 Fuß Ir Geweer und Harnift von fid, 


Pi nun der Strit binüber / und alle Sa⸗ 
chen ezg mwarend/ do hieß ber Houptmann 
von das Volck alles zefammen fom: 
men / und fprach : Oir föllend GOtt alle 
loben und Eeren / wann Ær ift felbs bi 
uns gefi m und bat für uns d 


gr Vold obaceqen fi find; 
Alfo fnümwer feberman niber / bettetend nut zer⸗ 
tanen Armen / nach der P biterten Bruch / 


liſch 
id Danet der Pifichen Gnaden.. nD als 


man wider uffftund / bo 7* der SUE 
d uͤ 


mir bewi; 


/ ob 
—— ind. 


iu 


— 
und 


rer en und Kiebften 
oth 2 von — 


. Uff das bevalch 


a Die MBaldfiette folle einen anf den Spieflen anfgebaben haben / welder geſchryen die von Bern folten m Jinen 


teren Bullinger 
& al 


Erſten Theile Fuͤnfftes Buch. 


ME 


groffcm 


an die Todten an "rem Teil sefammen sc tra- 
en / dero warend 22. von dero von Bern Hu⸗ 
/ unb 13. von Waldſtetten / namlich von 
Uri/ Heinrich zum Brunnen / € 
Gandi / Wälti Sünbere Sun an dem Hof: 
acher/ unb Walthart Waffler. Die andern 9. 
find von Schwiß und Undermalden 
Si wurbent all eerlich beftattets die TBunden 
ließ man en verbinden und — ef — 
rnemmiſten under den er 
* nen Yen mac em no ieu 
í/ af Ludwigs des ujlern Gr von 
e a e in der Waat / einiger Sun, 
Graf Gabar von Arberg / Herr zu Valen- 
dis unb Haſenburg / Keifer Ludwigs Houpt⸗ 
mann / Graf 8 von Nidow / der Her⸗ 


erri — ; der Grün 
rar’ ta / der nig Nar. Einer von Ste⸗ 


fins. Ein 
— ber: von Grimmenſtein uf 
Rhintal/ Herr Burckhart von Dingen Ritter; 








ger von Friburg / felb vi We 
ornen Fründen / und funft vil Herren / ved 
ter und Edel⸗Knecht / bero Namen nit —— 


mit — Zoum under * oalet 
ba dne wad. Die Statt Friburg 
verlor infonders übel. Gra p peret von Ars 


berg was von der ge verordnet den 


was / ^ mit ben Sinen / und furt groß 
Fa mit fich gen Arberg / daf Er nie fein 
ann verlor / und ward Im der beft Rob, 
Das was wol g scien aber nit cerlich, 
——— von Kiburg hat ouch etlich toon, 
gs⸗Knecht verfamblet / wolt 3u ben 
an den Strit fin gefaren / und als Er des 2 
als bet Strit gefchach / mit finem Volck bif 
—— unb venam / wie es zu 
oupen gangen was / fart Er fchnell umb / 
unb och wider beim. 


Nun vouftenb dero von Bern biderben £dt/ eso 


petu 
en / | fo zu Loupen in der Statt lagend / nükit von hattend 


ber Sit/ noch von ng vergang ung an bitu err 


Stund / daß alle Di gangen / und die gewuft / 
Viend in die —— — warend / dann und F 
f battend wol vil 6 gehört / und ger. Mit ya 
Kom) daß fich die en er Macht vonjfs $ eu, 
Statt ^ en/ fi tend aber / es ges mb. 









(ba 

s: uf Auenthär / fi Bara ze lüderen/ unb 
a derfchlichen / ober «e fáme aber etwa ein 

groſſer Hör zu nen gezogen / den fo bid 
to einer fam / rad: m mit aller Mach 
riumph chrey und Pracht ent 
gram $ ne 5 empfangen/ und lägertend fich 
r die Statt 3 Wie aber bic 
m fan n der Statt vernamend / daß 
Herren von Bern geftritten und idt 
iget 


re 


. 3000, —* ds al. 3600. Bulling. Alii in allem 3500. Schodeler Stettler I. c, 










ſiget hettind / und jekt fachend bic Donner von 
Bern der Statt £oupen zuzichen / wurdent 
mercklich erfrómt / der troftlichen 
rer lieben ey: / - was 

i cs nit giw 
t/ fo wäre den Vienden 
Schaden gefchehen / und wäre 
Hilff 


en nuͤ⸗ 


Guts geſi 
ben dar und dannen 

urg 
andern 


Man joch 
mider gen 


rótob / des⸗ 
Sc ovd o vi 


—— 10000. Ruͤtern⸗Tag / dab 
a 

ac 
ret werden / 
anen / Crůtz nd ser 


geben, 
Demnach fehiedent die dry Waldſtett Uri / 
Schwih und Underwalden ( als man nen zu 
Hern groffe Eer erbotten) wider beim / und 
ward "nen hocher Dand Tar unb erbuts 
tend fich die von Bern für fich unb Jr ewig 
Stachfommen / fölicher rer. Guttat niemer 
e vergeflen / und umb fi wa rege ze be 
chulden fám/ je verbitnen/ und Inen zu allen 
iten in ren Noten mit Lib und Gut ou 
A ulffen unb beraten 3c fin. Und ward gto 


4 


Beſts getan) desglich den 


at daß euch 
nf fin einiger Sun erfchlagen waͤre / 
Er: Die von 3 band mir min 

chlagen / dann "nen wär lie 
ber gefin / daß Ær beim geritten wäre / 
wie such min Meinung was'/_daf rs 
tun folt/ diewil ich Ine von Scheidens 
wegen ußaefandt. Aber die von Friburg 
und die gerren hand mir min einigen Sun 


ju ſtreiten / felte fid 
brten ibn 22 


damit / und alg man anfien 
men bie Feind gefangen / f 


) minder 
af Muts / hoffend GOtt ber HEr: / der xm 


a Da die Feind hörten daß die Berner das fa re Sorramat beo Ihnen b 
Priefer 
erum 


| ſcher Geſchichten 


umbs Leben bracht / dann fi Ine bi Inen 
dehubend wider und one min Bevelch/ 
und nit von dannen faren laſſen voolteno/ 
denen will ich darumb viend fin / und nit 
denen von Bern. 


‚ein guter Shmi 
afen über die Berner ge 


—* ouch war ſin daß ſi sfs 
denen von Bern fin unnüge Red fürfam/ zus 
gene fi darnach in 8. Tagen mit rem Bold 
"ür fin Veſti Burgenſtein / und als berjclb 


do fprachen dero von Birn Ant 


chäden/ und 


fienb / mwarend fi doch nit de 
vor Hette gehulffen/ wurd Inen aber helffen. 


ätten / führten fie Ihr Geſpoͤlt 
Sacrament bevfeits / bem 


heobaldus mif bem N- 
/ und liefen Ihn alddann wider geben/ Schodeler Mf, 










gütndene be⸗ ion 


f na 


Korban 
n Bürs 
ein 
matb von 
Bernern 


erihe Ten / 


vnb fin 


ANNO 
Domini 
1339. 


Litera Uti, 


"lan Lib oder an 


Erften Theils Fünfftes Buch. 


oder zwo Harſten durch Abrothuff der Fart | vorgenant 


warend / jeg oben — * von —— 
an die von Thun a urgunden ann 
unden uf / an die von Arberg oder Büren / 
bann befig ug an big von Burgdorff / von 
Hutwyl / von Signow / von £angnom/ oder 
von £angental und anderſtwa / das tribend Die 
Sue: 18. Wuchen / daß mittierwil bero von 
em Panner nic ußfam. 


Des gemelten 1339. Yare am 14. Tag —* 


rege ftarb Herr Azo Veſcont Her 
u Weiland in Lamparten / und wurdent finc 


rüdern Her: Johanß Vefcont ErgBifchoff | ter 


zu Meiland und Herz Luckinus Veícont mit 
einandern Herren zu Meiland / fi warend all 
Herrn Matthai Vefconten feligen Cán / unb 
Jem Galcagen feligen Bruͤdere / die ouch Ders 
ren zu Meiland geweſen. 


Die dry Waldftert verrichtend fid mit dem 
Gottzhuß Diffentis/ unb dem en grauen 
zu Churwalchen/ namlich mit bem 
m von Dellmont / Herm zu Laax / Lan⸗ 
enberg/ —— in der Grub / und dem Fry⸗ 
nn zu Muntalt / Hen zu Lugnitz unb 
Ure Deka hal 
un an e? 
weg waͤrenden Friden mit einandern. 


Allen die diſen Bri d oder hoͤ⸗ 
rend lefen / tindent un =, fund m 


den Dütiaen € Tr i —— ochen den daß 
sen en i trre ge 1 wer wani wir ⸗ 
i Sie gat perricptet ud d oca sre Me oa oa * 


AO EAE Mena Pes 
MW aldffett ite uno ET 


fommen / und Ir Gut t unfer aller 


ren und en mögend ) daf fi jemand 
durch une Gerichte oder ee if⸗ 
fe noch e wir follend in 
Ränder mt u 


oud Rouff —— nd Wim = 
wir In den haben mögend un 
Belch 


abs 
geleit voerbe/ n ne oder nad) X ed» 


te. Beſcheche ouch / daß unfer feiner die | J 


` L Theil. 






enwåre / oder gewifle Botten ) 
Richter tommen under dem Er geſeſſen 


—— un 


wer den 


Bere den Schaden proi und bef 


bie für Sant Martins⸗Tag bin anari 
cu coste c oe 
da föllend die por, 


Ränderen ober 


en o © 
er / daß Im oa nit 
oder wi 


que Im nemmen / die fur das Gericht 
ommind/ und bundt die dann / daß bem: 
Recht befch 


t. 
ge ) bafi unfer feiner der vor; 
ne Dingen dheins 
darumb 


eins wegs / 


iende / o 
ff oie a nit gebrochen fim / nod) niemer 


I 
et 


tind an 


Eit von des bin Inen unberaten und 


—*— fini r Sadon und follend 


ben / Abt zu een Johanß von 
einrich von Muntalt 


3 


ffen fin / 6af der / 
an 





foll 


ben 
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DowiNt 


1339. 





ANNO 362 Endgnoßifcher Geſchichten "Anno 


Dow Nt : F DowiNi 
ben ward zu Difentiß / do man salt von . da jiche / daß man "Im gelten (oll oder 
1339. Gottes Geburt drüsehen bunbert/ und darz | würe / Zr oder fine Erben / ob Fr en.| 1339 
nach in dem nuͤn und oryfigíte Jare an 
St. Martins Tag. 

Den Gegen: Brief hat Herz Johanß von 
Attinghufen Fry dero Zit Sande: Ammann zu 
tre bejiglet / unb die dry Länder "re Inſigel 
ouch angehenckt. Es hat ouch derfelbe Sry- 
Her: von Attingbufen dife Richtung abgeredt/ 
uffgericht und in Namen derfelben dryen {åns 
dern gelobt und verfprochen / daß die gehalten 
folle werden / der obgemeldt Abt — 
mas diſes Hern von Attinghuſen Eelicher 
Bruder. 

Ein glicher Richtung⸗Brief der 3. Wald⸗ 
ſtetten 4 Graf Albrechten dem alten von 
Werdenberg und Heiligenberg Herren zu Ho: 
chentränß / ouch im obern Grawen Pundt 
in Churwalchen gelegen. 














die denne/ daß demfelben nit gemein X ecbt 
befcbebe oder befchehen möcht / oder figi / 
fo foll man cs an gemeine Stette für gez 
meine Rút sieben / die barumb 


in dirre Vorgerbeibnen Richtung nie welte 

E das (üllent uns duͤ vorbenempten Län- 

diz bin diefelben Waldſtette und x Luͤt/ 
und Ir Gut in unſerem Gricht un 

Frid ſullend und irm von uns und 

aller menigklichen / fo ver: wir et beſchir⸗ 

Wir ſollend 


men moͤgend one Gevaͤrd. ine A und mit allem Recht / ale ouch 


oi ibnen Sänder. 


bend unb erzügen mügind on Gevärd. 
AS. enmane fcómbb 
2Befcbeb ou 8 en er der 


enberg / 
ri hundert "jar / darnach in dem 
m oryfigften Jar an St. Martins 

ag. 

Der Gegen Brief fo die Waldſtett denen 
von Churwalchen gabenb. a 


- 


" En Auen wis un zu 

und Gebiet guten Seid / und Weg | Underwalden. ein E anger X9 diee 
on Ge Sed / und fond fi pA nit * —* ur bh find r it ben ffr oi 
ders ſchaͤdigen ouch on Gev a^ Beſchech Edien : ven dicis Gnaden 
í HN wir — gnier i út Darunder Tibre 3e Diſentiß / Grafen Albreht von 
gefchädiger wurdint / da foll man ben wyz iv / Ve 3obanf von Bellmont 


fen oder die den Schaden geran bertíno / 
daf fi den Schaden ablegind innerchalb 
vierzehen Tagen / als fire und zimlich ift / 
darnach ala man ablegen foll umb rechte 


Aitter/ Heinrich Simon Gebrüderen 


von Montalt, mit allen Fren Lút ò 
f b Dieneren des Landes voe Churwalden 
Guͤlt / als hienach gefcbriben ftat : 
Soͤlt ouch Eeiner der unferen Peinem der 


uf 7 — Tag/ als — lef 
vorgenanten Laͤndern und Riten gelren | ben ift / NEN Otiel ge 
Beinen Weg / oder ob wir Inen bined und —* — fi 7 —— 


Geltes ſchuldig wurdint / ba foll der / der ! bifbin dieſelben Herm und jr Luͤte 
und 








* P . 
So if aud ju Schaffbanfen (nad Vitoduran. p. l8. Bericht ) ein Züricher / welder bey eine 
Defen Che Gron er in genauer ANA grflanben / ermórbet worden / weichet imiidhen beiden e nden — 


im 


und Jachkommen / imd Ir Gut in 
Känderen unb Gerichten Sri. folem 


AR ouff in unferen 


nen 
wir 


sen 


E 
EN 

4 

ji 

4 

Ü 
. 
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E 
HE 
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iste 
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P. t. 1 


é A. nie d. ~ er 8. Eudivig der Start Solothurn alle ihre vorber erlangte Freyheiten in einem Brief, 


Erſten Theils Fünfftee Buch. 


kei⸗ Bu aber die von Zürich 


dem 
bebulffen (uin fin/ daß der | 3c Seren EYES Ci Irs Lebens und Lib- 


T ⏑ o e —— — — 
aA. 1550. meo dat Elofter Wurmfpacdh ob Rapperswil von den Grafen von Homberg geftifitet / vid, Hafner Theatr. 











der den Schaden getan hat / den 
digeren den Schaden ablege und beffere 
nah Minne oder Recht / wenn es oud qe 


vor 
finen gie quar t 

nen Süte 
8* — fom die wir mit dinan: 
als dirre Bricf pe M — Tag’). 


i 


i 
iH 
n 
ER 
Sag 
F 


i 
sii 
ti 


3 
€ 


; 


1 


he — 
ar / darnach i 
Aen a 


* 


nuͤndten Jar 


3 
[ben / Lucern / 
von 


Banditen fc * 
nuͤtzit wider Ire 


/ dann 
b daß fi mit 


Straffen 





1339. 


5 Sud der Königin Agnes. | 


ANNO 364 


1340. 


Endgnoßiicher Geſchichten 


Domini ' ben unb Eein Din ims 
Straffen glider, und uf der Nefti en fläte 3e baltenne und en gue 


Alfo muft i nachvolgende 7 ung 
€ JR -— ein — lr wp 4 ze — 

/ Die Di febend oder 

— —— wir Der: Tp em 

itter Schaͤpffer / Heinrich 

Bilgeri / Johanß Schaffli / Heinrich Stas 

ilgeri / den man nennet 


zu Zuͤrich ouch unfer Fruͤnde wors 
Statt wegen/ als vor 


Burgeren rte Eide zu den 
ie bren Haͤn⸗ 


. | infonders 


mer bievolber 5e tun / nod) 3e wer 
mit Worten noch mit Werchen beimlic 
noch offenlich / davon di 


ftàten Sicherheit der i 
/ fo baben wir difen Brief mit unferen 
nfi —— befigler. ich Ulrich 
ſunderlich / wann ich nit eges 
Inſigel bab / daß ich mich under des vor; 
genanten - Vatters — verbunden 


; ben 

EE cc pos 
o t zegegen waz 
rend) erberten / daß (y affe Sage ouch 
gehenckt hand an di i 
Wir die 


tteren 
Viend möchtind gedenden / wir 
nit mer barfür / unb tribend folichce fo lana/ 


vhs 3o dzeF uno] fo ood 
rof parantem Son — usd vas 
u e 4 


kommen möcht / was die Statt gemunnen / 
und brann in aller Macht / und Famend gar 
wenig Låten darvon. Uff bae zugend die von 
Bern wider beim mit einem groffen Roub/ 
unb vil gefangner £üten. 

In denfelben Ziten hattend die von Bern 
oft Gebreſten an Spyß / dann niemand ges 


Spyß / und was ürfftig warend mit 
ber Panner reichen muſtend ze 


Underwalden und von Maple herbracht / unb 
tátten die von Underwalden / dero 
Biten denen von Bern mit Spyfung vil Guts / 
bann GH foufftenb zu Lucern und anderfiwa 
vil b in bero von Bern Dienft /: unb 
en Spieß / bann die Berner wa 
n umb Ir Statt und Gebiet mit 
Vienden umbgeben / daß Si niendert har fein 
Zugang ahaben tend. 


ANNO 
DOMINI 
1340. 


t nen — denn daf Si bic | eb. Ir 


pie / ba Ci [dem Pan 
dera ein Notdurfft funbent / bann mans von |" 





AÁNNO 


Dominı 


1340. 
e barft 
von foupen | l 
jogu dero juff die von Fribur 
murbent ets 
| d vonFri⸗ 
burgtrn er» 
fġlagen, 











Des genanten Yars nach Oſtern warend 
viersig früfcher G*efellen von Loupen / die tetz 
tend fich zefammen / zugend über bie Sanen 
Si 3€ fehädigen. Des 
mwurdent bic von Friburg gewarnet / Mp em uf 
mit einer aroffcn Harft Knechten / und Famend 
an bic Gfellen von £oupen / die Si umzogen 
hattend 3€ Rof und 5c Fuß / und erftachend 
bero 22. unb famenb bic Achtzechen kuͤmmer⸗ 
lich darvon wider beim gen £oupen / unb hats 
tend fich bie / fo umbfommen/ haͤntlich gewert/ 
als die von Friburg fb befantend, 


Dife leidige Már vernam man bald zu Bern/ 
und þett groffen 


Die von 


oaa dre b 

mengflich 3c 
gender Stasi 
Schönenberg vor burg / unb verftet der 


ach zwo Hilten in die 
Hoͤltzer / fo bifent bem Schoͤnenberg * in 


meman * bi dem Eide / n. daf 
Schwert bloß über fin ah chwungi / und 
als nun die Huten verſtoſſen warend in 
Holtz / daß man Si nit ſehen möcht / da ward 
es Tag. Da nam der Houptmann die beſten 
je Rof mit Im / und rittend gen Friburg an 


Uberfebung des Houptmanns Gebott den gez 
nn niblas gar hettend mögen verhoͤnen. 
urg. gwaltig 


3 
harzu / 
Soli / unb iltend uff Si (lard / die acht 


gen 3e Hilff kommen / bae wolt der von Ers 
ah nit zulaffen / und ſprach: So wir Si 
erretten / die Duten zu 


Si ban 
wenig Sorg/.den Eid unb Gebott veracbt/ 
die X, im Riet werind nen lieber gſin 
—— Bern Es unb lun. 


| a Al. 700. Rhan. M(. Bulling. Schodeler. 


Erſten Theils Fünfftes Buch. 


er | wider uf mit "yr 


Nun meintend bic von Friburg / ale Si die 
acht Knecht erftochen Battenb / und "nen das 
niemant gewert / «o were niemant uff dem 
Weld ftärefer dann Ci / und iltend vaft dem 
Houptmann und der Roßharſt von Bern nach/ 
unb als Si für die Hutten harinn fameno / 
bo fart der Houptmann von Bern fin Gul 
umb / und zuckt uf fin Schwert / und gab 
biemit ben Huten das Wortjeichen / und reit 
mit finer Harft an die Vient / die Huten fies 
tend fchnell ug Wald / umbfchlugend die Vient / 
und D an allen Orten hinden / vornen/ 
unb befits an. 


ward / und fand man vil Guts darinn / dafs 
ſelb Caſtel was vormals im Guminer Krieg 
ouch gewunnen und gebrochen. 

Bald darnach ward Red zu Bern von 
meinen ‘Burgern 
Friburg ziehen / unb dem a. ein mas 
chen / alfo man in 14. Tagen *7 uß⸗ 

aber mit Macht u 


die. Vorſtatt / ſtieſſen 


er⸗ ir: und “Briefe ob zu der Statt 
flochnen woltend / doch fo behuͤt die 
tatt / unb ween redlich Mann von 


Und bald damen im Denen zu 

acht uff Graf Eberhar- 
ten von Kiburg ren Wiend / reifetend gen 
Signow / unb dannen gen £angnom / dannet- 


angental/ branbtenb und wuͤſtend mas Si 
bent / und brachtend grof Roub⸗Gut und 
efangener mit Inen heim. Bald daruff 
cien zugend Si wider uf mit Ir 
353 Macht / 


fangen Burgdorff / und fürbaf hinab gen u 


vil 
im felben 
















365 ANNO 


Dominı 
1340. 


ge í 
/ man folte wider uff bic von | sao, dit 


b Gi| ei it 


Be ren ai mn a nn a ne ae RT Nein 
ANNo 166 Eydgnoßiſcher Geſchichten ANNO 


DOMINI Macht / furenb gen Büren/ unb bannen gen | mann. Ampemann se Schwitz / Cunrat DomINI 

1340. —5 in das Iſelgoͤw ( fo an vom Bad / und Uli 25oumdartmet / und| !34O- 

Jil ligt / unb vil Ynfeli bat) dannerhin gen | andre genug. Und zu einem ſtaͤten 

Erlach / dannethin gen Nidow / und tatınd | Urkunde dis Dinges bein wir der Probft 

den CDienben fo wee mit Koub und Brand / | und bas Tapitel des o ten 60 

daf bas arm Jandt- Mol ein Sprüchwort | von Inderlappen unfer $nfigd. an 

— (diewil Si Dufries v i * Brief Br — gegeben —* a 
alle ligend in ben Huͤrſten tuſend Xitteren Ta 

Der Reifer mit fim Schalle/ und von von Gorres Geburt ori schen hundert und 

Defterrich die Fuͤrſten. 4 viernig Jar. 





i2 





Als nun G5-Dtt und fine liebe Mutter denen [ben Yars am 20. Tag Bramo 
von Bern fo groß Glück zugefügen hat / daf Nepos iE e der Statt x Suer will ees Ie 
Re |i a in. menger dob unb Eer * Hüfer. 


Herr i Di Als nun die von Friburg in Uchtland feg 
dor oni gh il pz my ar x E efft in groffen Schaden fommen/ unb vil R NM 
gung ein ewige Meß in dem Spital zu Bern, | ten verloren ze £oupen/ am Echönenberg umb LU 
por ats der Gnaden / fo Er nen | an der Galteren / lieſſend Si ren Herren Dymo 

‚an mengen Enden erzeiat hat. den Dergogen von De / daß 
Dero Biten ward ein Vertrag⸗ Friden zwi- e eire AQ ven, inca noe "UE 
E ose mp pem das rm iU Um Burn Cart 
dt ein |unb dem Gottzhuß „Inderlappen in lan : n mae zu einem Houpi⸗ 
array len doch uff wider Abtünden/ Dabi der mann. es tuo Hen e 





afbftetten Botten warend / namlich von Ure unverjagt unb unabläflich Bol / manz 
f von Attinghufen Frye allda Landt D 
den. [Ammann / und Uli Sn artner. Won fu: si d n Unfälen / und hätten 


pitel des Gottzhuß von Inderlappen bes 
Drdens Sant pee in Lofen Bıftumb. gie t — ——— tig / deß⸗ 
Tun kunt mit diſem Briefe/ | balb fich alle re Sachen gluͤcketend / alfo dag 
daß wir durch Frid unb Gnad und burdb | im Land ein gemein Sprüchwort ward : Unfer |Schodeler 
une und für die| (Ott iff dero von Burger und Did f| MC 
unferen mit den dem / wer mag wider Gi 
mann / uno mit ben gU gen 
denen Dingen als difer Krieg jet bi dry] Snigin 
dem Kernwalt überein Eommen find / ein- — fireng gewert bat / und de Dantet — 
helligtlich unb t enë der linfe- beiderfits begundend müb werden / ba under | ünfand- 
pen entener Gi noch Jro — wand fich die Wi Künigin Agnes von Eiden mis 
lich angeiffen nod cha foll /, weder| Ungern des Samen Abrechts von Des dab 
an Kib noch an Gut one Rect in bbenen| Genie) erfiem Anfüffter wifes Kricge/ — 
Weg one Bevärte, Wa / und zu Rünigspeiden im Ciofter 
Darb bem nid beste e Agree wonet / ben Krieg jc verrichten/ dann ale Si 
zbàbiget bertinb / barumb Fl man von | b /, dab Se 25 Mb INTRO 
f a bas io Mr i —* —— lof tern Herhögen von ch unb Herm der 
anre ; fi / und (oll entein nad» Start u den Nachteil hattend / under 
o hrond / daß der Unfren fub Ci y graen / feeit SEN CX co nit ge 
i ober fcbábigete t tan/ unb warb alfo an beid Stett Bern und 
dami rd IR fürte /| : umb en Anftand-Sriden / der ward 
Tib unb Eut plien wi bi * a fiben Wachen lang namlich von 
ed nre unb bauten d. * t. SaurengensTag/ bip zu St. Michaels- 
Gevärde engen tone| Fagy unb ward ouch daffelb it erberlich ger 
die in jen Gerichten und Gebieten gefek alten / aber nach de gieng der Krieg 
fen wärind zu uns fürino / der Si ſchaͤdi⸗ 
gen wele ( wenn St uns das verbortihaff-| Des genanten 1340, Yars an St. Vere-| Sofe 
tend ) fo follenb wir den von uns wifern/| nen⸗Tag ward zu Kofteng in der Statt cín| sitem ver 
uno Im unbebol(fen fin / oder Er eröfte| Pünd uffgericht von den Stetten Coz|binden fid 
/ 


" 


* 
à 


' i Iben ars gerftörtend Herhog Fridrichs| Dosen 
ng unféren vo ich Amptlut 
Sent tg deer Gago Ret d Rt d 
Dey Dose M Gege be te t am mi Se DN Ohne re 
t € € 
— ma omm dai | Heise Sam nn En von Lay 
tid) von Hunwil. Tuncter Jacob XD! mae Wi porn en ea lee 


a linite Herren und Adfer ligend in om Khrftın / 
Vlad om Afr und dem Adel foll uns wenig vürfta/ 
Gott in Burger worden 325crn , 


vor wolt wir GOtt Erigen gan? "Schodeler Bulling. MC. 
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Domini : 
Dero git nach St. Michaels: Tag fe ent b je | DOMINI 
| RE Graf Eberhart von Suburg etliche —— we E dard edi d rede 13414 
Ibelägern gen Thun / als ob.&r wider die von Bern St. doatbiaes Ca in bem fiben und zwen- l 
Ttua. — [fritgen welt / daf nun denen von Thun nit | gigften Fare 8 Ribs / und in dem 
.. í — der e fih verf ma ined vierzechenden unfers Keiſertums. 
und o ic Burger / daß fich "Yr Schio jl i Qui ich 
und Statt fampt der Burgerfchafft gegen Des din RN — cp em 
nen von Bern unparthpifch halten föltend. Dis Botten ufgefandt worden. 
Kk Xüftung des Grafen verdroß die von Bern/ Dies 1341. Jars am dritten Tag Mey 
und jugenb uf mit Wacht für Thun / fürmp | fam i Benediétus det 3móffftc des Nas | perdas 
tend bic Statt / und nötigetends vaft / aber | mens in famparten gen Weiland in die Statt/ ya Ui. 
Si verlurend den Sturm / fchuffend nütit/ | ward alba von Herm Luckino Vefconten |land, 
und empfiengenb groffen Schaden. — ynbtm | Herren zu Weiland Herlich empfangen / und 
fam nen pue i arnung von Herren Yoz darnach am 7. Tag Mey fchied Er da Dannen 
—— von Kram ae rem ufferen | wider durchs Pemont über den Berg Mont-Ge- 
—* derſelb zu Inen fam / und fprach: | neve gen Avinion ba bannen Er kommen was. 
Kie erren mi urge —— Als Abt Cunrat von (Finfiblen die von 
rola ae T ß bie von Sriburg uff | Schwig im Bann hielt fiengend Si ben Gam: 
rs att Bern zu uffaeso, find / und | merer, der muft fehtdren umb ein Kichtung 
: ffan wellen zu Sulgenbach die Mil: zu werben/ nach fut des Briefs. 
iner/ und was vor üwer Statt fíE/ sc "jn (Bottes Ylamen/ Amen 
verbrennen / unb uͤwere Statt in ümerem der QOardwart . Ib Bew 
Abwefen zenörigen. Uff dife Warnung zu: 


end die von Bern angeng un t von | Merce und Alofkerd den SEinfidlen | Litera 
Ehun wider Drimmerte/. und uff Bae gib allen bann icf eif. edene | 5v 
im Abzichen vernamenb Gi / daß des Herren Ponte Ed ib ich be bi 
von Kramburg Red war was / bann die von Wien : Pes fie * g hab, 


Srburg mit Macht ußgesogen warend / als b und 
i durch Späch vernommen / baf die von | Feten ab berg Lande: Ammann/ Am- 
Dem mit Gat fich für Thun age bos mann Thiringe / YDcrnber; 'jobanfer / 6 
tend / und fich ver Die Statt Bern bloß | 
an £üten ze finden / unb Ir Borhaben Piet | 161 / Cunraten Wernberin Lin- 
^ ze fchaffen / deihalb Si d e —— fingen / Wernher von Stöffachen / und 
m von Ellerbach mit zweihundere Dferdten -und l 
Ranige [einem Sußaug gen Sünt gezogen / und allda Neger Go 
ein groffen Koub verfammet / demnach fürer 
gen Bern wellen verrudten, Yn folchem als re 2* ein Richtung geſchehe zwi 
—* von an yb —— btlüten J buf infidel 
am worden, iltenb Si (cbnell mit Macht 
gen Sulgenbach denen von — —— rene um. der f^ anbtlite von Schwi 
daß vernamend die von Friburg / unb als Si AM ei Und *** 
an Macht vil fcf warenb / verlieffend | H ban ich min Jnfiged ghendt an 
Si den Roub ls / und zugend wider fen Brief der geben ward ze Schwis in 
| bimb. « Denim —— Duf an dem Sarrel/ 
1341. Anno Domini 1341. ſchickt Keifer Ludwig bunbert * ben E —— 
geilertude | Graf Eberharten von Nellenburg / und Eune | esi f "oni 
wig (dreib * | tsigeften Fare / in der 
3. [raten von Hychenvelß Edelfnecht zu den dry | nado dem zwölften Tag. 
Baldftet, | Waltfietten Uri / Schwitz und Underwalden 
ten. mit Credenz-Briefen/ was aber fin Wer: St. Johann Ritter⸗Orden macht ein Burg 
bung geweſen / find ich nit. Der von Under; | Necht mit der Statt Zürich von Ir Hufes ze 
walden Credenz- Bnef wißt alfo / und die anz Wädiswil wegen/ am Zuͤrich⸗ Sẽe gelegen. 
dern dem glich. Allen die diſen Brief ſehent oder hoͤrent 
Litera ob | Wir Ludovicus von Gottes Gnaden Rs: | lefen / kundent voir Bruder Ferdegen von 
ven Wald. |mifcher Reifer / zu allen Siten Mercer des | Rechbera Commentbur des zufes ze Wa⸗ Litera 2i 
Richs / embütteno den beſcheidnen Loten | dißwil / und die Bruderen gemeinlich defi rig. 
dem Ammann und den Landtluͤten gemein- | felben Sufes St. Iobanfz Ordens des 
Ge pitais 3u Jerufalem / und verjechend 
truwen unfer Huld und alles Gurs. Wir |oftenlih / dah wir mit dem wifen Rat 
fenden 5u Uwe den Edlen Mann 2£berbar- | Bruder Rudolfen von Buttickon Com: 
tcn Grafen zu Nellenburg unferen Rande | mentbur >e pene 3e Clingnow der def 
Dogt/ und den veften (Dann Cunrat von | Ordens Meiſters 
Hochenvelß unfre lieben Getruͤwen mit vol- di am von Frellenburg Commentbur 
lem Bwalt mit Uwe 3e tädingen / ze reden / des Zuſes 3e Bubidon/ Bruder Rudolfs 
unb 3e umb etlidd Sachen von uns | des —— ı von Sochberg Com: 
unb des Richs wegen / unb fwie Si | mentbur des Su 
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serren 
„ „4 Blut cieceoir fame ban von Vern Bortjcdant bap eme Parıdev Renter ju. Thun angelanget mdre/ morauf «c. 
mor Burfcyen ı morunter aud der Echarfirichter mar) ausjogen / dieien Widerſtand zu tbun / raubten dabero mag fie 
onten / und wurden von gedachten Meutern beo Allmedtngen — dieſe fandten eilenbé In bie Statt um Hülf / 
legten fib indefien hinter einen diden Haaa, da die Berner ju Hilf gefommen / baten fid) Die Renter Danon gemacht mor: 
aufbin die Berner n it threm ipanner nac C'djtvargenburg / Waltern und Bugifperg fpem: und einen merdlichen Naub 
mit nad) Har- aebradır. Rhan. ML Schodeler. Stettler P, 1. p. 64. Be Haller Excerpt. MI, 
& eg Janfer Tíchud.. 
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Domint gerren und — Rate durch Schirm | mit dem vorgenanten Abt / und dem Con⸗ ne 
| 1342. md b $ridens willen unfere Burg zu VOR ac Dfäferg in alle? der Lebi und 
diswil unfer Luͤten und — o rundſchafft leben füllent uno fin font al 
derfelben Burg und ungber mit m gi band mit 


Litera 
Divers, 


3e 
diswil gehört /_3e in £ Statt 
für uns/ und für unfer Nachkom⸗ 


men / enge ad temer 3e Wädiswile Cone 
mentbur eder werdent / 
mit derfelben Burg 3e Wadiswile mit ze i 


tuno on — Ge⸗ 


funff Pfund srl gu ta er —— 
Pfenningen von demſe ng 
türe der len Ver Statt 3c 
geberme on 
M s De ma unm oe 
aben "€ en un 
enlich befiaiet. Und ich Bruder 
Kubol von ind on Commentbut / 
des Ordens: Meifters ſtatt haltet als 
—— ift / N enlich / bafi 
der jus RS a dern ac OD 
— ze ie ee in der T mit 
2 u) jo Dargu ehgrt/ mit m : $m 
ute/ fo a mit minem un 
mit andren chem Bel Brüdern des Ordens 


fbi 


rkund i an 
— is 35 nic. Ge 
u Zürich an dem nechften Zinftag na 
Mathias⸗T ttes 


burte warend dryzehen dert und vier⸗ 
gig Jar / und darnach in go anderen 
are, 


Vertrag zwuͤſchend den Grafen von Wer: 
denberg Herren zu ——— und Abt Hers 
mann von Pfevers umb 

Wir artmann und Rudolf reddis 
sen Graven von Werdenberg von San⸗ 
gang verien offence an dıfem Briefe/ 

aß wir lieplich und guͤtlich bericht fient 
mit dem Erwirdigen gern Abt Sermann 
ots ‚Bortshufes ae fera / umb alle die 
Stöffe / die 3E mi uns und wir mit Im 
gebent band und hatten / uff difen huͤti⸗ 
tu als uns der Erwirdig Serre 
iſchoff Ulrich von Gottz Gnaden ze 
Chur / ,* "yr Be Graf Abrecht von 
erdenberch / Abet Ulrich von Salmens; 
wiler / Ser Libri) von Riet/ und ger 
olfli von Wolfurt Rittere/ die wir ze 
en darüber namen und u —* 
men baben / green u 
band mit i / alfo daß ra A ud 
er vorgenant Abt Sermann von 
—— aut Frind fono fin / umb Ò P 
ede ie voit mit einanbern de 


Hm game Es font / I 


t trt 7. Yar / 3. QXonat/ 17. Tag. 
(ir Snc 


/ 
der | und ende / daf €i aller tx uff 
t fa: 








Jare. 

je” ec wr bie Sao He 
a ene S m / anfroms i 

mer / Gottzfürchtiger / oboe à Mann /| X. farb. 


ward erwelt am 6. Tag Mey Cle-| clemens 
mens * Namens der Sechſte vorhin Petrus] vi. ward 
iichoff ze Roan in Babki- 
ep — — Frond rich. ward 
A 19.X 
geregiert 10. 
mwas autıg unb hochtragen. 

Yars im Früling di fif dn ein 
böfer Span jmà le Denen von 
denen von Scha e 
famend unb —— a und ige⸗ 
tend / das waͤret etlich 
der nechſten 


etlich Perſonen ze Minne oder 
= / lut w Anlaß - "bnden uf Mariz 


Syro Zit abn f 
Burger ber Raͤten zu 
— — -A Eine} malts gegen |! 
der Burgerfchafft / deßha ein Ufflouff in jets em 
mwedrer Statt was / und vertrib —— meind|der Fre 
etlich der gwaltigen Raͤten uf beiden Stetten Kaͤt. 
von Irs Übermuts wegen / die begertend dem- 
nach Gnad / alſo wurdend Si geſtrafft / und 
bald wider zu den Iren ingelaſſen. 


— Domini 1343. Verſchribend fich die 
vn rafen von 2 ig fan s 


un rüdern/ $ 
berg unb pianie- gegen * Sin din Sint 
- — ver ri pe diat 


Led "fare ein Krieg erhaben zwu⸗ 
fhend Braf rs fat — — nu^ meer 
p Sangans/ Vatz / Orttenſtein unb Beren- 
* — dem Edelknechte Ale rafie den za 
an einem / unb finem hem / xin 
von Jatjünf l unb finem Helffer Joz | 3 
zu. "o Riet 3 or ds / alle pen und ben 

co urmwalchen ur / ans 
ders fats. We Welcher Span von der füten | renpeis 
anb útern wegen / fo von de Edelfne t j 

iberg in derfelben Gelegenheit 
—— / entſtanden. Alfo tettend & im 
Thumlafco ein Feldſtrit mit cinanbern / und 
fing Graf Rudolf von —2— beide Fry⸗ 
— den von Ratzuͤnß und ben von Riet- 

Hinwider fiengend des von Ratzuͤnß 
Goid Graf Hartmann von Werdenberg / der 
zu Sangans r^ 1 A oe M Graf Rudolfs Bruder / 
der Im ze Hilff Fommen tas / unb vertribend 


= . 
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DoniNI er .. | DOMINI 
den von Ere Hab unb Gut / unb | zu Züri toáren mit Trottboͤumen / mit| ^ 

1343. | wer der Comit Jta Nachts / daß dwedrer Teil | aroffen roy / unb T» Bapfanden ptm 

ge fige bo t/ un ward beiderfit u L^ Kon inb Ba AE MWaflers/ und was man 

menger fagen. waͤres t / und Ils 

È Abt Hermann ep í * A und — ba bae Waſſer Her: dt "tinere Kits 









e ver b rie man das —— r^ ac 
ich liepli n € fehleiffen / un 
| gütli verri t — —— mit Schi Daran affer Ote 7 bo brach dies 
| Don sm Y alle die Stoffe umo cepe ea L | nb tax bap Dub inb Wr 
n ie 
| ad ge ge nend befiben mals die Malinen zu Ban al all 


das Gut von Friberg / hinweg iat far - 4 die e" man mit 


H 


id | 
fin ou d) wider gen foll g je Wafkır dahin fommen wäri / wie grof jo 
ed ód) minen rüber von "m éd) * e er sd ud Y ward der Sta 


= 


dig lan / und fono o pel rft an ber Dorff 
E ro ATE a EE 
o ; 
ben emen Geil en ges (der Goodhumuß,/ wie hod Das afr domalen 
ge des Gottzbuğ „ge Di * uff n Bu — was die nel 
erem gsm pen sraige won LO | tar im d'or ging / amb mas in Dr den 
ac di, zu im t bat. umb bas Gut au | Porno Da ete eri ge 
ift ou ftc gieng 
E Abe und den a e $08 inbesg Shin zu über Die Mur in bi der Bifchz 
ncn Ee 
* — ntl beid B S unb 12. JDdfer ; | 
Kaͤtzunß das Gut vertigen föllent / als an üßer / zu 
notou ig fin nd. o. a eran fono die von gend eu e e 
J — 
— hel —* MB. ds werdind | Pruden am X alle 
fv noto Es foll Ro o der Es warınd o ganan inſtrom verrunnend. 
vorgenant der von £ anden ouch e Walfer i mg tuͤtſchen 
pea, sri Ac — ok Walk een rn UND Thiri bw 
die von Ratzunf gende werdend p auglen Be den i 4 und creiran IN. 
ilen und Tagen / und umb die = eil / alfo daß ein| icon Ri 
eam die fy Im, tun fono. £o jon merdich Thüre und Hungers-Not baruff fot —— 
oud) die von Ratzunf alle Tre 6 39^ | Sahii vil Lút Dungers flarbenb. Yn difer | armer en 
nen ledig ps E ee darge bem Brief r ret) —— m Ku = ielts. 
fon Buch 
iten (tät ban/ ei bend das baibent? ad, om sen Sántingen ; "Cu ud 
bl m gang A ae Den Beloen e| per uo ma la d De 
woren. ) 
beidenthalb / as fol foll y —— f —2 T” Brod. Er was cin 
vorgenant Abt von 10 Dero — 
der Naiger von Windege. . Und ze Ur: Bit macbtenb bie von Bern, und diej „Bern und 
b der Warheit gib id) vorgenanter ek ee in Uchtland .( mit COcraüne| sen mad, 
Graf? Rudolf von Werdenberg von Sans ep dl aber m von Safoi Herm in| tend «m 
gane difen Brief mit minem sigen Snfigel Bats ae ARENIS t$ —* tertingen / | Pánbtnuf. 
ac e e E s | da Me in en Statt ju 
gars do man zalt von Gottes (5 9c einanderen. 
Ser), hundert Jar / darnach in dem | , Dosemal hat der Inner Graf von Safoi| Bern vem 
are / an dem nechſten Frytag vor | Amedzus genant (der zu Chamerin wonet )| dribenb 
ee oem | in Welt De es Schikes genant / weite PICS“ 
„Die en fbtc chicles genant HR miber 
EE ug far Epam / uns anore On uno Kanne | eta Binde Bart afai nam Ro m 
s Iren Hinden das Korn m ab. Graf von Safoi die von Bern / dafi €i bem | 4€" 
Sng] Und im an innen Grafen Amedzo von Safoı Hilf tun 


rich über bab Bruten ging / unb Inff über | Leitern. Das bewilgtend die von Bern 
— * und mußt man beid Brucken kite ^on 300. n«$t/ baro Dean wen 
Thidaue 


A aa 
— —— — Bee Carang gemodi 
3 T acten em uns Denen von 
bab be Zeit keine eut er über bie Limmat I. nah Raden krug - d 


folte geidla. 
ber Bifch b t begehrt ) 
"Tif nad Eoitumg / eit? & brara qielon dn iwen Schultern nad Defen be um: den —* on n dem diof Eafteln 
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DOMIN! Niclaus von Dießbach Edelknecht; Und als | (üten uf Bitt des Hertz attend gehulffen DOMIN! 

derſelb Krieg mit dem Herren von der Leitern | die Veſtinen Dodania —* und Scho-|, "ECT 
fid geendet ward / bat Graf Amedzus —— zerſtoͤren / n fich biefeiber Evel | rid Ghad 

die gemelten Knecht von Bern / Gi mit iac oon Lanbenberg und Schomwenberg merdien/ ndun bab 

Im jugend gegen Lion werg / ba Er unver: | mittíer zit ſolichs an denen von Zürich je rás | tet. 

Son Mantua etlich ungehorfam Unterthanen | eben / das die von Zürich bem Here 

Dette / diefelben ze timmen. Afo zugend Si en an. Afo ifo gab der Hertzog denen von 

mit ^m x e leden Sant German ac ich Brief und Sigd / Si von der Ge 

nant / zw Ad unb Nantua serm cht wegen allweg ze vertretten/ unb je ent 


igen. 
emacht. 3* das — er Deffelden Yars fiel ein brünnend Füwr / Bünr fiel 
im mit Dand und Lobfagung des Grafen. ee a Dad! vom ne —— 
Im ge ar ward — — — Statt zu Veldkirch uff die Gaſſen / und wie 
fnt ANS ange) Alters 23% 38 "E pperr mon ys TH 
von —8* en to un en woltend 
fin ex —— » vette molt Renal uper Duff in bic Kaffe gen 
a 


ſeßhafft zu Berdenber Ob dm Gum als P Cines br VE k abi cweit me Dabi 


udwig 
der Zit lech und anckri dero Zit demſelben nuͤ 
von Er Dali qom Bro von Done Db taranmiti) um anben an pes Date t 
ten otnibuf * ogtp/ unb alles das dem / 
& allen zugehört Graf Kubol hofft fin Begeren jemsgen ze bringen / 


und Rapperswil / unb tat — us unb 
Feren wegen des Gottzhuß / unb mit Rat fi- | Dann Er waͤr ein Ki oer und welte 











Aitfetten mit finen | Künig von Srand'rid) | 
/ Item / Dietrich/ Egiolff | Sof gefchriben/ wann Er fich bemütigen und 
unb Wega von C ober Grünenftein ) | on alle Beding in des Pabfi en, unb Ers 
und Sûn; ^tm Heinrich / Eberhart / | fantnuf —— welt / ſu wurd Im nach al⸗ 
unb Rudolf die Gielen. Ulrich von Arbon; | lem finem Willen ein angenemme wolgefálli 
Albrecht von Bußnang Fry. Wernher: | Antwurt_ verlangen ir das t Sd la 
von Eugone / Arnolt von Büren / unb vil ium fim min eefjenliche 05 ottfchafften uff 
ander Edel Fry und Knecht / die alle des Gottz | 16. Jenners Anno Domini 1344. Hinn —* 
buf Manne warend. — I Pabft —— und gab den 
Des gemelten Yars als vor a pi e * nar pin fm 
Rudolf von EET 2 — la — DONIN gem Credenz und Gwalts rufe / 
bant [er nun 2. Sün Graf Rudolf und Graf ya^ | fh in finem Namen inzelaflen und jc vers 
toben verlaffen —— bit noch gar fung/ und uns Kbriben alles des / fo der Pabſt begerte / wann 
‚aber der Krieg pwit Er vertrumet dem Pabſt Er wurd nügit unge 
fehend Ynen/ und denen von Bern noch uns| Pürlichs / alo dem Kömnfchen Rich nachteiligs 
che ingen Grafen | EN a ini mit hanyaachen bepoichen, 
Pi die a ; ommen biemit nit hinzegeben , 
raf Shan von Kihurg? Graf peter von | Ender allein finer erfon halb fich — 
berg / und Graf nf von urg/ diewil doch vormalen allmeg fin Perſon anges 
Herren fen € fprochen ward / und nit ue Ifo wurs 
Ritter / der zu Loupen dero von Bern Houpi⸗ bent die Botten vom ' cerlich und wol 
mann eweſen / den Kinden zu einem Vogt empf / daß má e offt/ es wurd cin 
un pe l Und als nun Graf Rudolf Kis frändliche Vereinbarung 
Watter bem von Erlach ze Do u der Pabft die Botten / ob Si 


Graf —— EE serena für pd und | ein allerfchärpfifte Derkbrkung / A jemer 
ine Kind / gegen yg? von Friburg in peas arüber ftellen / die ward von Kafer 

chtland ve —* bat / fein Friden mit de⸗ Ludwigs Anwaͤlten beſigelt und geſchworen / 
nen von Bern anzenemmen / one Yr Werwils| dann man fich feins Argen verfach / aber der 


1344. Anno Domini 1344. als, die von get v |^ 
«t$. |Bitoor Hertzog Sribricbe von Defterrich Ampt| — in Gloubens⸗Dachen waͤri. 


4 À. 1343. am € 
—— 


Item 
qoa d. ein Balfümänger gefangen und genrafit / welcher vic Weltuce und Geiſtliche defes 
b Guler ivi Hift. Rhet. v itodu 
€ A. 1343- ai Argent, p u-— a j PIE 





| Jinno Cru Theile Sünfics Bud. ——— ^ 371 ARKO, 
— — — — . in Theile Sünfks ud. Fr 


Domini ; R : Domini 
| Atem daf Er das Keiſerthumb und 76; | Der Vogt baruff ein Pursmann fdwur "ncn 
o PA mit Ric) uffacben / und fich des enti | mit Unmillen / dann —— von Mo: um 
t den folt/ und deffelbigen nit wider anof |fenberg / uff einem andern finen Schloß Ber: 
x fin nod) fich beladen / es beſchehe dann pang genant / im Xbintal gelegen / dero Zit 
ap. 















von des Pabſts Gnaden. 


Item / daf Br fin SürfH. Ber / Rins| Darnah fügt fich eins Tags / ale sweem 
der und Gut in die — — Vollmacht Gielen fampt einem. Knecht im Schloß Roz 
des Pabſts fetten und übergeben foit, rg / u. - ar yi ed — 

stem / fic 3e befenmen / bafi des Richa | DAB keiner den andern De, unb fallt p 

: - all d nach einandern 3e tobt/. und (tallt fi- 
3ugépórig fiac. oumach Einem Dabf nem andern. von Kofenberg fin Behi wi 
u * er ze Han 

Nun wurdent bie Botten lang zu Avini aad 
vom abf aufgehalten / ee Joe dife Urteil A ion — yy m cr 
und Abfertigung verlangen möcht / und bo fi ien Sun / one 4 iin) ne » 
nun beim zum Neifer Famend / unb der Keifer * von finem Bruder Herkog Süpolten/ Fr 
bie erfehrockenlich ungebürlich Urteil bee abite | Bar area m Ting Era / Clap 
vernam «/ fihreib Ers- allen Fürften und a atters Bruker Herdog Albrecht der 
— gen Franckfurt / uff den 17. Tag gne d i2 
CIMA CA C | „Des ie tT E 

at vc b j 
zn Mea, Praes ir aler fa pr uique amie qm dmm E 
unb redt in aller Namen Herr Wickerus der in Friden je werben / gegen Ab? und cm m. 
Chur» und ander Fürften / fambt ben Cotáne | Convent / die fi in ftátem Banne hieltend ; 


von e 
rich farb. 


tig erkennt und wellind zum Dabit Ir Bott dig. 
afften khien / desglich zum e egio ber In GOttes framen Amen. — . 
Cardindlen / und begeren fölchen Dingen ab» db Bruder Rudolf von Zimbern/ verz| Lirerasuis, 
zeftan/ unb bic Urteil uffzcheben / und fo der | jid) allen die difen Brief fechend oder ho: 
abf bae nit tun und abfchlagen wurd / reno lefn / daß ich ban gelobt / bi dem 
weilind fi fich alsdann mit finer Keifer. Raz Eid ich d g 
jeſtat witers beraten / wie licher Unbillichkeit Erbern firten/ Cunraten ab Iberg / Land⸗ 
mit finer Hilff / und Zutun des gemeinen Riche Ammann / Ammann Thiring / iD l 
Widerftand gefchechen möge, Liſing / Wernher Tobanfer / Johanfen 
Do nun Pabſt Clemens vernam / daß Tuͤtſch⸗ ab dein Vel ch 
land gemeinlich von bifer Urteil wegen begund | rat Sue Mernber: Stouffacher / und 
wider yn ze finde / erſchrack Er / ließ die Ure e 
teil fallen / unb band grof Gut unb Gele | S ) c 
daran / daß Er Keifer Ludwigen funfl vom | die as Gottzhuß —— ze dien Ein⸗ 
Rich verſtoſſen mocht / darzu Künig obanf | fidelen, daf ein Richtung b ` 
von Behem des Keifers aͤrgſter Wiend / unb | fhend demfelben Gottzhuß und "dien 
vor Ziten befter Frůnde / mit allem finem Her- | RandtsLüten 3e Schwig/ n deffelben 
mögen halffe/ und als mittlerwil Erp-Bifchoff Gottzhuß und der vorgenanten Luͤten von 
Wigfer up Trier ftarb / unb Balduinus , der | Schwirs Frotdurfft / und bariber fo qib 
ein Graf von —— und des gemelten | ich diſen Brief beſigelt mit minem dnte 
Kim hanſen von Behem Bruder was / | gel / 3e einem waren Urkunde/ der abben 
Grp bi choff dafelbs wurd / beredt In berfelb | ward ze dien sPinfiolen in dem Yare / do 
Sünig Johanß fin Bruder / unb etlich Chur⸗ | man zalt von GOttes Geburt M CCC]. 
fürften mer / baf fi ouch Keifer £ubtigen wi- | und XLIII. Jare / an Sant Catharina; 
fpennig wurdeni. Tag / òo die Indi&io was XIII. 
Rofenderg| Deſſelben Yars ward die Veſti Kofenberas| Anno Domini 1345. uff den 9. Tag Mey / 
verbom im Turgow a Herifow am Aprene jet ch babend Burgermeifter und Raͤt der Statt at 
íngenom, gelegen / fo Lechen vom Gottzhuß Sant Gale | rich / Schultheiß und Rat der Statt Schaff 
i en und den Edel⸗Knechten von apa aac | bufen/ ein Puͤndtnuß scfammen gemacht/ zwei 
bórt/ durch die Edel- t/ die Gielen ge | tlang/ einandern 3c helffen / unb ze raten 
nant/ fo zu Glattburg faffenb/ ingenommen.c | wider menigflichen. 


I. Theil. Aaa2 Dar⸗ 





Ide 
über ber Dab EA, eine by fis feldi baben verwundern müffen / fibe Alb. y al A. 1343. Mutius L, XXIV, nad) gt 
hebener Unterfchri t €t erft die —— — beruffen / welde dergleichen harte, pibíitide Zumuthungen 


5 al. ofenburg/ Rhan, MC. 


Die Urſach defien war / baf die Gielen eine Geld » Schuld am den son Roſchach / deme Kofenderg jugebótte/ zu 
fordern he Lg. feine Bezahlung erhalten Fonten. Rhan. ME Witoduran. p. 74. " i 


4 Den erfien trafe @r in einet Kammer auf einem Bäßlein Spieh,Evfen an / gab ibme hinderwerts einen Stich; 
den jwenten Bruder under einem fenfter liegend/ ben fchlug Er gleidfallé mit einer Ar binderruds ju todt ; den Knet 
der in bem Stall ware / iffe Er letflent an / der wehrte id tapfer / alfo/ daß ber(elbe aud in bem Ringen Die 
Dberband bielte / unb w» e gewig der Bogt untergelegen / wo nicht defen Tochter / fo ihren Batter in ber äujerken 
Gefahr fabe / berzu geloffen/ nnb ibme ein Weker i $n i 
Herr geriet / 
fe / Vitoduran. l. «. Rhan. ML Stumpf, L, V, c. 


ANNO 372 Eydgnoßiſcher Geſchichten ANNO 
! Domin * Don 
i Darnach uff den 17. Tag Men / vdeflels | der vil Praͤlaten und Lerer der Rechten fpras 

| 1344 | ben Yars ward ein —— daf fich | chend / per nit Qerlegenfchafft fin / waj '3* 





















die von Schaffhufen wol witer verbinden mé- 
| gind / unfchädlich gemelter Pündenuf. —5—* Meam 
ifi Dero Zit ertruncfenb bi Rapperswil uff dem | ObKhon er ar gerhechen dg / wa 
(nd bi ich; de ,| von angeborner Statur der Mentſch zu den 
| Kappen See in einem Schiffbruch 4o. Ment Eelichen Werden unverméglicb fig/ und ſölchs 
Deflelben Jars ftarb Hertzog Lüpolt von der andern Perſon zevor nic funt geton ir 


bertog tli, 

polt von |.Heiterrich ein junger ^ yüngling / Nersog Dt: en Bir entfatst ouch Pabſt Clemens 

2 "i | ten feligen Sun / one £ib *rben / unb ward | ben Ergbifchoff von Sing i 
geerbt von (ince Watters feligen Bruder/ Her: 
rea Albreckten von Defterrich / den man den 
deu dammen nampt. 


Der Bi: Darnach an unfer Lieben Frowen Geburt? 


LI 
—— Johanß von Baſel / und die ee 


U off daſelbs / wann Er was des Pabſts Ga 
tatt 3i 


[an und Anhänger. Alfo fricatenb der von 
iernberg und der von STaffor lange Rit mit 


2. Jar larg | rich 2. Yar lang einandern 3€ helffen und ze | ^ | 

mit2irid. | voten wir menigfiichen. b ERA uA umb Qs Cupio / und bat 

ch, | Deffelben Yars im erften Herbfimonat erz Anhänger. — 
Rhinfe, | truncfenb bi Khinfelden in einem Schiffbruch bi | Deſſelben Yars am 7. Men Pr gi idm 


Darnach Anno Domini 1346. am 22. 
Hornungs was cin groffer Erdbidem / beſon⸗ 
ders in famparten. 


Zafel| Und im felben Yar fielend etlich Gycbüo zu 
Du | Saft von dem Münfter unb der Palleng in 


Dero Zit ward des erfien angefangen zu 
Bern - —— urn uno, in: mann 
mur 3€ bumen/ un ff man bae Werc fo | Sm 
ratlich an/ baf die Kinekimur in anbertbalbem | Sur un? 


| bidem. 


was Ge den Due —* — Jar uf —— bt word / und Dadurch die Statt fom, 
Pabi Cle 8 gemelten 1346. Jars / am hochen Don- i , iL 
— ſtag in —* Dee Dabjt Clemens m Jars TR — p 
ce wider |der IV. grimmlich wider Keifer Ludwigen 3e geborn von [hori / Er bat geregiert | Ran 
Keifer gu: | witen. Er ernümert alle Proceflen / Banz : ert Son Eo 
migen ußs |mungen unb Verſeſſungen / die vormalen | 12: aan uff gu mard_erwelt ers Urich fing hart 
con und A Pfäfferhart/ bürtig von Gofteng / ber regiert | Uinc 
o = A Johannes der 2 — de erum Jar pert | m 
Rid cifer uggan la at / verba s H 
verfio in. für cin Reger und Zertrenner des Chriftenlichen Des gemelten Yars erbub fich ein Krieg mis p 


der den Fryherrn von enburg / Henn im |Bern 
nivem Gibental / fo dero von — in 


an einen 





Er hab ein Gogen ( ober Abgott ) zu cinem 
faltſchen Pabſt gemacht / und den waren 
Pabſt dardurch wellen verftoffen/x. Das 
warend nun die KlagsArticel/ fo Pab 
Clemens wider Keifer Ludwigen hreib, 
Des —— meint der Pabſt den Hy⸗ 
rat / den Kafer Ludwigs Sun / Marggraf zu 
Brandenburg mit der Multaͤſchin Graͤfin ze 
Tyrol vollzogen hat / die fich von Irem voz | verloren wurd / unb ſchoß die mit ganger Krafft 
rigen Eemann Marggraf Johanſen von Mers | von finer Hand / über die Viend uf Binder 
chen / Kuͤnig Johanſen von Behem Sun | fich under die von Bern / hiemit ward die 
ſcheiden / von wegen daß Er unnis die Ees | Hanner errettet und darvon gebracht / der 
ichen Werck ze vollbringen / davon hievor qez enner aber ward mit gewerter Hand erfchlas 
meldet ift / dieſelben — An beid Brans | gen/ als ein frommer tapferer Dann / unb 
denburg und ehren nahe Bluts 7 Fründ | wichend die von Bern mit Jr Panner zeru 
warend / dahar der Pabſt vermeint/ cs wäre , flüchtig gen Bern/ mit groffcm empfangenem 
PBerlegenfchafft und verbottner Grad / hinwi⸗ | Schaden / dann fi vil redlicher £üten m 
ent 


4 Thun, 





‚ANNO 


‚D MINI [rend von gemelter unordenlicher Unaeborfami/ 
‚ 1346. daß fich der creen Mann nit wolt meiſtern 
lajien ; Gi blibend demnach etwas ite dahei⸗ 
men/ bap fi nit miter reifetend / one daß fi 
all. Wuchen m t der Statt Panner gen Spiek 
jugend / Dic Spyß / ſo Inen dafelbs hin die 
—* von Underwalden ufi. fondrer Liebe und Truͤ⸗ 


wen fertigetend (von Lugern und anderswa ber ) 
mit Gwalt in die Statt je beleiten.* 

Dero Zit galt ein Maas Win zu Bern 10. 
oder 12. p. Haller. Summers » Zit zugend bic 
von Bern uf den Bienden zu Burgdorff / Thun / 
Arberg / Büren/ Hutwil das Korn abzefchni- 
den/ unb gen Bern mit Gwalt ze füren. 

Dero zit an Sant "yobanf Toͤuffers⸗ 

M Abend / ale die Brief wy yp der Span 
wrridtenb zwuͤſchend bem Abt von Wettingen und finem 
den Abt | Convent an cinem/ unb Cunraten Gepzen ci 
nem £anbtmann von Uri / anders Teils/ vers 
Eunrat ‚richt/ Durch den Edlen Yohanfen 
Benin mit von Attinghufen bero Zit Land: Ammann zu 
einander. Uri "Yobanjen von Wos Edel⸗Knecht Land- 
Ammann zu Uri/ Bogte zu Urfern / von Ver; 
pfändung wegen / Keifer Ludwigs im des Richs 
amen, Walther von Dfpental Edel⸗Knecht / 
Heinrich von Siſicken / Peter Kräyung/ Wern⸗ 
ber Dünaberg / Heinrich Sigmund von Bas 


wen / und Jörgen von Inqwile all Landtlät je 
lire. gen zu Altvorff in Ure. 


fpsétenb 
|bit vom 


!€tlid får 





ens fünff Churfürften / namlich Balduinus 

‚ein Graf von Lügelndurg / Erg - Bifchoff zu 

Trier / Waltram ein Graf von Gulch / Ertz⸗ 

| i Bifchoff zu Coln / desglich ber gemelt Gerlach 

Graf zu Naſſow / vermeinter Erg Bifchoff zu 

| ORáng ; Johanß Sünig ze Behem/ geborner 

| Graf von Lügelnburg / und Rudolf Hergog 

| Ir Sachin. Aber Dfalg und Brandenburg 
i bleibend uf. 


Do ward von den gemelten Fünff Chur- 
fürften uff den obbendmpten Tag 
'£udwig des Richs entft&t / und QRaraaraf 
Earle von Merchern des vorgenanten Künig 
—— von Behem Sune / ze Römifchen 
Anig erwelt. Nun ward Keifer Ludwigen zus 
vor angezeigt / man init umbgienge Yne 
vom Kich ze verftoflen / aber Er wolt nie 
fouben / noch vermeinen daß bie Churfürften 
din und Sachfen (die von Künig "yobanfen 
von Behem mit Gelt befiochen warend) wider 
n fin tourbenb/ bif Ers glouben muft/ bann 
trutect nen wol. Diſer nuͤw ermelte Ga: 
rolus der IV. des Namens / molt angeng gen 
Aach umb die Krönung gefaren fin/ od m 
gefehach dermaſſen Widerſtand von Keifer Lud- 
wigs Uy cx / daß (Ere unberíief / und 
wiewol ich des Romiſchen Künigflichen 
Titels angeng nach der Ermelung gebrucht / 
namend In doch wenig Hern und Stett an 
für ein Ano unb mocht Im nach Keifer Lud⸗ 
wigs Tod etliche Zit lang das Rich nicht gar 
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373 ANNO 


verlangen / dann cs wurdent ftät andre Rómi Dow Ni 
fche Künig wider In erwelt / als hernach vols| 1346 


gen wird. Difer Carolus hat geregiert von 
dem Tag difer Wal bin 32. Jar 4. Monat 
10. Tag. Es bat aber Keifer Ludwig das 
Rich wider "yne / und andre fo erwelt wurs 


Fr gwaltigflich befeflen/ als lang Er gelebt 
at. 


m. aris an die Statt. 
ünig Johans von Be 


mg Philipp von Srandticb / ba f m ze 


me. von Alter blind was / zoch Er ben» 
no 


Def. Do fyra Es i A e zon 
€ 0 fprach ver ia 3u Im: Bi 
du der / der $ naa ; 


QDold —— unden geligen. Do 


den 
es gat übel / "Ir f 
Do fprach ber Kuͤnig: Nein / das tun ich 


Luthringen/ des Süniae Philippen von 
ich Bruder. Der Feen piip 
Graf von Namurs / der Graf von Artois , 
der Graf von Blaͤß / der Graf von Montbel- 
rd, der Graf von Salm/ Her: Böhem von 
Stoenbera / ber Grof- Prior von Franckrich / 
unb fung ein merdliche Zal Herten / Ritter 
und Knecht / Frangofen unb Tuͤtſch / ob 20. 
tufend Wannen. é Künig philipp von Fran: 
rich / unb ber nümwserwelt Romiſch Künig Carle 
( jeg Erb des Sünigriche Behem) famenb fúm- 
merlich flüchtig davon, Und do nun der Strit 
vergienge / und yg ems von Engelland/ 
der nun gefiget þat / Xünig Johanſen von Be: 
bem —— uff dem Veld ligen / ſprach Er 
uf Erbaͤrm: Dem Künig von Schein ges 
am wol ein ander Bett / dann daß Er 
ie uff blofer Erden bat/ 4 hub ^n Mi und 
chickt In gen — in fin erbliche Statt/ 
aa da 


4 Alb. Argent, p. 136. that nod) hinzu H, de Llingenberg, 
. Schodeler, ques 


b al. 30000 
€ Alb, Arg. |, « 








Drs 
figtend mi, 





— 






| NNO A -4 &ndgmoßifcber Seichihten — 8 — _ Geſchichten ANNO 
‚Domini | ward Er erlich begraben. Es erbarmetend [dem ze verzichen / und daß Gr mit — (gr arlichberraben. Qe etbarmetend | ben ge vergichen / und daß Cr mit Werwill Dominı 
| 1346. |ouch ben Künig von Engelland die Tuͤtſchen guns f fins Eegemachels fich harinne begeben 1346. 
wie Er fi da tode ligen fa ah = fpr ea ätte. Ci fprachend / fi müßtind 34. Yar alfo 
Xr torrechten Tütfch as ban gan/ bann fo lang wäre Chriſtus uff Erden 
[uch felbs gezigen / dan l mit t dem Ais bud gangen / unb Arccit gelitten. Es fam 


von Stamdrid find 
üd) nie weder triw od b old was ? 
difen Sig erobert Künig * vil Sam und 
Land ia Srandrich / namlich die male a amt 
und Meerport Callis , die cas 
nes unb andre Land. ch fur Er war 
—— mit groſſen Sröuden unb Tri 
um 


Dero pl 


A gangen A der 


fich namend / fi gei 
ugend von einem 
attend under nen 
‚Burger/ Landt- Nol / allerley 
4t und vil hablicher Perfonen / die fich in 
dife Fantafy begabenb / unb mas ein wunders 
barer Zulouff im Jr Rott. Es famend Iro 
200. uf Schmwabensgand in die Statt Spire/ 
die hattend under Inen cin Oberſten / den fi 
Vaiter wan unb zween Meiſter / oc 
jro Geboit und Bevelch fi eigentlich nachgiens 
end; Irm berften trug man em Grüß vor. 
nb mic en gen Spir famend umb Mittag/ zus 
end fi für bas Münfter / tettend fich dafelbs 
* ein Ring / 
baf fi oben herab 8* uff die Weichi nac'enb 
mwarend. Weichi bif. uff die D anf 
hattend fi cin en re / und 
nichtz. Dann legtend fi fich ch all niber u 
Erd Crůß⸗ wyß / geißletend fi 
^jnen das Blut herab runne / 
men 5/ unb rufften GOtt an / fielend bem: 
nach uff Ir Angeficht / bettetend r fich Rie |: 
unb ouch für Yre Gutzund Ubeftáter / es war 
rend under nen — pride unb gelerte £üt/ 
ouch Wib und Kinder. Die gang Burger- 
Khafft zu Spir hat ein fötichen Anmut zu 
diem Vol / bap fi bald von Burgern allze 
Gaft geladen wurdend / uny mochtend »i 
Sew nit jufommen / daß "nen ouch 5c las 
den werden mócbt/ ban es wolt jederman ber 
güten in fin Dui b haben / f i namend von tite 
mand weder Gaben er Umufen / aber wo 
man fi ze Tiſch n Saft lub / da gingen fi 
hin / mit Erloubnuß Irer Meiftern/ ouch wa 
man nen äfige Spyß gab / bic — fi ouch 
fi geißletend fich jedes “Tags zweimal offenlich/ 
und dann heimlich Nachts noch ein mal. Gi 
hattend fein Gefpräch mit Wibern / Ci þat: 
tend all an pa Kleidern vornen und Hinden 
Crúge/ und uff den Hüten ouch, Jeder bat 
ein cigne Geiſel an fins Kleid anacbendt / fi 
— ouch in feinem Kilchfpel länger bann 
acht. Wann fi in ein Statt oder FI 
den zugend / fo füt man all locken. Es 


E P" 


i 
| 


begabend fich in re Gefellfchafft ob 100. 
Mentfchen Burger Holds von Spir 5 fi na 
mend feinen an in Ir Gefellfchafft / einer gc 


r vorgemelte Orduung 3c hab | 3 
a all Tag fins eignen Guts 
fi nit bättlen unb Allmus 
und andern 4üten ein 
eod 


lobte bann 
ten / und vermochte 
— 
en hei muſten 

Veſhwan fin. Es muft ouch einer 
angeng ze bichten / unb ¿e ruͤwen / o 

denen / fo im Leids geton / und finen ien, 


a Alii A, 1349. Gob, Perf, Atat, VI. © 
Argent, p. m. 149: Urflil, L, 5. €. 12. Ubri 
Straßburg gejegen (ton / mie Konigshoven Chron. Alfat, me 

b Urftif, Le bat in - Ehronid ein ganges Lieb / toc 


tiff | man fi nit gezellen mocht / alfo hattend fi zus 


kg tend Yre Kleider von ^ynen/ | R 


á- | börend lefen / tind ich Clauß von Gun; 7 


69. Chron, Com. de M 
geng folle diefe Cect (don ben zn Jahr vorhero 







Yro gen Straßburg cin ſolche Wile / daß 


ee 
1349. 


etes Rien wolt 
zim s tj ben unb —— in 
pfn 


a geb 


föliche 
föltind / fondern welcher 
Geißlung wolle würden / bet foll es nis 
tun. Hiemit zergieng cif 
mas 40. tufend worden. 
Des gemelten w / Sontags vor Sant |Pabil Ch 
Martins- Tag / beftáttet Pabi Clemens die De 
Erwellung Caroli von Sehem 3c Romifchen |erweiten 
Künig / den şs. Churfürften/ ale obftat / er« Xóm. Ki 
welt hattend. arnach an Sant ces 
Tag ben 26. Novembris, ward derfelb Caro- 5 ward 
lus in der Statt Bonn am Rhin ob Coͤln ze * 
oͤmiſchen Künig gefrént. Die Ertz⸗Biſc am t 
C óln und Trier / gn der vermeinte Erg- 
hoff Gerlacus Sau Si / den der Das 


chend Im Aen Sarien Sa and zu tund / 
des Pabfts Gebott wider Inne / ouch Caroli 
Ermwellung für De und unrecht je halten. 


Dero Zit hattend die von Zürich / unb die dalaf tint 
von fucern ein Span mit einandern/ des ka⸗ Spa 
mend fi mit einandern uff der Denfchafft 


chen Ußfpruch / fut diks Anlaf Briefs : he Dei 
m 


Alten den die difen Brief anfechend oder 


deldingen Schultheiffe/ und wir der Rat 
und die Burger gemeinlich 
verjechen offenlich mit diſem Briefe umb 
die Stöfle als wir und die B E pon 
Zürich mit einandern ge ept bano / deß 
oud) wir beibentbalb unfer Sochge: 
bornen Gerren der Sergogen von E er⸗ 
rid) Raͤt und Voͤgte kommen ſind / mit 
einer rechten nge / als oud) wir 
nen unfern offnen geben bano / 
48 oud) wir frplich lobend / und wu 


Chron. Magdeburge p. 341. Alb. 


a / ünb burd 
Idet pag. 297. f 
lches fie dada i pfigten/ eingerudet / Kénigshov, L c. 


arka. p. m, 405. 


e 4. denarios Alb. 


Em" 


"n 


d 


fre. 


geuant / 


sf li ea Decken 


Ko " 


i 4 Die 
argwohne e$. feye 
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anten uns 


als oud wir 


8 hat / den nen vormals 
a. band / one alle ie Genie Und bar: 
nfigel an difen 
Brief gebendtt / - un n Nach 
kommen ze einer Vergicht dirre Oud, 
ber geben ward an ber. nechſten Mitwu⸗ 
tes ty dert und viergig 
Jar / darnach ur dein 7. Tare: 


am San af A verbran die Statt Lindow 
vaft übel in wenig Stunden / 


von we arden Winds / und verbruns 
nend ba vi 

Dero Rit fam die Hergogin Yohanna « Hers 
kog Albrechts von ee Baa fter / und 


des Jiómifchen Künig Albrechts fel 

ter gen Brud in ce / ed um 3 

A obern Deferrichiichen Land / als quiim / 

CE IE SETS 
omen z er in i 

tut 1. Briefs : 


5 Wir obama, —— mn / 
o efferri e Styr un 
M E Mab anb nö of? 
—— diſem Brief / dağ wir von 
ern Gnaden durch Gott und durch 
unfers lieben Brüderlins ———— ts / 
unfer und unfer Ainden Gluckes und 
willen / genommen BL wo im 
nen mit Agree / die Er 
chen und unfere ben dini 
ine / mo den Convent emend) des a 
© es mis / in unfern 
finen = za m — in beitä- 
ten 
—— * i / alle Ire ie Ser Acting 


Ar agr rx —— 


— und San 
b ewigen 


und / babend * unſer Inſi en ande 
der deben war 

f p nad beh -dr EAE 

* a er t9 Ge 

burt m aren/ und darnach in bem 


cite ô ob cbteib 
—— E 2 Pe ne faeb 


Landt- Vogt rt — a» 3e innis Kon, 
das er gemelt ott 2 in 
men E / Litera data 


Rom / ED aus Gabrynus « 


d 
imikan dj Wo und diewil Er 
mardt / banet dr cin Son De Um 


rir e 


Dow!NI 
1347. 










AE ar ad &emeind Gwalt unb Ho wi 
uffbringen / und gang Italiam ato Kom 


Fk + Pri 
—— alſo: Nicolaus Gabrinus, Severus 
& Clemens , Libertatis, Pacis , Juftitizque 
Tribunus, ac Sacrz Romanz Reipublicz Li 
berator llluftris, 
3e Tuͤtſch: 
Fricolaus Gabryn / u ffren 
—— ob eres Sunt v iD 
/ Nribens und Gerechti eit/ ou 
ömifchen n Gemeind und 
lüchtiger Erloſer. 
Difer Fantaft citiert Keifer Ludwi 
nia Carlin von Boͤhem / und ouch bic 
fachen sm? gen Rom / von wegen / daf fi fichdes 
ómifcben Richs Wellung und Regierung ans 


den Dae gr . fölt von Avi- 
nion gen Kom ziehen / unb alda fi warn 
Y nit tátt/ wolt Ct ein -— pabft 
n. Afo waͤret difes Niclauſen Regiment 
nit lang / bann das :Dóvel zu Rom/ jo Jn 
—— 4 fielend wider von "ym / und 


u Me und ped 33. Jar minder 7. X 
gwaltig bat ; man argwonet d 
die — o anna e von Oeſterrich / bát» 

te ^ym von bee alten —— ts wegen / von rem 
Bruder Fridrich fel er / EnER bann 


sg on Dam dr was 


Trinck abes 
haben, ub bins P ean 5 
bald darnach der Keifer à. 
Lib fchwach empfunden 


won der Vergifftun 


wider 3€ el aber ber — der⸗ 

Abling Ls ene t b 

inab ker eid / nach bi eim/ und 
GOtt tróft fin « — An⸗ 

v bd pakte / der Schlag bab In uff * " 


Wird von andern Nicolaus di Rienzo, pon andern Nicolaus Laurentitis genant / A, Am. ch m. 143, er war tb 
nes dd enden ober wie andere tollen / tine Peden Sohn. vid. Bafler Hift. Lex, voc, Gab 


e Vid. aps Mutii Chron. L. XXIV, p. 


A Anna Motius ibid. aliqu 


tiwar Mutius Chron. L, t Xxv. fbnf aber nad ber Erjeblung ansdrudlich Wein / baf ob man 
i jon mit r^ Tr worden / babe foldes bod) bifbere niemand behauptet ne 
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berärt / daß Er herab ze todt gefallen. a Die 
Arget aber fo fin todten Lichnam befechen / 

abend geurteilt/ daß Er vergifft fig worden. 
Des "yate Sambflag vor aller Heiligen- 
G'ag/ ju Cofteng in der Statt / verbundend 
fich zefammen die dry Stett / Cofteng/ Zürich 
und Sant Gallen / 3. Yat lang range: ze 
mengklichen. Und 


Dindi 

ich €o: 
ſentz / &t. 

Gallen und 
fibu 


* 


Als nun Keifer Ludwig todt was / ward 
Künig Carle von Boͤhem ( ber wider Ine von 
etlichen G burfürften 3c Róm ers 


gen 
von der S 
die Er. 


und fine änger wäre ufgangen / bim Dabft 
rpe — Die Chur⸗ 


/ 

— von Brandenburg 
l un) woltend 5 

in Römifchen Küs 


m| Bon Nürnberg fur Künig Carle gen Bern 
und gen Solotorn in Mechtlande / ba tett man 
^im Huldung / bann die von Bern warend nig 
in Bann fommen/ unb allweg dem Pabſt wis 
pet Keifer Sudwigen / nachdem Er_gebannet 
ward / Aber die von orn / 
als Anhaͤnger Keiſer Ludwigs warend 


eweſen / die wurdent 
Bamberg / Pabſt Clementzen 
tig Carolo 


und zum Aeben verfechen $unig 


nb "UJ 
/ daß 
alt foll 


« Du 
d Gonrad von Betenfels A. 
e Darauf habe Er fid qu 
taf wir beachren / fbr 
imen ins beionbere bor 
"uldung abgelegt / daranfder Sönia mit d:m 
abebat. A. Argent. |. c. Stumpf. l, 12. c. 28. 

Siogtto bey Ihren Handen behalten möchten. Urif, Chr. 


— 


Er batte 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


im Bann 
— dureh Bifchoff | Des 





von 
Vabft$ S-crerario gefhworen / unb 


auenjimmer einen 
tie Sonen br er 2. 
$c IQ. 


ANNO, 
iDoMiINI 


Dann —— und ze abfolviren / alle die/ 1347. 


fo nachvolgenden Inhalt der Bullen fchwören 
weltind / bic alfo sc 













ern W 

Gunt noch Guts — wellind /, fi 

erwerbind dann zevor der Zildyen Sul 

[n daß fı Zimig Carle von Bós 
abſt —— einem 


abe gehor⸗ 
em fi difen Lid tund/ 
o folt du fi uf dem Bann laffen / und 


abfolviren. 


niemer vom Pab wurdi / de 
wir werdend keinswegs wider des 
tun / deßhalb 


Secretari, anfen von Piftorio, 
gedachtend der Bull nit mer / abfolviertenb 
bic von Bafel. Uff das tettend fi Künig Ca- 
rolo Huldung / als einem Roͤmiſchen Rinig 
und ward zu Baſel wider Mef gebalten/ und 
alle echt wider uffgericht und gepfles 
gen am Heiligen Tag ze Wienacht / Anno 
mini 1348. angenbe ars. Künig Caro- 
lus fur von Bafel gen Straßburg/ unb bannen 

gen Wurmbs/ ba giengs wie zu Baſel. 

Anno Domini 1348. am dritten Tag 

I Ale 


erit in feinen Erblan 
ngemenbet / ba vorhero bie Kenfere ihre 
unb ber. geiogen / unb aus bes Reihs 


Er Ihne ermaßnet / 
nicht arınemmen folte. 


«bt fbr mir unb Conrad jinde Gewalt, 
werdet 7 worauf fi geantwort Ja / worauf dann bi 
bat das Bold bem König nad gemonliher Form biel, 
E gebalten/ in choreis (atis fatugi 
bamalen aud) bemilliget / daß fie bie Reicht 


ANNO 


— im Tele Sünfié Bud. —  — — 377 
Domini | pfatg-Graf bi Rhine/ Heinrich « Herhog ju , Gottfrid Mofer / dife 21. Perſonen habend 


Und er 
meltend Ri: 
nig Eduar. 
ten von En: 


land bet 
fótugt ab. 


Der Warq · 
aa gr 
drid von 
Mi 





Carm / unb Ludwig Romanus Marggrafzu | beider Ländern —— undergangen / 
Brandenburg / zuſammen kamen / und habend und durch Iren rechtli | 

fich all 4. A ig vercint / und erfennt / daß | den/ [ut der Briefen / fo batum uffgericht / 
Erwellung Künig Carlis von ‘Behem unfräffz | Abend Anno Domini 1348. 
ars was zu Bern Schulcheiß| Der alt 





Ru | Römischen Künig pauta! diewil Sünig| Des gemelten 1348. Yars / unb ouch bae 
* Ifehlagen / bann 


gemachel Bea- 
, | trix Kuͤnigin von Polland geboren þat; Alfo 


pruch entſchei⸗ 


ich on cin Houpt / und daß die | dero Datum zu Beggenriet an St, Jacobs- 


arten von i üt/ bi at 
inj prn yc Roͤmiſchen Rinig ermelt / und Ailterich todei  « xb bibero £t Die vor Kat 


ments mißgunnetend ) fo vaft zeſammen wider 


| | Ine / 

Er wäre mit dem Sünig von Franckrich der: | fej der Statt 
maffen mit mären Sine beladen / baf Cr DE PR. dt T2 7 unb iberb 
arnach am 25. enners was lich der £abner / der gner / unb ander 
arufamer flardier 42 der durch tuͤtſche Afo furend Si von der Raͤten Gebotts wegen 
und weltfche Land gieng. = u Cier Bern. - ud 14. ? sien 
Volgends im Summer famend die obgemels nno Domiui 1362. Fam ber von Buben⸗ 
ten 4. Chur-Fürften/ Ming Dfals/ T berg wider in die Statt mit groffam Lob und 

und Brandenburg aber scfammen / ein andern Eeren. d 


Hand die Richsnung abges | nechfifolgende baruf/ was ein merdlicher/ uns 
i woltend Kuͤnig C«rolum 
von Behem nit. Alſo erwaltend Si Marg | ftenbat / a) daf vil. Stett Fleten / Elo⸗ 
graf Fridrichen von Mißnen / des Ergemachel | fter/ Landtichafften und Inſeln fchier gar uf 
was row Beatrix , Kafer Ludwigs fefigen | flurbenb / e difer Siechthum was alfo gifftia/ 


Edwart von Enge 


pradiciert und warb Rünig Carolus k vaft | empfand / oder fin Gwand berürt / der muft 


in 
verfprach Kuͤnig Carolo daran ungeirret | rten jemal ein föliche Dia dien fig. Es 
- / das mißfiel —— 4. Sur: fieng erſtmals an ennent Den my Ma plig- 
& en vaft Abel / wie Si das Dxmad vers | lich in gang Weltſchland / unb fehnell baruff 
namend, in alles Tuͤtſchland / und waͤret cin lange Zit; 
Dero it hateend bie von Uri unb die eon | Der Siechtum mae als unrein/ welcher Menſch 


bs / r von Hochdorf der Zit Schult- | Wajer mer trunckend noch bruchtend / wie 
ab / mhen von Stans / Ulrich Tripfcher/ | vorbar / do fiel ein Verdacht und Lúmbden uff 
Ulrich von 


von Ippinckon / und Rudolf von Rota, | gifft f bettind / und wurdend in etlichen Lan⸗ 
MH Burger zu Lucern, Und von Underwalden den PH ans * 


anf von Biteringen / von Rüti / | wurdent die Erwachsnen bi nach all verbrant/ 
Deter an der Brugga / und Rudolf f T: groffen unerbórten Moͤrden wegen 
Und von Underwalden nibt dem Wald / Ul | vil Yrer Ki 
rich von IWolffenfchieffen der Zit Anmann | An Saut. Czcilien-Zag verbrannt mans im 
Jobanf, 3 —— Arnolt Schwander / und ! November zu ar. 





a Melius Erid) / A. Arg. p. 145. 
b Dieler ſchuͤtzte Bam Dodagrıichen Zuftand vor / wodurch Er verhindert wår dem Reið vorzuſtehen / A. Arg. 1. e. 
« Schodeler ML. fagt : Man redt von ihm / Er Mi 1 


n 

wollen / ben Adel ans der Statt veriagt / unb Happonem Moͤnch ihrenneuen Schultsrig in ber Statt behalten / biefc m 
te yeh. bon Vinftingen Eliaifher Bande t mehren, mußte anfangs ungeichafien wieder —— / kam attt bald ed 
mir Hilf deren von Sauß / unb brachte bie 


„le p.67. 
F. Faberl. ſagt / t$ (tue Die 0 eweſen daf faum der dritte Theil Menſchen tn der Welt dbri iben. 
“Zu Bofngen fele 4 ift würd! ein er A. Argent. p. 147, " — 






Alt⸗Schultheiß / Ludwig von Rußwil / Werne | befleid waͤrind) daß Si alle Bruͤnnen vers ji 


ANNO 
Dom:nı 
1348. 


Ein 
fame l 
zm. 





Anno 378 Endanoßıfcher Gechichien 


Domini 
1349. 


ein Altar uff fin Grab gebumen. eiue / e vermerckt / und deßhalb die — 
nen gemitten / ze trincken / ouch an⸗ 
nd Darnach am andern Tag Aprellen/ als fich | der süt an wif Enden barvor gemarnet / bann 

















Darnach Anno Domini 1349. im Jenner ı Si vergifft / groffe Diebftal / Feltſchung der 
verbrannt man etlich zu Bafel / « und etlich Müns/ Feltſchung der Briefen / und andere 
mwurdent da dannen vertriben ; Volgents an | mereliche fBubenfiud. Si befantend / dafi 
Sant Mathis - Abent verbrannt mans ze Zür | Si Sedlinen Gifft in bie Urfprung ber Bruns 
rich / b die verjechend oucb/ daß fi bic Brünnen | nen geton. Man trand? ep hd gev 
vergifft hettind / und daß Si einem Shuma- Mailer / und uf den groffen Waſſerfluͤſſen / 
cher dafelbs / der zu der Wyden genant / en bo lieh der Siechtum nach ; Wan ließ die Ju⸗ 
4. Jaͤrig Snábli rre / und mit Guffen | den / die man unfchuldig befand / bi £cben. 
fo Img sen t/ bif es aeitorben / unb nach | Es meintind ouch vil mie guten / die Juden 
dem Gi bae Blut von Im genommen / márinb nit ſchuldig mit ` 
tend Gi «e begraben in dem Bachli ye Nuͤw⸗ | feren / und ttinb uf groffer Marterung fölche 
mardt; Das Kind was etlich Zit baroor Aue fennt / und gabend dife Vergiftung dem 
den von sum 58 / —— jer —* u a peu 
genant / ber was uff Steigen durch bae i| Jar im Jenner geweſen / der e die boͤſen 
gangen / wie jung Knaben tund / do gefach er | fehändlichen nb Tämpff der E 
den Kind ein Schüli und ein Schendeli / und | Mu 

als man die Juden martert / befantend Si Soͤd / ou im Lufft dife Verunreinigungen 
das Mord von Stund an; Das Kind ward Ingegoflen / das bettinb die Yu 

im Münfter Zürich begraben / und demnach | tail Arpt / unb aturfünbiger / ug Ir Sumft 


icvor 3e Cofteng der Juden eyer uf Forcht es wäre unmüglich / daß Si in aller C bri 
fs touffen laſſen / sünbt derfelb Yud fin eigen he einemals pU frünnen bettind Ms o 


— F t bif uden H f vcrb b 

e it diſes u runnend in : l r 
der Statt Go bi 40. en. Qu Eh | Andrer mwüffentlicher malcfizifcber Taten / toit 
[ingen AASA fich ". — 38 rid die Si one und mit der Marter vers 
— 5 — —— gie in rer Sina. |19 Des obgemelten 1349. jare an unfer Frowen 
gog. Zu Coſtentz wur i an St. Mar⸗ cm md ra aita - — 


fangen gelegen. Dife Yuden- Brennen má: Für 
an denbu 
erſchrockenlich Siechtumb ließ nit ab. als Margaraf Fridrich von Mignen erwelter 


Der Sterbend ward im September 
fam « im G'urgóm / Ergoͤw H — ft Carle hat abfou 


tatt Didtenb. Zu ‚Bern in der | Künig/ der şe difen Ziten der fümnemmift / 
Statt farb menigmal uff tin 60. Pers | und- mannlichift Herre was / = dem man 
—— und uff dem Land wol als . Jn | in türfchen Land wüßte ze fagen. Alſo zoch 
nderwalden zu Engelberg ſturbent up. dem | Graf Günther mit groſſer Macht für frand: 
Frawen⸗ Cloſter 116. ‘Perfonen in 4. WMonas | furt / und lag da 6. chen unb 3. Ta 
ten / und uf den Mannen ⸗ Cloſter allein 2. | gwaltigflich / als ein erwelter Roͤmiſcher Sb 
pode / und 5. Schuler. Der Tallüten ju | nig. Darmach empfiengend ne die von 
ngelberg fturbenb etliche Tags 16. Perſonen | $randkfurt und andre vil Richftett Eerlich / 
und wurdent ob 20. Müfer gar lár / da doch | ale ein Kömifchen Rünig. Er zoch gen Aachı 
wenig Holds im felben Tal ift. Allein Pabft | und ward allda von Ers⸗Biſcho Peinrichen 
Clemens fhirmet 4 bero Qiten die Yuden ju | von Maͤntz gefrönt. Do nun das gefchach/ 
Avinion daß nen nichts geſchach. Cs erz | rufft Rünig Carli von Behem alle fine grund⸗ 
anb fich / daß Si im Hifpania von erf bic | Herren und Stett an / bag Si Jm bulffinb 
ergi amg der Chriften angefchlagen. As | wider bien. Günther. Er nam zur DID 
man Si all vorhin ppnigct / ce man Si ver Agnefen / Pfaltz⸗Graf R ts am Rhin / 
urteilte / verjechend Ira vil mengerlei groffer | Hertzogen in Beiern des bur» 
Schelmenſtuck / (o Si gebrucht / von vil Chris | ter ( rotemol Er unb der Brut Mu 
fien Kinden / die Si gctóbt / vil C briften / die | fchwiftergit Kinder warend) damit derſelb a 


gegen / wo jegt das Hauf zum Pfanen genant / gebanen / den ) gejogen / unb haben bie Juden molen verbrandt 
eat worden / wie daro bin and wieder aug - et Mica und Dawit bit Mauren ber 


n Pajel find o, Men emer xin 
ü a au H | find i Uat Men —— unb von bem €f Thor bif au bem Kpein-Thor mehr nicht als drey 
ie e Ba i . 
— * bee lat F m H3 Ged po i auf feinem Schloß Riburg in Schirm / wurden aber alle auf 
e Guntherus molte an diefes nid)t fommen / fondern Er nahme das Meich anberft ni 
Sarie / —— nod) das Recht einen Rámtidpen König zu en en |. ve Sun 
ASIAN rime Mati dun a dien in tm rapa Dat / Dübers and erp 
r n men des Reicht / übergeben bat / babtro aud) etwa 
nn = Li el L1 * ebrender abl fein Sürft C €t ftot dann an eines der Chur: zürften Höfen beambtet) in 








ANNO 


ra a nn —— áo —a 
Anno Erften Theils Fünfftee Buch, 379 Anno 


Donmını 
Sürk fürbin fin Meiffer / und nit wider Yne | beherrfchen und regieren. Wird der Delphin 
wäri. Dennocht was m Sinis Eras genant / von wegen daf bae £anb ein Delphin 3 
ſtarck. Er regiert 5. im Wapen fürt. Iſt vor Ziten gewefen der 
Des Yars / « ——* u Invocavit | 7: 7. DoupirSanden dino des Kirche Arcla 


oder Burgund. Wienna ift die — 58 
ward von der Aebtißin Agnes von Seckingen difes Dclphinan. Hunibertus der Yerfduffer 


ne; [Regiererin über Glarus vergunt / unb von Bis 
p t ho. Ulrichen vou Fofteng beidt / ouch von ward ein Münch / unb darnach ein Cardinal. 
Hern Yohanp Můnch Thum⸗ Cuſter ze Baſel Be Dfing n im ge melten 1349. Yar vers| mem und 
dero Zit: er 3 Glarus zugelaffen/ daf die bundend à fich die Star Bern und Sriburg  Briburg 
Capell zu Schwanden in Glarner far: geles in —X ein Anzal Yaren zeſammen / unb; — 
gen / ein Filial Der pine Glarus fólt fin/ward 5* uß B gré Wienden die befte Frünv. 
chhofumbfangen/ darzu Dis burg a die 
fe Dörffer dienen föltend/ —— / iod afle/ | m / fo Si 
Neffe mido S 





Die Copel 
Schw 


er vitm —* wie 


—* bm: an/ Dam win halten / eli ab daf etlich Evelt / infundere 
gu Ange und Zußingen. UG welchen von Gräningen Ir Nachpur nen vil Wis 
NIE «üt dife Filial-Pfrund begabet / = eem — / El iil ee / idee 
geſtifft babenb. bere etliche ber Dersfchafft ZScferrid Diener 

Darvor am 23. Tag Jenners flarb Luchi- | hulffend. Die von Bern bedachtend ouch die 
nus Veícont , der mit fincm Bruder Ertz⸗Bi⸗ Zapfferfeit dero von Fribur qe» den Nutz / 
fchoff Johanß in Meiland geregiert hat Si | fo nen beiden Stetten uf 
m Herren 


zu Weiland Süne/ und Galeazen , Steffans | unb Stiffter Bachok von "o 
unb Azonis Herren zu Weiland 5 emefen Bruͤ⸗ | ein Leer — at Gebe Deßhalb difer Dun 
D 


Luckinus 
Velcont 
(Dm qu 


bic von Friburg mit ben a rom 


ren Grafen von S —— Blanca ges -Dilff c wider Denfelben — alſo veu 
nant / dera Batter raf Aymo oder Heimo die von Bern gar gutwillig / Jugend uß mit 
qood Der gemelt Graf Amedzus hat ein Ir Danner / und ganger Macht / kamend gen 
un Graf Jacob gena € der was Für pde 

— 1. Co was on Kor re denen von Friburg gegen v Orangen 

von 
ya ander von d / bat noch er 
J gegen 


rb cin Friden 
* — T. im ine E= i — 











Aya amete hr bat Humbertus der Del- = o min das gefehehen was / unb Si noch an 


hin je Franckrich fin Land das Delphinat ges 
ut / darinne Vienna , Grznobel, und andre a 1 jute von bug Pd b die b 
4 at/ dem Künig Philippen von | P* rächen an uͤwerem / nun 
um adit fouffen geben / nen baf | Dittend wir ücb / daf —— — 
fb sand — afen x Rich gar uf finen | wider *— Viend P i" 
Panden entzogen / und —— bracht. | Briers. Das tettend Die von Friburg willig⸗ 
Der X mif Rinig Carolus von Behem nam | flich / zugend mit einandern gen Triem / ges 
Gelt / um m bin Kouff uff Künig. Philip: wunnends und verbranntends / da ward ouch 
pen/ und finen nachfommenden n zu 
anckrich zu einem ewigen Erblechen / mit | ©- eei gefangen. Uff bae jugend beid 


ölichem Geding/ daß jeder un fi an |! Stett wider heim. 
rich daffelbe nd uff fich/ unb fin erfigebors | Des ecberürten. 1349. Jare on umb ae Rinig 


nen Eelichen Sun von einem R diez | Dianat fam ber Rómi "e n 

ober Künig 3c Erblechen en fölt/und | geborner Graf von S ng Dun haben 

foli voit er ac celich Sun daffelbe Land | Srand'furt / oe gar frand. : -— LA 
2 


a —— n foldes in das Jahr m v. Tfchud. Glarner wer p 105, feq. 

é Undere fehen bi mdtnuß und 1346, bie Urfadhe Rha 

M Das Pegen re —— ie Ne anf T Sena maha ken 
1 alim / t [o r bor t 

denen Friburgern gedient; unb enblid) bemiejen i piem le nase einen un — Eu li: = de- —— 


fhir: davon. Ubrigens —— Simler Rdn * [à ——- A. Leo in notis feye Het hog ed A vor biefer i. 

eg — A —— aier! 4 * / — EC) — A. baf auf cina ben 

fe i t * —— mit bra Deraen m ttlung Deren von Bern wieder beogeleget worden ; moraujbi 
* von Bern daf fie ihre Panner fo fie vor Loupen ihnen abgenommen 

(onfien [7 Abe Lise day ten u te werben / ide fic m fo fe Schodeler, Stettler P, t, Pr / nit mitbrádten: 


Hi 










rg 
dem Grand 
der Sünig : 
fo trind vor 
trinden. Der 


fam / fprach 
ran gut/ 
bann oud) 


ze Tag 

hat / 
Kuͤnig Carli von Be (der dann vermeint 
das Roͤmiſch Rich achórti Ym) an Yne Rú- 
nig Guͤnthern / daß Er fich finer Waal vers 
zoge / unb "ym das Rich goelan liefe / und 
gab Im darfür 22. tufend « Mard Silbers/ 
unb darzu zwo Stettin Thüringen. Dife Richs 
tung macht Marggraf Ludwig Rómer von 
Brandenburg / d C pur uͤrſt Keifer Ludwig 
feligen Sun / bann derſelb / unb ouch der 
Pfaltz⸗ Graf mit Künig Carli zevor verricht 
marend worden. Alfo mocht der von Bran- 
denburg den Sünia Günthern ( wiewol Er zum 
Tod frand lag Ý fum bereden / baf Er die 
Richtung annam / und finer Waal —— 


begraben / 
Ifo bracht 
eit und 
faf Er 


überfommen möcht / bat noch 29. 
Jar / 4. Monat geregiert. 

es ars ward Herr Rudolf von But- 
In Ms St. Yo re erred Burger zu 
Zürich / mit fines Huͤßern Clingnow und 
Biberſtein. 


Dero Zit ſchreib Pabſt Clemens der VI. in 
alle C ea uf / daß uff das fünfftig 1350. 
Jar cin Ju AE om gc wallen fin 
jolt / und das 4ibtaffung aller. Sünden Qen 
Wallenden mit rämwenden Hertzen gefolgen fole 
te / unb das fürbin allmeg über so. Jar / wann 
man der minfien Bal sO. oder 100, gellet / 
von Gbrifti Geburt þar / cin folic Jubel⸗Jar 
fin ſoͤlt. 

n bim Yar Mentags nach Affümptio- 
ail Mariæ, ( wie die Brief / fo harnach in 
dero von Zürich Hand kamend / ußwiſend) 
wider | verbundens fich dero von Banditen / 
Die vor 14. Statt Zürich gewis 

ben / und “nen noch ein Bil ze feiften gefegt 
was / unb etlich Burger zu Zürich in der Statt 
mit Inen / denen ouch das nil Regiment wi 
drig was / in gr 





4 Mabmens Fridanck. 
5 Gob, Perlon, atat. VIL, c. 6 


« 20000, Mard 
ihm die Stätte SiRülbanfen / Nordhaufen und Goflar. 
: Ihr afi ware aud) Graf Hang 
« br ag ware au a 
Häufer unter M ausgetheilt / Etterlin. p. 39, 
F Siehe blevon oben in notis ad A. 1326, 
£ Cut verfpotteten ble Geißler und fungen : 
Der unſer Buſſe wolle pflegen / 
Der foll Rof uuo Rinder nomma / 
Saͤnß und fafte Schwein / 
Damit fo gelten wir den Wein. 


Endanoßifcher Geſchichten 


wis 
t Heimlichfeit mit Graf 
Hanken von Habipurg/ Herm zu Rappers | dent beid erobert mit Gwalt. Das gang — 


9. 
für bie Kriegs» mb 2000. Mard für bie Wahl» Unkoͤſten / gabe Ihm aber Fein Gelt / fondern verfegte 


arl fol Ihme die Brafihafft Tyrol jur Dandbarfeit verſprochen haben. 
gen au einem Herren über Zürich qu machen Schodeler MC unb haften mürdlid die 


Sehodeler, Srettler Mf, 


ANNO 
Dos INI 


wil unb in der March einandern 3c helffen un» 1349. 


e raten. Und verfprach nen der Graf / mit 
open in der Sach je fin / wie Si des bedörf- 
en wurdint / barumb verbicffenb Im bit an: 
diten und Jre Mithafften alle fine Pfand / 
die Er verfent ( bann Er vil gelten folt ) ze loͤ⸗ 
fen’ wann die Sach vollent wurde / barumb 
Si jefammen gelobt und gefchworen hattend/ 
bann Ir Anfchlag was / die Statt Zürich mit 
Gwalt ze eroberen/ den Burgermeifter Brunen / 
unb fine Anhänger 3c erfchlachen oder ze ver: 
triben/ unb das nuͤw Regiment abzetun/ e des 
halb Si heimlich in der Statt Zürich pradti- 
ciertend umb Anhänger und Biſtaͤnder / mit 
Perfonen / denen Si vertrumen dorfftend. | 
An St. Michacis-Abent des gemelten Yars | „Die Det 
y From p» —— ig A von charina 1 7 
/ Hertzog £üpolte ſeligen Tochter / 
und des Ka «n Künigs rc figen | fatb. 
Enckla / die dom rfen Grafen unb Herren 
von Guͤſen f uf £utbri vermácb!ct was/ 
dem Si ein Sun geboren bat/ Graf jnaramm 
von Güfm genant / der barnac) mit Hılff der 
Engelländeren wider Die Hertzogen von Dejiers 
rich fricaet umb fin Muͤtterlich Erb. — 
Darnach angeng Winters / wie der grof | (os. c Rat 
enl t nach; laiken 7 fam ut Jb iio Me | (ii 
/ wie ju Bern febier mc eftor 
wäre / deihalb fich der Adel ir y Cun; | 9" 
A Brißgow unb Schwarkwald irn] vor: 









abens gen Bern in Uchtland ze ziehen / den 
chaden und Schmach fo Inen ze foupen 
gefcheben / je rächen. Do famenb nen Má- 
re/ daß bic von Bern furg Darvor den Gras 
fen von Griers Äberzogen / zwo Veſtinen zers 
flórt und vil gefangen hattend / do Gi das 
vernamend / underlieffend Si den Zug / und 
wurdent Damit 3c fpott. 

Und als hievor die von Bern unb Friburg | Die von 
bem Grafen von (rire. je Triem E ed Bern batı 
tettend / ward Er erzürnt / und hätte fich gern — 

ochen / Inſonders begund Er die von Fri ber etate 

urg / als Die Im naͤcher geſeſſen / vaft ze fcbás | in Hif. 
digen / deßhalb die von Bern Yr Soldner de 
nen von Friburg ze einem Zufag je Hilff ſchick⸗ 
tend zu ‘Bewarung rer Statt und Landes. 


nern itt 
Nört. 


ich und mutig / g und wie in fölichen der 
Tang endet/ erbub fich cin Sturm⸗Geloͤuff / 
und (uff man gejtrar ab dem Tang für die 2. 
Deftinen Lobegf und Dannenberg / die wur: 


LI 
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Domini 
ober Eibental ward verbrermt und verwåft/ | wol derfelbe Fryheit⸗Brief gar fein Erlüterung 
ga defialich zwei Guͤminen. Es moltend ouch die | der Marchen ben bak. Er rn 
Ganen |von Bern deſſelben Zugs richtige gen Canem | daß ein Keifer Gwalt Hette über die unwonba- 
muftend — |aesogen fin / bic ouch des von Grito warend | ren Wildinen / und fprach alfo denen von 
Freu, | Ci 3c ſchaͤdigen / bann Si bicoor"benen von | Schwitz Yr alte Befisung ab / unb cignetk 
denabiras | Bern mit Noub in Alpen ouch Schaden ac | dem Gottzhuß Einfideln / Er legt onch den 
. tan hattend. Alfo famenb die Richfien von —— von Lentzburg ein Straff uff von - 
(Canem / unb begertend Grábina/ bo wards ach wegen. Dife Urteil verdroß die Grafen 
vertragen / alfo / daß bit von Sanen foltind | von Lentzburg beid / unb ouch die von Schwitz / 
^ir vollmächtige Anwaͤlt gen Bern fehicken / gaino nüpit barumb / unb nugetend die von 
unb allida Jedem fin Schaden / was Im für chwig Jaͤrlich Yr alte Marchen mit Gwalt / 
ech genommen / abtragen. Das gefchach ; | als vert Si meintend recht ze haben / des wur: 
unb murdent bic von Bern / unb Ir Helffer | dent Si in Acht und Bann getan / das wd- 
unflagbar gemacht. ret 30. Yar / bif ac Abe Rudol Ben / der 
abe Thi | Ze wiſſen / als vor Ziten Eberhardus ein | nam bic von Schwig / unb Graf Ulrichen von 
is | Thumb Herr von Straßburg das Clofter und | Lengburg / Graf Arnolfs feligen Sun abcr 
ner Gottzhuß ze den Emſideln erbomt / unb darz | malen mit Recht für / vor ben Römifchen Kuͤ⸗ 
fro vert; | nach erfier Abt allda ward / ze des groflen Kei⸗ m) G'unraten dem Andern des Namens / ber 
u$ uri bir: | ers Otten Zıten/ do erfoufft Hergog Hermann | trtant / uff den 8. Tag Höwmonats Anno 
tig verridt |von Alemannien diefelbig Wilde / ba das | Domini 1144. das es bi ge gia i 
otte Gottzhuß ftat ( bomalen im fi Wald | Drief/ und bi Keifer Heinrichs Urteil gång- 
mis | genannt) von den Grafen von Kappersmil/ | lich bliben félt. Die von Schwig meintend 
fand ie |Die warend von Im / als Irem Landtz⸗ Fürs | nen gefchäch t/ woltend der Urteil aber 
miş fen belschnet / bann Uri / Schwig / Einfideln/ | nit fatt tun / und fich feins wegs von Yr vor: 
apperswil/ Zürich / und bas gang 4r urgóm | deren Beſitzung abtriben laffen / und nüfKno 
Krieg und | ige im Hertzogthumb Alemannien. Alfo gas | Fren alten vermeinten Landtmarch⸗Kreiß mit 
Span der | bct und fehanckt Hertzog Hermann fin erfouffte | Gwalt wie von Alter bar / und befchirmetends 
0 | Milde ze den Einſideln Abs Eberharten an fin | mit gewerter Hand / alfo daß Si beiverfits an 
batou Yr | Gottzhuß / ze ewigem Cigenthumb / und 3 tib und mit Gefängfnuß offt cinanberm 
Land. Mar | mit dem Abt zu dem grojlen Keifer Diten / ge 
den mem. | yon dem Er das Nerkogthumb Alemannien | Domini 1217. uff ben L1. Tag Brachmonats / 
je Lechen bat/ und erwarb am Keifer / daß | do macht Graf Rudolf von Rapperswil cin 
Er dem Gottzhuß diefelb Wilde als ein Eigen | Richtung zwuſchent Abt Cunraten und denen 
thumb beftätet/ unb das Gottzhuß mit Sroheit von Schwig / die beflund in gutem Friden / 
begabet; £ut des Fryheits⸗Briefs des Datum | bif. $c Abt Anshelms feligen Todt. Anno 
am 6. Cal. Novemb. ( ift der 27. O&ober | Domini 1267. unlang barnacb erbub fich wis 
Anno Domini 946.) 3u Franckfurt geben / | der Zeppel / daß man den Richtung Bri 
fine Richs im 12. Jar. E vafan —* und — gar 
Nun gab der Fryheit⸗Brief Fein Luͤtrung | MS biß Anno Domini I3IT. Donta 
ed € — Rune aegen Cxbmig | Gregorii, do brachtend bie von 3 
i und battend die von ig ver | 
ara unb Sirfen augen Caisin | gefangen muro / gefthach denen von Codi 
märt/ als die Alt att ander Biber / das | etwas Widerdrieß von etlichen Convent. Her⸗ 
Münftertal in berg genant / bomalen in Be | Fen/ daf nügit uf ber Sach warb/ und bleib 
figung / und lange Zit/ ee das Clofter je ge, | Unverricht bi ze obgemelter Zit / von difen 
bumen in rütmiger Yusung / und Pflangung | Gefhichten allen hievor in difen Buch Mel: 
ingehept ; Es hattend aber die Fünfftigen Aebt | dung / unb hie mit furgem Begriff mideräfert. 
3c den Eunfidlen in Yre Urber infchriben faffen/ | Und toit bie lest Richtung (die uff dife Zit 
daß Ire archen egen Schwitz gan ſoͤltind / waͤret) ſo Anno Domini 1350. uffgericht / 
uff ale höchfte Siren, unb bip jc Urfprung alfo 3 
der Biher / des geſtundent die von Schwig nit/ | Wir Düring von Gottes Graden Abe] Litera 
unb wurdent ouch von feinem Abt je den Ein- | bee G uf 3e Difentiß / Sant Benedicten⸗ ?vi* 
jibefn in 160. Jaten nie barumb angefprochen/ | Ordens $m Bi tund Eund 
aütlich noch rechtlich / bif zu Abt Geren Zi | allen/ die difen Brief ſaͤchent oder bórent 
ten / der Anno Domini 1102. erwelt ward / | lefen / unb verjechend offenlich / umb alle 
und in finer Regierung Anno Domini 1106. | Seöffe / —— und Anſprach / ſo 
anfieng harumb Forderung ze tunde / unb als | bif uff difen huͤtigen Tag / als der Bri 
Er etlich Jar harumb mit denen von Shwig | geben ift / von dekeinerlii Sach wegen je 
sandet / nam Er Gi Anno Domini 1114. | uffgeftanben / oder uffgelouffen find / zwů⸗ 
am 8. Tag Jenners mit Recht für/ vor Kei- | febend den Erwirdigen Geiftlichen Derren 
fer Heinricyen dem II. denen von Schwig | unfern guten Srünoen j Heinrich des 
ftundend bi Graf Rudolf unb Graf Arnolf | Gottzhuß 5c den —S San 
von Jensburg Gebrüdern / pic Cafi- der | Ordens tn C Biftumb / und fin 
——— E w- im Eifaß/ unb Mün- | "Dotberen / bem Capitel gemeinlicb / 














fier im Ergöm / über den Hof zu Art in | beiden Achten und Cloſter⸗Herren o 
Schwig / unb ouch des Sit getruwe Fürmüns | Dorrsbuf /_einhalb. Und anderthalb jers 
der und Dundtsgnoffen des Landts Schwis | Cunrat ab berg Land», Ammann / und 
warend / ouch etwas Klag gegem Gottibuf | finen Vordern/ und allen Landtluͤten 
u ig / von Sr Brafkhafft ug inli i 

wegen. Der Keifer condemniert die Grafen | Landes bwin. Stoͤß unb 
von íen&burg unb die fanbtlüt von Schwig | Mißhellung Si zu beiden Siten gar und 
in difer Sach / unb beftátet Abt Geren mit fi | gänslich uff uns Pommen find / und ond) 
nem Convent Yr Anfprach / daß Yr Marchen be band ſtaͤt se balten / und jerweder 
gan Bum du —— nen pc "f 35 —— 

rgen / und biß an Urſprung der er / wir Si mit einandern richtend / ſprechend 

Ni Krafft Keifer Otten Fryheit⸗Brief / wie | und uffagend / daf Si bawiber L^ reden 


: bb 3 nod 
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Artenberg oben erwinder. Und 
diefelben Egk uff / uns an den Stave 
den man námpt am Schrayen / und ouch ober fipibigerinb d wen bae 3e 
denfelben Stavel. Und aber von demfel | Pumt / und ein Abt den Einſideln / 
ben Gravel ab ums an bas Böfhgraß, ns j 
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Und aber hinder demſelben Boͤſchgraß uff / wegen das Kinder und ze wiſſen tut/ 
enbalb der Hotgraſen an bic Egk des | mit 25ottf / oder mit Brief: 
beridbe Stavd oucb bem ttz⸗ yy a a ben 

Und von der 2FgE ; die man | Rat / dien des Landes Sach den bevol- 

námpt die Oberft / die Egk nder under cben ift / ob fi nit ein Lande Ammann 
gen / und diefelben Egt uff unm den báttino / füllene der Ammann und die 
ſtock / den man ouch nàmpt Landtluͤte pu von Schwis des wy⸗ 
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uff / uns gen nenegE. | ver Mannen / die von dem Land 
Und von tí en mitten | se veárino / oder uſſerthalb des 
durch Schoͤnenegk an den Stoß urv.| Lands / on alle Gevaͤrd / und welcher ouch 
der der gelegen / under, dem | defi besöget und erwyfer wirt/ und in 
teinſchiag. Hnb von demfelben Stoß die | Sch t/ dem oder dien ſullent der 
nechften Egte von dem Boden binuff uns Ammann und die Landtluͤt 5c Schwin qe 
under den / den man den | bieren/ das Er verfchulde bat gänmlid) a 
Sampftagen. Und von demfelben Stavel | zulegen / da in den nechiten 8. Ca 
die Richri nider / in den Elingenden | gen/ oder aber von dem Kand 3e faren / 
Bach / da ber Bady den Weg gat/ | und fürbaf nit darinn Fommen/ ce daß 
en all Gevärd. Und von demfelben YDeg/ | gänslid) wibertunb unb ablegend / das 
und der Start enbalb dem Bach / Schwi⸗ R den semal überfaren und verfchuld hand 
ter balb für fich über / durch bic Mölser | on alle Gevårde. Und denfelben / oder die 
über das Dubenmos / ob dem fo überfaren band / mag und foll ein Abe 
chen bin / Schwiter halb für fid) über in | von den Einſidelen / und das Capitel/ oder 
das Waller man nämpe die Biber, | deffelben Gottzhuß Nachkommen fürbaß 
Dife ne Güter alle innert den | darumb angriffen / und nóten mit Gerich» 
zilen und den Kreiſen / als vor benant/ | ten Geiftlih und Weltlichen / fi ſigind 
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allen Schwis " farino / und die vorgenanten von Schwitʒ 
Jen NYJachkommen / mit I unb Veld/ | (cbábigctinb / an den Gütern / fp oud) nen 
mit Steg / mt Weg/ mit Wunn / mit | vorbenämpr / under —— und ußgeben 


mit Wildbaͤnn / mit PViſchentzen / mit Feder⸗Gottzhuß se den Emſideln / and umb die 
fpile Zuchren / mit aller Rechtung / Srybeit ^ Anſprach fallend fi bas Recht barüber zu 
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ANNO 
DowtN: 
1350. 


Erften Theils 


bem Hottzhuß / und den Waldluͤten zu 
den ffinfiblen bau 3e alicher Wife / als 
oud fi gen nen band / und als vor an 
iem Brief geſchriben ſtat / on alle Ge 
värde, 

Wir fprechend ouch und fanend uf / 
wo òns wäre / und die vorgenandten 
Kandt:Kut von Schwit gegen bem Gott. 
buf oder den Wald⸗Luͤten zu den Einſid⸗ 
len / oder die von den Einſidlen aen die 
von Schwitz / dewedrer Teil gegen dem 
andern Ir Bottfchafft fandtind / ryteno 
ober gende / umb defeinerlep Sach 3c er: 

ordern / oder noch ae flagen / bes 
tten füllend 3e beiden Teilen / up und 

inn / 1 Srio/ Schirm und Geleit ban/ 

^ir Lib und Ir Gut/ on alle Gevärde. 

Wir fpredyend ouch und ſagend uf / 
wär daß die Kandt-Rüt von Schwig mit 


dekeinen Sachen wider dift Richtung tà 


tino / und génglich nit ſtaͤt hieltind/ alles 
das / fo vor ober nach an difem Brief ufi- 
—— und geſchriben ftat / 8 ſoll 
er Abt und die Zerren zu den infidlen/ 
und oud) das Gottzhuß bi b und Gut 
zen ftan / bi allen Anfprachen und 
echten gegen die von Schwig / als fi 
warend und ſtundend / vor difem vorge: 
ſchribnen Sag und Ußſpruch / on alle 
Gevärde/ und fülleno die von Schw 
bann oif ufifprudps nit genieflen / warm 
fo verr/ daß f doch von Irn alten Baͤn⸗ 
nen fulleno ledia fin on alle Gevaͤrde. 


nd barüber zu einem offnen Urkunde / 


u 
daß difer Ußſpruch und dife Richtung al: 
fo de = far belibe / fo gebend wir der 
obaenanóte Abt Thuringe von Diffentis 


deren Briefen zween glich / jetwedern Teil 
einer/ mit unſerm Inſigel durch Ir beu 
der Bette willen. 


Wir der obgenant Abt Seinri / und 
die Tlofter-@erren re p des Got 
buf Mon Zinfidelen / verjechend ou 
alles das / fo vor an difem Brief ftat/ un 
unfer Ser: von Diffentis ugae(procben / 
und lobend mit guten Trümen / derfelben 
Ußſpruch uno die Richtung fätt 3e haben / 

uns und unfer Dj 27 uno 

iber niemer 3e tunde / mit defeiner 
Sachen / noch nieman gebellen / der dar; 
wider tun welt on alle Gevärde / und 
des zu einer merern Sicherheit / fo ba: 
bend voir unfer des obacnanten Abt Sein; 
richs / und des Tapitels Inſigel offenlich 
gehenckt an difen Brief. 


Und wir die vorqenanten der Landt; 
Ammann und die Landt⸗Lute gemeinlich 
c Schwig / verjechend_ouch alles das / 
o vor an diſem Brief aefchriben ftat / 
und unfer Ser: von Diffentis ußgeſpro⸗ 
chen bat / und lobend oud) mit auten 
Trinven denfelben Ußſpruch und die Rich: 
tung X baben / für uns und alle uns 
Ey Jachkommen / nod) mit dekeinen 


arwider niemer 3e tunde / noch | S 


nieman gebellen / der darwider tun welt. 
Und dir alles war fige / unwider⸗ 
redt war und ftáte blibe / von uns und uns 
fern Nachlommen / fo babend wir ouch 
unfers Landes 3c Schwig gemein Infigel 
offenlich gehenckt an difen Brief. erzu 
fo babeno wir erbotten die wifen Küt/ 
unfer lieben —— den Landt⸗Am⸗ 
mann und die Landt Büte 3e Ure / und 


mentbur P» uu 
is | Biber Ritter / ——— ourid). Set: 
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ANNO 


oud) den Landt⸗ Ammann und die Rande) Down 
Lüte 3e Underwalden ( die uns zu difer| 1350 


Richtung wol acfürbert hand ) af oud 
die Xro jetweders Landes Inſigel offens 
lich gehendt band an difen Brief / 3€ eis 
nem waren Süafnug aller Dina / fo vor; 
efchriben (Fano. Deß oud) wir diefel; 
en Kandtlüut qemeinlid) beide von re / 
und von Underwalden offenlich verjez 
chend / daß wir unfer jetweders Landes 
gemein Sufigel offenlich gehendt habend 
an difen Brief / ae einer Gezugknuß der 
vorgefihribnien Sach / wann oud) wir 
unfre Erbare Bottſchafft darzu fandtend/ 
die bi difer Richtung warend. Diß bes 
ſchach und ward der Brief geben in dem 
vordenanten Gott3buf zu den Einſidlen / 
emnächiten Mentag nady Sant-Agatbens 
Tag/ do man zalt von Gottes Geburt / dry⸗ 
— und darnach in dein $0. 
are. 

By difer Richtung warend und find 
—— die Erbern Serren Abt German 
des Es Pfevers / Bruder Zertdaͤ⸗ 
den von Kechberg / Meiſter ze Turfchen 
Randen des Ordens von Sant Johann/ 
des Spitals von Terufalem. Bruder Des 
ter von Stoffeln / Tütfehen Ordens Com 

ur zu Tannenfels. _ Ser: Seinrich 


von Sep er. Zeinrich 

pon. di . JEberbart ner von 
Aurich. Und aber von Ure / Rudolf von 
insberg Sty/ Seinrid) von Moos. 


artman 
5 n Rüfe 


dub 


vd kin. 


der Meier von GOrtfchvelden. |t? 


ban 
dio aber von Underwalden / Ulrich von 


Molffenfchief Ammann / Wernhere von 
Rüti, Berchtold von Zug. Und aber 
von —— ca von einen. 
einrid) Danner. Aber Seinri 

ped DE Auddi Bilgeri / Cum 
rat von Walliffellen / Johanß Cloter / 
Cunrat Dfawo / Burgere Zurich. Cuns 
rat Aal/ Rudolf Vind/ "Xobanf £'enina/ 
uno ander Erber Riten vil, 


Die von Schwitz murdent von obgemeldtem 
Abt Heinrichen von Einfidlen / gebornen Fry 
von Brandis uno fincm C apitel uf dem Bann 
gelaffen. 

Mir $einrid) Abte von GOttes Gna: 
Day und das Capitel gemeinlich des Gotta 
Hufes 3e den Einſidlen / Sant Bencdidten; 
Ordens im Cojtenger + Biftumb / tun 
fund allen den / die difen Brief fechend 
ober hörend lefen/ uno verjecyend offen; 
lich / umb alle die Stoß / und Mißhei⸗ 
lung / fo wir und unfer Vordern von def- 
felben unfers Hottzhuß voegen/.»on menz 
gen Jaren und vil Zites bar / ung uff die 
fen — Tag / ais der Brief geben ift/ 
von dekeinerlep Sachen wegen je gehept 
babend und uftgelouften ift zwufchend unf 
und den Erbern Wiſen dem Landt Am: 
mann uno den Landt⸗ Luͤten gemeinlich 
beiden Xicben und Armen’ des Landes ze 

chwitz / es wäre von des Angriffs we; 
gen/ fo ftober Ir Dorbern an demfelben 
unferm Gott3bug / oder an unfern Vor; 
dern an Küten oder Gut angriffen oder je 
geichädiget bano / F man wiſſen / dağ 
wir da allhelligklich mit guter Vorbe: 
tracbtung / und nach Rat erbrer gerren 
und wpfen Lüten / und Notdurfft / und 
durch nuge unfers Gottzhuß ein frünoli 
€ lieplicye Richtung angenommen ba; 

R bend/ 


LiteraSoiz, 
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Donminı , - - Dominı 
benb / mitbenfelben Landt-Lirten gemein: | und des Capitele Infigel / der geben ward 
1350. jid ze Schwig / alfo daß fi ung gar und | an dem necbften Mentag nado Sant Ud- 1350 
ò | tbenz£ ag / do man alte von GOttes Gez 
burt dryzechen hundert Jar / und darnach 
in dem So. are, 

Dero von Uri Abfoluz-Brief wyßt glicher 
Geſtalt. 

Biſchoff Ulrich von Coſtentz abfolviert Todt 
und Lebende — C rpg an des Hannes we 
gen / darinn fi von Keifer Ludwigs wegen / 
als fine Anhänger warend. 


Uiridh von GVttes Gnaden Bildyoffe 

































Erbrer wopfer Liten, Und darumb / fo 
fagend wir g und alle / die uns von Ir 
cbädiget band / oder Wider; 


(o fi an unf und an unferm Gottzhuß 1€ 
verfchuld babenó / und wir uff (t getri⸗ 
ben habend. 


Darzu lobend wir mit Triwen fir unß 
und unfer Tachkommen / wa diefelben 7 
LTandt⸗ Lut von Schwir / oder jeman anz | zu Coſtentz / Paͤbſtlicher Richter und Com 
ders vor Ir wegen / unfer oett 1 | miflarius von dem Seil. Stul zu Rom vere 
notdürfftig find / an Ate! an Biſchof⸗ | orbnet/ unfern Lieben in Chrifto / den 
fen / an Surfen / an Drälaten/ an Rid | Prieftern der Pfarr⸗Kilchen zu Schwiz/ 
tern @eiltl. oder Weltlichen in Stetten | zu Steinen / zu Mutachtal / zu Art/ und 
oder uff dem Lande / oder an welen Stets 
ten / da fi Gnade und Ablofung Irer Baͤn⸗ 
nen fucben weltind on alle Gevarde / da 
wir ne darumb unfer Bättbrief geben 
und verfiglen fullind / wenn fi es von Ir 
Notd an uns vordrend on alle Ge⸗ 
vard. as ouch die zwei Länder von 
Ure und von Unde en / oder jeman 
andrer von Gemeinfame wegen / Bann 
oder Schuld von der Sache wegen beno/ 
SET voir ouch fi genglich ledig und 


Litera uit 
vertätjept- 


Pfarr⸗Kilchen zugehörig / ifEuns demuti 
klich füracbeadot/ umo cbe Bei tikr 
wichte Derfonen / ouch die weltlichen 
Kayen / beide Frowen und Mannen / in 
denfelben Pfarren und KRilchhörinnen zu 
Schwig / Steina / Mutachtal / Art und 
Morſach / fampt Trn Dochtern und £a 
dien / ouch m Iren Marchen unfers 
iſtumbs / die/. darumb daß fi wilund 
Ludwigen von Beiern über und nad) den 
Procefien und Gerichtssgändlen / fo wi 
der denfelben Ludwigen uß Päbfklichen 
Gewalt vorlangift ußgangen und erflärt/ 
angebanget / Im oud silff und Rat ges 
ſturet / — Fme (one in der Schuld) 


oft on alle Gevaͤrd. Und —— zu einem 
en Urkund / (o gebend wir Inen difen 
rief offenlich —8 mit unfern des 
obgenanten Abt Seinrihs und unfers Ca^ 
pm Inſiglen. Dif beſchach / und ward 
ge an dem Mentag nady 

gthen⸗ Tag / do man zalt von 


fo irre gangen ſind / bilflidoe Hand zebier 
: More —— 


bewpfend / ablolvierend wir alle 
und jetliche Geiftliche und Weltliche Fro⸗ 
wen und Perſonen / die alſo / wie obitat/ 
gebunden geweſen find / In den vo 
melten Dorffern / Zilchhoͤrinnen und Dfatz 


in den Si von einfami voedgen / und 

von der Sache wegen ungbar gode 

8 tar und denglid) mit Urkund oif 
tt 8 


Wär oud) daf fi firbaß unfer. Bett? 
Brief jenberbin. notourfftia waͤrind / an 
dekein Richter Geifklich oder weltlich / in 
Stetten oder uff dem Land/ oder anders; 
wa/ wa das wär / da fi Ablöfüng Ir 
Bånn ſuchen weltend / die Bett-Briefbas 
bend wir Inen für unf und unfre Ar 
fommen ouch gelopt 3e geben / wann fis 
von der Sach wegen an uns vordrent / 
on alle Gevard. Und def 3e Urkund ger 
bend wir denfelben Z^ anotz£?üten 3e Un⸗ 
derwalden difen Brief offenlich verjialet/ 
mit unfern des obgenandten Abt Seinrichs 





ANNO 
Dow:Ni 
1350. 


Mord» 
inadt an3 
tid. 


Erfien Teils Fünfftes Bud. 


Ser und Underwalden wurdent such abíol. 
victt. 

Des gemelten 1350. "jars « an Sant Ma- 
this Apoftels Abend / an einem Zinftag_ um 
Mitternacht / famend u... in die Statt 

ürich Graf Hanf von Habfpurg Her: zu 

apperswil/ und in der March / mit vil finer 


Dienern und Helffern 5 / mit welichem Graz 
en die von Zürich nichtz müftenb args ze 
yaffen ban / fonder allein alles Licbs und 
Guts / und wontend mit jm ein getruͤwen ze 
ze baben / wann fi mit m ein geſworne Suͤ⸗ 
nung unb Friden hattend. Es famenb 
ouch mit Ym in die Statt Zürich Her Des 
ringer von der hochen £anbenberg Ritter / mit vil 
finer Diener und Helffern/mit bem die von Zuͤrich 
ouch cin ſundern verfchribnen Friden hattend. 
Duch famend mit Im heimlich derfelben a 
in die Statt die Banditen von Zürich / bi 
— hattend in die Statt Zürich nit 
ze fomen / bif daß die uffgelegte Jarzal rer 
Leiſtung Zit endete / die nen ( ale fi fich An- 
no Domini 1340. Mentags nach Sant Ag- 
neſen⸗Tag / ale fi fich an Burgermeifter und 
Rates zu Zuͤrich Gnad ergeben / als hievor gc 
meldet) unlang darnach — was. Kt: 
lich warend nach derfelben Ergebung / als fi 
dannethin noch 6. Yar geleiftet hattend / wis 
der in die Statt innert 4. Yaren empfangen 
worden / aber der andern was Ir Leiſtung Zit 
(mie vorgefagt ) noch nit uf / unb battend 
heimlich mit denen in der Statt/ die nach Uß⸗ 
ng rer Leiſtung ingelaffen toarenb / und 
achend daß fi zu feinem Regiment mer fom: 
men mochtend / und funft mit etlichen Burz 
ern/ denen bae nii Regiment mißfiel / ein 
‚Dart gemacht / unb fich mit obgemelten Graf 
fin vor einem en Jar verbunden 








Banditen und die Danger! fo mit nen im 
Dundt warenb vil beim 


lichen Orten über bic tatt 
der obgemelten Nacht acbulffen / afe fi das 
Mord bi fehlaffender dit / und unabgeſeit ze 
vollbringen angefchlagen battenb, Es battenb 
fich ouch vorhin beunfich in dieS tatt gefchleicht/ 
Syer: Ulrich «von Bonftetten Fry / fo Abt Her: 
i| mans w Gallen / und der Acbtifin 
I. il. 


Ba Be Mark eb i Sa Kr 
t 
Beitsiebene Stato. Herren beichuldiget waren Feine Meldu 


mit ihre Tif nicht b 
fen ertrunden 7 €t i 


ge 
2 wird aud) oben 
T.I 


ES, hc. oc, 
F Faber l. c.fagt; jedoch obne Grund / ber Urſprung Diefes Anſchlags / unb biemit and) ber eorbere entflanbenen N 

Sender 8.. c i * die gemachte Pundtnus D. MWaldfätten nicht gefallen [A 

worden / thut aber derer Verbrechen deren die abgeferte und 


b 
iefet tin Zürich folte vorgeben / vernommen / auch wie fie beimlid 
mea Ele Mae IS / rr Leben jubringen / bat er die Gad ít 
arten bem Echiff einen Stoß gegeben Damit es pinta und bie 
davon gefdwommen und bat ben mordlichen injchlag in l 
Amann melder für einen €, Rath 'am unb fagte: er wüßte drey Fiſch Davon man ihm die co 


zum fee Münfter Zürich / Bruder was / 
unb Her: Ulrich von Mattingen Fry uff dem 
Gurgóm / bit beid vil Helffer und Diener bi 
nen hattend / und fagenb in Huſeren bein 
lich verborgen. Man meint daß ro aller 
von Frembden und Burgern / die difer Ver⸗⸗ 
räterp teilhafft / bi 700. 4 in der Statt las 
gind. Hnd als fi mit umgiengend/ die Mord 
tat fehnell ze vollbringen/ unb nit lang 3t 
verziechen / wann der Anfchlag was gemacht/ 
daß fi um das Ein "gw Mitnacht in Nider 
dorff in eins Wirtes Huß necht under bom 
Spittal ( an welchem Drt jeg des Spitals 
Trotten (tat) all jn / und mit Waffen 
verfaßt zeſammen fommen rdi und folt 
in einer Stund darnach / des Grafen von Hab: 
fpurg Volck gen Rapperswil / und uf 
March herab über Land/ unb in Schiffen 
fommen / und Die über Land vom Waͤchter 
zum Nümmardters Thor (ber ouch in der 
Verraͤtery was ) pngelaflen werben / und die 
in Schiffen geftrar in die Statt faren / unb 
ouch von den Burgern/ fo in der Verraͤtery 
warendinngelaffen werden. s 


3 


Und mie fh nun die Mörder in das gez 
melt IBirtshuß verſambletend / machtend fi 
ein Wort- Zeichen : ——— f | damit 
fi einandern (diwil es finſter Nacht was) daz 
bi erfennen/ und zufprechen mochtend 5. und 
murdent 3e Rat von erk bent eric 


ſchnell ze erwürgen / und darnach fine Anhäns 
ger ouch / vermeintenb / wann fi ben Burgers 
meifter umbracht hettend / fo wurd der Schrärf 
in das gemein Volck fommen / bafi fich niez 
mand mer wider fi regen dorfft / dann das 
Volck wurd fo unverfechen nit mögen zeſam⸗ 
men fommen/ noch fich Widerſtand ze tun 
verfaſſen fónnen/ mitlerwil meltend fi die Statt 
behoupten. 


2 einem B 


luff ileng in fins 
t gehöre Bat / und wie fich vil 


m/ was & 
p ps Vo 


ſchnell die Nachburen ze wecken / und luͤff Er 
don in des Burgermeifters Muß feit Im 
all Sachen. Der Burgermeifter legt ileng 
ein Danger an i / unb ſchickt den Pfiſter gen 

€ «c Sturm 


r 


i p 15o jagt / diejer Anſchlaq fene eben entdedet worden / ba die ChorsDerten 







- 
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Kachlen / und anders in die Viend; und 
nach groffem Arbeiten wurdent bic Viend bins 
derfich getriben an den Marckt / und begund 
der red und Forcht in fi fommen / daß fi 
anfiengind gemeinlich 3e wychen. Die Fremb⸗ 
den Viend wütend die Sünbinen und Straf 
fen in der Statt nit all wol Nachts / dann 
cs was gar dunckel / die aber / fo bic Kündi / 
desalichen bic falfchen Burger fluchend der 
















warend/ und famend alfo mertcil uf der Statt / 
doch wurdent die Fürnemmiften ſchier all er- 






etlich fielend über bic Muren uß / namlich Graf 
Hank von Habfpurg und andre/ die wurdent 
im Statt - Öraben gefangen / es ward ouch 
der obgenant Froher: von Bonftetten acfanz 
gen / fi wurdent beid in Wellenberg jeder an 
ein befonder rt gelegt / barinne der von Hab- 
fpurg dritehalb Jar gefangen lag / und imachet 
in der Gefändnuß das Liedli: Ich weiß 
ein blawes Blümelein/ 2c. 


fen Rigel für /_lüff hinuff uff das Kathubs 


buf / fchloß die Thuͤr zu / und tett den hu 
Tach / und rufft das groß Mord mit futer 











uf gefallen / woltend das ftürmen / und 
ne darinne_erwürgen/ bann fi noch nit wuͤß⸗ 
tend / daß Er daruß gewichen mas / wann dero 
nit vil ae bic ce wuͤßtend / namlich allein die/ 
fo Jm nachgeilt warend für das JXatbuf / 
und noch vor bem Rathuß bicltenb und bütenb/ 
daß Er nit baruf entrunn / und hattendfolchs 
den ren noch nit fund getan/ Dann ce gieng 
in aller Il zu. 


angen wäre. Afo 
cim, € 


der alt Schüpffer/ Rudol 
Schüpfer finSun. Frantzen Sun ab dem Thor / 





inet 





eme [hor ae Mp eee —— eroußt / feye deswegen Dadurch kommen 
tumpf« b 6,1 urgerne abe 
fein neat ar La foleg wt t/ u t = — Plin E : ic jo E i 
cInſonder ern / we * e Meng n fRatbouf 
i (dla len ber und tapfier ou 
n ju defen 
Bulling, welder bievon umftändlichen Bridi ertbeilt, 
4 &$ wurden alle aufgefucht / und unter andern ein Baursmann / bene fein Lehen » Herr in bie Etabt 
aud) beo bem Mord zu beifien / ber aber fein Huft dazu hatte unter einer Standen in dem Hauf jum weiſſen Leiwen 
senden / dahin ifa fein Der: gebunden verſteckt batte/ damit er menigfiens von bem mordlicen Anſchlag nichts entdeckte. 


Rhan, Mf. Bulling; 

it baben ell wieder davon gemacht / Daf Kleider b ertrettene Fei 
wieder anf bem Big en worden / Khan. MC . a A an 8 ſo "e ifen - = 
/ m von tolen Bull 


d 
zuseichlagen / ^ y] bof 4d biefer Sieg mehrteils örehen m de /1 ibn Fünftiab 
0 «11$ jui tden / um 
aljährlich ein Umzug qu halten erlaubet worden. Rban M li i "i sia 
A 


t 
a 
bed Abends in 


di bie; l ib d die tb 
an Zürich bit etum ' Side lånte 1 js pon 8 de fit en pA = fügte 37) v 2 
7 zn un Saren gitan, Bulling, 


1D liee man breo Tag lang jur Cchmad auf der Strafen ligen / und wurde alfo mit Pferd und Mågen 
. ha . a u . l. e. Í 
ten us BE ioio x : sens fondern end alien Enhaupte, 
vor ihren nen ujern anfgeri $ tb bed 
J faq ofenbahr worden in allem Tumult ven Der Birrecr (daft in etudes verbadet worden) Alan ME she 


ANNO 
DoMINI 
1350. 


—2 
Rinckmur zu / ba Iro etlich Harim Fommen |ipurg und 
j derärober: 
pner 
fehlagen/ und der Srómbben gar vil gefangen 4 ; — 


angen. 


ANN Erften Teils Fünfftes Buh. 


Thor / Diete Schenck / Schwitz abermalen an umb Hilf und Rat ‚| DX"! 
02 | und ſchanck den Landi⸗ gůten von Schwig 18. 


o 
pa finer / Auge: ab dem 
der Windecker Cuni von Makingen / J 
hang ab bem Hufe / Ulrich Affo / Johanß von 
S * / E. uf E wc! Rudger —* 

ohanß Meier von Herdliberg / Fruͤſchi 
ab Utenwiß / der Enfiringer. ^. RE 


Der Gyfangnen Vienden / die mit Urteil 
enthouptet worden, 

Rudger Xável / Niclaus Bilgeri / Rudolf 
Venno, Venno, Claus von Buf 





ner/ der Viſchli / Yoz 
acher/ Andres Keller/ 
t/ der Sigeriſt von 

iner / des von Jans 


Es flurbend ouch vif Gefangner in ber Ge 
faͤncknuß / die übel —— 


Diſe nachfolgende 10. wurdent von des Bur⸗ 
germeiſters Teil erfchlagen : 


Herr Rudolf Manch « Schulherre der 
Probfip Zürich / Johann en / der 
Statt Zürich Bummeifer / Yacob Maneh 
der Krämer / Rudolf Tyro / Rudolf Binder) 
Rudi Rüffli/ ber Furter / Heini Summer. 
Hang Michelmann/ und Cuni Büfchli, d 

Am nächften Mentag nach der voraman- 
ten Geſchicht zu Zürich ( mas der erft Tag 
Merg) fut der vorgemelt Burgermeifter Brun 
Rippers: dmit der Statt Zürich Panner hinuff aen 
vil inn mit| Rapperswil / und famend ouch zu "nen Die 
288 von Schaffhuſen von Manung wegen / wann 
wen (fi bero Rit Jr Eidgnoſſen warend / und belá- 

gertend die Statt Rapperswil. Und am drit- 
ten Tag ward nen bic Statt uffacben uf 
Gnad mit ſolichen Geding / daf die von Zürich 
denen fo in der Statt wárind / witer weder an 
gib noch an Gut i 
wegen/ fo zu Zürich gefchehen ( daby ro vil 
ouch geweſen / und darvon fommen mwarend ) 
dann fi habend müffen tun / was "yr Her: fi 
geheiflen. Die von Zürich verfprachend 
jm ouch fi bi allen ren Fryheiten und 

echten beliben ge faffen / wie fi die bif- 
bar von dem Grafen rm Herm geben. uff 
das Kbwurenb die Burger von Rapperswil 
dem gemelten gg Drunen zu der 
Statt Zürich Handen. Alfo befagtend die 
von Zurich die Statt mit einem ſiarcken Zur 
fag / und zugend mit der Pannier wider heim. 

m ber 


Spa Dero Fit fam Frow Maria/ Marggraf Ruz 
Empa dolfs ae von Niderbaden ( den man mit 
derdaden/ |bem LÜbernamen den Heffen nampt) veríafne 


Die vom 


mit rem itfrow in Spaͤnne mit "rem Schwager 
—8 Du Rudolfen von Nider- Baden / ze 


bernammen Weter genant/ rs Gemacheis 
Syn 4 Bruder / der fi von rem Erbrecht trin- 


iv ait rto unb "rer " 
mins: den anruffen von etlichen Stetten n (eue 
bon 
M 


ber 
s 
fin etlider 


färer Das ich / die Maragrafin 
* * — nun Landt- Li. von 
ama 


4 Der ward 
b al. tid 


«al, wo ldem. 
4 Fifien thut Bulling, Peine Meldung, ' 


— — 


fhad öltind / von der Zat | die b 


387 ANNO 


1350. 
Báll/ die fi von den Fren inzogen 
damit fi deft gencigter warind / Sro 
finde/ lut difer Mitlive ; 


Mir Maria Marggrave Rudolfo feli- 
gen Sußfrowe von Baden embietend dem 
Erbern Befiheidnen Yramme Conrad ab 

bera Randtz- Ammann ES witze / uns 
ern Gruß und alles Guis, Unß ift für; 

ommen / das "Xr M ingenommen / 
wol uff 18. Dálle/ bie uns foltend zuge; 
hören / die fagend wir úch uff difen Taq 
ledig und lof on alle Bevärde / umbe bas/ 
daR Ir uͤch deft ernfter laffino fin umb 
unfer 

wir denne 


/ als Ir wol wuͤſſend / dağ 
"ne 3e ibat cn ede e 
wol billichen tund wann 
warend / wie es ward 


r baby oud 
d getadinget / und 
uns gar unrecht beſchicht daran. Aber wie 
dem fige / fo fagend voir üdy derfelben 18. 
2Dállen ledig un / vor GOtt und der 
Melt / daf wir fiic) niemer föllend noch 
wellend zu gevordern / one alle Gevärde. 
Und def 3e merer Sicherheit) fo hand wir 
unfer —— gehenckt an diſen Brief/ 
der geben ward do man zalt von Gottes Ge⸗ 
butt dryzechen hundert Rar / und darnach 
in dem $0. Xate/ an bem nächiten Zinftag 
nad ATitterfaften. 9. Martii. 


Als nun Graf Hanf von Habfpurg zu Zü- 
tich gefangen lag / tattenb fine “Brüdern Graf 
Rudolf und Graf Gottfrid / fo & Louffenberg Anftınds 
ſaſſend / mäyıt darzu/ baf "yr ‘Brüder uf der |Briden 
Gefaͤngknuß geloßt / und "ein Rich BCs | denen von 
macht wurde / fonder fi ricbteteno etlich (bela | 3ürid und 
[üt in Elſaß die Waldner genant / und ans PR : 


bon / 
nftia ze 


'Litgrä$uiz. ! 


Kinigin 
pP 


die Burg / unb bie Statt Rapperswil mit gro 
fen Stoffen / Sorgen unb ſchwerer Hut inhats 
tend/ und —* nd allweg måftend forch⸗ 
ten / alba £ib und Gut je verlieren / wann 
fi trumetend den Burgern zu Rapperswil nit 
zum Beſten / und warend in ftáten Aenaften/ 

von wegen Ufffages der Grafen von Habfpur 
unb bero uß der March / als nächfter Bilde 
fen/ und offner Vienden / dorfftend allba Bar 
umb niendert ficher wandlen. Es tett ouch 
niemand fein Frid noch Richtung an die von 
Zürich fuchen / weder die von dr noch 
jemand anders von Iro wegen. Deßhalb afe 
die von Zürich fachend / daß niemand teder 
Frid / Richtung nech Fründfchafft an fi brins 
€ Apes fi k Be " e a beri 
rafen von Habſpurg hinab gen £ouffenbetg 

ac willen / fiber daß een weder Richtu 
noch Frid an fi fuchte n begerte/ unb fi 
niemand beforgen welt / daß fi fürbin vor for 
lichem übel und Gefar / wie “nen vormals 
begegnet / ficher märind / fo weltind fi nit láns 
ger in Sorgen flan/ fi wellend fich felbs bez 
waren und pe machen/ mit der Statt zu 
Rapperswil / mit der March und mit anderm/ 
alsdann Ir Notdurfft erfordern werd 5 daruf 
nun 3€ verfion was / afe ob fi die Statt und 
Veſti Rapperswil serftóren und fehleigen/ onch 

die Match übersiechen weltind. 

Ccc2 Das 


cría agen bey dem Et an dem Quir vor dem Gcpendipof/ als €t bem Xatfauf zueilte / Bulling, 
er 


nn nn — 
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Don Das vernam die Sünigin Agnes/ Witfrow 
1350. [von Ungarn, ‚Dergog dire Seſterrich 
efen zu Brugk unb Kú- 

nigsfelden im Elofter ze Ergoͤw 1 pki und bez 












Zürich / und dem Grafen von Habſpurg ge^ 
macht ußgiengend / daf niemand Fein Rich- 


nant Ril / baf man inzwüfchend ein Rich⸗ 
t te / dadurch die von Zürich beforgt 







ner / und W^ yr Schiffen den See uff / 
unb ouch ü ) 
belágertend die Burg alten Rapperswil / zwuͤ⸗ 









Gebrüdern / A anf/ Rudolf un | 
hattend noch alle Jre Herrſchafften unverteilt 
mit einandern. 


Gi verricht ; ; en / in welcher Burg jeg ein Capell / zu Sant 
| Alfo wurdent difer Anftand / Friden bro nach | Serie genant/ fat. ET brandtend bic von 
von Birid \einanbern gemacht / alimeg uff ein gmamPt | marie und vermüftend in der March alles 
mit bm. [3il/ bit doch alle verluffend/ daß dazmüfchend i 
im €l(af. niemand fein Richtung macht noch begert. von C ofteng / unb bic von attt € / fo 


urg 


Stetten und Gebieten die Gefangnen rch 
und toiberfüren e / und denfelben Walz 


Litera$uiz, 


Den Wyſen Wolbefcheidnen / unſern 
ten getrüwen Srünoen / dem Landt: 


die Burger aemeinlid) der Statt Jurid / 
und ve d offenlid) an diſem Briefe. 
l | Als wir für die Veſti ze der alten Rape 
perswile unzemale gezogen figind / ift daR 
uns bie in unfern Gwalt tummet / es fig 
dingen / obet mit Gewuͤnnen tuse 
mal/ daß voit die alſo behalten / und be 
orden follenb umb wöllend / daft diefelb 
úd und inwerem Rand unfchädlich 

fige und fin (oll / om alle Gevärde / oder 
abet / bafi voit. diefelben brechen und zer- 
óten wellend uno fono / on Hevaͤrd. 
nb das zu einem waren offnen Urkund/ 
(o hendend wir unfer. Statt qnfige Li 

eben i 


Dife obgemeldten Richtungen all macht dife deg dies pes Brief / der g (t 
c 1 il an dem naͤchſten 
FIRE 


; i; alt von Gottes Geburt drpzechen bun 
tige Hiff unb Siarcke bewerben möchtind / amb so, Hate, ryz 


en, Do nun bae die K 
zu Künigsfelden vernam / under 


bracht, Alfo verttug fi den Span / Zinftag 
— Ulrici zen Domini 1350. lut RN 


die Irn im Countgóm und Elſaß gefangen 
watend, 


3 ifes Yars verbrannt den Grafen von Hab Mann warend / daß fi nen die Burg wffz|dei bie vonj 
A my Statt zu —— am Xhin | gabend uff Gnad / mit bem Gedinge /, daf sert 
mer bann halb von der Stral. man fi mit Ye Lib inb Gut / was fi eigens|get baben / 


Es verbran ouch das Cloſter zu Schaffhufen 
in der Statt am Rhin mit groffem Gut. 
Am 4. Tag Hugft bip Jars tend die 


u e 
Pannen tiber Beim. 
Als die'von Zürich / und die Grafen von 
er fåt unverricht warend / undersvand 
ch der Eommenthur zu Clingnow / unb an⸗ 
der erber Lůt zur Sach je reden / tit man es 
in 


* a 100. Burger von Bafel/ unb 70. don traßburg/ Alb. Arg. Pe 155: He As M 











AÁNNO 
DowtNI 


135% 


Erften Theils Fuͤnfftes Budy. 


in ein AnftandsFriden bringen möcht / damit 
man fürer von einer Richtung Gelpräch has 
ben mócht/ ee aröflerer Schad ufferfiuny. Als 
fo ward ein Anſtand⸗ Frid geftelle/ uff cin ac 
nant Zil. Denfelben Friden namend die von 
ürich an / und fehieftend ouch des den Gora: 
von Habſpurg Kudolfen und Gottfriben / 
Irn offnen Brief mit "jr Statt Inſigel bewart/ 
und was Bott zu den Grafen gen £ouffenberg 
hinab Heinrich « am Stad von Schaffhufen / 
der furt mit Im dero von Zürich Briefe 5 Und 
bo Fr zu den zweyen Grafen von Habſpurg 


und ſchicktend denen ven Zürich “irn Brief 
wider Beim b; fprachend / die von Zürich het 
tend nit allein Graf Hanfen Irm Bruder fin 
Teil / ſonder vuch nen das ro vorbehalten 
und Yim Herren dem Hertzogen von Beſter⸗ 
rich jm Graentbumb / fo Ir Lechen an alten 
Rappersmwil/ an der March und Wigi * 
n 


fam / to fchlugend fi den Anſtand⸗ {m ab/ | 3 


fen/ entfrömbder / koͤndint fi Fein ands 

Friden hinderrucks Hersog Albrechten von Des 

— Lechen⸗ Herren anuemmen. Das 
i die von qur wol merdin mócbtenb / daß 

Hersog A 

gericht was / fich der Sach anzenemmen. 

Do nun fein Friden noch Richtung ze fin 
den was / und es an denen von Habſpurg erz 
wand / danebend denen von Zürich che 
Warnung fam / wit die von Habfpurg in Oe⸗ 

errich hinab "ir Bortfchafft zu Hertzog Als 
rechten umb Hilff gefchicht / der wurde uff 
den fien Srüpling baruff fommen/ und 
fich Yro beladen/ begundent die von Zürich Ent: 
fiken darab haben / von wegen des Hertzogen 
groffer Macht / unb hoffend doch etlich / Er 
wurd nit wider fi fin / diewil fi doch ert im 
nácbft verruckten Duaften ein Pundtnuß 6. 
Yar lang mit finen Landt 2 Wögten gemacht / 
äber der Mierteil dero von, Zürich Burgern 
meintend / der Grafen von Habfpurg abſchla⸗ 
en des Anftand + Fridens) unb Die Warnung / 
nen geſchechen / gebind heitere m qr 

daß fich Hirkog Albrecht von Defterrich ro 
als finet Bluͤts⸗ Fründen und z Came 
mens beladen wurd / und beträchtetend / daß 
fi die Statt und Burg zu Rapperswil mit 
groffem efie und Sorgen murbint verwa⸗ 
ren müffen / und täglich in Oar mer / baf 
Inen die ren von des Hertzogen Polck oder 
von den Grafen von Mabfpurg allda verun: 
trümet / oder überfallen möchtend merden/ unb 
did und Gut verlieren deshalb Yro etlich vers 
meintend infonders die Erberfeit / bieroil man 
den Burgert von Rapperswil werheiffen fi bi 
Ir Hab/ Statt unb Fryhrit beliben ze laſſen / 
man félt fi fro ſetzen / und ſelbs Sr Statt ver: 
waren laffen / unb den Zuſatz heim vordern, 
Dagegen vermeintend die à / föltmandie 
Statt uffrecht laffen / fo wurd Inen vil Scha⸗ 
den bá bannen moͤgen gelchechen / und den 
Vienden ein groffer im fin wider fi 3€ fric 
gen. Alfo ward das Ungeruͤmptiſt ze Mer / 
wie etwa underm gemeinen Bold Cungeacht 


recht von Defterrich heimlich anz | fich 


voriger Zufagung ) gefchicht (wiewol ts uf 
Notwendige geichach/ ) und wurdent ze Rat die 
Statt und das Schloß ze brechen. Uff das 
fur der Burgermeiſter Brun mit einem Teil 
dero von Zürich hinuff gen Rapperswil in die 
Statt / und verfchicft angeng bi 60. der erz 
beriten unb. beften Burgern von Rapperswil 
hinab gen Fürich/ und bevalch nen / daß fi 
Dafelbs bliben föltind / unb nen Ir Statt/ 
{ib unb Gut zu Zürich helfen retten und bes 
haben. Und alsbald diefelben Burger verfchicht 
warend / ließ der gemelt Burgermeiſter von 

ürich bic Burg zu Rapperswil niderbrechen 
uff den Grund / verbrandtends und fehleigtends 
| gar. Demnach brachend fi ouch die Rinckmur 
I" der Statt / mwa fi am meerlichfien was / 
| 3unbent die Statt an / und zerfiörtends gar / 
alfo/ daß weder Burg noch Statt/ Huf noch 
— da was / das geſchach alles von 

oſſer Sorg und —— wegen / fo fi der⸗ 
elben Statt Rapperswil halb hattend/ und ins 
onders von des Ubels wegen / fo fi Yren von 

ürich in bet Mord: Nacht gehulffen tun / 
damit fi Jro Balb fürbin folcher Gefaren ge: 








«rt möchtind fin / und gefchach menia Tag 
vor Wienacht Anno Domini 1350. "De nun 
die Burger von Rapperswil/ die gen Zürich 
[e verfchicht wärend / vernamend / daß Ir 
tatt Rapperswil genslich serftórt was / ers 
ſchrackend fi gar übel / und verftal fich einer 
nach dem andern Heimlich von Zürich hinweg / 
ivit Erdann mocht/ bann fi forchtend die von 
qirid wurdent nen villicht an Lib ouch Scha⸗ 
zufuͤgen / daß fi doch nit geton hettind / 
bann was fi mit Zerfidrung der Statt Rapz 
perswil gu; was uf rechter chaffter Forcht 
und Beforgnuß fünfftige Schadens / fo nen 
allda zufton möcht / beſchehen / als_vorftat/ 
diewil doch niemand mit nen weder Anſtand⸗ 
Striden noeh Richtung mit nen annemmert 
welt / fi hettind licber die Statt nit zerftórt / 
ma fi ein ander Weg hattind gewußt ren 
mercklichen beforgenden Schaden fürzefommen/ 
unb 56 wenden. Es blibend ouch etlich ber? 
felben Burgen von Rapperswil zu Zürich un 
bafi der Krieg hernach gericht ward. — Die aber 
fo heim gen Rapperswil famenb / fundent Ir 
Wib und Kind / und die Irn uff dem 


Ob | ^ 
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4JOMINI 
1350, 


Dievon 
2urid) jen 
törtend 
und brand 
tenb ad 
un e 
Kappen 
mil: 


Die Nap 


bi den Cotállen ligen in aller Kalte / Und fas| fenthalb: 


hend / wie Ir Statt zerfiört und verbrennt 
was mit groffem Schmertzen / verflagtend 
die von Zurch vaft gegen Edien und Unedlen/ 


Brafen/ Herren/ Stetten und Flaͤcken ene| . 


nent und Diffent Rhineck / das tettenb die 
Grafen von Habfpurg vuch / und tattend es 
bald Hertzog Albrechten in Oeſterrich hinab ze 
wuͤſſen / und Icatend denen von Zürich groffen 
Unglimpf und Uner zu vor Fürften und Herz 
ren/ und wa fi meintend / daß es denen von 
Ririh Citam möcht bringen / ſchaltends / 
Mem r Zufagen / gegebene Truw und 

duben an "inen gebrochen / alſo fund bic 
felbe Statt Kapperswil cin gute Zit dd und 
wüft/ daß niemand barinn wonet, d 


Ende des Sechſten Buche. 


Cce 5 Eydgnoßi⸗ 





4 al. Hanf Bullin 
b Undere (agen / L^ janes tme gar feine Antwort 
« 1350, um Martini verfaufit der Biſchoff dem 


n Rhan, M6 


ju Baſel den Bannwein Urti Hafner Il, c c, 
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Gydͤgnoßiſcher Geſchichten 
Srüer Theil. 
uge inhalt des Behean Buches. 


Die von Zuͤrich verbinden fid auf ewig mit den Waldſtaͤdten. Die Grafſchafft Arberg 
kommt an Bern. Bern macht Pundtnuß mit Solothurn und Murten. Hergog Albrecht iff gegen 
Zürich troglich. Beldgert Zurich. Ein Friedens: Bertrag ward aufgerichtet/bene Derkog Albrecht nicht 
„wolt annehmen. Her: Ulrich von Bonftetten wird zu Zurich ledig gelaffen. Das Land Blarus 
wird von Zurich / Uri / Schwis und Undermwalden eingenommen. Streit ju Täͤttweil / und wie 
DBurgermeifter Brunn davon geflohen. Die von Glarus gewinnen eine Schlacht miber bit von 
Weſen. Pündtnuß zwiſchen Glarus unb ben obbemeldten vier Orten ; twie felbige bernad) geän⸗ 
dert ward. Zug wird belägert. Kommt in ewigen Endgnoßifchen Pund. Zurich wird von Here 
609 Albrechten zum zweyten malbelägert. Der Krieg ward durch Marggraf Ludwigen von Brans 
benburg gefchlichtet / und gegen einander Verſchreibungen gegeben. Graf Hanfen gegebene Urvehd 
und DVerfchreibung Denen von Zurich geben. Die Geiſel wurden gelófet, Bern und Biel machen 
eine ewige Pundtnuß. Der (Srepber von Brandis verfaufft denen von Bern etliche Flecken. Cle- 
mens VI. (larb. Innocentius VI. ward Pabſt. Bern macht ein ewige Puündtnuß mit ben drey 
MWaldftätten. DBerfchreibung bero von Zurich unb Lucerny denen von Bern behüfffliche zu feyn. 
Hertzog Albrecht verklagt bie Eydgnoſſen vor K. Carolo, K. Carolus fommt nach Zuͤrich / unb 
mas ba gehandlet ward. K. Carolus beftättet denen von Uri etliche alte Freyheiten. Verſetzt Jo⸗ 
banfen von Moof bit Vogtey über dag Land und Thal Livinen. K. Carolus fommt wieder gen 
Zürich eine Richtung zu machen. oh. von Silinen wird ein Moͤnch und gibt bem Glofter Wets 
tingen feine Guter, Was bie Endgnoffen unb die Herkogl. Räht mit K. Carolo gebanblet. Der 
König fehied ohne Richtung von Zürih. Gibt bem Elofter Wettingen einige Freyheiten. Die von 
Underwalden nahmen des von Rinckenberg Burgers qu Bern ungehorfame Unterthanen zu Landt: 
Leuten an / daraus ein langroieriger Span entitund. Baſel die Heine Statt verbrann. Zürich wird 
um Dritten mahl belägert. Zurich ward jum vierbten mahl belägert. K. Carolus und Hergog Als 
bredt zogen davor ab. — CfDarb zu Rom jum Keyſer gekrönt. ($róbnau und das Bahr fommt an 
das Gotteshaufi Königsfelden. K. Carolus verricht Dergog Albrecht mit denEydgnoffen. Die 
Eydgnoffen fchrieben an K. Carolum von bero von i unb Glarus Pund wegen. Königftein ward 









































verfaufft. Dergog Albrecht macht mit Zürih ein fünffjährigen Pund. K. Carle nöthiget bie Eyd; 
noffen von dem Pund mit Zug und Glarus abjufteben. Zurich Bern und die Grafen von Toggen⸗ 
t unb Torberg handletend wiſchen Hergog Albrecht und denen von Schwitz. Groſſer Erdbis 
dem. Span zwiſchen denen von Bern und Underwalden. Dero von Zürich Orfanbte zu Wien 
totgen denen von Zug und Schweitz. Zollickon / Trichtenhufen und Stadelhofen werden an Zurich 
verfaufft. Hertzog Albrecht farb, Brunſt zu Bern. Pfeffifon, Wolraum unb Beche ward von 
den Grafen von -Dabfpurg/ den Hertzogen von Defterreich verfaufft. Ein Anftand,Srieden zwiſchen 
der Herrſchafft von Oefterreid und den Waldſtaͤtten. Gerau unb Waͤgis Puͤndtnuß mit den vier 
Waldftätten. Her: Rudolf von Erlah ward erſtochen. Bern kaufft etwas Rechtung. Die von 
Uri gaben den von Art etwas Briefe fo fie angiengen / mit Beding, felbige wieder zu geben, Die 
von Bern zogen gen Thun und Schtwargenburg. Königin Agnes macht ein Richtung zwifchen Bern 
und rope. Hergog Rudolf von Oeſterrich fegt für fih unb feine Brüder / Biſchoff Johanſen 
von Gurck zu einem bevollmächtigten Anmalden in diefen obern Landen. K. Carle macht eine Pundt⸗ 
nuf mit Zuͤrich / und beftáttet Sybnen Sybren Pundt und viel Freyheiten. Bern unb Brepburg erneuern 
2 Pund, Alt⸗Schultheiß von Bubenberg wird mit Ehren wieder in bit Stadt Bern geführt. 
t Defterreichifche 2Intoalb verlängert den Anftand- Frieden mit ben CfBalbfldbten. Hertzog (Sribrid) 
von Defterreich ward umbgebracht. Marggraf Ludwig von Brandenburg flarb, — Innocentius VI, 
flarb. Urbanus V. ward Pabſt. Die von Uri faufften bem Clofter Wettingen alle Rechtung in Ih⸗ 
rem Land ab. Biſchoff Johannes von Bafel led) bie Landgraffchafft Sißgöw Graf Hanfen von 
abfpurg und Graf Sigmunden von Tbierflein. — $. Carle gibt dem Probft von Zürich Gewalt 
ber das Blut⸗Gericht in der Probſtey eignen Dörfern. Der Graf von Safoy und bie von Bern 
verbinden fih. Königin Agnes ftarb. König Earl Fam gen Solothurn und Bern. Beftättet 
denen von Zurich Grepbeiten. Bern und Solothurn verbunden fid) ewiglich. Die Engelländer 
famen in das Elſaß. Dergog Rudolf flarb. Hertzog Albrecht von Defterreich fordert an Zurich 
Gpb.Gelübb, K. Carle verfe&t die Reichs: Vogtey über bie Stadt St. Ballen. Graf Egge von 
Zürftenftein frieget wider bie Statt Freyburg im Brißgem. Die von Freyburg fauffen fid) von 
Graf Eggen lof / und ergeben fich an dag Hauf Defterreih. Der Graf von MBeiefehneuenburg 


verfegt fein Antheil an die Grafſchafft Arberg denen von Bern. Der Bifhoff von Bafel fritgt wider 


EEE... S. 
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die Stadt Biel unb bie von Bern bero. Helffer. Anftand « Brieden zwiſchen Deflerreich unb den Domnı 
CfBalbfidbten. Bern und Solothurn friegen wider den Bilhoff von Bafel. Bafel die Fleine Stade] 1351. 
ber Hertzogen von Oeflerreid) verfe&t. Die von Alpnach Fauffen fich ofi aller Mechtung fo Sie den] ’ 
Freyherren von Wolhaufen (dulbig waren. Der Krieg zwiſchen Bern und dem Bifchoff von Ba⸗ 
fel ward gericht. Der Bifhoff von Bafel verfegt viel von dem Biltumb. Anftand + Frieden iwiz 
(den Oeſterreich und denen von Schweitz. K. Carle gab dem Abt von St. Gallen Frepheit. Der 
Pfaffen: Brief. Pabſt Urbanus V. ftarb, Gregorius XI. ward Pabſt. Streit bey £ugnit. Hers 
bog Lüpolt verfegt Hauenſtein. K. Carle gebietet ben Eydgnoſſen fih dero von Zug und Glarus 
nicht zu beladen. Der Graf von Thierftein ward gefangen. Deren von Glarus Pflicht gegen dem 
Gottshauß Seckingen. Der Stadt St. Gallen Pflicht gegen dem Abt unb bem Gottshauß. Stadt 
und Grafſchafft Thun denen von Bern verfegt. Die Engelländer famen in das Elfaß und Ergöw. 
Hertzog Lüpolts Pündtnuß mit Zürich und Bern. in Lied über bie Engelländer. Faßnacht qu 
Bafel. Hertzog Lüpolt verfagt etliche Derzlichfeiten. Wenceslaus ward Rém. König. Schlacht 
bey Ruͤtlingen. Die von Bern Faufften Arberg. Pabſt Gregorius XI. ftarb. Urbanus VI. ward 

abft. K. Carolus IV. flarb. Clemens VII. ward aud) Vabll, — CDertrag zwiſchen dem Abt unb 

Stadt St. Ballen. Solothurn ward überfallen. Krieg deren von Bern und Solothurn wider 
bie von Kiburg. Burgdorf unb Olten ward belägert. ‘Der Krieg ward verrichtet. Etliche Räht 


zu Bern wurden abgefest. 


EID) Ss nun bi 4. Monaten in das 
1351. Jar verfüffenb / daß 
niemand fein Friden antrug/ 
Zürich marcktend 

ne Unmillen von 
afen und Herren/ Edlen 





b / bi b P | rde fi 
a fen a onae dm. 


warend / und wurdent ze Rat/ an 
die 4. Waldſtett Lucern / Uri/ Chris unb 
Underwalden / umb ein ewige Pündenuß ze 
werben / diewil fi fun lange i te/ getr 
we nachbarliche Fründfchafft zefammen gez 
pept / und von 100. Yaren bar offt mit Puͤndt⸗ 
nuffen einer Anzal Jaren zefammen verbunden 
gewefen. Schicktend Ir Erbre Bortfchafften 
zu den gemeldten Waldſtetten / ſoͤlch Anlan⸗ 
gen an ſi ze tunde / des nun die 4. Waldſtett 
cinBelligflich wol ze Friden und willig warend. 
Daruff ward nachfolgende ewige Dünbtnuf 
abgeredt/ angenommen/und in Brief und Sigel 
uffgericht: 


zin GOttes Namen / Amen ! 
‚Wir der Burgermeifter / die Räte/ und 
die Burger gemeinlich der Statt Zurich. 
—* / der Rat / und die Bur⸗ 
ger gemein Statt zu Lucern. Die 
mmann und KandtsKüte gemeinlich der 
à Schwig und zu Un- 
bien cif febanb oder borenb efen ouf 
ifen Bri oder hörend lefen 
wir mit gutem Rat und finnlicber Vor⸗ 


ünbf 
memigrat 
üri 
en 


ber 


d u 
4. 


mit einandern ein ewige Dünbtnup ze 
halten / die nun und hienach unwandel⸗ 
bar / unzerbrochen/ und aller Dingen unz 
verfert init guten Triwen P: und peff 
ewigklich belpben foll. Und wann aller 
ee Dingen vergeflen wird/ und 
er Louff difer Welt zergat / und in der 

it der Yaren pil Ding geandert werdent/ 
avon (o gebend wow die Dorgenanten 
Stert und Länder einander difer getrumwen 
Gefellfchafft und ewigen Pindtnuß ein 
erfantliche Gezuůgknuß mit Briefen und 


B [mit Geſchrifften / alfo/ bag wir einandern 


aetrüvolid) bebulffen und beraten fin fulz| - 
lino / als verr unfer Rib und Gut aelanz 
gen maa / on alle Gerard / gegen allen des 
nen / und uff alle die/ fo uns an But/ an 
Seren / an Pda wn mit Gwalt oder one 
Recht / Mnfua/ Unluſt / angriffen/ befrän; 
d'en / dekeinen Widerdrieß oder Schaden 
tátino / unf oder jemand / fo in difer 
pimbenug iſt nun oder, bienad). inwen⸗ 
iq den Zilen und Zreifen/ als bernacb 
efchriben (tat. Das ift des erſten / da 
ie Mat entfprinat / das man n 
Grimslen / und die Aaren ab für Safle / 
für Bern bin / und jemermer ab der Ya; 
ren ung an die Statt / da die Aar in 
den Rhin gat ; und den Ahin wi 
der uff ung an die Statt da die Thur in 
den Abingat. Und diefelben Thur jemer; 
mer uff ung an die Statt / da fi entfpringt. 
Und von dem Urfprung und derfelben 
Statt die Richti durd) Churwalchen uff N 
ung an die Vefti 3u Xindenbera, Un 
von derfelben Veſti Rinctenberg über entz 
halb dem Gotthart bin / ung uff den Plas| Cindtis- 
tiver. Und von dannethin ung uff den]; Cin 
Toifel. Und von bem Doifel wider über [ciiin in 
ungen die Grimslen / da die Aar enfpringt.|Weltib: 
are aber / daf in difen vorbenempten anaig 
Zilen und reifen jemands fo in diſer ^ | 
—— iſt / dekeiner Wiß jemer one 
cht von jemands angriffen oder geſchaͤ⸗ 
diget wurde an Rút oder Gute darumb fo 
mad und fol der Rat oder die Gemeind 


t am 


betrachtung / durchauten Frid und Schirs | der Statt / oder des Landes fo dann gez 
mung und Lieben und Gutes / unfer Stets | fcbábiaet/. umb den Schaden fich erten- 
ten / unfer Län und Liten durch | nen_uff Iro ide; und was fidh dann 

elb Rat / ober die Gemeind / oder der 


fius und Srommung willen aemeinlich | derfe 
—8 n Düntteuj uno 


3 Landes einer ewigen Pimdtnuß un 
Frimd ſchafft überein fommen find / zuſam⸗ 
men gelobt und geſchworen habend / liepz 
lich und offenlid) gelert Eide zu Ott und 
* eiligen / fu A uns und alle unfere 

ie 


Merteil der Statt / oder des Landes fo 
dann gefchädiget iſt uff Iro Eyd erten: 
ninb/ umb Hılffe oder anzeariffen/ umb 
feiner band Sach / fo dann notdürfftig / 
darumb foll und maq der Rat oder die 


tommen mit Namen ewig | Gemeind, derfelben Statt / oder des Lanz 
klich verbunden und begriffen fin füllenó/ ' des / fo dann geſchaͤdiget ift / die andern 


Stett 





ANNO 392 


DoMINI Grett unb Länder / (o in difer Pindenuß 


1351, 





find / manen Und uff wen den die Ma⸗ 
nung gefcbiche / mit des Rates oder der 
Gemeinde / der Start / oder des Landes 
Ind one Botten oder Briefen / in die Raͤt 

inden der Statt / den Amman 


nantin —— und Laͤnderen nieman g 


dem anderen diſer prenas / difer DR oder 


nung/ und der Hilff / dekeins wegs ab nod 
ufigan / mie Worten / nod) mic Wercken / 
kein Din noch werben / darumb 
die Hilff⸗ A die den gemal qemant iff / 
sertrennt * ab eleint werden / on alle 
Gevärde. oud) jetwedere Statt/ 
und jetlichs wi / Sicile Hufff mic Jr 
felbs Roften tun / on alle Gev — 


zu no ig waͤri / da 
Siten ungemant / um 


t uns 
Son amaari Me DU diſer Puͤndtnuß ift / 
mit Botten oder mit Brieffen ermant wird / 
darnach föllene wir unverzogenlich zu Taz 

Fommen zu dem Gottzhuß der Abtye 
en / und da i $c nes — 


Statt ober das ofen 5 / fo bic Sa angat/ 


fe en einig ba von Wercken oder von 
——— von (A. Gefälles we wegen darı 
at/ on alle Gevärde ond) 

emant wer der waͤri / dekeinen 

fee Puͤndtnuß find/ angri 

te / one Recht / und derfe 

vorbenempecnZilenundX reifen gefeffen wå: 


ri/ wann cs dann zu Schulden Eumpe / | redr/ wäre daß wir —— unfer 
daf der oder die / fo ben Angriff und — Stett und Laͤnder b beſonder uns je⸗ 
den Rn band / ——— in den Gewalt | derthin gen Herren / oder gen Sterten E 
unfer der vo 78* Eidtgnoſſen dieſel⸗ be orgen tino verbinden eti» / 
ber oder die a tt Div tb Di) wir wol tum / alfo daß wir doc) 
jt ib Jud. Us ll man den C ba Dife DA dtnuß vor allen Antr die wir 
/ ce / en en w gen cinan 
en gri ablegend / timo wiz | ewigklich / ſtaͤt / und veſt haben ſoͤllend / 
bertuginb / — / und on alle | mit allen an difem 
Bevärde. Wäre oucb daf wir die vorge: | beredr/ und nd on alle Gez 
nampten von Zuͤrich / Stoß oder Mifbel- | vårde. Es iff ouch eigenlich beredt / wäre 
lung gewunnind / gemeinlich mit den p daß ò If Brunen n 


genampten unferen. Eidtgnoſſen von 

cern / von lire / von Schwitz / uno Under, 
walden / oder mit ro Feinem befonders / 
(das GOtt lang wende) darumb föllent 
wir 5e Tagen Eommen ond) zu dem vorge 
nampten Gottzhuß su den Zeinfiblen / 
und foll bie Btatt su Lucern / oder 
die Länder fi alle gemeinlich / oder Fro eins 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


richten uff 
Waͤre aber / daß Er da Rechtlos claffen 
wurde/ und das tli 


gei / 
barumb gelobt bat / lle Gevaͤr⸗ 
z EE find such enbct Üligbidy über 


ein 


gi daß es $m dod) nit an den 
foll / on alle Gevaͤrde. Duch ba 
gemeinlich uns felber vorbebepe / und pes 


icman 
tet / pe jets zu Zurich Burgermeifter ift 
wel jemer da LN poene = 


die Raͤte/ die? 
meinlich derfelben (t) — nen ober 
befümbern / an ren Gerichten / am 
sm Sünfften / unb an ren Gefasten 
ie fi gemacher hand / und in difer inb 
nuf begriffen find / warme wir die vorge: 


naͤmpten 





ANNO 
Domini 
1351; 
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DOMINI („Ampten von f'ucem / von lire / von | daß wir das alle mit einandern wol mi Domini 
1351 |Schwis und von Underwalden / barumb | gend / und Gwalt baben ſullend / wenn| 1351 
ermant werdend / von einem Burgermei⸗ | wit fin alle / fo in difer Puͤntnuß find / ein: 
fter. allein / ohe VH HMM. hun url belligElicb werdend / und überei 










bi ren Gerichten / unb bi een Geſatz⸗ Nachkommen / darumb fo babenb wir die 
ten blibind / als fi es untsbar in dife Piinde- | vorgenämpten Ctett und Ränder von Zů⸗ 
uncos ded — e dena o n Aet Zah d P 
» Wir bie vorgenanten von Zürich von | U er Infigel offa 

en Eee ne und | lieb amigo Grief ; er geben 8 

» von Underwalden uns in | 8 an St. h- —— Tag / ze ins 
» difer Puͤndtnuß vorbebept/ unb ußgela goben Ne li b eigen ttes 
» fen/ unferm Derren dem Kuͤnig Kr 1 Ars —— 50. Jar / 


» die Pünbe / und bit Gelipre/ fo wir vor — bie vorgendmpeen von rid 
en 


» fo wir vor mit einandern habend / dafi | sib 3 elaſſen unfer 
> A Difer Dänbenuß euch vorgon föllend / —— ———— 
derlichen wirfjen / daß wir eigentlichen bes —— 


a jerlis | Sie Gehibe und inb paid 
cer [2of/ fo Jemand gebórt / der indifer tmf / (o wir vorm 
Pünmuß wi ro Berichten / Se su vorgan Ri. 7 bafi 

Stybeiten ftinen / bi ^ 
Rechten / und jren guten Dewonbeiten / | 32 habend wir die 


gáns ^^, | nen un —— 2 von 
gefuͤret / und bracht sees dene ag sie Heft 5 


& 
£z 
$ 
- 
5 
Re 


emeamer defter , | und þr guren Gewonbeiten 
ria] gy or rers zu IO. j any ge —— Gaͤſten / ale wir von vet 


mit allen Dingen/ fo bann notduͤrfftig Lut en aii : 
oud en : - . 
nob 16. Jaren alt find / die felleno | Wie aber Lucern ber Defterrichifchen Dflich- 
ime fdyweren dife Puͤnd oud) (tát ten gar fry worden / und fich bem Roͤnuſchen 
baben ewigklich / mit allen Studen / ds Rich zugetan / ift difer Artickel fang darnach 
an bifem g (tat / om alle | namlich Anno Domini 1454. geändert wors 
Gevärde Are / daß die Trung | den in gemeltem Pundt / und in obbegriffne 
r m / un — ire m obernhalb im Dunbt » t 
iner Hand c6ti or wie bicvor in der 4. Waltſtet⸗ 
— — wurdt / — Am ten Pundt befhechen / davon befich Anno 
[pend fin difer Pundtnuß / wann fi mie | Domini 1332. 
ewigklich ſtaͤt unb veft blyben foll/ Anno Domini 1351. als Graf Peter von 
mit allen Studen / (o vor ſtand | Arberg uffägig mas worden / verfabt cr fin Teil 
Bevärde. Wir habend oud) eins | an ber —— und Salze Arber 
Vorbetrachtung ums | denen von ‘Bern / umb 4000. Gulden do 
felber vorbebepr und bebalten/ ob wir durch | behielt Er "ym felbs vor bie ABiderlofung uff! ^ 
unfern gemeinen Nutz und Notdurfft Beis | etliche Yar / und zoch Er herab uf derma. 
ner Ding einhelligklich mit einandern nun | Delhi in fin Schür / unb monet da. Dars 
oder hienach femer 3e X at wırrdend / anz | nach über etwas Zits / foufftend Im die ges 
i is | nanten von Bern ab alle fine Rechtung an der | 
ben if£/ cs wåre 3c mindern ober 5e meren/ ' &rafichafft Arberg / umb vil &elts. Darz 
1. Theil, Ddd nach 


eaaa 








IAnno 394 Endgnoßifcher Geſchichten ANNY 
— nach koufftinds der Gräfin von Tierſtein re | brochen hettind / darumb welt Er Ci under- — 





Nümwenbur 11 zu Straßberg ( des Namens 
di * ouch AS ) fin Rech- 


D von 
an —— Grafſchafft 
n umb 4000 


ordnnetend/ daf welcher a Schultheiß zu Bern 
in der Statt cin Yar gefin was / der m bere 
nach zu Arberg cin or Vogt fin. é . 


m felben Yar machtend die gemelten von 
Bern ouch cin ewige Dündtnuß mit Denen von 
owes (in weltſch Morat genant) in Ucht⸗ 
ande. 





Des gemelten Yars am Frytag am 5. Top 


achtend. Jes empfieng bic 
€ gar danckbarlich / redt unb tett ders 

leichen / als ob Er Coi gángtich in finen Gn 
den haben welt / def die von 3 faft froo 
warend / und fur Yr Bot t frölich wider 


ivan mit den Grafen von ——— 


a Al. 16000. Rban. Mf, 


: Mile or 
ftan mit "yr Hilff se firaffen unb 3e à pr 


münbiaflicf Auf zu / unb flagtenb fich die von 
[pene fonders vaft ab denen von Zürich. 
Alfo fehreib Hertzog Albrecht denen von Zi: 
rich/ das Si * Rats⸗Bottſchafft zu Im hinab 
gen Brugk fenden ſoͤltind / wann Er hette ct- 
was mit Inen zu reden. Das tettend nun die 
von Zuͤrich unverzogenlich verſachend ſich nuͤtzit 
args / diewil Er vorhin mit Inen fo fründlich 
ewefen. Do nun Ir erbre Karsbotten zu Im 
inab kamend / empfiena Er Gi gang zornig: 
(lich / und fprach / Si bettend lich und 
unrecht getan / dab Si Im fin Veſti / und 
Statt zu Rapperswil à r Zuſagen ges 
wuͤſt unb verbrannt hettind / und hettind 
ouch infonders an Im übel getan und unrecht/ 
bap Si "ym Sin Pefti alten Rapperswil / 
und fin Sand in der March / und fin Tal Waͤ⸗ 
gi zerfiört / und verbergt hettind / wann daſſelb 
re fin Eigenthumb / unb allein ber Grafen 
von Habipurg finer. Wetteren Erblechen von 
^um. Und mutct an die von Zürich/ daß Gi 
die Statt und die Veſti näwen Rapperswil 
T eye bumen föltind / unb die ‘Burger 
von Rapperswil allerdingen unfchadhafft mas 
chen / ouch föltind Si Sm fin Veſti ze der 
alten Rapperswil wider buwen/ und die March 
unb Waͤgi mit Lút unb mit Gut inantwurten/ 
in allen den Eeren als Si vor geweſen / und 
" den Frevel und Mutwillen / [o Si biemit 
egangen / Ime beffern / und ein Willen mas 
chen / nach finer Gnaden gefallen und vermü- 
gen. Er ret ouch denen von Zürich vaft zu 
an Ir Glimpff und Eere / von dero von Kaps 
persmwil wegen / Gi bettinb unredlich an nen 
petan / und hielt die erbren Botten Unzier und 
chnödlich mit finen Worten. Die Botten 
von Zürich gabend fründlich Antwurt / und 
batend demütigflich den Hertzogen / daß 
Er fin Ungnad gegen "nen von Zürich melte 
fallen lafen / bann was Si mit der Statt 
und Burg nämwen Rapperswil getan / daf Ci 
bic verberget / fige von Ir groffen Notdurfft / 
unb entfigenden Forchten wegen / baf Gi das 
felbs Iren acbártidóen Schaden müffen before 
gen / befchechen / wann diefclben von Rappers 
er M Loy De Dom in Ir Statt J 

rich unabgeſeit ge en vollbringen / des 
bend Si von derſelben Statt und Schloß nit 
witern S wellen erwarten / diewil doch 
die Grafen von Habſpurg keiner Richtung mit 
Inen wellen ingan. Gliche Gſtalt hab es ouch 
mit denen uß der March Waͤgi und alten Rap⸗ 
perswil / ſo verr dieſelben waͤrend ruͤwig gſin / 
und fill geſaͤſſen und mt ouch Ir Statt Zuͤ⸗ 
rich on alle Urſach und unverfchuldt angri 

bettind / mit Zuſtuͤrung vorgemelter 

tat/ und unabgefeit nen fr Statt 
gchulffen überfallen / fo meltind Si ouch ni 

sit unfründlichs wider Si fürgenommen 
ben. Es figind ouch nen Yre Burger ab 
der Veſti alten Rapperswil offt vor dem Krieg 
unverjchulde gelegt und gefangen worden im 
> und wider wandlen / und eben der Zit ale 
is zerſtoͤrt / dero etlich barinn geweſen / die in 
der Mord⸗ Nacht nen von Zürich übels getan 
mwoltend haben / denen Gi in der qi mg der 
i ot⸗ 


riffen 
ord⸗ 
Zürich 


Veſti Gnad bewiſen. Deßhalb 


ern bie Vogtey verwalten wolte / alldieweil der auflägige Graf dey &ben/ 
n/ nad wird Arberg gleich andern Land- Vogteyen heſedt xc. 

twie auch die folgende an Keijer Carolum vor ber Pündtnuß mit denen Waldſſet 

Caroli und die Antwort Herzog Albrechts zu einem Grund baf feibige errichtet 







é Mard Parum geſchehen daf niemand 
Haller Mí, Dieje Ordnung ift ef nia abg 

e Andere fegen diefe Geſandtſchaft / 
ten / unb geben diefes Verfahren bes 
worden / Rhan. Mf, Bulling, 








nennen N 
DOMINI [or diefelben Burg zerbrochen / unb die uf Herr Cunrat von Berenfels / von wegen der DOM. Ni 
r March als "re offne Viend überzogen | Statt Bakel / deßglich dero von Bern erber| 1351 

abinb. Und battend hochgefliffenlich fin Fürfs Bortfchafft (die fonders der Eidegnoffen autc 
iche Gnad / baf Er ein Statt und Burgers | Srünb warend) ouch andre fürnemme Perfo- 
ſchafft von Zürich nit in argem mepnen welte/ | nen von etlicher Stetten wegen / unb brach- 
dann die Vorderung fo fin Gnad getan / wåz | tend ce mit Fründlicher Táding dahin / paf 
die von Zürich / Lucern / von Ure / von Schwiß 
und von Underwalden fich einbelligflich begas 
bend / unb ingiengind / = Hertzog Albrecht 


von Sefterrich ei cbe 

Gi fampt / ober fonder- hette / daf Si Jm daz 

rumb ein ry echt halten unb leiften 

ier d d pA Gi qe 
unpartbyifche Rechtfprecher fi tind / un 
ob nit ein mere Urteil under Yren vieren tour: 
t 


de / fo fölte die Künigin 2(anes von llnacrn 
bito / des semanten Perg Aueh 
m 


8 | rechtere fin. och behieltend bie Fidtanoflen 
iter vor / unb bedingetend uf / bap man 
nen an Ir Binden 1 an Ir Eide/ an 


ANNO Erften Teils Scaanes Buh. 395 ANNY 






















bin vil. Kriege» Holds. 

Alfo furenb die Botten mit unanddigem / 
unfrändlichem 
die Statt und | nåwen Rapperswil den 













Herfi Defterrich ſoli fin / unb was bc 
nen von Zürich unbemupt. 





b Jr Statt Zürich an Lib noch an Gut ve 
mist mo ba in Ride Ihr 

t/ da als Ir J)oupt / e z 
— Ri Hertzog Al 





dding annemmi / und mit dem Hörzug uff- 
bráchi / ouch bas us Volck zerritte / daß 






und die Urteil- Brief befigelt murbint. Nim 
widerrietends die 4. Waldſieit denen von Zürich 






"d pe éucern / Ure / —— und Underwalden 
atend und rg * 1% 

nen unverzuglich tro su mit Yren offnen 
Damen Und bo es ward uff des Heili 


gen 
ze Herbſt / als defleiben Tags bic 
S dabit mit id Dannern am Deorgen 








wol je gedencken / S wird u it 
—E —— t po E 










Er mocht. 5 Und wie Er alfo umb Zürich 3 
lag / bo rittenb vil erber Herren entjmüfcbenb/ unb Si Yre C'ibtanoffen die 4. MWaldftert / bie 
Graf Fridrich von Toggenburg/ Bruder ts | in Irm eignen Kon Inen Bulffenb nit mit 
Degen c von un ee Orb Kits | langıwirigem ſchwerem Kofien bic Yren ze be: 
t | fotoen iit —— müfenb. Si trumeten: 

2 ouch 















a èinige jagen 20000, Wann zu mpiu tct $« Bürflen s. Snchöffe und 26. Grafen in tigt 
Maldketr |ner Derfohn geweren, Des Derkogen t Quartier war jenfeit ber Ga ander Gimtertdurer Straf in * SRüble 
tau melche nt ju Tag Des ereogen aude t genennet wird. Rhan, MI, Bulling, 

5 Einige fagen / eg haben mürdtlid etliche Scharmügel abgefegt / dabey Die Belögerer gemeinlich cingtbi(jtt; Rhan. Mf, 
€ Al. ger? Daͤgen / Schoxel. 


Uf unv C20. ju sDferbt + 








| 
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DomINI 
1351. 


ouch dem Hertzogen / Er wurd an den 
Glouben halten/ daf Er nachwärts nit tett. 
Schicktend alfo 16. der fürnemmiften unb bes 
ften Burgeren von Yren Käten gen Baden / 
und gen Brugk / bic bann in Giſelſchafft und 
deiftung ligen ſoͤltind / damit bie Richtung unb 
Urteil deft unverzogenlicher ein fründlichen Uf- 
gng gewunne / und ein guten Friden folgete. 
6 gelobt ouch Hersog Albrecht ( wie bann 
abgeredt ward ) daß Er diefelben 16. Burger 
von Zürich pum — etruͤwen Schirm und 
n 












bero Sit arnach n 
xia / Darum nit jederman 
vil hielt / und wiewol Gi jeg ein alt TBib/ 
mocht = eh, * alte ICE gd nie lafken/ 


derſt nu bann Gi fich 
Si / dab Irs Bruders 
ten Sachen woltend 


groß len Hette. Wann Si aber i 
daß re Brüdern und Verwandten ** 
deren waren / unb den Vorteil in Yren 
hattend / alfo daf Si Stett ünb 4 
gtend / und men nn 
tend / fo underwand Si fich bann nit 3c tà 
fo mlicb darzu / ba» 


rafen von 

imm *yren Wetten. So bald Si aber 

vernam / daß fich "ir Bruder Herkog Albrecht 

dero - bfpurg ze helffen beg teli / 
— geraten / unb gefür 


offet ra xx wurd die von A 


ttend die von er Vertruwen u 
—— Xo or in dryen Anftänd 
Cypane mit denen von sim 


ren Brüderen vil Dur 
ttend / alfo daf = von 
* G vermen Rinig E 
—— falt mit Dikt 


von Underwal 
| eben foll ife an jr Pinde 
am Si ar idm) nod an 


Endanoßifcber Geſchichten 


Urkundt der Eidtgnoſſen Vorbehalt 
e. veranlafjeten Rechten. 


M von Balme Schultheiß zu Berne / und 
ter von Ze Burger ze Berne 

und a lichen mit diſem Briefe 

Als umb die c / Mißbelli und An- 


Ibrecbr 
(prad,/ dnd * Des 7 jin Ge we A ; * 
/ 3e fete: 


—— ne hat / = unfere Im 


* die SeS Dar > dcs 


— ———— dem Hertzogen 
rus gl Yep RL bung / den eege 


Bes ni nn At niümnit 

Gevi —— fy: m ren Reden on ale 
t 

und Rändern dr alles v 

—— bl v föllend / 


o 
ò nfi 
wir drye unfere Frig offenli gebe 


an difen Brief / der 
der Mitrwuchen vor Sant Matthzus- em / 
bo man salte von Gottes Geburte 


bert unb 
> | Bem erien jare so. Jare / barnado ín 


en Derqog Albrecht erwelt fne Teils 3e exe 


— fin_ Oheim / * der Eidtgnop Urteil 

giens —— Viend / und Bruder Petern 
von Stoffeln / des tätfchen Ordens / Com | Xin 

—— zu Tannenfelß / die beid des ee 


chenlüt /_ und pffrige Anhänger warend 
ie Eidtgno be 

e Schidlus ein Urfund Irs Norbehalts / 
das fchlugend Si ab / von wegen / bap Si 
nit bi den Sachen gewefen im Weld » — ts 
abgeredt ward / und fprachend es wäre 
an dem Urfunde dero von Bern / fo baby 
u die Ußbedingung — Alſo cn 

4. Schiolüt gerichtlicher Wif nay 
na des Paten / und der finen Klag / 
und ouch der Fidtgnojfen urt. Und ers 
ficlend in "ren Urteilen. Und fprachend des 
doom chidlüt gar ein Herte Urteil wider 

Eidtgnoſſen; bann was Dir Hertzog je mer 
—2* das befantend Si Im / unb mer we: 
der Er/ noch die Ginen vorbar nic in Uh 
noch Gewaͤr gehept / unb galt der Eidt 
verantwurten / Reiferliche und Kuͤniglic Gm. 
heit / alt Harfommen und Gewaͤr/ fo 
von Sünig Kudolfen des Hertzogen Grops 
Matter’ und anderen battenb / Kiew Es ward 
ouch Die a Zürıch/ undandere Schmach- 
heiten / fo Inen / und den Gibt samofkn ı offt ze 


deid und Trag geſchehen / fo alles in Ir 


Antwurts 


ANNO! 
DoMtNt 
1351. 


Litera 
Zurich, 


tend ouch an Diefelben | oat dei 





ANNO 
Domini 
1341. 





Erien Theile Sechſtes Budh. 


If / bann von jewel- 
ten Er unb fine Vorfaren wol Gywalt gehept/ 
ze befegen / doch nit anders bann allein mt ine 
ländifchen £anbtlüten. 


lich mit difem 
anfcbenb / lefend 
Da M ee iE 
un € nn ns 
ſprache / die bcr Hochgeborn $ fte unb 
Hertzog Hertzog zu rich / 3e 

Styr⸗ und $e KRerndten / unfer 

ger Her: / batte wider den Burgermeifker. 
den Xat/ und die Burger der State 
rich inlidy wider den Schulcheiflen / 
en 208 Rar * die Burger 
í tatt 3u Lucern / wider 
ade bie Landtluͤte e 
ne 


bórent / nun 
limb alle die Saz 


Mißhe 
meinlich / und jegkli / funberli 
vorgenant unfer Derre / Hertzog Albrechr 
von fin felbs / finer Lande / finer Clöfte- 
ren / four 35Dienern / fine 25 / unb 
finer /d / 


von Scdwis 
den / von Jr felbs wegen anderhalb / nado. 
Vorbetrachrung se beiden Siten ein, 
Pelligtlich Eommen find / und Sı gar und 
gänzlich geſetzt band / uff bie Durchlische 
tige Fuͤrſten Frow Agnelen, wilund Rie 


ind / und mißbelli 
die paper une 


halten werden von der 


Teiln unb S4 bei- 
den Gasy on alle Grabe alt 


Darnach (ante der obgenant unfer Derre | 


us 
Hertzog Albrecht zu der vorgenanten une _ von Zürich des 


alden | Srowen der 
warde uns 


der uff d / 
| E Brif gben #67 für om in bem Tla, 
Zi, | men / 


397 ANNO 


Künigin gegen uns 
ten Teile om 5e Shi 


Peer Balme Schulcnei 3e Berne. 
no — dieſelben Erg von beider 
Teilen wegen / 






u der ec 


genanten unferer 
Aumi dergefaflend / do 
den Vicit 7 unb geoffi 


vor u 
tib / É'ucetn / lire /. Underwa 


Lad» derfelben Sürle unb 
—— und nach der Widerrede/ 
bic für uns bracbt ward / uff ein 


Graf Immer von] ‘ 
und Bruder Peter von Stof- Des 

des vorgenanten unſers Derz 
ren des Hertzogen / nnb der finen / ale 
vor! t T / gefprochen und erteilt / 

red und erteilend oud) mit difern 

tiefe / nach Stage / und nach Kate bi- 
derber wife Luten / und dunde uns ouch 
reche bi unfer Liden. 


teno/ 
dafi 


wurten fóllend / —— die genan⸗ 
egni bie Mardy / und die Wägi / und 
alle die Kite / Bericht / und Güter dißhalb 


die E 
igen von Habfpurg. 
Ibn Luͤt ae wider antworten ın 








Anno 398 —— 


Domini innamend on alle Gevärd. Uns duncket 
1351. [oud rect in dem Namen ale davor) und 
fprechend bi unfern Eidten / daß alle die 

von RED und — cr oi ana / 

vor genanten $c der alten Rap⸗ 
warend / als efrävele / und 






als urreche getan hand an dem vorgenans- 

eiim ner Studen / daß eatlicber 
cbribneas en tj 

derlich bae ablegen / und befferen foll 

u Pere und — Rim 


Wir ſprechend ouch / und bundt uns 
Peres £i) amb ben L’onff «ls 
rgenanten von Zürich mit $t n 

menée | Danner ufluffenb frävenlich in unfers vor 
Srafigaft | genanten Derren des Hertzogen Brafichafft 
úm / und finer Mannen einen 

De monde / wingenb / und noch in Gez 


Endgnoßifcher Geſchichten 









darnach 
habend / dafi fi demfelben ge- | felben 
nen Gchmers ò 


ANNO 


ich / oder Domini 

von unfer Piersfbeffe re ee | 1351. 

ores eie Duet d En 
inb / von : 

der unfere Herrſchafft nod ee Diener be 






5€ 7 Í 
was der Güteren ift / deren die von Zurich 
— hand / dieſelben von 


men feno an den Ceu Gioia 
en / und fi: | ten ie "Dotgenant 
m A baffe ffe Kebe í r als Kind schien AE Uer e a inj den 
in der Ora / wie man em Á 
föliche een befferen foll. Wäri vechenb wir und bundt ums red uff un ouSehein 
aber daͤß die eegenanten von Zürich / ſoͤli⸗ #£ide / umb von Seheim die 
che Stybeit und Recht bettinb / daß fi mit g paeit in onden bay 
Redt folich fräven Lontf tun (oltino / im | und vechend / etliche Stud und Sa: 
tafichaffe / | ben / dero fi nme AH. 
ee € d lan. lleno / 
Aber (predxnb wir / unb dunde une | ‚IM uer x 
niet. rabt bi nien 2eiden/ umb Rouff / m Ren) Jre aber der Schul 
digung des ` Vorgedachten von Zurich gefcháe | 9€/ ift. g. 
sogen band 3u der nuwen Rapperswile Und umb Hermann von Landenberg Umb 
m |vorgenanten unfers Derren des Pernogen | Werdegge / den von Zi; | mann von 
und Put eich $ ab anders 
gern ju unb Burger / was des Schadens ouch in Sotcbren / «nb voit/ por. 
utfgdonffen und befcheben ift vor dem off» aub Sepet end Ka d 
Rah nen Rriege/ den der eegenant unfer Derre | f dG Ki — ur qn 
mit denen von Zihrich gebept, bat / oder | lend. Wåre aber / daf fi von 
was fider befcheben ift / nad) der Canung | Saden wegen weltind se bebeinem 
üben Kriegs / Def die eegenancen von | Dute/ daf ier ne iftergit inne 
5 de gar und gån band / das föllind fi nit / nod 
lich follenb / one Yürsug / alien | tun / one Xecbt. 
unfere v i Wi iuubeb sud. / wb Duct a "E S 
die (i gefchAdtger hand als vor bez | rede / bi unferen Liden / —— (ast. 
ERIS WES | Aia tete pm 
t unfer "er Ut» 3 ne uff finen Wi 
ern i — et neen von 3ú: ears dam mb need Jena nd] 


(oa Sdebeiben ft / berflbe bab 
unga 
s iler ab im gänslichen/ on c Gevårde 


üten 
te / die uff dem Rande nb / 
Burgern band du ich des 


dig laffen ſellend / 
fulleno ouch / unfers Derin des 
en von e / nod fi 


mer Dieneren ine 5e Burgeren 
niemermer empfaben / als es oud) vormals 
mit der eegenanten von Zurich willen bar 
. . |gerábinget ift. 

amd tie |^ Wir fprecbenb ouch / unb bundt une 
den. recht bi unferen Eiden / was Man " 





nleche Kir 
ift / von welchen Derren die figind / ce fig ten / und als die Briefe bewpfend / die der 
vorge: 





ler Gewaltſami / Rechten und Gerichten! | 1. 
mit allen Aemptern / Geiſtlichen und Weltz| umb ale 
lichen 3e befetsen / und 3e entfegen mit aL | Gewalt 
len Rılchenfägen / und dem Rechten die) Gericht / 
den uff dem Sof ze lichenne / mit]: 
en Höfen / und allen dem / fo in die Sof) 
und zu den Höfen achört / voa das gelez 
en [und wie es genant iſt / in aller oer | Herren je 
ans und Wife) als fid) erfunden bat /| 2f 
und noch befindet / mit rechter und te 
licher Aundfihafft von Briefen oder 


M — ——— — — — 


ANNO 
Domini 
1351; 

























Gottzhuß von Murbaãch / oder was Bries 
fe Er von jemanne bat/ die über die vor: 
genanten Sóf und Bittere ſagend / es fine 
von der "Doatye von Rotenburg / oder 
von andern Nemptern und Gütern. 


aller der Maſſe/ als ander Stette 3e 
- pue / die m derfelben Mimde gelegen 
ind. 


Uns dunckt ouch recht / und ſprechend 
bi unfern Eiden / *« —— 
von 


ren des Sergogen 
gern niemecme empfaben / als es oid) vor; 
mals von der eegenanten von Lucern we; 


gen bar getäbinget ijt. 

Mir fprechend oud) / und bundt uns 
recht biumferen Eiden / als etliche ingefep- 
ne Burger von Lucern gewonlich uffa 


.| rend uff das Land ze etlichen Ziten in dem 


Chin Tore eatis ud 


vorgenante unfer serre bat von dem | gerren dem Zertzogen / und demfelben fi- 


199 ANNO 
DowiNi 


I t^ 
nem Ambtmann one Sürzug. 351 


Ô ⸗ 8. 

1 foll / unſerm vorgenan abes 
als in der Givaf[cbafft|sue von 
und 

tateno. 


iDatnad) umb die vorgenanten Amman⸗ urtal wi. 
ne/ und die Kandtlüte / gemeinlich von Unda 
Underwalden / von Schwig und von Saits 
Art / fprechend wir/ und oundt uns recht/ und Art. 
bi unfern Eiden / daß fi_unferm gern à 
dem Zertzogen und finen Binden gehor⸗ Etli pif 
fam fin und warten follind / mit allen den |qen Sás 
„ofen und Kilcyens Sägen / die Er Dat |des Hergor 


Eichtjs 


Jare / und Ir Guter da buwend / — oder jemand von Ime in denfelben Wald⸗ am und&r, 


umb alle Sachen / die wider fi uff.ouffend/ 
oder fi jemand uff oem fano anzefpre- 
Den bat / diewil fi bie uſſen wonhafft 
(mo darumbe Recht tun follen meng- 

chem / in unfers vorgenanten gerren 
des ern en Graflchafft und Gerichten‘ 
bie uffen uff dem Rande / und follind oud 
On aeborfam fin den Gerichten. 


etren bat und baben foll / mit allen den 
Fugen und Gütern die darinn und dar⸗ 
u gehörend / wie die genant find / mit 

efegen und Entſetzen / und gemeinlich 
mit aller der Gemeinfami Gerichten und 
Rechten / die unfer genanter erre oder 
jemand von Ime und finetwegen da hat/ 
In aller der Wiß und 


m 
vomBotty 
u^ Mur 

d lar. 


und haben foll 
Aber (précbenó voir; und bundt uns Maſſe / als fic vormals mit wiffentlicher 
Recht A pin Eid / a bier ee und rechter Rundfchafft noe bat / 


dem Lande m unfers gerren des 
gen Gerichten und Graffchafften jemen 
beſchicht / der zu Lucern Burger ift/ oder 
des fi fich annemmenó/ von weicherley 
en das waͤri / dağ fidarumb m der 
tatt zu Kucern nieman bebefften nod) 
verbieten föllend / wann dağ fi von dem/ 
gan É oct — — pig e uff pss 
anoec DRIE anzeiprechen band / in den 
Gicaffebafi 


en uno Gerichten Recht fu: b 


chen und nemmen folleno / da Kr fek- 
bafft iff. Und daß fi fuͤrbaß haruffen nit 
richten ſollend dann Ir Statt Areifen 
und Gerichten / als t 3c Rechte von 

ter bar richten föllend. 


Uns dundt oud) Recht uff. unfern Ei⸗ 
de / umb den Kouff/ unb umb die 
Schmächte / als die von Lucern in Irs 


o- | ober noch erfindet / und als die - 
s | fehriben find und bewpfend / die der ec 


Brief qe 


genant unfer Derre daruͤber bat von dem Von Keiſet 
Ömifchen Aeifer/ von den Gottzhuß von —— 
Murbach / oder von andern Lüteñ. 


Uns duncket ouch Recht / und fprechend| — 2. 
uff unfern Eide; daß fi unfern vorgenans 5 
ten gerren den Sergogen und fine Aund | anIrSraf 
den Rechten und Gerichten Irer Graf⸗ Semen 
chafft / die fi da haben ſollend / nit fuz |loffen. 
men noch irren follend in Beinen Meg, 

Und fi demfeiben unferem Sern dem ger» 
sogen und finen Hinden follend aebor: 
fem fim ze halten/ und 3e nemmen unver; 


(prochenlich Ir Muͤntz die man Zofingen 
fcblagt. 


3. 
Syuldig 
iiu. 
nemmen 

wider ben 
Auſchlag. 
Mir ſprechend ouch / und dunckt uns 4. 


Rates Troſtung und Geleite übel gehand⸗recht uff unſern Eid / daß dieſelben Waid⸗ Dem Her 


let / und geſchlagen band den Ammann 
von auge? und ouch ein berte ungewon⸗ 
liche Urfechde von Im genommen band, 
baf fi Ine und fine Srund / und, fine 
Burgen derfelben Urfechde und Gelibde/ 
Bürgfchaffte und ide ledig laffen/ und 
Inen Are Briefe wider geben follend un; 
verzogenlich/ und ouch diefelben Schmaͤch⸗ 


ffette an keinen Rechten und LTugen fu em 
men noch irren ſollend / des vorgenanten| undxilden 
unfers gerren des Hergogen Cloftcr / Draß jr Stir 
en/ Bilchherren / Diener / Burger uno |0 Zink 
Luͤte. Und daß fi dem cegenanten unferm 

gerren / und nen allen ußrichten und 

geben llend — ——— alle verſeß⸗ 

nen Stüren/ Sing und Nütze / wie oie 


ten ſollind fi ablegen und befjern / unferm | genant fino ac. 


a Die bekennen des Hergogs Cibibilt ^ bafi die von Lucern im Yr Katz Kreif ! 
/ und von Medit und alter har alida richten (deno / unb Dievor im eriten Articel eiguend fi alle Gmaltfami ber 
Gerichten ju Lugern bem Herkogen ju/ one Vorbehalt der Sratt elgaen Sericht/ Darby ma 


Uns 
und Seriot felbs iu richten bo 
n Jr parıpifch Urteil ipurt. Tícbud. 





ANNO 400 Endgnosilcher Geſchichten ANNO 


Uns bundt oud) recht uff unfern Eid / | vourten / und geben dem vorgenanten unz Douna 
dafi die von Zchwitz und von Art / unfer | ferm gerren kw gertzogen * finem| 1351- 

vorgenante Serzfchafft nit fumen noch it; | KandtzVogte von. dem bütigen Tag bin 

ren follend/ an aen Sóuwen 3c Zug / | innrent den nächften 4. Wuchen. 

und zu JEgre; und fi oud) unbcfümbett | Und umb bie 16. s&belmann und Burs |Siware 

laflen föllend an Iren Walden und De | gere von Zurich / die fich egen Baden ge abit" 
berfpilen/ an den Difcyenzen in dem Se | antwurt band von difer vorgefdribnen | Bargen f 


we ^ an —— namen un — en und S Kr 
und, an am 9 zu benfelben DN | Tadıngen bar beredt ı b wir / (pro 
fate Und wep fi fid bes unberzogen und bundt uns Recht bi —— Eiden / | tis 
ie erben 
fich alfo geantwurt band / ligen föllend M Did 


t d bebeineo das folleno ft vo: 
eren/ uno ledig laffen unverzogenlich / sc. 
Wir fprechend ouch bi unfern Liden / | zu Baden / oder zu Brugk / unb bannen gebunden. 
was des polges und Veldes / Wunne | niemer formen follend bi den Eiden / die ne Cp 
i fi geſworen hand / ee bafi der vorgenanz —— 
ten Stetten und Waldftetten jeaflicoe bes lafscpee 
funder mit allen Iren Räten / Burgern / u 
Randtlüten unb Gemeinden gefchmeerend 
u den geiligen / die vorgenanten Stude/ 
ie fi fehwerren föllend / und oudy dari 
ber gebınd Ir offnen Briefe 
Stetten und Son 
figeln befiaelt / und 
eegenanten — dem Sergogen/ 
oder finem Kandt: 


e die fifchweeren/und Brief geben follend 
in aller der Wrafke/ els ed ami 


Wir ſprechend oud) und bundt uns 
Recht bi unfern Liden / daf die eegenanz 
ten Stett und Waldſtett vollfüren und 

haben follind/ dem obgenanten unz 









































und Weide ift / des ſich die von Under: 
walden ob dem Kaͤrnwalde Underzogen 

nd/ das gen Entlibuch vbort/ bab ie 
elben von Underwalden das widertun / 
und kòig laffen follen denfelben von Ent⸗ 
Bald | libuch/ One Fuͤrzuge / 1€. 


Darnach umb die chanten von Sip 
rich / von Lucern / von Ilre/ von Under: 
" ı und von Schwig / undt uns 

Recht bi unferen Eiden / und fprechend/ 

mem  |als es oud) vormals beredt was / daß der: 

t \felben Stetten und Waldſtetten enfeine / 

[weder gemeinlich nod) befonder fich nic 

mer gel — —— — — 
genanten unſers Serren ertzogen un 

* Binden Stetten / ds noch £üte. 


Wir fpredyend ouch / und bundt uns 
recht by unfern Eiden / bafi diefelben von 
Zurich / von Éucern/ von Ure / von Uns 


derwalden und von —— xgu e 
derſelben Stetten und Waldſtette beſun⸗ 
der mit allen Iren Raͤten / Burgern / Ge 
Gemein, |meinden undLandtluten gemeinlich ſchwo⸗ 
m |ren ſoͤllend gelert ide zu den Zeiligen / waͤ⸗ 
re oap jeman under Then difen Ußſpruch 
und Urteile / die voit. gefprochen habend / 
als an difem Briefe vor und nach geſchri⸗ 
ben iſt / an deheinen Stucken überfure / 
und nit (tät haben welte / daß dann die 
andern Stett und Waldſtette / Rät/ Burz 
ger und Landtluͤte / m er funderlich / 
und all gemeinlich / bebulffen und beraten 
m — / —— sun und ge 
enjtunverzögenlich/demvorgenanten un 
ferm gern es Zertzogen / Eon Binden / mom darumb antwurtend voir mit 


und Iren Amptluten/ wider den / oder die/ 
die den beraten] und oifen Weag nit | Erkandtnuß und Sprüche / der vorge⸗ 
nanten unfter Gnaͤdigen Srowen Agnes 


ich on alle Gevaͤr⸗ 
tät aebept bano / quan na fen / wilund Buͤnigin 3u Ungern 


e/ ung daß fi es felben unferm Serz | fe / als 
ren und finen Zinden ablegend / und wis | einem Obmanne difer Sachen / daß fi fid) 
be erkenne / gebelle/ und erteilte 


Gemein |dertund. Und föllend ouch die eegenan⸗ u t 
lid) den g € Stett und Waldſtett denfelben Eid in | ala fi recht dunde, Mit Urkund oig Bri 






Und wann wir die vorgenanten Gr 
Immer von Straßbera / und Bruder 
Peter von Stoffeln / umb alle dift vot» 





Ttt €^ dem Namen als davor / alle Jar einift | befigelt mit unſern banaenben Inſigein. 

ernumeren/ und oud ſchweren one. Gez | Der geben iff zu — an der nach⸗ 
je forore. ten Mitwuchen vor Sant Gallen⸗Tag. 
Dolio] Aber fprechend wir / und oundt uns GOttes Geburte 1350. Jaren / dar: 


ewm | Oud redt bi unferns£iden/daß die Meiſter / 
Befonbers die Schultheiffen/ die 2tmmanne/ die Räte, 
nd |bie Burger und Landtlüte gemeinlich der 
na” |porgenantgn Stetten und Waldſtetten jeg 
Huden kliche beſonder geben föllend/unfern gerren 
geben, dar [ben vertzogen und finen Anden Iren off 
fmindy |nen Brier befigelten mit Fren Stetten und 
tof f ben Waldſtetten bangenden Infigeln daran fi 
ei getan, verjechend / daß ft mit Eiden fich verbuns 
nig figind den habend/ und ouch SER babind zu 
five [Oen geiligen alles des fo fi fich binden und 
mern fdyv»oren follind / als bievor geſchriben 
m kat / und follend oud) das tun; unb die 
tiefe alfo aefchriben / und verfiaelt ant- 











SEE tm ow BE 


L4 


[ANNO Erften Theils Sechſtes Hud. 


und tödtlicher Viends Schwoͤſter 3c Obman⸗ 
ne angenormme 1x / wann fi nit vermein⸗ 
tc / redliche / befügte — 25 Tuns gez 




















i» Urteil gefprochen / wann die er 
25: 


unb namend bit o ob —— zween aad 
von Bern den von Kiene/ unb den von Balz 


ol somme p? Herkogen Yrs Brudern 
m pd i^ xm chm at / fo denen 
i 


(ox E Jm —— m cen bez 
chen ^1 er uralte Fryheiien von 
y at Brief / Gigel / ge Hana —— 


ri 9— Harkommen / ſo ſi alles 
inlegtend und fuͤrbrachtend / was von denſel⸗ 
ben Hertzogiſchen Schidluͤten nit in einem | mit à 
Puncien bedacht / alles was ber Hertzog inlcat/ | Teil — 
und Bu m oí das — und mußt war fin / 
en / infunders die — 


en / das galt in diſer Urteil nichtz / do piv 
J von jt ich an denfelben gerochen/ und 
innert Des * m tehen / ac han Ste | bero 


—— des pes $c Urteil at 
dacht wird) hat denen von Zürich mit Angrifs 
nc Oermunbung der ^ro ri unb 
Schaden i j 


i£olen G 


man i am bae Hie unrecbt fin. Der | un 


(cad 
& 
QG 
E 
3 
2 
5 
® 
UC? 
ies 
HS 
2 
- 
E 
3 


witer —* — oͤcher picigern foit des 

alles unangefehen volget die Künigin von Uns 

ec, herten Urteil / daruß harnach mer 
bann Guts entftunb. 


| Bolg und) Mir Agnes von Göttes Gnaden wilent | Sch 
vy rg Aünigin 3c Ungern verjechend und tund 

u som fund offenlicb mit difem Brief. Umb 

Ungarn 


vorgedachten 


cetienont gt foe — Alb von 


ir wegen ein halb. Und die egenan: 
ten von Zurich / von fuc / von Ure / 
von Underwalden und von Schwitz von 


t beiden ten einbellige 
tt 


lich geſetzt bano uff 
nant nign für Em gemeinen P seco 


er Mann 
IE i Sebi / und wef ne ann 


imb Anf Y: einbelliaflicb u Pi e/ 
bafi das y alfo folte sd TEE beiben 
dle. Wäre ab 


uff beiden Siten / on alle 3 X 
"da fante unfer Bruder 
iu uns Pw vorgenanten ima T 
Immern von Strafibera / 
u lieben Oheim / und den erbern 
eter von Stoffen / Commen: 
iis Bir 3€ annenfels des Tuͤtſchen Ordens 
chidlüten / von fin (ibo und der Sir 
eh wegen / als davor befcheiden if. Ger 
JA: gen —— un in en Yiamen / E i" 
Sidler und fin Onan e, das gere lite von an ern €t weiten ze A 
en acfegt wurdent/ der Edel Philippe 
ikm zu Lucern / und zu alters mwiderguls | 5o Chien / und der befcheiden Maͤnn 
inem von Balme/ Schultheiß 3c Berne. 
ò do wir und diefelben Schiolüte von 
beider Teilen wegen zu einandern nider⸗ 
eſeſſend do wurdent uns allen fünffen 
J und geöffnet / mit erberlicher Xe 
e/ mit offnen und gerechten befigelten 
Briefen / und mit andrer auter und red; 
licher Rundfchafft / alle die Sachen/ Vor: 
drung und Anfprache / die unfer vorae 
nanter Bruder 
felbs / finer Rändern / fiver Llöftern / fiz 
ner Dienern / finer Burgern und — 
finer Luͤten —— ze fprecbene! bat/ 
DAL ucern/ Ure/ ———— und 
nach derſelben Firlegung und 
23884 / und. nach der Widerrede / 
als | die fuͤrbracht ward / utf einem offnen aes 
le die Sachen und Stöffe / YITikbelluna ^n en Tag / der u 
i I. Theil. ee 


4OI ANNO 


und Anf rad) Ai im ure ue YT 
ergon eiterrich / tyr/ zu 

erndten batte / wider den Bur — Ks Or 
er / den Kat und die Burger ** 
er Statt Zurich / pet den pota i 

fen / den Ammann / den Rat und die Burz sich. 

jm emeinlid) der Statt ‚Kucern / wider 
ie 


jer Cloſtern / 









aber / daß jetweders Teils 
einandern in dehei⸗ 


vertzog Albert von fin 


tetten und eg 


Tag / als diſer 
tef 
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DOMINI Brief geben ift / für uns in dem Namen | wilgtend Gi in die Urteil allengflich / unb naz Am 
1351, |ala davor veu beider Teilen wegen / Bunt: | menbe an / woltend bero ftatt tun / unb fial- Ada 
licb und wiſſentlich uff einen gangen Hf- | tend ein C opp ber Verſchribung aángtich/ nach Baldri | 
fpruch ward genommen / babeno wir die | lut der Urteil / P jetlich Dre infonders bem bung tut | l 

vorgenant Kaͤnigin verbört / ingenome | Hergogen beſigelt geben fólt / und ſchicktend ber pa i 
men und —— / eigenlich mò wol / | diefelbig Copy dem Hertzogen / ob Er fich (ole im ner 
jedweder und beider Teilen Schidlüren Hr- | cher Form von jeden Ort uff fin eignen Na⸗ (80g Albers 
teilde / uno Sprucd) / als Si darüber crz | men geftelle/ benügen welt ; und ward Im ſol⸗ 
teile und geiprochen band. Und do wir dies | che Copy an Allerheiligen» Tag / was der 13-1 Ey. m ge 
elber Urteilden von jerwederen Schidlüren | Tag nach der gegebenen Urteil / zugefant / — 
ide mit Red / unb oud) mit befigelsen | bann man Bette die 16. Giſel von Zürich gern |ben 
Briefen/ von Ee 3e beiden Siten inge- | ledig gemacbt/ die jeg ber Herzog ftráng vers jwet, 
nameno / wuͤſſentlich und gaͤntzlich /_do p ließ / daß ben Eidtgnoſſen fehwer ange 
hattend wir darüber Rat erbrer wiſen Luͤ⸗ gaoa und beforgtend Yrs Lebens / bann 
ten. — um —— — duncket ein gaͤcher ſtruͤtiger Der: was. 
uns elber/ rteilde u ⸗ 
dx) bi Em vorgenanten unfer i * De Em At alfo / bic fo uff Zürich ges 
Hertzo berts idluͤte / Graf Immer — 
—— / und Bruder Peter von Su) M —— qe po le: 
Stoffelen gefprorben unb erteilt hand / ges | FM 453 fo / m — 
rechter fin/ danne bie lrteilben / die bea Figklich.  AAunbent wir Rudolf Brune 
andern Theile CXcbiblüte der von Chien | Durgermeifter / der Rat / und bie Burz 
rw der Schulcheiffe von Been ußgefpros 
n : 






















































Copii Zü- 
rich, 


band 
í ich / tyr unb $e nbren unfer Gnå: 
Aüntgin / als en Dbmann e 
ufq fprodven cbuller und — = biger Perre / «lic Saden und Sröffe/ 
nlich / g 


Bruder Peter von und die * zn der Grait 5e 
ucern / und wider die Ammanne/ unb 

aller der Maſſe / und mit allen den Wors : . 

ten und Studien / ale der Brief gefbriben alle die Landrlüre gememlich der dryen 


Ure/Underwalden und Schwir. 
ift / und bewifer. Den diefelben von Stra A eun z 
ber / unb von Sefin über Ir Hrteilbe / eich. S oy dime mi 


Sachen / und an uns 15 
bracbt band / beige mir Jen bangenben us Dienern / Burgern und Luͤten we 
Und er $u einem waren — / unb bic ee — ine; 
veften offnen unb ewigen Hrtunbe/ ba: | fen Stetie und Weldfter 

Ba —* = —— song — i | wegen anderthalb / gefent habend / und 
igel gehenckt an difen Brief / der geben | 
teme | ar Gut Be ger 

vot Dt. Oaken: Cag nad ttee (be | e 
burt 1350. Jaren/ darnach in dem erſten pne Agnes wilene Künigin se Ungern 


D —— und Ußſpruche difer vorge | von fin felbs finer Clöftern/ und Pfaffen / 


ein gemeinen Dbmann / zu dera der 

Die €ibt * den Eidtgnoſſen dife Urteil nit al- — veg des g - fin 
, un was ben Eidtgnoſſen rteil nit a nen we t bat 5c 
— kein ſchwaͤr / von wegen daf Inen vil Beſſe⸗Schidluͤten emn Graf Jm 


regen (rung und Bekerung ouch mer ‘Pflicht / dann | meren von Straßberg / und den Erwir⸗ 
Si billich fin achtetend/ dem Herzog Albrech- | digen Bruder Petern von Stoffeln / Com: 
ten ze tunde zu befent was / fonders beſchwaͤrt mentbur se Tannenfelß / def türfchen Or⸗ 
Gi vil höher / daß man Si mit difer Urteil | bens / gegen dien wir von unfer / und der 
titer trángen und beladen welt / dann der i g 
Anlaß vermocht / daß Si erft über dife Urteil | fent band 5e Schidläten 3u der cegenanten 
cigne Verfihribung geben föltind / verbunden | unfer —— 
ze ſin gi er Eiden bic Urteil ze erftatten / | ren Philippen von Chien / und den beſcheid⸗ 
á : 


lieffend den Hergogen durch Ir erbre Botten | (ere Derren des Dern und der finen 
fric Mite denfelben Articel / diewil der | wegen / und nad) der Widertede / die von 
im Anlaß nit begriffen / gnädigflich ußzelaffen/ | unfer und der vorgenanten unjers Derren 
Gi figint funft gefinnet bie Urteil träwlich nach | des N en uno 
—* Vermogen je erſtatten. Des ward der | nach der IDiberrebe / die von unfer / und 
rog gar 3ornig / fur Si an mit feharpffen | der vorgenanten unferer Eidtgnoſſen we 
Worten und fprach / Er.bab fich vorhin zu | gen für Si bracht wurde / crBantinb/ und 
nen verſehen / Si wurdent nüsıt halten / | was fi darumb fprechend / und urteileno 
halt Si übel / unb trómt den Botten / Si | einbelligklich uff fr Eide / daß wir uff bet 
[tinb wol für fich fehen / und erzeigt fich gar | den Siten das 
ungnädigflich. Do nun die Fidtgnoffen des | aber / daß jerweders Teils Schidluͤte ges 
Hertzogen zornig Gemüt vernamend / damit | lyd. gegen einandern in deheinen Stu 
Gi bann Kricg und Unrat abwendetend / bes ` zerbullind / und Mifbelle wurdine / da 


Di ent 
nofien p 
cxboͤtuug 
Kriegs ftal 
tend ein 
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Donmını ens bie ; 
ER i t un bie Rinis ¶Stuck / und ben Eid / ben wir nun barumb| DOMNI 
gin als cin sann bí Šen gehelen gefworen babenb kb e ——— 1351. 
site denen Ccbiblüten / bero ürtelde und | one alle Bevärde. nb daruͤber se einem 


Erkantnuſſen fi chter büdbte/ und daß | waren í Eunde / babenb 
ouch darnach die] elben Urteilen und Erkant⸗ wir 2322 * uns fen alle 
—* bero Schidläten / denen fi volgete bul e E tacblonmen t andifen Brie 

und gate werden / unverbrochenlich / | in — —— ad — a 
Als nun der Eidegnoffen Geſandte bem Hers ferio 


al 
überantivorten woltend / fich darinn je ers molt Z ait 


Sachen 
und Anſprach / bie nen von bes obgenanz ſchen / ob Er fich dero benügen welt / wole $n 
- [^ue Derin des Hertzogen deo ber fiz Hertzog Albrecht bie Botten * verhören/ * rig liefen | 





berrebe / bie von der vorge, | Zurich flaltinb Im den zevor ledig und Lof | Danken le 
nanten unferer Eidt wegen raf Hanßen von Habfpur í 
pep EE * — be Kr * 

Ta von eilen n - tatt began, l 

die Sach entlich bes umb unb vermeint / die Urteil i ehem 4 


— beſchi daf es ei S 
gen 8* yet uno —— | und * inf * De botte von 3 


1 
gt 
ns 
SA 
iHi 
t 
2 
5 
8 
G 
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88 

$ 

du 
S XB 
H 

nm 
ie 
tM 
ilia 
SE 
im 
il 
Du 
fi 
FF 


5 
3 
H 
SE 
g 
; 
i 
i 
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, 
| 
| 
| 


noch 
af Immer von Citra und Bender gelprochen / dagegen Inen denen von 


§ 
$ 
d 
} 
3 
4 
N30RES 
i 
2 
EL: 
Sg 
E 
& 
E 
a8 


FE 
p 
SYRÉI 
in 
n 
Hd 
t 
: 
FE 
23 
EE 


i 
i 
4 
g 
i 


erzuͤrnt / dann Er cin gá iat 
ann) unb was doch funft — ram 


" 
- EE 
Au 
di 
nr 

HEH 
HIR 
2 
e SEE 
ENEG 


* den / oder bic / die mt fin / Si ließind bann 

/ / fi Dar: t mn ctm 

ar ds Rum 7 bebul und DIAM in J 

ſollend gangen Truͤwen rnſte/ ber das griff der die von Zuͤri 

un / dem vorgenanten em | wider vientlich an/ un f Si 

zen im nha finen Rinden / unb | Yr Eidtgnoffen alles * png m. 
ren Amprlüten / ums «s. alles | fo bit Urteil vermocht / Er bat alle fine Schloß 


Derren 
und (inen Rinden ſtaͤt babenb / und voll- | denen die 
fürend / ablegend und widertund gánnlid) | rend / Diefelben rittend unb reifetend all Zag 
genante von Sario / M bunalan pe | Tone eon irich rof um tmb Som 
s er ei F Ale v^ rn / aber Si und Ir Eidtanof 


a F. Faber ( melder vieles nah der Defterreichern Grbiditung wider d öhrieben ] 
m —— Ye Gerne Albrechten und benen A irid Ari Selbe / od — qr fus 
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— — — — 


ANNO 
Domini 
1351. 


dba 


— —— 





404 
Si fich ſchnell und bato tepffer jw Orge | rE 
hä binmwider dem Hertzogen 


Land und {åt / nit weniger bann Fr tett / und 
umb Zürich barumb dein Hertzogen m 
dand und düt von —— hinwider den 
er ung das Yro gt Statt von Her 
se rene 
olichem ale von Bonſtet⸗ 
m pee n som ei o Mordnacht 
wegen noch gefangen lag ı warb Abt Hermann 
von St. Gallen fin Bruder / me gron Si 
erg es "y —88 und red 
in er / ou 
dre fine Gomera an die von Bet umb 


Nerzichung und cn Ki und 
une finer andlung pos / 
E ces, ARIES RÀ dies dee REY 
der Start Zürich / und fürbin allweg Ir Sr Sri 
y a ni Do fachend an bic von — 
itt Der wirdigen un men 
su die Erberfeit der alten Mutter / Dic jeg bi 


it / de die dd 
— y 


a op gp Yas 
Ungedult in der Herrſchafft 
2" geweſen / von 
Joane in grif 
— r alte 
genommen, und 
ſehen der Zus 


i * 
als frye Gottibuplüt | g 
/ —— demnach nit an Inen 
gehalten ward/ bann s Albrecht / des 
enam von Defterrich Batter/ ber Si 
mini 1299. an "m b gogn 
Cn / Ders 


pt/ unb 
D — y Ld Aebtißin wolbenuͤ 
t / gefryet / daß man 
niemert vom oe verändert fölt —— 
aber an Inen nit gehalten ward. Nun |4 
t die Heriſchafft Defterrich Dic von Glas 


4 F, Faber 
detantes Thuricen ibus contra Ducem, 
s unb Erterlin 


B 


b ch gufmilli 
— —— 


ren Sun, vier fan 


4 tal von S u: pura Tícbud thut —* kub 


zr 


deffen eine gen Urfath / es haben nem i$ die 
uM — P 1 —5 egen wolie tooburd) Cie un 
ätten / Diesem machten Cie dieſen Anſchla N des Landes fi 


orpüfommen / 
/ als Biel gtbrudte und mihorrnügte 


Parm A Rhan, M 


Y ner am Heiligen 


diefed Bugs der Waldſtaͤtten ——— / 
em Gortsbau ieri Bedam gehenden nt fene tris SDfalggraf Otto pgt geweſen / ber babe u. 
u ändern verbunden / meldes aber aus Tíchudii Erjeblun 
it vorgeben Sug feve damahls märdlich ſchon in bem 


au €. 6- Guler L, Yo. p. 150. biefer war ang bem Pretgdw ans ipinbteu gebilrtia. 
Dögt / 1. Herm von £anbenbera / p n. -Jobanf von Hallivol / 3. Ludwig von Dtotenficin/ 
tan, 


Örberung wicht wenig mag bepgetragen haben/ Rhad, M Bulling. add, Tíchud, 


Eydgnoßiſcher Gehirn 


nie dahin bewegen / daß Si je wider Ir 


fin Nachbarn die Walpfiett kriegen weltind / 


dann allein uff ein eingig mal / davon hievor 
det worden/ wann Si ouch in nechſt ver 
Belägerung vor Zürich dem Hertzog 
wen Ir Hilff abſchlugend / t nit zu⸗ 
mwoltend / wie vaft w$ Her: < MT 
von Stadion b Ritter / bero Zit des —* 
m ein — uff der < —2 
/ von bte en wegen anbiclt/ 
xd € ber. Herrſe am Seflerrich nit reife 
vfu warend / Si tátinos bann gern von 
fryem Willen / wann Ci ouch dem Gottzhuß 
Seckingen allein in finen Notduͤrfften zerer 
fen ſchuidig / und funft nicman / mochtend ba: 
nebent reilen und zuziehen als íüt/ wen 
Si woltend / der nit wider bae Gottzhuß Fries 
get. Der gemelte Herr Walther von Sradion 
was Herr Tudwigs von Stadion Ritters - 
ne —— / der -— ber Mi Mogt 
Walther was ein e 
ger ge / gi Im die Glarner vaft 
viend warend. diewil 4 nun die Eidtgnoſ⸗ 
fen vit &unfts bi denen von Glarus fplirteib/ 
unb wußtend bap Si der Derzichafft und 
Vogten von re Ubermuts wegen gar abhold/ 
- dr. bald nach St. Martins⸗ Tag / die 
ich / von Ure / von Schwitz und von 
Underwalden mit ren offnen Pannen gen 
-— unb das £anb on groffe 
i warend willig zu den (Fıdt- 
en, und fchwurend den gemelten 4. Or⸗ 
ten/ unb binmiver dieſelden 4. Drt ^$nen ouch/ 
einandern ze beiffen und ze raten / mann Gi 
woltend fih mt ergeben / Si ſchwurind Inen 
bann hinwider doch behieltend die eiten 
4. Ort nen felh kibo vor cin ewige ünbtnuf 


ee 


x — ſtellen n rem Gefallen / bann man 


Ge E: 
t 
— isa warend. Dem Rih u — 
Denm —— — toris ren Kata 
Lane ost Da 1al er = —— mit 
— — floch up dem dand Glarus 
en y in — allda und im Ga⸗ 


ANNO 
DOoMINI 
1352. 


In difen qd / y Hertzog Albreche| „Die von 


von Oeſierrich flät uff die von Zürich und Ir 


3irid) irid gei 


Eidtgnoſſen rcijet / ſchicktend die von 82 
Id. von Baſel bemfciben —— Ei u 


200. mwolgeräfter Glefen ze Hilff / bic 

lat —— 25 Baden / Die rittend nun etwa 

binuff bip gen Zürich an die 

ud z und tettend Schaden. . Alfo rüftend 

fid) die von Zürich mit 1300. e wolbewaffne⸗ 

ter Mannen / 5 up imt Ir Statt —— 
ag sc Wienacht des a 
den 1352. ars / bip hinab zu der Statt 

den / in. Manung diefelben Straßburger und 

—— bi den kleinen Baͤderen / da Si Ir 

hattend / ze uͤberfallen. Als aber 

di von re fat je (pat ußgezogen warend / 





: Ruftici de valle Clarona vulgariter Glaris, qui Ducis fuerant Servi, alienayerunt fe a Duce confor. 


dern melden / Mrd, 


erbellet / Daß es obne 
ibfgenogi, den Pund 


irig vernommen bof Derog à ret eo eint Au 
b bas Fand pr nea undermutberen Einfall ju befá 

u demädhtigen / weiches um fo iy. wa 
mütbet ın de d fact fih befanden / welches bann zu 
jatnet Ehron. P 108. feq. 


ANNO 
Domini 
1352. 


Erſten Theils Sechſtes Buch, 


ſich ze lang geſumt hattend / wurdent in ſoli⸗ 


chem die Viend gewarnet / und wichend von 
den Baͤdern in die Statt Baden. Do ver⸗ 
brandtend unb wuͤſtent die von Zurich bic Huͤ⸗ 
fer zu den Bäderen/ zugend fuͤrbaß hinab bif an 
fimmagfpis / verbrandtend die Burg Froud⸗ 
noto an der Aaren / blibend da über Nacht / 
unb zugend darnach uber bic Jimmagt am 
Spig / unb Rüß nach obfich gen Birmiftorff/ 
und demnach gn T 


il / das geichach an 

T. yp re ⸗Tag / und láacrtenb fich zu 
áttvil / —— Baden der Galgen⸗ 
flatt unver: ligt. Und als die von Zürich in 
demfelben Tal geländ zwuͤſchend den Bergli⸗ 
nen lagend / bo 5 
uff 4000. ſtarck wol geräft .ze Rof 


und 3e Fuß mmíet und ^jnen den Weg 
fürzogen / in Meinung / Siall in die * 
c behalten / bann Her: Burckhard « von CL 


MR. 


hattend / mann i 


erkogen 


go mas 
ein ander 


ed a dn Studi) wie dee 
Polt nen entgegen ruet / unb 


mit "nen. ze (iriten / und daf ba 


Mittel was / bann ritterlic je fterben / oder | D 


enefen / derfelb Panner⸗Herr Studi fragt 
Statthalter Rüdger Maneffen / ii i^ 
Jyouptmann der Burgermeifter jeg in der Not 
wäri / und als ^ne dewedrer wußt / fam 
je Sinne / Er wäre heimlich abaemicben / 
bann Gi battenb an Ym gemert / bafi Er 
waft erſchrocken was. ie Si aber forchtend, 
Ir Vol wurd fine on" innen / und 
an Schreien under Gi fommen / wurden Si 
— 4 - Got. uf den —— 
derſtand ze tun / bann (2i zween tro 
unverzagt Mann warend. Ser: Ruͤdger Mas 
nep der Statthalter Iprach : Ich will mit bem 


a Al. Zang. Rhan, Mf. 

b Jobannes Seuckt Rhan. Mí. andere fagen Yob. 
und folge dem Manefen 18 Stumpt. I, &. €. 25» 

e te (icütenb bie in bem Raub geuemmene Watter- 
Feinden ibre Senak bit 

b Al. 3000, 


Hertzog Albrechts | walten verordnet / 





barumb ru E pa 
fiel allem Po 

verfprachend 
anderen że ( end die vom 
Zürich fehnell r Ordnung / bero überal 1300. c 


p 


Stund la 
GE n, t 
Zürich hofftend uff bermcnstEntibütung. 
am 
ußziechen angen / al 
die uf. den Höfen von i dm Ee, 
Baur, Pflicht Berner un bent 
von murio « reifen / ac feat gen Zürich zum 
ußziechen famend / als der Statt Danner fchon 
binweg was / und was Yro 150. Mann. Und 
als Si —— daß ox mari uf Baden ges 
an gemeldtem St.Step 
aus — An den Albis, und hanee 
den inen des Gchirgs ob Tictickon und 


Vienden 
diewil es Nacht was / und Si nit wiſſen moch⸗ 
tend / welchs Fruͤnd ald Viend warend / do 
marcktend Si am Ruffen und Kry⸗Zeichen / 
ie Sant Felix, wa Die "ra warend/ dann 
Rüdger Mancß bat. finem Volck / diewil ce 
Nacht was / damit Gi einanderen fennen föns 
tind / bafflbig Kry⸗ Zeichen geben / von Stund 
an wie die am Berg bic ren börtend / beguns 
dent Si ungeftünilich Harab louffen / mit cinem 
groflen he re) / Hie Zurich / Hie Sar 
Felix, o nun die Viend den Zulouff und 
bas Geſchrey Durchs Holtz herab hortend ruz 
ſchen / b.forgtend daß der Huffen und die 
Macht vil aróffcr wäre / dann er was/ und 
gabend die Study. Die von Zürich wontend 
nit anberft/ bann das Volck / fo der Burgers 
meifter mx Hilff bringen ſoͤlt / (wie snm 

e . a 


€&tudi habe bes Burgermeiſters Flucht ju erft wahrgenommen / 


t an die Spite / damit ben Anariff qu thun / wodurch ber 


tt Steutereo in Unordnung gebracht / Rhan. Mí. Bulling. Stettler, l.c. 





ANNO 406 Endgnoßifcher Gefchichten ANNO 


' DowiNI Domini 
je üracben was) wäre vorhanden / und fäme | Statt brácbtenb / daß fi bald durch Jr Gc 
| 13352 ix ze Hilff / wurbent puo freuͤdig / trud ſchwindigkeit die Zünfft widerumb abtun / und 1352, 
end den Dienden nach bif an der Statt Baz | ben Gwalt und das. Regiment widerumb in 
den Thor / unnend den Gig«/ und bes | jr Hand / wie vor Alter bar / nemmen ur: 
ieltend das Veld ritterlich / er —5 den | Sint. Zeige ouch am ürſachen / watumb Er 
ienden y $ Mann / batumber vil Ritter | ju. Táitwi abgetretten / unb daß folichs " 
cht warend. Si verlurend ouch | uG Zagheit / fonden uf Fuͤrſichtigkeit der 
bi 40. « redlicher — / die —5— es n Guten. m iden wá X. n i M 
am Worgen mit nen heim gen un annheit vor bic a 
fieff:nds begraben zu Sant Stefan c ber pe befunden hettind €. Alsbald die Gemeind 3b 
nen Statt Zürich / unb wie fi das Weld bes | rich des unterricht ward / namend fi mit 
ten / blibend fi uff der Waldſtatt bif morn malt der Statt Panner / jugend gen Shi 
orgens umb 8. tren / do zugends heim / | nenwerd / fichertend Jm Lib unb Gut / und 
unb hattend gewunnen des von llerbacb Ober⸗ | furtend In gmwaltigflich wider ber äten und 
Houptmanns und dero von Baſel s | Erberfeit Willen wider gen Zürich indie Statt/ 
ren Pannen / ouch die Dannern von Drem und befláttcnb Jm von micm fin Swalt / fin 
m ios A —* muß Brugf. | Iebenlang/ und gabend Im Brief und Sigel. idus 
von Baden verfutenb allein uf Yrer Statt thattend Die von Glarus 200. Knccht| Sja 
also Rhas, [5 1. Mann / dero Yarzit mart allda noch järlich MM rich zugefandt / Jr Statt je. Bun. 
an Sant Stefane- Tag begat; namlich Cu bewaren / als fi A er) da fi gm Bas |" 
rat von gienheim / Edels Knecht genant Gef- | den gezogen / ^ pit bliben dannethin etwas Gite 
(i/ bero Zit Schultheih zu Baden. Beng | in ber Statt die ze behüten / wann es fa 
Schultheig Cdel-Rnecht. Heinrich Dleinger/ | mend ouch die 4. Waidſtett mit Jr Bendlinen 
einrich Woler / Hank Edelmann / Johan | zu Ynen/ von wegen daf die Viend ber ber Statt 
s aller notif tettind. 


- Joner / ehm Bürrer / Pfi Die Cloſter⸗ Frowen zu Frowental bi Qua/ 
end denen von Schwig/ ale Lo von 
Der. usa Cm Kirich nad) nachvolgenden 


— — a ee Lios / Ulrich — Den Wolbeſcheidnen u Éüten / 






E — ul- | dem — und den Landtlu⸗ 
argo / Matthis | ten gemeinlich — wir 
er f Sri —— vo Spreitens | Schwöfl 


gemeten Kamen nich ufgefioffen. 

t 

i run enthielt » in der Burg ry ich Bun dott wellend verge: 
be i pof wir in 


etlichen 
* chaͤdi b ò 
iun was bae Geſchrei Ser ürich fommen / "e it rz E perumb b 





A möchte / die laffen wir an uͤwre befcheis 


rief war: Sn bo man 


deming — 
Darnach uff die Sisan) furend e die von. 
Zug mit 5. vr deu See uff woer E 


b i 
von un je, Juba die ein Fuͤrſtatt brucbte 


pne unb En —— j^ -— — y 
⸗ sí n im 
alda hingan T * Die Summ foufft uff 1800, 


Derfonen. 

bic geſchaͤdiget ban / bo Part fich die von 

ver | Nachdem nun die Slot Binüber / unb der (tan / wartend erfchlus 
wider mit (Sig erobert mae/ ward mengflich erzärnt über + iiem CN 


n 12, Mann/ un 
bem eme iso dum ad Drunen / dafi Er fo ſchand⸗ gend denen von Zug 12. WMann und ertrans 


cfetend 6. im Get / die von Art verlurend 
ouch 4. Mann / und furend die von Zug mit 
Nachteil wider heim. 


denfelben Liechtm / als der Ende] tiw 
old von re / Schwitz und | Slams 
inveralpen mit Ir Vendlinen zu la; | Pen 
gend / unb bero von Glarus 200. Knecht mit | Schlacht 
einem Bendli ouch bi nen warend / ze Hilff | mider 
und Xroft denen von Zürich Ir Statt je ber fen x. nnd 
waren / die täglich vôn Vienden angerenmt | 5r Bogt 
Ko a ar —— Stadion, 


ne Manni (ic von Inen geflochen und — Ine 
an Sıb und Gut ze ſtraffen. Aber der gemelt 
Burgermeifter 83 fich nit ze praeticiten uns 
er em gemeinen R [d / ließ der Gemeind und 
Zürich gir fürpaten und anzei * wie 
lecht allein — des 

ment willen / umb daß Er die Zünfft unb den 
gemeinen Mann uffbracht / m. ür [s 


ber eignet diefen Sieg bem Hertzogen qu / ynd fagt/ e$ ſeden 300. Schweiger umkommen / anb bif an die EEE E E EEE 
Thore P Birid arjaget worden. T 
b Al. -— Rhan, Mf, Al. 500. Schodeler, 

c Unt waren Rudolf Wif / Aeneid Wyler und Jobannes Seher, Stumpf. 1.6, c. 25. 
4 Peflli A. 1623. ba felbiger mach ber Reformation abgeftellt mard. Bulling- 

e Dickes qtídabt aud die von Cátvit abyubalten / damit fi ben Glarnern Feine Hilff aufenden koͤnten / wie foldes 
angemerdtt wird von wird von Bulling, 





ANNO 
DOBMANI. A Or ET m 

1352. [ward / do hat der Her: Walther von Stadion 
Ritter / der vertriben Landt⸗Vogt von Glarus/ 
ſo ſich nach ſinem Abwichen zu Weſen enthal⸗ 
ten mit denen if der March / von Rappero⸗ 
mwil/ von Gaftern und von Weſen ein An- 
fchlag gemacht / das Glarner «Land je über: 
fallen / umb wider zu Hertzog Albrechts von 
Oeſterrich Handen inzenemmen / dann cé 
marend noch etlich £üt in Glarus / 


Gr fich ouch vertroft. Afo uff obbenampten 
Tag fur derfelb Her: Walther mit denen uf 
der March Rapperswil / Gaftern / Wefen / 
Walenftad und anderm Volck / fo Er im 
Oberland und anderswa aefanımlet / in das 
sand Glarus / wolt das inaenommen Han / 
des wurdent die Glarner bi Ziten innen / ver 
famptend fich bald / und ftaltend fich mannlich 
ze Weer / und ward zwuͤſchend Naͤvels und 
obern Urannen uff dem Routi⸗Veld angearifz 
fen / und bertigklich gefiritten / und mwurdent 
die — Glarnern en (6 "= 
dent erfchlagen der gemelt Landt⸗Vogt Her: 
Walther von Stadion Ritter / s Fer Albrecht 
von Sümmeringen Ritter / Johanß von Waz 
genberg/ Bilgeri von Holghufen/ Edelfnechte/ 
und fünf 150, b Mann / bero mwarend 22. 
Burger von Weken. Die von Glarus cm: 
— pfiengend kleinen Schaden / es kamend Iro 
ie burg zwey umb / unb etlich wurdent wund. 

Wwe |geng nach Eroberung des Stryts/ belägertend 
die von Glarus die Burg zu Naͤvels / die was 
des von Stadion geweſen / unb hat die mit 12. 
Knechten befest / unb als bic von Glarus anz 
fiengenb undergraben / bo ergabend fich bic 
barinn lagend / bic ließ man one Gweer absic 

then / und ward bic Veſti gebrochen. 


De e» . Damach uff Mitfaſten zugend die von Zå- 
ranbtenp | tb. mit Yren Fidgnoffen von Lucern / Ure / 


IMönfter | Schwit ünb Underwalden unb Glarus die bi 

‚und ihen |Ynen zu Zürich gelegen / fammenthafft in das 

Die. Frgow/ dei Hergogen Land ze fehädigen/ und 
brenntenb uff ein Tag Berenmünfter / und 
fung 7. Doͤrffer / ouch vil Hof / namenb ein 
groffen Roub / und zoch jetlich Ort wider beim 
in fin Statt imb Sand one Schaden. 

i Del Hm) Am Menytag darnach zoch Herkog Albrechts 

MM (Gol? mit rien gewapneter Rnechten gen 


ian Igehört / verbrandtend das Dorff/ und o 
te \andre Doͤrffli darby barumb / namenb ein grof- 
fen Roub / und zugend mit barvon ; alfo hat: 
tend fich bi 42. « Eidgnoflen gefammict / bic 
iltend ben Vienden endlich nach / ee nen Hilff 
nachgevolgen möcht / bero wurdent durch die 
Ubermacht der Vienden wol 17. lagen / 
wann ^jro was 3€ wenig / und moltend doch 
nit binderfich wichen / und blibend bic übrigen 
en noch 25. bigeben ) bi den Gc obten/ daß 
i nie von nen wichend / und fich —— 

wertend / und verlurend weder die Todten no 
die Lebenden fein Harniſch noch Geweer / bann 
bic Viend forchtend der Eidgnoſſen Nachtruck / 
iltend darvon / daß ſi ſich nit lang da ſumptend; 
alfo kamend der Eydgnoſſen etlich mer zu des 
nen / die bi den Todten bliben warend / und 
das Weld mannlich behalten battenb/ und hulf⸗ 
fend nen die Todten gen Afta fertigen / 
und im Kilchhof dafelbs bearaben. Gi hats 
tendden Vienden ouch etlich verletzt und la; 


en / die fi mit "nen vy* efürt battenb. 


Bold ere, | Rüfnach am Lucerner⸗ See / fo jeg gen — 


Die 4- [Und wie c8 ward darnach 3c Mitten Meyen / 
Jab [do zugend die 4. Waidſtett Lucern / Ure/ 
abípura 

am ucr. 


ner Gt. b alii go. Rhan. Mf. Stumpf, | c. 


e al 3& Rhan, Mí, Bulling. 


Erften Theils Sechſtes Bud. 


die der | fen von Habfpurg Yren Namen Dabenb / wann 
Hersfehafft heimlich anhängig / dero Mithilff | 


. wiewol den — vier Orten Das dand Glaz S 


407 ANNO 


Schwitz unb. Underwalden für die Veſti Hab: Domini 
fpurg am 4ucernerz See / die ouch Joersoa Al⸗ 1352 

brechts von Oeſterrich was / und lagend darf * 
vor 10. Tag. Do gab fich die Veſti uff / 
ward verbrennt und gebrochen / dife Veſti was 
vor 3iten ouch des Gottzhuß Murbach gefin / 
und mit Lucern an die Herrfchafft erfoufft/ und 
ift nit die Nefti Habfpurg / davon die Graz 
















diefelb Inge bi Brugf im Frgów. 
Als nun die von Zürich / Ute / Schwig und 
Underwalden vor 5. Monaten das Land Glas 
rus ingenommen / und den Glarnern verfproz| nen von 
chen ein Verſchribung einer ewigen Påndtnuf| Glarus 
mit nen uffzecichten / doch diefelbigen ze fes Vigrridt 
sen nach Yro ber vier Orten Gyutbebunden /| vier Orten 
und baruff domalen einandern gefivorn. Und Ina cs 
rus übel gelegen 3€ befchirmen / wiewol fi in| m uoe 
Ir wee Ipgebürgen an Ure und Schwitz verbrieft. 
offend/ fo maa man doch allda allein 3c Sum: 
mers-Ziten zeſammen gewandlen / und an a 
dern Anfisilen zwüfchend Zürich und Glarus 


Der ttvig 
Pundt 
mato mit 


nämlich ein mannliche Tat wider Ire Viend in 

rem Land begangen / ftaltend fi nachvolgende 

rifftliche ewige —— / die uffacticbt / 
efigelt und verbrieft ward am 4. Tag Brach⸗ 
monats / was der Mentag nach ußgender 
Pfingftwuchen. Doch mit etwas Vorbehal⸗ 
tung beforgender &efärlichkeit / fo entiton 
möchtend/ fürzefommen/ alfo Iutende : 


In GOttes Namen Amen. 

Ich Rudoif Brun Ritter Buraermeifter/| Sit nit 
und wir die, Rät und Burger aememliap Tr, au. 
der Statt Zurich, Ich Johamß von Atsiras. 
tingbufen / Ritter Landtamınann / und die 
Landtlut gemeinlich 3e Ure unb voir. die 
Amptlut und die Kandtlut gemeinlich ze 
Schwig und ze Underwalden jetwedernts 
halb dem Bernwald. Und voir der Am; 
mann / und die Landtlut qemeinlid) zu 
Glarus. _ Tund aemeinlih fund allen 
die diſen Brief fehend oder bóreno lefen 
und verjechend offenlidy / daß voir. dura 
unfer qroffer Frotdurfft / und cir gu 
ten $rid gemeinlich unfer State uno Laͤn⸗ 
dern / E: Sicherheit und 3e Schirmung 
unfer Kib und Guter. Einer getrumen 
Srimdfchafft und einer ewigen Pundtnuß 
überein fommen ſigind zu einandern ge; 
lobt und geſchworen habend einandern 3e 
raten und 3e belffen / nach dien Stucten 
€ Articklen / als bienach aefchriben 

at. 

Des erffen fprechend wir von 3íridb/ 
von lire / von Schwig und von Under; 
walden / wo das wäre daß dien Landt⸗ 
lúten von Glarus gemeinlich / oder jeman 
under Inen in den Zilen und Areifen / 
als Ir Tandtmarch gat / feinen Schaden/ 
Gebreiten oder Angriff tät an Tr Lib oder 
an Ir Gut one Recht / darumb moͤgend 
fi fich erkennen uff den Eyd / und * $ 

i 


4 Samt einem von Brüninge: / Stumpf. L. VI, c, 6. Rhan .— 





— 


Domini ſich da in Irem Rat erkennend / gemein: 


1352. 


lid) oder der ATerteil under Inen uff den 


ad umb ed d dero fi notdurfftig ESIF: 
fi uns manen mit Iren 
fen oder gewüfle Botten in die Rät 
unfer Statt und Kander. Und wann 
wir alfo umb Sum e. Inen gemant wer; 
bent / ſo [uie 
in Iren — — en uno bes 
raten fin mit Rib und mit Bur/ und mit 
unferm eignen Aoften / fo verr ung Inen 
der Scha 1 fo nen one Recht beicheben 
ift/ ger und genglich abgeleit > TD 
tan werde / on alle Gevärde, 
oa be am ent fein erg ober 3 
uffluff / darinn ouch 
notduͤrfftig wärend / 6a —X wir ou 










unverzogenlich und ungemant unfer £rber 
iff E fenden Inen bebulffen und 
eraten fin mit Lib und mit Gut / fo verr 


mügend / alfo / daß fi des Schadens 


Sa vorgenanten i£ oflen von 
* — und von Under⸗ 
nom oder der Merteil un: 
uͤchti / und uns uff den Eid er; 


darumb dann die vorgenanten unfer Eid- 
gnoffen von Glarus gemant hettind / als 
ungerecht und als unredlich wäre/ barumb 
jo tuns dannen deborfam fi —— er 
on laffen wyſen on allen Sür3ua 
daß fi und oud) wir von fleinen uno unred⸗ 


ae zu Glarus / 
Eiden fo wir ae 
t/ E: 


ie G 
Bandes uff den 
ifibae manen erkennend aemeinlid) oder 
—— —— Hy ur unfte 

re unverzo arzu ſenden / 
Inen en ub Tea ER 3€ [in mit £ib 
uno mit But an allen Stetten / da ſi uns 


bin manend / fo verr daß Inen gar und 
ma 2 eleit / und widertan werd der 


tun mit unfern eignen ibm on alle Ge⸗ 
värd. aber / bafi Inen dienfeiben 
unfern Kidanoflen / oder an Ir feinem 
funbecticp fein jächer Angriff be / dar: 
zu füllend wir —— —— bi den 
Widen / fo wir ae p és | unge 
mant unfre erbre sil mista / Inen be 
bulffe uno "r4 in mit und mit 
au ge Ernſt / fo verr uns Inen f US 
und Angriff ga und Wy or 
[cit p widertan werde. Es ift ouch be 
reöt/ daß wir die voragenanten Landtluͤte 
von Glarus uns fütbag niendertbin ſter⸗ 
den noch verbinden föllend/ nu nod) bie; 


Endgnoßifcber Geſchichten 


nen — — p 


derent on elle Gevaͤrde. 


le 


13cmal uno genglich *2* et wer⸗ 
le Bota Wi Bri ah ß uns da 


—— daß der Gebreſt und die Sach / 


Arieg Be van 


war r fich binden 


ouch un enli 
+ olberred / ob h 


1 e9 AN uns por: 















Waͤre oud) / dağ wir die vorgenanten 
Eidgnoſſen uͤrich von Ure / von 
chwitz und von Underwalden — 
klich eines gas uno elu ak 3e Rat 
wurdint für Stett und für Deftinen / und 
wir unfer £idanoffen von Glarus 
t mantind / was wir da Schad 


ic Be poanoflen emeinz 

ie pon 
Glarus oi x unſern Teil ingeben / fo vil 
und uns nach Rettung gezuchet on alle 
Gevärde. 


Wäre oud) daf wir 
von Glarus mit uns 
anon allen und 
Par Cad) lene etó 

llen wir -. agen t en Einſid⸗ 
ee und i5 pe ced ein lg 
in ien machen / nach dien Sa en/ und 

= p als fich diefelben u 

en in en alten Age t: 
einanz 


— jetz gegen 
dern LE band on alle —— 


im P RUNI 
jf scum; umb de; 
gewunnind / des 


Fr 


—— gen 


IE: quuni Ku i qom —— die 
andern unſer Ei babet 
ufisericbten. ior we 
der Merteil under "^ne fi 
erfennend zu bem Re ten 
Minne mit beider Teil 


o tófi mit uns band 

| m en und alfo — in 

EE ouch / dafi der Landtlüten jemen 
n Glarus / s i * 


den Eidgn 
verfallen in 


mA giy gan 
uns das Gut/ 


— un 


ANNO 
nad) gen gerren / aen Stetten noch aen DOMINI 
Firm isum mi mit qutem —* / XDir] 1352. 





ANNO Erſten Teils Sechſtes Buch. 409 ANNO 


Domini 


Mir dievorgenanten Eidgnoſſen gemein⸗ : 
1352, 


lich von Zürich/von Ure/von witz von 
Underwalden und von — 
jegklich Statt und Land ſunderlich habend 


fer Rechtung / Fryheit und quten Gewon 
heiten / und alle ienſt und Kechtung) fo 











arfommen ift. Man foll oud) voiffen / 
daß wir die vorgenanten Eydgnoſſen von 
Zurich) von Ure / von Schwig und von 
ıderwalden uns felber in bikr — 
nuß voruß behept und ſen habend all 
pi Eid und Dunbt/ fo wir zu jemand/ 










f — ei⸗ 
ner ipm punótnuf und Scimdfchafft 
überein 


fcoriben ift/ 3e mindern Oder ze meren / des 
mügend wir wol tun/ und fül 


MWiderrede. Und ierüber 3u einem 


— Brief aefchrib d/ 
ickel / ſo an diſem Brie riben ſtan 
åt beipbend / a 


nu und bienad) war uno 


— an difen Brief / der geben ilt an | ober one Xecbt/ 1i ug / Unluft angriffen / 


he — nal = iind (at bebeinen — — 

en uns oder jemand / fo in 
3eben hundert und fünffgig Jar / darnach | difer Dindtmufi ift/ nun oder bienacb ins 
m oem 1 wendig den Zilen und den reifen / als 


Der gemelte Glarner- P —— 


idtnuß ift / deheiner wyß jemer one 
cht " leman angriffen oder geb 
diget wurde an Lút oder an Gut / 


ofen Schudi von Glarus dero Zit Sande: 
jer, UMS / ber edd Pundt 


G 
urgermeiſter / die Raͤt / und die 
I. Teil. sff , mon 















andern Länder / fo in difte Pimdtnuf 
find / manen/ und uff wen die Manung 
dann gefchicht mit des Rats oder der Ge: 
meind der Statt / oder des Landes —* 
wiſſen Botten oder Briefen in die Raͤt 
oder Gemeind der Statt / den Ammann / 
den Gemeinden oder zu dien Kilchen der 


Sach als groß / | eine 
Gezoges oder eines Geſaͤſſes notdürfftig 
wire’ wen dam barumb die eegenampt 
Statt oder dheins der vorbenanten Lans 
den under uns von jemand / fo in_difer 
Pimdtnuf i[E/ mit Botten oder mit Bries 
fen ermant wird / darnach föllend wir 
unverzogenlich 3e Tagen kommen zu dem 
wirdigen Gottzhuß der Abty ze den Linz 
iblen / und ae Nat werden was uns 
enn alleenuglicheit bedunctet/ alfo/ daft 
dem — o —— ilff ge⸗ 
mant band unverzogenlich a en wer: 
de on alle Gevärde. Wäre ouch / daß 
man jemand befigen oder belägeren wur; 
de / fo foll die Statt oder das Land / fo 
die Sach angat / und die fo denzemal ae 
mant band / den Boſten einig haben / fo 
von Werden oder Werckluͤten / von des 
Grfäffes wegen daruff qat on alleGevaͤrde. 


Wäre ouch / daß jemanó wer der waͤri / 
dheinen ſo in diſer Puͤndtnuß ſind angriffte 
oder ſchadigete one Recht / unb derſelb up 
fertbalb den vorbenámpten Silen un 
Areifen aefäffen wäre / wenne es dann 

e Schulden fumpt/ daß der oder die / 
io den Angriff oder Schaden getan bano/ 


genlich on alle Gevaͤrde. uch 
ag wir die vorgenanten von Zurich 
mit den obaenanten unfern Epdgnoſſen 
von Uri / von Schwitz / von Underwals 
den und von Glarus gemeinlich / oder 
mit Ir feinem befunder / oder fi gemein⸗ 
lich und fimderlich mit uns / oder under 
nen Stoß oder Mißhellungen gewun⸗ 


* jendertbin den 


—— Gpegnobiber Gefhichten — 


nend ( das (Ott ewigklich wende) oar; 
umb follen wir 3e Tagen tommen / oud 
zu dem vorgenampten Sottzbuß 3u oen 
Einſidlen / und föllend die von Ure und 
von Schwig / oder die von Underwals 
den / oder die von Glarus all gemeinlich / 
oder Yro eins befonder / fo dann Stof 
mit uns dien von Zuricy / oder fi mit eins 
andern babend zween Krber Mannen 
darzu ſetzen und oud wir / oder Ote / 
fo under Inen Stoß mit einandern ha⸗ 
bend / oud) zween / dieſelben vier ſollend 
dann ſchworen zu GOtt und den zeili⸗ 
E die Sach und die Stoß unverzogen: | 
t ußzerichten ze Mime oder zu den 
Rechten / und wie es die vier oder oer 
Arers:il under Inen denne ufrichtend / 
das folleno wir à beiden Siten ftat bab 
ten on alle Gebaͤrde. . 

Wäre aber / daft die vier / die darzu 
benámpt wurdent fid). alid) teiltend und 
ſtoßig wurdint / fo follend fi bi den yz 
den/ fo fi geſworen band inwendig uns 
fer Eydgnoßſchafft ein gemeinen Mann 
zu nen tiefen und nemm̃en / der fi in der 
Sach ſchidlich und gemein aebundt/ und 
welichen fi darzu fiefend und nemmeno / 
den föllend die in dero Start oder Kand 
Er aefeffen ift bitten und des wyſen / daß 
ier fich mit ben Vieren annems 
me / und mit finem Eid fid) verbinde up? 
zerichten/ on alle Gevaͤrde. 

Es foll ouch Fein Leye den andern / fo 
in difer Pundtnuß ift umb fein Geltſchuld 
uff Geiftlicde Gericht laden / wann jeders 
man foll von dem andern Recht nem; 
men an den Stetten / und in den Geric 
ten / da der Anfprächia dann ſeßhafft ilt/ 
und binaehört / und foll man den da uns 
verzugenlich richten uff den Eyde on alle 
Gevarde. Wäre aber / daf Er da Recht; 
lof wurde aelaffen / und das kundlich was 
re/ fo mag Ër fin Recht wol fürbaf fiv 
chen / als Er dann notdürfftig ift on alle 
Gevaͤrde. Es foll such ntemano/ fo in 
difer Pimdtnuß ift den andern verbefften 
noch verbieten / dann den rechten Gelten 
und Bürgen/ fo Im darum gelopt und 
verbeiffen bat / on alle Gevärde. 

Wir find oucb einbelligklich überein fom 
men/ daß kein Eidgnoß / foim difer Pind: 
nuß ift umb bein Sach für ein andern 
Pfand fin föllend one alle Gevärde. Wa⸗ 
re oucb/ daß mand / fo in diftr Puͤndt⸗ 
puf ift den Rib verſchulde / als verre 
oap Er von finem Gerichte darumb vers 
ſchruwen wurde / wa oaf dem andern 
Gericht verkundt wird mit_der Statt 
oder des Landes verfialeten Briefen / fo 
foll man ^ne oud) da verſchryen in oem: 
felben Gerichte / als r oud bert vers 
fchruen it on alle Gevärde. Und wer 
In darnach wiffentlid) bufet oder bofet/ 
Eſſen oder Trincken gıbt/ der foll in denz 
felbigen Schulden Ri alſo / daß Es Am 
doch nit an den Lib aan foll/ on alle 
Gevärde. — 

Oud) habend voit die vorgenanten von 
mürid) / von Uri / von Schwitz und von 

nderwalden uns felbs ufibebept und bes 
redt/ wäre daß wir famment oder unfer 
Stett und Länder feins befünder / uns 
gerren oder Stetten für; 


bak beſorgen und verbinden weitind / das 
modeno wir wol tun. 2ilfo / da wir 
5 ood) 


Anno! 
Domini 
1352. . 








ANNO 
iDo MINI ood) 
I 


—— — — —— — — — — — — 





einandern ewigklich veſt und ſtaͤt ba 
ſollend mit allen Sachen / als ji an dife 


Erſten Theils Sechſtes Buch. 


och dife Pundtnuſi vor allen Puͤndten 
die wir hienach nemmen wurdint / genen 
en 


m 


Brief beredt und gefchriben [Fano / on al: 


le Gevarde / und 


Suricb/ Uri / Schwig und 


wir vorgenanten von 
nderwalden 


habend den vorgefeiten unfern Zidgnoffen 
von Gilatus von fundrer Liebe und Frund⸗ 


fcbafft wegen die wir zu Inen band/ gunz 
nen und 3ugelaffen je ob fi fürbin fich 


zu unfern getriwen und lieben &idanoflen 


von 


Bern / Kucern und Zug gemeinlich 


oder dero Orten bbeinem funderlich ver: 


binden weltind/ bafi fi das wol tun mos | o 


gend / und doch alfo/ daß dife Pundtnuß 


Df diſem Pundt gentzlich unfc 


denfelbigen Puͤndnufſen ‚gen FR — 
å in 


wann der ewigklich/ war / und tät bebal- 


ten werden foll, 


Und wir obaenanten | mit 


von Glarus follenó uns nun hinfur nienz 


dert anders wabin gen 


serren / Stetten 


noch Landern niemand ufgelaffen / verz 
binden noch ſtaͤrcken / dann mit gutàm 
Gunft/ erlouben/ Wiffen und Willen une 


fer vorgenampten Bidanoflen gemeinlich/‘ 

Zürich/ Schu t alder 
Es iſt ouch eigentlich beredt und bedingt 
run 


chwitz und Un 
are / daß jemand Ser: Rudolf 3 


1. 


itter / der je Zürich Burgermeifter if / 
oder welcher jener ds Burgermeifter würd 
die Raͤt / die Zunfft/ und die Burger gez 
meinlich derfelben Statt befránd'en oder 
befümbern welt/ an Iren Zunfften/ und 


an Iren G di 
— Bil Dunt u 


wir die vorgenämpten von Uri/ Sch 


1 gemacht hand / 
— a bee find/ — 
wi 


Underwalden und Glarus darumb ermant 
werdent von einem Burgermeifter allein / 
ober von einem Rat Zurich mit eines Burz 
germeifters oder des Rats Zurich befigel- 
ten Briefen / fo föllend wir Inen unver; 
zogenlich uff den Lide bebulffen und bera: 
ten fin/ daß der Burgermeifter und die 
A die Zunfft by Iro Gwalt / bi 


um 
Iren Gerichten / bi Iren Gefaͤtzen belis er 
Pimòtnuğ 
Wir die 


ben als fi es ungbar in dife 
bracht band on alle Bevärde. 


ber vorbebept und ufiaelaffen unferm Ser; 


vorgenanten von Sitich babeno Enge: offi 


| er dem AAünig und dem seil. Rómi 
ı Rich die R 


en 


ie Rechtung / (o wir Inen tun fól 
lend / als wir von Alter/ und auter Ge 


| wonbeit barkommen find on alle Gevár | & 
| Darzu habend wir ufigelaffen unfern 
Pündt und Gelubd / fc 


de. 
Eydgn 


en die 





alle Gevaͤrde. 


o 


wir vor difer Puͤndtnuß getan bano / on 
nd wir die von Zurich / 


Ivon Uri / Gái und Underwalden baz 


| bend ouch ums felber u 
litbó und Puͤndtnuß / fo 


gelaffen / die Ger 
wir por mit eins 


andern babenó / daß die difer Pimdtnuß 


ouch vorgan föllend on alle Gevärde. 


Mir die vorbenampte von Uri / von 


din / von 


gelaſſen unferm 
dem Rünia und dem 
Rich / die Rechtung / 


Uuderwalden und von 
Glarus habend ouch vorbebept / und ufi 
Durchlüchtiaen Gerren 
neiliaen Römifchen 

© wir ^im tun (oL 


leno / els voir von alter Gewonheit bat: 


tommen finó/ on alle Gevärde. 


Darby 


foll man funóerlicben wüſſen / daß wir 
eigenlid) beredt und verbinat habend ae 


aen allen denen / fo in dife 
< |finb / daß ein jetlich Statt / ein jetli 


I. Theil, 


er punoótnu 


4 





| Statt ein jetlich Land / cin jetlih Dorff 
jetlicber 30f7 10 Jemand zugehoͤrt / der in 
ofr punotnug iſt / bi Xr Gericht / bi 
Aro Stybeit / by "(ro s5anóveffinen / bi 
Ito Rechten / und bi "ro quten Gewon⸗ 
beiten qentilido belyben follend / als fi es 
ungbar defürt band / alfo / daß nieman 
| den andern daran befränden noch (umen 
| foll on alle Gevärde. Es ift oud funder 
lid) beredt/ durch daß difer Pundt Jun⸗ 










alt / die föllend dann 
ſchwoͤren dife Pundtnuß ouch ſtaͤt 3e bal 


ch von keinerhand Sach wegen ſu⸗ 


rkund / daß diß vorgeſchriben 
nen Urkun aß di ea x 


gehenckt 
an diſen Brief / an dem 
Mentag 4. Tag Brachnonat nach ußgen⸗ 

1 en) 6o man zalt von GOt⸗ 
tes Geburt / Örpzechenbundert und funff 


are. 


Des gemeldten 1352. Yars am achten Ta 
Brachmonats / der da was Morndes nad 
unfers Herren Fronlichnams⸗Tag / da belaͤ⸗ 
gertend die von Zürich / Lucern / Uri/ Schwitz 
unb Underwalden die Statt Zug / bic von Zů⸗ 
rich hattend allda 600. K 


und Ampt Zug hattend offt underftanden die 
von Lucern und die von Comis sc fchädigen/ 
und warend ouch ftäte Verhinderer / daß bic 
von Zürich und bic Waldſteit niemer one Ge⸗ 
färlichfeit zefammen mochtend fommen / defz 
alb den Eidtgnoſſen vonnóten was Gi ic 
crie unb że befriegen. Alfo fehmurend 
8 ff 2 


bit 


necht / und der vicr|* 
MWaldfterten jede sco. Knecht. Die Statt! ma. 


Zug warb 


von End» 











aa ge a a An 
ANNO 412 Endgnoßifcher Geſchichten ANNO 


Domini |,., ou : 
die vom Ampt Zug 3u den Eidtgnoſſen / das , ouch in Lucerner Pundt⸗Briefen / wann aber 
1352. | mit man m. hit fehddigete / Doch mit fé: | unb wie das gefchehen / findft bim £ucerner 
tichem WBorbehalt / weh man die Statt Zug | Dunbt mit den dry Waldfteten Anno Domini 
mife/ daß Si ouch glicher Geſtalt gehalten | 1332. Und wißt dero von — alſo: 
a Se 
u ieltin en von Des t und die i 
Rerrich vor fin Nutz Gült un À &erechtigfeit ypelr pee —* / der bul —— 
í i er Kat i ur 2 
p dten n 5 us Si mit = m apes 4o der Statt een e Kar und * 
etten und mit Zürich gemacht / nun Die i tatt Zug / un 
ei alie bie (6 30 beniibe Ange 208 Bit 
rend. Die Ammanne unb die Landtluͤte 










: 


Ko der Statt p/ bo no illen gemein: 
fänffzechen ag por CE duet Nutʒ und Srommung w os 


es ward an St. ^ nd def | lich des Landes / einer ewigen 

23. Tags Brachmonats fürmptend Si die | und Fruͤndſchafft überein en find / 

Statt fo lang und fo fireng / bif daß die Bur⸗ gelobt 

ger ze m begertend / als Si fachend / | liplicb und offenlidb gelert. Eyde zu GOtt 

daf Si fich nit mer enthalten fóntenb / do lief | u und 

fend die Gi ffen ab 3c ftürmen/ und ward | Nachkommen / barzu 

erädinget/ daß den Burgeren pon pug f ewig verbunden und 

Ey Bilt vogunne ward bp Ta il / ba mit cinanberen ein b 

5i Hertzog ten / ber zu Künigsfelden | 3e baben und 5e balten / die oud) nun un 

nit mer bann dry Mil von Zug fag / unb vil unwandelbar / unserbtodben und 

Holdes bi Jm hat / 4e wiſſen möchtend tun/ mit guten Truͤwen fläc und 

ob Er Gi innert demſelben Zit ten beliben foll. Und wann aller 

welt / daß ers angeng tun fölt / tát ers aber nit Dingen ve wird / 

innert dem Zit/ D bann Yr Statt $ergat / und in 

CFibtanoffen föltind Öffnen / und zu denen von | ber Zit der Jaren, vil gen ct 
ich / vier QBalbfictten ein ewige von fo vorge: 

mds foe des nude fo Bürich unbox | Re — unb ewige Dine 

aaf mit o ie ewi 

Waldſtett zefammen habend / ußwiſt / und ein ertantlicbe 7 * 

D 

w alle “re en ugungen i u aten 

an der Statt und Ampt / wie ouch die | ſoͤllind / ale unb Gut ie n 


vers uns 
von Aucern Dderfelben afft in ren mag on alle Gevaͤrde allen dien 
Pundts⸗B en rta af n » * 
mas nun die Abredung / und wartetend alfo | Gut / an Leren / an Fryheiten / mit Gwalt 
die Eidtgnoffen mit rem Hoͤr vor oder 

Statt in fro«m Veld die gemeldten dry Tag/ bekraͤncken debeinen 
ob der Hervog fummen welt Si abzetriben / | den taͤtind 


de. Als aber die Botten für Ine kamend / 

-ime ar Rot flagtend / unb umb unvers | des Grimslen/ und die Aaren ab 

jügliche Entfchättung batend / tett der Hers | für Bern bin / und jemermer der Aaren 

bog als ob ge nicht achteti / fragt fin | nach / uns an 

— — ve etta son ng 7 Des | ums un Die CHAtE da bie Clos 

No pra ie Botten von Zug uns an die Statt c in ben X bi 
Lút uͤwer Gnaden nit mer i em - 


mit einanderen wider er b vers | fti zu Rinckenberg. Und von Ainckenberg 
rittend die Botten wider gen Zug / und alsz | über cntbalb dem Gothart bi 

bald die dry Tag verluffend / ffnetend Si —— 
Ir Statt den Eidtgnoſſen / bae was am Wit | an den 
(puc nach St. Johanß des Gróuffers Tag| über uns an den Grimslen / da bie 
am 27. Tag DBrachmonats / und fchwurend | entfpringt. Waͤre aber / dafi in difen 
den ewigen Dunbt in Wif und Maaf / wie ten Zilen und Kreiſen jeman fo 
abgeredt/ und wiewol Si ber Heriſchafft Des | difer Puͤntnuſſe ift dekeiner Wiß jemer 
fierrich im felben Pundt yr vorbes | Recht von jemant angeiffen oder ge(cbábi 
hieltend / als vorſtat / ift doch derfelbe Artickel | ger wurde an Lib oder an Gut barumb (o 
im Dunde ußgetan/ ale Si ber Heriſchafft | mag und foll der X ar oder di 

gar ledig wurdent / und Das geo agiles Starr oder des Kandes / fo dann geſchaͤ⸗ 
die Statt zur Vorbehaltung ingefege / wie! diget ift umb den Schaden fid erten 


Le ccc 

5 . 2*8 fagen / n Bold feyt / fo bald Gir der €ibgnoffen Unfunfit »ernommen/ aufgebrochen unb nad Bremgarı 
» Buling. Mf, 

5 inen einigen der aug bem Seſchlecht Sermann war Rhan, MC Bulling. 


ro E 


Erften Theils Sechſtes Buch. 
de / und wef fich bann derfelb 





413. ANNO! 


oder mit ro Beinem befunder (daß GOtt DOMINI 


uff 

Wat oder die Gemeind / ober der merceil 

der Statt oder des Bandes / fo danne ge 

Fhdbigcı ift uff den Eyd erkennend umb 
ilff oder anze griffen umb keinerhand Sach 

o bann notduͤrfftig iſt / darumb foll. und 





1352. 





fi alle gemeinlid) oder Fre eins befonder / 
p bem Sich iie une ion von Zürich haz 
zween erber Mann darzu ftnen und 


tb find / die (Ib bann 
unb 


anderen Rechte nemmen an den Stetten 
und in den Gerichten da der Anfprachi 
dann Rfbefft it / und bingcbért / unb fo 
man oud) unverzogenlich richten 
uff den Eide on alle Bevärde. Es foll ouch 





z 
| 
a 
: 


Aber Schad ober pen beſchaͤch / da | nicmant/ fo in difer Puͤntnuß ift / den an 
r bu n g wäre / da —— n noch verbieten / dann ben 
föllene wir zu allen Siten imgemant unz Kahera Daten ober Dirga. f Fa Der 
ver cb zufaren unb ſchicken / wie das t bat on alle 
tnb eit werde on allen Der: | find ouch einbelligtlich überein Eommen / 
n5. Wäre aber / daf die Sach alfo groß enkein Eidtgnoß (o in difer 
/ daß eines Besoges oder eins Gec | find / umb entin Sach für cinanberen 
pe notbür(ftig wári/ wenn Dann barumb fin follend on alle Gevärde. 
Statt oder Lande under uns von je | re ouch / daß jcmant/ fo in difer Puͤntnuß 
mant fo in difer Puͤndtnuß ift mit Botten | ift/ den Lib verſchulde / als verre daf Er 
oder mit Briefen ermant wird / barnad) | von finem te ruwen wurde / 
follend wit ich 3e Tagen Eoms | wa das dem anderen dte 
men — € —— den Fern —— * des UBER 
$c Rat / was en / man jn ou 
unà das i dunckt / alfo daß dem ars n oniba Beier / ale Ar 
oder dien ſodann umb Hilff gemant bano wen ift on alle Gevaͤrde / 
unver: ch gebul(fen werd an -— un In darnach wuͤſſentlich bufet oder 
vaͤrde. ouch/ daß man jeman be | bofet/ Im Eſſen oder Trincken gibt / der 
fisen DESSE CR na u Schulden fin / alfo / dafi 
Land / fo die angat/ unddie fo dann | es $m doch nit an den Kib gan foll / on 
p bano den Koften dug bo wir ins 
/ D van aea he Moi p Ho zn —* —— 
von wegen daruff gat / on alle wir unfer Stert un n: 
Gevärde, oud daf nant / wer enkeins befunder uns jendert bin gen 
ber wäre / beleine (o n difer Pikndenuß find | Deren oder gen Stetten fürbaß, beforg:n 
vdd — one Redt / und | und verbinden welrind / mögend wir 
uſſe den benempten Zilen und | wol tun / alfo daß wir doch dife Rindtnuß 
Reeifen wäre geſeſſen / wenn es dann se | vor allen ten / die voir hie nach nam 
Schulden kumpt / daß der / o / fe einanderen vefk und (tác 
den Schaden und Angriff / Eos | baben föllene mit allen Sachen / als fi an 


ten / denſelben / oder die / alle | alle Gevaͤ Es ift ouch beredt / wäre 
F Da und Diener / daß Si denfilben jemant Deren Rudolf Brun Rittern / 
und Angriff ablegend unb widers | der jer Burgermeifter ift / oder wez 

M» unver on alle licher jemer da Burg wi ie 
åre ouch / wir Räte / die 2 unb Burger gemeinlich 
Zarich Stoͤß und Mißhellung gewunnend | derfelben Statt bekraͤncken oder bekuͤmberen 


tem / uno an Iren Geſaͤtzten / die 
/ | macbt band / und in difer Puͤntnuß begrif 
3 
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fen find / wanne wir die vorgenampten von 
Lucern / von Zug / von Uri / von Schwis 
den ermant wer 








vorgenempten von Zürich / von Lucern / 
von Zug / von lire/ von Schwis und 
Underwal nd uns felber 


fors Daß die di 

no / ic di eu 

gan föllend Es ird —— 
delid íffen / è ir ci 

t babenb / gegen allen 


to 4 "C A 13 - 
echten/ undbi Iren ewons 
=” id beipen (lm / ale A o 
t un t han 
"n s anderen daran Eránd'en 


umen foll on alle Gevärde. Es ift oud) 
underlich beredt / durch das difer dr 
allen dien / fo dar: 
bx iffentlid 


a6 fell Doch unſchaͤdlich fin difer Pünenuß/ 


ò ouch cinmütigElicb mit gurer Vorbe⸗ 
tracbtung une felber vorbebept und bebal- 
ten / ob wir durch unferen gemeinen Nutz 
unb Notdurfft Feiner Dingen einbellisFlich 
mit einanderen nu oder bienacb jemer sec 
Mat wurdene / anders dann in bier nt^ 
nuß verfchriben und berede iſt / ce fige se 


a Al. Windlock , fed perperam. 


denen ben Zürich mit 2co5. Mann ju. dfi gerogen. id. 


Endanosıfcher Geſchichten u 





ein | von Schaffhufen bürtig / ze Bilchoffe erwelt 


in | demnach vom Pabſt Innocentio dem Sechften 
i| beftät u 


lem | Monat, legt fich ber H 
e DMarggraf Ludwig von Brandenburg fin na- 
cher 


en oder verzicchen wurde / & 





b Al. 2002 in Uferbt und rooco. zu Fuß Bulling. Rhan. Mf, die Endgnofien / ausgenommen ZUg und GSlarus / find 


ANNO 
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ten b Lefterricher und Straßburger/ wol 
00. att uff bae Silveld bi Zürich / 


Dero Zit flatb Biſchoff Ulrich von Coſtentz / 
bürtig von Cofteng / vom Gefchlecht ein Pfef⸗ 
Lo Ders op PL, 

0 we 
bob r^ Cantzler Johanß Windegk⸗ annt 
amens ber 


ward / des ritte / und ward 


den 23. Tag Ehrifimonats / regiert 
br) ar. 


Und als nun Hergog Albrecht von Defterz| Sers 

ri imm erzuͤrnt was über die Eidtgnoſſen / 
Ei Sm Zug Statt —— / ouch Gla⸗ 

und ſi 


derwalden umb Hilff / die zugend Inen 
eng zu mit "ren Pannern / die von 3 
larus wurdent von den Eidtgnoſſen gebei 
ei ouch 


ans 


36 


c ch 
hulffend der Chur- Fürft 


lutzfründ / der Keifer Ludwigs feli 
von Beiern © M 


rich / Schwaben / Schwartzwald / Elſaß / 
* Sunggoͤw / Ergoͤw / Turgoͤw/ 


Es 





(fs hattend onch dero Zit die von Bern und 
Solotorn « ein — mit dem Hertzo⸗ 
gen / bie folt noch etwas Yaren wären / die 
mant Er ouch umb Hilf / dero fóntenb Ci 
4 Im nit verfagen / von wegen des Pundts / 
fuf Iiniewol Gi ce ungern tatend/ dann Gi denen 
4 doch mgen | von Zürich und ren Cidtgnoffen heimlich güns 

fig warend. iefelben von ‘Bern und Solo: 
torn lägertend fich am Nöngferberg all an ein 
funder Drt zefammen. Es 3uacnb dozemal 
mit und under nen die von Däterlingen / 
Murten / Soupen? Hafle / Frutingen / niver 
Sibental / Sängenberg / ouch Herren ; pair 
und Edeiknecht / fo fundre Burgrecht 
vur AA / om ohanß von — 
randiß / Herr Johanß von 
iie ei e qr yoha von Usingen all vier 
Fry⸗Herren / Johanß von Kien/ Den 
Dhifipp von Sim / Herr Hartmann von 
Belp/ Her: Gilg von Belp/ Her: an 
von Bubenberg der Elter/ Herr Joha 
Jünger fin Sun / Herr Rudolf von Erlach / 
Her Johanß von Eroßwyi / all acht Kıttere. 
Antoni von Blanckenberg / G'unrab von Burs 
genſtein und andere. Der Hertzog [amt finem 
PM MEN rzug belägert Zürich hie diſſenthalb 
AES enbufen uff und ab / und 
AM * Land allenthalb / und lagend 
da uns an St, Maria Magdalena⸗Abend. 
Do brachmd Si vor Tag uff / und jugend 
ouch an Hoͤngkerber eſſelben Tags zus 
gend die von ind Jampe ren Ciotanoffen 
die bi nen in Ir Statt lagend / ouh hinuß 
für die Statt / und legtend fich an an Jens 
graben uff dem Zürichberg bi dom Wart - 
fin. Alfo b ingen des Hertzogen Bol 
Bruck über die Lindmag in dem Hard gen tox 
Thurn / unb möchtend Inen bic Eidtgnoffen 
das nit erweeren / von Ir aroffen Macht mes 
/ bo machtend die von Zürich «in groffen 
Si; unb lieffend ben Nach bae Waſſer abs 
rinnen / der zerbrach die Bruck entzwen / daf 
Si hinweg rann. Aber die Viend funbent 
darnach ein Fürt / den Si fiát durch die Lind 
€m ea), | Mag / und ouch herwider unacfumbt rittend. 
mn da und bo es ward am Frytag vor St. Laurens 
lich beri gen⸗Tas / Des britten Tage, Dugfimonats/ do 
mefe in, warend der Vienden wol 300. von JDóngf 
= tem durch bic Lindmag geritten über den Graben / 
Sda und fuͤtertend underm Frieſſenberg / deß wur; 
dent bic Eidtgnoſſen gewar/ und zugend die 
von Lucern mit —— inuß / und etlich 
wenig Knecht von Zürich / Ure / Schwitz und 
Unberialben mit Inen / umb woltend die hin» 
derſchlagen / und zugend aber 3c ver: hin⸗ 
uf an den / taf cs des Hergogen Vold 
—— Hoͤngkerberg fach / bie brachend uff / 
LÀ y durch den Lindmag furt hinüber 
i 3000, Rütern / und fürriftenb den 
P» Eidtgnoffen den Weg / 
über die Silbruck barinn. AA Zürich fommen 
möchtend / wann baf € müftend zächen ob 


—— 





daß Si nit mer 


Wiedickon uff an die Sil hinder Engi / deß 

yltend nen bic Viend fireng nach / unb ers 

vltenote an ber Sil / und «c daß die Eidtgnoſ⸗ 

fen durch das Waſſer fämind / verlurend die 

von Jucern wol 20. Mann / doch wurdent 

der Binden ouch etlich gelegt. Die Viend 
fchalmugtend ouch täglıch mit den Eidtgnoſſen 

an dero von Zürich Letzinen / und die Gibt 
Marggrai/gnoffen mit Inen ouch one Underlag. Das 
gumi von geſtund alfo bip uff den 6. Tag Ougſt Mens 
burgunder [1498 vor Laurentii , be famenb Marggraf Lud⸗ 
mand fih |wigs von Brandenburg des Chur⸗ n (5c 
"ru. fandten zween finer Raten zu denen von Zür 


Erfin Teils Sechſtes Buch. 


1 
h 
ff 
kt 
bi 


rich und ren Fidtgnoffen gen Zürich in die 
Statt / vderſelbe Marggraf lag I i = 
Rog Albrechten von Sefterrich finem 4 
wider bic Eidtgnoſſen ze Veld / davon vor * 
und hat den gemelten ſinen zweien Geſandten 
und Raͤten bevolchen / darunder ze reden und 
Taͤding ze ſuchen / den Krieg ze befridigen und 
ze verrichten. Alſo —— i mit den Eidt⸗ 
gopa; und begertend daß Si nen (uter zu 
erkennen geben mweltind / was Gi dem Herko- 
gen umb fine Zufprüch 3c tun gefinnet / und 
nügit anders no:h aei A und begertend daſſelb 
in Geſchrifft / damit Si Irm Fuͤrſten dem 
Marggrafen ein heitern Bericht bringen fón- 
8 / u * Herꝛ en fig on 
n wol geneigt infonders von 
Maldfetten der inier ttrüiven 2 = 
wegen / fo Si finem Herꝛ Batter 
wig feligen in. finen Nöten offt bew i = 
getrumind/ Er werd cin frändliche 
machen/ und verfchaffen daß der Pan oru. 
breche / abzieche / und Si fürer ungefchdbi et 
I o mwurdent die von Zürich inp A 
(Fibtgnoj n mit einandern einhelligflich je Rat/ 
und abend den Gefandten — daf Si 
dem GXaragrafen ( wiewol Er jeg allda ^r 
effner Viend / unb mider 5 ze 8* laͤge) 
aller Billicheit gern vertruwen wellind / wann 
Gi nůutzit anders bann der Billicheit gemäß ber 
— — und gabend den Geſandten in Ge⸗ 
rifft was Si bem Hertzogen tun wóltinb 
—* moͤchtind / und nit witers / ſunder dabi 
ze beliben. Afo rittend dieſelben Geſandten 
wider in des Segen Hör zu Irem Herren 
ban Marggrafen überantwurtend Im die Eye: 
k hrifft / fo nen die Eidt noſſen jeben. Und 
do in der "lacht brach Hertzog 
allem finem Hör uff / unb zoch vor Zurich ab/ 
daß es die Eidtgnoſſen bif Morndes am Zinſtag 
des fibenben Tag Dugftinonats nit wütend. 
Die von Bern und Solotorn jugend mit Yren 
Ari n gefkar fe im. Do liejfenb die von 
ürich und "yr Ax anoffen re Gezelt ouch 
nider / unb * end wider in die Statt Zürich/ 
und barnacb jederman wider beim / bann der 
Mtargaraf y cin Anſtand⸗ Friden gemacht 
mit baden Zeilen Derwilgung / bik daß Er 
die Richtung abreden und befchlicifen möcht. 
Herkog Albrecht vermocht den ſchweren Zug 
nit 3c erhalten / und begund Mangel fin an 
Spofung zu fo groſſem Volck / unb wurdend 
fine arme {åt u uhgeeifen / und an Na 
óft / bafi Si felb miver "ne fehrnend un b fag 
tend. &o Beng «nb ouch die Peiffer « an ver: 
brüfia werden / P chalb (Fr des Fridens mer 
bedorfft bann die (Fibtgnoffen / uf der Urfach 
ward von finen Helffern felbs Ber Friden ans 
getragen. Man foll ouch. willen / daß die 
Eidtgnoſſen in denen 17. Tagen und Nächten/ 
als. Si an dero von Zürich Legi Graben ze 
Veld fagenb / ben Vienden gar vil Lüten —* 
brachtend und wundetend / dann Si taͤglich 
—— die Leni hinuß luffend mit Inen zu ſchal⸗ 


LE nun der Hertzog und fin Volck von 
Zürich abzogen warend / da famen am vierd- 
ten Tag darnach am 11. Ougſtens / des vor⸗ bc 
—— Warggraf Ludwigs von Branden- 
urg / ale Undertädingers / zween Rats -Ge 
ſandten wider gen Zürich in die Statt / und 
eltend Red mit denen von Zürich unb ren 
Eidtgnoſſen von den ‚Sachen und fastend an 

ein unverzognen Tag b gen Lucern in die Statt. 
Dahin fam ouch der Marggraf von Brandens 
burg ſelbs / und nach langer Handlung ward der 
— ER 


a Bulling, jagt, eg Irpe mebrküciniidrr Tod — uer ud a vecneiréenide vel efc ber cx igaser Sarra) 7 eit Ver nar qusdam E bey der ſolgenden Belagerung / als beo Dicjer gemefea (eon, 


é Auf ben eriten September. R 


Ibrecht mic | D 
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que Krieg dafelbs verricht / unb der Friden 
efchloffen / unb von Eidtgnoffen verbriefft an 
Sant Verena-Xag des sriten Tags Herbſts 
durch Marggraf Ludwigen von Brandenburg/ 
und gab jetlich Ort dem Hertzogen cin fondre 
Verſchribung / und ward abgeredt / daß hin 
wider ber Datos innert 14. Tagen jedem 
ouch cin fonderbare Gegenverfchribung geben 
fölt / und warend bif die Houpt + Articel der 
Richtung : 

Daß die von Zürich unb von Jucern bem 
Hersog die finen fo uff dem Land gefeffen / 
und en find / nit 3c Burgern annem⸗ 
mend. 

Item / daş die von Lucern / Schwis unb 
Underwalden die Rechtung / Nuͤtz und Guͤlt / 
fo Er in Yren Jirden bat / gehorfam fin / ac 
ben und leiſten föllend wie von Alter har/ und 
ob fich bic von Schmig üeit underzogen bet 
tend / daß zu Zug und Aegre hörte / oder bic 
Underwalden des Endlibuchs / das föllend 
Si wider ledig laffen / unb ob fich der Hertzog 
if underzogen Bette / das "nen oder Yren 

jugehörti/ das foll Er ouch wider 


tem / daß die von Zug und von Glarus 
dem Herkogen wider dienen / und FE fin 
i als ver: Ci von vp mn finb. 
o "yn S om Deracaen ein Karine 
un 
CDerficherung geben werden. 





















3 


Jiem daß die Eidtgnoſſen fürbagbin zu 
des Hergogen Stetten / Landen und Låten fich 
nit mer ver öllend, 

Diewil bann fütbafbin gemeldet wird 7 fo 
muß vonnóten Zug und Glarus bi Yren Pund⸗ 
ten befion / diewil doch die vorhin gemacht / 
mann die Eidtanoffen "nen felbs Peter 
Puͤndt vorbehalten / wie die Richtung felbs uf- 
wiſt / das hat Hertzog Albrecht parnah wellen 
verferen / dem Friden rade zewider / unb 
vermeint / bic von Bug unb von Glarus föl- 
tend uf dem Pundt erlajfen fin. 

Witer ward t / wann der Herh 
fin 2 Briefe ven Eidtgnoffen zugeftellt 
bette / fo Lee darnach innert acht Tagen der 
ef af Hanß von —— denen 

on "rich ledig gelaffen werden u chri 
ne Urfechd und Verſicherung fin (cbe / finer 
orig und der m —— und 

t Hertzog echt riben/ wann 
Gi nit hieltend Yr Urfechd unb Zufagen / daß 
Er bann denen von Zürich behulffen welt fin 
wider die von Habfpurg. Duch ward abge 
rede / daß alsbald Graf Hanf von Habfpurg 
ledig gelaflen wurde / fo föltind darnach angeng 
die 16. Bürgen von Zürich / fo zu Bru und 
Baden gefangen lagend / ouch ledig gelaſſen 
werden. Zuletſt ward befchloflen/ wann daf 
fo vorftat / alles erftartet/ und verbrieft wäre 
von beiden Parthyen ; fo fólte alsdann der 
Warggraf von Brandenburg! jedem Ort ins 
fonders ein Urfund geben / daß Er dien Krieg 
verricht Hette / und Daß jede Gyefanarm ze beiden 


nach zugeben 
Alfo vollfürtend und erflattetend die Gibt» 
pb mi Bas een i oai 
i nba an n 
alles daf fo abgeredt Be = wes hiemit 


Cite ſo ind ledig fin / wie daß die Brief hare 


Eydgnoßiſcher Geſchichten ^ ANNO 


die ſchwer Urteil / fo des Hergogen Schdiat | DOM 
vor einem ^yar gefprochen — Tod und ab.| 1357 
te 


3 f 

/ und wir die A Át und Burger gemein- 
Bi ger gem Dero 
an 

rft 


. 


wir 3c Burger nach unfer 
Recht / als es von alter H men i 
Ouch wir wol furbaß ze Burgern 
empfachen in unfer wir 
Alter bar unfer State Recht 5c 
genb aber wir def —— fcre Dere 
vor un * 
ten oder der finen Luͤt je 
man 3c Burgeren / deren wir von Recht 
nit empfachen folteno / die der vot: 
mr hers line Diener 
und t wol vorderen des Lands 
Recht / und Gewonheit. Hnd follend wir 
uns def üfferen / nad) unfer Start Recht 
und GBewonbeit, Was oud) wir gemein- 
lid» inhabend das Lechen ift von dem obge- 
nanten unferem Derren dem ogen 
eir han bad Lon Das PUR HS 
c8 wäre 
Guts — — der (oll —— 
ten gehor in vor 
sey Bowen deß Gutes oder wen 
der Kechen⸗ Ner: darzu fehaffer. Ware 
ouch daß wir iche inne bettind jemants eic 
—— der in des vorgenanten unſers 
des HNertzogen Landen oder Stet⸗ 
ten gefeflen ift / das ſollent wir wider ge 
ben / genen aatis e 
uff dem Hand ich ansciprecben babenb / 
den foll. uns der obgenant unfer Her: der 
„oder fin Amptluͤt 3e Recht fielen 
in der Gra / da er geſeſſen iſt / und 
an den mta / die bi Zurich 
gelegen ind, Welte der dem R 
nie gehorfam fin / fo (oll Jne der ⸗ 
nant unfer [oen der Mega. / ober fim 
Y epa peas 
er td 
umb die Sach finen nuͤtzit annemmen/ ale 
s er dem Rechten geborfam wird 
A ouch wir von den unferen tun. 
Es foll such der Kläger als befcheidenlich 
ecd io ar hingen daran a 
t vo nm 
das foll oud) der tun / der die Rlag vere 
antwurten foll. Hettind wir uns oudh icht 
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daß unfern ing Klin 
ib t 
len iſt / nach unfce Start Reche / darumb 


Schadens da: 


ten nodo Luͤten nit mer verbinden. - 


Wer ouch in Stetten und Ländern 
Eid jeman / der unſerem 
nen Erben 


und Rechtung wider 
geben war / als 


d | op escena 
rfam- von Recht 
ra — aber die Statt 


$ 
252 

$ 

3 

d 

F 


à 
i 
E 
1 
z 


SaF 
5g 
i 
4 

‘3 
H 
: 
2 
38 


: 
R 


die / die obnen an difem Bricf vers 
fchriben find. Und daf die vor bnen 
Sachen ſtaͤt / gants und uri ochen be 
libeno / das wir mit unferen qué 
ten (C rien für uns uno für alle die unfes 
ren / die — caͤdiget find/ 


ſi ſi Geiſtlich ich on alle Ge⸗ 
Bier Und des zu Urkund babend wir 


en 
+ | tes Geburt druͤzechen hundert und fuͤnfftzig 


gehendt an diken Brief / der geben ift an 
St. ———— mn Tages des crz 
ft monate / da man salt von (Dot: 


jar / d) in dem andern fare. 
Dero von Lucern Verſchribung obgemel⸗ 
ter Gſtalt / one daß Si ſich verpflichtend Im 
und ſinen Gottzhuſen gehorſam ze ſin mit der 
Richtung und Guͤlt / ſo Er an Inen hat. 
Deren von Uri Verſchribung wyſt ſunder⸗ 
bar / dann Si ſind dem Hertzogen keiner Pflicht 
noch Guͤlt verbunden gſin. 


end ſich 
Er in 


Zug und Glarus verſchribend ſich dem Her⸗ 
pogen € dienen und Pflicht 3c leiken / wie von 
: ter ber. Ir allen Datum uff Verenz ut 
upra. 

Das wird alles pomat in des Hertzogen 
Gegen «Briefen vollfommen erlüteret. ie 
vorgemelten Brief all wurdent bem Marggra⸗ 
fen zu finen Handen geftellt /_und dem Pas 
sogen nit überantwurt / bip Er fine Gegen 
Brief ouch uffgericht bat. 

Hernach folgend die &egen-Brieffo der Her: 
gog bintiber jedem Drt befunder gab. 


| Defterrich / 3e Styr unb se Rernd 
Bog 3e Defkerri c 3e Kernd⸗ 
verjechend offend / daß uns der Nody- 
geboren Fuͤrſt aragraf Ludwi 
urg unfer ticber Oheim 

und fründlich vereint und verriche bat mir 
den erbern. wolbefdyeidnen / dim Burger: 


meifter und X áten / und den Burgen g Bir 
c Stoͤß / 


meinlich der Statr Zurich umb a 


ger nach Ir Statt Recht als es von Al- 
barkommen ift / ouch mögend Si für- 
baß wol se Burgeren achen in jr 
Statt alle die/ die Si von Alter bar in 
Ir Statt se Recht 
empfiengend 


É'edxnzboe: darzu ſchaffet. Wäre 

ouch daß diefelben von Zurich icbre inne ber: 

QN MEM, Ns Dia 
un etten 8 

Si wibergeben / re laſſen / als ob Si 

jemant uff dem Kand ichtes anzefprechen 


_ | 688 






— 


habend / 
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| DowiNI [Die an unferm Teil geſchaͤdiget find / fi | oud) jemand in Irem Hand als nóti 

13$2. figino geiſtlich oder weltlidy on alle Gr | wurd/ bap Ser i und den Unfern - 
varde, Und des zu Urkund gebend wir | fer Recht nicht geben möcht / von dem 

difen Brief befigier mit unferm Infigel/ | foll man richten als recht if. Ouch fol 

der geben ift g Brugg im £rgow an des | leno fi fido zu unfern und unfrec sÉrben 

eil. Crutz⸗ Tag ze Serbit nad) Chriftus | Éanben/ Stetten und Küten fürbaft nicht 

Geburt drpzechen hundert Jar / Oatnad) | mer verbinden. Gi babend Inen ouch 

in dem zwey und funffisigiten are. voruß bebept Ir yò / Dunót7 Srybeit / 







tibnen ety 
vereint und verricht pat mit den Krſamen e achen (kät/ qang und unser. 


— bat / die wir und die Unſern mit | des zu Urkund diſen Brief befigelt m 


oder weltlic) / ung uff difen bütigen Tag | sErqór an desg.Crun Tag 2cerb(E/ t 
ji uns und unfern Erben — M Dd broaden ber d 
borfam fin fellenb mit allen den Erugen/ | gare, in dem zwey und funffaiaflen 


allen unfern Lechnen / es fig an Aüchens | „Wir Albrecht von GOttes Gnaden / "s 
fägen * oder an andern fig ai Gütern. | 27808 zu Oeſterrich / zu Styr und zu fem a 


ernund den unſern alle Ir Recht und Lrug | uno frünolid) vereint und — bat / mit walden 


ettind aber die von Schwitz ſich ichts | Arieg uno Ufflouff / es fig an Xoub / 
un erogen / bafi zu dem Kand Zug und | Brand oder wie es fich vergangen] die wir 
dee qebórte/ das kuntlich wäre/ des fob | und die Unfern mit Inen und den “ren / 
leno fi ledig laſſen / welches aber nit kundlich ft figind geiftlich oder weltlich ung utf den 
wärı / was darumb ein Aundtfchafft fagt/ | búten ag gehept babend on alle Gevaͤr⸗ 
des follend figehorfamfin. Daſſelb föllend | de. Alfo/ 
voir "inen binwider tun. Zettind wir oder | warten und aeborfam fin follend mit allen 
unfer Amptlut / oder die Unfern uns in | den Nutzen / Zinfen/ Gerichten und Rech: 
difen Kriegen rer ligenden Gütern idt | ten/ und mit allen unfern Lechnen/ es 
underwunden / das follend wir ledig lafz | fig an Kilchenſaͤtzen / oder an andern unz 
fen / und fürbaß nieman daran irren) dafe | fern Gütern / und follenó uns ouch alle 
elb folleno fi uns und den Unfern barwi | unfre Aempter laffen befesen und entfe 
er tun, Are oud) in (rem Land oder | gen / als es von alter Sarfommen ift / 
in andern Stetten und Rändern under | und als wir Recht babeno. Und follend 
rer Eydgnoßſchafft jeman der uns unz | ouh unfern Gottzhufern und den Unfern 
ern Erben oder unfern Amptlüten unferm | alle Fre Recht und Krug volgen laffen / 
echt und Gult wider voáre/ und uns | alses von alter Sartommen it / on Gez 
bero nicht geben welt / als Ær von Recht | vaͤrd. Settino aber die von Underwal: 
billih folt/ und als es von alter garfoms | den fid) icht umderzonen / das zu dem 
men wäre / fo foll die Statt oder das | Land Entlibuch gehörte/ daf Euntlich voa 
Land / darinne die gefeflen find / die uns | re / das folteno ^r une ledig la(fen/ welches 
oder unfern Erben unfere Recht und Gült | aber nit Eundlich wäri / was uns dann cin 
nicht geben weltind/ wopfen in einem Noz | Zundfchafft lost / des föllend fi uns gehor⸗ 
nat/ wenn voit oder unfer Amptlüt es an | famfin. Dafiell i ii 
poe bafi funs ober unfern Er⸗ | tun.Settendwir uns/diellnfern oder unfere 
n) und den Unfern unfre_Recht und | Amptlüt in difenAriegen rer ligenden Güz 
Gült gebind/ und gehorſam ſigind / als fi | tern icht underwunden/ das follend voit lez 
von Recht folleno. Mocht ober welte | dia laflen/und nieman daran irren ; daflelb 
aber die Statt oder das Land / darinn | föllend fi uns und den Unfern berwider 
wir oder die unfern Gebreften bettend / | tun. Wäre oud in "irem Land / oder in 
die nicht voyfen / die uns und den Unfern | andern Stetten und Ländern under Yrer 
unfere_ Recht und Gült nicht geben wel: | Eydanoffchafft jemand / der uns unfern 
tind/ fo follend fi uns unfern Erben / und | Erben oder Amptlüten unfere Recht und 
den Unfern bebulffen fin / darnach in eis | Gult wider wäre/ und uns / der nit geben 
nem HTonat/ wannwir oder unfer Ampt- | welt / alo fi von X ecbtbillicb folteno/ alo es 
lút es an fi vordrent gen der Statt oder | von alter Sarfommen wäre / fo foll die 
en dem Band / darinn wir Gebreiten | Statt oder das Kand/ darinn die gefäf- 
Babend als lana / bis unsund den Unften | fen find / die uns oder unfern Erbem un- 
unfer Recht und Gült geben werdent. Ob fer Recht oder Gult nicht geben weltind/ 


LI. Theil, $ gg 2 wyſen 





Anno 420 Endgnoßifber Geſchichten ANNO 


fürbag dienen und gehorſam fin ſollend. prd 


DoniN1 


1352. wpfen in einem Monat / wam wir eg 


oder unfre Amptlut an fi vordrent / daß 
i uns und unfern Erben / und den Un- 
ern unfer Recht und Guͤlt aebind / und 
geborfam fiind / als fi von Recht follend. 

Moͤcht oder enwelt die Statt oder 
das Land / darinn dann die Unfern Gez 
breiten hettind die nit gewopfen / die uns 
und den Unfern unfer Recht und Gult 


nit geben weltind / fo follend fi uns ums | } 


em erben und den Unfern bebulffen fin/ 

arnad) in einem Monat / wenn wir / 

oder unfer. Amptlüt es an fi vordrent / ac 

aen der Statt Oder um em Land / bats 
um wir Gebreften E end / als lang bi 
uns und den Unfern unfer Recht un 

Guͤlt geben werdent. Ob ouch jemand in 

Irem Land als nótig wurde / daß Er uns 

unddenlinfern unfre Recht nit geben möcht/ 

von dem fol man richten als recht iſt. 

Ouch föllend fi fid) zu unfern und un 

ferer Erben Landen / Stetten und £'üten 

fürbaß nit mer verbinden. Si habend Inen 

oud) vorus 

beit / Briefe/ Recht und aute Gewonheit / 

arwider voir uns oud) voruft bebept ba: 

bend / unſre Recht/ Briefe/ Fryheit und 
ute Gewonheit / und owh alle die Stuck / 

ie oben an difem Brief gefchriben find. 

Und daf die vorgefchribne Sachen ftåt 

und unzerbrochen blibind /_das acheif 

fend wir bi unfern Triwen ftåt 3e balten/ 

für uns und alle die Unfern / die an um 

ferm Teil gefchädiget find / fi figino geift; 

lid) oder weitlich / on alle Gevaͤrde. Su 

Urkund gebend wir difen Brief befigel- 

ten mit unferm "Infigel /. der geben ift zu 

Brugg im Ergoͤw an des zy Eruges 

LitersSuis. | Tag zu Serbit nach Chriftus Geburte driz 

Des Ders | zechen hundert Tar/ und darnach in dem 

ze und fünffgiaften Tare. 
von ir Albrecht von GOttes Gnaden ger; 
Zug geben. | 150 zu Oeſterrich / 3e Styr und ze Bernd: 


ten / tuno fund mit difem Brief / daß wir | umb ò 


dero von Zug / und die zu Inen in das 


Ar örend / qut Srimd fin wöllend/ 
—— ae die fich in difen Arie; 


ung uff difen büti ag verlouffen 
bend / oder fi getan Deor ol 
i def vonuns/ unfern Erben / und von 
unfern Amptlüten jetzund und hienach an 
Ir Rib und an "Xr Gütern unengelten 
und unbefchweret ſollend beliben / on al 

le Gevaͤrd. Alſo / dağ fi uns und unfern 
Erben flrbaf dienen und gehorfam fin 

' follend / als fi billicy und von Recht fol- 
lend, Und des 3e Urkund aebenó wirdi: 
m Brief befigelten mit unferm Snfigel/ 
eben ift zu Brugg im Krgoͤw an des 


. Crúges Tag 3e Serbit / nad) Chriftus | ich 


eburt drüzechen hundert Jar / und dar? 

— nach in dem zwey und fi igiſten Jare. 
Des Her | Wir Albrecht von GOttes Gnaden / Zer⸗ 
sogen Rer: | gon ze Oeſterrich / zu Styr und zu Bernd⸗ 
h |ten tund fund mit diſem Brief / daß wir 
dero von Glarus die unfer Lehen vom 
Hottzbuß zu Sedingen find/ qut Srüno 
fin wellend / um alle die Sache / die fid) 

m difen Kriegen ung uff difen bütiqen Tag 
verlouffen habend / oder fi getan habend. Al- 
fo/ bafi fi des von uns / unfern Erben / und 
von unfern Amptlüten jegund und hienach 
an Ir Kib und — Guͤtern unengulten / 
und unbeſchwert ſollend beliben on alle Ge⸗ 
vard. Alſo / daßſi uns und unſern Erben 


bebept Ir yd Pundt/ Scys | S 


Und des 3e Urkund aebend wir difen 
Brief befigelten mit unſerm Infigel ; der 
geben ift zu Brugg im Eraow / an des 

eil. £rünes Tag ze gerbit/ nach Chriftus 

burt drüzechen hundert Sar / und dar; 
nach in dem zwep und funfftzigiſten Sare. 


Mir Send | 
Graf Gottfrio von gd Gebrüu⸗ 
ern verjechend offenlich n 
fe/ daß wir des Burgermeifters/ der Raͤ⸗ 
ten ut 
puis! aller Yrer Eydgnoſſen / und ab 
er Irer 
worden ee gen umb sen 
nuffe / umb Todtfchläa / umb Brand / 
umb Angriffe / Veſtinen oder Stetten / 
umb all ton und Mißhellung imo umb 
o ung uff diſen butiqen Tag 


ffen / und fih —— hat / on 


umb 
ian 
o 


[s 


getan wurdend von der Tat wegen / als 
i — 
Zu in die 

nieman ve 


unfrer 

unfrer 

Wagi/ wie b 

von Sri wiber uns / ung uff difen bir 
en 


Sach 


fin 


und bien 


Und 





mit oem Brie- von 
der Burgern gemeinlich der Statt ve 
elffeen und Dienern gut Jrumd| der 










und , 
lübd/denen 
von 

und 

Eu 


getan, 





ANNO 
‚Domini t 
| 1352. 
| 





Ind des zu Urkund gebend wir all dry 
Gebruóern von Dabfpura Inen difen 


behangen /: das geſchehen ifE/ do man zalt 

nach Chriſtus Geburt drüzechen hundert 

Jar / darnacy in dem zwey und funffsis 

giſten Tare an der Mittwuchen vor Mat- 
thzi Apolitoli. 

| Litera Zü- 


Ih Wir der Doat/ der Rat/ und die Bur- 
-. |" Deroson | Ger germeinlich der Statt zu Kouffenberg 
` igeufen Iverjechend offenlich mit ouem Brief / da 
‚ders Ber, voir des Burgermeifters/ der Räten / un 
fara, | Oct Burgen gemeinlich der Statt Züricy/ 
Qné ae ‚aller Irer Eydgnoſſen / aller Frer Self 

vom | fern und Dienern aut. rino worden find 
Zee den |und fin voólleno / umb Senatnug uno 
der Graíc| Todtfchläg/ umb Brand / umb all Stoß 
Iren Dabs und Mifbellung / und umb all Sachen / 
bug — |(o ung uff difen bütiaen Tag zwüfchend 
ME 5* qa Soban / per Rus 
‚und Gr ottfrid von Sabfpurg 
Gebrudern/ und den Iren / uno Such oc 
robalb von Zürich uffaclouffen / uno fich 
vergangen bat/ om alle Gevärde. — Wir 
gelobend oucb / wenn wäre / dağ die vors 
ey ger unfer Herren von Sabfpurg all 
ty / oder Ir feiner under Inen / die 
Srundfchafft und Richtung / voie ft dien 
von Zurich mit “Iren Briefen verfiglet / 
und Inen gelobt hand mit dheinen Sas 
chen überfurind / oder überfaren weltind/ 
daß wir dienfelben unfern Serm von gab 
(burg darzu mit defeinen Sachen bebulf? 
en noch beraten fin wellend noch föllend 
on alle Gevärde. Und daf die vorgenan⸗ 
ten Sachen von uns nun und hienad) war 
und ſtaͤt belibend / das geheiſſend wir mit 
ien Trüwen an gefchworner Eyden 
ffatt 


19, Sepe 
i temb. 





getriwlich ſtaͤt 3e haben / und dar | Lich 


wider niemer ze tune/ on alle Gevaͤrde. 
Des zu einem waren offnen Urkund ae 


bend wir difen Brief mit der Statt Louf È " 


fenberg aemeinem Infigel_offenlich befia- 
let/ der geben if 2 ouffenberg an der 
nächften Mittwuchen vor Sant Matthæus- 
Tag / do man zalt von GOttes Geburt 
drpzechen hundert und fünffaig Sar dar; 
nach in dem andern Tare. ^ 
Linn 2l it zu ed von — T 
u ertzog zu erri au uno zu 
—— ub tuno fundò mit ouem "Bri / 
p [wam wir den Erbern und befcheidnen 
t$ | dem Burgermeifter / den Räten und oen 
gan do | Burgern gemeinlich von Zürich und Iren 
üirid und | Helffern unfer Zuld und Gnad geben ba; 
Sra Difi bend / und fino oud Ir qut Erind wor⸗ 
em da |5en umb die Faͤngknuß / unfers lieben ©; 
ife |beims Graf ganfen von gabfpura/ habend 
tin wir diefelben / den Burgermeifter / die 
Räte und die Burger aemeinlid) von Zur 
rich und Ir Delffer / darumb/ daß fi 
Ine ufi Ir Faͤngknuß Coarinne ft Ine hat 
tend ) lieffend / getröft für die echo 
fo Inen derfelb_ unfer beim Graf San 
von Sabfpura/ Rudolf / und Gottfrid fi- 
ne Brüdern aetan babeno. _ Und wäre 
daß die eegenanten anf / Rudolf/ und 
Gottfrid Gebrüdern / Grafen von Sab 
fpura von derſelben Fencknuß wegen wider 
dire rfechd und unfer Vertroͤſtung ibt 
tätind wider die, eegenanten von Siridh 
und Ir zelffer/ fo folleno voir denfelben 
von Zurich und rn geffen wider die 
voraenanten von Habfpurg bebolffen fin 
on alles Gevärde. o 


Erſten Theile Sechſtes Buch. 


Brief mit unfern anbangenden Inſigeln Ær 





421 ANNO 


ebend wir difen Brief befigelten mit un⸗ POMNI 
Cem fiae | der geben ift zu Bruat in| 1352. 
gów an Sant Matthæus · Tag nad) Chris 

ftus Geburt drpzechen hundert Jar / dar; 

nach in dem zwep und funffaiaiffen Jare. 

Do nun die von Zürich Graf Hanfen von| Die von 
Habfpurg uß der Gefengfnuß ledig und [ofi Siri) mir 
gelaften / und nee geſchickt hattend / one oa 

btrag cinichs Koſtens / den fi dritthalb Jar dre mis 
mit groffem Koften im Gefencknuß erhalten ber die 

attend / unb fi nit anderft vermeintend/ bann Bericht. 

€ fechzechen Bürgen foltend nen ouch ans 
gene ledig und fof. heimk ommen / wie dann die 

ericht der Gefangnen halb beredt was / do 
vordret der Hertzog 1700. Guldin Koften/ fo fi 
in der Gefengfnuß verseret bettinb. Afo mus 
fiend die von Zürich Diefelben 1700. Guldin 
bezalen / woltend fi jech die ren ledig haben/ 
daran "nen doch ungütlich und wider Billichs 
befchach / dabi man ouch wol fpüren mécht / 
daß es dem Hertzogen noch nicht recht lag. 

Und nachdem alle Abredung durch Verſchri⸗ 
bungen von beiden Teilen uffgericht / do gab 
Marggraf Ludwig von Brandenburg jedem 
Drt cin funbetbat Urfund/ daß Er allen Krieg 
verricht/ und daß num von beiden Parthyen 
die Gefangnen in diem Krieg ledig gelaſſen 
föltind werden. 

Mir Ludwig von (ttes Gnaden /| Lies Ur. 
Miacagraf zu randenburg und ae Lufitz | Dr nam 
des geil. KRomifchen Richs oberfter Ram; Sranden, 





Ts in Beiern und in Rerndten/ Graf zu 
prol und zu Börg / und Vogt der 


der Beir 
richtung. 







ern t babeno / umb alle Stöß / 
Arieg und Gelduff die fi g: beiden Siten 
bie yc in aller der DOyfe und 
ifen bütiqen Tag in aller der t un 
ViTafft / als die B A 


unfecim Infigel das daran banget / der qc 
ben ilt Zuridy des Suntags nah Sant 
ag des Evangeliften. Frad) 
Chriftus Geburt drüzechen hundert Jar / 
und darnach in dem zwey und funffisi- 
giften Jare. , 
Die von Schwis habend ein glichlutenden Lirerasuiz. 
von Wort ze Wort mit datum und Jare uff, Vidi 
Irn Namen futenbe. 


Die von Underwalden habend ein glichlutens| rires ob 
den uff die Amptluͤt und £anbtlüt gemeinlich dem Wald, 
des Landes Underwalden jetwedrem Halb dem ^" 
Kernwald gefellt. 


Zürich und Lucern glicher Maf. 
Des genanten 1353. yate machtend die von Pe 


Bern und Biel ein ewige Puͤndtnuß mit cinanz tend ein 
bern / fut bet Briefen. à Vündtnuf. 
Dero Rit gab Her: Thüring von Brandis 
2m denen von Bern ac kouffen / Mülinen / 
übfi unb Mengi die Flaͤcken / und ben Xil 
chenfag zu Eſchi umb 3723. Gulden nach Uf 





nd oes 3e Urkund | wyfung der Kouff Briefen. 
a Der Innbaltderfelben fan machaefchen werden beo V. A. a Waldkirch. I e, p, 171 
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DoniNI Da Domini 
mach am 8. Tag Novembers (larbber | sergángblicben vergeffen wirt / und 
1352; a| Erwirdig_fromb Her: / Abt Thüring von Dif de Louff difer segar / und der Zie| 1352- 
ring von | fentis in Churwalchen / ein geborner roberzvon | der geändert werdent / 
Diifentis | Attinghufen uff Ure / cin gottzförchtiger from: | Davon fo gebend wir die vorgenendren Statt 
far — |mer/ fridliebender Herre / der grofje Spänn | und Länder difer Geſellſchafft 

und Krieg durch fin Wyßheit und unerwund⸗ | und ewigen Pündenuß cin erkantliche Be 

ne Arbeit verricht hat. Er bat zwüfchend den | zügEnuß mit Briefen und mit Gefchrifften/ 

bro Waldſtetten und oben Thurmwalchen ein | aljo daß wir einanderen bebulffen und be 

ewige Richtung und Friden gemacht / ouch | raten fin föllend gerräwlich / als uns Kib 

die Abty Finfidlen / amd die von Schwig rer | und Gur erlangen mag on alle Bevärde / 

alten lang gewerten Spånen verfünt / und | gen allen dien/ und uff alle die/ fo uns 

un; qu. Sata cher op Kate! Me 
Pabf Cle-| Demnach am 13. Tag Novembers flatb 
ms VE Past — der Sechſie des Namens zu ut BT en keinen 
vinion, als m. Jar $ ——* en e tåtend 

ercgiert bat / und nit vil Ruwe in n 1 
enbeit gemacht md fonao úber 3; day oder —— an keinen Stetten. Waͤre 

den 16. Novembers ward Stephanus i⸗ 

fchoff von Clermont uf Arvernia, bürtig / | $" Feiner Ow emer —— ————— 

von der Statt Lemovicum in Frandtrich/ und | a eyffen / m arbor — 
Zanocentius | ward Innocentius der VI. genant / ein from⸗ ^s an — ur hb ò g u 
jap" | mer gottliebender und gelerter Herz bet SXecbe er c ^i s Gond "v er 
Web. | ten/ ein rechter warer Hirt des Chriftenlichen : —— —* re —— * * 

Volcks / der alle Simony mercklich bafer? und | un £n | 
Der beftåt, | abfehuff / Er regiert 9. Jar/ 8- Monat 6. Tas. | Ser bie Gemeind / ober der Merrel der 


Bildo | Di t Biſch o von Coſtentz 1 
Stara Corner —2* Tag ehe iimonats in dis | Statt / oder des due fo dann già i 
fieng- m sare. l ; » 
eat | Ze iota. ri. sre m Chem, | m int 17 daran od 
nat hb —— gegen wg = et mag der Rat / oder die Bemeind derfelben 
und als vergi i : 
küme Wind fommen / und bat man ein qof na pte / FAN —— 


lang Ding anzeſechen / wie ein Troͤm : H 

Da ein Gadenboum fehinende vom Hummel i p pres alle die / Ls 

herab fallen und bat am vordern Dre Lp — ndes, in Das Aien 
gebrunnen / das fab man in der E afft. | bolis / uno da $ y ptm ray 3 

Syro Git kamend die von Bern/ unb die | bann umb Hilff gemanc hand unversogen- 

Die von | pr» Waldſiett Uri / Schwitz unb Underwalden/ | lich bí dem 4 unb geraten 
T. mit einandern 3e Red / und Underbandlung eis | werde mit g / und mit allen 
emige [ner ewigen Puͤndtnuß / wann fi von Alter bar | Sachen / ale notbür(ftig ift / dien 


ei g 
Dinmat |offtDünbtnuffen uff ufgende Jar unb groffe | die bensemal fid umb [oilff ertennt und 
M eu» S fchafft ea zefainmen gebept / | genant band / gerochen / —— unb 
ficte. — |unb infondere warend die von Bern begirig | wibertan werde / on 
ich zu gemelten YBaldftetten ewigklich 3e vers | habend ouch wir die vorbe 
inden/ von ber groffen Trüm wegen / fo fi | Bern Gwalt / die vorgenampren 
nen in ren Nöten vor 14. Jaren zu £oupen unfer Eidt gnoſſen $e manen 
en, ober daa * Pündtnuß uff⸗ rO 
gericht en.. éutenbe wie Dienach | unte Burger / i unfer 
volgt, pfanb ober cigen find / — El 


In GOttes Namen Amen! oder angryffen 
Wir der Schultheiſſe / der Rate / und p uon une behulffen (i 
v 


Hi 

: 
hd 
gH 
me 


die zwey bundert / und die Burger gemein- 
lich der Statt Bern in Ucheland gegen. 
te 

derwal- 


H 
g^ 
H 
ler 


/ 
Die É'anbtammann / und die Land ten Waltſtett all dry oder unfer 
po ee fub ees Yan tie in def | ome MAN A 
den tun no allen dien von dien ı von / und wir 
anfchend oder börend leſen daß wir mit | Inen die Die fendent über den / 
— Rat / und mit finnlicher Vorbe⸗ o | den 
tracbtung durch guten. Sríó und Schies | die Sach erkennt ift / darumb_u 
mung unfer Kib und Gutcs/ unfer Sratt/ | ten da i 
unfer Rändern und Kuren / durd) Dium | lend wir — tun uns gen Underſewen 
un Srommung willen gemeinlich des Lane | in unferem. R / = í 
des / einer Pindenuß und Stünb(da(ft | Nacht von bin / follent die 
überein Eommen find / zuſammen gelobt/ | vorgenampten von jetlichem der 
und gefchworen babenb / liblid) und of: po / A wir Inen gewaffne 
fenlid gelert Eide zu Gr und ben Hei / alle Tag/ diewil fi die in Frem 3Dienft 
ligen / für uns und alle unſre Nachkom⸗ haben wellend / einen groffen Cburnoi 
men / bic barsu mit Namen ewigklich vers | an finen Roften geben / und foll oucb une 
bunden und begriffen fin fällend / mit cin- | des von "nen en / und föllend das 
andern ein ewige Puͤndtnuß se balten/ | tur / uns daf die unferen barwider von 
und 3e habende / die nu und bienady uns | rem Dienft ung gen Underfewen Porn; 
wandelbar / unbeErändker / und aller Din- | mend / und nit fürer on alle Gevärde. 
gen unverfert mic guten Truͤwen ftåt und | Wäre ouch dafi wir die vor von 
veft ewiglich beliben foll. Und wann aller | Bern; dekeiniſt unfre Dif fenden 


T 
R 
€ 


2 
E 
zi 





ANNO Erften Teils Sechftes Buch. 


fen angry(fen und (cbábigen an allen Stet⸗ Domini 
ten mit Demfelben Ge — — 1353. 


Doum 
1353. 








oucb in unferem Koſten tun / uns gen Uns 
derfewen / und für die erften t von 
Underfewen bin follend bie vorgenanten 
— —— ee ha id p, wir 

nen et gefende / alle Cag / 
diewil Sidien Tan Dienft babe dm. 
einen gro(fen Thurnoi an fines Kofia ges 
ben/ unb foll oud) uns des von nen be 


Unluft von Jemants ienge / der uns 
emeinlich antreffe / Aeon ie = einbellig- 
eines 


und ngklich eines Besoges / oder 
Delo überein FAmino / 1D ae rat 


um 
di 
Ar 
H M 
al 


HH 
i 
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Geb > 


da wir ce getun mögen / mit guten Trå: 

wen on Gevaͤrde / unb diefelb Hil 
follend wir oud) tun mit unferm 2X offen. 
Wäre aber / me air ven pee 
von jemand a t et 
in * - alos 
von 





nt/ unb wir die obgenanten W 
ſtett unfer Eid darumb i 
wo oud) dann Waldſtett die 
Zürich / oder die von Lucern / fi beide ode 
eintwedere / Yro Eidtgnoſſen mantinb / 
bolifen volt. ume Dino Sc (4b 

iend $c igen / 
—— Gezoge / oder anderswo / 
ba follino wir dien von Zuͤrich / noch dien 


in 
TH 
ul 
dr 
al 
SEA 


a 
à 


KH 
giog 
à 
:Ü 
i 


t 
F 
= 
qi 


zd 
m 
2 
i 
f 
FEN 


Fe iff onch beredt in bier Düntnuf / 
dre baf í ín di 
w rn Pas "E 


x 3 

zl 

5 

82 

as 
: 
4 
5 
& 


n 
à 
t 
z 
t 


ich ußrich- 
ten / nad» den Worten/ ale barvor ſtat / 
on alle Bevärde. Wäre aber — wir 


under uns Vordrung oder Anſprach hette / 


noſſen von 
Bern oder zu Jemants der ren / fo foll 
der / der da anjpriche / oud) einen gemeis 


nen 
































unb welichen Er dann su einem gemeinen | dife Piindenuß Jungen und Alten / und 
Mann námpt/ ben foll oud) bann derfelb | allen dien / fo e m gehörend / jemerme 
Rat und bie Statt von Bern bi dem 2Fibte | defter wiffentlicher fige / daß man je zu fünff 
unverzogenlich wifen/ Daß Er fido der Sach — / uff ußgenden Meien / darvor oder 
annımme als ein — Mam / alfo 
daß Er aber jerwedrer Teil zween zu Fm | vorgenanten Lid en Jeman von der 
(etse / und was bte Sán(f oder der teil | Statt / oder von R en wegen / 
under nen umb die Sadh fich erEenninb/ | an den anderen vordert / bi den Eidten dis 
oder zu bem Rechten bi dem | fe Geluͤbt und Puͤndtnuß erlüchten und er: 
follend aber beid Teil ftäc ba |miweren folleno / mit Worten / mit Ge 


ch ni vÄrde. oan 
den anderen / dev ntnuf ift / umb | Anaben zu dien Ziten ob 16. Jaren alt ift/ 
Bein Sach uff Geiftlich Gericht laden / noch | bie föllene dann ſchwoͤren Di uf 
damit ufftriben / wann umb die Ee und | ouch ftåt sc haben mit allen € / uno 
umb offnen Wucher. Und was ouchjeman/ | nad) den Worten ale an —— ge⸗ 


/ an tetten / und wenn (men s 
in den Gerichten (Ae ver Feine e wurb/ bae foll doch unſchaͤdlich fi 
nn 

í ten. Wurde er aber da | Hicb/ ftàt und beüben (oil mit allen 
X ecbtlof gelaffen / und daf Euntlich wur: | Studen) und nad) alen dien YDorten/ fo 
de/ fo mag Fr fin Recht wol fürbaf fi | vor gebeiben ftanb / one alle Gevaͤrde. 
en / als "jm bann notduͤrfftig iſt on ab | Wir nd ouch i | 
Gevärde. Es foll EN "Dotberradxung uns felber vorbebept und 


Gelten oder UM o "Im barumb ligElid) mic einanderen nu 
lopt bat/ und fo Safe Senvcb mie tun mer 3€ X at wurdint / and 


f 
: 


/ unb foll man í 

ro Gewår fchiemen uff eim Recht. | Urkunde / aller Dingen (o vorgefbriben 
Man foll oucb wifjen / daß wir die vorge: | fiand / fo babenb wir bít vorgenansen Lidt- 
nanten Eidt en die von Bern / und gnoſſen / von Bern/ von Uri / von Schwis 
oud die W tt uns felber votbebept | und von U unfer Statt umb 
uno dem Heiligen Ró- | Känderen $nfigd offenlich gebenctt / an dis 
mifchen Rich die Rechrung / ale wir von dec Mrd e]. Ey IA. 
alter tet Bactommen finb! 6. Tag ingends ens / bo man 
one Arde. Darsu fo habend wir | salt Gottes Geburt 
die vorgenanten von felber vot? at / darnach in dem 

/ und u die Puͤndt die wir ciffer / die / Berfäri: 
vormals py A ng mit y bie Burgere icr gae A eh vei * ber 
etan on u urgere 

: Wir die vorgenanten Wald | meinlic) der Statt zu Lucern und Éunb tra be 


EG 
d 


o wir oud) vor mit Jeman | unb. lieben Eidtgnoſſen von / von| find wie 
da t | Schwiss / und von Underwalden ein ewige) u Sam 
oud) difer vorgan föllent / on | Piindenuß gelobt / und genommen band /| denen von 
alle Gevaͤrd. Det babab wis genen — — ai Fruͤnden Bern it 
lich une felber vorbehept unb ußgelaflen / | dem 7 den Riten? und den Pi- 
wäre bafi wir / ober unfer Citatt/ Burgern gemeinlich der Start $e Berne / 
und £' Anbcren Feins befonders / unb jendert | als die Pundt- Briefe wol bewifend / di 
gen en gen Stetten oder | (i beide gen einanderen dargeben / und ver 
C Anderen fürbaf brforgen / unb verbi figelt bano / foll man / daß, oud 
weltind / das wir wol tun / alfo | wir mit guten Crimen da gelobt 
daf wir Puůndtnuß vor allen , cab bos GRMED se bes [uiia 
ten die wir r wurdint/ t Eidte / wa das se (ulden kaͤme/ 
gen einanderen ich tát und veft f die von 
tinb / mit allen Sachen unb geſchaͤdiget wurbint 
den Worten / ale Si an difem Brief bes | fo verre/ daß fi die 
rede / unb verfchriben find / on alle Ges! unfer und Te Eidt 4 mantin 






« Dior Urticul it bernaws A. 1423. als fid) Zima und Oen au 
anbedinget worden / daß fib diefe jwen Lobl, Cantons, aud) obne 33ortoi 


4 ewig verbunden geändert / vao aus. man 
ieje 
imb einander bülfflihen Behſtand lelen können und follen. . 


der dlorigen Orten / zum Krieg aufmabnen 





[Ano 
Domini 
| 1353. 


Eilid Edeb 
lát [ete 


ind 
H 
modtends 
m 
nit. 


€tlíd Her 
ten unb 
Grafen [o 
mend 


Erften Theils Scchſtes Buch. 


Milff/ ale fi nac Iren Pundts⸗Briefen 
sc manen Gwalt band / werme uns beide 
die vorgenanten Stert Zuͤrich un Lucern / 
oder eintwedere ung,’ die vorgenan⸗ 
ten Waldſtett unſer Eidtgnoſſen alle gez 
meinlidy oder jr Beine befunder ermaneno; 
ß pes wir unverzogenlich unfer erber 
ff bi denfelben unferen Eidten zu Inen 
fenden / uno mie nen ziechen ze Croft / 
und 5c Hilff / den vorgenanten unferen gu 


ten Fruͤnden vor Bern/ und alle Fre Diend | 


belffen ſchaͤdigen / an allen den Sterten / 
ba otidb die vorgenanten unfer —— 
die Waldſtett hinziechend / und dieſelben 
Hilff b oud wir die vorgenanten Stett 
von Zürich und von Aucern mit unfer > 
AA often tun / on alle . Und bate 
über se einem offnen Urkunde / daß oif war 
und o babenb wir bic vorgenan- 
— ſi pote un í mfe 
nfige gebencker an di: 
Brief / der - 
alte 


von 
nado in dem dritten 


en ift zu Lucern an 

n8/ do man 

1350. Jar / und 
arc. 


^ yero git warend bic Edelfnecht von Wal⸗ 


terfperg ndt dem Kernwald / und bic von 
Hunwill ob dem Kernwald Landtlut / unb fefe 
baffe in Underwalden / ba Si Jrs Stammens 
ekinen und Erbfig befallend / gar fürnem 
under den ki v — n / oh 
offen Anhang / und trugen t 

pauna or t zu den Herren von Kinenbern/ 
ennent dem ‘Brüning / die dero von Bern Bur- 
ger warend / unb bettinb von deflelben wegen 
gern den Qunbt in Underwalden mit denen 
von Bern je machen erwert / unb band'tenb 


die jungen unruwigen Landelüt in Underwals 
den andi / und legtend fich wider ben Pundt / 
ale vaft Si mochtend / die Erberfeit/ und 


das Were under den Landlüten traff für / daß 
der Pundt gemacht ward. Uber daſſelb fic 
fend Si nit ab Unrum ze machen / unb tettend 
denen von Rindenberg vil ze feib/ machtend 
Inen re Underthanen ennent dem Brüning 
orfam / und nach Irem Abflerben táte 
tends re Sün ouch / unb brachtend durch 
Uffruren die von Underwalden ouch ins Spil/ 
wider der Erberfeit willen / deshalb harnach 
die von Bern etlich Züg tun muftenb rem 
Burger dem von Rinckenberg die finen wider 
orfam je n/ und ward den Fidtgnof 
en damit 3c fchaffen die Sachen zu verrichten/ 
davon ch volgen wird / ouch wie ze leth 
die von Underwalden Anno Domini 1382. dem 
von QBalterfpera / und bem von Hunwil den 
4on gabend / umb daß Si die Landt verfürt/ 
unb in Schmach bracht hattend. 


De citen 1353. Yars was cin 
Stop und Stri licher "s Span —— 


y | ee von Straßburg / eins Teils / unb denen 


von Bern anders Teils. Afo ward difer Un- 
frid verricht durch Undertädigung etlicher Rich- 
fetten / alfo daß Coi uff 16. Mann veran 

murdent/ namlich 4. von Bafcl/ und 4. von 


urg erficjet / und 4. von Zürich / ouch a. 
von Lucern von denen von ‘Bern erwelt / bic 
felben alle verrichtetend den Span zu Baflın 
der Statt / lut der ‘Briefen. 


Im felben Jar im Summer famend gen 
Bern zween Herren von Rickenbach Gebrüs 


rıburg up Brißgow / on din. von Straß | ri 


gen |beren / mit wil Dieneren durch Spagierens 


willen / und eribend vil Schimpff und Kurg- 


| flagt 


425 


toil mit dem Adel zu Bern mit Stechen / und 
Hofieren / und warend züchtige beſcheidne Her: 
ren. lich daruff Famend zween Grafen von 
Naffow / und ein Graf von Hanow / ouch 
mit einanderen von ‘Bern von Spagierens me 

/ und (ubent die Srowen zu der Herren 

unen / der bannenbar alfo genämpt wors 
ben. Man bewiß allen vil Eeren und Zucht 
zu Bern. 

Do nun Mar 
burg die Eidtgnoſſen und Hertzog Albrechten 
von Oeſterri 
einanderen verricht bat / als vorſtat / geſtund 


Hertzog von anam Fürften zum anderen / flaat 
fich Hoch ab den Eidignoſſen / wie Si des 
Warggrafen Richtung nit an jeltind 
und wäre Im nach Ußwiſung deffelben 
noch nit anug gefchehen / unb wolt menen / 
die Eidtgnoſſen bettino nun mer die Richtung 
überfaren / und an Im gebrochen. 
ouch hinab gen Wormbs zu dem Roͤmiſchen 
Künig Carolo, der allda ein Richsta io t/ 
Im / ouch allen Fürften und e tánben 
des Rich / Geiftlich unb Weltlichen / fo bero 
mit bim Kuͤnig warend von aroffem Unrecht / 
[o m bic von Zürich unb "yr Eidtgno 
ped unb noch täglıch tettind / ouch weder 
Richtungen noch Verfchribungen an Im biete 
tind / unb Im bae fin mit Gwalt vor hettind / 
macht die Sach groß / und verflagt Si ac 
bärlich unb begert Ir aller Hilff/ an (ölicher 
Klag Er doch den Eidtgnoffen gar unrecht 
und ungütlich tett/ bann Si —— ern 
alles bae getan / daß "ym Lieb und Dienft ges 
fin/ damt Si bi jr Dündenuß mdchtind rü- 
mg bliben / und befliffend fich infondere des 
arggrafen Richtung gnug ge tun, Der Her⸗ 
gog aber fucht biemit dichte Urfachen uß der 
Richtung 3c tretten / und brüchig je werden. 
Er ae cin fogrimmer und unverfünlicher Herr/ 
daß Er fich mt begüten / noch milteren hieß / 
wa Er jeman Haß trug. Der Roͤmiſche Kå- 
nig Carle verhief dem Hertzogen / Er welt über 
etlich Bit binuff ins Eiſaß fommen/ und dann 
in finen n das beft tun / alsbald Er des 
ichs notwendige Gefchäfft 3e rumen gebracht 
pete vil Fürften und Nerven Geiftlich und 
Weltliche erbutind ſich dem Herkogen uff fin 
Fuͤrgeben bebulffen / unb beraten 3c fin / bann 
Im ward finer Klag aloubt/ und ben Eidtgnoſ⸗ 
kn rer Berantwurtung nit. 
Darmach im Dugften fam 
Künig Carle in das Elſaß / 
Hertzog Albrecht von Deiterrich ab zu Im / 
flagt x. ab denen von Zürich / —— Eidt⸗ 
oſſen ſo vaſt / als vor / wie Si 
/ unb wie Lucern Zug und Glarus von 


pruche 


do fü 


m abgefallen / bic doch fin 
P wärind / und wider alle Billichbeit von 
denen von Zürich / und den QBalbfictten in 
Püntnuß empfangen worden / fo fuminb Ine 
die von Lucern / Schwitz und Underwalden an 
finen Rechten / die Er in Ir Statt und Lån: 
—— / fo züchind Im ouch die von Zú- 
ich täglich die finen ab / das alles Im fchwär 
àc Inden / bat abermalen / und ermant ouch 
bit gegenmwirtigen Färften und Herren / daf €i 
m als einem Fürften des Riche zu dem finen 
delffen weltind. er Künig gab Im Ant: 
wourt/ Er melte fin befte darzu tun / und für: 
derlich felbe perfönlich darinn Handlen. 


Nun Bat fich difer jeriger Span unb Sand 
allegnaft von dero von Zug und Glarus wer 





l. Theil. 


Abb 


gen 


af Ludwig von Branden:| ,P 


cs alfo etwas 3ite / unb fur in mitler wil ber! E 


ANNO 
Domini 
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oiire 
fadt Ur 


zum beften afe man meint mit | fad den qe 


magten 
mit 
Eidt: 


0 Rii 
Sirm ” 
und Sets 
ren. 


der Koömifche| unpeansn: 
at fich fes Eyans 
Eidtſchwo 
rung wegen 
it an "ym | vero von 


eigen Vaͤtterlich hargefiofen 








ANNO 426 Endgnoßifcber Geſchichten — 
Tif gen guattragen / bann als in Marggraf Lud | jc tun pflichtig / vorbehalten/ das wellind Si DOMINI 


wigs von ‘Brandenburg Richtung abgercdt 
was / daf die von Zug unb won Glarus fürs 
baß Hertzog Albrechten von Defterrich dienen 
und gehorſam fin föllend / als Si billich und 
von Recht fehuldig wärind / do mutet nen 
der Hertzog / als Ers wider in Gibt und Huls 
dung wolt nemmen / daß Si föltind verfchwdr 
ren die Puͤndtnuß die Si mit ben Eidtgnoſſen 
gemacht bettinb / das mwoltend die von Zug 
und bic von Glarus nit tun / Die Arn 
fagtind Si dann ¿evor einhelligklich der Eid- 
ten / fo Ci nen getan / unb der Pündten fc 
big/ bae mutet nun der Hertzog an die Eidt⸗ 
anofkn / aber die Eidtgnoſſen woltends nit 


tun / fprachend / Gi bettinb die von Zug unb | Ki 


bic von Glarus vor des Marggrafen Kichtun 
in eren en unb wife Diefelbe Sich 
tung / daß Si fich fuͤrbaßhin nit witer zu des 
* Luͤten verbinden ſoͤllind / und habend 
re Puͤndtnuß in der Richtung luter vorbe⸗ 
halten / dabi Si wellind bliben / aber ber Her⸗ 
Rog welts nit alfo meinen / und verftan / uns 
ie} die Eidt von denen von Zug und Glas 
rus inzenemmen / ba Si die Puͤndt nit vers 
ſchwoͤren woltend / und fieng difen Zanck an. 
e deje ioa, die yon und — ers 
rus 5€ bulben / und alle prlichtige ore 
Jam ae leiſten / vorbehalten bic — 


Derkänig| Uff bas beſchreib der Kuͤnig bero von Zürich 


Ba mas, ontas fi D Fon um ter ibi ni De Y 
im Gleitz- Brief / bap Si ficher und one Hinder- achteil / oder Abbruch rer NHerzlichfeit, 


In jóli 
telbs gen 


Zurich unb | bit 
mas daver | Fag / und famenb 


dandelt 
ward. 


lam 
hen 


nuß Hertzog Albrechts und der Ginen / ouch fi 


mengflichs für fin Rünigfliche Majeſtaͤt tom- 
men möchtind. Der Gleitz⸗ Brief ward gez 
ben am Wittwuch nach Bartholomzi Anno 


1353. 
mitler wil bedacht fich der Kuͤnig / fur 
Klbe binuff gen Zürich / « und reit allda in 
A e am Samftag nach St. Michels⸗ 
og Albrechts von 
Defterrich Raͤt mit Im / lagend alfo zu Zürich 
in der Start bif 3c St. Gallen Tag / daß der 
Künig und fine Rät alltveg gern ein gange 
Richtung / unb ein fláten Friden gemacht þet- 
tind / zwüfchend bem Sergogen und den Eidt⸗ 
gnefkn / und gefiel Inen des Hertzogen Sas 
chen nit bim befien / ale Si verglichen tatend/ 
nachdem Si der Eidtgn 


we unb der Kidtgnoffen gefandte Bott 


chafften mit ruchen Worten an / uff des Hers 
kogen vorgetan Verklagen ju Wurmbs ; unb E 


im Elſaß geſchehen / ee Er der Eidtgnoflen 
Verantwurtung vernámc / und tettend bee 
Hertzogen Raͤt eof aue zu den Eidt⸗ 
gnoſſen gemeinlich / wie Si rem Fürften im 
nechft verfchinen Yar bic finen von Zug und 
von Glarus entzogen / unb in Yr Puͤndtnuß 

angen / ouch mic die von Lucern / Schwiß 
unb Underwalden von m abgefallen/ und daß 
"yr Cibtgnofifche Pündenuf allein rem Hern 
dem Hertzogen zu Nachteil und Abbruch finer 
Rechten und Wugen gemacht figind / mit vil 
mer Anflagungen/ fo Si fürmendetend. 

Die von Lucern gabend Antwurt / daß Ei 
Ir mens uf redlichen Urfachen/ unb ehaff⸗ 
ter Not gemacht / und erzaltend diefelben Urz 
fachen / und babinb fich gar nit wider Ir Herz 
Ichafft Oeſterrich verbunden / fonder allein von 

ut; unb Schirm / Frid unb Ruwen wegen/ 
und mit Iuteren Worten in ^r Pündtnuß der 
Herfchaffe alle Fre Recht / und was Si dero 


4 Schodeler Mí meli«t 





Sinig, ren lieſſend / zu dem / fo figinb Ci 
von Alter 


Si habınd ouch in Ir erfter * Puůndinuß 
Leder / das jetli i 
Werren bab / unb in 


ver allan für unb chirm 
r allein für unbillichem t / zu / 
Ruw und Friden des Landes uffgericht wo 


Diewil dann Si in des quero von 


lind / und 
verficheren/ wer die übertret 
ne muͤſſe doch daß Er Si hinwider in 


m ernftli 
[G ** Sachen halb von Notdurfften 
wegen beo Richs / angeng hinweg verriten muft; 
und verreit ouch noch deſſelben Tags ( bae 
was an St. Gallen⸗Tag) von Zürich / Joch 
den Rhin ab / und des Hergogen Kat mit "ym. 
Und uff denfelben Tag fchieftend die von Zürich 
ein Botten in Jro und "rer Ft 


(Er nn 
€$ in diejem Jahr geichehen. das nig Carl ſdon Anno 1951. mad) Birid getommen. MWabrfceinlicher aber ift / ba 





ANNO 
DoniNi 
1353. 


Erften Tals Sechſtes Buch. 


Namen in des Künigs Gleit zu gemeltem Herz 





Cori 
tid. » 


Litera Uri. 


gog Albrecht von LSefterrich mit einem Briefe/ | B 


E Inen der Sünig bevolchen Bat/ alfo wy- 
€: 


‚Dem Sodbaebornen / Durchlüchtigen 
Fürſten / —— Gnaͤdigen zur 
nog Albrechten / Sergog zu Oefterridy/ zu 

tyr und zu Berndten / embütet Rudolf 
Brun / Ritter / Burgermeifter, die Rat uno 
die Burger gemeinlich der Statt Zurich / 
willig Dienft/ was wir eeren vermögend. 


Uweren Gnaden tund wir 3e wiffen / 
bap ders : ; 
fer Bnädigfter Serre der Romifch Rinig 
Carle / uns und unfer Eydanofſen dar 
ern geſtrafft bat/ und rmt uns geredt/ 
wir babeno die dee überfaren / und 
nit fát gehalten / fo unfer Serz der Tara; 
e von Brandenburg nun jünaft zwir 
chend üch und den Umeren / und oud) 
uns gemacht bat / des Ir -— und wir 


ouch iwer Bri end. a wir uns 


wir uch beforgen / ò iefelb Richtum ; 
ftät belibe/ von uns und allen unfern ib, — San P CIR bie Boato 8 das 
gnoffen / und ouch alfo / ob deweder Sit ^en srl de e 


e 
grund diefelben Richtung überfaren bab/ 
oud der dem andern Teil das uf: 
richte / on alle Gevärde. Des ze Urkund 
end wir die vorgenanten von Zurich 
unfer Statt Inſigel zerugk aeleif / uff difen 
Brief / für uns und unfer Eydgnoſſen / 
dero gewuͤſſe erbern Botten uns fin gebet- 
ten band / wann fi "Xr Stett noch Län; 
dern "Infigel nit bi Inen battend. Geben 
Zurich an Sant Gallen -Tag / do man 
zeit von GOttes Geburt 1350. darnad) in 
em dritten are, 


Uff ſoͤlch Schriben fam weder denen von 


Zürich / noch "irn Eydgnoſſen / vom Hertzo 


ein Gegenantwurt / und ward die Sach alfo 
verzogen bif. in das nächfigende "yate / ay es 
in Aroen Rund/ bif daß der Sünig wider har- 
uff 3c Land Fam. 

Künig Carolus vidimiert und beftättet de- 
nen von Uri etlich alt Fryheiten als Er von 
Zürich feheiden wolt. Das vidimus ift 4a: 
teinifch/ babe eigentlich vertürfeht/ wie harnach 
volat : 


Carolus von $-Dttes Gnaden Römifcher 
Riümig/ zu allen Ziten Merer des Rıchs/ 
und Ain x Behem / tund fund mena 
klichem. dann unſern lieben Küten um 
Gemeind wepo von Ure / unfern und des 
Römifchen Richs Getriwen / für uns Ir 
Bitt uno Ammuten gebracht worden/ wie 
f ertind/ daß wir nen die Srybeiten/ 

ie ft dann erworben bettino von Rómi- 
fom Bimigen Kobl. Gedächtnuß_unfter 

orfaren/ durch unferAimigkliche Sanffts 
mütigfeit nen veſtnen und beffátten wel; 
tino, Under welichen / des erften Briefs 
Inhalt von Wort ze Wort alfo Iutet: 

geinrich von GOttes Gnaden zc. ( lug 
Anno Domini 1231. ba finbft das Latinifi 
unb vertätfcht Exemplar. ) Der ander Brief 
vachet an : Rudolf von GOttes Gina; 
den/ 3c. (fug Anno Domini 1274. die 8. Ja- 


'ocbaeboren $DurcblücbtiaifE uns | "X 


Inhalt der 


mit d nftigungen / Meinungen und 


Stätigfeit bebarreno. 
lich feinem Mentſchen gesimmen/ wider 


e ⸗ 
er póne und Unanad unferer naieltät / 


dem Edel⸗Knecht 
mann und ſeßhafft zu Ure / umb 300. Marek 
Silders/ m was ouch die Bogiy über Urs 
n vom Kich verfegt / war ouch (inem Hatter 
- Cunraten von Mooß / An. 1317. 
Wir Carl von 


Se Aunig / 3e allen Ziten Merer des 


: 
band / und umb die Crínoe/ ſo Er befonz 
er zu uns bat/ und umb ô 

AT: 

10€ 300, tes Sil⸗ 
bers Poengene niot, und wann wir 
Im des Silbers 
babend ze — ſo 


Vog⸗ 
300. Marck 


ſten / un 
ten / ſo zu 


er 
die eegenant Satzung und Bogtye von 
Inen/ umb die vorgeſchribnen 300, Mard 
Silberserlidigen und erlöfen pt und gentz 
lid) / one fin und finer Erben Schaden 
und Gebreiten. Wir wellen und Gebie; 
ten oucb veſtigklich / allen den Küten/ die 











VOIDNME — 5bb2 nu 













ebóreno / 
* von Moos und finen Erben / oder Iren 


aller der Recht/fö zu der vorgenanten Dot 
tye und Sagunge gehoͤrend / im welen 
Wirden und Weſen s tom ft fien von 
ung / oder von dem € gefeyet / oder 
nit gefryet. Waͤre oud) 
nanten von Mooß / oder "/ 6 
ben der difen Brief mit finem Willen inne 
ur an difer vorgenanten Sagunge und 
ogtye/ jemand befummern / leidigen / 
oder beftoeren wellt / wie das ame / gez 
heiffend wir Inen bi unfern Gnaden / daß 
wir Anen des vor wellen fin / und uff der 
vorgefchrib 


Ados Unanad fdywerlid) gefallen. Buch 


3 


É 
5 
3 
g 
8 
5 
T 
8 
€ 
a 
& 
3 
E 
3 


uff gebept bat. 
yiroosFrot an/ 
Sagunge und ——— ver⸗ 
verfouffen müfite/ bas mag 
Er wol getun/ und als vil Silbers / als 
b verferst Haben / und der oder 
ullen die vorgenante Vogtye 
baben und nief 


00 m": t von 
ee nd 
unfers Riches 


Dero von Moos Waapen. 





Km * Ben gdbtet A befien € : 
en abi allen. an. x . Kri M 
Orid dere fagen/ Pereog Albrecht fee auch feib 


e" 2 —— 3} m bic *3 * das Raub Golo 
andere melden / vom Hottingen iwgrbárte g fahren / und baben felbigef eingenommen und jerſtoͤrt 
beien G:mablin aber/ welde eine gebohrne von Ruͤmlang wa E Lh aut bem 


4 Mf, 
Ren batbeo geweſen / Bulling, Mf. 








— 


ANNO 
Domini 


eau Ibrechten von Deficrrich und den 23 ve 
Epdgnoffen bi in die Oſterwuchen Anno Do- [tommt mi; 










tu cmacht/ und berufft beid Parthyen / 
RE u 


übereins mocht bringen in Der ma bez 
all Ir 


etlich wenig 
uff den 18. 


CAROLUS Dei Gratia Romanorum 
Rex femper Auguftus, & Bohemiz Rex. 
Dile&is nobis Minittro & univcrlis ac fingu- 
lis Vallenübus in Urania , noftris & Sacri 
Romani Imperii fidelibus , gratiam Regiam 
& omne bonum, Decet RN Clemen- 
tiam, non folum religiofas Perfonas , que 
Mundi reli&is fluctibus, ac fecularibus ipre- 
tis deliciis, proprio Mentis Arbitrio , Crea- 
toris Jugis, obiequiis fe feliciter fubdiderunt, 
in fuis bs ‚ac gratiofis libertatibus con- 
fervare, fed & potius eisdem , ne in fuis 
Juribus ab aliis; non quz Jefu Chrifti , fcd 
quz fua funt quarentibus, fuprimantur, aut 
aliqualiter defraudentur , pio protpctionis 
prafidio ex innata Virtutis Benignitate iub- 
venire. Cum itaque Perfonz religiolz, qua 
in Monafterio Mariftelle , in vulgari Wet- 
tingen nuncupato , Ordinis Ciftercienfis , 
Conftantienfis diaecefis, Profeflionem fece- 
runt, Poffcíliones quaslibet , & alia Bona 
mobilia &immobilia, quz cos fucceffionis, 
aut alio quovis jufto Titulo, fi in Seculo fo- 
rent , contingerent licité nomine Monafterii 
predidi, petere , recipere, & libere reti- 
nere valebunt, ac fi in feculo remanfiffent. 
Quo circa fidelitati noftra auctoritate Regia 
injungimus , ac przcipiendo firmiter manda- 
mus , quatenus religiofo Fratri Joanni de 
Urania , di&i Monafterii Mariítellz Profeffo, 
omnia bona mobilia & immobilia Parentum 
fuorum, dum deceflerint, & fpecialiter Do- 
mum, quz dicitur die Guft / in Silenon 
nomine Monafterii predicti recipere, & reti- 
nere libere permittatis, ac fi dictus Frater Jo- 
hannes Profcílus non foret, fed in feculo re- 
manfiffet , nec in eo ab aliquo, feu aliqui. 
bus impediri cundem aliqualiter permittatis, 
ficubi noitrz Celfitudinis Indignationem vo- 
lueritis formidare , pr=fentium fub noftri Si- 
gilli Teftimonio Litterarum. Datum in Tu- 
rego Anno Domini Mille(imo, trecentefimo, 
quinquagefimo quarto, Indidione 7ma XIII. 
Kalend. May. Regnorum noftrorum Anno 
O&avo. 

Ad Relationem Domini Cancellarii 
Rudolfus de Frideberg. 

Ver: 

bad) / meldyes einem von Kofenburg / ober 


ANNO Enten Theile Sechſtes Buch. 429 ANNO 
Domini Vertütfcht : Carle an Hertzog Albrechts von Oeſterrich | Pominı 





* Carolus von GOttes Gnaden Roͤmi⸗ 

ſcher Buͤnig / zu allen Jiten Merer des 

Kichs / und ZAünig 3e Behem / unfern Gez 

liebten / dem Amm̃ann / oud) allen und 

jeden Talluten 3u Ure / unſern und des 
eil. Richs Getrumwen / unfre Kimigkliche 
nad und alles Guts. 

Es gezimt Künigklicher Miltigkeit / d 
wir e. allein Die Geiftlichen Derfönen / fo 
fich von der Welt abgeföndert / irrdiſche 
en verlaffen / und uf einem ftyem 


eben bi Iren Gerechtigfeiten/ und 
ansdeten Stybeiten. erbaltind / fonder 
d Anen re Recht / wider die 
fo nit die Ber GOttes / fondern Irn eit 
nen Prun ſuchen / und fi zu underdrus 
ute — 
ugend / fuͤrſichtigkli itmino. Die 
wil und dann die qei es perfonen / 


fo im Oottzhuß Meerſtern / vom gemek |» 


nen Vold Dettingen aenámpt/ des Dr; 
Ordens s Deofe vergunnend wir 


Güter finer Vatter uno Mutter / fo die 
mit Tod abgand / und fi ich das 


go beit Ungnad. Mit Bezügknuß diğ 
fi . Ge 
ben zu Zurich im Jat des Serm 1354. Ja⸗ 





Am 22. Tag Aprell / das was am Finftag 
nach dem Ssuntag nach Quafimodo, an Sant 


rid Bat Jorgen- Abend / vordert der Römifch Künig 
" 


illen / (o GOtt ze dienen mit Slip be^ | s 


Beligungen / —— nig 


Raͤt / und an die von Zürich und rer Eyd⸗ 1354. 
gnoflen Rats - Botten cin ar / uff fin 
vorgetane Werbung / ob fi jm ze beiden Teis|dem inig 
len cin ang F machen vwertrumen / unb Carle Ant: 
wart uf jr 













mmen / wie ouch des 
Hertzogen Ráf getan / bann. die Hertzogiſchen 
ölsend fich nit inlaflen / wo einicher Vorbe⸗ 
t/ oder ußbedingung von den Eydgn of 
n bei Künig begund ouch an bic 
Eydgnoſſen ze zuͤrnen / daß ſi nit on alle Be⸗ 
dingung uff Ine kommen woltend / dann Er 
ward von den Hertzo nd ^jrn Anhängern 
erft vaft wider die Eydgnoſſen zu Ungnaden 
angereist / und Im ingebildet / daß Er fe 
felbs fehe / und gelpürte der Eydgnoſſen Mi 
trutoen / und daß fi zu Feiner Billichkeit 3e leis 
ten/ diewil fi m ale rem rechten Houpt / 
nit vertrumen bórfftinb noch wóllinb. Und 
föliche —— ſprach der Kuͤnig in Ungna⸗ 
den und Zorn zu den Eydgnoſſen / wann ft ics 
recht bedenden weltind / fo werind fi der Pine 
den/ die fi —— und vorzubeha 
iat geweſen / bann peret ori 
/ Ure / Schwitz unb Underwalden bem Rich 
pra ne / babe * nit gebuͤrt one Ver⸗ 
ung eines Kömifchen Keiſers fich ewig 
ze verbinden / glich ſo wenig hab es Inen ge⸗ 
zimbt zu eines andern Herren Landen und SÅ- 
ten / als mit £ucern/ Zug und Glarus / ont 
o Irs Herren illigen fich je vers 
pflichten / unb ouch denfelben von Lucern/ Zug 


® 


8 


nigfliche rg nen in Gnaden 

geneigt ich re Ußbedingungen 

underlaffen / und Ime / Wie ouch die Hergos 

grian — ron Al n If diſe Red be⸗ 
von Zuͤrich und Ire oſſen 

noch 2. Tag fich ze bedencken. donoſ 

As fich nun die Eydgnoſſen underredtend e 
uff des finigo e EM f vafi betan ge 


gend fü bem Künig ab/ fo wurde Er Jr Wiendy| en Sdn 
ewegti bann das gone Rich wider fi/ ba 

en Viend gnug am Hertzo⸗ 

gen battenb/ unb niendert Fruͤnd noch Helffer 





JDbh3 durch 


‚Anno 
‚Domini 
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durch fin Spruch "nen Tre Puͤndt abſpre⸗ 
chen / diewil Er fich in finer Red fo argwoͤniſch 
Yrer Pündten halb/ afe ob die nit mit Glimpff 
gemacht wárinb/ hören laffen / fólte Er Innen 
dann bic Pünde abtun / die fi uf grofler Pot- 
durfft 3cfammen gemacht / und ewig 3c halten 
gefiworen / fo wärind fi troftloß von cinanbérn 
jerrüttet / und von menglichem verlaffen. Und 
murdent einhellig ze Rat / diewil fi re Puͤndt 
uf nötiger Schafft / und beweglichen relis 
chen Urfachen/ unb nit uf Mutwullen / noch jez 
mand zu Abbruch oder Nachteil gemacht/ fon- 
der allein wider die / fo bero Zit Gmalt und 
Ubermut mit "nen gebrucht / oder fürer tun 
möchtind / bann fi in ^yren Nöten weder vom 
Rich / Keifern noch Künigen befcbüst worden / 
und fich felber vor Underdrucfung mäffen beſchir⸗ 
men und erretten. So babenb fi ouch dem 
Rich / ber Hersfchaffe Defterrich / und jedem 
Herren / der nit malt mit "nen bruchte/ 
und wider Recht fi trunge fin Rechtung und 
Gehorſami 3c feiften mit ußgedrusften Worten / 
in ren Påndten vorbehalten / und nie jemand 
beicidiget / die fi rümia gelaffen / fo wellind fi 
endlich bi denfelben Eiden/ Puͤndten / Fryhei⸗ 
ten und alten Harfommenbeliben/und onc Vor⸗ 
behaltun 


—— und darüber &Dtt laffen walten. Si 
erietend fich ouch dem Künig fölchs alles ei- 


efangeny dem Keifer Ludwig feliger Ge⸗ 
Dächen ich ; ftr Yrer 
ündenuß wol erfchoflen und —— uges 
st. Es figind ouch “re Påndt dem nie 
in einigen rg nachteilig / fonders vilmer nug 
eweſen / dann durch J 
jams fi bom Rich bliben / davon fi der unge 
t 


— und Bluts uff⸗ 
ht/ fonder sghir 
Fryheit 


den Titel ein Merer des Richs MO cogi 
rib im £anb mer bann des XXiche Mindrung / 
crüttung unb Unfrid beffelben geliehen. 


Dife gemelte Antwnrt ward dem S ünig vom 


| Burgermeifter Brunen von qut im Slamen 


«mener Eydgnoſſen / mit Crbietung uſſent⸗ 
fut gemeldten Vorbehalts finer Künigflichen 
Büibc / im übrigen allem gern der Richtung 
je vertrumen/ und finem gnädigen Ußlpruch 
eimzeſetzen / ouch fünf. in allen Dingen Im 
&ehorfam ze finde. Die von £ucern/ Civi 
und Underwalden erbuttend fich / daß fi von 
rib unb Ruwen wegen/ dem Sergogen gern 
in Herrlichkeit und Nechtung / die Er under 
nen bettc / mweltind otoufen und darumb 


eben vil mer dann Er/ als fine Wordern den 


pe cbracht / ald geerbt hettind / darumb ges 
fabinb / unb dem Künig rs Teils heims 
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ANNo 


richifchen J5oenfbafft fommen möchtend. | DOMN, 
Solche begertend ouch die von Zug / und die) 1354- 
von Glarus. Der Sünig aber / do Er hoͤrt / 
daß bic Eydgnoſſen von —— Vorbehalt nit| Die nom 
abfton/ unb "jm on alle Geding / wie der Her⸗ hr in 
e nit vertrumwen molten / wolt Fr nit d 
baf von den Sachen ügit bóren/ unb redt 
ouch nieman titer bargu. 


Alfo macht der Künig cin Anftand -Friden und mağı 
am 24. Tag Aprell / der folt ze beiden Tei⸗ jein = 
fen wären / bie “ne der Künig |elbs mit finen Rand L 
befigeiten Briefen abfündi / und Dennoch nach |Sibtünba. 
der Abfündung noch 4. Wuchen befion. Dem⸗ und iio 
nach fchied der Kunig von Zürich gen Baden / |von Zing. 
und von Baden gen Brugf / da der Hertzog 






den/ Zugund Glarus / crbotten / 
Rechtungen / Herrlichkeiten unb Nutzungen / 
fo Er bi "nen habe / abzefouffen / unb mer 
Darumb zu geben / bann es ^y 
fehtug der Hertzog ab/ unb 
den Eopanofken feines Kouffs gunnen. D 
mutet ber Sünig am Hertzogen / daß Gr fob 


andersiva —— 


eben. 
oͤrt / ward Er unwillig und ſprach / Im waͤ⸗ 


den Hertzogen ſin Anbringen verdroß / und Im 
—— 


Zürich mit Im ziehen / fi und Ir Eydgnoſ 
fen je züchtigen‘/ darüber mocht Er fich mit ei- 
nem Dia acfaft machen/ bae welt Er ouch 
tun. 

Kuͤnig Carle gab bem Gottzhuß Wettingen 
ein Fryheit umb fin cigne Luͤt in Ure / Schwitz 
unb Underwalden/ da ce doch in Schwig unb 
Underwalden meder Lüt noch Eigenthum Bat. 

Litera 
Wertingers 


— — —— — 


net 
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Doxunt | 10 / bie an fi von Iren Vorbdern oder Difes 1354 ars hattend die £anbtlit am — 













135% (fragen und anderswa von Rechte ges | Brümigf umb Brieng / a und “nderlappen eie 
—— mögend erben und befigen / als | wonende / die des G'belmanne von Ati enberg/ | mälden 
andre 


; Zut/ und daß ſi ouch rer ces | ber bann zu Bern Burger was eigen Låt was | Underwals 
DDib ern und rer Rinden / es fi- | rend /groffen Span mit demfelben rem Ser: dm 
gind Sün oder Tochter / und andrer \r | ren von Kingfenberg / und als fi nun wußs| von Kin 
nechiten Magen Doate fin mogino, Und | tenb/ daf bic EdelsNnecht Johanß von Wal- fenbergua, 
wann die vorgenanten geiftlichen Hüte | 3u | terfperg nibt dem Kernwald / und Heinrich —— 
denen voir ſonderliche Gnad und Lieve von Hunmwil ob dem Kernwald in Underwal- 
tragend umb ge Hobl. Geiſtlich und Gott- | den gefeflen / da fi 2 Erbburgfäß $ Battend / 

ie ft GOtt 3e Lob und ae | und erbare Landt- lüt von Jmn Altoordern 
Keren acht und Tag ſtaͤtigklich balteno/ ar warend / groffe Viendfchafft zu bem von 
und unverdrofienlicy pur uns/ unſte Dorz inckenberg 2m Hern trugenb / ſuchtend fi 
dern/ und aller Seelen geil und Troftbit; | uff ‚bi den 
tend. Buch babend fi andre Wigenlit / | den / wider den putes Hern von Rinden- 
* ſi * Ir gie von zugenfepaite anr e HE ^ n AA PA 
gehorend / in des geil, Richs Landen c en beid von perg/ und Hun: 
zellre / 3e Schwig und Underwalden / | wi fürnem in Underwalden/ wann "nen der 


felben Irn eignen Kürten zu le Schwirz | gend die fich füren unb leiten laft wa uf 


ſchafft / wie man die nennen mag / die fi | memmen wurdint / unb rietend Ynen für 


(üt. Nun was di —— —— 
elben Irer Wibern / Rindern und andrer | ie Erbarkeit in Underw 
en —— Aragen / Frer Libe und | VA darwider / dafi es mit gefchehe / dann fi 


wann die potgenante rücben/ aber es mocht nit verfaren/ dann ber 


A - : nóten welt/ unb namend fi an je Sandtlüten / 
Mettingen geflifftet ward / zinfen foleno/ | 1° 
D velle y d diefelben Süte /. alle 

tuͤgind und haltind / den eeaenanten 
co bte und dem Convente von Oet- | „ Uff foliche fehisftend die von Underwalde 
tingen/denen wirmitden vorgenanten Sas | Jre Botten über den Bräning/ unb namend 
chen nit ſchaden wellend in dhein wife. tind ben re nuͤwe £anbtlüt in Eids-Pflicht. 


vorgenanten geifllichen Hüte anborino mit fehreib Er denen von U den frünblicb / 
i —— Stucke - HT fi/ uw i Ir Landt -Recht wider abs 

und Gnad nit anteilig fin/ noch fi bruchen | dann & den Ginen nie ügit Unbillichs zus 

in dheinerhand Wife, und gebietend ves | gemutet / und tveíti fi wider Si - ^. 


dige Pflicht nit tránaen. flagts o | 
Getriwen / dağ ji die vorgenant Artickei / nn en und —— d Bern/ ors 


fund difes Briefs verfigelt/ | Krieg an zwuͤſchend ben &ı 
mit unferm Aunigklichen Infigel. ‚Beben ferri / unb geflunb alfo bi 2. Yaren / daf 


Rudolphus de Frideberg. Am erfim Tag Mey verbrann die fein 3* die 

tatti verbra 
a Andre fegen dieje Empdrungs mi die tolgend S . und meloa, da Stumpf. L, 
iode Dandeis mía Bern und Underwalten Ynlaf gegeben / daf d and mit den Gybgno Pere die XII e. 13, 


alles tem Bund vorher gegangen / Rhan. Mf. Bulling 





ANNO 432 
DOMINI 


1354 Statt Bafel/ und verbrunnend datinne bi 30. 
* | Drentfche 


n. 4 


Und afe nun der Anſtand⸗Friden / den der Ré- 
dnd mifch Künig Carle zwüfchend Hertzog Albrechr 
Mob Seen. | tei von Defterrich/ und ben Eidgnoſſen uff fin 
Sydgnofien | Wider⸗ Abkuͤnden gemacht / als vorftat/ bi 8. 
eb; und | uchen ine bat / bo fünbct der gemelt Kuͤ⸗ 


KR. Carle 
fagt denen 


pee nig durch fin Schriben den Eidgnoflen denfelben 

m f * wider ab/ und ſchickt “nen mit der Ab- 
ünbung einen offnen bfag z Brief / dağ er 
felbs ouch Ir Vient welt fin/ alfo (utente : 


Carl von GOttes Gnaden Rörmifiher 
Aünig / zu allen Jiten YITerer des Richs / 
und Küng ze Behem. Ir der Burgermeis 
fter/der Rat und diedurger gemeinlich der 
Statt Zürich / iwer dagnoſſen und 
iwer selffer follend wuͤſſen/ fitmal dağ 
der Sodbaeborne Albrecht Herzog zu Oez 
ſterrich / zu Styr und zu Berndten unz 
er lieber Dbeim und Sürfte / umb fold) 

igbelle/ als zwüfchend Im an emem 
Teil / und id) an dem Andern qevoefen i(E/ 
| unb noch ift; des Rechten/ und der Min; 
ne uff uns voolte genglich gen fin / und 

| Te das nit tun wellen, Und warm voit 
‚nach der Manung Le uns der cegenant 
unfer beim getan bat / und als wir Im 
ouch gebunden find 3e belffen/ nit mod» 
‚tend / nod) mögend überbept werden / 
iwir müffend "Im fines Rechtens belffen / 
ſo meinend und wellend wir ouch dem ob; 
'genandten unferm beim behulffen fin 
ins Rechtens wider Úd) und alle wre 
iÉyodnoffen und Selffer / und meinend 
ouch inver Diend ze fin / und wellend uns 
mit difer Rede gegen lich bewart baben. 
Mit Urkunde oif Briefs / verfigelt mit 
unferm — ic geben 
Rs Regenfpurg na iffus Geburte / 
orüzecben hundert Jar / darnach in dem 
igiſten Jar / des naͤchſten 


— 3i 


vier uno fim 


rytag vor Sant Johanß⸗Tag / des scil. 

tiffen/ in dem 8. Jar unfrer Riche, 
Der Krieg| Nun erſchrackend die von Zürich unb Ir Eid- 
ging an7 [gnoffen des Rünigs Abfagung/ bam fi bcttenb 


un ; 
üirid jum fich folcher Ungnad nit zu m verfeben /. unb 
ied e] fich im mecbflen Anſtand⸗Friden abgeredt wor⸗ 
laͤgeri. den / paf nach — deſſelbigen noch 4. 
Wuchen Frid flt fin/ beftund es daffelbig 
Jit in Friden / das wäret bis am Frytag den 
18. Tag Hoͤwmonats / bo gieng der Krie 
wider am/ unb fireifft des Hertzogen Volck 
allenthafb uff die von Zürich. Alſo jugend 
uf die von gucern/ Uri) Schwis und Unders 
walden / mit Ir Pannern denen von Zürich 
ac Hilff in ^r Statt / fi 3e befehirmen. Und 
in denfelben Tagen fam Hertzog Albrecht mit 
groffem Bol ug Oeſterrich baruff / und 
ägert fich am Mentag nach Cant Jacobsz 
Tag dis 28. Tags Hoͤwmonats am Morgen 
früe für die Statt Zürich mit aller Macht / 
unb groffam Hoͤrzug zu der Glatt / und was 
jet die dritte Beldgerung / und verderbt alles 
fo Er mocht. Und do Er nun alfo vor Zürich 
lag / bo fam Graf Hanf von Habfpurg/ Her? 
zu Rapperswil / und in der March / zum Ser; 
sogen in fin Lager/ und daruff gen Zürich in die 
Statt / und warb an beid Feii / daß fi Im 
verguntind / mit finer Perſon und mit den 
Einen der Statt Rapperswil und der March/ 
diewil difer angefangen Krieg wärete / fill ze 
figen / unb fich unparthyiſch ze batten / diewil 


Endgnoßifber Geſchichten o 


ANNO| 
- Onini’ 
Er doch des Hergogen Lechenmann unb ouch TRA. : 
mit denen von Zürich in Puͤndtnuß wäre. 

Alfo ward cs jm vom Hertzogen / und ouch | Das mard 
von denen von Zürich bewillgt / und gab Gr Ja m 
ouch jetwederm Teil ain Verſchtibung / daß Er | 
und die Ginen fich unparebpilch halten wöltind. 

Es was ouch die gemelt Statt Rapperswil noch 
dermaffen verderbt und verberaet / Daß man fi 
je feinen nöten Bett mögen beheben. eu 

Als nun der Herkog 6. Tag vor Zürich | ST PPan 
gelag / und ba —— wie Er fand/ E trug Ing aa 
Graf Hanf von Habſpurg Heimlich mit _demjnen von 
Hergogen an / und erbott fich me die Statt | 2àrid- 
Rapperswil mit £üten/ £ib und Gut ze eigen 
inzegeben/ das nun dem Hertzogen vat lieb 
was/ bann Er Dette diefelbe langit gern ges 
ban/ unb mocht Im nic werden / bib. jeg/ 
doch bezalt Yms der Hertzog wol. Non foli 
chem mwußtend die Erdgnoflen gar nüsit/ bann 
bic von nisl verfachend fich nit / daß Graf 

anf fo lichtfertig fin wurd/ daß Er über fin 

ufagung und COerfbribung / [o Er erſt dis 

jer Tagen nülich getan / und über Die Puͤndt⸗ 
nu / io fi mit Im und mit finem. ‘Bruder 
battend / alfo trüto unb. Gloub⸗ fof fülte wers 
den. Alfo am Samftag des 2. Tag Dugfts 
monate ze ingender Nacht / brach der Herzog u 
mit allem finem Voick vor Zürich uff / bap vet Zirız 
niemand mußt / toas Er wolt / und do morns ab- 
des am Sontag frün / wie ce antaget / wa⸗ 
rend fizu Rapperswil. Do antteurt. Grafi 
Hang dem Herkogen die Statt inn mit st) 
und mit Gut/ und hieß die Burger und Hof⸗ 
Luͤt / fo zu der Statt gehörtend / dem Her⸗ 
bogen ſchwoͤren / als rm natärlichen Herren / 
das tatend ſi daran denen von Zürich/ Schwik 
und Glarus gar übel befcbab / dann “jnen 
allda die ren offt beleiviget wurdent / unb 
wann fi alida wider / alb fürwandlen woltend/ 
deßglichen ouch durch die March / fo mußtend 
fi es mit gewerter Hand tun. 


So bald nun die von Rapperswil bem Herz- Butt bie 
pogen gefehiworen hattend/ hub Er an die Stars Statt m| 
und die ‘Burg miberumb 3c bumen / und mwer 8 | 
pa fam / der werden wolt/ dem gab Er fin mol. 
baren Jon / unb buwt alfo die Kndmur der; 

Statt wider / bic von denen von Zürich zers 
fórt und aefchliffen was / bann daß die Burs 
ger an etliche Ort bólgine Geräll von Std 
d'en und Erden wider gemacht / und mit Ars 
mut/ mie fi gemdgen / etliche Bchufungen 
in der Statt gebumwen hattend. Wie nun der 
Hertzog die Jundmur gar umb die State uff» 
gericht bat/ wa fi das bedörfft / und Im bes 
bundt/ daß man fürbaß die Statt wol behaz 
ben / und vor Gewalt befchirmen mécht / aab 
Er den —— vil Fryheiten damit ſi Sr 
Joüfer wider butotenb. Das Schloß ward 
in mafien gebumen / als cs vor gemefen. 
Und diemil der Hertzog i zu Rapperswil 
— buwt / teit Er mithin denen von Zuͤ⸗ 
oſſen Schaden. Er verdarbt an bei 
den iten des Sewes / was denen von Zuͤrich / 
unb den Iren 3ugebórt. ü 

Nun hettind die von Zürich gern die Yrn| Die von 
uff dem £anb / wa fi gem eit ne unb ng 
fehieftend 100. Knecht uf t Statt binuf aen | Edaden 
Meilan / daß fi nen Dulffenb Yr Lepi gufan ber ie 
ober Meilan behalten. Do nun Herzog Als] Metan, 
brecht das vernam / do ſchickt Er Nachts 
6000, getwapneter Snecbten von finem Hör: 
un zu Rapperswil hinab / die überficlent 

p als der Tag anbrach / an unfer Lichen 

Frowen 


a lim "t Zeit verbranbten die aller das Dorf Tirmenach indem Suntgoͤw / Stampf. L, XII. c. 28. Rbane Mf. 


b 1500. Mann. Bulling. 


— * e 





|, ANNO 
Domini 


1354. Frowen Himmelfart = Abend zu Dugfien / 


und gewunnend "nen die Lei mit Gwalt ab/ 
daun dero von Zürich / und Yrer Undertha⸗ 
nen nit mer dann 300. Mann überal allda 
warend / Dero verlurend fi bi $0. reblicber 
Knerhten von Statt und Land / dann fi * 
tend ſich handlich ze Weer geſtellt / und het⸗ 
tind gern Ir Beſts getan / aber ro was ze 
wenig / und wurdent uͤbermachtet. Mfo zoch 
des Hertzogen Volck wider gen Rapperswil. 
R. Garle | Der Roͤmiſch Kunig Carolus fam — in 

difen Tagen haruff / mit mercklich vil Volcks/ 
„(und groſſer Macht von Behem und andern 
Landen / nut vil Fürften und Herren des 
ichs / und ouch mit des Kichs Stetten / und 
vA fich ouch für die Statt Zürich / am 20. 

ag Dugfimonats an die 





d — gſtmonat d ouch bi 
es 23. Dugfimonats zugend ouch Me von 
Coſtentz / unb bic von Schafhufen zum Küni 
und zum Hertzogen / ce warcnd die von Schaf: 
ufen noch dero von Zürich Eydgnoſſen ein 
arzal/ es was der Sergogdomalen ^r ge 
re / den fi in der Puͤndtnuß vorbehalten bat; 
Itend, Die von Bern/ und von Solotorn zus 
ch dem Hertzogen be DT von mes 


B 
? 


/ warend 
ungern wider die.von Zürich unb "yr Eydgnoſ⸗ 
fen gezogen / eredi ox ps. (in / 
desglich bie Richſtett merteile / fo bim Künig 
von ernftlicher Manung als Verpflichte des 
Richs lagend / die cs tun muftend / unb mit 


b ze 
| am Morgen 


ber Volck / fo ouch ze Rof mas. egen 

ttend die von Zürich bi nen in Ir Statt 

Volck ab dem Land / fo zu nm in Ir 

tatt gewichen was / als noch Ir ſchmal 

was / desglichen warend bi Inen Ir (fib: 

von Lucern / von Ure/ von Schwig 

und von Underwalden mit Yren Dannern/ und 

etlich wenig von Zug unb von Glarus / bann 

man hieß diefelben des ren hüten. Jro als 
1. Teil. 

é Dre Teutichen ten 

x (fd € "n / 


eißeri Mur. Chron. 
a Schodeler Mí. fagt 
e Andere molen / bad 


RFE 


auftragen molen/ F. Faber l, c, p. 54, Crufii Annal, Suev. 


o Erlen Theile Sechſes "Bud. 


denen Schmeiiern zu I u t 
$ m — iu ſagen / e$ jenen m bem 


Nr dani im Cenaa ae 
nit ben &ei 
den Gdrmábiiden Kabnen mit St. Georgen Bildnuß ; ab bea Bor 


ler was überal von Burgern / von Undertha 
nen / unb von Eidgnoſſen in der Statt etwas 
ob ‘4000. firitbarer Mannen / und fielend 
menigmal frävenlich haruß mit ben Vienden 
àc ſchalmuͤtzen / unb ertoͤdtent nen mengen 
; Maun / das gefchach täglich / und verlurend 
| ft binmibet felten an Mann / bie fich etwa ze 
| wit hinuß lieffend / und verfchuffend. 















u 
Ih 
Der Bifchoff von Bamberg ufi Francken. 
Der Bifchoff von Wirsburg uf Francken. 
Der Biſchoff von Frifingen uf Beiern. 
Mo ohanfg von ir 
Bi obanf von Goftenk. « 
Biſch b von Chur uf Churwalchen. 
aeg Fridrich von Eed. 
ersog von Urklingen. 
! Der Burggraf von Nürnberg. 
Graf Eberhart von Wirtenberg/ Hertzog Als 
brechts von Oeſterrich Kriegs-Houptmann. 
Des Grafen Gefind von Saffoy. 
Graf Ludwig von Dettingen, 
raf Fridrich von Dettingen ber Elter, 
taf von Dettingen der ^yünger. 
raf Hanf von 


Habſpurg. 
Graf Rudolf von (Gebrũderen Herten zu Louf⸗ 
Hab fenberg und in ber March. 


denberg / ] Gebrüdern zu 
Graf Hug von Wer: Schmalneck. 
zr PME 
r von A5rtenburg. 
84 Aug von Montfort.) Gebrũdern Herren 
taflilrich von Montfort. 
taf Eberhart von Nellenburg. 


a 


ar —— 
raf Hei von Fuͤrſtenberg. 
Graf Wilhelm von Kirchberg, 


Graf von Meggburg. 
Der Graf von Sollen. , 
Graf Immer von Straßberg. 
Graf Johanß von Froburg. 
Graf Hammann von Froburg. 
get erhart von füburg zu Burgdorf. 

raf von Nümenburg uf Uchtland. 

Der Graf von Nidow. 
Graf —— * 

t igmuub von Thierſtein. 

er Her: von Kapoleftein. 
Der Her von Geroltzegk. 

Und etliche Herten mer / bie nit benámpt 
find/ darzu der — Rittern und Knech⸗ 

d oc 
ii 


| ten/ ein merli 


Don 
m. Reid mehr Dender als 


nn ER aus 

gleich wieder abgejogen ftot / weilen regt 
jug in dem Ctreit / mie von Alters bar dblid / ir. 

T. I, p. m, 930. Alb, Arg. p, 162, 
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DOMINI 
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ANNO 434 
Domini 
1354. Schlettſtatt / Friburg im Brißgoͤw / Baſel / 
G'often& Lindow/ Buchhorn/ Wangen / Dpne/ 
Kempten; Memmingen/ Pfullendorff/ Raven 

pur / Wl in Wirtenderg / Stümenburg im 

ipadto/ Bern/ Solotorn / Friburg in Ucht- 

land / Rhinfelden/ Schaffhufen / Rüttlingen / 
oaa unb ander vil/ fo hie nit benaͤmpt 

ind. 


eh Uchtland / Sungsw/ Eifaß / Brißgoͤw / 
chwartzwald / und andre Länder. 
Do nun Künig Carle/ und Herkog Albrecht 
von Oeſterrich alfo mit groffer Macht und 
akt vor der Statt Zürich lagend / do ſtieſ⸗ 
nd die von Zürich am gemelten Hei. Cruͤtz⸗ 
Abend ( als fich die Viend an die Spanmweid bi 
der Statt gelägert hattend ) als vor ftat/ uff 
einen bocben qi urn in der Statt das Richs⸗ 
Danner offenlich uf / mit dem ſchwartzen Ads 
fer in einem guldinen Veld / lieflends ſchinbar⸗ 


Die von 
drih 
i dei 
idé Pan 
ner uf. 


tich fingen / und mantend damit den Rémifi 
Künig Carle famt bem Rich/ vor Ir Statt ab⸗ 
zeziechen / und uffhören fi als fines Richs Gli⸗ 
der je verfolgen / wann fi gabend Im dadurch 
je erfennen/ daß fi ein Richſtatt wárinb/ unb 
niemand anders zugehörtind / dann bem Heili⸗ 
gen Rich, und me als dem Houpt deffelbigen/ 
darwider fi nic getan hettind / unb ouch niemer 
tim weltind/ über Das befriegete Er fi/ Die doch 
die Sinen wärind / und me als einem Rémi- 
8 Künig zu des Richs Handen gern gehor⸗ 
am fin weltind/ und Jre Eydanoſſen ouch/ wie 
fi bae billich und von Recht tun föltind. Gi 
habind ouch fein Span mit Ym dem Künig / 
noch mit bem Riche / barburcb fi cinicbe wenigi⸗ 
ftelirfach achaben mógenb/ fi alfo ze befriegen/ 
unb 3c verderben. 
Soͤlichs tattend fi ouch bem Sünig in fin 
£äger heimtich 3c müffen / mit Bitt / daß Er 
fin Ungnad ( die fi nit verſchuld) gen Inen abs 


Darufi 
och K Car 
e mit bem 

Rid unb 


unb Ir glimpf: 
m unb d. Rich 


i und "fr —ã Im und dem Rich 


Skio fein Leids 


doch nügit unjimliche was. Dancbend fieng 
Er ouch an bedenden den mercklichen Krieges 
er den Er uff fich und bas Rich von uns 
wichtiger Sachen wegen geladen / der ^m und 
dem Rich in die Harz ze So 
gefpürt Er ouch / daf den Ständen des Richs⸗ 
merecen Teils difer Krieg widrig was / und uns 
willig warend / wider die gehorfame Glider des 
Kichs/ bic fich aller Billichkeit erbotten/ ze Fries 
gen / von cine unrämwigen Fürften wegen. Und 
wie Er das alles mercet / berufft Er mit Rat 
der Kichftänden ug Albrecht'von Defters 
rich für fich / pielt jm 

Rich mit feinem 


tvár wolte fin. 


Von Stetten : Straßburg / Collmar /| 


Hon Ländern: Schwaben / Turadw / Cr; | I 


rügs | wolt fich in fein 


chen | brach der Künig mit fincm Hoͤrzug mit den Für: 


— 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


a Eoognoffen/uff félich Ir 
E 

Er Im ouch welte vertruwen / wie die 
en 


& 


gnoffen getan/ erlich und gebärlich / als fi in 
alichem dal in Spånen ouch tun wourbint / 
unb Er afichfalls ouch fine Pundt > Fryheiten 
und alt Harfommen ufbedingen möge. 
Hersog Albrecht blib uff finer Meinung / 
ichtung inlaffen / «e mwäre 
bann dak die Eydgnoſſen von allem Vorbehalt 
— bat unb crmant den Künig hoch / 
dah Er mit dem Rich bi m in der Belägerung 
verharren welte / und nit abzichen. Alfo morn- 
des fräp am Sonntag was des Heil. C rúg Tag / 


en und St des Quiche uff / rumpt das 
eld vor Zürich / zoch hinweg den Rhinftrom 


drig / dann Er mu 
abziechens/ das Er vaft ungern tett, 
wurdent die von Zürich vonder Beldgerung cre 
lediget und was nen und den Eidgnoſſen 
durfft/ daß fi mer Gnaden am Künig / und 
befler grano an den Herren und Stetten / fo 
wider fi gelegen / battenb/ dann am Herkogen/ 
mann derfelb unb die Ginen hettind gern die 
Eidgnoßfchafft gar unbertrudt und zerſtoͤrt. 





Do nun das Krieges Bold hinweg gezogen/ | Der Der 


und verloffen mas / do zogend ouch die von Lu⸗ 
cern/ Ure/ Schwitz und Underwalden mit "ren 
Pannern heim. Alfo befagt Hergog Albrecht 
von Zdefterrich fine Schlöffer und Stett/ was 
an die Eydgnoſſen fieh / und fireifft all Tag 
uff die Endgnoffen / infonvers wider die von 
gunt unb Te ys ft ma Er font / das tet- 
end die von Zürich / unb Ir Eydgnoſſen bine 


wider / hiemit ward das Landt gar verderbt. 





In difem Jar am 5. Tag O&obris ftarb der | , Erti: 

HöchwirdigiftNer Johanf Velcont Ergbifchoff| (80 37. 
und Herr zu Meiland / nach Im regiertend| (conc von 
Meiland fine Bruders Steffans Velconten| 2x evlon 
feligen dry Sûn /- Matthæus, Barnabas und | farb fat 
Galeaz , die Statt Genua unb gang Liguria, | €ur / tt 
regiertends all dry mit einandern / bie andern ge 
Stett teiltends. Dem Matthzus ward Loden / Renlant- 
Placenz, Parma,Bolonia, Lugo, Maffa; Bobio, 
Pont tremulo, und Burg Sant Donino. Dem 
Barnabas ward Cremona, Crema, Sonzino, 
Bergamo, Brefla, Vallcamonica, Lona» das 
sand am Gardſee / Ripalta, Caravagio, und 
Ponte de Vavre. Dem Galeaz ward Chum 
faınpt dem See / Veltlin das Land Novara , 
Vercelle, Afta, Alba, Alexandria , Dertona, 
Caftellnova ; Baflıgnana, Viglevano , Ponte 
de Ticino, Sant Angelo, Monte bono, und 
Maynano. 

Difes 1354 am IO, Tag Novembers | S. Carle 
zoch der Roͤmiſch Künig Carolus , Künig zu far in ka 





Behem über das Gebirg durch Erfihland in| ™ 


n für/ daß Er und das | £amparten/ unb fam gen Mantua , do ward 
kimpf die von Zürich und ! Er von Herren von Gonzaga , der allda d 
enli 


p 
a Zu erſt p bie Shmaben / brrnad die Sachſen davon/ alſo / daß biefer 9bjug ber Teutſchen einer Flucht nid 


unäbnlich gemejen / mie Mutius I. c meldet. 
b 


Andere fagen/ Kerkog Albrecht unb das Schwaͤbiſche Zeug jenen an bem Tage alg 
* — wiilen fe einen neuen. Succurs ber TLSE, über bas Albis au 


demfelben nacho 
Rhan. Mf. Bulling- 


Carol 
erred ed 














Anno Domini 1355. am 4. Tag Jenners 


S fam der Róm. Künig Carolus gen 
Mei, (in Samparten / da ward Er von den dryen 
Brüderen den Vefconten/ Matthæus , Barna- 


untiacum 3€ {atin noch heiffet / dafelbs 
vfi Künig Carl die Yin Kron vom Ertz⸗ 


uſcana, und fam am 8. Tag Merg gen Difa. 
An St. A 


m 
von Ca —* erſtochen / und jaͤmmerlich 
Statt uff der Pfallens. Bi 
fchlag warend 4 ap Walther von Etoffeln 


. Das Piftumb emp m th» 
Jt von Bamberg / der res 

giert 2. Jar / 4. Monat. 

E Deflelden Yars am Sontag was der 15. 


Darnach Sontags nach Matthie gab Graf 
hin 
une / 


fo Ibrechts von Oeſierri er 
Gleit. — En creep inire 4. b 


Litera 0b| Wir Graf Eberhart von Rib fanbt: 
dem Bald | Graf su Burgunder / tund i ales 
mengElicbem mit difen Brief / bap wir tré- 

I. Theil. 

a Andere fagen 


en viel Muth 


Erften Theils Sechftes Buch, 


ftertag des 5. 
Jenners | ward Er mit der Keiferlichen Rron gekroͤnet 


. Mf, 
c Zu diefer Zeit/ als die EdeBeut auf dem Schlof Wildenberg das Landt: Tiold fo nadı u Mardt etenae / offt 
dlünderten und an vi willen veräbten / volte ein gand Mann folches rächen / und wet 
ba dann ein Edelmann feine Tochter angrifle Ungucht mit ibro u treiben/ [pram, 
einer Heliedarden ju tob / bradjt biemit die Rutger iu Zug auf / dag Sie [üt 
han. Mf. ex Suiz Chr. Helv. ML Stumpf. 


fos / und getróftet habend / die erbren 
fcbeibnen Lhe / die Burger von Zurich / 
die Burger von Qucern / unb die Dandt> 
Kút vos Hre / von S und 


alle die dazu gebórenb / mit fünlicher Bez 
beibenbet /_ wäre Das mir abfa 


on alle 
fo band wir unfer $n 
Urkund gehenckt An diſen Brief wire 
tag nady Sant Mathis des [cili 
Botten Tag Anno M CCC LV. 
Des genanten 1355. "gare im Mergen fam 
der Kömich Künig Carle Künig zu Behem/ 
gen Rom / und am O Aprellen 


i 
y 
f 
8 
1 
3 


von 2. Cardinzlen Pabſt Innocentii des VI, 
Legaten / die Er von Avinion gen Rom ge 
fandt hat / uff das fur Er den nechfien Weg 
durch Italiam und bae Etſchland wider in tütfche 
tam. Er was der 4. Keifer des Namens 

aric. 

Syro Rit verlech From Margret von Grå- 
nenberg Acbtifin und der Convent ju Scckin⸗ 


gen / mit aller rb/ dem Gottzhuß 
pertes s en/ von Bitt wegen der 
Künigin Agnefen Wittfrowen von Ungern / 
die fich zu Sünigevclben enthielt. 

Deſſelben ars ward "yund'er. Wolfhart 
von Brandis Fry / udn u Bern pa 
verband fich dafelbshin mit finer Hefti und 

^ fft Brandis / unb mit allen finen 

tau. c . 


Als nun ber offen Krieg ftát wäret zwüft jend 
Hertzog Albrechten von eher, a rn 


mann Albı 


£anb / am 15. Tas rachmonats / und bracht 
/ die famend des ges 
Win 


tine Tochter ju Mardt 
as Gólf © 
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Domini 
1355. 


Künig 
Garle je 
Rom je 
fer 


Die Burg 
b 
ay 


buf fi, 


nigéfelbert, 


Wol 
bij, Bareer 
in Bern. 





ANNO 
DOMIN! 
1355- 


nimer | &r ouch mard't / daf fine 


436 


von Zürich oder Yr Eidtgnoflen etwa an einem 
Ort angriffend / aber die Eidtgnoſſen Mg n 
tend Inen allweg fihnell’ tribends Hinder ficb/ 
und erfchlugend difer Ungeren mengen Mann / 
und infonders fam “ro vor Zürich vif umb. 4 
Gi lagend ouch uff des Herhogen armen Luͤ⸗ 
ten ze G'urgóm / unb je Ergoͤw / mit dero 
groffen Schaden / daß Si begundend trómen/ 
welt Inen die der Hergog nit abnemmen/ und 
Ruw fchaffen / fo mweltind Si fich felbs mit 
den Fidtgnoffen befriden / dann Ci warend 
deß Kriegs müb worden / Rich und Arm / 
Edel und Unedel / wiewol Yro etlich anfangs 
gar higig tvarenb wider die Eidtgnoſſen / bann 
Si meintend ce wurd ring gugan / unb wenig 
Arbeit bruchen / bic Eidignoſſen ze zerfiören/ 
wann Gi febr. farden Gwalt anmwendetind / 
aber GOtt wolts nit. 

Do nun Hertzog Albrecht von Defterrich 
fach daß Er die Cibtanofkn nit mocht ußhars 
ren/ und daß Si ^im mithin vil en 
Schaden an finen Landen ze Turgoͤw und 3€ 
Ergoͤw zufügtend/ weder € en getun moͤcht / 
tett und Flecken 
in den genaͤmpten Landen des Kriegs nit mer 
meltend / und wa Er des nit abſtund / ro 
Abfalls beforgen muft/ dann Gi bebund't 
Bette bißhar mer uf Ubermut / bann uf Not- 
durffe mit ren Stachpuren den Eidtgnoſſen 
gefrieget ; Alfo fiengs Im ouch an ryff $c mer» 
den fich zum Friden je begeben / reit zum Kei- 
fer / der nütích ug Italia fommen was / und 
bero Zit zu Kegenfpurg an der Donow ein 
Kichstag bielt / und bewilgt / daß Er den Eidt⸗ 

offen welt zulaffen Sir Eide/ Pundt / Frys 
Bei Rechte / Briefe / — ewonbeiten/ 
mie Si be balten/ und bes 


En ouch allweg erbotten hettend. U 
chreib der Rehr 
ten/ daf Ci bi 
föltind uff St. Ma 
nun. o tett ber Keiſer fin 
lich die Houpt⸗Brief fins Spruchs 
wie fich der Hertzog gegen —— inſon⸗ 
ders / und hinwider jetlich Ort beſonders / ouch 
ſich gegem tzogen ouch in underſchiedenen 
Briefen riben ſoltind / und wurdent dife 
nüme Richtung: Brief zwiſchend dem Hertzo⸗ 
en und den — die Si einanderen 
fürberlich befigelt überantwurten folten/ uff den 
Donftag nach St. Maria Magdalena⸗Tag 
eftelle / bann uff denfelben Tag bat ber Ker 
er den Spruch «t / und am 3. Tag 
darnach an St. Jacobs⸗Tag lich der Kafer 
noch an jetlich Drt cin befonderen Brief uns 
der finem Inſigel fellen / wie ein Vidimus, 
darinne Er fóicher fin Spruch / wie die - 
thyen einanderen uf. finem Geheiß Yre Ders 
fchribungen föllen geben / inlibet und befräffs 
tiact / und fertiget hiemit die Botten von Eidt⸗ 
gnoffen wider beim. Hertzog Albrecht verfi. 
elt ouch fine Kichtung-Brief all die Er 
Eidtgnoſſen (dit geben / uff Maria — 
[tna acfict/ als obſtat / unb ſchickt fin Bott- 
t mit der Eidtgnoſſen Botten in die Eidt⸗ 
gnoßfchafft nen diefelben Brief ze überant- 
wurten / und ze vorderen hinwider daß Si Jre 
GegensBrief rem Herren bem Hergogen ouch 
zuftellen und befigeln weltind / (ut des Keifers 
Spruch und Bevelch. Do nun der Hertzo⸗ 
giſch Bott gen Zürich fam überantwurt Er 
dem Burgermeifter und Rat des Keifers befige 


a Gerd, um 


v 
den | die 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 





leten S Brief / und ouch des Hertzogen 
fonderbare Verfihribung / und er die 
inwi ef / den 


ich hinwider den Ge 
ch b —— Jes 


n finem Herrn / und verfachend fich die von 
Sinich i noch Betrugs in der 
Sach/ daß nen einicher Intrag in Yre Pündt, 
die Si (nter vorbehalten 7 gefchehen folt / und 

efchach nen ze Not / daran der Burgermeis 

er ſchuldig was / der alfo —— befi 
gelt. Alfo verrittend die Hertzogiſchen Bot 
ten von Zürich gen Zug / woltend gen Lucern/ 
und fieffend fich zu Zug / da Si über Nacht 
blibend / merd'en / daß Iro von Zug Pündenuß 
mit den Eidignoſſen fürbaf hin und ab wäre / 
und wurdint rem Herrn dem Hertzogen wider 
müffen dienen. Do fehicftend die von Zug cin 
lenden Botten ze berichten/ welchs Si ſchwer⸗ 
lich bedurete/ wa nen Yr Pundt fölte abbes 
fennt fin. Die von Schwiß fehribend fehnell 

en Lucern / und in bic andern Ort / bap man 
Im ogifchen Botten bic Brief nit abnem- 
me / noch befigelte / bif man fich ze Tagen uns 
derrede / bann Si merdinb/ daß man Si mit 
di en Din betriegen / und an Iren vorbes 

fnen ' 

ge. Alſo T Zürich angeſetzt / 

B Lu⸗ 


= 
3 
s 
$5 
28 
i: 
23 


Wir 
wiſcher Aeifer / 3u allen Fiten Merer 
Rice / unb Küng zu Beheim / bekannend 
uno tund Eu tic 
allen denen / die 


uns unb des Heiligen Richs Start und 
an dem andern/ ung 


find /_mit 


n berichtet / und nn vet(ünct 
nd) necb lut Joer chán riefen / 
Si burdb unfer Reiferlicdye Beborte einan- 
deren g n habend / in (olid Worten ale 

gefchriben ftat. 


Hd 


—— / den 

ei 

Raͤten und den zu í der 

ve rr bee ele aur rm y 

und Ufflöuffe/ es fig an X oub / / 

oder wie ce fidh vergangen bat. und 
unferen / mit Inen und den Iren / ober 


(tine / 
Gerichte / oder wie ce genant ift / daf Si 
uns 





a Andere fagen fie 
ven Heimweg ju. fuchen gegwungen worden. Rhan. 


ſeyen / nadbeme fie ibre Dieile verſchoſen / von einem heimlichen Hinderhalt angefallen / und id» 


ANNO 


Domini 
1355. 


Carolus von Gottes Gnaden X | Lier Bir 
deg "it 


Sinigëar 


Murd : 
bas diß Rrieg 


AN NO 
DOMINI 
1355» 
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bas gänzlich ledig und lof ol 
leno ne: wi niemand ng 
Wäre aber daß Inen Je Eidtgnoſſen da- 
ran niche welti rm fin / fo 






Si uns / unfern Erben / oder unferen t grobfbaff Jemant / der uns unferen Er⸗ 
lůten beholffen fin / daß uns bas voll " tluͤten / unferer und 
werde on a evärde. Defibalb (à Redt wider wäre / und uns bero nicht qe 


wir oder die unferen binwider tun gen nen 
und den ren. 


Was oud) Si unferer oder unferer Diez 
neren Luͤte / die uff dem Land re 
— nid: mda 


A — Ed 
wol | ren unfere X ecbe und Gülce —— 







& 
Q 
g 
i 
$ 
i 


A 
ta 
T 
; 
z5 


Her 
HFA 
iint 
ni H 
IHE 
ihe 
338 ni 


F 
È 
à 
E 
8 


EG 
ig 
Sx 
$8 
$8 
T. 
& 


E 
H 
s 
f> 
jj 
H 
i 
H 


A 
F 
41 
8E 
BR 
z 
Sg 


oud ob uns und unferen Fr unfere 
Recht fig wurbent/ von unferen Düren 
un 


n/a 


Ti 
5 


A 
A 
$ 
i 
ji 
Th 
H 


Or ae uam. REOR leis 
n tt 5u Utznach / un 
= reed ende 


den Tag und wider heim / die Sart/ on ab 
les ; Und was wir / unfer Erben / 


ne 


börer der barsu genommen wird / —— 


u 
mit dem Kedr blich gemachen möch wir ung davon gnadigklich laffen 


te one Bevärde / den föllind Si ond) rid» 
ten. Wäre aber in bifem Rrieg an 


erbörer en wird / gienge der ab/ 
ober in welchen Weg Er hiesu unnuͤtz wur: 
be/ fo föllene wir / oder unfer Amptluͤt/ 
dry beſcheiden Mann barsu ſetzen / und bic 
Jii3 von 


a Ylımpt Die Waldſtett / fin Das nit was / aber Luarn und Glarus wol, Tſchud. 


ANNO 


Phnde 
vorbehal ⸗ 
ten, 





/ 
Magtalcoa - Tag / nach Chriftus Geburt 
deyzechen t Jar /batnadb in den 55. 
. Davon mit wolbedachtem Mur / 


ten/ Meinungen und í 
ze Worte / als in den obgenanten Briefen 


borfamme nit haltet 
pe in unfer Reiferlichen Ungnad ſchwer⸗ 


Ad 
Vidimus des Gegen-Briefs fo die von 3i 
rich dem Hertzogen gabend. 


miſcher Reifer 
Richs / und Rinig ze Beben 
und kund * 


2 


ochgebornen 
Herren Her 
umb 


bi í b den / fi figi 
Geil ober Tid unz uf Mr Ib 
t 1 . 


iffend mit 
wir uns / oder unfer. Eidt 
Kriegs wegen underzogen babend / ba 


die 
dier Die Delmer ett / oder Barbe 
. oder 








ANNO 
DowtNi 


Ade Oder wie es genant ift / daß wir Inen das 


englich ledig und loß laffen follend/ und 
utbaf nieman daran irren. Waͤre aber / 
aß uns unfer — — daran nit wel⸗ 
tind gehorſam fin / fo ſollend wir unſerm 
erren dem Hertzogen / finen Erben / oder 
inen Amptluten beholffen ſin / daß Inen 
as vollfurt werde / on alles Gevaͤrde. 
| Daffelb foll oud) unfer Ser: der gergog / 
und die einen berwider tun gen uns / und 
den Unfern. Was oud) wir des obac 
nanten unfers Herren des Gergogen und 
finer Dienern Küte / die ut dem Land qe 
effen ſind / 3e Burgern empfangen babeno/ 
ern föllend wir uns úfferen / und furbaft 
uff das Land nit verfprechen / Iro welte 
dann bbeiner in unfre Statt faren / und 
bi uns indefegner Burger fin / den mo’ 
gene wir wol haben ze Burgere/ nad) uns 
t Statt Recht/ als es von alter Sartom; 
men ift. Ouch mogend wir fürbaß wol 
3e Burgern — in unfer Statt alz 
le die wir von Alter bat nach unfer Statt 
Recht empfaben möchtend. Empfien⸗ 
qend aber wir des vorgenanten unfers 
pus des Sergogen oder der Sinen 
uten jemand Á urgern / den wir von 
Recht nit enp 1 folteno/ den mag der 
vorgenant unfer ger: der ertzog fine Diez 
ner / oder fine Amptlüt wol vordern nach 
des Landes Recht und Bewonbeit/ und fól- 
lend wir uns bero uffernnach unfer Statt 
Recht und Gewonheit. Was ouch wir 
gemeinlich inne habend / das Lechen ijt 
von dem obgenanten unferm erren dem 
Sergogen oder den Ginen / des follend 
wir uns üffern / es wäre dann daft bei 
ner der vorgenanten Gütern icht inne bet; 
te / der foll das Recht fuchen/ und dem 
Rechten gehorfam fin / vor bem Lechen⸗ 
erren des Guts/ oder wen der Lechen⸗ 
er? darzu ſchaſſet. Wäre oud) / daß 
wir icht inne hettind / jemanos eigen But; 
der in des vorgenannten unfers Herren des 
vo Landen oder Stetten aefeffen 
uf / das folleno wir widergeben und lez 
dig laffen. 
Alfo ob wir jemand uff dem Rande ichts 
anacfprecben babenó / den foll ung der ob^ 
— unſer Zerr der Sernon oder fine 
mptlüt unverzogenlich zu Recht (Eellen in 
der Graffchafft / da das Gut inne gelegen 
ift. Welt aber Er den Rechten nit ge 
borfam fin / fo foll gn der obaenant unfer 
Gerz der Hertzog o je Amptlüt darzu 
wpfen und nöten / geſchehe das nicht / fo 
foll Er und ſine Amptlüt fid) umb die ead) 
inen nügit annemmen / als land ung Er 
em Rechten aeborfam wird. 





und But uns 
verfallen if nach unfer Statt Recht / dar⸗ 
umb foll fid) der obaenant unfer Ser: der 
Sergog noch fine Amptlut nicbt3 annem⸗ 


men. 

Wenn oud) wir rechter und redlicher 
Geltichuld ichts ſchuldig find/ das ſollend 
wir richten/ und darzu ob vor difem Krieg 
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439 Anno 


ichts fosa! unb redlichs Schadens Down 


daru 
dem Rechten kuntlich hen möcht/ on 
Gevaͤrde / den follend wir oud richten. 
zur n of in Lorem Brieg an — 

er an Gau n ipts gewonlichs 
Schadens daruff gangen ee / den fob 
lend wir ouch richten/ Daffelb foll man uns 
jegklicher Wyß ider tun. Wir fol 
leno uns ouch furbaf zu des obaenanten 
unfers Herren des gerzogen und finer Er⸗ 
ben/ Landen und Stetten nod) Lüten vit 
mer verbinden / one deflelben unſers Serz 
ren des Zertzogen / und finer Erben Wil⸗ 
len und Wiſſen. Wär ouch in Stetten 
oder Ländern in unfer. Eydgnoßſchafft 
jemand / der unferm Gerren dem Sergo 
gen / finen Erben / oder Amptlüten / (imet 


Gült und Rechten wider waͤre / und Inen 
die nicht geben welt / als Er von Recht 
billich folt / als es von alter ms 


men ift/ fo föllend die Statt oder das 
Land / darinne die aefaffen ſind / die uns 
ferm Serren dem gergogen/ finen Erben 
oder den Sinen Fre Reche und Gult nicht 
geben wöltend / voyfen in einem Monat / 
wenn es unfer Gerz der Gergoa/. fin Erz 
ben ober fine Amptlüt/ an fi vordrend/ ba 
fi Im und den Sinen Ire Recht und Gult 
M und geborfam ſigind / alsfi von 

echt follend. ATöchtendfi aber die Statt/ 
oder das Land / darinne der obgenant unz 
fer ger: der Zertzog / oder die Binen Ge 
breiten hettind /_des nicht gewpfen / fo 
föllend wir unferm Serren dem Sergo 
gen / und den Ginen bebulffen fin / dar; 
nach in einem Monat / wann es unfer 
$e? der gergog/ oder fine Amptlut an 
uns vordrent/ den der Statt / oder dem 
Land / barinne Er Gebräften bat/ als lan 
ung Im und den Ginen Fre Recht un 
Gült genglich widerfarind. Waͤre oud) 
in denfelben Stetten oder Landen jemand/ 
der als nötig wurd / daß Er unferm Ser: 
ren dem Sergogen und den Binen Tre 
Recht nicht geben mocht /_zu demfelben 
foll man richten als Recht T3 


Ware ouch ob bem vorgenanten unferm 
— von Oeſterrich und finen Erben 

re Recht ſtoßig wurdend von cen Lu⸗ 
ten / in finen Stetten und Waldſtetten / 
die in unfer seyognoßfeheft ind / alfo / 
bag man Inen dero nicht jaͤchen welt / 
des foll man tommen für den Verhoͤrer / 
der darzu genommen wird / von denen die 
darzu — 2 — werdend / und vor dem⸗ 
ſelben Derbórer ſollend bie obgenanten uns 
er Ser? der Zertzog / fin Erben / oder Ir 

mptlüt “Tre Recht mit Briefen / oder mit 
guter Aundtfchafft bevoyfen/ in der Veſti 
€ Underfewen / ob Er die Stöfle bat mit 
ien von Éucern/ oder von Underwalden; 
bat Er aber Stöß mit dien von Ure/ oder 
von Zchwig / fo foll man die Taa s 
in ôer Statt 3e Usnach/ und diefelben Tag 
foll man verkünden, uns dien von Zurich) 
und ouch Inen die die Sach angat/vor dem 
Tag 14. Tag on alle Gevärde. — Es foll 
ouch jetwedrer Teil nit mer Lút g tour 
bringen dann 40. Mann / on Gevärd / 
uno Siefelben fell man oud) jetwedrer it 
troften / daß fi ficber figind / uff den Tag 
und wider heim die Zart / on alles Gevär; 
de / und was der —— unfer Her: oer 
gertzog / fin Erben oder fin Amptlut be 


wpfend 


gangen wäre / und den man mit| 1255. 


Nota. 


Ypaloftett 
nit fin. 





ANNO 


DoMiN: 
1355. 
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wpfend vor bem Verhörer/ des foll derfelb 
Derbörer Inen fin Brief qeben/ und fpre 
eben bi dem Eyde / daß die DO pfung vor 
Im gefehechen fiae / des folleno wir 1 
dem obaenanten unferm gerren dem Ser: 
gogen oder finen Amptluten unverzogen? 
lich bebulffen fin/ mit aller unfer Macht / 
on alles Gevårde/ daf Inen das gentzlich 
ußgericht werde. Wär aber daft unfer 
er? von Oeſterrich / fin Erben / oder fin 
mptlüt Ir Vordrung / und Ir Recht nit 
bewpfen möchtind / vor dem Verhorer 
ber darzu genommen wird fo follend fi 
fid) davon anábiatlid) laffen voyfen / und 
pA — kein 

er oud) zu diſer Sache 3c 
enommen wird/ dienge der ab/ 

1 Dea Ër hierzu ummug wur⸗ 
foll der obgenant unfer Serz von 
























EE 


fine 2imptlüt/ und die finen ung beforaen 
nach finen Heren / und nach unfern Not⸗ 
zurfften / ob uns von denen vorgefihribnen 
Sachen jemand bekumbern oder beſchadi⸗ 
aen welte/ dheinen Weg / daß ſi uns davor 
fcbirmen / und uns beraten und behulffen 
in mit guten Trinwen / on alle Gevaͤrde. 
n bat oud) der_voraenant unfer ger? 
ergo voruf Wr und behalten / 

in Pundt/ Fryheiten / Rechte / Brief und 
qute Gewonheiten. Daflelb babeno wir 
uns ouch vorbebept und behalten / unfer 


1 
er 
n 


und qute Gewonheiten / dann allein alle 
die Stud / die obnen an difem Brief ae 
chriben ſind / die habend wir all gemeinlich/ 
und unfer jetlicher befonderlich / der uber 
16. Jar ift/ bt unfern iden gefcyworen/ 
zu den geiligen ftat 3e halten / und dar⸗ 
wider nit ze tun / on alles Gevärde. Wir 
verbindend uns ouch bi denfelben Eiden / 
o wir 3e den Seiligen geſchworen ba» 
«f wir den vorgenanten uns 
Setren, den Zertzogen / oder finen 
Ærben / diefelben Hide über 10. Jar 
verniern] ſollend / on alles Hevaͤrde / 
und follend uns oes an denfelben Ges 
lubden und Pimdten / fo wir unferm Serz 
ren dem Sergogen und finen Erben getan 
babend/ und an allen den Stuten und 
Jirtictlen / die von Wort zu W 
fem Brief aefihriben ſtand / 
Gelüpte / noch 


a 






dheine Eide / 
/ mit 





silff oarumb fin ges | I 


ò | aieng/. uno oie obgenant Richtung imo 






Eide / Pimdte/ Stybeiten / Xecbte / Brief 


dis fir fi gelobt habend / daß diefelben von 


' uno die rechten Geld: 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


mein Inſigel offenlich angehenckt an diſen 
Brief / der geben 
nachſten Donn 
Magdalena⸗Tag 


ten Briefen / ver mit gutem Willen dars 
übereinandern geben habend ; und weldyer 
Teil unfer Beiferl, Gebott fravenlich ubere 


frünolid) Sun überfure / fo meinend wir / 
und wellend dem andern Teile bebulffen 
fin/ und gebietend unfern und des Richs 
Stetten _gemeinlich / und wellend ouch 
das ernftlich bi unfter Zeiferl. Zulde / daß 
fi demfelben Teil / an dem die obgenant 
unfte Beier, Richtung überfaren wurd / 


der Statt Rapperswil von des gelichenen Gelts 
wegen, 


wo angenommen babeno / daß f 
au uns genommen babenó / und darüber 
qefprocben habend / und fprecbend oud) 
mit difem Briefe / was die vorgenanten 
Burger von Rapperswile denen von Zü⸗ 
rich gelten föllend / oder andern da dieſel⸗ 
ben von Zurich binder Inen ſtand / und 

apperevoile / nur allein das HOupt-Gut/ 
chuld richten und 


geben 














Des Keifers Spruch zwuͤſchend Zürich unb| 


— 


ANNO: 
DoniNi 
1355. 


LiteraZu- 
rich, 





ANNO 
DoMiNI 


135 


Die $| Als nun der 


5» 


E 


Spunbt 
gute 


35 we von Defterrich fic) merd'en faffen/ 
TA 
von 


Birs 





geben föllend / von bem Tage/ als die Tå- 
ding der Sune von denen von Zurich be 
ſigelt wuͤrdet / darnach inwendig eines To; 
nats Friſt / und ſollend daſſelbig Gelt ant: 
wurten und legen in die Statt zu Baſel / 
‚in des Rats Gewalt / dafelbs / damit ze 
|bezalen die / denen man das Gelt ift ſchul⸗ 
dig / und foll ouch in dero Sit dhein Schar 
de daruffnit gan. Was aberuff diefelben 
Geltſchuid vor der Sit / als die Sun verfig- 
let wurdet/ Schadens gienge / oder vor; 
genae wäre/ derfelb Schade foll aller: 


ngen ab fin / und föllend. ouch des die | [ot 


von Rapperswile gentzlich ledig und lof 
fm / dab fi davon unti " werdent. 
Ouch wellend wir denfelben von Rappers: 
wile bebulffen fin on Gevärde/ dağ Inen 
Ate Briefe/ fo fi umb diefelben Geltſchuld 
ten Geltern geben habend/ demnach und 
1 uns des Houpt Guts gerichtet habend 
zu Sanden on Gevärde widergeben/ und 
ingeantwutt werdind. Mit Urkund di 
Briefs vetfigelt mit unferm Zeiſeri. a 1 
/ der geben ift zu X eaenfpura nach Chri: 
Dado e bem 15 ee e Pee been RM 
nach in 55. Jare/ an des heiligen 
Botten Sant Tacobs-Tage/ unfer Ride 
des Römifchen in dem 10. des Behemi⸗ 
chen / in dem 9, und des Reifertbumbs in 
em eriten Jare. . 
Eydgnoſſen Botten gen Zürich 
eſammen 3e Tagen famenb / und F den 
aldſtetten anzogen ward / wie Hertz a 
ublich bericht / daß des Keifers Meinung 
8 r faja pruch ſoͤlle verſtanden merben/ 
daß die Dünbtnuf mit denen von Zug und von 
Glarus fölle Hin und ab fin / unb mellt das 
bewyſen / uf den Worten des Spruch⸗Briefo / 
die im erften Artickel dutend / was fich die Eyd⸗ 
offen von des Kriegs wegen undergogen ha⸗ 
es es figi Er gand / —— 
den Hertzog und die Sinigen ang as 
ſoͤllind fi jnen gentzli und fof laffen 7 
und fürbaf nieman daran irren / da fi nit bes 
fehwäre dem Herkogen fine Stett / Land / Be 
flinen und £üt / was fi ym in difem Krieg abs 
ewunnen wider zuzeſtellen / unb —* ze laf 
en / fi wellind Im such nit vor fin aller finer 
Rechtung / Luien / Rent und Guͤlt / Herzliche 
feit unb Verwaltung zu Zug und zu Ölarus/ 
daß fi Jm dienind und tügınd / was fi von 
Recht und Alter ge tun fchuldig finb/ doch 
daB die Puͤndtnuß by Kräfften beipbe / die mit 
dieſes Kriegs / umb den des Keifers Spruch in 
obgemelten Worten ußgangen / fonders in 
darvor vergangenem Krieg uffgericht worden / 
der durch den Marggrafen von Brandenburg 
Verricht und wol verfünt was / wann «e der 
Hersog bab) betté laffen blpben / und diefelbe 
Richtung nit mutwillig an Inen gebrochen, in 
derfelben vordrigen Richtung / und ouch in ber 
etzigen / fo ber fprochen 


ufige 
en I. / Ir eb 


Am Vorbehalt / 
t "nen ugelaf 
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Dünbtnuf dero von Zug und von Glarus 
se fprechen / fo wär cs vonndten gewefen/ 
dem Anlaß inzeinben / und wäre ouch billich in 
des Keifers Spruch / für cin wichtigen fürne 
men Articel / mit ußgetruckten Worten inge- 
ficllt / daß Er dift Puͤndtnuß Zug und Glarus 
betreffende abbefennt hätte $ es wäre onch in 
rer Vorbehaltung Yrer Pündten die von Zug 
und Glarus one Zwiffel upgefege fin worden / 
do aber "yt Vorbehalt bewyſe / daß fi je Pünde 
vorußachept / unb darinne niemand ußgefüns 
dert/ deshalb fo der Keifer der Meinung fin 
t/ daß (Et mit obgemelten finftern Worten 
fi Bindergan wolt / gemelte Puͤndinuſſen abit» 
tun / wurdint fi fin Spruch nit befiglen noch 
annemmen. 










ind / St wis 
A ri 


feye £dt/ die fi bomalen 
panas —— Kå E 
en / unb werd fich wit befinden/ bap Hergo 
Abrecht/ ober fine Hordern je einiche Anfı ^ 

weder an bae Land / Låt l 
aber in Schwig und Underwalden figind fi bez 
Fantlich / daf fi etd Fonderberè Hof/ £üt/ 
und Kilchenſaͤtz anachórinb/ die fi von etlichen 
— 2 ouch den H 


der 
Ge 
üt. 
„Zum britten/ [o fige diſer Keifert, Spruch 


nen nit gemein / dicwil von des Verhoͤrer⸗ 
J fielen? fo umb Spän fi —— 


duren hettind / daß Ire on an 
| üfen befige 
emelt — 


backen imb —— 


ANNO 
Domini 


1355, 











Bakler für 


Vrorbehaltung zewider folte begriffen/ als vom 


























worden / Yren fig umb Ir Statt und uff bem 
Sand alles das verderbt / gefchleigt / und je 
Grund gericht/ das fi babinb / des —— 
en nit móginb widerko mmen. Si verbo 

aber nit/ habind ouch nie davon gehört / DaB 
des Keiſers Meinu 


zufchribe / fo werde man umb bif wer⸗ 
den guten willfarigen Beſcheid erlangen / und 
diewil fi dife Richtung befigelt/ und hingeben / 
fonninb fi die nit wider haruß vordern / fi wel 
lind aber an nen Irn Eydgnoſſen die Puͤndt / 
und was fi ſchuldig erlich unb truͤwlich balten/ 
wie frommen Span en zuftande. Der Hure 
ermeifter Her: Rudolf Brun gab ouch für fich 
tlbs Antwurt / daß y DBefiglung in ^M 3 
gangen / daß man fich Feins Betrugs noch Ars 
iet fins Spruchs Halb verfchen / 
fb in ber Sach fin [olt / 
dife Befiglung nütit hindern wann 
daß Er unb fine Herten nen Im a 
fen truͤwlich anys und bijtan wellind. 
ward einhelligklich geratfihlaget/ daß mandem 
Keifer die obgemelten Mengel ernftlich welt zus 
ſchriben / unb umb. ein gn — Ant- 
wurt bitten. In derfelben Mißive ward aller 
obgemelter &ebreften nach der Länge ordenlich 
begriffen und ward ein Lduff 
Martins⸗Tag hinweg gefertiget / der fand den 
Keifer in De a und bracht cin kurtze Ant- 
eph cree welte fich in dem Spruch 
baf € edm / unb mitler Zit ein gebürliche Ant- 
wurt 3ufcbriben. 
Sottliehen| Des gemelten 1355. Jars / ward Gottlieben 
am Rbin Idas Schloß am Rhin — 3 — 
brat (feng hinab gelegen / durch Herm Conraten von 
Homberg Ritter / verbrennt. s 


Dero Rit verfaßt Herzog Albrecht von Der 
fierrich De Winterthur - Fryherren 
von Bonſtetten / dann der Krieg wider die Eyd⸗ 
moſſen hat Yn fo nötig gemacht / daß Er et⸗ 
ihe Stert / Veſtinen und Länder verfeßen 
muft. 


Deflelben "jaro jugend die von Bafel für di 

ee ln : — 

Die B Difer Zit verkoufft Herr Heinrich von Kũ 

Sinsheim! irn iim 4, fn Sehi Singfn iiic 
' [Arow unb Biberfein am ‘Berg hinzu 

touit. — [oie Im ze Erbteil was worden ns firen dri 

E. Burckharten und Wernherren von Küng: 


Anno Domini 1356. als die Vorbrung 
ertzog Albrechts von Oeſterrich / bero von 
gund Glarus Pündenuf halb mit ben Eid⸗ 

—— jek ein gute Zit erſeſſen / daß Er der 
ach nit witers gedacht / unb onch nuͤtzit wis 

der fi fürnam / onch von Safer atíe den Eid- 

gnon fein Antwurt fommen was / uff Ir 
ernftlich Schriben/ fo harumb gefchechen/ mant 


fegt Win» 
tertbur. 


Difurt, 


Al⸗ 
aft 
an bit von 
Zürkh um 


Keifer gefprochen / es müßt funft nit gefchechen | ; 


b | 5. Jar lang inn / darm fi ve 


atumb 88* abzeſuͤndern. 


ufferboti amb Sant | Ger 


under Go; | UP? 


a Die Urfach defen war / daß diefer Der pon — bie Stadt Martorf von bem Biſchoſſ von Coſttutz forder ⸗ 
ft / melde Er nermeinte Ihme von Erb | i 
bige dem S Thoi — F. Faber L aft idee maiin m ex Edit, Moferi P, fa " 


giengend ^m die von Zürich di 


ftan / was «e im Grund nen träge. Alfo 
tbo 


ſche 
In Gottes Namen / Amen. 


inhalt der fünffjäri imotn 
tt de (ofen pie 


* 


Glarus/ 3c Elſaß / 3e Sungow / 3e Briß 
gow / uno — io. Und 


Zurich 
offenlich mit difem Brief allen denen die 
"ine anfebend 


Burger demeinlid) der Statt Si fe 
fur à 


Rhoddanf ab ung aen Marten ò 
dannet den RHoddan jemert em ung 
in 


wegen beimaejallen ju ſeyn / ba hingegen R. Caro 
L. p m, 929. 
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Erften. Theils Sechſtes Bud. 


in den Loßner⸗See / denfelben See ab ung 
u der Morfee nibertbalb Z'ofen/ und von 
annen die Richti über den Juri / dannet, 
ab dem Nuiwenburger⸗See bin / ung vot 
der ab gen Granſen / von Granſen die Rich: 
ti über fur Sant Immar, und hinder Mun⸗ 
fo in Grandned bin/ ung gen Sant Vri- 
itzien; bannen gen Sant Hipolithen in Burz 
den Bemont, 


gen dem Rhin / ung in den 
Eggenbach / und nis 
dert nd 


bannen an den ten d 


ober unfer Burger/ 


Oeſterrich an Iren Liten oder an Ir But/ 
o mag und foll ich der vorgenant Landt- 
ogt zu mir nemmen 6. erber Mann / 
die des vorgenanten mins Gerren von Des 
rich geſchworne Rät / ober Amptlüt 
igind / und foll mit denfelben Sechfen / 
oder mit dem merern Teile / gv eet 
eme 
fiber minem gerren von Oeſterrich oder 


do 


der porqenant Landt: Vogt mit mmem 
eianen Brief / und Infigel/ umb diefelben 
Sad / darumb denn erkennt ift / manen 
die vorgenanten von Zurich in rem Rat 
oder den Burgermeifter allein’ und follend 
ouch wir diefelben von Zurich nad) derfel- 
ben Manung unver3ogenlid) dem vorge: 
nanten unferım Serm von Defkerridy/ und 
finen Erben oder den Iren / und 


I. Theil, : i 








, uns notdürfftig wurd / ober haben welte 
ein (eod 





2ufiptiüten / umb diefelben Sach / fo wir 
dann aemant find / 3e uff kommen) ac 
truwlich mit Kuten und nut Gut / on al 
len Fuͤrzug / nutzlich und erberlich / nado 
Gelegenheit der Sach / mit aller unfer 
Machte / in aller der Maß / als ob es 
uns halber angienae/ung dar diefelb Sach / 
der Schad und der Angriff /_der egenan⸗ 
ten unfer gersfchafft von Oeſterrich / und 
e —— ec > 2% 

en werd / völliaklich und gentzlich on 
alle Gevärde. 

2Befcbicbt ouch 3e alidyer Wyſe der An’ 
ariff an uns: en eeqenanten von 3ürid)/ 


lo mag und (oH ein 25 


























E a derfelben 
urffind d 


end oud die vorgenanten reg wol 
Dar m manen je die nechiten Stett/ Ve: 
ftinen / Burger und Amptlüt/ die unfer 
errſchafft von Oeſterrich zugehoͤrend / in 
vorgenanten Landen / die ond) unver; 
eng | dazu ziechen und belffen follend/ 
bi den Kiden die fi darum gefworen bano/ 


Wäre ouch daß dewedrer Teil under 





er ein Geſe 
RfE 


t/ fur fein Veſti 
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4443 Anno! 


Doninı 


| 
| 
| 
| 


Anno 444 


,DowiNI 


1356. 





den / ungevärlich, 


iet otnuf ST de lang 
N ; 
daß diefelben Sachen und Ariegsüber; 


tommen geendet/ ußgerichtet und — 


andern ver noch verbieten ſoll / wann 
den rechten «Selten oder Bürgen / der 


ye den andern iaden foll uff geiftl. Ges 
richt umb weltli —— Bad ie 
derman foll von andern Recht nem 


men an den Stetten und in den Geri 
n 


zichtes Recht, und Gewonheit / da der 
—— ſeßhafft ift on alle Gevaͤrd. 
b aber derſelben Klaͤgern deheiner 
rechtloß gelaſſen / und daf kuntlich waͤr / 
fo mag Ër fin Recht wol furbaß ſuchen / 
nach finer Notdurfft / on Bevärd. VOS 
re ouch/ bafi ich der vorgenante Landt⸗ 
Vogt abaefert / oder verfert wurde / von 
den eegenanten Landen und Yemptern/ ab 
len gemeinlich / oder etlidyen funderlich / 
o enfol id) ood) die Veſtinen / die ich von 
es obaenanten mins gerren wegen von 
Oefterrich inne ban / enteinem andern 
Amptmann ingeben / noch antwurten / 
Er babe dann vor geſchworn und fid) verz 
bunden mit finem offnen verfigelten Brief] 
nen ob FREE Don s al åt 3e 
abenne und ze leiften/ dife dtnuß in 
aller der Maß als ich die jegunó geſchworn 
ban J, und als difer Brief ftat on alles Ge; 
D *- 


Wäre oudy/ bafi ich derfelb Landt⸗ Vogt 
keiniſt uffer old wurd / fo foll 
ich an minStatt fegen ein Souptmann mit 
vollem Hwalt/der ung uff m̃in Diderkunfft 
au beh Landen fid) verbinde mit finem Eid / 


- {und mit (inem Brief aen den obaenanten 





von Sürich/dife Pundtnuſſe tie balten/ und 
eleiften in aller der Maß / alsich die felber 


von Oeſterrich 








Eydgnoßiſcher Geſchichten 


jetzund gelobt und qefi 
Wiſung des Briefs Dat 
Wäre duch bap fid) dewedrer Teil jens 
bertbin furbafer verbinden welt / zu Sers | 
ren und zu Stetten / das ſoll und mag Kr 

wol tun / der Pundtnuß unfchadlıch 7| 
alfo / daß wir beidenthalb einandern 
b | vorbehabind/ diewil dife Pundtnuß wäret/ 
on alle Gevaͤrde / doch follenó voir die von 


~ 


er: von Oefterri 


/ 
ns —— iſt 
er wir die vorgenan 
bete Das Seilit — Ridy 
und baran Di t —— unſre Eid⸗ 


ouch vor 
offen / die von 


tatt NO 


Wäre * f im 


woren ban/ nad) 
on alle © 


urich in unfer Pündtnuß nit annemmen 
Bebeine ber vorgenanten unfer Zerrſchaff 
berf O ober "rer Jets 

elben unfer t oder rer ! 

ben guten uus als oud die Richtung 
ftat / die wir mit der eegenanten unfer 
Zerrſchafft von difer Pundtnuß genoms 
benz | men babend on alle Gevärde, 


/ on alle Gevaͤrde. 
ten von Siridh) band 


ant dekeine / die in 


angeiffe oder ſchaͤ⸗ 
der 


ind / 
ad) unverzogenlich / fo es DCcoebeem 


ANNO 


evarde. 


luten/ 


iD 
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Paso. |É! lúten / wir túqind es dann gern. Ware 


aber / daß fi jemant anders pfandti/ oder 

baf diefelb unfer Serzfchafft von Oeſter⸗ 
rid) oder Ir fr S kuntlich gemachen 
möchtind por unferm urıch / mit 
Briefen oder mit Küten / Bafi (oie 
Schuld⸗Brief erloßt / und doch darnach 
verlegen wärind/oder daß fi von defeinerlei 
Gebreften / der Sac opwegen die gerifchafft 
nicht binden Polen / wider die follend 
wir Inen bebulffen fin / ale gegen andern 


die Inen Unrecht tund on all Gevärd, 
elb foll * die — unfere Serz 

cha Pon Odi errich und — tlüt uns 
€ barwis 


* von er QD 
am, Mirco * grde x ber vor; 


— ns von —— 
anne / — — 
manne oder Dien dem peer rr 


fe en find/ in De —— FAF 

10 Zreiſen / von keinerlei Sady > 
Stöffe/ oder Anfprach e ye oder fürs 
bafer gewunmind/ gen den vorgenannten 
von Zurich / wider Mn Arp 
—— feinen ſunderlich / 


öllend, —2* ou 


/ be 
er prs IK — 
amen / zerren oder Dien en / 


B oder Dienern / von denſel⸗ 
ben fallend wir ouch das Recht ſuchen und 
nemmen / an den Stetten / da 
und durch Recht tun föllend. 
Wäre aber / DaB aa In Se pri a 
—— wer —— 
* ch Landen ett mb Tte 
icbt nit bef? / und die Gerichte da 
—— ind / was dann wir die von Zur 
> Es —— habend. / 3€ oebeinen der 


ri Mann Di pon Den 
ri amen 8 — J^ nen 
Dienern in denfelben 

1/ [von Daten folleno ds Recht für 

uno nemmen vor dem anten 
€ 


lie f — ô foll di 
16 / und foll die 
und Wiberted d d des Alägers 


und die Sechs / o 

zin Sibnen fich erkennind / uff oen Eid / 

dem Rechten / ob fi der Minne mit 
Teilen Willen und Wi 


den mögend / on alle Gevärd. 
lend wir oud) die — von II 
ye 


finz 


T —— —5 — 
10/ folleno wit eiſten 
= "Dietiton/ es wår bann ba 
cr fan ⸗Bogt mit Willen und 
beider Teilen anderswa hin Tag gebe / 
on alle Gevärde; 
b 


Welt aber jemant / ber 3u der — 
in den vorgenanten pe dem 


1 Aecpıen 


ten unfer gerfchafft von Oel 


es billich | Gwal 


l babend 
Eo bs — reden Albrecht von Buchheim min 
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ANNO 


nit chor am fin/ uff den/ oder die foll uns Us 


errſe saff und Ir Amptlüt bebulffen 
E ’ uns denen von Zurich / als wi 
andre die uns unrecht tatind/ un dafi fi 
dem Rechten geborfamind / on alle Ge; 
vard. Ich der porgenanbt Landt⸗ Vogt / 
an * — * ee peo u 
von und ouch alle mins 
rg j und Luͤt / die ich nun 
ban/ einbalb/ und queo wir die vorgenands 
ten von Zürich anderthalb / füllend belys 
iden mar Te bi unfern 

Rechten 8 guten Gewonbei 
ten y rud ^t un dife eg daran 
nicht fumen noch irren / n 
feinen Weg / on alle Gevaͤrd. M cede 
daß jeman Ser: Rudolf Brunen Ritter,der 
jetzund 3e i9 Burgermeifter if£/ oder 

welcher jemer Burgermeifter da wird/ die 
Räte / de inffte/ 1 und Burger icum 
derfelben Statt bekrencken / oder b 
bern welte / an Iren G ten/ an —* 
Zunfften / oder an Iren Geſatzten / die fi 
gemadht e) uno in difer Pundtnuß bes 


griffen find / wenn dann ich der vorgenant 
andt⸗ Vogt ——— ommen; oder 
die/ die min / oder min achfommen 
dann Bieltind / —— ermant wer⸗ 
t von eim Burgermeiſter allein / oder 
von einem Rat / mit eins Burger? 
meifters / oder ts Zurich —— 
Briefen / ſo * wir Inen uff den Ëi 
bebulffen und beraten fin fo, | da der Burz 
nee der Rat und bieSünffte bi Arm 
t/ bi Iren Rechren/ und bi ven Ges 
fasten belybend / als fi es in Irer Statt 
ungbar in oue oret bracht band / 
ón alle —— iſe vorgeſchribne Frund⸗ 
ſchafft und —— — allen 
—* und Stucken / in aller Wyß 
und Form / als vor egefihriben ift/ bab Lb 
t^ Vogt von der eege⸗ 
errſchafft von Oeſterrich 
wegen an einem Teil/ und wir die vorge 
nanten der Burgermeifter / die Raͤt / und 
die 25 u. der Statt sin 
dem an eil / 
redlich / mit ufferbabnen Sänden/ und ae 
lerten Eiden zu dengeiligen wuſſenlich / mit 
err | puter Vorbeirachtung ir € baben und 3e 
eiften / 3e halten und 3e 
ten Truwen on alle eos und arge Kift. 


Und darumb ze einem waren veften/ und 
en Urkund / 3 ich ber vorgenant 


efworen/ recht um 


Inſigel / und wir die genanten der Burs 

Be) die Rät und die Burger ae 

rers von Zürich derfelben unfer Statt 

Low gebendt an difen Briefen 3voeene 

Di chach / und — * 

je geben in der z "ore 4 
n —— 1 = 

era 8 Can ber ban goo Bots 

Gottes Geburt tufend / dryhun⸗ 

u ar eren / darnach in dem 6. 

are. 


Wir Albrecht von GÖttes 


—— ten / ger: zu Arain auf der 
ard) / und zu 

fpurg und 3e Biburg / Randt: Grave ze 
Eiſatzen / und serz 2e Pfirt. Cunt funt 
umb oie Dündtnuffe, und den Landt⸗Frid / 
die unfer Getruͤwer lieber Albrecht von 


Buchheim unfer Kandt: Vogt im Ergow 
Zer3 und 


volifüren / mit aus; 


Gna⸗i 
den *32 ze Geſterrich ze Styr / und |'r« 


ortnaw / Graf 3€ ab; |n 
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und in in Turgoͤw /ín Elſatzen und in ung: 
gw genommen und pue bat an unfer 

tatt / mit den erbern wifen / unferm 
Burgermeifter / dem 


lieben Rate / 


serfiglee bat. Deg gebend wir 5c 
Urkund bien Brief befi — unſerem 
Inſigel / der geben iſt ze Wien an dem 
Heiligen Uffart⸗ Abend nado Chrifti Geburt 
a rn hundert jar/ barnad) in dem 


Des gemelten Yars am 13. Tag Drache 
monate erlieſſend Die von ich die Grafen 
—* Rudolf und Gotifrid von Habſpurg 

ruͤderen / Herren ze Louffenberg und in der 

March / unb ouch bic pesos zu Rapperswil 

re Pundis / wie das cin ‘Brief mit acht In⸗ 
igeln bezügt. 

Derfelben Zit farb Her: Matthæus Velcont, 
der wi Pl rl Herz Barnabos und 
Her: Galeaz , die Statt Meiland regiert / und 
fünft vil fonderbarer eigner Stetten und Lans 
den inn hat. Er ward geerbt von genanten 
finen Brüdern / die teiltend fine £anbt / unb 
regiertend die Houpt⸗Statt Weiland mit cine 
ndern. 

Als nun Keifer Carle der Piate Fuig je 


a 

unb die von 
Rap 
wil Frs 
gpunbté. 


M. Vefcont 
mme 
ath- 


Kinig Car- 
le nóti 


j Glarus gánglich 

Hand abtun / und die Puͤndtnuß gen 

ufffagen föltind / bann Gr die gant frafftlof 
ichti ewil Er doch in finem 


pruch fatt 


fen Kichſtetten / und des Riches getrüwen ges 
botten dem Hertzogen behulffen ze finde xc. 


Difer Antwurt bettínb fich die Eidt 
jum Ka ar nicht verfechen / — 


geſuͤndert / gegem Keifer unb do on 


die Fidtgnoffen nit dem Hertzogen vorzefin / 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


DOMINI 
finer Rene / Guͤlt / Regierung / Herrlicheit / : 
und Dberfeit 3c Zug und 3€ Glarus je vers 1356 
walten / was Er da von Recht haben (olt / wie 
von Alter har / des ouch die von Zug und von 
Glarus urbíctig warend Im ze gehorfamen / 
doch daß die Pündenuß / wie die vorbehalten ; 
bi Kräfften belibe / diewil doch diefelbig dem 
Hertzogen an finer Hertlicheit nügit entzoch 
fonder allein für Gwalt / zu Schirm des Lands 
gemacht was. 














fi 

als fin recht erblich Ei 
trang / die Gi mit gro iten / in 
Kriegen getounnen / uf der Puͤndtnuß ze laf 
kn, unb fich Yro je verziehen / bann fo Diefelb 
Pündenuß ab was / fo mochtend bie von Zü- 
rich / und die 4. Waldftett def fümer / ouh 
mit gröfferen Sorgen und Gefaren in Yren 
Noten / wa die Herfchafft Defterrich aber mt 


ge ermübct babenb/ Ime willfa⸗ 
ple doch hielt man 


Teils ſchon 
ig / Ao Si fich unparthpifch / doch 


Wort / der Waldfterten ba 
en fin ſoͤltind / in dem 


abs | bae erfennt Bette / 
unb wolt Si von des Hertzogen wegen / wis 
der In Huldung / unb Eidts- Pflicht nemmen. 
Do woltend dem Hertzogen nicht Hulden 
noch ſchwoͤren / Er welte nen bann zevor zw 


— — a fagen / 


(m X cw A. 2. — — — 


V 


ANNO 
DOMINI 
1356. 


ug und & 
BR —— unt Pündten bek 
inno f 
| ach un | unb zugend ufi mit 
| ben eud rus 3H 
denen von 
Du 


tmb mb |rus von den Derkogifchen 
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fagen/ Si bi ber Puͤndtnuß bliben ze laffen / | Eidtgnoffen warend. Alfo ward die Unrum 
oder ze verfchaffen / daß Si vorhin von denen | cinmal geſtillet / alfo daf die von Schwig nit 
von Zürich/ £ucem/ Ure/ Schwis; und Unders | witer umb fich griffend / und fólte der Herz 
walden einbelliaflich der Puͤndtnuß ledig 483 ſchafft Landtvogt und Luͤte "E figen / 
a 

von denfelbigen re acacbne Pundts⸗Brief / del an Hersog Albrecht gelangete / und man 
wider haruf geben wurdınd/ damit Gi es mit | fin Meinung vernäme / bann umb die Herr⸗ 
Eeren beantwurten föntind. Do Si Im nun | licheit / Rent / Sing / Nug unb Guͤlt / ber 
nit andrer Gſtalt ſchwoͤren woltind/ ward Er | Herefchafft gevolgen ze laffen / fo ver: der Her⸗ 
undultig / und fich nen troͤwen / ee müßt i 
"inen. fcib werden / und begund mithin etwas | die von Schwig / und ward abgeredt / wann 

olds ze ſamblen / als ob Er Vorhabens | die Antwurt vom Hergogen fáme/ unb denen 


und rer actanen Eidten erlaffen / ou 


erwarten / bif diefelben von Zug unb von Glas | tend die bon Zürich 
dend/ wie d kon eda» dd noch mittam vr bilté 1356 
nommen wurdend/ wie dann voran: no t ilte 1356. ars. 
em wor. Und alsbald das e bo er⸗ i 


nuͤwertend Si angeng mit der 
von Bun) und ouch mit denen von 
r vorufge 


tnd ouh angeng Ir 
die nd 
Ban DR 
u des 


Land / warend mit willig mer je Friegen/ wann | pem täten Erdbidmen. Die groß Statt gien 
Gi des Kriegs übel verderbt worden; Coitot | infonders gar je grund / oue vil ti = 
pee e / daß ber Hertzo —— 


Stetten und uff dem £anb übel gefchädiget / 
- den Srünben mer dann den Dienden nachs — in St. Vincentzen Kilchen / daß es 


Yun warend die von Zürich e 


Di ) gema 
warend die von Schwitz (die fich bero von | zeichnet find: 
ug unb von Glarus unbermunbenb ) remig| Die Statt Baſel / Villach / Liechtftall/ unb 
ibtanofkn / von denen Gi nit ze ftan gefins | etwas an Bern / und an andern Stetten ; 
von |net/ fo cs an die Not gan folt / wann ouh | Bon Veſtinen: vr I zwei Tellſperg / 
Si dieſelben Ir Ei von Schwitz 


wuͤſchend 
Peter von Torberg 


entz 

Graf Fridrich von Toggenburg / Her: denſtein / Nuͤwen Engenſtein /⸗Ouguſtein / 

Dd der ite / und ans | Richenftein / Hagenbach / randach 

der Herren / ouch etlicher Richſtetten Botts | burg / Haſenburg / Landefern / Münftral / 
P e / und infonders warend die von 3i | Steindrunnen / enm Detlifon/ Hertz 

rich un / Mittel ze füchen / damit die | wiler / bic Burg zu Altfırch / zwei Bietifon/ 

Sach nit ze witerm Krieg kaͤme / Gi befchris | QDalbfifch / Büningen / Gunteltingen / Birs⸗ 

bend ouch die von Bern / die ber QBalbfietten | egf/ Dornegk / —— Senguͤr / Buͤr⸗ 

ewig / und ouch des Hertzogen noch ein Zitlang | ven / Drieſche / zwo Landtokron / zwo Eptin⸗ 


/ taf Si unb i cdttenofen bi bene | 3u Wien in Deflerrich / und was ale lam / 
b möchtind / | contra& unb P amifch / daß Er Krang: 

Panner / namend Statt | beit halben nicnbertbin mer wandlen mocht / 
‚und ns Zug/ unb ouch das Land Glas | und verwaltet fin áftifier Sun Hertzog Rudolf 
Iro / und Yre Eidtgnoffen Handen | vaft alle Sachen / der was ein gütiger / frid» 

n/ die mit Inen in ber / wnd fürbin | licher / frommes / Sottsförchtiger Herr / unb 
fffen fin "weltind / dann Si mwoltend nit | nit gaͤchzornig wie fr atter. Alfo ſchick⸗ 


—— NM Vogt ouch hinab. 
N i arus | Des gemelten 1356. Yars an St. £ur Ta 
dus richte Puͤndtnuß / die Inen die von | ift der 18. M d Veſper Zit Zn Boy 
unb von Glarus ſchwurend / on alice Wi- | ein groffer Erdbidem / und demnach etlich blein 
dern / dabi bie Herrſchafft wol merd'en mocht/ | und do es ward umb die Zechne vor Mittnacht/ 
dafi ce Inen nit leid / unb Yr guter Will was/ | do fam noch ein grófferer und gar grufamer 
dann diefelben von gug und von Glarus fchick- | Erdbidem / der wil Stett / Schlöfer / Sil 
ottſchafft gen Schwitz | chen / und Kilchthurn niberfallt. Die Keifer- 
nen Dinmiber den Pundt ze | tich Statt Bafel 4 am Rn} verfiel gar mit- 
andlung beſchwaͤrt den von | einandern / und wurdend o 
ogen Landvogt gar vaft/ | verberbt/ die übrigen Lůt fluchnd bi Ziten bin: 
und gern tättlich darzu getan / und die | uf uffs Veid und floch man allenthalben uf 
E re | 
o ctt zu Turgów / unb ze / |in der verfallnen Statt Ba ür 
fo der -Denkch chen der Adel im i 1* 


ditig | bann halb. FLicchtftall die Statt ver 
Ari und As Bahler ne 46. Gchlöffer 5 Im 


. 


ode 


e Das Feumer gieng von dem St. Alban bi 


aneinander gebrandt. 


Donmint 
1356. 





a 
nd fur der von Buchheim des Hertzogen andi 


100. é Menfchen 


den unb Hußern uffe Weld / unb gieng 
/« 
unb font etlich Tag niemand geld chen / vor 


am Blauwen gelegen. Es erichütt 
/ dann | bif in verre Land die Thürn und hoche Gebůw / 


niderfiel / und der Gloggenthurn 23 mer 
end / | Mörfperg / 
/ Fro: 


/ 


ler. 
r" bem St. Johann» Z0ot/ Schodeler ſagt / es babe ein halbes Fahr 
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Domini jaen / Madlen / Münchenftein. Neem alle | aber Gi fich bero nit benügen / und difer Anz; DOMINI 
1356. |Kilchen zwäfchend Bafel/ und der Statt 9tib | fprach nit erlaffen / fo weltend Si nen Reck- 
menburg am Rhine. tens acftatten nach Vermoͤg des Dundts. Die 








3 
i i Anfläger måffen fin / unb den Obmann in Uns 
m ger re "Erig "at dermalden nemmen / nach des iu Inhalt / 
ich uff St. Sur-Tag sc tun uffgefene/ | "' 

i is | tind anflagen / unb begertend des je Erluͤte⸗ 
— gole Spend IR ren — vum A A do von Ure / und von 
nempt Z'uvX 6d) denzemal armen £üten 3€ | © 

qi uffaclegt / damit Si &HDtt fürhin vor | Die von Onderwalden nit tun / fonder bi Irem 
Sichem behüte. Und giengend die Rát/ die | Nechtbots nach lut des Pundts je btiben/ und 
erften dry ar Des Crüpga 6 mit dem Grüß meintend / niemand bett ei twiter ze trengen / 


Der&pan 


Drop Als nun 2. Yar verlouffen / fib daß die von fe nun H Albrechts won Zefterrich| Mat bero 
T 
ben 


— Underwalden / dem alten Edelmann von Rins | £anbtvogt Altri von Buchheim fampt bero 


Fern unb 


walden / battends und mantends / “pga .. einer Be 4 jetz aber was Er gar 
i Beth⸗ Riß / unb manti man ^m etwas 
— l 










en | warend / denen Ei flaatenb / daf nen und 

/ ed Eidt n die Puͤndtnuß mit denen von 
er/ | gug unb von Glarus vom Keifer abgeftricht / 
der b fandt- Ammann nibt dem Wald | bem Anlaß Irs Bevundens pue bann 


univilere Rat ze Meer ward / daß Si in vertruwter wiß von etlichen derfeiben 
bi dem £anbtrecbt beliben weltind / unb fchris | Keiferfchen Räten angezeigt / bap fólicbe uf 
bend denen von Bern / Si fónninb den Punde ſtaͤter obligender Anhaltung Hertzog Albrechts 
nit in den Weg / wie Si je Bern/ verſtan unb | vom Keifer gekhehen ſig / imd ungern / bann 
1 has | der Keifer hab dabi Hertzog Albrechten anzeis 

/ bann in dem Pundt fig jedem Ort vors | gen laffen / Er welle gern den Eidtgnoffen uffs 
deb fig alte Fryheit / ba Cii von Alter har | emftlichift / wie Ers begert / Im je gefallen 
weg mögen Jandtlüt annemmen / und ſchriben / und Si ermanen / die von Zug und 
fiae ouch DIE Landtrecht nit wider die von | von Glarus der : & erlaffen / und 
rn/ noch "nen ze Nachteil t/ bann | davon abjeftan / fo ver: und aber Si das nit 


j ertzog 
en / Zinſen / und Gülten einichen Intrag tás | was / und verſachend ouch Feiner Hil 
— und batend bic von Bern fruͤndlich daf ' noch Biſtands wi * wider ze Ses e 
Si fich difer Antwurt erfettigen weltind / ob | fommen / weder zum Keifer noch zum Rich / 
da 


Straßburg und 8 mißratben worden: H Albrecht von Oeſterrich hunde damals mit der Statt Bafel in Um, 
einig nglüdlichen Stabi berrachridhtiget morden / damit € bi el i , 
nen fénte fid) felbiger ju bemachtigen/ Wecení €r Er: nur n —— en e C pu E 

Samofima in fei: 
P. 15: 





| 


ANNO Erften Teils Sechites Buch. 


Domini : - . l 
daß Si mer uffzebringen fin wurdint / bann | Bifchoff erwelt. Difem Bifchoff beftátet Kei⸗ 
1357. |Si hettind des vorigen Kriegs groflen unnótie | fer € xl j i 
gen Koften acbept/ ba doch der Span das Rich | net Im in denſelben ten die Statt Coz 
nügit berürt / unb warend vil Richftett / ouch | teng vilnach gar/ daruß fläter Span zwüfchend 
etlich Fürften und Herren den Eidtgnoffen nit ‘| der Statt und dem Bifchoff gevolgt; Dife 
gar ungünftig / fo wuftend Si ouch wol / daf | Fryheit ward bit Carolina genennt / von we⸗ 
die Ergöwer und G'urgómer des Kriegs nit mer daß € Keifer Carle geben / und ward von 
woͤltend. Nun warend dero von Zurich Bot- wrge von Coſtentz vaft widerſprochen. 
ten unverdroffen / redtend mit jedem des Herz | Bi . Xar. 
$ Raͤten infonders / unb battends / daf | Marquartus von Gruͤnenberg Fry / uf (taii 
1 bae beft tátinb/ unb ben Hertzog Rudolfen | ward Abt ze Einfideln. Sin Schwoͤſter From 
dahin bewegtind und beredtind / daß Er die | Margret von GSrünenberg was dero Zit Aeb⸗ 
Puͤndtnuß mit denen von Zug und von Glas | tißin zu Scckingen. 
rue uf Gnaden beftan / diemil at Pündt: | Des gemelten ußgenden Yars im December 
nuffin in der Bericht / on alle Ufónberung | fam Hertzog Rudolf von Defterri kog 
(utet vorbehalten / unb eg an finer te áditefier Sun e Land gen 
Guͤlt und Herzlicheit fein Nachteil fig/ und | Schaffhufen / der regiert an fins Datters|ie 
ouch die Puͤndtnuß allein von ib unb ſtatt / der ein krancker alter Herr / und Bette 
e inae wm - — x gut eid rif was, 
unb dem Hertzogen fine t darinne i 
mu MX RIPE wo aba A 
ce Hergogen € felbs a . 
> — — werden fi x. = ar 3s Chet m / off der 
ibtanoffen die verftunbent / una / ba fá / $e Pfirtund se Riburg. Mar 
bic vom Keifer ein anderen We b legt was t p : g: 
worden. Alſo nach langem Anpalten der Bot grar en / und f'anbt Graf in 
ten von Zürich / ale Si nun bi 8. Wuchen di- | (Nena 
fer Sache halb zu Wien gelegen / gab Herr | cen / mach Gottes 
gog Rudolf Antwurt / Er molte fich ze fünff- D 
tiger gelegner Zıt felbs in die Land baruff vers arnach am Donftag vor €t. Agneſen⸗ Es 
«n / unb alsdann Beſcheid Barüber $i» / Tog bif 1358. Jars / wie der Brief wißt / | Miler 











und in mitler wil folt es bim Anftand » Friden i t 
gen denen von Schwitz beſtan. Uff das furend piod van von Zürich der Statt Zürich 
bic Botten von Zürich / unb ouch des Hertzo⸗ — geben hat / die Kerken 
n Landtvogt Albrecht von —— ene MR ae HER en bim zi z 
Kauf ze íanb/ und famenb gen Zürich im |- — mÓ ccm dichten / ánnen / 
Senner Anno Domini 1357. und verzoch fi id ie 4 per / 8 Er vom 
cin lange Git ee der Hernog baruff fäme / doch | 95 LM —— — cher Kouff umb 
lig man dem Hertzogen mitler Zit fin Kent —* baf gefchehen was / unb lichte 
und Gilt zu ya Glarus — volgen / er an f der Statt Zürich / zu einem 
und was guter Frid / das nieman an os ni 
miter beleiDiget/ bann der von "Buchheim; Deo | , Ale nm ertog Rudolf von Defterrich im 
ergogen éanbtvogt/ was nit ein unfridlicher ten = zu ae - S wig 
Abervon | Dikes 1357. Yars an St. Sophia⸗Abent / | "us an fich gezogen / bette Er gern etwas zu 
einem groß |des 14. Tag Mieiens / fam aber cin vaft grofe ber Sach geton ; Er gefpüret aber wol / daf 
mem frbtbibcm/ der vif Schadens tät an Glor | fine Stett und Land ge Turgów/ unb Ergów 
* ſer Erdtbidem / ili > 1 gów |, 
dene hůrnen / und anderen hochen Gebuͤwen / — warend mer ze kriegen / wann Si hie⸗ 
durch das gang Elſaß nider / doch oberthalb — - gt. = fo rittend die von 
je dand nügit. Diſes Erdbidems erfchrad das Et aber an "a andre Herren und 
Mol zu Straßburg / daß Ei merieils uf der — — entzwäfchend Taͤding ze 
Statt fluchend / und uff den Welderen und den f add ward durch Si abgeredt / daf ce 
Gezeiten und Hütten lagend / dann Si forche | Pi è ee i e^ ó 
tend Si verfielend in der Statt / wie vilen bite bof site B geno M fich Dergon Rus 
vor 4t Bafel in der Statt ouch geſchehen was/ 2 j ipea inem —— b 
dep giengend die übrigen Burger je Straßburg, | ten ES. —— triß was) ouch 
die nech in der Statt warend / je Rat fame ene Pimy lears tipol d ) 
menthafft — e nte — Aere re . olten underredte / ob Stein 
orchtend nen er Dfa Rech | l 
PARU denen [o uf der Statt gezogen was erbotten / bewilligen weltind / oder nit. 
send / wider binin Ee, unb verbuttend | — Deflelben Jar Morndes nach St. Yohanfı 
daf niemand uf der Statt ziechen borfft / bann | Toͤuffers Tag fing an Hertzog Kudolf von 
allein fehwangere Frowen. Dih Gebott ges | Defterrich Hertzog Albrechts des Samen Sun/ « 
an — —* Pr A vd ein Brug? zu Rapperswil über den See 
ürs. an verbott ou zierd von 
i unb Gold je tragen / und allerlei, Froͤud⸗ lang / da vorfar nic fein Brugf geweſen / Er 
werd. arnach über ein Jar ward es wider | bat vil Meiſter / die "ym darzu rietind / unb 
nachgelaffen. m das Wafer allenthalben maaffenb / und 
Bischoff o gemelten 1357. Yars farb Bifchoff | die Brugt bulffenp fchlagen und machen. Er 
Sipsitvon | (poft von Cofteng/ als Er 2. Yar/ 3. Wor | buwts merteils von der armen Pilgrim wegen/ 
i. [nat genie Bot / und enama om 1S. ond | wre dollar, Danis C re nean 
m en Yars ein 
ward gi infblm t — Sry von Brandis « şe \ringer — "idt; und nit über den 
ſchoff. as € 


— — ——— — —— — — —— —— — — — — e. 
« Dieier bat aud) das in dem Fahr 2360. game Cloſter Berenderg eingeweihet. v. Stumpf. L. 5. €. 30. Hotting 


Spec. Tig. p. 32% 
é it li ei i von Zürich mit vielen Derf dj Bafel i 
an cin rd ang —*8 iu füchern om herr gg nn Menden m oy — ——— 1 proe 
6 rtm. ` 


Ann, Einfidl, p. 344- 





Anno 450 Eydgnohiſher Geſchichten ANNO 
DoMINI or. , FR E wile | DOMINI 
See (der offt nit je faren) mit Koſten fchiffen | das Burgſtall ze der alten Rapperswile/| 7 8 
1358. inb 5 i j die 2. die man nämer die Mardy /| 1358- 
5 ; Er was ein Gottliebender frommer —* 





ow und all an⸗ 
Unlang darnach am 23. Tag Höwmonats | 3€ Wolrow / un Sache / 

aus! farb des — Hertzog Rudolfen Datter/ pd Ri / r irer Us onb 
ftarb. ergog Albrecht von Defterrich / den man ben re Kite — die sp dee P iDórff 


amen nampt/ Er flarb zu Wien in Defter- otgenanten 
rich / Er was Kanig Albrechts fetigen/ der vor Me. um —— der March / = r 
so. Yaren zu Künigsvelden erfchlagen ware / | der Wågt ge / mit gange (raf: 
Sun / bat alle fine {Brüdern dero Er vil ges fbafft / = 4 Y a 
hept) überlebt / aber finer Schwöftern lebtend | umb, der E: er yp u (Re 
noch etlich. Er ift der Eidtgnoſſen groſſer uff dem Kande/ m J grofien 


DViend 7 wie ouch fin Watter und Brüs | nen Berichten / mis Bewilden/ Fölzern 
ee ito hat En efchädiget / und | Veldern/ Wunne und Weide / mit Viſchen⸗ 


nen vil £eibe getan / und all fin Mögen offt / YOa(ktn / und Waffe / mit 
erudi ob Enie Eidtgnofifchafft —— ern / Warten / Hofſtetten⸗ und 
und underdrucken aber Er ſchuff nügit/ | Schuͤwren / mit Deren / rem gr / 
dann Si Im mannlich widerftundind / und | und gemeinli mit allen den Jutzen / Sry- 
wil mereflichern Schaden hinwider zufügtend, | beiten / Rechten / und Bewonbeiten / Ger 
alfo daß Er dadurch nótig ward / und fich übel | fochten und Ungefüchten / Sunbnem / Un- 
an nen verfrieget / * fine Stett / und / Genen 


redlichen / / tlicben Nutz 
gar je Bett gelegen / daß Er weder Tr —57 ————— 
nichtz deſto minder allweg ein mannlicher / uns 7 die 


vorgenanten alten Kay 
friegen gant geneigt / wann Er fich wol uff | wile / unb ouch Aao / unb oue TO 
Kriegen ver(tunb / was ouch wys / finnrich / gi/ mit allem dem/ |o dazu gebórt/ ale 


MM no na D pna. Suͤn / Ru ed / unb een Vordern / und als uns 
dolfen den Aeltiten Are Eng idrichen/ | das alles von andern unfern Brüdern fürs 


Albrechten / und £üpoten / der hernach zu | derlich 3e teile worden / und gefallen ift. 

Se agen ward. Die Regierung | Mo wir von des egenanten Ver, 

der Landen fiel an Herbog Kudolfen / diemil | kouffs wegen / diefelbe unfre Her: in 

Er der Eitift was / der was ein rümiger frid- | dem LTamen/ als bievor uff: wf 

licher Herr. —— u goade ond mit diſem 

Steedend | Des Yars was ein groffer Sters —— rn en 
mtha bent jc C'ofteng / und wäret das gange Yar. be , 
pa m / 3e, S / und Frer 

gaunt in Und gefchach zu Bern m Uchtland ein fehäd- | rben Handen ewigklicd, / und gunnenb 


liche Brunft an der Juden⸗Gaſſen / unb vers 
-|brunnend vil Huͤſſer. 

Wafers | Es mard ouch der Fled Waſſerburg am Bo⸗ 

ait ^ ¶ denſte zerfiört. : 


Litera Wie Graf Gottfrid von Mabfpurg/ ver: 
5viz. jechend unb tuno Fund / mit 25tief / 
Die Gra [daf wir gefimdes Libes und (utes / zu 

na den Siten / da wir es wol getun nbn 
abend die | Mach guter hice rn be an unktn 

ard) unb | rechten rcolicben Nutz unb Notdurfft / mit 
a m ten IX at onfer Dienfkläcen und andrer unfer 
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Ordnung / Beſcheidenheit / und Kraft / 


b oud) 
und Weltlichen Rechten / Srybeiten und | rechtem / und lobend mit B 
Gewonbeiten dheins wegs darzu d/ [ir uns un Erben / recht und red- 
verkouffend / und gebend ouch hin / für | lich difen Ronff ſtaͤt de ewige 
une und unſern / willigklich miedi | und barwiber niemer 5e tunde / mit Gez 
fem Briefe / in eins rechten Rouff wile/ | ridt / noch one / weder heimlich 
den —— wf unfeen Bnädigen | noc offenlidb / unb oud) nieman se gehel- 
Dein / Dersog Rudolfen / Hertzog Sti» | lende / der bavoloer tun weite / eb. e 
Da E eda an Kal die 

/ Dersogen 3e id / sc i ichteen / 

Styr unb ze Kerndten / unfre Burg’ und | ten / Gerichten / Seybeiten und Gewon⸗ 


| beiten / 


-| Dabípurq verkouffe / und sc enanten Derren von errich 
eng been und redlich / mit aller der | und en Erben / in aller der c/ als 
i des und Bewonbeit i 
a 











Erften Theile Sechftee Buch. 
| DOMINI |peiten der Stette und des Landes / und 


widerfagend ouch funderlich den ußzügen y 
und Sünden / damit wir oder unfer Erben 
bernacb Eommen und fprechen möchtind / 
daf wir des Kouffs betwuagen wärend / 
oder daf wir daran über das Palb betrogen 
wärend / oder daf wir des obgenanten Gu⸗ 
tes nicht gar gewärt wärend. Wir ent zu⸗ 
chend une ouch mit Namen / Dilffe des 
Rechtens daß da fpriche : Gemeine Der: 
verfache nicht / und des Kechtens / 
it man vcríperrten und entwerten Lú- 
ten 5e Hilff kummet / und wider in jr Be 
wär gefest / und gemeinlicb aller andern / 
Ußzuͤg und Fuͤnde / damit wir in den Na⸗ 
men als davor / mit une felber / oder mit 
jemand andern wider, difen vorgefchribnen 
Rouff / allengElich / oder bi teilen jemer 
gem möchrınd / in dheinen Weg / on all 
evárb. Mit Urkund dif riet verfigelt 
mit unferm / und such mir der obgenanten 
unferen Bruͤdern Inſigeln. Wir die vorz 
enant Johanß und Rudolf / Grafen von 
abfpurg / tunt kund / wir bi dem 
vorgenantes Konf pedes nd / ımd unz 
ern Bunft und Willen darzu geben baz 
end / und oud) darüber 5e HrEunb unfrc 
^4 i nd difen Brief gehenckt habend / in 
cr oct Maaß als —— ſtat. Hie⸗ 
bi warend / do difer Kouff geſchach / bie 
nu hernach geſchriben (tano. Graf dm. 
mer von berg / der durch unſer Bitt 
willen ſin = Inſigel se einer dome an 
difen Brie —— bat. Her: Wolfgang 
von Winyden. Her: Wernher: der alt 
Truchſaß sc Abinfelden / Der: Cunrat von 
Bernfels / Doer: Hanß von Schönow / 
Der: Ulmann von Pfirt / Doer: Ulrıdy der 
Gäffeler/ Mer: Hanß Boͤckli / Haintzmann 
von Dagenbacb / Dammann von Dagen: 
bach fin Bruder / unb ander erber Sur vil. 
Difer Brief ward geben / do man salt 
nad Chriftus Geburt 1300. und 58. Yare 
uff — Frowen Tag/ als Si geboren 
ward. 


Wir Audolf von Gottes Gnaden / Doer: 
ll und ze Kernd⸗ 
tcn / ſchaffend mit òr unferm Vogte 3c Glaz 
rus / wer je 3c ben Fiten da iſt / daß du 
— = Eppie des — Ampts 

larus teſt / und waͤreſt unſerm get 
wen lieben Gottfriden dem Müllner und 
finen pom — der o M Slo: 
reng 5e Burglechne gen A apretswile / unt 
daf wir unfre Bruͤder / oder ufer Erben 
diefelben 40. Gl. Gelts von nen kdigend/ 
und gelöfend / wann ouch wir dir diefelben 
Guldin / alle Jar an dinem Ampte abfihla- 
gen wellend. Mit Urkund vis Briefe / der 
geben ift 5c Pılfen in 25cbeim/ an dem Mon: 
tag nach ilippen und St. Jacobs: 
Tag der zwölff Botten Anno Domini 
M CCC LIX, 


Anno Domini 1359. als Hertzog Albrecht 


59. 
nian. | eon Oeſterrich der Alt / im verfchinen Yar ges 


fiorben /_als vorftat/ und Hertzog Rudolf fin 
fie |ältifter Sun vollen Gwalt hat / in fin und fi 
ner Brüdern Namen 3c regieren / der mit vil 
| toicbtiaer Sachen beladen was ; und ouch fin 
fanbtvoat Albrechten von Buchheim uf difen 
Landen zu Im bigab in Defterrich gevordert 
bat / bemilgt Er vor finem Abfcheidnen ufi zus 
— Bevelch Hertzog Rudolfs / daß der 

nſtand⸗Friden zwiſchen Ime Herkogen / und 
denen von Schwitz / dero von Zug und Gla⸗ 


noch darnach ein Monat. Alfo mit fölichem 
Geding / bafi die von Zug / und von Glarus 
der Hersfchaffe Oeſterrich geben und ußrichten 
föltend Jre Kent / Zinß / und Guͤlt / wie von 
Alter hãr / und fölte bie Herfchafft Defterrich 
diefelbe Zit des Anftand Fridens denen von Zug 
ein Ammann uf dem sand Schwitz geben/ der 
in Yro der Hertzogen Namen allda richten / 
und Amptmann fin folte / deßglich denen von 
Glarus ein Burger von Zürich uf der Statt 
je Bogte geben. 

Alfo ward Gottfrid Muͤllner / Burger ze 
Zürich Edelfnechte / den Hertzog Rudolf nit | : 


lang davor je enem Burg- Bogt sse Rap: e n 


persmwil gefent bat / ze Wogte gen Glarus von 
der Herfchafft verordnet no beſtund alfo ein 
gute Zit in Friden / und bleib die Dünbtnuf 
in. Kräfften. 

Wir der Schulcheiß / der Rate / unb die 
Burger gemeinlid) der Starr se Lucern / 
unb wir die Kande- Ammann und dic Landr- 
—— der Laͤndern von Urt / von 

wis / und von Underwalden / kuͤndent 

an difem Brief allen die In anſechend/ 
oder börend leſen / und verjechend offenlicb 
pe Di to ba € geminam 
ate / uno guter etracbrung er ig? 
Elich überein Éommen find. Als die erben 
Küte / unfer guten [Tachgepuren die Kild» 
— von Gerſowe / unb von 
äggıs / unb die nen zugessrend / mit 
uns un(re Pündenuß (cbwurenb / do wir 
uns sejammen mie Eidten ewigklich verz 
bu dend / und ond Si fibmals diejelben 
unfre Puͤndt mit une mir g en Eid⸗ 
ten ernuͤwert band / foll man wuſſen / wann 
Si nit mit Namen it unfern geſchwornen 
Prandts Briefen verfchriben wurdend / noc 
m / bap voir Sı alle/ und all jr Nach⸗ 
ommen / fir unfer rechte geſchworne *Fiot | ' 
offen band / und immer mer habend wel- 

/ daß wir an difen Brief verjechend/ 
daß Si alle X ebtung haben föllend/ als 
och wir die vorgenanten Eidtgnoſſen ge- 
gen einandern band / unb uns gegen pev 
und ouch Si gegen uns ‚gen foll umb 
alle Sachen / unb umb alle Stuck in aller 
wiß / und nach aller orm / ale bie Pundt⸗ 
Brief / die wir die vorgenanten *Fiocgnof 
fen umb dtefelben unfre ewigen Puͤndtnuß 
enandern pos / und verfiglet band / alles 
on Bevärd. Und barüber / daf bif. von 
uns allen / und von unger Jerlichem ſunder⸗ 
lich / unb allen un(ern Nachkommen jemer- 
me (Eát und unbekumbert belibe / als es da: 
vor mit ußgenommmen Worten beſcheiden 
iſt / darumb pano wir der vorgenant Schult- 
heiß / der Rat und die Burger von Lucern / 
unge gemein nfigel / und oud) wir die 
vorgefkbribnen Kandt: Ammann / und 
f'anbriüte von Uri / von Schwitz / und von 
Underwalden/ unfer Rändern nfigel an 
difen Brief gehenckt se einem waren lit: 
Funde ber. vorgefibribnen Sache / der ge 
ben ward şe ußgendem Dugften/ nach Gorz 
tes Geburte drüzechen hundert und fünfzig 
Far / unb darnach in dem nündten arc. 


Der Gegen: Brief. 

Mir die Kilchgnoſſen gemeinlich von 
Gerſowa unb von Wärgis / tuno Fund 
allen den / die difen Brief anfecbend / oder 
börend lefen / und verjecbeno offenlid an 
diſem Brief für uns / und alle unfre Yiadh: 


rus / wie der bicoor gemacht / fürer befton fólz | Eommen / und alle die 3u uns gehoͤrend. 





I. Theil. ^ 
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451 Anno 
te / bif uff eineweders Teils abfünden / und, POMNI 


Anno 452 


genanten ZA ilcognoffen A 
von Tpirgie / und aller der Fro/ die inm 
pee s 
eben 
3 Geburt Dres 


nuß · 





Litera Wir X ubolf von Gottes Gnaden / Her⸗ 
Glans. |nog se Defterrich / zu Styr unb su Rernd, 
u 


frg |cem / und zu Elſaß / 
mpanao e y deed Dienffe/ bie 
Miülner fi, di / Í 
nen Toat one uir gerrüwer lieber Gottfrid Muͤ 
—— ner/ Pogi u igelich tut / und 
fe f tun dem und habend m 
Burghut / die wir $m 


ner / beſcheiden battenb / gemer 
100. Gulden / der Gewicht von Florens / 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


der | Fr unfer Vogt daſelbs iſt 


tes Geburt 1300. Jar / 
dem 60. 


in finem eignen Huf und 
gen von einem Edelknecht von 
von 

termann / unb was der Stoß von der Feftür 
wegen / die Im der von Erlach verheiſſen / 
unb nit ußgercht. Derfelb von Rudeng mae 


alle gangen / und bie 





ANNO 
Donını 


alfo daß Er die 100. Gulden järlidh nieffen 1360. 


unb nemmen foll / zu der Burghut / di 
Im vormals befcheiden was / 













maſſe / alsdie Bri 
ge j 


dem nechften nach 
this des Heiligen zwoͤlff wog: von Gotz 


Jare. 


eldſtryt hat achulffen wollbringen / 
$ Burgfäß zu Richen⸗ 
n gelegen’ 
udeng 
nderwalden ob dem Wald finem Toch- 


/ unven von der 


von Underwalden bip gen Richenbach 3e Fuß 
des von Erlach Schwert / 
ufert an der Stuben 3c. Richenbach an der 

and / und wie Si mit einandern wortetend/ 
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Dero Zit flarb der Wolgeborn Herz und| Graf Yirg 
Ritter / Graf Joͤrg von Toggenburg / cin qon 
junger mannlicher / an welchem Graf 
Frivrich fin Watter / und Frow Künigund 
von Das Frye uf Churwaichen / die noch 
beide bi Leben warend / groffcn Ruͤwen hattend. 
Die von Bern foufftend von Herr "ohans | Bern tuft 
von Bubenberg Rittern / dem Elterñ Frm en 
t Ey / die Waſſerſchwelli 7 die) Fenn nen 
WMúlinen / Bluwe / Schlyffe / Sagen md| B-t: 
Viſchentzen des Bachs / fo uff der Aaren bic 
Matten abloufft / und mit Namen alle gemelte 
fine Rechtung / fo Er von bem Rich ze £echen 
t/ vom alten Graben herab / durch niber 
iB an den Predigern hum / und gefchach 
der Kouff umb 1300. Gulden fut der Kouff- 
Abt Her: 


Briefen. 

uon Yars farb Abe Hermann von| ann ven 
et geborner Fry von Bonſtetten | æt. exta 
ale Er 26. Jar / 5. Monat geregiert bat / unb | farb. 
ward ze Abt erwelt Herz Georgius geborner 
grobe von Wildenftein / der regiert 9. ar. 

Abt Marquart von Einfideln geborner Fry 
von Hr erg / erkoufft bic Burg / ben Hof/ 
unb Dorff ze Kichenburg in der March / von | ten foutt 
einem Edelknecht. i deabus 

Bifchoff Peter von Chur zoch an fin Ger] site 
fiffe zu Chur die Veſti Hochen⸗Truͤns / cin Bi 
Wil ob Chur / unver: von der linden Siten/| an fid 
des vordern Rhins gelegen; Diefelb Herrſchafft Hobert 
mas der Grafen von IBerdenberg / zum Heis) mti. 
ligen ‘Berg eſen / bat vor Ziten an das 

ott3buf Jucbenom under Cofteng im Rhin 

clegen / zugehoͤrt Dannenhar die Burg zu ber 
dol Bruck) ba beid Rhin zefammen fommend/ 
in der gemeldten Dersfchafft Hochen Truns gc 
legen ouch ben Namen Richenow überfommen. 


Die 


* 


Georgius 

ward Abt. 
Nbt Marq. 

von rg 
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p : Donını 
Die von Uri gabend denen von Art etlich | cb nit 5e gádb fin/ “Te werbint misit an 
Me Brief fo Richtungen ber Fidegnoffen berür» | uns gewünnen / find 40. Knecht/ 1361. 
tend / unb bic von Art ouch etwas antras | under denen ich der böfift bin / welcher der 
fend ; da verfchribend fich die von Art | wern min betert / der tette barfür / dem | 
-jnen die Bricf wider 3e geben/ wann Si | will ich se Willen werden/ und finde mich 
Mane dcfrtiph / und Bat bero Zit Die Ges | ba / es -- Not unb Arbeit Eoften / ee 


fad mom Sega | o G ana man alh grl 
et schept/ w Í an witz 1 einan vien an/ in 

schörtend/ und das Gemein Land» Sigel | ſchlug man zu Bern an die Sturm⸗ Giocken/ 

Gi ouch antraff. bic mochtend die Viend hören / und beguns 

Lien ur. Allen ben die difen Brief fechend / oder | dend bald etlich Gefellen von Bern dahar fom 

hoͤrend lefen / tund Eund und verjechend wir | men / das erfachend die Wiend / ru ve 

bie Rilcher id) ze Arta/ für uns Da ae ner (h / alfo brach arft 

Darnach im Brachmonat/ als ber Hertzogen 

von und ann 


llerbach 
burg und andern Herren im Sande Rat 
idi in der Herfchaft Gutten In Tin 


tigflich dafelbs Din, und begertind mit 
& fechten. Sölicher R a 
Tags unb Slade" un added singe 
Als ouch die Herꝛſchafft von Graßburg von 
Alter bar an das Kömilch Rich allmeg ires 
Dat/ und aber dero Zit an die Grafen von Saz 
voi fommen was / do fagtend diefelben von 
Si en 7 ene an! Anen 
verlan en 
von Friburg durch re Flecken mb Geia je 
$/ ba wurdend bero 
von Bern Underehanen bi 15. Mann erflos 
chen 7 bas nun die von Bern an die von Graß⸗ 
burg Kr verbrof/ wann Si wondtend gut Srünb 
unb Nachpuren an "ynen ze Haben / zugend 
uf mit Ir Danner gen Schwargenburg / darz 
onm Guggeſperg / alles in der Herfchafft 
Graßburg an! verbrandtends je Grund, 
d namenb was Gi funbenb / unb zugend über 
$ot Graf den Langenberg wider beim. 
1361. Anno Domini 1361. raf Eberhard v» Ri Sjobanf 
pm von Kiburg vil reifiges Bol un vers —— helle d ge je B* ve ——— 
a rf fammfet / do warend 40. Orien von | Hergogen von Defterrich Hogt zu Kappers, i Rape 
28* — — re mas ae wil / dann als hievor Go Wilna von ii 
Schar a 4 s 
wenburg. |fir fich felbs / one Q3evelch hr und ede dul ibat Bogt gen Glarus wor, 
mwas der —— y. LÁ h: gar ein — Agnes 
j j ann / o 
rn dh ein Koub genommen / ſump⸗ — oon Ungen / fo pi Kür —— mad ein 
tend Gi fich etwas e lang / alfo daß der Reis | im C lofter wonet/ ucht/ Die von Snburg —* 
zu / ob 100. * nacbyítenb / reg. anb (fo Sro Rligen Sünen/ 


$ waz 

rend ) weltind denen von Bern ( bie fich wider 

tn / DEN, — Kind S D Fed dias Sigerüft) ze fthwach fin / ABiderftand je tun/ 
Dern ſchicktend / daß man an die Sturm; | wann derfelbigen fehlechte Hilff / und Hilf 
Gloden fehluge / und Inen ze Hilff fáme/ fe ach / do 


der Nerdcha 
it Si den Koub davon bringen möchtend / | hide Si Yr erber treffenticbe Boreichafft 
als aber ac die Viend flard n —— Bern / und bat Md ün 8 / = 
ers 





und Richtung / zwuͤ hen qr fü 

i mi b nit 

hl ig AME vip - ges | Das ward Fra zugelaſſen. “Alfo fandt 
agen fin/ tribend Gi mithin den Roub gog ai 53 —— fiom Sm; b 

ſtarck vordannen / und wie Si famenb ennent Deri Deinrichen von Yenbuna? os az 


N ; c Defterrich/ finer Brüdern/ Herren je iburg / 

Selten alia M charos DUMT I Wians a | pann Danon Atoll b De Gian Sarra 

ſterben. Die Reifigen (dero ob hunderten) | Brüdern / unb regierender Her: was / was des 

` ren Xofkn die Harf ans | ro Ziten nit im Sand, 

. Do fprang der er von Bern Alfo ward zwüfchend den Fürften von Les 
arfür / und fprach : Ir / laflend a ed eu Sriburg ze nl) 

3 


« Undere fegen diefe und folgende Vorfallenheiten in das Jabr 1340, mit id) oben an feinem Ort angemerdt. 
& Almendingen, 





|ANNO 
‚Domini 


Litera Ri 
nigevelden. 
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unb denen von Bern anders Teils durch bie 
Kiünigin von Ungern ein Anſtand⸗ Friden bercot 
und befchloffen 10. Yar fana / und darumb bes 
figelte Brief uffaericht. Dife Künigın hat bic 
Art/ warn Si fach / daß rem Gebluͤt / ben 
Sürften von Sdefterrich re Sachen woltend 
binderfich gan / unb den Eidtgnoſſen gelin- 
gen / fo fucbt Si Grábing / mann Si aber 
meint / daf die Eidtgnoſſen den Nachteil bete 
tend / und durch die Herren von Oeſterrich wot- 
tend unberbrudit werden / jo underwund Si 
fich feiner Befridigung / dann Gi hette lieber 
darzu gehulffen/ Si was ein wunderbare alte 
Trugnerin / liftiger dann ein Fuchs / und fürt 
doch ein Schin ans Geiſtlichen Lebens. Aber 
die von Bern namend mithin ju / unb ging 
nen uff; an Luͤt / an Gut / unb an Landen / 
dann Si Battcnb vil wiſer Burgern vom Adel/ 
unb von der Gemeind. 4 


Herzog Rudolf von Heſterrich für fich und 
fine Brüdern fcit Biſchoff Johanßen von 
Gurck zu einem vollmächtigen Anwalt in 
die obern sand / (ut bif Briefe : 


Wir X übolf der Vierte von Gottes Gnas 
den/ Hertzog zu Defterrich /_3e Styr und 
zu Kerndten / 3e Krayn uff der Windis 
ben Mate / und zu Portnow. Graf zu 
[Sabipurg / se Pfire / uno ho AAiburg. 
Marggraf se Burgow/ uno Ka ye 
in liap :c. verjecbend und tuno Fund of? 
fenlidb mit bilem Brief allen denen die $n 
anfechend / lefend oder börend leſen / daß 
wir für ons und die [2o unfer 
lieben ag ride —— d echten — 
Nůpolten Hertzogen und Herren mit 
* in den — Landen / dero aller 
wir / ale der Eltiſt under nen vollen und 

angen Gwalt baberi / nach Vor: 
ama rd / und wifen Rat unſers X atcs/ 
Durch unfer der eegenanten unfer 25rübern/ 
und aller unfer 
Yiunce und Eeren vollen/ mit rebran 
Wilen empfoldsen babend / und wellend 
Gwalr geben für uns und unjer Erben und 
Nachkommen / wd gebend ond) in dem 
Yiamen als davor gangen und volles Gwalt 
mit diem Brief / dem Erwirdigen Herrn 
Johanßen en zu Gurck unſerem 
lieben Cantzler / an dem wir nie / 
bann lutcre Cri und gange Warheit fun- 
den. habend / daß Er an unfer und unfer 
Brüdern ffatt / und in unirem Namen / 
su alicber wije / ale wir ſelber ctun mögend/ 
beeegen / entinen / und beferen foll und 
mag alle unfere obern Landt Grafſchaff⸗ 
ten / Nerzfchatften / Burg/ Sclöffir / 
Srere / Qandt / Landt⸗Gericht / und alle 
ander Gericht / Elan und es Luͤt und 
Güter / die wir habend in Schwaben / El⸗ 
faf / Sungaöw / Ergoͤw / Turgöw / su 
Glarus uno uff dem Schwargwald / und 
in allen unſern obern sanden / uud {Yer 
ſchafften / wa die gelegen/ unb wie bie ge 
nant find. Darnach daß Er nach finen 
Truͤwen / unb zu unferem Nutz und Eer / 
und rad Vernunfft und Beſcheidenheit/ 
fin felbs und zweier erber Mannen unfers 

efhwornen Rats in den cegenanten Ranz 
er uß denen / ſo hienach geichriben pes 
welih Er darzu nimpt / lichen foll und 
maq / anunfer ftare / in unferem Namen / 
in denfelben unferen Landen / und Ner: 
ſchafften alle groffe und Elcine Kochen / wa 


EEE — nn —— — ———— —ñ —ñ —ñe —ñ e — —ñ — — — 
a cn Jagr 1351. periant oder verptaniee hraj Amar pon Iran ers (c m iE e vioibura Die seht Suton 
famt aller 3ugebérb ; mobin auc Joalrıch erw Schulibeih ueordnnet warden / Haüner Th. Sol. P. 11. p. 134. 
b Mbinielven battends den Graſen von Nid m verfent. 


cbEommen und rben | ò 


die gelegen / und wie die genant find / bic 
uns da iedig werdent / on allem Burg / 
Schlöffer und Stett / die wir ußgenommen / 
und uns die felber behept habend / und [oll 
ouch se glider wiß liben / alle grofje und 
Bleine Kilchen / Bortsgaben uno Pfande/ 
in den unfern sanden / fo wır ze lichen 
ba / Ær folle oud) lichen umb darzu 
prxientiren und antwurten mit vollem Rech⸗ 
ten / —— Gwalt glich ale wir fel- 
ber cun tind / oud foll und mag Er 
alle Geiftlihe und Wiltliche Rechen verz 
ſchriben / und verbeiflen 5c lichen / felber / 
oder andern Kuren Gwalt geben die zu 
lichen / warn Si ledig werdene / in aller 
der maſſe / als wir das felber tun moͤchtind. 
Er mag ouch aller Gottsgaben / Wechfel/ 
den Feman mit dem anderen welre / und 



















wir ond) dem «genanten 25 
Johanßen unfırem Ca emp / 
us zen ge er in ms / als — 

t Houptlut / Landtvoͤgt / Ampt⸗ 
luͤt und Pfleger / uͤber alle bit vet genae 
ten e Land / Merifcafften / Burg / 
Schlöfler / Stett / Gerichte / Rút und 
(rer jenen / oder die felbs inbaben (oll 
und mag / und oud da felber Diener gc 
winnen foll / weld Er wıll/ und daß Er 
oud) allen unfern Amptlücen / die Fr ferse/ 
und allen unfern Dienern / die Er gewuͤn⸗ 
net unfers Gutes verbeitjen und geben mag: 
nach finem —— und unfer Not⸗ 

Eer. 


Er von unſertwe⸗ 
verkuͤ 


ll in 
aller Maß / als wir deſſelben tun moͤchtend 
on alle Gevaͤrde. Diß ſind nun die erbern 
Derren Ritter / und Knecht / unſers 

geſchwor⸗ 


ÁNNO 


gea i 
1362. 





E 


| 


E 


pollen à 


bas vorgenämp Unfer 
lieb beim taf ER — und 
Gottfrid von pura Gebruͤdern / Gr 





Erdbach / 
Burdard/ “tel von Érbbac 
isbnam gm von ðomſtein / "Stel von 


rg von BR 
brecht von Goldenberg /, peber Au von * 


ween 
libe die fi nb/ as verheiffend und lobend 
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oggenburg/ Graf Johan 
/ te 3 mmer von Straß: 
—— 


von Thierſtein. Dar: 

Getrimwe: Hug von Gut; 

yi Peter von Bollwil / foeni 
* und rer: fine Sun/Burdar 

und fin Bruder 

dolf von 


Serman von ber breiten Lan- 
und Gottfrio die Trudy- 
bofen Gebruͤdern / Eat- 


mann von 
Bist) E £m wi zon, Ratoltzdorff / — 

iſter der Elter 
gt ze Glarus / Iehanß 


bach. mb was der vorgenant Bir 
ſchoff Fobank von Gurd unfer Canale 
umb feme der vorgefchribnen Wandlung 
und Sachen / jemand wer ber wäre / 
under fin felbs Cíamen und Infigel Brief 
gibt / T öllend mit fampt Im verfiglen 
der vorgenanten unfers Rates/ we; 


wir in dem Namen als darvor mit unfern 


1 Sachen / zu denen wir Es 


Can 
et 8 he / —— in den f 
d enanten unfern Landen 


uu 
ern Eeren / als verr Er 


ser fid ı verftat / 
foll uns alles wol ys 1/ - As 
eb ffr und fin — in Nach 

men / noch ſin Erben / darumb rea rat Zus 
pruch/ en / —28* noch ‚Unsnad 


von uns / unfern Brüdern / erben oder 
eret onen — gewinnen / in 

Yoann wir dem eegenan⸗ 
a Ale die vorgenante Handlung / 


und wie fid) die wach Gelegenheit / zad 

der meeren móaino / uff unfer Not⸗ 

en und Eere empfolchen babeno/ geng: 

lid zu finen Triwen / die wir allweq mit mi | 
an im funden haben 


> oder wie Er die gewunne / 
und wellend wir/ unfer Brü 
ben/ Im / finem Go 
tommen und Erben belften —— 
uno die Gelten genglich on all 
richten und bezalen. 
— fo ſoͤllend wir fin Gottzhuß / 


o de / 
Schuld iim f lebi 


ge * 4. — 








Br. 


o ders 
huß fi — lady; 
ugenli 


— * 


Und Die o 
i" 
oder wer dann 
aller oerfelben 

-— asi 


ug und Erben / 


entzlich on alle 
nd darüber 3e 


tero in 


us. ——— Nor —— di⸗ 
ſer Geſchrifft un er felbsg uu 


* / an Sant my Apos 
unbent fich 


& 


ag 
rff von or 
Pitt wegen / — in piefelb Pündtnuß em- 
pfangen. 


Dem / mit ber Statt —* Pine / nach 


lut des Pundt⸗ Briefs / batinne Er em d undi 3 


&tlid 


T 


verfpricht / fi że fcbirmen und nen behulffen| zufen. 


und beratenze fin; in Iben ünbtnu s 
ftátct Er ouch bene von Sich y pe rd 
nuflen mit den Eidgnoflen in ier M 
Und von funderlicyen Gnaden confirmic- 
rend und beitätigend wir Inen die Puͤndt⸗ 
nufi/ fo die von zuͤrich / von Bern/ von Lus 
cern/von — Schmigiun vonlinder» 
walden/ und die zu Inen qebóreno / und 
vormals zu einandern getan babenb/ 
die Pimdt vor difer 35 ſo fi zu 
* geton habend / gan ſollend / on alle 
varde. 


Nun hattind die von Zuͤrich gern die von 
gug und von Glarus ( bit ouch in Ir Haug, sr 

Dgnoßifchen Puͤndtnuß warend ) in bir 
ftátung infegen und benamfen laffen; aber der 
Keifer mibert fich des / unb entſchuldiget fich / 
bann Er fprach / es wäre finer Hochheit vers 
tviffenlich / diewil Er vormalen barmiber gefchris 
ben bette / erbott fi m aber im Anhang ze mek 


den / daß alle die / fo zu nen den Eydgnoſ⸗ 
fen in Ir Puͤndtnu ge órenb / und vorma⸗ 
len zu einandern fi bind / föllind in 


difer 
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Dowmimnt;, . j 

difer finer Beftätung (mie Dann vorgemeldet) 

1362. * in fin / und finer Puͤndtnuß vorgan / 
dadurch Zug und Glarus ouch möchtend vers 
fanden werden. Sunft was bic Fründfehafft 
bero Zit nit groß zwüfchend bem. cifer G'arti/ 
und den Hertzogen von Oeſterrich / Dann fi 
von etwas anf den Flächen unb £anbtmar: 
chen wegen fpännig worden; fo warend ouch 
die von rich mit denfelben Hertzogen heimlich 
nit in gar (utrer Frndichafft / wiewol fi " 
einandern mit Pündtnuß verpflicht / bie noc 
ein Yar wären (olt / doch murbenb fi banc 
bent an. Keifer/ ob fi mitler Zit ten Her⸗ 
tzogen von Oeſterrich die Statt appers wil 

Sabe Inen | abgewunnind / ob Er die bann Inen als zu Des 

zn Komifchen Richs Handen ze behalten / unb 

wi T ſelbs poe vergunnen welt/ Das ward nen 
vom Keifer bevilgct/ und barumb Brief und 
Sigel geben / Donftags nach Latarc » das 
was der letit Tag Merg Anno Domini 1362. 
e — in der Statt / da der Keiſer dero 
Rit lag. 

Und etlid) n derfelben Statt £ouffen / des gemelten 
rpbeiten Safe s nach Lztare, im felben "far / fryet 
mer  [Keifer Carle in einem befondern Brief / die 
von Zürich/ daf fi in Ir Statt ein Landt c 
richt haben móginb/ welchs Keifer Fridrich in 
finer Fryheit ein Hofgericht námpt / ibt ouch 
demfelben Landi⸗Gericht alle Xecbt/ Fryheit / 
Gnad und gue ewonheit / bic das Landt- 
Gericht zu Rotwil bat. Er fegt duch zu diſem 
Gericht erftlich Her: Rudolfen von Arburg Fry / 
zu einem Sandt z ober Hofrichter. 

Aber gab Keifer Carle uff denfelben Tag / 
und zwar zu £ouffen / in der Statt in einem 
fonderbaren Brief ber Statt Zürich die Fryheit / 
dab Er nen C afe finen des Riche 
trümen) und allen ren Nachkommen empfalch/ 


daß fi den See by Zürich (der Zürich «See ac 
nampt der und sts en Rich zuge; 
hört / als Er von Zürich binuff reicht unfit zu 


den Hurden von Rapperswil über gelegen ) mit 
allen Rechten/ und Nuͤtzen / die darzu gehoͤ⸗ 
rend / in Verwaltung haben folleno / alfo / 
daf fi denfelben See und ouch die Viſch darin; 
ne m bannen / befegen und entfegen/ und 
mit allen Sachen beforgen ſoͤllind / als fi und 
Fre Hordern truͤwlich getan habend. 

Noch cin fonderbare Frobeit gab gemelter 
Keifer in obgenanter Statt / und uff denfelben 
Tag und Yar/ der Statt Zürich / Daß welcher 
in die Statt Zürich fümpt/ es fig Wib oder 
Mans: Derfonen / und der ein Tag unb ein ar 
wonbafft darinn bfpbt/ Er diene alb halte Huß / 
und von Libeigenſchafft derowil von niemand 
angefprochen wird / der / unb fine Kind / fo in 
der Statt fiken blybend / follend aller Libei⸗ 

genſchafft Ledig fin. 

Diß 1362. Yars/ mas cin grofler Vech⸗ 
fierbend in difen Landen im Homung/ Merk/ 
Aprell/ es ftatb —— vil Vech von rechtem 
Hunger und groſſem Froſt / des vergangnen 
ſchweren Winters / und waͤret der Schnee und 
die Kelte gar fang hinuß in Aprellen/ und 
was deß verfchinen Summers in vordrigen 
1361. Yars vil Hoͤuws verdorben von der Hitz / 
daf ce alles verbrann/es warend ouch die \mmen 
merteils abgangen / von des langen Winters 
und der een Kälte wegen / und muft man 
vil Pebe chinden und niderfchlachen daß es 

nit Hungers ſturbe. Es entdecktend etlich Luͤt 
in Irn Dörfern re Hifer / die mit Strom 
— warend / und gabends den Wech sc 
eſſen. 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 










als die von Bern und Friburg im verſchinen 
"yat verricht worden / habend fi "jr alte Pündt-| Bern u 
uf wider mit einandern erniüiert / und zeſam⸗ Briburg ^ 
men gefworen. He r 
Und derfelben Zit erhub fich vil Red unber| Pin 
den gemeinen Burger zu Bern von Irs alten| eduirpeig 
e idein wegen / Herren Johanſen vor |vonsSuben | 
Bubenderg dem Eltern Rittere / der von 14. |berg warb 
arn Anno Domini 1348. von etlicher Haf —* 
vo und Ufffages wegen / uf der Statt Bern efürt 
verbannet was/ umb Unfchuld / als man meint/ 
vohmegen dab Er Miet und Gaben flt genom- 
men haben. Dagegen aber man erfur/ daß 
urg domal Schuftheiß / 
vertriben und ran 
hattend ouch Miet unb Gaben nammend/ unb 
Do nun bae die 


und 
deßhalb entlich wider harinn haben wol⸗ 
tend. Do 


do man nun die 
und der Stattſchriber lang darinn lugt / und 
fucht / wa derfelb Artidel darinn verfbriben 


ger 
ma 
titel g 
vefti riben ftat. die 

wir hand wol Gwalt / der von Bubenber 
trim ; unb (üffenb — rtr herab 


pres / und mwolten die Panner 
«n / alfo borfft Er nit herab 


Cun.^t g xam 
gern Ritter uff fin Veſti Spies / da Er faf 
um 


Gyeffciben Yars hielt bet Barfüffer Hrden) Darfi 
ein mercklich groß Capitel mit einandern Zu|bielr ein 
Straßburg in der Statt / und famend ro al⸗ Capitel. 
da ob 800. scfammen. 

Es mard ouch bero Rit Herz Guifcardus , 
(das iftGizhart ) Tauellus de Grangis , Dae|pyigef m 
it Grängen/ Fryher: von Wallis / Biſchoff zw Sitten. 
Sitten in Wallis. 

Ad) Veter von Torberg Ritter / tun enia 
fund allen den / die difen Brief fechend| Ser pec 
oder bérenó lefen / daß ich durd) Bette ven Zoo 
willen Walters von Cáttiden/ und Durch kiea 
der Dienften willen / (o Er mir getan bat/ Srem 
und noch wol tun mag / verlichen ban bene von 
gobannen finer Tochter / alli die Lechen / 

ie derfelb Walther von Tätticlen von 
mir 3e Rechen Kat / 3e Merliſchachen / oder 

e voi / mit den Bedinaen / ob ser 


Des gemelten 1362. Jars im Brachmonat / | Rn eli) Sün von der Welt ſchiedi / daß 
nn 


ÀNNo 
DowiN! 
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n — um, — Ra 
neberg / Herman pon Rie / und ander 
genua. os i t opem en Urkund al 


nen Dingen/ fo ban ich 
der —— Deter von Torberg Ritter) 
min Infigel an difen Brief gebendit / zu 
einer Derjicbt der Sache, Geben in dem 
Jar nad) Chriftus Geburt M CCC LXII. 
et / am Donſtag nach Jacobs⸗Tag im 
ówmonat. 


ma |. So Zit verlängert Biſchoff Johanß ven 
ae. Gurck ber Nerhogen von end vollmdch- 


tiger Gwalthaber / ben Anftand > Friden gegen 


Den gan, | Denen von Schwis / und den Waldftetten yr 
Nätten ver | Biftänderen / von wegen bero von Zug und 
[Blare 
Der L| Derfelb Bifchöff von Gurck übergab im Na 
gafan ie men der Herbogen von Beſterrich den G lofters 
benlofte Frowen on Engelberg in Underwalden die Kil- 
chen/ und den Kilchenfag 3u Kuͤßnach am dur 
von Engel cerner⸗See / jetz im Schwigerbiet gelegen: 
r In ſelben Tagen was Hertzog Fridrich von 
Det Oeſterrich / ber Hertzogen Kudolfs/ Albrechts 
eis, und Lüpolten Bruder uff das G * gefaren 
tioma unb ward allda von einem Herren vòn Botter 
wmbraji, |dorff umbracht/ Er bát weder Wib nöch Kind. 
e .. Difer Zit im Summer volget uff den Vech⸗ 
Tod / fo im verfchinen Winter und Früling g 
weſen / eim groſſer Sterben der Mentſchen / und 
mas darzu alle Ding fo thůr / daß fchrer weder 
fút noch Vech des Jars uhfommen mocht. Ein 
iungi Malter Sprümer galt XL. Schilling Haller. 
rgraf|  Deffelben Jars an Sant Lamprecht: Ta 
Enbei a lift der 17. ——— ftarb Marggraf dur 
burg | wig von Brandenbur u / genant der 
wig B Churfürſt gan 
b — [Qm / Herzog in Beiern / Keifer Tudwigs fez 
ligen Sune / des Eegemachel was bic fürfiliche 
aufn Margret von Tirol / fo man námpt 
die Multaſchen. _ Er verließ ein Sun Meinrat 
genant / den fi Im geborn Bat/ der Sun re 
giert mit der Mutter / was damalen 18: Yar 
cei Des gemelten Marggraf Ludwigs Titel 
8: 
Ludwig von GOttes Gnaden Marg 
u Brandenburg und Lufi / des geil, 
ómifcben Richs oberjter Carmneret 7 
allentz⸗ Graf bi oem Rhine / BerBog au 
eiern / uno in Zerndten. Graf zu Ty⸗ 
rol und zu Hörg/ und Vott der Gottz⸗ 
hüſern Adlep) Trient und Briren, 
abf Ín: Darit im OON PA bft vp 
nocenuus [rius der VI. ju Avinioh, a 10. Jar ge⸗ 
VL farb: | regiert bat/ und bald datnach am 30. Tag 
tobers deſſelben Monats und Jars / ward 
Urbanus V. | Urbanus der V. des Namens ze Pabſt erwelt / 
Dabit der was von Lemovicum uf Franckrich bürs 


L Theil 
à Vit Ven. Hottingetus 6. fe. 65, T. 1I. 
farter babin jn (t&en / "hal 


€. I. idt treulich gebanblet / baf Er 
Birnen [ulti Lis TE 


Erften Theile Sechſtes Bud). 


€ , uidem poflelliones ab eodem tempore pro- 


af minus Abbas pro ufüali moneta fub gravibus 


mäffe / bie ven tri wurden fió nit fo Sierra paben / 
ärten geben müjen / ba doğ in dem de ausdruclich ſſehet A. % "M Do 
a ee a een A und Dicit Die von Ui einiger Unbiliatet 


tig / vorhin Wilhelm genant / was cin Mün 
Sant Benedicten⸗Ordens / ift ein gottzfoͤrch⸗ 
tiger/ gelerter/ ernftbaffter Mann gewefen/ Er 
bat geregiert 8, Yar, 
. Defleiben 1362. Sats an Sant Martins 
| Tag verfouffend der Abt und Convent ze 
Wettingen alle re Rechtung/ Nuͤh und 
{åt und Gut / fo f in Uri battenb/ dem Land 
gi Uri / umb 3448. fl. wann fi warend notiá 


die Abiy d Kom 
mit Jre Slachfommen 
cl Hußbaltins / 







daß die von Ure 8448. fl. umb fo wenig Guͤlt 
bettinb geben / fò nen järlich yo. ‘Pfund 
—— das doch nit mtr bann 50. ff. 
bracht. Das gemelt £atinífch Urfund 3u " 
tingen futet alfo t 

Sciendum , duod Monafterium in Wettin- 
gen quasdam poffelliones habuit in Ure, qua 
circa Annum Domini MCC CX. five éirci- 
ter eidem Monafterio annuatim foluebant in 
in univerfo redditus «ccc, librarum dena- 
riorum ufualium Thuricenfis Monerz, Quz 


prer pertinacem, & indomabilem proterviam 
Colonorum & Hominum preradtz terrz, de 
die in diem , de anno in annum , in tantum 
viluerunt, Quod circa Annum M CCC, L, 
& deinceps prefato Monafterio vix folve- 
bant annuatim L. Libras denariorum Mone- 
te prædictæ. — Et hzc fuit Ratio, quia przdi- 
&i Coloni de eisdem poffeflionibus dare de: 
berent annuatim in Cen(ibus Denariorum Mo- 
netam Thuricenfium , pro tunc acceptabilem 
& communem, nihil aliud tamen dare vole- 
bant ; quam antiquam Monetam denariorum 
vulgariter di&orum Kolmar: Råppen / quo- 
rum duo tantum valebant unum denarium 
ufualis Moneta tunc temporis vulgariter di- 
&orum Staͤbler. Cum tamen fübnotatus Do- 


expenfis permutare laboraffet , infuper quili- 
bet Minitter Provincialis , & potentiores tèr- 
rz prztacte, melior bona predi&i Monalte- 
rii jure feodali poflederant, de quibus ta- 
men propter fuam potentiam ; toto tempore 
nullum Cenfum dederunt , feu dare vole- 
bant; immo potius Abbas & Cellerarius & 
cæteri officiales ejusdern Temporis ipfis dare 
compellebantur certas Propinas, qua fe an- 
nuatim extehdernnt ad xxx. florenos circiter 
& amplius, fecundum ftatum temporis. Ha- 
bebantur & per Abbatem vel Cellerarium 

mm expeniz 


457 ANNO 
ch Domini 


1362. 


Er 
Gilt Gott 


ait te 
n 
remgad 


Lirera 





ANNO 458 


DOMINI n 
1362. ‚expenfz bis in Anno, 


Litera 


Wettingen. 


€— 


videlicet tempore Pla- 
,citorum de vulgariter dicuntur Herbſttaͤ⸗ 
ding / & Meyentaͤding / qua ctiam expenſæ ſe 
extenderunt usque ad fummam xxx. flore- 
norum feu xL. & ultra, exceptis expenfis , 

uz per Procuratores Monafterii antedi&ti ibi- 
dein continue habebantur, tam ratione fui 
quam aliorum , 
|venerunt, propter Convocationem, quam ad 





















remittitur, propter 
in tantum defece- 


rum videlicet Domina ue Ungariz, & 
ilitum , Potentium, 


non de licentia fuperiorum 
Scitu & exprefla Scientia , 
mini Berchtoldi Tüzen Sacrz Theologiz Pro- 
fefforis tunc temporis Abbatis in Salem, Pa- 
tris, Abbatis & Vifitatoris in Wettingen Mo- 
nafterii fupradidi adhibitis circa premifla fe- 
cundum Papalia & Ordinis Inftituta Trata- 
tibus , & aliis Solemnitatibus debitis & con- 
(uetis, Poflefliones prefatas cum omnibus Ju- 
ribus , hominibus , & pertinentiis Ipforum 
Toti Communitati Provincie in Uren pradi- 
&z , libere vendit, & juftz venditionis titulo 
tradidit , pro octo millibus florenorum ; & 
quadringentis quadraginta oto florenis fol- 
vendorum divifim ad quatuor terminos, vi- 
delicet ad quodlibet Feſtum beati Martini 
immediate fe fequentium , quorum ultimus 
erminus exfpiravit in fefto Martini, quod 
fuit Anno Domini M CCC LXII. Pra 
terea prefatus Dominus Albertus Abbas ós 
Conventus de Communi confilio & confen- 


ambz 
norum vel ultra. 


Dertütfcht: 


barumb demfeL 
bezal; 


von balsitarder/ un3óumbarerQDiber(pán: 


rend; 
geben damn alte 
man nempt Fol mer 


dağ MES 
Stabler⸗Pfenning Werſchafft gebind/ bat 
es doch núgit verfachen mogen. Uber 
das / ſo bat jeder Kandts Ammann | umo 
—— anie im felben Land; 
des Hortzhufi bejte Guter / in X ecbensvoyfi 
an fidh gezogen / davon 
reso, 

geben woltend / fonders ward der 
Bellner im Land / uno andre fine 


Zits antraf. So mult oud) der Abt und 
— zweimal im Jar groſſen Bo⸗ 

n haben / mit den Jars⸗Gerichten / fo 
man naͤmpt Zerbſttaͤding und Meyentaͤ⸗ 
/ welcher Koften fich 


Hoften / fo uff des Gottzhuß Amtlüt allo 
ſtaͤt von Sito 1 felbs / und Ond 
von andrer werten / die one Underlaß 3c 


des Gottzhuß 2imtlüt Ir Wonu 
tend / ve amiet ließ / und find di e 
wm / Darburdy des m ern liche 
up eigentumlich 
itzungen alfo MORTEM. : 


ze eg. 
pente / unc 


enit 


83 


Paͤbſtlicher und des Ordens * 
— und bruͤch⸗ 


ugehoͤrungen / der 

Le des Bands 3e pU * ped lid) 
verfoufft / und mit rechtem 
fouffs bingeben umb: 8448. Gulden uff vier 


sil 









ANNO 


Domini ʒil 3e besalen / namlich uff jeden Sant 
1362. |Miartins-Tag/ wie die nächit nach einan⸗ 
dern fommeno/ alfo / daß die letite Bezaz 
lung ußgat an Sant Martins: Tag im 
Jar des gerren 1362. (oit. Demnach 
bat der genant Ser: Albrecht Abt und der 
Comvent/ mit einbelliqem Rat und Willen 
umb 4020. Gl. des gemelten Gelts und 
Derfouffs / erfoufft den gerrenzgof im 
Dorff ze Sónat / au weli gehoͤrt der 
Bilchen⸗Satʒ dafelbs / ß arlich ertragt 

40. Marck Silbers ungevärlich, Die übri 
Summ Guldinen es cegemelten Derfouffs 
end fi verwendt an die vilfalten Schul? 
en / damit das gedacht Gottzhuß bebafft 
was / und davon aroffen Wucher⸗Zinß 
geben muſtind / in voeldye Schulden Das 
Gottzhuß —— von Se langwiri⸗ 
gen wegen / fo die Sergogen von 
Defterrich. an ehem! und die von Züurich/ 
famt den gemelten von Ure/ und andern 
e Mithafften und Selffern / am andern 
eil mit einandern bent babenó / oud) 
von wegen der Rechtfertigung und Spans / 
© ftd) erhaben bat zwuͤſchend dem obge⸗ 
achten Herren Berchtold Tugen/und dem 
gemelten Gottzhuß UDettingen / in oen 
Siten/ als derfelb Ser? Berchtold Tuno/ 
die genant Abty eftingen an den Rô- 
milden of anfiel. Welde gemelte beide 
Brieg un 1 7. Jar / und länger ger 

wäret hand / ac. ` 

Mecck / daß hievor von taͤbler⸗Pfenning ſtat / 
bae find türme ſilberiche Pfenning ge 
dero 60. ein Xhiniſcher Goldguldin gultend / 
inb ouch Antlit⸗ Pfenning oder Antlit⸗Ang⸗ 
enaͤmpt worden / habend den Namen 
Stebler überfommen/ von wegen daß etlich 
Bilchoff die von erfien gemünget/ und allweg 
ein Biſchoffſtab nebent einem Bilchoff- Ans 
geficht daruff ftámpfen lafen / dannenhar 
mans Antlit⸗ Dfenning/ ober Stebler gez 
nämpt/nachwerts Baberb andre Muͤntz⸗ Stett 
in bern tätfchen Landen afftert ouch bero 
Pfenning Gattungen mit andern Geprägen 
efchlagen / bie babenb onch den Namen die 
tebler behalten. Zeglich wie ouch die von 
Bern die erſten B gemuͤntzet / bie man 


ampfftend / 
abend alle Muͤntzſtett derfelben 
gemüntet/und ouch Sagen 


Anno Domini 1363. am 13. Tag enners/ 
ftarb Maragraf 5— von Brandenburg / 
ertzog in ciem Pfaltz⸗Graf bi Rhin / und 
taf ze Tyrol / Marggraf Ludwigs feligen 
Sun / und Keifer Ludwigs von Beiern Endel / 
fine Alters 18. Yar. Er ftarb 4. Monat nach 
fins Battere Marggraf Ludwigs (eligen Tod/ 
one Kind / dann Er noch nit vermächlet was / 
fin Mutter —— Margret von Tyrol / fo 
man nampt bic Multaͤſch / überlebt Ine / die bes 
herrſcht bas zumal das Etſchland und das Fo- 
riul, ein Fürftlich qut Land / fo Ye vätterlich 
Erb was / fi ward Wultaͤſch genant von wegen 
rs groflen af mwullenen Munds / ift ein uns 
altalt/ unfüfi ib geweien. Brandenburg 
und Beiern erbet Herkog Ott von Beiern / der 
des gemelten Marggrafs Meinharts Watters 
finem Bruder was / derfelbig Hertzog Ott vers 
oufft die Marck Brandenburg umb cin groß 
Gut Keifer Carlin. 
I. Theil. 


Mara: 
gref Meim 
Branden 
burg ſtarb · 


4 Siehe die Margen Sisgows / fupra p. 125. ad A. 1303. von Wort ju Wort gleich lautende. 
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459 ANNO 
Dero Zit verlech Bifchoff Johanß von Ba;|!Iomını 
fel/ ber n geborner * von Muͤnſingen] 1362. 
T» uf obern Ergów was/ die £anbtgraflcbafft | eder 
ißgoͤw / im Land Rorach gelegen/ darınn Die |oen Balel / 
trfiótt Statt Auguita Rauracorum ( das [lit Sif 
ugft in Xoracb ) liat/ Graf Johanfen von | i" Braf 
abfpurg / unb Graf Sigmunden von Thier- Bam urg / 
ein/ doch dem von Thierſtein erblich / nach! und Gra 
lut dis Briefs: « 


Mir "fobanf von GOttes Gnaden Biten. 
fcboff zu Baſel verjechend und tund tuno Perg 
mit Dim Brief/ dağ wir fur uns und un; . 
fer Nachkommien den dlen Herren Gra 
Johanſen von Beblpurg! und Graf Sig: 
munden von Thierſtein / und ** 

chafft 





in den 
als einer uff einem Rop in den Rhin gerit- 
ten / und mit einem Bafel- Spår in den 


pert 
Clofter Olfpera uff/ und durch) ben Mor: 
fpera über ang in den Bach zwufchend 
aden und Meifpräc) Momo oen T 
n 


Bady uff / ung da die Herter 
und das Toba uff ung utf 


^ 


Loſchdorff die Gebirg und den Grat ug für, Zealingen 
$roburg über / ung 3e den Blatten hört gen 
C àppelin/ uff dem miderngowenftein. Und; teiterf 
aber da die Grát / und den zöchinen nadp/ gen Solo 
der Waſſerſeigi / und Schneefchmelgiuß / Jura Mons 
als fidh) die aber teilend in Rhin / und Naz lecernis, 
ren/ ob Eptingen die Sochinen und die 

Gråt ufi ouch Rhins halb / und ob Schöns 

tal die Bepirg ufi ung gen Rangenburg zu 

dem — / und das Tobel uff aber 

über die Zo 


terer 
allen 


mm 2 die 


Anno 460 Endgnoßifcher Geſchichten ANNO 


— 





DemNt [bie Gnad getan/ als ouch die der obgenant | der geben i ein in unfer Vefti / | Domm 
1363. |von Froburg / die ei von unfern Dorfas | am gin a d f f 1362, 
1 


vor Mfitterfaften / in dem 

ren gehept bat/ wenn das wäre / dağ Graf | Far do man Zalte von be (Geburt 
— / oder fine Erben abaien: | Drüzechen hundert ſechtzig und druy Far. 

aeno / und nit mer eelich ZAnaben lieffend/ | . Johanß von Froburg der letſte Dip Stam- 

fo föllend es Tochteren die fido nit veruns | mans 7 fo die aemelt Sandtarafichafft Sig, 
anoflet hand / haben und nieflen / als ob | und pie eh Homburg erblich 3e gechen inge 

es Anaben wärind / doch daß r ung einen | Bcot/ was hievor « fürglid mit Todt abgangen 
Trager ( der Ir Genoß ift) der Lechen ER ` 

eben föllend. "Doch bebebend voir uns| Difes 1363. Yars belägert Hertzog Rudolfs! Grimmen, 
(elber / und unfer Stifft Frachkommen / | von Defterrich Hoͤrzug dem Fryherren von Rein bdir 
unfe dm Bifchoffen vor / daß wir und ——— in Veſti Grimmenſtein = 


unfer 2imptlüt zu Kieftall in unfer Statt) | Ndintal gelegen. 
und von der Statt ung an Ir Crúgjtein/ | Die Statt Buchhorn am Bodenfee verbrann 
umb Duͤb / Fraͤvel und was bif ans Blut | in Grund. verbrann, 


dat wol richten / und Stod und Galgen UD | 
wol haben _mögend / und Iren Galgen —— man zu Zürich ein Müt Kers | Wotfeile. 


igreth 
fers Carlis von Behem Bruder zur Ee gehept / | Pie Mul 
deron onc Rinde tras. (4 it 


nachaefchribnen Dörffern / die zu unferm Altero et tout pa m Sif noo JA fus 


(voe en el j 

I en 
ecbingen/ und Dürnen dafelbs innernt > fi gen dem jungen Herren Hergog Ru- 
Hetters der eegenanten Dörfferen folleno | Polfen in Ho af gar entzünde/ bann fi cin 
und mögend oud) unfere Amptlüt von uns | HIflfc groß Wib was/ und hieß an petog 
ertwegen ab Todtichläg wol richten / — e 7 A beca 
N ts 

ocb dafi fi für fi felbs feinen Stod / | ger und Herren aller rer Landen machen/fo Er 


noch feinerlet der eegenanten Kandtaraf: i überlebte. Dem N 
e " et bao / t/ 
fcbafft Kecbtung ufletbalb Yetters der ec; | I | thar/ belich d (rd i en, fuU 


—— ^ en nit "e qp 
u end voir gegunnen / was des ec | © y! | 
—— Gra Guenon! eigner — — tige cil in Kerndten hat / bann fi ein gwal- 
m Mannes⸗ oder Frowen⸗Namen m oi , ; 
eetenante unfere Statt zugend ober kaͤ⸗ m" tb e peo nel aie vd 
mend / daß fich Feine barinne verfigen foll | eot aoo Qr imone in Schunk Antwurt: 
nod) mag / denn fi follend Im und finen Salt durch : 


erben mit Lib und Gut gehorfam fin/ als : t 

ob £ in finen Dörffern —— i qe don, — ec Lands 

UC un le gm Be le td 
illen Eh Ir But —— Di | nem 

ns und acr Prachfommen vejpaficb | am Vefcontin,. Der gemelt beris Kuda 

mit difem Brief / und föllend ouch oi . a a EEE i * af 

Leihen wir und unfer Cradbtommen dem | de, el nca des Gra⸗ 


: bx 
—— Graf Sigmunden und finen | yann ein Yar nach difem Horat farb 


Lechens⸗ t. Ziebi find afin die Ed⸗ 
len gerren / te ar — und Bur⸗ vy — Wars bolfe Brüdern 


er: Gartman von Éptingen / Ser: ſcher Beifer / zu allen Ziten Werer des|Yrarım 

| E Der dn | Riche / und Aünig zu Beben, Beten imi 
rid) von Jffentbal / ger: Gottfrid von | nend offenlich mit difem Brief / dağ wir |: it de 

i&ptinaen E rus der Bitterle / Rittere, | angefeben habend / gange ftåte Trinv / die | ecrit in 

rucbfaf von Rhinfelden / Cuns | voir allait befunden babeno / an dem Er⸗ | derroto 

tat Grunburger Edel⸗nechte. Semman | famen Brunen Brunprobjte zu Süricb/um cn, 

am Werd / und Wernliab ag. Difer | ferm lieben Caplan / und habend darumb | Literara- 
Ding 3e warem Urkund hand wir der ec | von unfer Zeiferl. Nacht Im und finen |refisa 

gman Johanß Biſchoff von Baſel / un- | Nachkommen Próbften Zürich die Gnad: Zit. 
er Infigel tun benden an difen Brief / | geton/ dağ fi ewigklich in Iren iDórffern | spec. Tig 

ag 3 in a a N 


u | p. 9, 





— MÀ——M9 
4 à. 1366, Urflf, Chr, Bal. L. I, c. 44. 





ANNO 
Domini 


1963 3u $luntern/ Rieden) Rimlickon und zu Rú- 


ters Stot und Galgen haben mögend / 
und dafelbs von unfer und des Richs we; 
gen über Hals und SHoupt richten moͤ⸗ 
gend/ ac. it Urkund dis Briefs 2c. Da; 
tum 3u Prag Anno Domini 1363. Zinſtags 
nady Bartholomzi. a 
Die gemelt Brobeit ift — vom Roͤmi⸗ 
ſchen Kuͤnig Wenzlaw beſtaͤtet und Meilan 
ouch hinzu geſetzt / Anno Domini 1364. 
n diſem Jar 1363. ward ein rum falter 
inter / der fieng an umb Sant)iclaus⸗Tag / 
unb toáret PY 15. Wuchen ancinanbern/ daß 
ber Pd te f —— und hert gefroren 
was / klich Darüber reit und (chlittet / 
ver für Stäfen hinab / bif under Meilan / 
das gefchach noch am füllen Frytag / und morn⸗ 
des am Oſter⸗Abend / am 23. Tag Mergens/ 
im 1364. Jar was alles 5$ hinweg und vers 


Ein (tren 
gerlBinter. 


fehmunden/ dab man in bem See noch daruff 


fein DE mer fach. Es was denfelben Winter 
fo falt / daß die wilden Enten ze Zürich / unb 
anderswa in die Flåden flugend / und wurdent 
fo jam vom Hunger / daß fi mit den zamen 
Enten giengenb an den Straffen / und aaflend 
mit einandern. Deſſelben 
gar vil Winreben/ daß man fi muft ußfchlachen. 

s was ouch der Rhin an vilen Orten übers 
froren / daß man mit Läften über das DB ſchlit⸗ 
tet. Das Holsward thúr am Rhinftro: 
man mocht feins uff bem Wafer mit Flösen 
noch mit Schiffen füren / von wegen des DE. 
Darnach in dem nächften Hoͤwmonat / ward 
es aber als kalt daß man an etlichen rten 
DE fand / und ward nie warm im felben Sum 
mer/ ung in Dugften. 

1364. Anno Domini 1364. machtend bet 
ef |von Saffoy und bic von Dem on Bien 
und Bern |dtfammen/ cin Anzal Yaren 5 [ut der Briefen. 
abend) Deffelben Yars am 13. Tag Brachmonats 
$. Signe farb die Künigin Agnes/ Wittfrow von Un; 
lab. pa «borne Onn von Beſterrich / des 
Smmifchen Künigs Albrechts Tochter / der vor 
56. Yaren erfiochen worden / zu Künigsvelden / 
ba ouch fi acftorben / unb im Cloſter allda ber 
graben ward/ als fi 64. Yar fib re Gema- 
chels Sünig Andrefen von Ungern Tod ein 
Witfrow geweken; fi bat all Yr Brüdern Fri- 
drich (der fich des R en Richs underwand) 
xüpolten / Heinrichen/ Otten / und Albrechten 
den Samen überlebt / if ein wunderbare liftige/ 
geſchwinde From geweſen / aberit wie ein Rann/ 
und fürt doch cin Schin eins geiftlichen Wan- 
dels / doch hielt nit jederman vil baruff. Gi 
was ben ento rg ar affinis / unb 

ab "nen doch frünblicbe Wort. on 
flat vif bicoor gefchriben / mie ung 3 ich 
und — f te Batters Kuͤnig Albrechts 
Tod / nit allein an den Tätern / fonders ouch 
an derfelbigen Blutsfründen/ die der Sach nå- 
fit mochtend / mit Ertddten / Vertryben unb 
Berouben/gerochen hat/dardurch villicht GOit 

ach die Gegenrach über "fr Gefchlecht verz 
hengt bat / daß fi ouch uf ber ivgnoffehafft 
vertriben find / unb fi Dagegen erhöcht an ans 
dern Orten / das groffe Künigrich an fi gefal- 
fen find/ bann fivi 
tiger/ tugentricher Fürften ouch in rem Gez 
lecht gebept / die umb GOtt föliche Erhoͤ⸗ 


chung erworben habend / der nügit unvergol- | gen Avinion in Fran 
ten laßt / fo ift ouch fein Gefchlecht ald Stam- 'richtigs von Bern uf Uchtland durch Coaffot « 





a lim dieie Zeit perp 
Gilbert 


Haffner le c. P. II. p. 13$. 


Genev. T, I. p. 68. T. IL p, 65, feq. 





— Erfin als Schfles Buch. 


intere erfrurend | (s 


m/bann | fi 


ommet/ milter/ aottafórcbz | £ 


ander K. Earl Herin Peter pon Thorberg bie Kads: Miny bec Statt Solorhurn um 200. Ma 
é Muf 10, fahr Stettler P, Li. p. 8o. 

« Duró Genf und Chambery almo Er Graf Amadeo VL dag Reicht: Vicariar über die Stabt 

aeben/ welder fid fo gleich defen behtenet / und der Gerichts.Herilichkeit fih anmoffen mellen/ deme fid 
lid) widerſetzet / und vom Keuier die Widerrufiung/ welde jum vierdten mahl widerbolet worden / erlanget. Spon. 


















































me/ bae nit tugentlich und untugentlich/ gut unb 
bófe Mentfchen habe / diewil cs doch ouch in 
der Genealogia Chrifti befunden / tyranniſche 
und barmberge Sünig / denen ouch nach Yr 
Verdienung Gluͤck und Unfall von GOtres 
Verhaͤngknuß begegnet / und an die Hand ges 

offen / den Boͤſen Straf / ben Guten Wol: 


art. 

Damach im 21. Tag Ougſtmonats umb| Man Litet 
Mittag famenb aber die Höwftöffel in dife Sturm 
{and in profer — und mercklicher Vile/ aber die 
fo bid als cin Nebel in ben Lüfften hargefio⸗ ?irRdiel 

en/ alfo/ HM man zu Zürich und anderswa 

turm über fi fütet mit allen Gloden, Si 
fraflend bae Korn/ £oub und Gras / unb tettend 
groffen Schaden/ unb ward darnach tbütor / 
und vil Ungefels entftund in dem Land, 

Nach fölichem im O&ober fam Hertzog Rus! Hertog el 
dolf von Oeſterrich gen Meiland / in che ees 
ten / unb warb an Deren Barnabas Veſconten yırmägelt 
Heron zu Meiland / daf Er fin Tochter Viri-|fih aut. 
dam finem Bruder Hertzog 4üpolten von 45e | Ér Vi 
fterrich vermächlen welt. Do ward ber contin von 
rat gemacht/ und verfprach Der: Barnabas finer | Reiland. 
dro ter hundert tufend Duggaten in Gold zur 

eftür. 


enia Wuchen vorgemeltem Hyrat / „Gräfin 
farb So (rode e Tyrol / — Fr ad 
nampt Multaͤſchin / H Rudolfs von Des 
errich (Fegemacbel / one Kinder/ unb fielend 
alle Ir Land von —— wegen / dem 
neq ea t v udolfen rem Eegemachel 
und finen Stacbfommen 3€ erblichenEigenthum. 
Hiemit famend diefelben Herzlichen anb Diital/ 
(von Silber und fenerg/ ouch Salßgıuben 
richlich ) Etſchland / Tyrol / Goͤrtz / Forzul/ ein 
Teil an Kerndten / ouch bic Vogtyh über die 
Biſtumb Agleyen, Triendt / und Briren an 
bae Huß VOeſterrich. 


I 364. 


beit / ob einer vom Gericht zu Rotwil oder 
ie Gerichten des Richs in Die Acht 


ch 

ten. elte aber diefelben ächter femant Xie 
lich befucben ober anflagen / dem fölledes Richs 
Vogt zu Zürich unverzogenlich Recht halten. 

Morndes darnach am Sambitag nach Sant! Kommt 
Waltpurgis,am 3.Tag Ney reit Keiſer Catle von| "a Din. 
Solotorn gen Bern / alda Er Herzlich empfan; 
am und wol gehalten ward / unb am felben 

ambftag gab Er denen von Zürich aber ein 
Fryheit / daß fi alle s Sechen/ bie innert| Gab 

. Meilen Wegs umb Ir Statt Zürich figenb/ | hr 
io dick die ledig werdent/ verlichen máginb / doch 
wann Er der Keifer felbs oder fin Stacbfommen 
in die Stábe umb Zürich fomminb/ daf bann alle 
die/fo difer Lechen inhabend / Im und den N 
kommen Hulden und ſchwoͤren ſoͤllind / ouch bars 
inne ußbedingt Fuͤrſten Grafen unb Fryherren⸗ 


echen. 

Um als nun Pabft Urbanus der V. an Kei- 
fer Carle hievor begert hat / bof Er zu m 
ich fáme/ fur ber Keifer 


benen 
diri 


Mmm 3 en 


b Land alba über. 
die Genfer srafi, 


Ann 
!ANNO 462 Endgnoßifcher Geſchichten ANNO 



















ter an der Khoddan Bruden erfchlagen. 


Def gemelten Yars machtend die von Bern/ 
unb bic von Solotorn cin ewige Pündenuß $t no 
fammen / einandern behulffen unb beraten à€ | fid ewig 
fin / tut der Briefen. tli. 

Die 1365. "yare/ an St. Ufriche:Tag/ als| Die pie 
dero Rit Keiſer Carie noch zu Selke am Rhin fag | der imm ers 
fam durch das Trierer Sand har ein groß merck⸗ Anal in 
lich Volck über die Steg be laf Pirga bar» |biie Band, 
inn/ bic warend Engelländer/ und was Yr ober- | faş famed 
brin ein Ritter / genant vor ved 

von MY pen / obtr ers 

flerze / und hat fein Anfprach an bae £anb/ 


Bern imb 





Unferen unb des Richs Lieben / etri 

wen / Schuitheiß und X at ber Statt Bern / 

in Ucheland. Carolus von Gottes (bna: 

ben Roͤmiſcher Reife zu allen Ziten Merer 

des Riche / und Rünig zu Behem ze. 

i / wi(feno daß wir bi 
barum cre 


in dem Rhin tránd 


Huf. omdes darnach frün nttenb Si zu 
der Statt Straßburg g dem Galgen; tmb da 
iE und embuttend denen 


den im 19. und des Reife 


rend / alle Puren und Dorfflüt in die 


eue | Deſſelben Yars / am leten Tag Brach- 
| |monats farb Bifchoff Johan von Bafet / 
fe — Senno von Munſingen / und Buch⸗ 

egk Fry. 


— — — — MM —— M 


Sur iet Schodeler 
B Al 4oco. Rhan. M Andere fegen deren Zahl [a allem 40000, Bulling. Urftif, 1. IV. c. t, 





ANNO Erften Theile Secchſtes Bud. 463 ANNO: 


DOMINI feren / wann Ei abzugend / unverwart bliben | rend Yrer Zufunfft froo / empfiengend Si Domini 
| 1365. fiefind $ Sie trówetend wol vaft 3c brennen / | Kbón mit ernfiti * dagung / unb bes] !365. 
| man gebe nen dann Gut aber Gi tettenbe | fcheibenbe in die Vorftatt an reinen. Morn: 
| brum nit / und gab man Inen dennocht nügit/ | des darnach Famend der ander Eidtgnoſſen noch 
| dann man beforgt / wann man nen gebe / fo | 3000. die warend von Zúrich / Lucern / Ure / 
| fuberte man Si damit Barnacf) wider ins £anb | Schwig / Underwalden / Zug unb Glarus / 
je fommen / dann es warend alles ytel Gut | (dann die von Schwig hattend die von lug 
gwuͤnner unb Roͤuber. Es borfi niemand | und Glarus ouch gemant ) alfo daß "i 
wandlen im ue 2 r Geleit / oder on jr 8 n * 4000, warend / bo | 

after he Ciuno Alten die ugen db 
zuſeitend / unb Ere codo ase do hiel⸗ | bo n die Eidtgnoſſen fachend fo wol 
> Gi ſtyff / unb betragend niemand damit. - und Yrer n uif u 

attend lange koſtliche Kleider an / unb 7 8 noe i y 
tin —— Harniſch / mit Beingwand / ouch | den warend. As aber 
pige üt / und warend wol | namend / daf fich die von n naf mit ben Ede 
rd / von nen am der Gitt und Gewon⸗ groflen geftärcht t/ rie Sian ae la 
it 

























in diefe Land / ww ouch (ben fane famend Statt / def 
gen Kleidern macht / die wurdent Huſaͤcken me vom dri 
nämpt / ouch macht man fürbín ber fpigen | Als nun die ee: ſetz 4. Wuchen als‘ Referent 
nbut/ die man Duben nampt. —— * Gwalt im Land gelegen / und n 
T a ke ae amp, | muti snetend one allen Widerſtand / Bold 
vett m Da ei —— 





cifer Carle der Vierte ouch im — 
i £anb / zu Selfee an dem Rhin lag / unb nügit i Enacin 
darzu. Und als Si etwas Zits bi Strapburg | ran dett / Do begund das gmein Volck / und der 


richt nägit 
arumb gelagend / rustend — damen / [ru rw gwonen unb vechen ı co wäre Vr 
t Ar ip {and uffwárt gegen Colmar/ des Keifers heimlicher QBill / « e WE 


länder in bae Land fommen wärind / den s 
—— und b tribe Jr mutwil⸗ sogen von Defterrich ze Seid (denen der Kei 
eoárb im Land. 0 Zit un mas) damit Si Inen 
Und mie ge num die von Bafel vernamend / wie bis Sand sra unb Sunggoͤw ee 
dale fe Engelländer mit aller —* das Land Gi daſelbs am meiſten Schaden tettind / und 
She ut fi für je Se facien weltnD/ Ši hr u Sie Se 
P] Sta weltin och ſelbs im Land zu Selſee lag / 8 
ſchictend. end Si der Sach / bann Sr State noch fib und b * 


dem Erdbidem gar ungeveſtũet was / und an I —— 


“in "am Gi Se os Reno fere e e / baf man f 
beſte H s^ frtinb/ Gi wurbinbe pe daf cs LB. [cb ſige daß Gi bas Land 
nit veri / das weltind Si zu jeden gum | a nit daran ſchuldig / 
umb vy verdienen. Nun hattend bie Eidt⸗ d roin m Defierrich tragind - 

ns ein guten hr Tr Sunft zu | von earn au ign irte 
n von — un inmider zu | & olds fc rot Ca sinam 
nen ouch / T^ Gi néti —— Drtosn von Bei Ri 2 
x 


| mitzeziechen ttenb / / daruff 
1 = Sinecht $ iab / bye famen vor and d Bon qoa EA 
ibtgnoffen . Dofpr ou ouch fin Eegem t 
/ eios Bafa rina vor etwa i- em Yar beide = Tod abs 










erfüdhten Hilf / wie aus der Milfive, melde bey Röniyspuien p. 591. ju PADRI WT 
$ Dr weiſſen UC u t ird Bären bejeicdnet maren/ Rhan. Mf. 


— MÉ und Stumpf. LXIIII, c A ees k iben jo E 8 * bierinnen einer aang anderen Meynung / und baite, 

1 Dief fer und folgender Hergog Lúpolten fel angejeitl q worden / dieſer 
M Sid n Ls. sin baf me tru und — =. dlflid) A —* / i 
€r pri hj fd tr Čari E 15^ Dol Er c$ nid bé.fien ; allein Gie itten 


on p Sis f É ye / und fan ra vien pe Gefaittidrtiberm ermoicfeu meri 
|ey í und allein mider die von erteid) ge 
ware de nen icit [tob leyd zusufügen/ ber A EC batte eine : Aknfprach a an die Desgogen / melde Ihme fein Erbgut 
porbielten / Er batte fid) belen beo dem Saje vum Öfftern bc ur A aud) bat biejer bie Anjprach HT rechtmäßig ey 
Da aber bie — niemal qu dazu bringen fin das wicherfahren n la 

en Kriegen ec 


Eiche Froiffard Hift, Vol Pan 1. feq. 
















ANNO : 4654Ecdydgnobiſcher Gíbibten — — — Endgnoßnſher Gefchichten ANNO 
DOM!NI DonwiNI 
1365. 1365. 
Ben E paie Erden * 

ra ram von Gui n Tochtermann as Korn ward demn rthür / daf ein 
was n A dafi Er nit —* * aber * je Straßburg in foo Pfenning | Par 
fins Bolds u kungen unb Grand rich zoch galt) und fam darnach die andern Jar Mif 
ouch ein gut Teil. Alfo was j^ die Urfach | gewächs / daß bit. g 6. Jaran cinan- 
re Zugs / baf nun ber gemein Mann nit | deren wärt / darzu Famenb ouch Coterbenb / 
wußt / bann die Hertzogen von Oeſterrich vers | alfo ee DAG nach difen Ifcben vil Unrats und 
hiektend die Sach / damit nit der Unmill Unglücs in das sand fam. 
Ci kaͤme / und ward der Keifer unfchuldigflich 
ae Lo ETE hard Dep — — — 
wol gu 
Zit "t rein / und — villicht nügit darzu ges et > des £amen áltiffer Sun/ ver: ie 









E wäre / diemil vet der Für —* Guia 
en Recht bat. yo T p ric en. Hifo 


örfferen/ 
— 


eb ı von 
ae ba cm geome oui a6 4 Statt 


Elſaß harumb / in der 
Hertzogen von Deſterrich Flecken. Do nun 
der Safer bi 8. Tagen unverüdt bi Straß 

U lag / unb — die Engellaͤnder 
rijen lich / giengend die von Straßburg 
fampt den —— und Stetten fn a M 


og prachend / 
jj ni den Wienben adi rv 


daß mängflichen begund fins Dei ens vers 


Keifer allda ze Held fag/ warend mitlerwil 
die Engellaͤnder umb Benfeld / umb Tambach / 
t / und 


& Hic babet Alb, Arg, I, c. p, 164. & Schod 


in Wolaefallen. Alfo brach ein groß Wol | ward gar verherget an Sorn / pado. Jue roch ein groß Deli! | ward gat verfenget. am Korn, mid an Grid 
uff / d nen nd pu EE ribera en „nam bit Xe geſchach in aller angender 


* | men x. videi ae qne pma 
Y" | felben Eidt getan / alb was 


4 Nicht Guile fondern Couffin oder Coucy ch Picardie , fiche oben pag. 304: : 


Foriul fo art 
Eegemachel / ber 
einem eil damit Er mit ^m 

n mochte / noch enbalff es nit: 
Send, án an Allerheiligen Abend / 8* 
fani C ie pe wie ber ism Sem, von Bang E elii 
verordnet Dette — von Tor⸗ | 2n tic von 






berg itteren / alo fin je fá» | br die 
der Kei- | ren es bt von - D 5 rtis 
er / es mi nod) vil uno Derren/ | Ri ch a po finem a 


Aloe fore hAm riben / inzenems 


Gi für Antwurt 
geben / find ich nit: 


Pih 
en / —— / Rita | über Sh 
zoch den elfchen nach bip gen Colmar, Ga Im, 
Wie nun bae Pie gelländer vernamend / zus | TTV bero it Zurgermaflern der Stat Zürich. 
gend Si wider uf dem Land / Durch bas Cung, | 30 — des Namens der Dritte/ tin | Johan 
gów uff gen Beffort in Burgund / und dan, | Walch / genant von Vienna ward Bifchoff | vr gi 
nct in éutbringen / und fürbaß in Sr Sand / zu Bafcl/ veit darnach uff Purificationis Ma- | (Goff m 
und furenb cine, Tags En Ll Kafer riz Anno 1366. zu Ba — Bafe 
mit finem Hör in agen pette «n zie⸗ Anno Domini 1366. hat Gr 1 
n: pe man/ b bafi der Ertz⸗ Dríefter —— "n man pod von Burn! Run 
Engelfchen Sberfter gefprochen hatte / der €x bie a —— in ar von gir 
Keifer hette rem Künig verheiffen / nit wider " t / Dap E me t 
Si zefinde / uff bae Pr Si in bif. Land 8 fier Start —— / wann ——— unb bít | der Eratt 
Lo i di naciorext Doch möcht man | ic oed D val ber Bi eler te einander hatten | 
m el nacbgerc D cht vab der GF Iffer befallt / unb 
er ai rifter y^ p a Ae —— 
Sibenb Wachs —— m babeo / bann 

p^ nun die E en gar uf dem Land | vermeint / die von Friburg 
warend / zoch mE * ſer die —— / Herten fa s Aber die Burger marenb gemarnet / und 
und Stett / ouch Nederman wider heim / und | bütenb fich / daf ce nit Mer Do fleng 
tattend Gi felbs n grofkn / vers | der Graf etlich bero von Friburg dio yin unb 
barbtenb mit bem Futern alles Kom im Land | grei Gi an / bas tettend Si hinwider; 
je Eiſaß / unb was die Viend battenb fa dama pun n Oſtern unb Pfinaften braz 
cH das -— at denen / die —* fin fól urg des "n 


b bic 
ob Statt lag / und ouch 
mas / Dae was dit ſchoͤniſt Veſti / —— 
gen tuͤtſchen Land was / und was an a 


ANNO 


Domin: 
1366. 








Erfin Theile Sechnes Bud. 


dern bic a von Fürftenberg fampt der 
fkrthatb der Statt von 


die SR nen gemant battenb / für bic Burg 


fiengend 

daruff 2. Edelfnecht von Straßburg / ein dom 
und ein Maltrer / bic wurdend in der Gefan⸗ 
enfchafft ertóbt / barumb man denen von Fri⸗ 
urg vaft übel rebt/ do ward der Krieg erft 
groß; wann von der Geſchicht vil Herren fich 
wider Die von gembortend. Her Berch: 
Martin Maltrer beid 


berg / und vil Ritter und Knecht / 


Den veften 


Walen und Herren von We / vom 
Yliderland / und ouch von unferer / 
unwuͤſſender unb fter Dingen zu 
uns in unſer Gegni ges ift / uns 
und die unferen da groͤßlich geſchaͤdiget 
bat / über das / wir uns bels 
su im baf wir nit anders 


warend in gnaͤ⸗ 
digen Herren an $m wurdint ban / unb 
dab iFr fiber beminal / daf wir $n 3u ci 
nem Derren annamcno m 


und dad / von der Sams 
mung wegen / Volcks / do befand- 
tent voit in truͤwer Grafen 


mung des Volcks / do (cit Ær / daf Er 


fenftein / V HUMOR I unb von | oen 







wurden 
daß Ers crfüre / unb ſandtend 2. unfer Dies 
nern mir $m / fo Er befunde war fidh bas 
Pol Farce / dafi Lr ums das bi nen wuͤſ⸗ 
fen lieſſe vermein Er aber / dab es über 
uns gienge / daß Er dann (donelligBlid wi: 
der zu uns Earte / das g 


wir 
an / und (d. 
Roub / und mit allen üblen 


angieng / daß wir bar ùd) oud) 
pan: gon: AoA Lib mb Ou baf wir 
getruwend / daß id von uns wå: 


uns wider. Datum am 13. Tag Ocobris 
Anno Domini M CCC LXVI. 


und 
a c 


dannen n. 8 vernamend die von 
Friburg / und Ir Helffer / und erſchrackend 
der / wann vil die fehmächern waz 


tend / wurdend bic von 
fer figloß und übermachtet / f 
tigern Huffen/ namenb die Flucht gegem 

und wurdend Jro mer dann 1500. uff 


Nachjagen. 


Anno Domini 1367. afe jeg der Krieg zwuͤ⸗ 127. 


Graf Egen 
unb 


ehem Graf Egen von Friburg geboren von |; 
Gürfienberg / und der Statt Friburg im Brif- 


465 Anno 


. | DowiNI 





dw fana gewäret hat/ mit aroffcm mergli- 

oed Schanen / derfilben Statt Frıburg / und 3 

ouch ber Stetten Yren Helffern / unb die Sürz|5ut De 
$t nn 





barsu geberten wäre zu Dienft des Landes / 


fterrich. 
I. Theil. 


ften 


Anno 
Donmint 
1367, 


Graf von 
Nime 
a 
fin 
Strberg De: 
nen von 


Litera 
Cónit. 


toelfóen Haaren | A 
t 


eil an 
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en von Defterri gog Albrecht / und Her⸗ | feiten 1000. Gulden gänzlich widergeben/ 
* 4üpolt — = te ay, daß bit ges | und mich dero besalt hand / unb darumb 
met Statt Friburg in üfferfter Not und Ars puto cichodiibes Landtluͤten gemein- 


ng / je mit jnen se (baffen bat / ein 
ftundend fich den Grafen und die Statt mit Se Richtung uffgenommen / und bin mit 


ine 

ich von ar ledig machen fölt / barumb n Landtlũten 
hen eu fouffen — die Herr — /. und 

fchafft mer dann umb 17. tufend Mar Sil- | und aller rer, E 
bers/ und muftend "ym darzu wu € (o su nen gebörend / 


Gi diefelben Hertzogen zu Yren und | felben Fior / fo enfoll ich / noch min Erben / 

Schirmern annamend / wann Si ———— noch egen 
en groffe Verheiffungen tattend. Und als die í von 
tatt Ir Geltfchuld überfchlug / warend Si | Fe wegen/ von der vorgefeiten Sach we 
fihuldig ob 400. tufend Gulden / das alles an gen fürbaß niemer anſprechen / nod» be 
mwachfenden Schaden / und an Verzinkung | Eimbern / mit Geiftlichen noch mir weltli⸗ 
Rund. Es hattend die Hergogen von Defers | dhen Gerichten / niodo mit bbeinen anderen 
rich die von Friburg vertróft Inen ein groffe | Sachen / on Gevaͤrd. Und ze cinem off 
Stür je tunde / an bit Ugfoufruno des Girafen/ | nen Urkund aller / 
damit Si fich under Ir O begebind / | ban ich min Infigel lich an 
und als Si das tettend/ unb fich riben | difen Brief / der geben ift an dem 25. Tag 
—— Inen underworffen ze finde / gabend | Noͤwmonats / do man von Gottes 
i nennie einigen Heller / imd wendetend | Geburt M CCC LXVII. Jar, 


d 
ür/ als man nen hieſch / Gi Báttinb grof Deſſelben Yars Galli ( tefte Litera ) | Sev 
en Koften mit der Tåding gebcpt/ und umb | ogg Her: Deier von orberg Ritter : / u$ Paca 


r willen vil Müy und Arbeit erlitten / welche dem obern Ergdw / ber Herh 


Si für ein merdliche Summ anſchlugend / unb | .. von Defters 
MM T rcu 


Dero Git verk&t Graf Rudolf von weltfehen | Her: Egloffs von Emps Ritter Jr Vogt zu 
: * / = fep om i p su Glarus, e 
erg/ fin ung unb Teil an der Grafs ero Rit erhub fich ein Span zwuͤſthend 
fchafft Arberg / denen von "Bern / umb 9738. | Bilchoff ione Ball / Pre von 
Guiden uff ein QBibertófung / fut ber * Vienna, und ſinen Gott eum den Burz 
davon hievor Anno Domini 1351. ouch Wel- | gern von Biel’ wann dick en von Biel hat 
dung gefchehen / aber Er lich «o ungelöft ers | tend vor 15. Yaren ein Pündenuß zu denen 
g^ Sim ddr Yee Ar 
In denen Tagen fiengenb die von Schmig | nitwlich ein Burgrecht ouch/ 
Herren Don vos ripe Ritter / * Ans | fih die von Biel / de undend em Bi⸗ 
fprach wegen des Stälgings Frs Sandemanney | Ihoff Item Herren deft ungehorſamer $e finde/ 
unb muft der von Emps 1000. Gulden geben, | Und Im fin gebürli unb pflich- 
daf - ne — BET —— EM 
darnach der von Emps mit zu Comis / xri 
daß Er bem Stilsing die Summ nit fehutdig | DAB Si ſolich Liver unb Burgrecht one 
mwas / bo gabend ‘m die von Schwig die tuz | fin/ und fins Vorfaren verwilgen und Im 
jend Gulden wider / und diewil Er vorhin gez | Dinberrud'e gemacht / und mutet Inen an das 
lobt fich zum Rechten je ftellen/ ale Er ouch von de flan / bas molten die von Biel nit tun/ 
tett / fehwur Er nach ergangner Urteil nach; | Und meintenb Gi wärind des befügt / und Hk 
volgende Urvehd / die Er verſchriben gab. i⸗ 


Ich Ulrich von Emps Ritter / tun kund Statt / und nam die fuͤrnembſten Burger zu 
und verjicb offenlich mit diſem Brief / als | Biet all gefangen / und legts fe fin 5 
die Landtlůt von Schwir mich in Frem | dafelbe bi der Statt / und vermeints Durch 
Landt gehefft / und in Faͤngknuß genome | fölich Mittel vom Burgrecht gen Bern abze⸗ 
men batteno / von Stinne wegen jre | wenden. Nun lag der Graf von Nidow ouch 
Kandemanns/ von derfelben Haffrung wez | zu Biel / bann Er des Bifchoffs Helffer was. 


en) foll man vedfren/ | wich der AEA von tei gen Cols 
m ren / foll man en/ | weich der Bi vo 1 [ 
Baf bieiciben von Schwis mir die vorges | uff die Veſti / und mint "iP abe pann 
r 






a Jincere meiden / bie Bılhöfle von Stragburg/ Tafel unb Eoflenz haben bie cad) babin gerichter dag bie Srenbur: 
ger bon Braten goo — Gulben geben ſolten / und wäre fo bann bie Vogtey Freyburg bem Haufe von Otfterreid über: 
morden, Rhan. Mf, 

& Was der Diidof über blc Statt Biel bamablg für Gewalt gehabt / iff eben nicht fo deutlich / gewiß ift / daf Er 
weit mehr angemafiet als Yhm von echt wegen gebübret ; Es if fein Zweifel bafi felbige ohne des AA Ey en i 
Willen fid) in Pündennfle eınlaflen tóne / Kalten felbiges auch von andern / wele gleichermaflen unter bem Bi hofi ge: 
fanden / ohie defen Widerred geſchehen. Es ift mir von mebrter Hand ein Diploma communicirt worden / welchts Rudol- 
phus I. tiefer Statt gegeben/ Bafileæ VI. Cal. Decemb. A. 1275. darinnen aus drucklich flebet : Vobis univerfis Civibus ad 
przdi&tam Civitatem de Biello pertinentibus de Singulari gratia duximus concedendum tenore ptzfentium & etiam indulgen- 
dum , quod omni Privilegio & libertate ac Jure quibus Cives & Major Civitas Bafilienfis utuntur, gaudeatis integraliter & 
frusmini in futurum &c, Diele renbeiten find denfelben Dernad) von Keyſer Alberto, Heinrico VIL und Sigismundo A, 1417. 
und A. 1433. mit mebrerem beflätiget worden, 


wet 
Bi 
von 

wider bit 
Sinn von 
Biel und 


von 
Bern Art 


fiend | Delf, 





— — 
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!DowiNI 


Erften Theils Sechftes Buch. 467 Anno 


| 1367. 


| 


| 


tm unb3ug 


Graf Rudolf von Nidow « (olt ouch fründlich 
ba banncn fcheiden in fin Veſt gen Nidow / do 
macht Er und die finen in der Statt Biel 
Sackmann / und erftachend etlich Burger: die 
fich werten / als man “nen das "ro nam / 
und ftiejfend die Statt Biel an / verbrantendts 
in Grund wider des Biſchoffs Willen / und 
Kr unwiſſende / bae Gefchach an Allerheiligen 
Abend/ Annno 1367. 
















bat der Bi mit Im hinweg g 
ward die Veſti angeng durch Taͤding uffaeben/ 
und die Gefangnen Iia emacht / die Burg 
ward gebrochen / in fó 3 te mwarend Dit 3. 
Walfer bif gen Bieterlon fommen / ba ure 


virfach man 
wurbint mit nen fechten. Nun mae ce umb 


gertend bie jb Macht 10. Tag / und 
€t. Cathariñen⸗Tag unb was vaft falt/ unb 


tam Stürmen ze verlieren/ bann man 

was nit mit Züg wol gerüft ze türmen / und 

joch man ungelchaffet wider / dann man 

dt von wegen der grofkn Kelte nit 5c Veld 
eliben. 


Ich Peter von Corbera / der $odbae 

bornen Sürffen der — N en 

rid) miner anábiqen Herren Zouptmann 

und Zanot/Dodt zu Schwaben / 3e Er⸗ 

gów und in Turadw/ tun Fund offenlich 

mit diſem Briefe allen denen die an am e 
ie 


un! chend / oder hörendlefen. Umb 


o min Sersfihafft v erri / un 

re Lande zu difen Jiten babenb / mit den 
bern Luten / dem Schultheif / dem Raz 
te/ und den Burgeren zu Lucern / dem 
Landt⸗ Ammann / und den Landtlüten ges 
meinlich der 3. Länderen Ure/ Schwig und 
Underwalden / und mit dem Ammam 
und den Burgeren 3e Zuge / unb mit oc 
nen die in das Ampt 3e Zuge dafelbs gehoͤ⸗ 
rend / un i mit "X daß dazwir 


nen / 
fehend Erwirdige / Eole / und fromme 
erren 1 den 


von 


AL 


a Urfti( l. c. meldet n 


Hi 


gerocíen / babe aud) an bem Brennen Feinen Theil geha 
dem erflen nichts mußten. 





mine Herren von 
de fin/ mit quten. Trinwen ungevarlich, 
alfo daß man denfelben Sri von dem vor; 
gefchribnen Zil bin alfo über 2. Tar làn: 
gere und balte/ wäre aber / daß min ser 
ſchafft von Oeſterrich den Sribe nit lange: 
ren weltind / fo foll der Seide ung uff den 
nechſten St. Jacobs⸗Tag / als vorgeſchri⸗ 
ben / (tät beliben und beffan / im aller 
Arafft / one Gevärde. Und wam man 
nad) demfelben St. Jacobs⸗Tage / es fige 
Purg oder lang / denfelben Seide abfeıte/ 
— doc) jedwedrer Teil wol Gewalt hat ) 
© foll es dannocht einen ganzen Moͤnat 
Srioe fin. Okr ouch ſache / bag in diſem 
seide/ an dewedrem Teil bas wäre/ tez 
man an dem andern überfüre / es wäre 
mit — oder dheinen andern an⸗ 
griffe / voie fid) das erfunde / in weler egez 
—— É —— in A no 
gnoßſcha ie geſeſſen waͤrind / die den 
Schaden haͤttind getan’ da foll die Start 


dazu tun / fo verre Si koͤnnend / oder mo; 
ei 
Schaden wider tan / und abaeleıt werde. 


bo Si die Statt flürmptenb / ward ein erbrer | ober Iren dheinen befonder oll o 
Burger von Bern/ Heinrich Zeigerli genant/ | min Serif em von De — ** 
offen / bo entſaß man die felte / und ouch | Dögte in raów / oder wo Si Gwalt 


die den Schaden im bettenó als Arme / 
möchtend / und flüchtig wurdind (von 
in 


Denen © 
derm Teil das 3 ulden kaͤme / ufle 


Si dann können gend / ob Si 
in Iren Gwalt Inen kaͤmend / daft fis 
dam befftino / ung Si mit dem Lib ab; 
leitind / und beffertind / als vor befcheiden 
ift/ on alle Gevärde. Es ift oud) beredt/ 
ob dwedrer Teil umb debheinen Stoß / 
Tas an den andern vorderte / fo foll man 

mb diefelben Stößniendert Tag darumb 
leiften / oder halten / bann zu 
der Statt innert den nechffen 
© es 


cerm in 

) 14. Tagen / 
vedrer Teil an den andern gevor⸗ 

tt / mit Botten oder mit Briefen dod) 
mit fölchen Gedingen { wer zu dem Tag 
et / oder tommet / daß der alo die gen 
cern in die Statt / unb wider damen 
ficher Libs und Guts fin fóllenb vor den 
obgenanten von Lucern / den dep Wald⸗ 
fetten / und den von Sug/ und den Iren / 
one allein die_tödtliche Diendfchafft m der 
obaenanten Statt Lucern habend / on alle 
5$: nn2 $e 


t ein Wort von diefem Grafen daf Er ben ciejem —— eweſen / wohl aber baf Et pon bem 
folgenden Zug / da Er bem Rifhoft ilf leiten wollen / durd ein tronlıches Sgreiben 
Hotting. * ©. P. 11.9 181, dermeinet Tichudius babe yo / Brof Rudolf fent nicht beo bem erften fondern bem leiftern 

t/ allein es ifi mabricheinlicher nah Er fid be erfien alg deg lerften 
angenommen / geftalten Er im bem letitern feine mächtigen Nachbaren die Berner ju fürchten batte / da Gie hingegen von 


en Deren von Vern abgehalten worden. 


cwez]. 


errich oud) werben: Domini 


1367. 


—————— — 


Anno 468 ________Entgnolikber inim ANNO 
Gevärde. Waͤre oud) dağ man den Srid | ci " 
1368. j man den Stib | cin Wänner von Bern / hieß der Riedburg / DOMINI 
EM Sn ME DOEANE PAST an | was cin Pfiſter / der erfte Mann / ber mitp.| 1360. 
Degen von defferrid) gen 2 Sco —— das Bollwerck erſteig. Diſes 
nem Rat abfagen / mit Ir LandtzV tes f bic vo —— — — 
—— Votes von Rotenburg offen | und uff den en en an Mei 
Briefe und Infigel/ wäre aber / oap die | ine Land fora Sara ren 
Sun yr x v beue und die von | Si die von Bern Bin. Befheiben ee " ba 
: ) D ? 
abfaden weltind / das fono enden * (item, unb na leoi Ampere 
tenburg dem Vogt / oder Ò m -—— — —2 Macht 
att Da ballet / Oud) mit rem omm ann. Die —— en 
pub und Infigel. Man foll oucb wif | Srem Bortel ge —— aes 
fen / daß die voraenanten beid Teil / Inen | in gute wyl ernftlich rens / und ward 
felbs vorbehept band Fre Dimdte / Ir | vernam des Bi offe Vol »" : a een 
en / — —— Si gelobt bano / tige [taf die Ciuß Pirreport —— 
und Gi Inen puiffmb./ à da — bo fam vr xbied in ET — 
nit Frid brechend. Oem bam wäre / dem engen Tal nit nu ‚ra in 
bafi ich der obaenatit Kandt-Vogt abgiens | ganger Ordnung erud / und zu ye hace 
— — — EA nach —— do yltend Inen die Angka 
wirdet / der foll ee o Re qna 2. — As um Bald dar oe preme 
cern/ von Uri/ von Schwig / von Un; | Die von Bern / die ju Pirreport verbi — 
derwalden / und von Zuge / us denen fo | rend/ daß Gi nit uff die e" iate: — e 
zu "(men qebórenb / elpe einen fünlichen | tend ba fin mögen / ou —— 
rid⸗Brief geben / als Hide das 3e Schul | Das gang Taj verb ch zu nen beroubtenb 
Brem i a Arber Sana uie aan amd un n 
t en pA 
les on Gevärde. Und gorger —— Do nun ber Meien fam / und ber Krieg jwis 
waren d aller vorgeſchribnen Dinz ſchend Biſchoff Johanßen / und denen von 
aen / fo bab ich in dem Namen als davor Bern noch fiát märete / gieng zu Bern cin Red 
von miner Zereſchafft von Geiterrich / uf / der Siſchoff hette 4000. Puren mit Ayen 
und Ir Landes wegen / min eigen Infigel | ald 
offenlich aebendt / an difen Brief. pios / der Bremgarten genant / unver von 
Sees 
v ottes ; 
xt à bundet und — Jar qe des Biſchoffs ERO: Bremgarten / 
Berner mit| Die von Bern verdroß / dafi Sir inens Des Bon Aren ki S Sb nun fölchs 
Dili deren intere und Yares ungefchaffet vor timen» | nit / hoffe einung geweſen fig/ wei 
tera fries, (fatt hattend müffen abziechen/ wurbent aber | ter —2 fölichen Siten vil unnüger erdich⸗ 
—X open ced mA wegen, bero von Biel/ bolfei von — den er won eh 
ern Yren Schaden gerochen hettind. Alfo | wer Helfer ze finde / je& nülicb bi 
ugend Si mit Macht i yc finde / je& mülich die Statt Di 
b ouch bem Biſch n Se mes df edid X einem Zeil der Graficha gro, 
und verrüftends gar. Alfo befammet ouch | zu a finem Bilchofflichen Gefifft Bafel 
e doe dr a ep Deis | reca C fin far Half wart? mb DK du 
fler«Grat / ge datin Grandis Vallis, und ges | Bilchoff fin fláter JDefffer wäre / unb toic der 
meinlich Graͤnwald genant / diefelben warend | Diten mit finem Bolt über ben Berg gen 
gerüft die Berner anicariffen / do mantenb die | Hilff er / unb fin Sürnemmen was / mit 
von Bern Yr Eid —— — yof Rudolfo uff bic ven Dern jt reir 
E Mf r d uffbrechen föltind Inen ——— an Synen je rächen / bo Dat zevor 
und an einem 
rl er⸗Tal ziechen / eins 5, durch fori ei A, tin nie SERDIEHON./ Ib Se 
die Ciuß Pirreport in baffeb Tal fallen / und Er Die ve Bern inb Su m fin Lamb / wb Domit 
Mfr n animen drag und zik / [oi "nen | des Bikbo “Del se Den mit Durchicchen 
beftimptend / alda s armen tun 7 vb | fin ifchoffs Bolt ze Diten nit durchzicchen 
iend an zweien Orten ba ] 
Men. "lebe gamde eiuf Pirepost je {a | Diff / und ware tümiog am Ditto. m 
N cd Bite dn 
r ; 
erten Berg und aiken — —— — " dar fo faft angangen / daß des Bir 
er bin Bimburch gema t haben; Do nun bit biemit ward vife Reih won) nd —* 
ern an die [ unb unn 
Se dc gi 
un u t etliz 0 often 
em fonce Deka! die nen den Qurehäng | Olsen fontmen / umb vom Grafen von Si 
martend / alfo ftürmptend die von Bern ng Ow —— / und vom Grafen von Ni⸗ 
im / — bae Bollwerck mit Gwait / | wegen "d Er 5 — — Ungefellen 
achend darinne 18. Mann / und was | fcoofftich efire an der a Eaa & 






« man fagt / bie Berner haben bin unb mider in de ji rr 
pi m i i 
Bäume gehendt/ damit die Bauren Yre Urin daran Loose ud "d —* ee f ^ I — S 


deler Mf. ( moraug Tichudius ei i : 
en. j tin und anders / beſonders aud) d Í ' 
um ) ——— ns 2* tm - Chroni alien origen — rmt mpm 
i£c [pridt dem Dof ebacontate g geadyt bie einyubringen / die leten Wort daran redea von bem Bären : 
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Domini Baſel a bat/ den Hergogen von Oeſterrich umb | mit Serman Vogt des Richters / oud) der Domini 

1368. | [cin grofie Summ Geits verfesen/ damit Er | Gräfn Margaretha / und Walther von 1368. 
E Sne |den Krieg wider die von Bern beharren mocht. | Grünenberas Sry Trs Vogtes Infiglen. 
rer aen den / a * Brif — le⸗ DEM 7. Brachmonats Anno Domini 

end oder boreno lefen / fum erman . ars. 

—— En zu Wollufen / dah ich otfenlicdy 3e | Otro git begumbent etlich Herren und Stett | Bern und 
Liera ob. Gericht ſaß 3e Wolbufen in dem Maͤrch⸗ Yon ener tung reden zwüfchend bem Bi- yon Baie 
dem Wald. te an einer offen Straf an der Sochge⸗ off e Dafel / An 0, MAS 
ipnan  botnen Durdylüchtigen miner. qnábigen — a pne 3 : b vic Qe t 
| teufeub id Herren Statt von Beiterrich/ da oud) aec; | UND nach tanger Ar doma errichtung 
ab aller > und Ußſpruch des Kriegs gefest uff 4. unpars 
Duane, | Dr fett zegegen warend/ devo etliche bie | eic e Ritter/ die jöltend vollen Gwalt haben 
ie felig nach mit Kamen befcbriben (tano / und d — pre e e E 
it vonde | Fam für mich die Edle voolgeborne Srovoe/ d days ed was 9 


3 - i eidenheit / ze Står an die Kilchen fo 
Idee Frow Margreta / Gräfin von Straßberg/ fi vermift b — / und an andern bee Bifchoffs 


| $rowe ze UDolbufen/ mtt rem anerbornen |}: | 
le rechten Dogte/ under Walther von Gruz a. exfarte —— —— Mag iren 
nenberg Styen/ und öffnetend mit Sürfpre; Ro e E versah dut i (cibo e 
chen/ daß fi mit guter WVolbetrachtunge | v » "XI en d ERa 4. ph 6^ 
mit Srimden Rate / durch ^ic Lrordurgfe | 9 «Ho erfantend bie 4 / 
willen / und 3e verfechene merern Scha⸗ die von Bern foltend pom ye Gulden / 
ben vedyt umb redlich — ^ unb und fanntenb (óicben -jrn ue 
e einem ledigen ewigen Aouff frplich un 
Tdigtlich pipacbor bette/ mit bano/ Gunſt füger Spruch / doch bezaltend fi daran 3000. 
und quten Willen des vorgenanten Irs 


Vogts / den erem Kirten den Küchgnoß | ynd dem Spruch witer nit fatt tun / bann 


A er «e märe ungebürlich / und ward die Gemeind 


+ über re Raͤt / und fprachend / ce tut 
Rechtunge / die fi in dem Sof ze Alpnach jotnig 7 ; 
—— X Sage darzu / se darum — niemer gut/ daß fi ume Binder die Sa 
af Ir eigen wäre/ und es. von Ir 
Dans par bette / umb 300. und 36 jefammen/ bero etlich beguntend 3c ratfchlagen/ 
dbentbalb Pfund Dfenning guter Stäbier verfach man fich eine® bofen Ufflouffs. Die 












— — — — —— 
















ſoͤlte / daß es jeg und in für en Ziten 
aft] unb andveſti regit 7^ 


möchte. Und 00 Yro das erteilt ward / Marter wegen ( ale etlich meintend ) verjac 
òo gab die vorgenant [row — d was man "3n fragtc/ bo ward erfennt / da 
Gräfin von Straßberg uff in min Sand / | man Ym fin Houpt in der Crüggaflen (olt abs 
und mit des vorgenanten under Wal | cet i 

ers von Grimenberg Irs rechten Vogts 
and / als "ro mit gefallner Urteil erteilt | fe 


e 


ge Alpnach bette / und das darzu / oder tourbent von derfelben Kriegs⸗Richtung 


en 
von Riechten e; Deter der Trudy | wäret darnach der Span mit dem Bilchoff / 
(af Ritter / —— Züchherr zu Ro- | big daß der Gr von 5l AL 
mos. Zeinrich von Saffatan/ Johannes | Englifchen erfchoffen ward. 
Ruſt / Ulrich) Ruft uff dem Thor/ geinrich € 
Muß Ammann minerSeowen von Straf- | genburg der Jünger zu Bern im Lchtland / a 
berg / und ander Erber JLüt/ 2c. verfiglet ) noch Graf Fidrich fin Batter / unb From Kuͤ⸗ 


Nanny nigund 
“Daß om Jobannes von Bafel Dem Dergog Leopold von Oeerrich die ftne eTart Wfandes wei rgeben/ ig 


nicht in Zweifel jm sieben / allein welches der 9Inla& daju gemefen/ ifl eben noch ungemik 5. Tíchudiws haltet dafür, Er ba; 


bme mit eue broacíprungen / deme babe hernach der Biſch 
uiden eingefeget / und deren Befizung men Jahr Dernad) eingeräumet / moraufbtn ber Dergog mit der grof; 

en Statt fid babin vertragen, daf meldet Theil unter bnen Krieg hette / foldes von dem andern nid foll angeſoch⸗ 
ten ift me dig / baf in biefem Krieg bie Hafler dem Bilhof an berídicbenen Städten und Flecken 
ne zes ift Demit nicht obnídyeer au ſchlieſſen / Tíchudius babe vorm diefen mper ober 
qc 












nigund von Das uß Churwalchen Fryin fin 
utter/ noch beide im Leben warend. 

Dero Sit zoch Keifer Carolus der Vierdt 
durch das Erfchland in Iraliam , und fam im 
EM. gen Rom / es zoch mit Im vil Volck 
u 


Bern / und von andern Eydgnoflen / unb von 
Churwalchen. 

Dero Zit mas ein groffe Wolfeili in Tuͤt⸗ 
ſchen und Weltſchen Landen. 

Des gemelten Jars / als Abt Eberhard uß 
Ride | der Kichenow / i fin Bruder 
* Probſte —— Fryen von Bran⸗ 

is/ vaft wider bic Statt Coſientz Friegtend/ « 

t ficb/ baf ro 16. von Cofteng woltend gen 

rich an die Vaßnacht roten / uff die (tif 

er: Woͤlffli / oder QBolffbart von Brandis / 

t» des Abts und des Probits Bruder mit 26, 


ferdten / aber 
inen 4. gefan⸗ 


houpten, " 

Dero Zit verbrunnend zu Cant Gallen die 
2s 5 Loch in der Statt von En Gallens 
T ^" big an ben Bach / unb an bae C lofier 
mur. 


* Sul Anno Domini 1369. im er fur Keifer 
iiie. |Garíe zu Behem wder von Rom / und zoch 


durch Italiam und Lamparten wider in Türfche 


dand. 
ru | Deffelben Yars ſtarb der Edel Graf Fridrich 
von Toggenburg der Elter / des Eegemachel 
was Frow Künigund von Vatz uf Churwal⸗ 
chen/ Herm Donats von Was Fryherren feliz 
en Tochter/ von dero an fine Kinder ze Erb 
fend die 10. Gericht in —— Meien⸗ 
afaas / und Schal⸗ 
fick / mit vil Veſtinen / —— Solafers, 
traßberg / x. Er 


iet / und p Im ein Tochter/ ouch Margret 
— die ward erſtlich einem 
Herren von Maͤtſch uf dem Etſchland vermaͤch⸗ 
fct / dem fi ein Sun gebar / Vogt Ulrich von 
Merfch/ Graf zu Kirchberg genant / und n 
des gemelten Yrs erften Eemanns Tod/ mato ft 
Her: Bitharten von Raren/ Frpherin uf Wal- 
tis vermächlet/ demfelbengebar ft ouch 2. Suͤn / 
Petermann und Hiltbrand von Karen genant / 
von welchen Suͤnen allen harnach über vil Zites 
miter geſagt wird. Es bat ouch obgemelter 
Graf Fridrich der Elter noch 2. Sûn gehept / 
Graf Yörgen/ und Graf Srafften/ die bi finem 
deben acftorben / davon bievor Meldung ges 
fcheben. 
Dero Zit verfest Biſchoff nf von Bas 
a | KE genant von Vienna, fins Biltumbs Veſti⸗ 


fadjet / v. plura ap. Stumpf, 





Endanoßifcher Geſchichten 


Tütfchen Landen / ouch von Zürich / von b 


Her Man: | F 


Fry⸗ | ein Stallung / — man dar zu ſe⸗ 





eine immerwaͤhrende Pr 


€. p. 940. 
4 Gt. Ymbertbals Kalenberg; Spiegelberg St. Urſit £auffen/ Birſeck um 20600, Guld en/ Baf Sac. p. 277. 


ANNO 
DOMINI 
1368. 



























nen unb Sandtfchafften gar vaft/ namlich Sant 
mberts-Tal/ Sallenbera / Spicgelberg/ Louf⸗ 

n/ Wallenburg/ Homberg/ Birſegk / « Sant 
ilrfig / unb Blughufen/ von des Berner⸗Kriegs 
wegen / der In und bae Geſtifft notig gemacht 
at. 

Als Hersog 4üpolt von Defterrich in bifen| 9Inftanb: 
obern Landen (ag / verlängert Er mit denen| Siren, 
von Schwis den Anftand -Friden / bero. von |Dejierrid) 
Zug und von ers halb / durch Underhand⸗ b 

ung dero von Zürich unb von Bern/ nach Inn⸗— m 
halt des vorigen Anftand-Fridens / fo der von 
Torberg gemacht hat ; unb wißt difer Anftand 
wie bernacb volget : 

Wir £ípolt von GOttes Gnaden Ser; 
gog 3c Geſterrich / 3e Styr / ze Berndten 
und 3c Craͤin Graf ze Tyrol / tc. tund fund / 
daft —— uns/von desgochgebornen 
E 1 unfere lieben Bruders Herzog Ab 

redpte/ und von unfer felbs wegen’ an cum 
Teil/ und den Landtsglüten gemeinlich 3u 
Schwig an dem andern Teil/ die Er 


lich beitan / und beipben foll / ung uff den 
né hin e 4 ins- 
Bifchoffs/ und den Tag allen / alfo/ daß 
der Friden / den der von Torberg gemgcht 
bat/ innert dem Sil nieman abfagen foll / 
und alfo/ daß uns one Irrung fallen fol 
leno unfer Stiren / Nuͤtz und Zinſe / als 
uns untábat gewonlidy worden find ze Zu⸗ 
g 2e are und zu Glarus / da wir fi ha⸗ 
end / one Gevarde. _ Und bie zuufchend 
dem vorbenämpten Sant Martins T 
füllend wir uns bebenden / ob wir denen 
von Schwitz verfegen voelleno / die Statt 
Zuge und dasAmpte / das darinn gehoret / 
umb 3000. Gl. und oud) in den nächiten 
$. Taren nad) der Verfügung nicht loſen 
oder_ob wir mit denfelben von Schwig 
ein — uff 3. Tar baben wellmd / 
in aller. der Wiſe / als es jeg (tat / on alle 
Gevärde/ und ift ouch / bag wir der Stu- 
den eins uffnemmend / weders das iſt 
umb die Verſatzung / oder umb die 3. Jar 


gen / und die Sach verſchr 
foraen/ als den jetwederm Teil gegen dem 
andern nur und notoürfftig i[E/ on alle 
Gevärde, 

Wäre aber / daß wir der Stud eint: 
weders uffiremmen weltind / weder verfes 
gen / noch die 3. Jar Stallung / fo foll 
doch nad) dem vorbenanten Sant Mar⸗ 
tins⸗ Tag hin der Frid war und Ität belpben/ 
den der von Torberg gemacht bat / on ab 
le Gevärde. Es foll oud) eintwedrer Teil 
den andern biezwüfchend dem obaenane 
ten Sant Martins⸗Tag / mit einbarlichem 
beoacbtemtlTut fürbaf angriffen tumbern/ 
nod ſchaͤdigen / one Recht/an Ruten noch 
an But/ gefchedy es aber von jemand fun: 
derlich / den foll bas Land oder die Statt/ 
oder der Vogt / under dem Er gefäflen ift/ 
unver: 


ben und ver: 


zwiſchen 


ANNO 
DowtNi 

unverzögenlich voyfen / bag Lr den Anz 
1369. griff unse IE ablege / und widertir 


ge / fo vert fin Lib und 
mat / on alle boy 
bina uv DADO pünbt 

ing un ich fin an Iren Pündten 
und o xin / on alle Gevär 


Und batüber 3u einem — Urkund / 
habend wir unſer Inſigel an diſen Brief 
Uoc laffen ; dife P und Cáoing ſind ar 

chechen in der Statt Zürich / an dem 
ten Zinftag vor Sant Thomas; Tau 
Ing man aale von GOttes Geburt drüze- 
chen hundert und 60. Jar / darnach m 
dem in Dra 
BE RR MUN 
n emeinli und fun 

qum end den Secgebormen Sürften] im 
— und gergon im Cel | i 
von Defterri 1 an eim Teil / 
su» De an dem andern Teil / * stent 
— 28 vx p: tte É òn Rat 

von und die r E 
te von Bern / uff den bütigen arai» | vert 
inget / * —— 


in der Statt 
— / von der e — umb l a 
und bas Ampt / das dar. au ges | 
|bort/bafy —— einem guten 
— D E ln und belpben foll / ung 
unfftigen Sant Martius⸗ 
i ga ater 
6/ en von 
bera gemacht bat / innert dem Zil niemand 
abfagen foll. Und alfo/ daß dienfelben 
en von O one Irrung fallen 


= “re Stiren / F inß / als 


ſin Gut gelangen 
s foll oud) de; 


nen un lich / 3e 
Sude/ 3e Egre / und zu Glarus / da fi es 
babenó on alle Bevärde, 


Und —— den 
nt Bon Ode | Go chend 

erren von Oeſt unge m 

t uns verfegen wellind die Statt Zug / 
ae das Ampt / das —— aebórt/ umb 
pon —— —— in den Aon 

en nad) na nit löfen 

oder ob fi mit j^ "em Stala 
Tar haben wellind/ in *— er fe/ als 
es jeg ſtat on alle Gevaͤr 


Und iff ouch / fi rel Stud eins 
uffnemminb/ JE. Ar iſt / umb die Ver- 
(gun oder umb pe 3. Jar cin Stallung/ 
pd oll man darzu ſetzen / * 
en und verſorgen / als 
—— Teile gegen dein andern n 
und notoü ift/ on alle Gevaͤrde. we 
re aber/ t der Ctuden entweders uff 
nemmen —A weder verfegen/ noch die 
—* Jar Stallung / X; foll doch noch den 
benämpten Sant Martins⸗Tag der Srio 
war / und ni e — / den der von Thor⸗ 
E emacht bat/ on alle Gevärd. Es 
ol gun entwedrer Teil dem andern ae 
zwüfchend dem obgenanten Sant NT 
tins Tag / mit einbarlichen pebacptem 
Aut fütbaf anariffen / betimbern nod) 
—— one Recht/ an Luͤten nod an 
Gut / aefdoebe es aber von jemand fo 
lich / fa oll das Land / oder die tatt / 
oder der ——— er dem Er geſaͤſſen ift 
unverzogenlich wyſen / daß Er * ngriff 
und ablege/ und widertüp / 
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fin Lib und Hut gelangen mag on — 
verr ſin und Gut de 1359, 
alle Gevaͤrd. Es foll ouch diſe Satzung / 369 
und dife Tading uns unfchädlich fin / an 
upien Pundten und Eiden / on alle Gez 


+ 


Und haruͤber 
— as TE nfi 
endt an difen Brief; 
bin find aefdbeben in * a Dici) 

em n Zinftaa vor Sant C bo: 
mas-Lag/ d o man zalt von Chriftus Ge; 
burt dry —— C ſechtzig / unb bar: 
nach in dem nimdten 

— an Cant Thomas Apoſtels⸗ 

be Lüpolt —— und Graf 
Rudolf von Nidow fin Houptmann und £anbt 
Sut 3€ Ergoͤw / unb ze Turgoͤw / ze Baden 
gów bi —— 


In denen Tagen erhub fich ein Unrum zu Cos ufftur ju 

get) daf fich die Gemeind embort wider den € 

at/von wegen efchlächten/dieetliche — 
wyſe Burgere in Rat ze nemmen veracht hat⸗ 
tend / und fich ſelbs / als ob fi allein des genoß/| 
intrungend. 

Dero Zit warend zu Brugt in Som by eins 
andern Her: Yohan Zaren su Brixen / ber 

was ge ai eg brechts unb £üpolte 
Anwalt / in allen 

* obern H en) en Landen / ze walten / 
je ſchalten / = n Amptläten je reiten / und 
was vonnóten/ 4€ ervordern / mit Rat und s 
Geof Rudolfs von Nidow / Herin zu Welt 

ümwenburg/ und 3u Froburg / fo der * 
nanten Hertz von Oeſterrich H 
und Landt⸗Vogt was / in 
Schwaben) je Ergoͤw unbse 

Darnach gab Keifer Carli Abt Joͤrgen von R- Carle 
Sant Gallen ein Beftattung unb Frpheit / wie EN 
1 | bernacb volget : 


Wir Carl von GOttes Gnaden Rómi von 
cher r Beler | u allen Biten Merer oes. Galen. 


cbe pe / und Binig 3c orbem — exist 
und tuno fun em Brief 
allen ben die In qum hoͤrend lefen/ Im. 


daß wir durch ſtaͤte und gange Crinoe / 
die wir an dem Eroirdigen Görgen Abte 
zu Sant Ballen unferm und des Ricys 
Sürilen/ uno lieben Andächtigen erfunden 
babend/ Im und pom Gott3bufi / und —* 
nen Nachkommen / mit voolbe 
—— Wuͤſſen / und Zeiferl. Mar 
te Dolltommenbeit / babend wir die fon: 
derliche Gnad getar gerer 1/ umo tund ouch nen 
bie mit Brafit ig Brie eiii | daß Er und fin 


—— bi allen finen 
und des Sorpu d —— 
o 


ütern/ F ten uno 
Rechten beipben follend/ und ded y-- 


ouptmann 
ren Landen zu 


urgoͤw. 


a Andere — ber Vrobſt jede wiederum in bit Statt kommen / und in feine Würde eingefeht worden. Houicg, 


RS P.L, ı 





ANNO 472 Eydgnoßiſcher Geſchichten ANNO! 


Domin! er und ſin Nachkommen / Statt⸗ Ammann / | frurenb / und wolt derſelb Wyn nie verjäfen / Down 

1370. Kat zu Sant Gallen’ Arüngmeilter/ 30l- | daß man den gangin Winter Moſt trand / 1370. 
|ler/ Brotfehower/ Wynſchaͤtzer / Born | das was gar füp als Jounig bif. ze Pfingſten 

ſchaͤtger / Fleiſchſchaͤtzer / den Reiff / und als | hinuß / do fieng Er erf an verſaͤſen / und 

le Gewidt/ das Zornmág/ das Salgınaf/ | ward darnach im Summer gar für. 


das Wynmaß / und den Einſtab haben / nieſ⸗ Dero Fit vermachlet fich Hergog Albrecht apertos 


fen/befigen und — oucb rechtfer⸗ „on d des — Puy —— vermächet 
: . liatn Sun / mit Frow Elifabet er Carlis . 
wonlidb qemefen iſt / daſe bſt in der Statt un IV. Künigs Ki DBehem Tochter / biemit| apre. 


wurdent gemelter Carli / und die Herbogen 
von Sdefterrich wider Fründ / die etlich Jar bat 


| «ig unb mijjaünftig gewẽſen. 
fen/ von Stiren, von Erb / von Erbſchafft / einandern uffiesig un AM 
vonsempfachen/ von Erfchägen/von Dal: |  Bürich/ £ucem/ Zug / Uri/ Schwitz und Un- 
len / von Geloflen / und von des Gottabug | Perwalden machtend ein Verpflichtung der 
Siten und Guten zu Sant Gallen / zu | ftómbben Pfaffen halb / und verfehribend fich 
QD UAbbetzell/zuguntgole/zu Urnäfchen/ | die Eydgnoßiſche Puͤndtnuß e einandern 3c 
zu Tüffen/ Zu € rogen in dem Ahintal/ in | Balten/ unb umb ander Articel, 
dem Sunder Ampt / oder wa fi anders | Wir der Burgermeifter / die Räte / die gie em 
wa aefäflen fittind/ es fig uff dem K.and/ | Zunfftmeifter / und all Burger gemeinlich| "^^ 
oder in unfern / und des Richs Stetten / | der Statt zi 
oder in andrer Surfen und $erren Stet | Rat und all Burger gemeinlidy d 
en/ wa die ligend / oder gelegen figend/ | Tucern / der Ammann der Rat / und all 
one menaflicbs Sindernufle. Und von | Burger gemeinlic) der Statt Suq au can 
ſunderlicher Keiſerl. Miltigkeit fo mei | und alle die in daſſelb Ampt Zug ge 
nend und wellend wir/ wäre daß wir/ | rend. Die Ammann und all Landt;Kute/ 
oder. unfer Vorfaren an den Riche Róm. | 
Beifer oder Bünige/ unfern und des Richs | Underwalden/ tund Fund allen dien oie 
Stetten / oder andern Surjten und serren | difen Brief leſend / anfechend/ oder horend 
Stetten/ keinerlei Srpbeit und Gnaden ges | Iefen / wir mit qememem Rat und gue 
me bettend/ oder wir/ oder unſer Nach⸗ ter. Vorbetrachtung / durch Nutz und 
ommen an dem Niche fid) perge daß | Frotdurfft und guten Sriden voillen/ unfer 


voarino ſchaͤdlich dem poraenanten Abt | meinlich und einbelligklich / der Ordnung 
und finem Gottzbuß an f'uüten oder an | und Oelen alo bienacb geſchriben (tat. 


man das erzellen fan / on alles Gevärde / — U NY 

























+ 


neit und Gnade/ die in diſem Briefe ſind | fen ober Leyen / oel oder umedel/ die der 


o nemmeno uno tund wir fi ab mit red Umb Qe 
fer Wüffen/ und Aeiferl, YTacdbte Voll — von Oeſterrich Rat ober Dien- 


beit / und entſcheidend / lütrend / t. loben un 


Wafft ffi 
bafft. 


on alles Gevärde. Und ob jemand / wer — gen möcht / 


ber wäre / ber alfo erede ife obaenante | Sor dekein andrer JEioc/ fo fi jemand ae 


unfer $epbeit und Gnade frävenlich táte / it (chi 
der un "pie föllen in unfer und des Nichs E — tatend / nit ſchirmen 


chwaͤre Ungnad / und darzu einer rechten 

—— 100. Dfund loͤtigs Goldes * Mas ouch Pfaffen in unfer Eydanoß⸗), umb uf: 
fin / die halb in unfer und des Richs Bam- ſchafft in Stetten oder Ländern wonbafft —* d 
mer/ und das ander halbe Teil demobges | fno / die nit Burger oder Kandtlüte/ noch —— 
nanten Abte/ finen Rachkommen und fiz bp alis find/ die fóllend fehwören / s yognof. 
nem Gottzbuß / die alfo überfaren wur | fein frombdes Gerichte Geiftlichs nodo in, Gier 
dend/ on alles Hrindernufle follend ae | weltlichs 3e fuchen nod) 3e tryben / gegen x 
fallen. irit Urkund diz Briefs/ verfigelt | nieman / fo in difen vorgenämpten Stet 
mit unfer Reiferl. ATajeltät Sigel der ges | ten und Rändern find/ wann fi follend 
ben ift zu Prag / nad) Chriftus Geburt | VON jegklichen Rucht nemmen/ an den 
drizechen hundert Tar/ darnach in dem | Stetten und vor dem Richter/ da Er ges 
70, are) an Sant Hrichels:Tan/ unfer Ris | Mflen ift / es wäre dann umb ein 1Ec/ oder 
che in dem 25. und des Acifertumbs in | umb Geiſtl. Sachen/ onalle Gevaͤrde. 


den 16. Jaren. Welcher Pfaff aber darwider tut/ da foll 
Per Dominum Imperatorem | die Statt oder das Land / da derfelb 
m Conradus de Gyfenfeim. | wonbafft il / verhüten und verforgen / 
r 


mit aller rer Gmeind / daß demſelben 

Wilhelmus Kortelangen. pfefren niemand Effen noch Trinen ge; 

e/ bufe noch bofe/ gen am mit Bouf / 

— Des gemelten Yars ward es vor dem Wuͤn⸗noch Widerkouff / nocb ſunſt frin andre 


nert als kalt / ba die Truben an Reben ges | Gemeinfami / mit $m balti/ on Gevärd/ 








ANNO 
Domini 


—— 





und foll ouch derſelb Pfaff in niemans 
Schirm fin unfer Stetten nod) Lándern/ 
alle diewil ung Er von den frombden Gez 
richten ſtat und ouch abaeleit den Scha⸗ 
den / den der Angefprochen genommen 
bat / von der fromoen Gerichten wegen / 
treman (M alle Gevaͤrden. 

den an Wäre ouch/ daß jemandts/ fo in difen 
cbr an, POrgendmpten Stetten und Ländern won; 
griffen, hafft find / den andern one Recht angrif⸗ 


mit Pfän fe/ oder ſchaͤdigeti / mit Dfanduna oder | d 


un ^9 [andern Sachen’ des Lib und Gut follend 

die/ bi denen ‚Er voonbafft iſt / angryffen 

noten / und deswpfen / daf Er den Schaz 

den ablege/ und gentzlich widertipe/ wann 

unfer gefworne Brief wpfend / dağ nie 

mano den andern one Recht ſchaͤdigen foll. 

Yiman | Wäre oudy- daf fein Leye under ung/ 

|emaneen den andern mit frómboen Berichten ug 

|fesmbom | tribi/ Geiftl. oder Weltlichen / umb welt: 

|Srrichen | lid Sachen / wie der Angefprochen 

‚wfreibun |des Zu Schaden fumpt / das foll Am 

| der Klaͤger ablegen; wann jederman foll 

von dem andern Recht nemmen vor dem 

Richter / 6a der Anfprächig gefaflen ift / 

iemand als unfer DundtzBrief wyſend. Es (otl 

‚fm an, [oud nieman der under uns der vorge 

nm an nampten Stetten und Ländern geſaͤſſen 

dem ge iE fin Sach ober Anfprady jeman in oc 

Is'exba kein Wyß geben / davon jemand betim- 

den. ert mocht werden / bi der Don/ fo vor 
bert mocht werben / bi der Don/ fi 

und nach gefchriben fkat/ on alle Gevaͤrde. 


mb viel Wäre aber daß jemants in difen vore 
ſo Burg |denämptenStetten undLändern finBurg- 

me, |rechtoderQandtrecht uffaebe/ und darnach 

Rebeu. | mano under uns mit frömbden Gerichten 
gebind » |Beifklichen oder Weitlichen / ußtribi und 
ambo  |febáoiqete/ der foll doch niemermer wider 
aid |M diefelben Statt oder Rand kommen / 
bruchind. te daß Er den Angefprochnen genglich abz 

— allen Schaden / den von des 
ombden Gerichts wegen genommen hat / 
on alle Gevaͤrde. 

e. Mir find oud) einbelligflid) überein: 
mung der) fommen / daß wir all Straffen von der 
Seren |(tübenoen Brud ung aen Zurich au allen 
fläbenoen Spten in aller unfer Eydgnoßſchafft ſchir⸗ 

vade, |men föllend und wellind / Ær fige Galt / 
mogn | Landtmenn/ Seömbd oder geimifch / wie 

Sánd | fi geheiſſen ſind daf die mit Ir Kib und 

mit Ir Gut in allen unfern / und dero 
fo zu uns gehörend/ POM und Gebie⸗ 
ten ficher faren / daß fi one Recht nieman 
betümbern / fumen- noch ſchaͤdigen folL 
Wer aber darwider tut / da föllend wir 
einandern bebulffen und beraten fin/ wir 
wie der gewyßt werde/ dağ Er den Scha⸗ 
den und den Angriff ablege und widertuye / 
fo verc fin Lib und Gut erzügen mag / on 
alle Gevaͤrde. 

Sure | Und fo dahar zu etlichen Ziten von Stet 
Abel [ten uno von Ländern Küt ufzogen find / 
lumbrad [und ander Lút angriffen uno gepfändet / 
nod An. und geſchaͤdiget band / davon uns aroffer 








on 


Oberta |den fürzekommen / babenó wir einbelliaz 
at b : MV 
s£rlouba: klich —* meinend und wellind nit/ oap 

von difen vorgenaͤmpten Stetten und Lan⸗ 
dern jemant dekein Geloͤuff oder Unzug 
mache/ mit Pfändung oder andern Se 
chen jeman fihädige / dann mit Urloub / 
Willen und Wüſſen zu Bald cine Bars 
germeifters/ und des Rates/ zu Lucern eins 
Schuitbeiffen und des Rates/ zu Sua eins 
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Ammanns/ unb des Rats) und in ben ob. | Domm 
Genanten 3. Ländern Ure/ Schwig uno| 1379. 
nderwalden der Ammannen / und der 
Kaͤten ſunderlich in jetlicher Statt und 
Land / da die aefáffen find / die den An- 
iff tund / oder getan bano. Wer aber 
arwider tut / und des emant 3e Scha⸗ 
den fumpt/ den und die föllend die Statt 
oder das Land / bi dien Er voonbafft iſt / 
wpfen/ und des noten an Lib und an Gut / 
ap Lr den Angriff und den Schaden abz 
lege / und genglich widertüupe/ unverzogens 
lich on alle Gevärde. 


Aber in difen Sachen habend wir die! Vorbe 
von Zurich uns felber ußgelaſſen / und vor: belt ono 
bebept/ unfer Frowen die Aebtißin und Ir zer "Je 
Gottzhuß w unfer Statt gelegen, und ouch Acbrrfin 
unferm gern dem Bifchoffen von Toſtentʒ at, 
fin geiftlich Gericht / und andere Gelubde / Son cu 
ſo Er mit uns/ und wir mit Im uberein flam. 
tommen find / und unfre Brief 3e beiden 
Siten wpfend/ als lang und die wärend/ 
on alle Gevärde, 


So habend wir.die voraenanten Bur: ee 
ger von Lucern ung felber in F Sachen balt dio 
—— — n pes = re heme / 2 f 
uno Ir Gott3bup m dem Sof ze Lucern 
ouch one Deoktde, Te 

Märe verd bafi wir difer voraefcbribz praet 
nen Stuten dekeins / nun oder bienad) mins ""* 
dern oder meren weltind/ das moͤgend wir male 
wol tun / ob wir die vorgenämpten Stett vig aero 
und Länder gemeinlich ober der merteil fin Eel Min 
under uns überein fommen und 3€ Rat Zinerm, 
werdent. Und ouch alfo/ daß oii geſetz⸗ Diepünoe 
te/ und alles das in diefem Brief aefchrı- bi Brit 
ben ſtat / unſchaͤdlich fin fol allen unferen pen, Y 
punoten und Eiden / wan die gänzlich bez 
Ipben follend In aller Arafft/ als unfer 

undtss Brief / fo wir 3ufammen & 
— hand / ußwyſend on alle Ge⸗ 
vaͤrd. 


Und haruͤber daß diß alles jetz / und hie⸗ 
nach in kumfftigen ziten ſtaͤt und unver; 
krencket belybe / fo band wir die vorge⸗ 
nampten von Zurich / von Lucern / von 
Zug / unfer Stetten gemein Inſigel / und 
wir die vortenampten von / von 
Schwitz / und von Underwalden unfern 
Ländern gemeine Infigel offenlid) an di 
fen Brief gehenckt uns und unfern Nach⸗ 
fommenden allen zu einer Verjicht, der 
vorgefchribnen Dingen/ der geben iſt an 
dem nächiten YTrentaa nach Sant Leodega- 
rien- Tag des Seil. Biſchoffs / do man zalt 
von Chriftus Geburt drüzechen hundert 
Jar / darnach in dem ſibentzigeſten Tare. 

Jn gemeldtem Pfaffen⸗ Brief wird im letſten 
Artikel verſtanden / daß fich die von Zürich / 
von Zug / unb alle 6. Ort rer gelivornen 
Pündtnuß befennend. 


(fe habend ouch ach bic andern Art b 
Erika pues Dis anba 2 


griff un / Schaden tommen moͤcht / und den dba; | men 


Dero Zit mas Her: Johanß ein Graf von! Thamde⸗ 
Sübuta Thumb- Probi zu Straßburg /5 und| dan ward 
Herr yobanf von Ochſenſtein Frp/  bumbc Sonet 
chan dafelbs/ die hattend cin groß Geſtoß mit! 34 
einandern / alfo fügt ſich daß der Thumb⸗ gelangen. 
Probſt mit finen Dienern und Helffern/ nam⸗ 
lich Graf Berchtolden von Kiburg finem Bru⸗ 
der/ Her: Keinharten von Windegk Ritter ; 
Heinzmann von Nuwenburg; Hügli von gdrach 





L Theil. 


Doo pau: 
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Anno 474 


DowtNi Paulus von Steinbrunnen / Hanfen am Ort / 


1370. 


Die von 
Bern tà 
fenb bem 
Froben 


von Grans 
fon Hil 


Anftand» 


nifó 
mo sqm 


rm 
un So Ifchend den Grafen von 


ägifl zu 
indian Statt Bern anders Teils / ward ein T. a i 


laufen Bütlinger/ Aberlin Roder / Eberhars 
ten Züller/ der ger/ und Andrefen Kütter/ 
den gemelten Dumdechan von Ochſenſtein / 
Nachts ob finem Nachtmal / zu Straßburg 
in der Statt fing / und furt Yn das Waffer / 
die Prüfch genant / ob uf der Statt / uff die 
Bur indegf / die des obgenanten Her: 
Reinbardts was / da Er lange ait gefangen lag/ 
und entflund dem Land grofler Krieg Davon / 
bann die von Straßburg fiengend den Thum- 
Probſt / und hattend Yne 2. Jar im Gefaͤngk⸗ 
nuf/ unb befriegtend Her: Reinhard von Win⸗ 
degk lange Bit / wann fi meingend Ir Statt- 

roheit toáti gebrochen. Der von en: 
ein muft 4000. Gulden geben ze Schatzung · / 
ee Er ledig wurdi / mann die von Straßburg 
möchtend dem von Windegk fin Burg nie an? 
gewunnen. Des gemelten Thumb-Probft ob- 
genante 2. Diener / ‘Paulus von Steinbruns 
nen / und Claus Büttlinger / fo bi der Grat 
E wurdent darnach der Statt von Bern 
nechte. 

Dozemal Hat der ? b von Granfon uf 
Uchtland groffen A inäber ín Buraund in 
Weltſche Land / befbalb Er die von Bern umb 
Hilff bat / und von ee ünbfcbafft wegen / 
ſchicktend fi Im ein Erbre Anzal Volcks / die 
zugend mit ^m vert in Burgund / bif an das 

Gona/ und was der Bernern Houpt⸗ 
mann Cunrat von Bubenberg / Edel⸗Knecht / 
die Panner trug Cunrat von Schwa 
ſi gewunnend den Vienden an zwo 
mit Gwalt / und 2. ander Veſtinen ergabend 
fich uff Gnad / unb tattend dem Hern von 
Graníon fo ernftliche Hilff / daß Er fine Viend 
beswang / Yme umb fine Zufpruch gnug ze 
tunde. Dero von Bern Knecht warend ußge⸗ 
zogen an Sant Gallen-Tag / unb famtnb wis 
der beim an Sant Martins-Tag. 

Als nun hievor zwuͤſchend dem Hertzogen 
Albrechten und £üpolten von Oeſterrich Ge- 
brüdern an einem / unb denen von Schwitz an: 
ders Teils / von dero von Zug und Glarus 
wegen / im nächfiverfchinen Jar ein Anſtand⸗ 

den gemacht worden / der nun uff Sant 

artine- Tag diſes 1370. Yars ufgieng/ has 
bend beid Parhon denfelben Friden verlángert/ 
noch 3. Yar bif uff Martini 1373. Yars. 

Als ouch difer Zit Räte Stöß warend / zwi: 
Süburg / Hem 
Buradorff unb Thun / an einem / und der 


aglei; 
fung gen Bollingen angefest / von einer Kichs 
tung 3c banblen / do hattend fich bie Grafen 
iburg heimlich gerüft / daß fi dero von 
Bern Rats Votten und Anmwält / wann fi 
darfämend / gefangen wolten haben. Und als 
nun re Botten uff das breit Weld famenb / 
|murbent fi ber Sach gewarnet / und furend 
wider beim / und ward niütgit uf bemfelben Tag ; 
und verdroß die von Bern dero von Kiburg 
faltfche Betrug/und Uffſatz übel/ und meintends 
nit ungerochen beinben że laflen / bann die 
tend beider Eit einandern verfcbribne Sicher: 
heit Frid und Gleit bi Eidt und Gelübd acben/ 
uff diefelbe Tagleiftung. Alfo beguntend bic 
von Bernnachgedenden/ wie Inen Thun die 
Statt durch Lift werden möcht / und battenb 
füt darzu geordnet / unb die Sachen beficllt 
uff etliche TBortzeichen / aber diefelben Wort- 
geichen wurbent nit recht gemerckt / unb ward 
das Spil verbónt / daß es mit fürwärt gieng 


a Der Probi muit allein vor die jung 400. Pfund geben / Hotting, le c. p. 134 


e Stettler 1.3. p, $3; mutfmaffet daf diefer Kri 
Breífe Deffenfehentrager Er mart /g —— R- 


— — — — 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


nicht für ben Herm von Granfon ſondern ben 


ANNO 
DOMINI 


Do mwoltend die von Bern funft mit Macht 1370. 


für Thun gezogen fin / und battenb fchon ges 
——— Ragen und andern Handwerckzůg / 
das vernammend ^yr Eydgnoſſen die dry Wald- 
ftett / von Ure / von Schwitz und von Under 
walen / ſchicktend "yr treffenficbe Bottſchaff⸗ 
ten / zu der Sach / unb beredtend ein Taglei⸗ 
fung gen cágiftorff / dahin Famend die Gras 
n von Kiburg / und mit "nen Graf Hank 
von Habfpurg / Graf Sigmund von Thiers 
ein/ Graf Rudolf von Nidow / Her: Burd- 
von Binfingen Fry / und vil ander Her 
ren/ Ritter unb Knecht. Do —* die 
von Bern an die vordrig Faltſchheit der Gra⸗ 
fen von Kiburg / und zugend dermaß ſtarck uff 
dieſelb Tagleiſtung / daß fi gedachtend ficher 
ze finde. Es kamend ouch dero von Zürich 
und Lucern Bottſchafften mit den Waldſtetti⸗ 
ſchen. Alfo ward uff dem Tag ouch nuͤtit 
entlichs ußgericht / wann daß der Krieg geſtil⸗ 
let ward / und fur jederman wider heim. 
Des gemelten 1370. Yars an Sant Thos Pak Ur- 
mas» Apoftels - Tag ftarb Pabſt Urbanus des farb. ` 
Namens der Fünfftes Er bat geregiert 8. ar 


$3. Tag. 

: Anno Domini 1371. am Donftag nach dem 1371. 
nümen Yar / was der ander Tag Jenners / wur⸗ Eiern 
dend Her: Eberhard Brun Ritter / e "am 
a / und Stow Catharina von Stäg fin unb finer 
epu so erg Me m ey n 

ten / zu geſeſſen / uff ei⸗ 
nen sandt -Tag zu Un mit Urteil und Recht Bl m 


für Moͤrdere erfennt/ ouch daß man fi ju Zů⸗ botten von 
rich/ Bern / Lucern / Uri / Schwitz / — =. 


den/ Zug und Glarus verräffen und verbannen 
fölt/ von wegen der mordlichen Grat / die fi 
an am Stäg von Uri / fo ber gemel- 
ten Grow Catharina eelicher Bruder was / 
begangen/ den fi fehämtlich ertöptet hatten. Und 
am Montag darnach / verbott man demfelben 
ser Eberharten/ ouch finer Mutter und den 
vorgenanten Dienften die Statt Zürich / unb 
verrufft man fi offenlich in den Kilchen / nach 
[ut ber Pündten / von Manung wegen / dero 
vor Uri/ und gefchach fölches in allen vorges 
fagten Arten. 

Diß 1371. Yars was Graf Rudolf von 
MWeltichen Nämenburg / Her: ber Grafjchaff: 
ten Nidow unb Sroburg der Hergogen von des | Nid 


gen. 


Rerrich Lande Vogie zu Schwaben / je Erel i enda 
gów unb jc y *2* a í m 


Deſſelben Yars / uff die alt Fa t was 
Ed A EIE 
mie aq, e caris vas, 


Als Graf Gottfrid von Habfpurg / Her zu ett 
pn Ber vot 13. Yaren die $ * und die fr e 
Hof zu Pfaffickon und Wolrow/ bem Her⸗ Dahlpara 
sogen von Oeſterrich ze Fouffen geben von | etlihen 
Haſſes wegen/ fo Er zu denen von Schwitz Eodgnofen 
und andern Eydgnoſſen trug/ begund Er nach» |! — 
werte zu Louffenberg und anderswa / wo Er un." 
möcht der Eydgnoſſen fürmanblenbe Koufflät 
anfallen / je dab Er Heinrichen und Hanfen 

«t von Uri etlich S'ouffmanne - Güter 
niderwarff und verfpart/ nun fügt fich / daß bi» 
fer Graf Gottfrid uff Hilary im Jenner bif 
1371. Jars gen G'infibfen fam / des wurdend 
die Scheitler gs ſammleten zu Uri und 
Schwitz ein Hart Knechten/ überfielend ben 
Grafen Nachtz unverfehentlich in dem Dorff 
zu Finfidlen/ undfiengend Sne. Do das Abt 

Marquard 
& Otto, 
raf Amadeum vor 


aud) dafür die jme eroberte Ort (eon; Beauregard und Lengewefen. 





Teil vil * £üten / namlich Eberhard 
elmer/ Rudolf von Ramfperg / Albrecht von 
teinegg/ Hermann von Gri enſtein Hams 

mann Horwer / Heinrich Stufplinger / Hers 

mam — Hanß von Lindiberg / 


En, 
u a 
aeneinftellen ; jener thate ein Gel bb" bof mo 





€ £f aug ber Gefáónannti erledigen merde / 
ird) bauen lafen melte/ meldet Er aud) A. 1379. geleiftet/ unb bat alda die St. &eonparbté Kirch geftifitet/ Gul. 1 c. 


Sant Peters: 
Vincula , unfers 


1352, Guler. Rhat. L. X, p.150. Rhan Mf 
Medi fo mußte Er feine jmeo Soͤhn Rudolf und ulbrid 


m Feid firch 


— Erſten Theils Sechſtes Buch. 4753 ANNC 
Marquard zu Einſidlen erfur/ fam Er ileng | Wölffli Sigbant / all Edelfnechte/ und Domin: 
1371. zu den Gefellen/ und erbatt fi / daß fi ben yd Die Eden —— gen dur 1371. 
Grafen nit hinweg fürten / und gelobt nen |in bie Statt gefürt/ bafcbft im Prediger⸗Tlo⸗ 
denfelden Grafen zu Einfidlen fängklich zu vers | fter begraben. Es wurdend acfan en formt dem 
mwaren/ big nen um die Zufprüch gnug ges * / Burckhard von 8 ſchwil / 
ſchaͤh Alfo ward «e getädiget / daf der Graf | Hanf Richli von Meldegk / und funft bi 38. 
‚den Gcheitleren alles Ir Gut vervolgen hieß/ |3¢ Rof und 3c Fuß und — bif Gefecht 
— aa a 200; Da baar A den uff- |am 12. Zag May / uff Pancratii. 
often geben / ich fich verfchris ir Sipo aden / ger⸗ 
in und ſchweren / dife Gefangenfchafft —— n TE eg —— > —— * güpolt von 
ze — Lana ae an —— ed — * und 3e Aráin / Graf Tyrol 1c. tund | verlas © 
inen dies 
— rinm un Umterthanen several one Run den Cle 4 
1 hiewider ni nb. : : It 
i i en ſchuldig fepn und gelten füllen / en von 
Sann. | —* Graf Rudolf von Zabfpurg tund |bunbert un Pa Buldin / dero = FAN 
bel[von fto allen den die difen Brief anfechend/ | ^tm hundert uno achgig Guidin find ſchul⸗ 
Habfpurg oder hörend lefen. Als Seinrich Scheit⸗ ig bliben an finer Rechnung die Ser uns 
banator | [er und SohanfScheitler fin Vetter andts | tät ze Bafel und bunderr un viergig Gul 
gemelteter lut an tive Je: geiffer/ und "re Eydanof | ben gefallen Im von des Antwerch voeaen/ 
efangen, | fer unfern Bruder Graf Göttfriden von | daf uns die von Bafel aen s&licurt lichent. 
Doer |Sabfburg in Gefängfnuß bracht band | Davon habend wir 7m und fimen ecben 
nit je tå dd idlen / bo verjechend wir of? | daflelbegelt gefchlagen und fihlagend ouch 
den. ıtlich / daß wir der genanten Scheit⸗ den Gag und das and 3e Goͤwen⸗ 
leren rer gelffern/ Xrer Eydanoſſen und |ftein und den DOalo/ alfo/ dah fi diefel 
mengklichs — ſin wellend von derſel⸗ dry hundert ia Guldin in 
ben fàn uf wegen. Und lobend fi | Dfanbes QOyfe EA (Bilen, in als 
darumb fürbaf niemer 3e kimbern nodo e | ler Wyß als i vormals ander Geld bat? 
nöten in feinem UDed / one Gevärde, Und | uffhabend. it Urkund dig Briefs/ ges 
des zu Urkund / band wir unfer Fofigel ben in Inſprugk am ftag vor Sant 
— gehängt an difen Brief/ der ger Peters Tag ad Vincula im dugſt nad) 
ben ward 3e Kouffenberg do man zalt von Chriftus Geburt drüzechen hundert Tar / 
Go gant eg — nn darnach in dem ein en ate. 
Y ‚led * Cus r as — See Dux in — 
Gregori ip 1371. Jars im Hornung ward Grego- Carolus gebott ben Eydgnoſſen / ba 
Dash > [rius der Cni te 3e Pabſt erwelt/ zu JAeinton fi bic von Cis topfen fóltinb / fich des 
oe tom "Stani bat geregiert7, Yar 16. den | 79 von Bug um Glarus mint x any 
om , ertzo⸗ 
Anno 1371. ward der Commenthur und der : 7 ; 
| faint oie w lefe 
erifcb um urger tatt | m. 
ern/davonfijdrlich s. RhiniſchGulden Burg⸗ / rolus : en 2105|, Litera 
Burger 1015 fi járficb s. Rhi ldenB Wir Carolus von GOttes Gnaden Rd 
recht und Schirm⸗ Geit zu geben fchuldig / lut | Mifcber Zeifer / zu allen Ziten Merer des | irid. 
Briefen: Richs / und Binig zu Behem / entbietend 
Lira | Heinricus Epifcopus Conftantienfis, ftatuit | den Burgermeiftern / den Räten und den 
iam» |confenfuDominz Margarethe de Grünenberg | Burgern gemeinlich der Stetten Zürich) / 
Abbatiffz Secovienfis ut ſubditi Ecclefiz in | Bern und Soloturn/ und len den Eyd⸗ 
Swanden , annuatim V. Libras Denariorum | noflen/ unſern und des Richs Lieben Ge; 
Thuricenfium Ecclefie Claronenfi pro ob. | trüwen/ unfer Gnad und alles Guts. 
lationibus perfolverent. Exceptis aliis Juri | Éieben Getriwen ! Wir wellend und ae 
us, quz eidem Ecclefie in — Verz | bietend ùd) ernſtlich und veftenklich bi 
Matrici ac Parochiz fuz obligantur , &c. da- — und des Richs Sulden / und bi den 
tz funt Literz 16. Cal. Martii Indi&. 9. An- | gefwornen Liden und Trirwen/ damit Tr 
no Domini 1371. ung uno dem geiligen Rich gebunden fit 4 
amdm| Dif 1371. Yars «Battenb Her: Urich Wal- | daß Ir die von ig ògnofz 
- ther Fryherr von Belmont in Churwalchen ges | fen mit Ernſt davon wpfen und balten 
bern Dii cheng 
Grawen |fäflen / unb Graf Rudolf von Montfort/ Herz | folleno / daß fi den Sochgebornen Albrecht 
IE | eos ba Craft Der oos San aee ben Com and Son cg 
der Graf alfo überso raf ben Hern von Belmont | t 
e Statt Zug mit bem Ampt uff bem Lande/ 





ANNO, 476 


Domini |mifcben in dem vier und zwentzigiſten / 


1371. 


Die Eyt | bringen, 
n 
em 
güten ab» 
fundet, 


und des Aeifertuma in dem fechzebenden 


Yare. 
Alfo gabend die Epdgnoffen nichts umb des 
Keifers Schriben / fi fehriben Im binmiber / 


daß in der Pündenuß jeder Herrſchafft Yr Rech- 
tung vorbehalten / und die Dündenuß allein für 
G'orann und Gwalt / fo fürnemlich die Herr 
fchafft Sefterrich offt mit nen und ren Borz 
dern gebrucht/ gemacht morben/ und habinb mit 
der Herrſchafft Defterrich von der Statt und 
Ampt Zug wegen / cin Friden etlich Yar noch 
märende / und figind bic von Glarus des 
Gottzhuß Sedingen / bic Sa billicher Pest 
dem Gottzhuß und den Hertzogen als Caſt⸗ 
Nögten beffciben Gottzhuß zu tun/ nit widern 
merdind / fo man ſi daby befoben laßt / unb ouch 
by den Pindten, Und batt man fin Künig- 
fliche Gnad / daß Er den Hergogen von Des 
ftereich Irn Mißguͤnnern nit allzit willfaren 
unb Glouben geben mólt. 

Dig 1371. Yare ward der Span zwuͤſchen 
denen von Bern und denen von Underwalden / 
von wegen des von Ningfenberg bero von 
Bern Burgers eignen Lüten ennent bem Brå- 
nig fo die von Underwalden zu Landtlüten ans 

nommen / wider von Nuͤwen angeredt / der 
ich vor 17. Yaren erhaben / und vor 15. as 
ren darinne onußträglich gehandlet worden / 
als noch der Alt von Rinckenberg lebe / aber 
in mittler Zit verfcheiden / und von finem Sun 
Detern ererbt worden / und fid derfelben Zit im 

áten Zeppel mit bin und wider Schriben ange- 
ftanden was / und doch nit erfäflen/ bann Die 
unachorfamen Ringfenbergifche £üt qabenb ſtaͤ⸗ 
te lr den Span wider je ernäwern / unb 
begundendfich gar in vilen Pflichten Irn Herz 
ren ze widerfeken / trowend fich bero von 
Underwalden / do ruff der von fenberg 
fine en von Bern fo hoch an um Schitm/ 
daß fi Eerend 
tem Burger 
ir ernftlich Botten zu 
ri und gen Schwig/ erflagend fich von 
Burgers wegen / daß Yr pen Dur von Uns 


uff ze tunde/ unb fehieftend 
m Eydgnoſſen In 
r$ 


derwalden unbillic und dem Pundt zewider 
tem Burger dem Alten von 
igen / fine eigne £dt ze £anbtlüten angenon 
mn / diefelben Lüt jet finem verfaffenen Sun 
und Lib⸗ Erben / Peter von Ringfenberg Irm 
Burgern alle Ungehorſame erzügend/ daß Inen 
nit Indentlich/ deßhalb fi des Vorhabens / diez 
felben widerfpännigen Låt rem natürlichen 
Herren dem von Jungfenberg mit der Hand 
ahorfam ze machen / batend und ermanend fi 
uf. Krafft des Pundts um Hilff / und daß fi 
fründfich "yr Eydgnoſſen von Underwalden 
weltend manen und gütlich dahin wyſen / daß 
fi fich difer unghorfamen Luͤten ngit beladen/ 
noch Hilf ze tunde unbememmen / und nen 
das ungebürlich Landt-Recht wider abzefünden/ 
wann cé nen von Hergen 4áib / wa fi föltind 
mit Yen Epdgnoffen von Underwalden in tät- 
lichen Unfriden kommen / in Anfehen / daß fi 
r ewig Eydgnoſſen / und aller Dünbtn 
jewelten fonder Truͤw Liebe und Frundſcha 
sefammen acbept / die fi mit Inen ze erhalten 
o nun die von Uri und Cbmis / 


£ucern/ und wurdent mit denen von Züri 


alb nit fóntenb fürfommen/ | € 


ingfenberg fez | b 


Endanoßifcher Geſchichten 


Lucern ze Rat / Ir treffentiche Bottfchafft gen 
Underwalden se ſchicken / dann fi wuͤßtend / dafi 
der Eberfeit unb vilen Sandt-Lüten / das nuͤw 
gemacht Landt Recht über den Brünig gar 
widrig was / und ungern hattend daß man dero 
von Bern Burger fine Underthanen zu Landt- 
f£üten angenommen/bicltend felbft vafüc/ es wå? 
te dem Pundt nit gemaͤß / aber bic unruͤwi⸗ 
gen Edel: £üt beid en von IBalterfperg / 
der Alt / dero Zit Sandt- Ammann nibt bem 
Wald / und Heinrich ven Hunwyl ob dem 
Wald/ fo die Urfächer bifce reti Rc, 
weſen / lagenb noch ftäts im Widerſpil. Afo 
famen die Botten von Zurich / £ucern/ Uri und 
Schwitz von jedem Dre vier Botten/ gen Uns 
derwalden für ein Landts⸗ Gemeind / battend 
und manend fründlich als boch fi fontend der 
Pündten und alles des fo fi mochten/ daf fi 
das nuͤw gemacht Landt- Recht ufffagen wel- 
tind / und dem von Kingfenberg/ dero von 
Bern Burgern fine £üt dienen laſſen und ro 
nügit 3e beladen / und rer Cobgnofen von 
Bern gute Fründ ze finde wie vorAlter bar/ des 
embietend fich hinwieder die von Bern gen nen 
ouch. Alſo wurdend nen die von Underwalden 
3c Willen/ verzigend fich derfelben Lüten und 
Landt⸗Rechts / doch bafi weder Peter von Kin 
fenberg noch die von Bern denfelben £üten 
veruͤbter Sach Balb nuͤtzit deſt wirfch tun föltind. 
Das ward nen zugefagt/ und ward der Span 
einmal frändlich vertragen/ und hich man Dies 
felben Låt wider rem Herren dienen. 


mit Im für die Hefi zu Falckenftein 3c ziechen/ 
X Modos cin von 


die 
Nach ſoicher Eroberung hoffend die guten Kouff⸗ 
ei befchribend angeng cin Tag gen | Jre Waar. Do hat der Graf von Kiburg 


weder 


s aoad ener Cafeen, paben and) ihren Theil an gedaditem Cairan betoa 
< er und Stere €. p. ten bafür d er au ven Theil an geba an 
men / babero feyen fie von GOtt mit jo vielen Ungläds , Falken heimgeſuchet worden. 


ANNO 
DoMiNi 
1371. 


Die Gra 
fen v01 
Mibom und 


rg 
b 


be; den Grafen 


von Thier 
ſtein. 


|Awwo, . rim Theile ebike Bub, 477 Anno 


DOMIN! | weder fin Bufen gefüllt / und ward ben armen ſtrafft / wann daf es Gott der oberſt Richter nach; | DOMINI 
1371. | Kouffläten aber nichte/ wann alda ward wenig | werts raach innert dryen gern, bo der Graf | 1371. 
nach Gerechtigkeit gedacht / und das bif Graz ` von Stibow erfchoffen worden / und die "rs 
fen beid an den andern brpen Herren von der von PNE zu armen Tagen famenb/ alfo / 
AXoüberp wegen firafftenb/ bae tatend fi dafelbft ! daß fi an £ib und Gut verdurbend. « 
ouch/ unb wurdend fi von niemand brumb ges | 
45003 Mir 


a Diefed ware nad Urfifii Bericht L. IV. c. 3. ber Anlag / ba& fid hie von Bafel An. 1374. mit Graf Rudolf von 


Nodauw mider etie Landes Herren verbunden. Die ipünbtnuffc babe ich bier mit Yuslaffung der umdienlihen Wieder: 
bo:mugen bengefüget : 











Angriffe geran harte / in —— des vorgenanten von Nudow Landen / Gebieten und 


y die eegenante "Defti Dalctenftein leiten / und die 
beſaſſend / ni ber Angriffe und die berät / fo von dem ade von Bedburg und 
i 


tan uno erzöger » /.unb nachdem / ale wir vormals mit einander m einem 
ten Betrüwen für bie obgenant Veſti zugend / fo habend wir durch merer Sicherhei 


fem gegenwirtigen Brief / wir der — (Brar v CER ben fie 
un ommen / namli e 


iſt / bas ift 3e merckende daß wir die cegenanten swe eile einander getruͤwelich / 
3 ak y fürderlich beholffen und beraten fin füllend und wellend / —* den ob⸗ 


n / unb deweder Teile / von birre Sadh und Getaͤt wegen alfo fuse —— bekuͤm⸗ 
Cc en maz 


d 
als ob In der Rumber und Arbeit (dber angieng 2c... .. Fei 
/ taf es zwuͤſchend uns dem obgenanten von und dem von Bafel be 


der nten Bafel Handen klich und wol be / unb in Gefaͤngknuͤſ⸗ 
fe Aem und —— lleno / mh e T d Gefangenen ale noch Ir bebeinen inſun⸗ 
der füllend Wir von von Eyden oder von Burgichafft niemer ge 


genen 
inem i inen ‘ bend würbent / bas füllend wir tum un lich / daß 
bebeincm jener —— Tage ai A 


die Ta und unfchädelich find / und daß ouch bic Gefange⸗ 
nen ſich in nit ze waffnende wider ung beide Teile / nod alle unſer 
Helffer / die des Kriege find oder noch werdent / und wider uns / zu beiden Teilen mi 
nit / = 3c / heimlich nodo offenlidb / mit Worten nodo mit 
Werden / nod) an worden / daß une se dewederm Teile / Schaden 
oder Unere bringen müge / unb í füllen bas verforgen mit Lyden oder mit Buͤrgſchafft / 


eftin von birre Sach und Kriegs wegen / gewuͤnnende / oder dehein Gefang ⸗ 
ne vahende wurdent / die füllend una und der eegenanten von Baſel/ puse fin / bic 
von Bafel/ und die Fren find baby —— nit / und dieſelben Veſtin oder ge⸗ 
fangen / ſuͤllend wir ouch nit von Handen lidig noch von Eyden / oder von — 

en 





“a. 





Anno 478 


Domini Dir Margaretha von Grünen 
1372. Gottes Yerbánafnug Aeptißin des otta; 
Litera Se Sedingen/ und das C 
di bufi FA” aen / apitul 
en |meinlich deſſelben Sottzhuß / im oif |ti 
ba Penta Get — gelegen 
@larnt der nen! die E chend ] der m 
en / und verſechend offa un 
etin die er  Éanotlite gemeinlich des dà " 
n 


und allenklich —— 
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£i 
2 
g 
a2 
I 
z 
3 
L3 
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gewefen / Mri | 
tumbs 5 


li in dem 
A: fin 


Ar ES. Kn oca iv 1 
—— po bolf — 
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S die num Ex 2 = v foll > 
warm voir oudp die Detfc Cue dae A 
atu 


too 
imb uno Both nr 
Kand zu © 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


Manne / die —* | Ks mb 3 


Yy 
ONE RASTA COM 
er pon m 


opas der we 


—3535 
und erniwert ward/ —E Spanne pe ote 3¢ ben geiligen 


mit zu verhüten/ fo habend wir mit den⸗ 
itas | Gelben Éanotliten E: Glarus befdbloffen 
und bedingt / daß Si binnen zu nachkimff⸗ 
mitten Meien Ir vollkommne Bott 
de⸗ fhafft mit gegebnen Gewalt zu uns gen 
edingen in unfer Hottzhuß abfertigen 
föllend / ſolche Gebräften mit uns 3e erz 
lüteren un 3e verbriefen / und def zu Urs 
fund fo haben voir unfer Abtye und 
Capace ^ínfiqel an difen Brief gehenckt / 
eben war am St. Y zu 
nn en in dem AEA 6o man 
—1 von ** Geburt dryzehen hunder 
und fibengig J are / darnach im andern 


Anno Domini 1372. 
ber im Land zu Elfaß Car / bd unb 
1 | unebel / enthielten fich im of Herlisheim/|im €tíaf 














$78 


ans 


‚| und tatend dem 
at dero 


Voi ES ie Éanbtiite emeinlid) des Lanz| eram 

— cap y - 
epen u ten en 
offentlich mit oifem E 
Sn wir da —— / 


i" 


Difen ESE 
und verie 
ye 


ESBR 
^ u 


m Go bu id I ü 
u en e man 
üffen / dab + um alle Dife 


$8 
i 


der | ift ue von deheinerlei 
der | bebt babend/ lieblich * 
ander ü kommen u — find 
du — Wiſe als bienach geſchri⸗ 


men die 

^ | Bend ar» allwegen je an 

; | Jare / mi ſelbſt gen 

unfer anb eren fülleno / und 

erber Mannen 

die in dem Land zu Glarus 

find / die oud) offentlich girt 
ſchwoͤren eon 





"o * 4 9 9 * 





von "ren wegen nemen / one eins 25 
nik ? Toilen unb bt Gem 


—— EU Zaj 


J 


Dek s 





a o a paie von 
unb vier an Samb 
Tibet ward se Daki. ftag 


Anno 


Domini der obgenanten unfer Stovoen der Aeptißin 


1372. 


— — —— — 
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und dem Gottzhuß Zu Seckingen / und 
ouch unfern Kandtluren zu Glarus True 
und Wsrpeit / und ze urteilen was für Si 
tommet / als Zi ^r Zidt und ere wiſet / 
und als es von Alter bar kommen ift/ und 
Si von ren ordern vernommen und 
gehört band. Und welde zwölf uns in 
unferm Land die vorgenanten unſer grow 
die Aeptißin oder Ir Nachkommen erkie⸗ 
ſend / die ſuͤlend wir wifen / daß Si es 
tigin unverzoglich / und welder oannetz 
bin je unter ocn zwölffen abgat / oder unz 
nug wurde / an deß oder an dero [Latt foll 
die vorgenant unfer grow die Acbtikin oder 
Ir Nachkommend / ald Ire gewiſſe Bot; 
ten/ die mit vollem Gwalt in unfer Land 
u uns an dem vierten Jare kamend / an 

er unfer erber Kandtlute an der abgang⸗ 
nen oder unnügen Statt fegen on alle Ge 
varde, Wäre oud) daß die obgenante un; 
E Srów die 2leptipin / oder oabeine Ir 
Jachkommen / ob Si enwaͤre / hinnethin jez 
mer an dem vierten Jar nit gen Glarus in 
unfer Land kamend / als vor geſchriben 
ſtat bap Si redliche Sadyen irrtend / fo 
mag die vorgenant unfer yrow die Aeptıf 
fin und Ire Nachkommen / Ire gewiſſen 
Botten mit vollem Gwalt / je an dem vier; 


Landtluten zu 


und Inen nit 


— 


methin 


wen wò Eeren verſchrihend von der obz 


nd wann die obgenant unſer Frow die 
Aeptißin oder Ire Nachkommen / ob Si 
enwäre/ die vorgenanten zwoͤlff in unferm 
Land zu Glarus / oder ocbeine an oero 
Statt ob, deheiner under Inen abgangen 


ſetzend / fo follend Si bi Iren trinoen 
seren fölıch erber Kandtlute unter ung ers 
tiefen und fergen/ die Iren und Irem Gotte 
huß / oud) uns den Kandtlüuten ze Glarus 
—— —— nutzlichiſt figind / fo 


bern Zingen oa 
e befte konnend und vers 


uns erbern Zanótlüten zu 
ferm Land bt Iren Lidten und Seren er; 
tiefen und fegen die Si dundend / daß Si 
der obgenanten unfer Frow der Aeptißin 
uf / und ouch uns den 
gemeinlichift 
und nutzlichiſt figen on Gevärde. POA 
aber / daß die obgenant unfer Frow die 
Aeptißin / oder dheine Ire Hachto 
ob Si enwaͤre oder jr gewifle 25 
mit vollem Gwalt an Ir [Latt an dem 
vierten Jar gen Glarus m unfer Land nit 
kaͤmind / fo moͤgind wir die Zanotlüt zu 
Glarus alle Dienft und Jinge inhabeñ / 
ebunden fin darvon zu 
geben/ ung uff die Stund / bafi die eğe- 
nant unfer Srovo die Aeptißin oder “Ir 


und rem Gott 


tropa 


Tachtommen alb Ir gewifle —— 


mit vollem Gwalt zu uns in unfer Lan 


tommeno / und da erfüllen 


| und tun was 
Sivon Recht tun (o 


Gottzhuß dienen 
vor. Und was 
nen darzwifchen verfallen fmo/ als die; 


zu uns in unfer Land gen Glarus ficher 


oder unnig worden wäre / erfiefend oder Es ift ouch bedinget / welcher unter uns 


bufi i 3 
uf in jeglichen 
Bien rw an Aafen oder an an 


der zeigen/ un 


Glarus / oder wir den Inen / von Alter 
ung bar aebept band / dabi follind wir 3e 
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Glarus in un; DOMINI 
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are 






beiden 





Domni 
. 1372. 


Die RU Die Müf fraffenb ouch big Yars bae Som uff "oii Bhar 

bet Rom [dem Feld/ baf fum der Tritteil zc Nuş fam. ge end adpe on alc & 

uf dem [unb befchach diſes a grofftr Schaden in| pärde, Und derfeib et umb fein 

& acht Stetten von Brunſt / unb Famend ouch | zichten foll die für ein Ammann aebórt. 
‚ |groffe Wafer. Es foll oud ein Ammann uflert 

ee 

fld ward * swi dem Grafen von YWBirtenbera | rend / t3 a i en wegen reden 


Der Graf was / denfelben Grafen wolten etliche Ridh- 
von Bit: |ftett rächen / und zugend uf / alfo wurdend Si 


tenberg 
Beo 


Prefentaz 


mifa Domino Heinricö Dei gratia Epifcopo Con- 


rr 
Glarus 


bure tom Generali Margaretha eadem gratia Abbati(la 


Margretha 
von Gri, 
menbera 


Arptifin m rium feu Plebanatum Ecclefix noftrz Parro. 


di 
en us 
dolf Dirt 


lin gelben. 


Der Start 
€t, Gallen 


dorum 
ttjbu 


& Galen 














eiden Teilen beliben / on alle Hevaͤrde. 
Und darüber zu einem offenen Urkunde / | E 


af os vordefdbriben nu und bienach io fit 
ewiglich war fiac / und ſtaͤts belibi / fo baz | fommen / daß wir mit guter Vorbetrach⸗ 
end wir die vorgenanten £anotlüt unfers | tuna Richer und Armer ze St. Gallen mit 
Landts 3u Glarus aed offentlid aez | den Zerwirdigen unferm anädigen gerren 
bendt an difen Brief der geben zu Seckin⸗ d Georgen von Gottes Gnaden Apte zu 
gen an dem nechiten Sambjtag vor St. | St. Gallen / und mit dem Convent qc 
Georgen: Tag / do man zalt von Gottes |meiniaklich deffelben Cloſters / lieblich und 
Geburt dryzehen hundert, und fibengig |frimdlich überein fommen find umb die 
Jar / darnach in dem andern Jare. Stöß ^ und Mißhellungen fo wir mit 


` Die Aeptißin und Capitul zu Sedingen 


gabend denen von Glarus ein Gegen- Brief | anpe 

"me achept hand als been. 
d geftelle / und befigelt / site Jne | ben ftat. Deseriten daß wir und all unfer 
h t. Johanß⸗ 

















und etlichen Kichftetten / von wegen Graf Ul- 
ric von Helfenſtein / der in dero von Wir⸗ 
tenberg Land ze Nyperg im Schloß erftocben 


unverr von bem gedachten Schloß von Graf 
Eberharden von Kirten erg unverfechenlich —— 
angegriffen / und in die Flucht geſchlagen / diß 
geſchach diſes Jars im Aprellen zu Althan nit 
wit von Nyberg. UD D . 
Reverendo in Chrifto Patti & Domino 


das maq èm 
D 
b 


pre 
—* Ime ze hefftig waͤre / ſo 
ftantienfi, vel ejus in Spiritualibus Vicario 


Monafterii Sandi Fridolini in Seconis, re-: 3 

verentiam debitam cum honore. Ad Vica- | Elofter / nocy von "rem Gino / nod) 
von den Pfaffen / no 

\chialis in Glarus veftrz Diaccefis ad praiens 


Vacantem , ex libera refignatione Conradi 
DO 





ultimi ejusdem Ecclefix Plebani, difcrerum 
Virum Rudolphum di&um Hirtzlin Sacerdo- 
tem fatis idoneum & honeítum veftra Pater- 
nitati duximus przíentandum. Supplicantes 
una cum iplo quatenus ipfim Rudolphum 
ad dictz Ecclefie Plebanatum , cujus Jus pa- 
tronatus ad Nos, jusque inveftiendi ad Vos 
plenarie pertinere decernitur , pro ipfius per- 
petuo Plebano mifericorditer inveítire digne- 
mini nec non & alia fibi impartiri, quz ve- 
ftrum requirit officium in hac parte. In cu- 
jus Przíentationis robur evidens & teftimo- 






Ballen / und ouch wir 
— — nn find, 

oucb ein Rat fein Bo / 
Wib noch Mann fir Si nit —— i 
unfere Burger nit find / es wäre dann bag 
Si freffletmd in dem Gericht zu St. 


Gallen, 

Es foll auch mänalich Ær fiae urter 
oder nit / umb gelegen Gut A peas 
Erbſchafften von dem andern Recht nena 
men vor dem Ammann babin 


als von Alter untibar red) 





wonlicy aewefen iſt / uno foll 
wir A A nit — im 


nium , przíentem Paginam Sigilli noftri 
appenfione fecimus communiri. Datum in 
Die Sandtz Margaretha Virginis & Martyris. 
Anno Domini Millefimo trecentefimo Sch. 
tuagelimo Secundo Indi&tione decima. 4 


Alten dien die difen Brief anſehend / leſend 


oder bóreno lefen/ tun wir der Burgermei: 
fter / der Ammann / der Rat / und die 





aeinht von des Abts Herifchafit log ju machen / 


allba abjuftrafien / babeo aber anbebinget worden / dah / mo tiner unſchuldig erfunden wurde / aledann bie Statt ef. 
bem Kandtyogt jeben Gulden erlegen (ole. v. Stumpf. L. v. c. 8, add. Tíchud, ad A. 1400 Ciak Gi. Gotes 
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| 


| 
| 


Erſten Theile Sales Buch. 


der des Rats iſt / bitten / daß Er unſers 


[usd und des Gottzhuß zu St. Gallen 


echt in dem Rat ee = finer fkatt / 

in aller der voyfe / als ob Ær felbit da fafi/ 
und ſoͤnd ouch wir und der Rat den 

(tan nit fumen. Es foll ouch unfer vorges 
nembter Ser: und fine Nachkommen / uns 
ein Statt:Ammann geben / wenn Er voill/ 
und ein erber Manñ iſt / und foll ouch die 
richten / als untzhar u^ me fiet und 
Igewonlich gewefen are oud) * 

ufe vorgemelter Ser: zu 13 Gallen al 
ommen / felber uff der pielon 
u ut. Gallen nit richten wölt als möcht/ 
T ſoll iz einen Probjt zu St. Gallen / 
der ein Ammann unferer Screen des Caz 


pitule / em Er will/ empfeldoen zu 
richten / uff der Pfalleng an (mer ſtatt / 
als dick es tdi a iE Ur glicher voifi/ 

als ob Ær felber ete/ on allein um 


ecte Lechen. Pind oud) enfeine 
engen Forte noch Mann dra 
€ nit 


ben / warm die zu 
len inder Statt dannethin b ——— uns 
finend mit Zußroͤuchi / als oon Aa u 
bat fitt und gewonlich geweſen 

unfer vorgemelter e / Pad 


—— 


vier 1 
en fimo 109 / mit — 
mit onheiten / bli⸗ 
ben / alſo — & lig Apt fig Apt germa 
brucht bat ung in fin 

er Burger — 


es Te fige antea ober EXE 
a 


S 
waͤre / each ijr bon billich geben ſolt / 
I — me N / 
HA e — "y ne somme 
urger oder 


nit / und fond ouch unfer er? und wir 
€ darzu bringen / das 
tugind / und ſond die dry das Gut beſe⸗ 


1/ und ſond hernach ſchwoͤren gelert 
ihr zu Xt zu der den rien 3* — 
Gut beſetzen mocht über 


e: zm $ Herren und dem Go 
rufi gano / unb wae Sidarumb gemeinig- 
oder ber meriff Teil under nen (pre 
chend / defi fono € i den dritten pfeming 
von Gut zu Stür geben/ und foll 
ouch des unfer vorgenanten Gerren und 
fine Nachkommen von demfelben Gut bez 
nuͤgen. follend ouch die Mimtzmal / 
md di die Gewicht fo zu derfelben ting 
ebárenb und die Fronwag zu St. G 
imn / dem len / den Mimgmeifter inantrourten/ pn 


^ l Teil. 





















B 

gewefen ift. Es har fit ò ond) E: lee) 

fo die vier Muͤllinen bano / vorm gußtor 
vor einen So Ammann i Gericht gan, 
als von alter Sarfommen ijt / umb 
fo die vier Muͤllinen a und ey 
als von Alter fitt und gewonlich gewefen 
ilt. Wir baben ouch Gwalt die Muͤlli⸗ 
uno Muͤlli vorm Spiſer⸗Thor zu 
uwen / binnetbin wam wir wollend/ und 
fondò unfer vorbenampten gerren / (inen 
Jachkommen und dem Gottzhuß von nun 
St. allen Tag demne n uber — 
und dannethin Jaͤrlich ich davon 
geben und ER als von derfelben Mülli / 
von Alter und b 


ünfters zu 
der 
em epi on, er Bien ge 


das foll Er legen un 
benan es Hrünfter Buw uw, Beh e ou 
daß obein Wib oder Mann zu St. Gab 
len einander 3u Gemeinden amemmen 
weltind/ daß fono Si tun vor einem £c 
—— — und = ouch die / die ein; 
an 


— * ac St. 

bett / und da abſturbe / die ſo wee 

vorgenanter gerr uno fine [Tachlomenund 
ire Amptlit erben/in er voyfi/ale ob fi 
ieuffen vo. ch der 

ital Dienſtluͤt 


enanter 
E t m / «n dem fo fi 6 / 
MS dias wyß Au ad als wann fi bie TX en ge 
bein Wib oder ran ie um 


ind / Ir farend Gut — om 
woltind / das m 


o 

RI Le Pfleger fi n5) unfern vorgenans 
finen Nachkommen mit 
Nee Trinven an eins eſchwornen Eidts⸗ 
ſtatt loben ſond / da noch niemand 
von “ro /_ nod) von Ae Spittals 
wegen derſelben der dann das Gut in den 


pp Spittal 
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oder Mann die i 
farend_ Gut in den Spittal geben / und 
oud) Silber damit in Spittalfäme / und 
darinn abfturbe / den foll unfer vorgenan⸗ 
ter ger: und fine Nachkommen / und Fre 
Amptlüt erben / an dem / fo Er lat nach 
poer Tod / über das / daß Er oud in 
en ittal vormals gebracht und gege- 
ben bat/ in alicher wyß / als ob Er bie 
en_abaeltorben wäri / es mögend oud) 
die Spittalmeilter / denfelben die in den 
Spittal tommen E N es figend Srovoen 
oder Mannen / fi babend Ir Gut dabın 
eben oder nicht / Urloub geben / und ou 
fi Urloub nemmen wenn fi wellind / un 
ey fügtich iſt und doc) alſo / daß das 
ut / das in dem Spittal geben iſt / dem 
Spittal riwiglich beliben foll. Æs fono 
ouch die Spittalmeiſter einen jetlichen / 
den ſi in ittal empfahend und an⸗ 
nemmend / underhalten / wann fi dieſel⸗ 
ben nit urlouben (ono / als vorgefchriben 
at. Es ift oud) fonberlid) upbedingt und 
còt / was unfer porgenanter ger: und 
das Sau u St. Gallen gegen uns 
und der t. Gallen / und wir und 


chribnen Richtung un 
ifem Brief arn 


lid) aebendit an difen pesi / diß ga — 
eber ; 


Der Graf/ Diß 1373. Jars machtend Graf Amadzus 
" Ed von affa a einem Teil / und die von Bern 
man ou" | andern Teils ein ewige Pilndtnuß mit einans 
hend ein [der / die ward offentlich gelopt / einandern bes 
Sündtnaf. d e unb beraten 3c fin / barumb tourbent 


igelte Bundt⸗Briefe uffgericht. 
Die Eidt. Dih Jars d 25 Galeaz unb ge 


quofiet tas |Barnabove Velcont 
tend den Veeuand / groflen Krieg mit Pabft Gregorio 
Tel dem Einlifften und mit Nicolao Eftenfi Warg- 
Hilfe grafen zu Ferraria, alfo wurbend die Herren 
von Weiland im Aprellen an die Eidtgnoſſen 

umb Hilff /_und als dero Zit die Eidtgnoſſen 

fein offnen Krieg hattend / do lieffend Si Yre 

Knecht/ wer gern molt / fouffen umb den Sold/ 

do luffenb bi 3000. chten hinin / die was 

ren von Zürich / von Schwitz / von Bern / 

von Uri / von £ucern / von Underwalden / von 

Bug / von Glarus / und von Soloturn/ und 

ienctend den Herrn von Meiland etlich Yar unb 

Gag umb Sold / bann diefelben Herren von 
Meiland warend ben Eidtgnoſſen gar günftig/ 


Endgnoßilcher Gefchichten 


ANNO 
Donmını 


und hafffend der Cidtgnofien Knechte Inen 1373, 


etwa maͤngen Strit erobern. 

Anno Domini 1373. am 5. Tag September 
ſchreib Pabſt Gregorius Xl. denen von 
Schwitz / daß Si denen Herren von Mei⸗ 
land Barnabove unb Galeaz Veſconten 
&ebrüdern fein Hilff tátinb / unb legt 
Inen mängerlei_erdichter Schmach zu / 
dann Er A Riro chafft zu Inen bat/ 

dero 


und uff it krieget. 
Gregorius Epifcopus Servus Servorum| Litera 
Dei; diledis Filiis niverfitati Vallis Suitiz | Schwigs 


Conftantienfis Dicecefis Salutem & Apofto- 
licam Benedidionem. Cum vos & omnes 
Chrifti fideles debeatis ſanctam Romanam 
Ecclefiam , Matrem & Magiftram eorundem 
fidelium revereri , ejusque monitis manda- 
tis, proceflibus & Sententiis , qux femper 
Juftitiam continent , obedire , Devotioni 
veftrz tenore przíentium intimamus quod 
dudum contra damnationis filios Barnabo- 
vem & Galcacium de Vicecomitibus , de 
Mediolano , Fratres, tyrannos peflimos ho- 
ftes Dei & ejusdem Ecclefie & Romani Im- 
perii ; nec non oppreffores Ecclefiarum , Mo- 
naíteriorum , aliorumque piorum locorum 
& perfonarum ac divitum ac pauperum , & 
totius Reipublicz deftrudtores , focdifragos ; 
& violatores Pacis , ac propriorum Juramen- 
torum , & etiam de Catholica fide ſuſpectos, 
& contra omncs & Singulos , qui eis & (uis 
colligatis , ac complicibus & fautoribus ac 
fubditis darent auxilium , Confilium & favo- 
rem, nonnullos Proceflus fecimus excom- 
municationis, Interdi&is, & inhabilitatis & 
infamiz & privationis Privilegiorum Apoſto- 
licorum & Imperialium , ac bonorum jurium 
& Jurisdidionum , quz obtinent , ac alias 
poenas & Sententias continentes , in Roma- 
na Curia, ac in Alamannia, Italia, ac aliis 
partibus publicatos. Devotionem candem 
monemus ac hortamur, & rogamus atten- 
tius vobis nihilominus per Apoftolica Scripta 
mandantes, quatenus nullas Gentes armige- 
ras, vel alias volentes ire ad eorundem Ty- 
rannorum ac colligatorum complicum & 
fautorum fervitia tranfire , aut vi&ualia, 
arma, & quzvis mcercinronia adduci eis per 
veftra territoria permittatis , ncc alias ipfis 
tyrannis & colligatis, complicibus, fautoribus 
& (ubditis eorundem vel dire&e vel indire- 
&e, publice vel occulte nullum detis auxi- 
lium vel favorem. NeDeum & dicam ma- 
trem offendentes, poenas & Sententias hu- 
jusmodi incurratis. Sed potius eis pro Vi- 
ribus rcfiftatis, ac gentibus amicis devotis 
& Servitoribus ejusdem Ecclefiz detis libe- 
rum tranfitum , & victualia & alias ficut po- 
teftis auxilium, confilium & Favorem , ut 
proinde divinam gratiam, preces noftras & 
Apoftolicz fedis Benevolentiam & favores 
mereamini perpetuo obtinere. Super qui- 
bus vobis latius exprimendis dilectis Filiis 
Manfredo de Ripa Canonico , ac Francifco 
dc Ponte Civi, . . . . latoribus prefentium 
aut eorum alteri velitis fidem credulam ad- 
hibere. Datum apud Villamnovam Avi- 
nionenfis Dioecefis, ^ Nonas Septembris, 
Pontificatus noftri Anno Tertio. 


Jo. Graffi. 
Der bryjárig Anfland»Friden zwifchend De; 
fterich und Schwitz / von dero von und 


Glarus wegen / fo hievon gemacht / und uff 
Martini bip 1373. Jar ußgieng/ ward vers 


laͤngert 





ANNO 


DOMINI |tánaert biß uff nec 
1373. 4 f uff necbft 


m Ct. Georg 
unb darnach noch dry ^yar/ bif u 
1377. 4 

Anno Domini 1374. bo fieng man an zu 
Zürich das Silveld wider bómen / bievor bi 
des Pfungen Hof / bi Räng. 


Alten die difen Brief fehend/ oder börend 
lefen / tun kund ich Eberhard Muͤllner 
Ritter Schultheiß der Statt Zürich / daß 
für mich fam an der Statt / do ıch offent- 
lich 3e Gerichte faf / Sro Hedwig / Ulrihs 
Sigliseggers Burgers Zurich fcligen/vouent 
eelichi wırtin mit Rudolf Stußin_ rem 
Eelichen Sun und rechten Vogt offenbart 
und Plaat da an zug Bamben ab Kirchen; 
gen und fprach / der fumti fi an etlichen 
Gütern dera fi 3e Erb Fommen voár/ von 
Rudolf Bodenmann Irm Oheim feliqen/ 
deß (kalt fich derfelb ua Kamb / mit einem 
Sürfprechen / und (prach / Ær welte das 
verfprecben, Und do Er fich mit einem 
Sürfprechen geftalt / do lich die vorgenant 

edwig Siglifegaera mit Irem Vogt 
"Recht / fib der egenant Sua Bam⸗ 
bo Zürich Gaft wär / ob Ær des eriten 
üt billidy verischzgen (olt / und ein Troͤſter 
für ſuͤni Aint geben / fib daß dünicht under 
ógen wärin / was im um der Sa 
vor mir Gericht und Urteil gaͤbe oap In 
uno fimi Rint des nu und bienach benugte/ 
das ward ód Tro nach miner Umfrag 


G 


von erbern Luten an 


en Tag / 
Gcorgii, 

























gemeiner Urteil er; 


ickt an difen Brief/ der geben iſt / an St. 
lrichs⸗Abend / 6o man zalt von Gottes 


2 


| Dip 1374. Jar Montage vor Matthzi 
Sabfpurg |Apoftoli fag Graf Rudolf von Habfpurg 
mas Der Her zu 4ouffenbera ze Baden im Ergów. 
———* Er was dero it ber Hertzogen von Defterrich 
* |£anbtvogt ze Schwaben und ze Elſaß. 
Ich Rudolf Rilcymatter von Glarus / 
tun kund und verjich offentlich mit difern 
Brief um die hundert und viergia Pfund 
Jüri eq t fo mir der ve[E Ritter 
e? Gottfrid Muͤllner / Vogt zu Zurich 
I. Theil. 
Müns.Kecht um 30000, Kronen / von welcher 


i 
Sen 
€, 3, Bafil. Sac. p. 277, 


bemíelben erlangten aud) ble von Pern verfchiede 
Gerichte und anders betreffend 
b Hotting. O. f£, ©, P. 1 
gen/ daf €r bcr bamabligen 


4 bem Yabe 23 verfaufite der B 


Tn 
— — — — — — — —— nn — M 


Erſten Theils Sechſtes Buch. 


db | su Thun umb 20000. Gulden denen von Bern 


— — — — * 


ne vamhaffte Freyheiten von Keyſer Carolo 1V, die Müngen: 
/ bievon Gehe Stettler |. 3. p. 84, a 

I. Pe 187. (deiner zu jmeinlen ob Ihm micht unrecht geſchehen / und Er vieleicht vom me 
Pab unb Prälaten üppiges und fyandliches Leben Durchgejegen / verurtbeilet worden. 


der geben ift an St. Martins⸗Tag / do man 
zalt von Gottes Geburt drpzehen hundert 
und fibengia Jar / darnach in dem vier; 
ten Jar. 


Dif 1374. Jars / kam fo viel Regen und Uß⸗ 


brü 
Dorfer und Hiüffer/ tút und Veh übergiens 
gend / und verrunnend / fürnemlich im Moz 
nat November / es was thür/ und fam ouch 
Erdbidem und im nachfolgenden Yar mar Krieg, 
Anno Domini 1375. um Jiechtmeß Fam 
aber ein Erdbidem und brachend an etlichen 
Arten die Berg uff/ wurdend groß Huͤline / 
und verrudtenb fich etliche Felſen ab Ir flatt/ 
* hattend die Luͤt groſſe Sorg Nacht und 
ag. 


Di 


von 


1375» 
burg fin Burg / Statt und Grafſchafft 


nach der Briefen c Und als man das 
Gelt in der Statt zu Bern von ſundern Burs 
gern Wittwen und andern erbern Luͤten Wib 
und Mann entlichen muft (dann man m der 
Statt Sedel Fein Gelt bat / von wegen der 
fiáten Kriegen ( Do gab man jederman/ wer 
darlich / Brief / mit der Statt Inſigel / af 
man Gi tugenlich wider bezalen folt. Das 
gelehach aber nit/ dann do Biderluͤt des Yren 

ebórfftcnb / unb bas gern wider hettind acbebt/ 
bo mocht Inen mit Lieb nichts werden / und 
verfpartends die fo nichts darglichen battenb/ 
dero bann vil der merer Teil was / das ftunb 
nun der Statt nicht wol an / und reicht ouch 


do | bernach zu groffem Schaden / bann ale dars 


nach bic Statt aber Not angieng umb Geld / 
bo warend Biderlüt ergrämpt / baf niemand 
ügit darlichen wolt / und müßt man groß Gelt 
bi den Frembden uffbrechen zu Bafel / zu Friz 
burg in Brißgow / zu Nuͤwenburg / und Lucern/ 
und anderswo / ba man an mángem Ort von 
100. müßt IO. 3€ 3inf geben / da Fam bic Statt 
in merckliche Gelt- Schulden / unb ze verderb⸗ 
lichen Schaden. Hette man erber Jüt umb 


db. | das fo Siin Truͤwen dargelichen / lieblich bes 


E ` zn barnach aber das beft mit 


Wald ijt groß / ich will Holz anug bare 
zu tun. Alfo ward Er verbrennt, 
Dpp2 Dif 












483 ANNO 


Wap 
der groifen 2Báffern / daß vil Flecken / = finen 


úre und 


€rbbibem. 


Ein Erd: 


bruft und 
Erdbidem. 


ars verſatzt a Sbun/ 

, rf $t Graf Hartmann Eturt unb 
Grafihafit 
mar denen 
von Bern 
vtr est vom 
‚Grafen von 
Xiburg. 


Ein Reber 
m Bern 
verbrennt, 





















Dif 1375. Yars was Hertzog füpolb von 
Sefterrich am 16. Tag Hornung an St. Yuz 
lianas Tag zu Nhinfelden/ und was bi 


der von felben Hertzogen die Grafſchafft Wil 
liſaw 3 Pfand inn hat / Litera Zofingen. 
DiG 1375. Jars / des 13. Tags Brach- 
monate / am Mittwuchen in pia rire 
in / a als man 


vil übel beſchaͤdiget. 
Darnach am 10. Tag Hoͤwmonats an cinem 
aftag des vorgemelten Yars / ſtarb Graf 
ottfrid von Habfpurg Her: zu Louffenberg/ 
Er ward 3c Wettingen in dem Cloſter begras 
ben. Er mwas Graf Hanfen felgen von Habs 
burg Herren p Louffenberg und Rappere: 
une. Diks Graf Gottfriden Brüdere 
warend Graf Hank unb Graf Rudolf von 
Habfpurg / Herzen je Souffenberg und Landt 
Grafen im Kietgow. 


umb fin Örafichafft Veldkirch / mt efi/ 
Im die 
| ab umb 36000. Gulden / die gab Er Im bar, 


fic Im diefelbe Grafſchafft dannoch diemil 
(Fr lebt / doch fehmurend bic Amptluͤt daſelbſt 
thafft von Oeſterrich 


Darnach über vil Yar Foufft die Herfchafft | 
von Ldefterrich die Statt / Veſti unb Her 
fchafft Bludens im QBalaóm gelegen / von 
Graf Hank Albrechten von IBertenherg Hern | 
zu Heilgenberg/ alfo fouffen die Defterrichis 
fchen Fürften ein Stud? bic das ander dort / 
damit Si in difen Dberländifchen fanden ein 
fonderbar Fürftenehumb mécbtinb uffrichten / 
und die CFibtanoffen untertrucken. 
| Als nun der Fürft Ingram von Gyuifen a / 
beg Fuͤrſtliche Grafſchafft vor giten Catu- 
fiacum , jetz Cuiliacum # Latin / in tuͤtſch Gui⸗ 
(m / in weltfeh Guile genant / obernhalb 
^ | dem Hennegów ^ zwifchen gügelburg/ Luthrins 


e Alii 60000. Urflif. I. c, 





An | tend bie Hergogen von Defterrich nit tun. 
Graf Hank von Valenfis, (das ift Valendis ) Alfo klagt fólicbe Graf Ingram von Guyſen 


ANNO 
Domini 
1375. 


Engeliand / Britannien / Grandi / Pic- 
cardy , Nennegdw / Flandern / £utbringen 
und andern Landen / der Rünig von Engelland 
ſchickt Im ze Hilff Hertzog fo von Callis 
Grafen zu Sunt / Her: Yfo von Vclaib, und 
den Hern von Frang mit einem aroffen Zug uf 
Engelland. Der Hergog uf Britannien (chi t 
Graf Saluer mit ſtarcker Macht Britannilches 
Holds / ouchzugend mit Im vil u tr nam: 
haffter Herren von Franckrich / Luthringen / 
und andern weltfchen sanden / bif Volck wurs 
dend gemeinlich die Engelſchen genant/ wann 
ren der gröfte Teil ub Engelland mar / etli⸗ 
che namptenbs die Gugler / dann Gi fer vil 
Helme und Bugelhüs hattend. 

Als nun Herzog £üpolt von Defterrich der 
bero dit bae Land regiert / vernommen / wie 






was / ſchickt Er fin treffentlicbe Bottſchafft 
zu den —— und warb mit m 
Ernſt an Si um Hilff und Buͤndtnuß / wis 


der bif —— —— Er eg unlang 

iervor Die t n verklagt bat / m 

cifer / von we An bero von Zug und Glarus, 
ward man Im jo Viend / daf man Im Hilff 
unb Pündenuß abfchlug / unb mwoltend die 
—— nit glouben / daß einich ſoͤlich 
frembd Volck vorhanden waͤre / vermeinten 
der Hertzog tät fölich Anwerben uff Aventhuͤr 
und Betrug. 


nie verfucbt no 
MengeRrieg 
men daß jemand gedencken moͤcht / noch je acbórt 
bat ham man Ichäget Si ob 40000. « Mann 
3¢ und je Fuß Kriegs- Vold. Sie hats 
tind 18000. ferd/ barunber waren bi 6000. 
vaft 





| ANNO Erften Theile Sechftes Bud. 485 ANNO 


— vaft wol geruͤſt und Herzlich ußgebutzt befleis | Baden im Ergoͤw / warb abermalen an bic men 
1375. [oet nach den nien Sitten bero Zit / Gi Bats | Eydgnoffen veiter bann je umb Hilff und Pündte , 
tend ouch bi 100. Glenen tütfcben Rütern bi | nuf / ließ Inen anzeigen / fo vif frómbb Wold 
‘nen / Iro war fo vil/ baf / wo Ei für ein ied fám / wurbent fi ouch die (obanof: 
Flecken giaenb / fo wáret das Ziehen von Mor: d t überziehen / bann fi acfinnet márinb / 
ae biß ze Nacht/Si hattend 25. Kegiment/und | a 
über jedes Regiment einen oberften Regenten | liche Ort der Eydgnoßſchafft dijen Sachen 
bero jeder ein groſſe Zahl zu Roß und zu Fuß uns Glouben geben / hieltend Tag zu 
ter ^m hat. Die 25. Regenten giengen offt zus | mwärind merteils willens afin. etlich Zit ein 
fammen / —— Rat und Geſpraͤch mit eins | Pündenuß mit bem Hertzogen je machen / dis 
ander / fo Gi etwas fürnemmen woltend / man | fen gegenmwirtigen Loͤuffen halben /ı aber bic 
tar aber bi Ziten im Elſaß Cungaóm / unb | von Schwis möcht man nit dahin bringen / 
Brißgoͤw gewarnet worden "rer Zufunfft/ def- | daß fi einiche Derpündtnuß mit dem Hertzo⸗ 
halb man vaft alle Hab unb (^ut acflócbnet bat | gen machen woͤllend / Er entfagte fich bann 
in die werhaffte Plaͤtz Gtett und Schlöffer / | zevor bero von Zug / und machte zevor einen 
bann was Gi fundend bat den halbs verlos | [käten ewigen Friden mit gemeinen Eydgnof 
ren / doch von Wyn und Korn namend Si | fen / alfo ward vil Fnthaltens mit denen von 
nit mer / als zur Notdurfft / das übrig fieffend | Schwis vorgenommen / aber fi beharrtend 
I Ci ligen. Gi hiefchend im Elſaß an Schas | uff rem Fürnemmen / und mwoltend ouch nit 
&ung/ 4 oder Gi wollend brennen/ do wolt | zulaffen daf bic von Lucern / Uri und Under- 
| Juen die Statt Straßburg nüsit geben / aber | walden fich in einiche folche Pundtnuß fich bez 
| Des Bilchoffs Land gab nen 3000. Gulden/ ^ | gebend / und mantend fi nach rer Pündten 
‚daß Sı_foltend uf ren Fleten faren / das | Sag / darinnen nit ze gan noch ze bewilgen / 
‚tätend Gi. wann fi diefelben uf. Krafft rs Dune von 


3 ' < folchen mol abmanen möchtend. Die von £u» 
" umb mdi famen u ıfım Dór arebogen) cern hattends nit gat gern an die von Schwits/ 
Rouber / Mörder / Ungiäckmachen/ Syicben, | dann fi vermeinend folcher Dünbtnuf notdärff: 
Schelmen und menger groffer Boßmwiche/ die | 19 fin / fo die Bind in bae Ergów fommen 
nit zu dem Hór gehörend / doch louffend Si folt 
ouch mit/ unb tatend bem Jandt-Wold vil Dies unb Bern machtend cin gſchworen 
' {yden an/ Si fingend arm Biderb £dt/ und | Puͤndenuß mit dem Sergogen allein / 7. Wo⸗ 
wer {nen nit 3e geben hat / ben ertddtende / | Nat fang wider dif frómbb “Bold / fo das 
' oder Bi tatend nen grofe Marter an/ Si zwäfchend die Waſſer in das Land baruff fám/ 
tribend groffe Schalcheit mit Frowen / ouch | das Yt zwüſchen dem Rhin und der Aaren / die 
in Clöflern und Kilchen / bafi doch ben Regen- | VON rich verfprechend ouch für die zu £ucern/ 
ten nit lic war / deihalb Si dero täglich vil | "P. rem Neimlichen_bewilgen / desglich die 
richten und henen lieffend / und wartend als | Yon Bern für die von Solotoru/ unb wuͤßtend 
vaft Si mochtend. Es war ouch Graf In⸗ die Eydgnoſſen nütit eigentliche von des Gras 
am von Gupfen noch nit felbft im Landy bann fen von Guyſin redlichen Anfprach / von finer 
& erft darnach fam. Die Achtbaren difes | Mutter Hyrats⸗Gut wegen / und daf ders 
Kriegs- Volks hattend lange Föftliche Kleider, | Mb raf allein bic Hersfcbafft Defterrich und 
die Kegenten und fürnemen Herren ferd'etenp | Mt andre àc befriegen Fürnemmens ware / 
all Xr gange Credentz von föftlichen Silber, | bann funft wäre dif Dünbtnuf von den zwepen 
&efchir / ouch vil Zelten/ und anberlei Huf, | Stetten nit gemacht. 
rate. Das gemein Poͤvel def fer vil war/ | Die von Schwitz hattend ungern an die 
(uff barfuß und fihier nackend. He exe. / M fi » —— fon tool; 
Die Engel, o die Engelländer oder Gugler alfo im | END / umb damit Die beid Stett Zurich und 
Vener st m. zu (faf bin unb wider wo Si — Bern Juen wider cin Willen machtind/ do bez | Ey 
— zugend / und ſich laͤgertend / und Iro ein merer redtend ſi mit Hertzogen Luͤpolten daß der Fri⸗ ion 
Sir Teil fich zu Marlen in dem Dorff fo zwifchend | den der — und Ampt a re noch 10. 
ie Marien | Straßburg unb Mafmünfter (iat / enthieltend/ 8 verſtreckt ward. Des 
imelíof. |do hat fich ein groß Voick Elſaſſer Buren zu⸗ ied € 
fammen getan/ woltend die Gugler zu Marz | Galli wie bernach volgt : 
len überfallen und angruffen / aber die Gugler | _ Die Gegen Brief von Eydgnoſſen find zu 
flaltenb fich 3e Weer / erkchuffend der Buren | Zürich uffgericht. 
400. fimgenb ro ouch vil/ unb verjagtend | Wir Éüpolt von GOtes Gnaden/ Ser» 
4 [die andern/ de fam ein folcher Schrecken ins | gog zu Geſterrich / zu Stür/ zu Rärnd; 
Land / daß fürbaf niemand dorfft wanblen | ten und zu Brain / Graf zu Tprol/ ac. 
daherum on Yr Gleit und Wortzeichen wen | Derjechen und tund fund mit difem Brief! 
Si aber üt verheiffen oder tróftenb/ dem bicltenb | bag wir durch Sriden und Schirms wil; 
i fioff/ wiewol man nen fünft übel truwet. | jen/ Kandt und Küt/ und fünoerlid) zu 
de -_ Deren ng eR T» wid ie bi 
vorhin alle fine Dorffer ze Elſaß bip gen Suͤn⸗ i - : 
dum hinab verbrennen aal damit fich die Lc un 100 mit UU zieden in bas 








zugler nienen allda uffentbalten mócbtinb in | Sit/ uff uns/ oder uff oie von Zurich und 

gog | oic Darr / als ouch gelchach. von Bern mit Macht ziecyen / oder uns 

elt Wie nun Hertzog Lüpolt von Defterrich in | befcbábiaen welt / inwendig den Waſ⸗ 

Te arojfen Noten war / unb Im die Gugler fine | fern mit den Erbern / voyfen / unfern be 

die Eod | Land ze Elſaß / Suntadiw unb Brißgdw ver: | fonoern Lieben / dem Buragermeilter/ dem 

f um | derbtend/ ouch die gloublich Sag war / fo bald | Schultheiſſen / den Raͤten und den Burz 

ändemag, die undern dand gar verberat und ufaeeffen | gern der Statt Zürich und Bern / foli- 

rij und |wárind / Daß fi dann in das Cradw Daruff | cher Tadına und Puͤndtnuß überein fon: 

Bern ver, zieben wollind / do fur Er ileng gen oben | men figo, Den wir zwirfchen binnen 
PP 





fi iu Im 3 und 
6. Monat 

lang / bit 4 Gie fordern 600. Sulden 7 65, güldene Tücher und (o pel Heng / Urftif, l c. Schoseler, 

andern nit. b al 30000. Oben / Schodeler. 





— — 


Anno 486 
DoM:NI 


1375. und bem naͤchſten Meyentag der ſchieriſt 


ommt / follen mit guten Triwen und 
mit ganzer Macht einandern beholffen 
fin/ das Rand und die Waſſer ze weren/ 
bor der eegenanten Gefellfcbafft / und vor 
allen denen / als vor gefchriben ftat / als 
voir immer beit fónnen und moacen / on 
alles Gevär / alfo wär bafi die eegenanten 
"Dien / weltend oben oder niden in das 
Land ziechen/ wenn wir dann oder unfer 
Randt-Vogt/ oder wer an unfer Statt / 


si manen / 
fS fouen fi mit — iu A 



















t an die 
as Land inwendig 


genio mit aller unfer Macht hinwider 
ebolffen fin / die vorgenanten Sit/ wenn 
fi uns darumb anruffend 


fprochen fir Ir Eydanoſſen die von Solo⸗ 
torn / wr fi er. die ze manen habend/ und 
fi oud) manen fo 

belffen mit ganger Macht / wann fin not 
iſt / on alle Gevard. 

Wir habend oud uns ſelber ußgenom⸗ 
men und vorbehept unfern gern den Bei- 
fer und «lle die / zudenen wir uns, vor 
mals verbunden haben ongevärd/ und des 
3e Urkund bieffen voir unfer groß Infigel 
benden an difen Brief 7 der geben ift Zu 
Baden im SEradw / «m GSambilag vor 
Sant Gallen; Tag nach Chrifti Geburt 
druzechen hundert Jar / darnach in dem 
fünif und ſibentzigſten Jar. 


Wir £üpolt von GOttes Graden ger 
gog zu Geſterrich / ze Styr / 3e Bernd» 
ten uno ze Arsin/ Grat zu Tyrol / ac. 
verjechend und tuno funo offentlich mit 
difem Brief / für den odbacbornen Sur; 
n gertog Albrechten unfern lieben Bruz 
er / für uns und unfer Erben, Wann 
nun von dem nächiten tünfftiqen Gorgen⸗ 
Tag úber ein ganz ar der Sriden ußgat / 
en Erben / dem Landt: 


en / und die zu nen gehorend von der 
Statt wegen zu Sud haben / als die Frid⸗ 
Briefe woplend / die darlıber gegeben find, 


gend / die darüber gegeben find/ on alle 
Gevärde. Wellich Burger und Lüt von 


| Eydgnoßiſcher Geſchichten 








Zurich N Bern / Lucern und den Waldſtet⸗ 
Iren Eydgnoſſen / und die 3u 
nen gehörend / in unfern Landen wanz 
delt/ inwendig den Waſſern / die habend 
wir in den Jiten der vorgenanten zeben 
Taren / und als der Frid umb Zug wäret/ 
in unfeen Schien genommen als die Uns 
fer. Afo welch der Unfern / und die zu 
uns gehörend zu Im wandlend / oap fi 
die ouch diefelben Ziten in Iren Schirm 
aben / als die Iren on Gevard,, Ouch 
ollend voir ze beiden Siten berfornen | 
af dewedrer Teil den andern überlou 


vor Sant GallenALaa / nach Chrifti Ge- 
ar/ danach in 


An Sant Lux⸗Tag jugend die Gugler ne- 


Michels⸗Tag bif nach Sant Martins t Tai 
im Elfaß und — — —2 
etlich Burg / Stett und Schloͤſſer mit Gwalt / 


^in uf/ Herm und ouch Gtett / bann wes fi 

berbanb hattend / das war verloren / unb 
dorfft nen nieman wiberfton von Jr groflen 
Macht wegen: 


daß fi nic bae Houpt harfür tatend/ noch jnen 
je genachen bórffenb / ein mp: groſſer 


und zugend fuͤr Baſel hinuff gegen dem 
wenſtein / des Willens in bas Crgóm y vim 


rich 






Braf Ja- 
gram von 
Guofen 
Fam felbs 
ouch in bat 
Land. 





ANNO 


1375. 


ürid) / 


/?u 1 
2 e men / ermanct ouch bie 


ferm Jegend 
Hertog 
fapelten jt 


5 f- ! 


ien, 


Der Bra 
son Nidow 


mard von [4t 


Engell an⸗ 
ſchoſſen. 


von 






Erſten Theils Sechſtes Buch. 


Doum rich und die von Bern / daf fi "(X fól- 


5 
nig 
N 
T Kat | Ci 
er 
üt 
í 
Viend 


lind / nach lut der Puͤndtnuß / und ſi Im das 
Ergöw / und ander fine Oberland hulffend ſchir⸗ 
Sinen zů Ergoͤw und 
Turgow alle / daß fi uff fin ſoltind / und denen 

on Zuͤrich und Bern —— alſo zugend 
die von anung wegen / 


mit Ir end/ und 


a 


Ranh / Soloturn 
t Beſis getan hettind / und mit Ir Pan⸗ 


m zugend / dann Im fine eigne Ritter und 
echt und ander fin Volck in denen Sachen 
nit ale trofilich wärend / als fi billich tun fól- 
tinb/ unb ließ nen zum en banden der 
Gutwilligkeit. Alfo riet Her Peter von Torz 
berg und ander denen von Bern / der Vienden 
wären ze vif / mann folt fich mol bedenden / 
wan fi bedüchte weger man zuge wider beim / 
unb nemme die Stett ze Hilff / bo ugend die 
von Bern mit Jrem Panner unb allem Volck 

af man nit witer zog / umb 
fchribend J 


Hertzog £üpolt lieh ileng in allen finen 
pehta je Ergoͤw unb da herumb alles 
and / Huͤſer / Holtz und Doͤrffer vor den Stet- 
ten vermüften und brennen 4/ die fleinen uns 
merlichen Stettli wurdend ouch gefchleifft / 
Hab und Gut ward in die werliche Stett und 
Schtöffer geflöcht / und vefinet man diefelben 
fo zur Wer bicntenb noch beffer / es murbent 
ouch die Baum vor den Stetten all abgehowen/ 
unb verdarbt man uff dem Land was da was / 
dafi niemand beipben font. 
Derfelben Zit als folchs mithin alles geſchach / 
—* Cer um Cant SlidausAT aa vor 
allenburg / zerfiörtend das Stettli daſelbſt / 
unb zugend danach bínuff über den obern 
Homenitein gen Balſtal in die Gr 
Falckenſtein / die dero Zit Graf Rudolfs von 


a Die Berner molten ihre Scheuren vor der Stadt aud) verbrennen / ang Forcht / fic möchten bem 
allein cin Burger · Nahmens Jans Rieder molt fein Scheur durchaus nicht abbrechen | 
ger aud) angefrifcher / daf fic bie Ihrigen fteben lafen / und barburd) í - — wie e 


5 Andere fagen / es fenen meit Entlibucher getoefen / die fucerner unb 


felt Befehl darn gefchlanens unb ienen 
haa pas um Mach dem Streit 
anf tmb reit auf einem (dénen Pferd den 


[ 
ſchrde Er: © ou Edles Blue un» Edler Sürft 


Nidow was/ und hat derfelb Graf Rudolf / wie 
ouch der Graf von Kiburg / die dero Zit ein 
Pündenuß zefamınen hattend/ gar lichtlich 
mögen weren / daß die Gugler nit über den 
omwenftein bettind Fommen fönnen / dann 
ol allda aller Welt Hette Wi 
ber(tanb gefchehen mögen / fi woltends aber von 
ib und Haß wegen / fo fi zu denen von Bern 
und andern Eydgnoſſen trugen / nit tun/ fo 
gern battinb fi gefechen / dab bie Berner und 
Erdgnoffen gemeinlich ouch gefchddigt wors 
den tvarinb/ des lonet Untrüm finen Herm / 
dann der von Nidow bald bernach / wie volz 
gen wird / um fin geben fommen/ die Gugler 
elägerten die Burg Faldenfiein fo in Der 
Clup ligt / erobertens unb zerfidrtens. Dars 
nach zogen fi für Solotorn binuff / und ſchlug 
fich der Graf von Guyſen für Büren die Statt/ 
die ouch Graf Rudolf von Nidow war / und 
fag &raf Rudolf bomale felbft bawnnen / und 
ale Er zu einem Fenfter hinuß fach/ ward Er 
von den Guglern einem mit einem Key burcbz 
ſchoſſen / daß Er von Ctunb an flarb/ hiemit 
ward Im der Lon / daf Er die Gugler überden 
Homenftein Hat laffen sieben, — Die Mär faz 
mend zitlich gen Bern / wie die Gugler über 
den Howenſtein waͤrind / die Berner warend 
betrübt / wüßtend nit wol/ wie fi fich Barinn 
ode yy Y bann der Vienden Ubermacbt 
Stett dörfen 


mit weni. 


army von 


Volcks / ft serftórtinb die V [ 

Arwangen / w/ und en 
und verwüftend das Land vaft/ fi famenb gen 
Olten / eins Teils über den Hag Bar / und 
"ju MA — —* —— 
vorſtat / do ſtreifft 2 end fi in allen era Me 
umb / Jr reipiger Qua fut afftere Barumb 
—€— > eA ü el 44 Len über die Lind- 
—— — um 212 


Do nun die Gugler im Ergó 
tend fi weder Dui) — 2 
= en H "—- p ! 
vorhin das Land alles faffen fehlen 
verbrennen / und was die Hab 38 —— 


öcht / baj fi nägit funbent / ' 
venis ade rene fS een fife 


b/ unb I ein micht i , 
—— in bao. er je minen Civis y 
er in der En 
ab an 


das verdroß num gut 
fchafft / daß ein frómbd $ 
ligen + und Fre N 
bo verftand fid 


be 


eind bienm / 
cine Milbur⸗ 


Unbermaltner haben fid wider Ihrer f 


find erhalten word: 


von Lucern etliche über bie Stattmauren geſtiegen / denen Entlib 
E ein Entlibucher Baur eins Engelànderg Cura(Te Pe fedem ju Dif 
immeg ben t bier Torburg u 3^ Ihn ber 
! mo intonimin / daß der t de 
Peme der Baur verſegzte: Uff bótigen Tag ift Sdels · und Rof Bl ber ee 1 


lf in. Diefer Rede roo des Edelmänns / find die Bauren hernach für fein 
frafon peliger fih aber eiiodald Nuctig davon gemacht, Bulling. — P. y Set sum 


/ feste eimen De 
Edelmann em 


t unecrünaner gamiſcht nno allerdingen 
den Edelmann ju 


Wonung / dafs fi blis | ^: 
von Acficrricb | í 


487 ANNO 


DOMINI 
1375. 
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Anno, 488 Endanoßifcber Geſchichten ANNO 


bends in die Flucht / und verjagtens uf bem 

Dorff dafelbs/ gewunnen Inen / an Roß / Har 

nifch unb ander Gut / unb € hlugend Iro 

oo. / unb verbrandtend ouch Yrer vil in 

einer Kilchen / barinn fi gewichen warend. 
Dif was der erft Schaden / der den Engli- 

8* fuͤgt ward / wann Inen ſunſt nie kein 

Hand a 


























Ulcaib 4. beid Englifch Herren / ouch andre 1368. 
groß Herren und Hof-Lüt / die warend fchnell 


o 


ider efehach / ber Eydgnoſſen Knechte 
Ei |eätind das er Nachburn Bitt wegen / — epit 34*8 en v 
gmd da [oic fi erbarmtend/ daf fi weder Rertung/ Hilff ter und Knecht/ und gewimnend die von Bern 


frächer ben Guglern zu widerftan. : 
Die Gugler verrucktend von Williſow unb 

ba harumb/ als fi alles gefchleigt hattend / und 

zugend wider ber Orten zu / uff Arber Nidow 


und gegem £dberer. Der Biſchoff von Baz | Eud angeng das 


Drten / und verbranbtens mit den Erſchlagn 
Vienden.⸗ 


als das nuͤw Korn wider 1 ers fam / ward 

ein hart Jar / mit Krieg / 

und merckliche Thaͤri. Die Gugler a 
Sant 


bi Ziten wider von dannen machtind / als 
ouch tátinb/ ban Die Übermacht was 3e groß 
furend alfo von Stund an mit rem Danner 
unb Holt / (amt der gewunnen Hab heimb / 


3. Lib. Heller das war ein Rhinifhen Golo | mu Sig und Ceren. 
: ‚Es warend aber etlich Knecht von Bern /| Enlig 
die fich fumptenb mit rem Panner heim 3c zie⸗ 
P unb fündertend fich von bem Hufen Rous| rent im 
es wegen/ etlich zu Frowenbrunen / etlich ans|Ronben 
derswo / bo famenb die Gugler dero 1500. | brad. 
Glen ipe pen H -— / und ouch ans 
derswo bar/ mit acht gen Frowen⸗ 
brunen ziehende/ und erfchlugend dero von Bern 
die fich gefumet battenb ob 2C. Knechten/wärend 
Si nut bcr Tao annae 0 wär nen 
nuͤtzit geſchehen / und wárinb mit Glimpff und 
Eeren beimfommen. 











Als die Gugler am £dberer barumb I / 
Be viu Mcd br etwa vil Wolds 


— peras 

ow / £o das £amb do 

"d och cin groffe Harſcht Sains Prila 

und Bur der Statt Bern ouch zu 

tatend fich all sufammen am Heil. Tag 

nachts des angendenM C C C L X X VI. Jars/ 

zugend fi mit cinandern ſtracks aen Inß zu / 

griffend die Viend tapffer an in ber =. 
a eis 


unverfehnen Angriff ; namend die 
Stettli Wattwiler / das gewann Er / und ers 


Alsbald die Gugler uf Uchtland / B 
den/ ab bem Läberen = pem — 


efehach / do it angeng die Harſcht von Bern 
he im / brachtend mit Inen vil Haͤngſt / 
Harnilch und etlich Gefangene. 
Morndes an Sant Steffans-Tag / famenb 
denen von Bern gewuͤſſe Märe / wie fich ein 
aut Teil Holds der Gugiern gelägert bat 
tend gen jrowenbrunen in bas Cloſter zwů⸗ 
ſchen Bern und Soloturn gelegen. Die von 
Bern hettind gern geſandt nach Iren Evdgnofs 
fen und TE / do war der Merteil Burz 
ern / die des nit gebeiten moltend/ 
jugend uf zu angender Nacht / und famen 


mwarind/ bo griffen 4 von Stund an Gr 
ubolf von Kiburg/ unb der Graf von Thiet 
ſiein / zu Graf Rudolf feligen von Nidow ( ber |von tiber 
zuvor ju. Büren von den Guglern erfchoflen 
mwar) Erh und Gnt dann Fro ſebwedrer des von |!" 


A * X / bannenher es pe eard 
«mit fam € vorgenampten beid Grafen 
mit dem Biſchoff ze offnen Krieg. 


Diewil aber der Bifchoff ouch noch mit des 
nen von Bern/ von dem Krieg von Biel Harlan- 
un lag allba Hertzog Yffo | gende/ unverticht ſtund / ließ Er fich gegen nen 

in 


4 al. Olcaib. b 20. Mann Rhan, Mf. 
c Zu einem Ungedendeu difer merdwürdigen Sglacht / flebet annod vor dem Cloſter Zrammbrunn eine Sanl mit 
einer Infeription V, A. Waldkirch. Le p.160, Wagner Merc, Helver. ` 

d Andere fegen dieſes / iwar obne rund / in Dag Jabr 1374. Rhan. Mf, 
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i Taͤding / und lief fich gang befcheidentlich 
wpfen/ umb den zugefügten Schaden / den 
Im die von Bern in finem Land —— 
tend / damit bic von Bern nit den zween Gra⸗ 
fen wider In hulffend/ und damit ouch hiedurch 
der verdacht/ daß Er die Gugler in Uchtland fölt 
gewyßt baben/ abgeleinet wurde / dann als 
vormals zu Balftal war gefprochen worden / 
bafi die von Bern bem Bilchoff 30000. Gul 
den geben föllind / für benfelben Schaden/ wel: 
ches Die von Bern ze ſchwaͤr bedücht und als 
(cin 3000. Berner⸗ Pfund daran gabend / und 
ouch nit mer geben woltend / und darüber wider 
3 Krieg mit einandern famenb / ward es jeg 
verricht / daf es bi ben gegebenen 3000. Yfun⸗ 
den biyben folt / unb nit witer ze geben ſchui⸗ 
dig ſin / biemit wurdent die Berner befridigt/ 
daß fi nit wider ben Bifchoffenfriegtend. Aber 


einander / auletft Jagen die Tätfchen ob / das 
€ / unb mwurdend die Wal- 


die gróft Summ der Schuldneren zu Ans 
o fur 


welt allda rich werden/ bo gieng 
eld / ſch 
ru . 


nügit / 
el batuf 


Deiterrich 
unfen 


genthum. 


ie Herkogen von Lbefterrich besaltcnb die 
— 8 die 48000. Gulden / fo fi 


Büren / in des Grafen von Guiſen Hand / 
I. Theil. 


iuerfennt 


b 


de T åġden fuchte / mit Er barh i 
fa Tod gerade welcher in ber Syabt t 


Er] 


Ifien/ qu ráden 
ha Olpe berübte / 
0 
fagten 1359. Jabr ju SBafel das grofe Umgeld au 
* b te/ meldet 2660. Matt wehrt verm 
s WIE rs f welchet do 14 Er welcher io. 5. 
b jertze x 


c he air by ble Deflerteidet haben beh 
Elſaß / drey Zagteifen weit aleg setimdflet und verbrandt. 


i. Ding 5i 


nen dargelichen uff fiben Yar langy jedes 
ar 7000, Gulden / Be am Nidow und D 


Der Dildot muf mit bifet Bereinigung nicht ool infreden geeeh 
beffein A: die Burger der Start Bafel 


à Merten ift / baf in 
«qt worden / ba ein jeder im Kauffen und Derfaufien von, 11. Bagen 
Ka BL a 


Feinden das Proviant abuſchneiden / in ihrem tignett Band in bem 


der bebielts bi 7. Yaren / do namenb Jms 
bit von Bern / als harnach gemeldet wird. 
Wie nun die 


zoch ber Graf Ingram angent mit aller Macht 
uf dem Jand n fi ji 


em Sand, 


il nam 
Siett / das fchirff die groffe Kälte/ baf fi nit 
gearre mochtend 3e And / fonft —* ſi 
vil groͤſſern oͤgen tun / dann fi 


Schaden m 
vil duter Sricge-dàt hattend. 
Man redt ouch 


Berner⸗Wapen ift ſo ſchnell 
Mit dryen afärbten Se en/ 
Die beid find rot/ der Vittel gaͤl / 

i zn (tat Moe blicper 

in t/ gar ſchw emalen 
Wol rot fino Im die j wen E 

Er ift fehwerger dann ein Aol/ 

E er Er bejagen foll, 

Bern ift in Burgunden ein Soupt/ 
$ Arone / 
lobt / 
Wer von Inn bórt ben Tone: 


elden ein 
Und ein Spiegel — Sal/ 


al / 
Tuͤtſchland foll 
Die — und — 


die Gryſen. 
In weltſchen Rand ward In eleit / 
Ein mächtige 


eife wit und breit : 
Es ift ein Schand der riſtenheit / 
aß Inen niemand do 
Als fi mit Höres Arafften / 
Allen Serren grog Sorcbte machten ; 
Dabit noch Beifer dorfft fi bitan / 
2 Weder gern noch Untertan. 
Die Gualer / Engliſch und Brittannen / 
in und bar fi gefanmen tamen / 
en Serren un 


Tf fi uns nit von bannen tryben, 
> OLE Cri imb Suns m — 
o um nemmen inn 
— —— Eder, 
1 vo e 
Wit Lib und € Gut / a " 
$c 90g Yffo pn Callis mit fim gulbinen 


Graf Zalver von Brittan / 

Und meng ger: Lobefan. 

er von Vienna zu Im fprach ? 

Ich Flag üch das mit Ungemach/ / 
& qq Self 


P — €. P» 139. fagt / die Cad) feye hut auf tinen Kampff anfommen / unb. bem obfiegenden Theil intban 
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elffend mir um das Mine / Der Bär fprach du bift nit ſo wyß daß du 
wer Diener will ich fine / mir mogſt entrunnen / 
Ich far mit uch gar gern ` ch will itd) flagen und trennen / 


Sur die Statt zu Bern. Kritechen und verbrennen. 
pon Oefterricdh von Beierland / Dağ in Engelland und Franckrich / 
Yon Wirtemberg und Schwabenland Die Wittwen fehrpend alle glid): 
erren und S tett vil / Ad) Tammer / und ad) Wee! 
Die feyüchtend vaft der Vienden Zil | en Bern foll niemand reipen mer. 
Si lagend emet dem Rhin / Diergiq tufend Gläfen l 
Sicher als in einem Schirm. Mit Iren ſtaͤchlin Suben, 
nen was zun Vienden nit vaft gach / Blatt Frimd und Nefen 
ikamend Inen nit ze nach/ ^ | Der Bár fan hertlich kluben / 
io lieffend verderben Lút und Land/ Wir band “Im 3e Lege alan / 
as Ridh und Arm wol empfand. Uff druy tufend awapneter Mann / 
Die Engelſchen allgemeine / ser ift fübn uno unverdroſſen 
Aamend über den Howenfkeine, Dir hand fin enaulten und nit genoffen/ 
E dem Land fi lagend / Drum wir wichen mu(yen / 
er Bar begunt fi fragen : Wit Handen und mit Suffen. 
—— À Aere edu nt‘ Anno Domini 376, Jar / difer Zit ward 
no iichoff zu Bafel / der vorgenante Jo- 
Sine — ies at Rakh , der war ein I Bctdeber. 


Difer Bifchoff verfabt Dergog £üpolten von 
Hefterrich die flein Statt zu Baſel / bae war 
nun den Baßlern faft widrig / alfo zoch fich der 


—— nun weer dich es tut dir Not. | Er vil Adels / alba mit nen Faßnacht 


Beide früp und fpat / mut unb Hoffart mit Rennen/ Stechen und 

f uno er bab ich beinat / Dangen ^s etlich Burger anfleng verdrieſ⸗ 

im Sut gewent frp_unverzagt / fen / und ward cin grofler Ufflouff von der Ge⸗ 
An dem Gefecht zu Wangen / meind/ dann der Adel vil unzüchtigs Geferts 
Da ward mir vil der Gfangnen. mit Frowen und Töchtern erzeigt, Nun was 
Do ic) zu Loupen eerlid) facbt / eben deßmals der Herkog mit bem merern Zeil 


m -nicht mochtend 3ufommen. Alfo fielend 


ie: der groffen Herren Macht i olc'e in ber Fleinen Statt / darumb fi 
ji in des von Eptingen Hof/ da vif Adels 


Mag ich / ich rüch das Kalter / Mann unb Wib inne warend/ und fehlugend 
Der Gugeler noch vajter. «tlic Edelsgüt den Wibern in Schöflen zu 
iA foll min keben daran teren / tobt. Die übrigen wertend fich fo lang/ bif 
no Irn ein Teil 3er(EFóren. daß der Her: Peter von £ouffen/ damals Obri 
Der Bär begunt vonóotn witten / fier Maker zu Baſel dazu fam/ und bi 
Sin Lút und Land wol bbuten / fib unb Gut verbott/ daß fi niemand mer erz 
Mit Merffen und mit Schieffen / | fiechend/ fonbern bie andern all gefangen nam 
Si begund das Spil verdrieffen. men föltind. Alſo wurdent gefangen der Fr 
Arit MTOrd « Aren und Saleparten / t: von Hafenburg/ Graf Rudolf von Hab- 
Bag Er uff den Warten / pura / Graf Heinrich von Montfort / Joc: 
ine Viend Er fand zu inky, zu Tettnang / Herr: Engelhard von Winfperg/ 
o dab Ër nen den obes ain. zwen Grafen von Zollern/ Marggraf Rudolf 


Erie wurd fein fart D ware. (nen/|fangen. Alfo wurd dife Sach gericht / b damit 
amaensrowebruns ! fein Krieg daruß entiprang / baf nit di^ 
en 


— — — — — — — — — 
So lang Sie in der Heinen Stadt Muthwillen trieben / hiuderte man fie nicht / aver da fie in ble grujjt Stadt 
famen; unb etliche Burger von r Dierdten getretten / aud) angefallen wurden / babeu fie alë freve Leute / unb die 


unfer funder Lieben/ der Burgermeifter / der Rat und die ug ab penc quf qe tatt 
Bafel von der Vafenacht wegen / fo fib vor Ziten verl í 

n umb die Bleine Statt gehept / oder gehaben módy- 
ch mit uns ommen/ verricht und verfchli nd / als früntlich / 


kot 
uns Darumb wol von $n t bat / davon fo (agen wir die Mochgebornen 
Sür(ten unfern lieben Herrn und Vettern / Hergzog doten/ und für unſer lieben 
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: Bifhof 
Sfobané 

von Baſel 
v bie 
Mein Statt 
u Mer 

polten/und 


Herzog offt daſelbſt bin / unb einsmal befchrib | mar grot 


Unglüd 


! e bal: 
ſe / wyſe Bär gieng 3e Aat / tene Dife tribend nun allba « groſſen Arg baruf. 





! 


ur Erſten Theile Sechſtes Buch. 491 ANNO 
— "chen wár/ wo der Herren nit fo vil wärind | bat zugefchafft / zu chem rechten 7 wå: goce 


gfanaen afin. Doch murbenb bic Houptſaͤ⸗ 
cher difes Ufflouffs mit dem Schwert gericht / « 
Iro vil. ewigflich von der Statt verfchicft/ und 
umb groß Gut gefirafft / ouch bic vom Adel 
und ander fo erjtochen / acbeffert / und groß 
Gut für fi gegeben / nuͤtzit defto minder gewan 
E 2 für und für grojfen Haß zu der Statt 
al. 


Wir Lüpolt som GOttes naden / 
gertzog zu Geſterrich / Styr / zu Bernd⸗ 
/ Graf gu prol / 2c 

lid De | Derjechend und tuno Fund, / ojfentlicb 
erg mit diſem Brief/ für den vochgebornen 
Sie mo unfern lieben Bruder Sertzog Al: 
von Siri. | brechten /uns felb und unfer Erben / als wir 
unſerm getrüwen lieben Götzen Niller 

vor Zurich fchuldig warend / achthundert 

a und fechgebent* alben Guldin von der Bes 
hé. bufung wegen 3e Sant Andres / " nach 
die Beti | Bag der Brief / die £r darüber von uns 
i Stem ! bett/ unó die Ær uns bat widergeben / 
h ibat Er uns mit rechter Raitung bewpfit/ 
daß Er nächit da die Engliſchen in dem 
l Kand warend an * Veſti zu t an 
zwep un iq 
Techs fen i 

ú 


1 
or 


Hertog Li 
— 
veriegt et ten und zu Arain 
lid Herr 


ug 
un ae ig und zeben 
bee 


und gl 

fung wegen sang Cbuntien von zir 

TA nano Pfund Angſter 

und zeben Shilling 7 ui ligen 

im ii hundert Huldin / die wir Im zu 
utgbut gefchafft hattend / ee voir einer 

genanten 23urgbut mit Im überein fom- 

ment 


und | die vorgenanten 


renden Pfand ingeben / und verſetzt ba: 
bend / im dem Kamen als davor unfer 
Veſte zu Sant Andres/ und Lút und Gut, 
mit allen Rechten/ eren / Würden / Nu⸗ 
genamd Gewonheiten / als fi von alter 
—— iſt / und als wir die von 
in von Sumberg gekoufft babend / 
uno habend nen darzu verfatit das fry 
Ampt / und den Kelnhof zu Kundbofen/ 
in dem Ruͤßtal oud) mit allen Nutzen und 
Suqeborunaen / es fig groffe oder Fleine 
Gericht / Buß / Välloder Erbſchafft / und 
nis es an den Stein gen Baden acbórt 
bat/ ußaenommen was m oemfelben Ampt 
von Todtſchlaͤgen gefället / das fülleno fi 
n eegenanten unferm Bruder uns un 
unfern Erben verreiten/ und antwurten 
nad) Iren Trirwen. Und als wir den 
eegenanten Goͤtzen Müllern von Zurich 
und finen Erbeñ / an, unfer Srowen Tag 
aut Kiechtmeß in dem zwep und fibengu 
p are ingeantvoutt und verfchriben 
atteno / hundert Gulden járticben Gulf 
uf unſerm Zoll und Gleit zu Brug / ba: 
bend wir Jm noch hundert Gulden Gelts 
darzu uff demſelben Zoll und Gleit ver; 
chafft und verſetzt und wellend / daß 
nen biefelben zwey hundert Guldin als 
le diewil fi den voraenanten Sag inb z 
bend und Yrs Gelts nit gericht ſind / ját 
lich aefalleno balb uff Sant Philipp-und 
Sant Jacobs⸗Tag / und halb uff Sant 
Michels-Tag on alles Quent Onvon 
empfelchend wir allen dien / bie das erge⸗ 
nant Gleit je oder hienach imemmend 
und inhabend / und wellend ernfklich/ dah 
i Innen die eegenanten zwey hundert Gul⸗ 
3 uff die votaenant Sil järlich reichen 
und eben / als vorgefchriben (Fat / wann 
wenn, [i das getan babend / fo föllend 
me die an Irer Reitung abüon / und 
agend wir ft derd in dem Einmen als ds 
vor / gentzlich — loß / und ſollend 
oͤtz Müller uno fine 
Erben / die — Sig inhaben und 
nieflen / one fehle! ‚als lang ung daß 
der teaenant unfer Bruder/ wir/ oder uns 
fer Erben / fi der votaenanten 3toólff bunz 
dert Guldir — gerichtend und gewaͤ⸗ 
q42 rend 





Deal / umb bie ob 
[cr Sache bie davon 


Son jn wol b 


uti 


Wir 
hen den vedi, etam, 


— — C Bri / 


m Sunnentage 
t jar / darnach in dem dry 


e Erbern unfer ur⸗ 

ze Baſel / von der Faſenacht wegen / die fich 

p aren ver Iriure org, Mh we n omb die 
dd se Bald bept baben? gus lid mit vu Bbertiubcirunds i 3 

t en 

enant Anfptach der cbt 

t/ — — 

/ mis 


yntztag id $c / 
Bepurd drewzechen bünbert jar / darnach in ber 


ouch / bag wir umb die Sad swüfcbent bins 


felben von Bafel (affer und uf; 


unb un 


—— / mit Ye 


Sant Martins + Tage/ 
unb nänsigi 


De 
fie 


Sir Dilben Burger ub (atat 

urger t 
"Mu Grat unb al 
end baruimb fürbaf hing 7 j 
bif — edd se A sa 
man et tatc; NA í 
fünff inb d hänsigiften Jar: 


Safena 


4 Yuf bem Fruchtmarckt / ah dein Ott welchet infgemen bit Hei Sitin genant wird v. Crul i: c. p. 949. 


Urftif, l, c. , . 
& Mit dieſein wat der Handel ned) nicht 


ehit / bnd wåbrete Immer jmwifchen dein Ubel imb der Burgerfdhafit 
big fie fid endlich mit einandern im folgenden Jahr veiglichen. Die Verglichs, Puncten fiche bey UrfiC l e 


Anno 492 


DOMINI gend one alle Gevärd. Welches ars 
1376. Inen oud) das voraenant Gelt/ von dem 


futgrra. 


eaenanten Zoll und Gleit nit werden möcht: 
ah wir Boch nicht meinend ) oder das 
nen darab abgieng / das ſollend Si ba: 
en uff den obgenanten Sägen / und was 
^inen. deflelben Gelts alfo ufiláa/ oci foL 
leno voir Si — und wären mit den 
egenanten zwoͤ 
wir die egenanten Såg von Inen lófen 
werdent. ud) foll der vorgemelte Gotz 
Küller und fin erben / oder wer die Vez 
i 3e St. Andres von een wegen inbat / 
em obaenanten unferm Bruder / ung tm 
unfern erben damit gewärtig und qc 
pow fin / uns uno die unfern aruß uno 
n 3e — und ouch, i à 
entbalten / onc Iren mer n ! 
und on alles Gevard. Doch follend Si 
damit wider die Burger von Suricb/ um 
wider Tre idtanoffen nit fin noch tun / 
Si babent "inen dann ein Monat Zuvor 
abaefeit, Und des 3e Urkund hieſſen wir 
—* arog Anſigel benden an difen Brief/ 
ber deben iff 3€ Rbi (den am Buntag in 
der Daten / fo man fingt Reminilcere nach 
Chrifti Geburt drüzebenhundert Tar/ Dat 
nad) in oem fechs und fibengiajten Jare. 


Dominus Dux in Confilio. 


Wir gipeit von Gottes Gnaden Ser: 
gog zu Geſterrich zu Styr / 3e Acrnóten/ 
und è Arain / Graf zu Tyrol ac. verje; 

und tun fund orfentlich mit oifem 
Brief für den ʒochgebornen sürften un 


Aelnbof in dem 
Guldin Gelts von unferm Zoll un Gleit 
gu Deu, far zwoͤlffhundert Guldin. Dar; 
nad) Pfänder 3c Gift Zamerſchwanden / 
uno 3c reno die Ime von Margreten 
toiluno von Wirtemberg finer HTumen an; 
kommen find. Und die zeben und hundert 
fund Gelts/ die Im ze Glarus in dem Ni⸗ 
Ampt um tufend Guldin (fand / die wir 
von Graf Rudolfen von gabfpurg lofiteno. 
Darnach die ig Pfund Gelts in oem 
Fridern Ampt 30 ıbura/ die Er von Cun⸗ 
raden vom Ried lagt um hundert Marck 
Gilbers / als die Brief ſagend und wpfend/ 
die Er umb die egenanten Bán hat. 5 
bend wir dem vorgenanten Gottfriden 
Yrüuller und finen Erben / die egenanten 
Såg von ſundern Gnaden zu einander de 
plagen alfo daß oer eqenant unfer Bruz 
er/ wir und unfer Erben / nicht follend 
ein on den andern von Inen löfen. Mit 
Urkund bif Briefs geben zu Rhinfelden / 
an oem Suntan Reminifcere in der Saften/ 
nad) Chrifti Geburt dryzehen hundert Jar 
darnach in bem fechs und fibengiaften Jar, 


Aber ein Erläterung des Fridens und witere 
bung Hertzog Lüpolts / daß Er 
den Anftand/ bero von Zug halb mit des 
nen von Lucern / Uri / wig und Under: 
walden und Zug / wie denn die von Zürich 
und Bern abacrebt hattend / halten welt. 
Wir Züpolt von Gottes Gnaden Serz 
goa zu Befterrich / 3e Styr / ze Berndten / 
uno 3e Aran Graf zu Tyrol 2c. heken⸗ 
nend und tum funo offentlich mit diſem 


Endgnoßifcher Geſchichten 


unbert Guiden wam |O 


Zug gemeinlich / und, dien De qe 
bóren / ein guter getruͤwer Nri 
alle buecoie (o i 


dağ an entwed 

dern —— * es An mit en 
ebeinem Ubergriffen / voie 

das erfunoe/ in welches fi / 


genlich / bag der Schad und der Anarı 
widertan und abgeleit werd. — Waͤre oud) 
bap jemand der unfern die in unfern Stet⸗ 
ten und Ländern aefeflen find / oder unfer 
Dienern Küte/ alo die unter nen geſeſſen 
wärind / oud) endheinen Schaden oder 
Angeifftätind an den obaenanten von Luz 
cern / von Uri / von Schwitz / von Un⸗ 
derwalden/ und dien von Zug / und demz 
felben Ampt / und dien die zu Inen * 
rind / an dien allen gemeinlich oder an de⸗ 
ro deheinem ſonderlich / fo follend wir und 
unſere Erben / und alle unfere Vat und 
Amptlüt/ wo wir Gewalt haben / dieſel⸗ 
ben fo den Schaden aetan band an Ir Lib 
und an Ir Gut wpfen / und mit guten 
Truͤwen unfer befts darzu tum / fo ver: wir 
und unfer Vogt / und unfere Amptlät kön; 


von dwederm Teil 3e Schulden fumpt on 
alle Gevard. Waͤrind aber die oder der 
die den Schaden tätind als arm / daß Si 
den Schaden mit Gut nit ablegen mody- 
tind / und lücheig wurdind / in dewedes 
rem Teil das zu Schulden fámi / uğ oder 
inn/ nach denen foll ein jedwederer Teil 
mit auten Truͤwen werben und ftellen / 
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1376. 






Erſten Theils Sechſtes Buch, 493 ANNO 
o pe? Si dann koͤnnend uno módenó/ j iemand zu silff kamind / darumb follinb| Douun 
b Si jendert in Fren Gwalt fáminp oap | Si nicht Fridbrechig fin/ on alle Gevärd.| 1376. 
Sis hefftind und alfo baltino / oap Si rmt | Es mogend ouch die Burger 3u Zug wol 


befcbeiben iſt on alles Gevard. Es iſt ouch | bie in das Ampt Zug aebórená / empfien; 
beredt/ ob dewedrer Teil umb feinen Mag à qetio Si — : utder der 58 
S |: 2 l , 










Stett und Waldſtett follend die Forderung | Landen wandlent inwendia den Wa 


; ; | daf Si fin díteften Sun Wenceslaum Stünig | b 
uch a bcp unes arben ben vorge, | bep bre 
— abfagen woltind / das follen wir tun | tin / und wie Er Fr Willfarung erfennet / 
mit unfer ofen verfigelten Briefen gen Lus | fur Er mit —— un gen Fr rt/ bald 
cern in ben Rat / weltend aber die von Lu⸗ mn up ees en 
cern / die Waldſtett / die von Zug / oder Ir Kömifchen Künig macbtenb 


das follend Si —— Seen offnen | In, foufft alfo das Künigrich von den Churs 


von Zug und um das Ampt dafelbfk ze Zug 
und die zu nen gehörent/ von nun dem | Keifer Carolus verhief jetlichem Churfürften 
nechiten St. een uber ein Jar ufi | se geben / et b Guldin / daß Si fin 
gat / daß derfelb Frid die vorgenanten | Sun zu Roͤmiſchen Kůnig machtend / unb do 
von zug uno umb daflelb Ampt war und | Ers nit vermocht je L^ verfage Er nen 
fát beiken — eſeiten dni Jar) des Richs Zoll und Stett. b 

NE St DER als der Srid-Brief um iB Jars 1376. am 3. Tag Hówmonat 
— von Zug und das Ampt ſagend seu Her SYobanf Eee Sry bic CO 


wpfend / und ouch nach den einliff Del 
Taren alle diewoile fo derfelb 8 von de; | sem —— n PS ; 5a; | fin 
wedern Teil nit abaefeit it. b aber | c Rótelen umb 800. Mard Silbers eben üKarggra» 
wo pub spem bas de an Dam * 
Statt se um ben f — Diß 1376. Yars farb Apt Marquart von 


enantenvon Schwitʒ Einf efehlecht ei Syer, | Pt Mar- 


bif : 
l ; ; T Ay , | &ottzbuß erfoufft die Her. t Richenb ſſarb. 
Frid⸗Briefen eigentlich begriffen if en Derne e N arh s m ch Eye 4 ar 


lid) vorbehebt hand / Ir Eidt / und Ir Deb Jars am Mittwuchen / nach St. Ma. | Ein Come 
pünoc / und die zu denen Si gelobt band | ria Magdalena Tag / do fi man cin groflen 
wo dwederer Teil von finen ZEibtqnoffen | Sternen / der war wunder Ae fitfam / 
ermant wurdind/ und Si Inen dann aen | und von — Sarb gelchaffen. * 
8 


« Al.d. 10. Julii, einige diefeIBahl betreffende A&a fónien beo Leibnitz Manriff, Cod. D. q. p. 260, nacharfeben werden. 

5 Dem Edurfürk in Mayne die Zle am Rbeinftrom / benebft ber Statt Panflcin ; bem Äurfürten von EdlIn die Statt 

Andernach ; bem — ven Trier die Staͤtte Boppard und Mejrl/ verknüpfte aud) die Abren Prüm mir dem Ort 

oun Len bem Gburfürft von Pfalg gabe Er Kepferslautern/ Oppenheim? Dderndeim / unb Ingeibeim als Reiche: 
an 


c Meicenburg bat Er von Rudolf Tnmpetern jugenamt Keler von Rapperswil um 1225. Gulden Florentiner Gericht 
an fih gefaufit A. 1760. in weichem Fahr Er aud) den Zehenden / Gericht und andere Rechtiame über bat Dorf Wolraum an 
dem ‚Eee gelegen / von Her: Fobann renber: von Lingen um 130. Pfund Pfenning Zäricher Währung an das Gotts, 
baug Einfideln gefaufft/ Rhan. Mt. Hartman. A. E. p 351. feq. 


ANNO 494 


Domini 
1375. 


Mettingen. 





Das Gottzhuß Wettingen nam cin grofe 
Stugung uf der Pfargülte ze [^ M die 
fin Lechen war / das weltend die Kilchges 
nofken zu Hoͤngg weeren / do wendet das 
Gottzhuß für fin groffe Armut / und erlitt 
ne Schäden der vergangen Kriegen / ad 
ftalt barumb Rn unb vermeint / Dies 
wil die Pfarr Yr Lechen wär / und Si Ars 
mut trangte / fo möchtind Si bae wol tun. 

Coram Vobis Honorabili Viro Domino 
Henrico Prapofito Ecclefie San&z Verenz 
Zurziacenfis, Conttantienfis Dioecelis Judice 
in caufa unionis Ecclefie Parochialis in 
Hóngg, dictæ Diccefis fiendz , Monafterio 

Mariítellz alias W Ciftertienfis Or- 

dinis jam di&z Dioecefis a fede apoftolica 

fpecialiter deputato , pro parte Abbatis, & 

Conventus Monafterii predidi dantur , & 

exhibentur Articuli infra fcripti , fuper qui- 

bus & eorum quemlibet, petunt teftes co» 
ram vobis caufa in predica produci exami- 
nari. Et primo, quod propter guerras quon» 
dam Domini Alberti Ducis Auítriz , & nunc 

Dominorum Alberti & Leopoldi filiorum & 

Succefforum fuorum per maximas , quas cum 

potentibus & confoederatisOppidorum & ter- 

rarum in Zürich/ in Lucerna, in Switz, in 

Uri, in Underwalden , dicte Dioscefis inie- 

runt , tota illa Patria per gentes armatas ; 

Tyrannos & predones ipfarum guerrarum , 

non femel, fed faepius Spoliis , incendiis & 

rre fuit, & eft funditus deftru&a , & in 
nihilum redadta. Item quod propter præ- 
miffas & alias per maximas, & innumerabiles 
guerras in partibus illis infra Spatium decem 
annorum íubortas, Patria ipla taliter eft de= 
ftru&a & annihilata , quod in pluribus annis 
reftaurari non pöteft. Item, quod in medio 
illarum guerrarum , ipfüm Monafterium cum 
omnibus fuis bonis & Pofleflionibus univer- 
fis fub Dominio Dominorum Ducum auttriz, 
& in talibus locis eft (ituatum , ubi pramiffa: 
guerre pertnaximz , fpolia, homicidia, & ra» 
pinz, per tyrannos & Przdones ambarum 
partium * exercebantur, quam in aliis 
dictæ Patriæ locis. Item, quod propter præ- 
miſſas, ac etiam præſentis anni guerras per- 
maximas, ſubortas inter nobilem & poten- 
tem Dominum Ingramum Comitem de Cuf- 
fiaco, cum tota fua Comitiva Britonum, ex 
una , & illuftres principes Dominos Alber- 
tum & Leopoldum Duces Auftriz predictos, 
ex altera parte, nec non propter Tyranno- 
rum & Przdonum malitiam, ipfum Monafte- 
rium ad tantam devenit inopiam, & in fuis 
redditibus adeo fit diminutum, quod vix vi- 
ginti Monachi valeant fuftentari, licet tem- 
pore data di&i refcripti Apoftolici & ho- 
die fint XLVII. Períonz numero , quz de 
bonis ipfius Monafterii debent fültentari. 
Item ; quod propter præmiffas guerras dictum 
monafterium eft pluribus Creditoribus, etiam 
fub ufurarum voragine pro fuftentatione di- 
&orum Monachorum & Conventus obliga- 
tum. Item, quod ipfum Monafterium , oc- 
cafione pramiffarum , in penfionibus & onc- 
ribus, quz füpportare cogitur, in Vino, in 
blado, & in parata pecunia eft oneratum. 
Item; quod ipfam Monafterium caret, re- 
bus & bonis mobilibus, videlicet nutrimen- 
tis pecudibus , & armentis. Item , quod 
propter premiflas guerras , & earum occafio- 
ne, ac ctiam peftilentias & mortalitates ho- 
minum per maximas malitiam temporum ; 
(terilitatem fructuum Monachi ipfius Monafte- 
rii, interdum vagare & difcurrere fint com- 
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.rochialis in Rüti , Conftantienfis Dicecefis, 


pulfi, eorum vitz neceffaria alibi procurare. 
Item» quod Ecclefia Parrochialis in Höngg 
di&o MonafterioVicina ad didorum Abbatis 
& Conventus Prefentationem fpedtat. Item; 
quod de pr=miflis omnibus & fingulis , eft 
publica vox & Fama apud omnes homines 
utriusque fexus in partibus illis exiftentes. 


Ada funt hec Anno Domini Millefimo 
trecentefimo feptuagelimo fexto , indidtione 
XIIL Pontificatus fanctiflimi in Chrifto Pa- 
tris ac Domini noftri , Domini Gregorii di 
vina providentia Papz przdidi , Vicefima 
quarta die menlis Julii hora prima vel quafi; 
in ambitu Monafterii Abbatiz Thuricenfis , 
Conttantienfis Dioecefis. , prefentibus hono» 
rabilibus Viris Dominis. N, Abbate Mo- 
nafterii in Rüti, Ordinis Premonttratenfis , 
Wernhero de Rinach Prepofito , Henrico 
Stapflino Thefaurario, Joanne de Rietheim, 
Nicolao Trüttler Canonicis, Bertholdo Hal- 
let Plebano, Johanne de Rüda Cappellano, 
Ecclefiz Sandtorum Felicis & Regulæ Przpo- 
fiture Thuricenfis; Joanne de Stertturt Ca- 
nonico Monafterii Abbatiw Thuricenfis , & 
Joanne dicto Hertten Rettore Ecclefiz Pare 























teftibus ad Pramiffa vocatis pariter & rogatis. 


i$ 1376. Jars warb Härtmann|gpai 
i MA ad Sa —— = ein Kits —— 


ter Bruder St, 


y wurde / - 
u Wädiswil gew 
SA Graf Hanf von 
Sangan fin Better / und Her 
rich von —— Herren zu Vadutz ſin 
Graf Hart ruder / mit Ime denen 
von Schwitz gelobtend. 






Schwitz nichts gehalten ward / wiewol Gr 
Den Sen 


Si von der Herfi rrich wegen * 
Armut nach und nach / daß Si Ir a 
verſetzen / und zum Teil verkouffen muſtend. 
Graf Que" ward hernach Anno Domini 
1388. Bifchoff zu Chur, Sin Verfehribung 
die Er denen von Schwitz gab / lutet alfo : 
Ich Bruder 
bera St. he Ordens / "n 
verjech offentlido mit difem Brief / allen 
die In anfehend / oder hörend leſen da 

i at miner Srümoen / willigli 


emeinlid) 3e Schwig. Iſt daß ich Serre 
3e VD edisi wird/ und mir das Sup in; 
eantwurtet wird / fo foll ih dem Tandt⸗ 
mmann / und dien Landrlüten gemeinlich 


erdenb und minen Bruz 
der Graf Heinrich von Do 


ANNUO 
DowiNi 
1376. 









Si das mit mir gelobt und verheiflen bano/ 
baf es war und jtát belibe/ mu und bienach, 
Def ze Urkund bendeno wir Bruder Graf 

attmann von Werdenberg / und Graf 
Sobanf von Werdenberg unfer 


fibenzig 


| Seittalalbe/ und ei EUR on 
von c/ uno ein von 
Stägisboden. Aber ein halb Schaaf von 
pol. Difidrup af rechnet man 

ur ein Pfund —— chilling Staͤbler. 
no von Walterſchen Sub der minren cin 


ub 


ò 
Meren / ward — um en 


ie obaenanten Zink aant mimtbalb Pfund 
—— und ſe 


—M —— — 


Namen und mit unſerm 
Wiſſen / Gunft/ und gutem Willen recht 
und redlich verfoufft hat / als vot geſchri⸗ 
ben (fat. Mir obqenante Aeptißin und 
das (Capitul gemeinlich aeloben für uns / 
und für unfer Gottzhuß und für alle unfer 
Nachkommenden /` difen Kouff war und 

åt zu han / und niemer darwider 3e tun 
nod) ſchaffen / darwider 3e tun weder mit 





a Eiche hievon Crul 1, c. p. 950% 
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> 
Stäbler Pfeming und YTung/ dero wir. 


f | Ußbürgen/ unb zugend nen Dic alfo ab / und (in^ Kit, 
fetten Krieg 








495 ANNO 


Geiftlich nod) woeltli-bem Gericht / nod) | DOMNI 
in fein wyß fuf noch fo one all Yd 1376. 












te Aeptißin / und das Capitul unferer Ap- 
tpe/ uno ò 
unfer Gottzhuß / und für unfere Krach: 


Jar / 
ten Jat/ an 
eyen⸗Tag. 
Ein iis —5 iſt 2. e die Be 
gig Baſel⸗Plappert / cin Schilling Staͤb⸗ 

fer tut zwoͤlff Jlbing. j 
Nachdem 
Keiſers Caroli Sun zu Aach ze Sömilchen ftåtet denen 


ich dafelb 
iw ſelbſt bin Ir Bottſchafft zu 


Wolfeile, 
ouch alles Rates gnueg / unb gab man cin aus 
—— umb 3. f r a 
vaft tvolfcil/ wann big 
fin was. Es war ein chalt⸗ Jar / uno fies 
end zu angends des Winters groffe Schnee / 
und lag uff den 8. MartinssTag fo vil S nees 
daf memand zu dem andern wandlen mocht/ 
in Berg noch in Tal. 
Dero Zit hattend bic Grafen von Wirtens |, Die Sra 
berg mit den Richſtetten groffen Krieg/ und 
meinten die Richftett nemend "nen Die re — 


attind inne ouch vor Die Statt Wyl/ die 
nen der Keifer vor Ziten gegeben bat für Ire 
rief battimb / und 


igen / 
daß Gi wol mochtind Burger empfadien / 


Zeilen verberget. 
Anno Domini 1377. Xar im Yenner/ glich 
nach dem zwölften Tag flugend jo vil fehwars 
ge Vögel über die Statt £ucern/ baf man an 
etlichen Arten den Simmel fum gefeben.. Dars 
nach in denfelben Tagen famenb fo vicl Wolff 
in dife Sand / daß man in den fleinen Stetten 
die Thor vor nen yy dieſelben Woͤlff 
ſchwumend demnach über Rhin / und famend 
in Schwabenland. 
Dif 1377. Jars ale die a. 


Herrfchafft 













ANNO 496 Endgnogifcher Geſchichten ANNO 
— Heriſchafft uff / wolt ben. Roub retten / und | durch Graf Rudolfen von weltſch Nuwenburg / pos 
* [ntt Inen nach bif an die Statt Rütlingen zu | Herm zu Nidow feligen vor schen Yaren denen 1377. | 
do ficlenb die von Kütlingen all haruß mit Yren | von Bern umb. 8738. Gulden verfegt war / nen sor | 
Soldneren / dero Gi etlich uß Schwigerland | wie nun hernach derfelbe Graf Rudolf von den | tund; ie | 
p griffen ven Grafen unb fin 2Qold an | Guglern erfchojfen ward / als hievor ftat / unb | eigen. | 
i Gt. Lienhards Kilchen / und figtend / bo ent- | Graf Rudolf von Siburg unb der Graf von i 
rann der Graf von Wirtenberg fum / unb MU PU erbten/ wan Si des von Nidow | 
mwurdend Im vil vernambter Herren / Ritter / | fel. Schweftern hattend / bo muften di 
und Knecht erfchlagen / bero Namen zum Teil | Erben/ von Schuld wegen etwa menge Herr 
hernach gemelt: Pfaltzgraf Ulrich vongubingen/« | fehafften verfouffen. Alfo in bifem ar 1377. 
Je zu Herrenberg / Graf Friderich von Zot- | gab die Graͤfin von Thierflein / bic des von Ni- 
(ern / Graf Johannes von Schwargenburg/ | dow fel. Schwefter / und fin Erbe 3e halbem 
Herr Góg Schoderer von Wintzheim Jutter/ | Theile was / ren halben Zeil an der Statt } 
trug wf von QBirtenberg Panner. Her: | und Herrfchafft zu Arberg den von Bern / fo | 
Schwigker von der hohen Gundelfingen Kits | nen domals verpfándt flund / für eigen zu | 
ter/ genant von Ehſtetten. Her: Remhard von | Fouffen/ und gabend Yra die von Bern ü | 
Nyperg Ritter 'yobanf von Seldeneck Ritter | ben Pfand-Schflling 7 fo Gi vor daruff ges 
gang von Erolsheim Ritter / Berchtold von | ben hattend / noch 4000. Gulden bald Darnach 
Sachfenheimb Ritter / Friderich von Sachfens | in derfelben Zit gab Graf Rudolf von Kiburg 
cim fin Sun/ Her: Faͤnd von Ain uf Frans | fin Halbteil an derſelben Hersfchafft auch vols 
en Ritter / Wolf von Stamheim des Gras | leng für eigen denen von Bern / darumb gas 
von Wirtenberg Hofmeifter / zween Burz | bend m ouch noch 4000. Gulden / biemit 
arb Sturmfaͤder genant Burg 2 Herren / | foft diefelbe Hersfchafft überall 16738. Gulden. 
ET EAE DIESES uote Braf u 
vor Mellenberg/ Cung von Höningen / Cung iin Werdenberg / Derre zu Sargans x. 
Koffer/ Walter von Hochenfels / Schnigfer | „ Wir Graf Sug / Graf Albredyt/ Graf, Richt 
von Gemmingen / Scharb von Bernhußen | Seinri / und aber Graf Albrecht Gebrui? Grafen 
Kilch⸗ Herr zu Grägingen / Cis ( Sifrid ) | dern von Werdenberg und Seiligenberg |benberg 
aler/ Heinrich Waler Kilch Herr zu Hol- | Eundend/ 2c. daß wir um all Stöß und |von Heii 
man / Cung Truchfäß von oce bs VriBbellung von unfer Vogty unferer 3Dez|ton 
recht von Killer / Eberhard von Stoffen von | fti ze Sröudenberg etlicher Rechtungen Bogia ber 
Bonlanden / Hanßen von Richenhuſen Süne/ | wegen / fo wir mit dem Lerwirdigen | Seil griu 
von Sternfdf Vogt im Zabergów. | Serm Apt Tobanf von Pfävers/ und fiz bte 
Heinz von Liechtnegf / Hang von Eperwersz | nem Convent hattend / beiderfit uff unfern fioc 
eck / Andres von Orman / Ulrich von Jiechts | lieben Vetten Grafen Rudolfen von |in, von 
negf / Dicbold von Nydlingen / Cung von | YiTontfort/ gerren ze Feldkirch / ze Uß⸗ 
Steinheim / Cung von Jucbtbeim / Wolf | fpzud) kommen find zc. 
Nabflolg von —— Cunrab Kiner | Siglet Graf von Montfort obgenant / 
Wolfart von Jungingen / Walter Spät von | und die ander vier Grafen all zc. Datum 
—— en e Mittwuch nad) CorporisChrifti Anno 1377. 
s; 
a fyrinrid) | frid von Erdtbach u$ Franden/ «Hanf | Uff des von Montfort Sigel ifl cin Helm 
von Dedi von Grünbach uf Francken / Cung von es | mit einer bloflen 2 onc Bruſtbild / wie 
randen; difon / Ruff von Liechtenftein / Wolf von die Grafen von Werdenberg Sargans 
anf von Franckhofen / Volcklin von Kirchheim des Vi- fürend. 
Rabtbad / | cedums —— Eunrat Bilgrim uß Gran, | Uff der 4. Brüdern Sigel ift uff allen vier 
SRabtbad | Fen/ Hanß £üpolb von Wintzheim uf Frans Helmen / Bradenföpff / und im Schiltlin/ 
uß den / Wilhelm Dürer von Srafbem uf Fran⸗ pat der vorder Graf Albrecht deh Heiligen- 
. den / Hartmann von Bouenfiein uf Frans erger Wapen / die andern dry den Wer⸗ 
cken / Cunrab von Limbach uf Francken / der erger Fahnen. 
Steinfelder uß Franden / Andres Zobel uf A Domini 
Sranden / Ruprecht von Gebfidel up. Frans | ,, Anno Domini, 1377. erfouffenb die von| Die vm 
dm / Han e 1 von £or. Dife vorgemek | nn EOS Margreten von Kudeng/ von | Nr, Pene 
tc find alle vom Adel und ander mer die da um, | Underwalden ben fecbften Teil am halben Qoll/| Ma 
famend / dann der von AWirtenberg alioa | YND ein Fritteil eines fechften Teils / am felben| von Rw 
86. Edler verlor / one Jr Knecht. ie von —— Zeil 3e Flulen / um 300. Gulden in den Ir 
Kütlingen verluren wenig. b * —— En... dem letſten Fry⸗ am Zon 
Sof Dif 1377. Jars bat Hm Thüring von | yon Linderwalden ob Da Tato fomnen Di ni — 
tn von | Brandis Frhe / groffen Kriege mt denen von | mi . 
—— Wallis / fo ver: das Er mit den finen von Si —n Durch Baner Uri fes ben Zoll ze Flulen/ 
(lagen. [bentat gen Wallis zoch / bo ward Herr Thüs | ouffung gar an fich gebracht. 
ring von den Walliſern erfchlagen / doch fo | Anno Domini 1378. am 28. Tag Merg) 1378. 
famend die von Sibental mit werhaffter Handy | arb Gregorius der XI. als Er 7. Yar/ 12.| Gregorius 
durch die Viend uff einen hochen ‘Berg / uff | Wuchengeregiert hat. Und darnach im Hoͤm⸗ *. farb. 
dem Gi denen von Wallis gar mannlich ob- | monat ward erwelt Urbanus der VI. d ein uns| Urbanus 
gefigtend/ unb famen alfo mit Leid wider beimb/ | friblicber Mann / bat geregiert 6. Jar / 3. Moz| VI. ward 
von wegen daf Si Iren Dern verloren Dattenb, | nat/ vorbin Bartholomzi genant / was Bis| PabR- 
adit bon | Alsdann daf Stettli und Herrſchafft Arberg ſchoff zu Bar in Napels gewefen. 
em kouff⸗ : 
tend Dir, Mir 
btrg io a Forte Tuwingen A. Argel €. p. 166, 





mabl f 
Die urfa 


Pari. ' 
Dici mag end 






Anno Erften Teils Sebes Buch, 497 ANNO 
Donminı Domini 
Mir füpolt von Gottes Gnaden ger Ser? Johanß Luͤtprieſter ze Nidern⸗ W l/ 
s ie Sog t Oeſterrich / 3e Styr) 3e gp duni Toben * róni fiet / Zunder| 137% 
güpelt ver. [UN E: Arain/ Graf zu Tyrol zc. veries| Heinrich von sünenber — er von 
fast Sraf Ichend/ und tun Fund daß wir dem Edlen x Bear underm obanfi Boz 
Prim —— lieben Oheim Graf Rudoifen von — — gelhard / 
Sowart · Sabſpurg an dem Gelt d „Im — Mol tinder Burgere 3 5ug/ pos 
wald. dig ſind / deben und d urin von Negre. Datum Zinftags nach 
iua in die De m qe blagen bebe t. Andres-Tag/ Anno Domini 1378. 
un agends ouch wiſſen iſem 
Brief uff den 3u o Schwarz; — en Te 7% — — ward D Vit marb 
wald / den Er von uns ie alfo bafi | der der Pabft Urbanum Aa L unD ward & med P iab mi 
fr unb fine Erben bie daru tung im Pab 38. * lang / biß ab mum Vi. 
follend in aller voyf/ als Si ander Gelt Mate — — Te 
vor daruff babenó/ unb ale die vordern bat geregiert 15. Yar / 8. Monat / — 
Pfand⸗ Brief wiſen / die Si umb den ege⸗ Don Jen up ug Saoi gebürti / vorhin R 
Hic letara i del dim ge en — 
it riefs. e Wien 
am x3 vor Udalrici nach Chif $e momo Domini 1379. * e i Rd Künig 
— — Wadala Rii Ser De De König rie 
Dominus de Fryfingen, c 8 / y / der Statt bt von 
P. de Torberg &c. niemand / Gr he Sàrl e y A ind für 
* Anno Domini 1378. an St. Andres des e, Knecht / Burger oder ander / weder em 
us der | Bmölffbotten Abende farb Safer — ber | ner e Gut / oder Habe dheinerkey nůw Zo 
Biete ierte / der cin Kunig à war/ Er keit ſetzen / und ouch die nit von nen 
b. no begraben un in der —— & fordern no : folie. 
/ in welcher det ar en Yars am let 
iR 32. Jar Römer een / u api Co son St. Gallen / en ab Nat Peut 
: A met fa bae X SUómufc | Den von » Benin. Sach Ym ward Cu. | a farb, 
3 um € od Eron Wenceslaus | no ein Frys Her: von Stofflen de Apt ermett. —5* 
zus "i bi bi finem Leben Römifcher 
bievor ftat. Es vers| „ Ib Graf Johanß von —— Graf Hanf 
iei eich Seer Carolus noch ein jungen Sun E e Sargans zen offerti mit Oi^|von frr 
mund genant / den macht Cr zu Chur; FIS dimus cb unb mine|bete vev 
tile unb Marggrafen ze Brandenburg / dis | Erben oe: en ind gelobt ban/ ift dape E n 
Ar Sigmund ward Rünig ze Ungarn, uns die V iöperg wird in PfandtzIaogsnde 
MOMS E Nu LI Te 
Srafäma-| _Defkelben “Jars « bat Graf Amadzus von 2" ICD^ Ian 
a |Saffoi gro Krieg ne * von QDallis/ EA eie S tis —— diger igi 
Ei und übcijog Die von ABallis mit Gmwalt/ Er | S Sr 7 —— Seruogze a) m 
Sif vr manet o e bie von Bern / bit bogemal fine taf T ue Md 3€ SLAM /| Sarganier 
|von pw btegnoffen waren / bi ber Pündenuß / daf | (5 HE Tr —— — 
von dBatie Si Im wider die von Wallis behoiffen tvdrinb/ allen unfern —— Kerben/ mit jgenverieg 
(umb ureberi] das tátenb Die von Bern/und jugenb mit Wacht | core t IE en dienen / und 
| Citten bie ambt bes Drsogar old u Gander gu/ ven: und ze Curgóro/ alibi Be d burcoa! / 
Statt mit en Weg pinn in Wallis je reißen / —* a D iewil wir die eges 
battenb die von Wallis die Paͤß / - ite | Sena ns gy eb. — 


und Behaͤndigkeit in das amb jc dl allie / unb 
namenb u Statt E 
daß der Walliffer Ganbed 

rumb wůſt / bann bettind Si nit all tacit 


Bebe P petti der = Saffoi die Statt o 


pe die difen Qt ran end / 
Mo lefen / kuͤndent pe 
fpental Sen 2c nét Zu fo^ Obmann 
35 nachgeſchribenen / und die 
chidluͤte ach indeter / Cunraó Seiz 
in uec Zuge/ -— E von ^d d 


o * 
bang ll linge von e$ ro —— a — 


ne 

fren. 
tal Al Bandt 
mann iu 


im 


erwachſen / baf/ alg Ed 
denen int Wallis in ia oA e 
e c n wollen/ un y mit in bi nem 


Lei, —— 


end 
—— = * FR n 
Er Kr ced de pn , Beo be 


Breitwil/ 
I. a aa i nemi $$ — — 
—* a Diefes gehoͤret unten ad i. 1 * es me afo ia n z zn Drei 3 übri rigens Ifl biefer Krieg da: 
dem Bag? daf Sir Sir feigen igen ang bat t Sin fei ruder Amadzus mit @emalt 

ug bernerdfleliget / es bat aber nicht lang Mmi unb Er bod) bald rie 


joi [emt / * ift dre auf! —* Reichstag ju Franckfurt vom Kejet Wences- 


ríona zt, 7. c 


der — ei 7 von pe bit boben Gericht / BU und Umgelt Haffner Th, Sol, P, «t. p. 360, 


















Mel 
RE 
tun / was Si an gen gerren und Die; 
nern um) on alle Bevärd. Und des ze 
—— Senden. àr an 


^ 
Au ead Datum —— an. 


Wir Wenceslaus &c. Rómi 
Behemiſcher — befennen f 
Gottfrid AT 50 gebornen 
gog Kiss von 

ruders und Sürften Sofmeifte 
ty zu Büpnacht cam Siridh, 
fen Gericht A Wutwil / / dei / und 


-p —— 
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Breitwil / vom Rich bifbar ze Éecben ge- 
babt 2c. lichend voir Im die oud) / mit 
boch und nideren Gerichten 20. Prag / 
Zinftaa nad) Martini Anno Domini 1379. 
raf Heinrich von Werdenberg von Garz 
j ig Herre ze Vadutz / machet Graf 
Pangen von Werdenberg Hern zu Garz 
gane / der fins Vatters ‘Bruders Sun 
je Erb uff die Grafichafft Vadutz / nach 
fine und Graf Rudolfs von Montjort 
Werdenberg Herren zu Veldkirch ab; 
fterben. os 
Wilhelm von End ein Sty/ fafibafft 
— tun kund / und verie of 


offer des Richs Straß / an oem ned» 
p ibonnerffag vor St. Gregorii- Tag tn 


l 
erren 3e Veldtircdh / do tam für mich und 
Sn verbannen Gericht mit Sinfprecyen 


angen von Werdenberg von Sargans 
er ee zegegen vor Gericht (tuno / da 
Er dem und finen Erben fügen und ma 
den voólt / eins fehlechten redlichen und 
ungefärlichen O ts / fin eigen Veſti / 
un Eso hafft zu Vadutz / mit Land/ 
mit 
Del Frugiders und fin Grafſcha 
Wal 1 
aller Sugebóro/ und mit Namen was Er 


welt Er alles dem egenanten Graf gangen 
und finen Erben fügen und machen eins 


bag damm die obaenanten Sersfchafften / 
Land und Lit / als vor ift befiheiden / 


D han folt / und oud) veſt un 


d End / von des Gerichts wegen / als mir 


Endanoßılcher Geſchichten ANNO 


fyeiden mit aller Zugehörd in gemachts 

wie uffgeb in min Sano / und oap es dann 
der egenant Gr: 

in gemachts wife Im und M erben 

es damit 

blib P picoac / unb D 

en (olt / nu un ienach / un 
i fragt id) den 


errſchaffien / als vor ift beſcheiden / mit 
$ dem egenanten Graf San- 


vorgenanten 
berg von Sargans / und finen Erben die 






ten / mit zwingen / mit Bännen / mit ab 
ler ebaffti und mit aller Gewaltfami / al 
fo mit folicber Befcheidenheit / wär das 
Er ong on eelid) Libs⸗Erben / daß 
bann die vorgenanten gerrſchafften un 
Graſſchafften als vor iff befiheiden / mit 
aller Zugebörd aefallen und verfallen foL 
lind fim / oem eaenanten a en und finen 
no bat das alles 


olt nu und bienach / doch bat der vorge 
nant Graf A fe : 


end De pen | Land oder Lit / wann 

cb nicht gehoͤrend. Difer 
obgefihribner Ding aller zu waren Ur; 
fundò bend ich vorgenanter Wilhelm von 


erteilt ward / baf ich es tum folt/ min 
eigen Inſigel an diſen Brief. 


Darnad) 


— — — 


ANNO 
DOMIN: 


— —Erſten Tbeils Sechſtes Buch. 
Darnach verjid) ich obgenanter Graf ‚lobt im Namen / als vor bi minec Trino 
1379. | Rudolf « von Montfort / daß diſe Sad) |dem eegenanten Scuitheip / dem Rate 
mit minem guten en uno Gunſt ac | und den Burgern von Kucern/ und al 





fchechen i[E/ mit fölicher Befcheidenheit / 
waͤre / x der vorgenant Graf Senrid) 
vor mir abgiengi / daß oan alles fm Gut 
an mich fallen foll/ nad» Urkund und Sa 

der efen / die ich von Im ban / un 

das foll ich bann ban ung «n minen Tod/ 
und wam id) dann nit erbin / fo foll 
die obgenante Serifchafft als vor iff be 
feheiden mit Sugebóro / dem obge⸗ 







den und bliben / on alle Widerred / und 
on alle Hevard. Difer Ding aller 3u wa; 
rem Urkund / ber id) min eigen Anfiael 
an difen Brief. Geben und ouch erteilt 
3e geben/ an dem obaenanten Dormerftag/ 
vor Sant GregoriensTag. Indem Jar 
do man von Chrifti Geburt zalt 1379. Jar. 


und 


en/ 
fe Ao 
urger 


E zu "b f gelegen/ im Co 


Und it difer Kouff ger 
um Gulden von 


qe mins Bruders feliqen Gun 
fommen find / daß i d an 


Ramftein / ban ouch gelobt mit des vorz 


dem voraenanten von Bundeldingen/ dem 
Schultheiß / bem Rate/ und ben ern 


achkommen / der en vers 
foufften Vogty und Gerichten zu Waͤg⸗ 
qis/ mit Sturen / mit Sut | mit 


us 
eis 


Denen Appenzellern gefchlagen / und beujelbem mider dag 
t p. 151. 


- 


nenten Graf Sanfen und finen Erben wer; | o 


4 Diefem Graf Rudolf ward diefe Zufag von dem Derzogen mht mobl gebalten / babere Er fi nad) bet Zeit zu 








xm und weltlichen —— fry 

echtes / Landt⸗Rechtes / Stett⸗ Fechtens / 
und Burg⸗ Rechtens / allen Paͤbſts⸗Rech 
tens / Bimigen und Zeiſern⸗Rechtes / ges 


in dheinem Weg / des ich mich alles en⸗ 
igen han / in dirre Sach / und binden ouch 
arzu / uns und unſer Erben mit diſem 
dud / on alle Gevärde/ und ae einem 
ten waren Urkund birre vorgefchribes 
nen Dingen / fo ban ich Immer von A am» 


fiel w 

rief / 3€ merer Sicherheit und Gezug; 

fami * vorgeſchribnen Dingen. iß 
el 


/ un 


Ser = von GoOttes Geburt 
Ulrich von gertenfkein Edelk 
tb allen ren get nedat 


) 3u den Dingen / die 
hienach gefshriben (fano / wefentlich und 
"us b ich mit afun: 
dem 
bedachtem 


inne/ mit fut» 


uffs/ der für diß bin ewoigfli 
küch one alles Widerruffen / und unkraͤn⸗ 
cket / nach aller Sicherheit und Recht / und 
Gwonheit / in finen Aräfften bliben foll, 
Den wpfen/ wolbefcyeidnen Kiten / mi 
nen befondern po ent Schultz 
beig/ dem Rat / den Burgern und der Ge 
meinde / ——— am d und 
in derfelben Statt allen "ren Nachkom⸗ 
men die Dog un Grichte zu Waͤggis / 
und in dem Zilfpell zem obern und zem 
nidern Dorff / E — ze Wyle und 
rr ac 


6 sDeflerreid) und andere als Hauptmann gedienet. Gu- 


499 ANNO 
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— zu Zuſen / mit xot! Galgen / Lüten / | Sicherheit unb Gwarfami fo von Recht er 
Gütern / zwingen / 2ànnen / — und guter Gwonheit darzu horte / und 
utterhaber / Zunern / Zinſen / Kutzennotduͤrfftig war / und entziche mich aller 
ienſten / Reiſeñ / Walden / Solgern/ Felde | Rechtungen / mit allen cpi Zus 
ern / Waſſerrunſen / Fiſchentzen / | aeboróen/ die ich nun und untgbar daran 
MWime/ Weyden/ und mit allen Zugebörs | aebept ban / oder ich/ oder mine Erben 
den und Rechtungen/ die darzu achörend/ oder jemand andrer von minen oder mi 
wie die geheiften / genampt / un ner — wegen / in kuͤnfftigen Ziten je⸗ 
ben und begriffen ſind / und als ft un | mer daran haben und gewinnen moͤchten / 
bar uff 38 hütigen Tag / als diſer Brief | und behabe mir ſelber noch minen rben 
geben iff von mmen Vordern bar ung * beedenteil gemein Vordrunge noch 
an mich kommen find / dieſelbe Vogty die alod uno fete die vorgenanten der 
jeggenante mine Dordern / und id) unti / den Rat / die Burgere/ die 
bar 3e Éecben aebept/ und nad) Lechens⸗ —— * Statt Lucern / und all 
Ked efäffen/ genutzt und genoflen baz | Ire Nachkommen / mit Arafft des Briefs 
bend / von den Edlen miner Gnädiaen | In lipliche/ nutzliche / ruwige gewerde 
gerrſchafft von Ramſtein / und von wd miner vorgenanten Rechtungen / mit allen 
":Doroerm, Darzu gib x ich “inen FI indefcbribnen Zughörden fur diğ bin ewig; 
fende nach allen den Worten un klich 3e babende / beſitzende / nutzende / 
nungen / als davor geſchriben iff / "o nie — prenne damitte 
Hut —— uſen mit Zolten / Velde / Adern / tunde / ze lande und ze handlende was 









































uͤne / Weyde / mit allen Rech: *8 p nad Cro Frugen und Not⸗ 
utfft und Willen / one mine miner Er⸗ 
ben und allermengklichen Widerreden / 
und Sinderunge, y eloben i in guten 
Triwen mit ouem Brief/ für mich und 
all min Erben difen cd uno alles das 
an oifem ey eſchrib at ewigllich 
und veſtigklich — / und bat; 
wider niemer 3e turioe/ nod) ſchaffen ae 
tan von jemand andern / in minem * 
men er von minetwegen mit Worten, 
mit den/ mit Silff oder Rat / mit geift- 
lichen oder „weltlichen Gerichte/ mit femen 
— Shen und gelobe mit Sunder: 
— x und min Erben / die vorge: 
—X den Rat / die Bur⸗ 
em pe Gemeinde d er ET Lucern und 
alle Ire Nachkommen / oif kouffes ze waͤ⸗ 
rende / und = As en tun / daß man in 
einer Sach redb afft tun follens 
de im Gerichte / ee apu it —— 
wo es ir a A wir 
Recht tun foll / und — — — 
diſe porgelibeibne v Din / alle us | egkl⸗ 
befinder / alles befehriben tes / 
er en / Gnaden ed Briefen / 
die wider difen Zouff getun möchten / die 
ich Ken? e di xd tm inne bátte/ von Paͤb⸗ 
ften ge oder Ser andern 


en S die darzu qeborenó / als oud) die 
von minen Vordern bar an mid ung 
difen bütiaen Taa kommen find/ wie die 
ARechtunge T en uno tem Md fn? / 
daffelb Gut ) 
gs — 


aerd pfi eninge pests und bn 
au — zu gu kn / au Wäggis / zem 
bern und pem o» ern Dorff/ zu Dif 
— und zu Ople / daf ich und mine 
Sero dern untzhar habend ze Kechen gebept/ 
= nah Le —— en / genu⸗ 
uno aenoffen habend / von den ers 
ih 1 Geifklichen — sem ap 
und Convent des Clo 
Benedidi - Ördens/ im re e 


Hänger an Gold und an ua die ich 
arumb von dem obgenanten dem Schult 
iffen / dem Rat / m eni d uno der 

Gmeinde rye. pepa gen / und baat 

emp engen ban/ uno die m minen guten 

ficht aren rius und Proto tommen 
befert find/ das ich mit Sunderheit 

bet enne / an diſem Brief / und wand die 
vorgenant gerrſe von Ramſtein zu 

TM ziten / daß i — mmer von 

mftein $ bumbber: der Stifft zu 
pw / an fin felben / und an Funders 

Thuringes von Ramſtein / fins Bruders 

feligen Suns ffatt / die eegenante Vogty 

mit allen denen y bae / die Fr Vor⸗ 
dern und fi daran battend / Oen vorge, 
nanten dem A eani / den Rat/ den 

Burgern und der Gmeinde zu Lucern i» 

bentlid) 3e kouffen ban geben/ für und 

bis eigen/ mit minem guten Willen / 
Az an ich alle mine Rechtunge / die ich 
den Worten / als davor eigentlich 
beehriben iff / — gehept ban an = 
fer deas und ouch an dem Gute 
en Sinn / Stuͤren und een 
uffen / als es davor genant und unders 
ſchriben iff / “alles über einvoilliaflido uff- 
eben uno uf miner Sand por offnem 
»- Lucern und in des Rats/ Ridy- 
and / zu des Schultheiffen / des 
Rata der Burgen Gemeinde / und aller 
Ir Fracht 


den i A min Erben möchten fuͤrzie⸗ 
ben wider KA t bafi ich betrogen 
wär über vun halben — eins rechtens 
go / und des befchribnen XXecbten/ 
fpricht eine — Verzichung 
er Ae a nit/ ein funderbare — t 
ne — und aller ander us 
Siam 1/ Simóen/ und Gvaͤr⸗ 
1/ Are i € er min Erben / wider 
difen Brief in Gerichts oder ußwendig 
Gerichtes gereden und tetun möchten / 
und damit dem difer Aouff an feinen Stu⸗ 
den koͤnte ober möchte binderzogen/ ons 
ruft oder bekraͤnckt —— alles one 
Deep eges b im» Aia ofen lich 
1d / fo ban ich min Inſig atli 
an difen ** — mir un 


ommen 3u Lucern / mit aller der | minen Serben zu einem Verjichte A $e 











Anno Erften Theile Sechftes Buch. SOI ANNO 
D ET | 


njigel als Inen Apt Georg vormals 
sht adh eben eg und wenn das| 1399 
beſchaͤch / fo (ind fi de frimdliche em: 


OMINI |. : z . 
zugnuffe difer vorgeſchribnen Dingen/und 
1380. ‚ia darzu erbetten / den frommen/ befcheis 
denen YHrann | Walther von Thotticton/ t 
einen Edlen Anecht/ daß Er fin Injigel | pfacyen / un in die Statt und m fin 
iau minem an Difen Brief bat gehenckt 3u | Gottzhuß tugenlich laffen faren / und fol 
(merer Zuanup difer Sach oap ouch ich | tend $m darzu bulden und fd)voóren/ und 
erfelb Walther / durch finer Bått wil | tun als fi andern gerren fmen Dorfaren 
len mir und minen Erben / un(cbáblid) | vormals getan bano / und wenn das bez 
ban getan ze merer Rundfchafft aller difer ſchaͤch / fo foltind fi denn 3u beiden Si; 
vorgefchribnen Dingen. Dih befehach/und | ten zefammen figen und foltend fid. aller 
i chen und Stucken fo fi gegen einandern 
* ſchaffen / und ze ſchicken hettind tugen⸗ 
ich) und fruͤndlich vereinbaren/ ob fi fich 















ward difer Brief geben zu Lucern an dem 
nächiten grytag vor St. Jacobs⸗Tag / des 
acil, 3wolf Botten/bo man zalt von Chriſti f i 

Geburt dryzechen hundert und achgig Sar. | aber dann aller Studen nit gänglic) vers 
et wal M einbaren möchtind/ ob fi dann umb ein. 
lemps | Anno Domini 1380, ars / was Egloff | Stud / umb zwey / alb um minder oder 
Bogu von Emps / der Hergogen von Defictrich | mer ſtoͤßig wurdent / darumb fóltino fi 
Bejn, Vogte zu Weſen. fur uns fommen / fo weltend wir 
uns darumb firo erkennen / und fi darz 
umb nach unferm ET vereinbaten/ 
dep warend ouch beið Teil bogemat willig / 
ſonderlich ſprach unfer ger: der Apt / Er 
welt fich begeben / fin und fins Gottzhuß 
Mirdigkeit und Fryheit fins Burger; 
rechts zu Lindow / ine: ersfchafft von 
—— andre Sachen / und welt 
uns der Sachen gerner getrinwen dem je; 
mano andern. Und zu warem und offe 
nem —5* á fo — wir, " E 

von aller Bitt wegen / unfer Infigel ges 
bendt an difen Brief / der geben ift = 
Coſtentʒ / do man von Chrifti Geburt zalt 


achtzigſten Jar / dem naͤ i 
is nad) Gant john Cs lten Si. 


Gallen |Brief/ allen die In anfechend oder bó 
Statt Or, rend lefen. 


des Gottzbuß au Sant Gallen bat gen 
on oe d, dem Burger? 


ger ift/_gemant wurden/ und fi oud zu 
eider Sit darumb für uns kamend / und 


vereinbarten fi fich nach unferm Spruch/ 
wir gedachtend / daß ft fruͤndlich mit 
—— d / M aber darnach 
den aroffen Pundt aen Ulm tommen ift / 
* Im von unſern f ^ a Pa abh 
ouffenbur fvat 1 

Elofter g fiet gen TBettingen in das 

Anno Domini 1381. Jar am Ment A 
nach der Heil. 8 Sinai as no der 
Cuno von Cant Gallen/ wider zu fine Gotti Senf, 
anden / Die emelten Fláden unb te tom 
/ Zrogen/ Tuuffen/ Appenzell / | me miber 

offow unb Heri- Shen 


mb 

mit ement völligen Spruch aefprochen / 
getan. ind, fino als fidh — der 
undt erkimt / daß fi darumb zu 


o 
eider Git wider fir uns ben Pundt um 
den See tommen fond/ und wir uns | (5o 





orfaren von dem 
uf verſetzt tvae/ Ullrichen von $üngfed 


Des 1381. Yars/ war Herr Walther von 
der alten Klin de 
ferrich PER — aaia * 


‚Mir des geil. Roͤmiſchen Richs Stett / Uffprus 
die die Din babend 32 Yundrikt 
Š ur fund und verrächend das offentlich an | tm em Bo: 

t 


ifem 
men aEybgnoffen des aroffen Pundts in gut, Die 


Sa; | der nun naͤchſt bin ift / Zu Wm aevocfen e Derm 
eben gegen einander mit Red und Wider⸗ find / mit "Xt offnen Briefe / ur AR —8 
red vor uns erzelt / do 10 wir einan⸗ o von Mm Inſigel befigelt geheiſfen St Salm 
dern erfennet / wie die Sach vormals von empfo n/ von des Zufpruchs 

uns verhandlet gewefen figi/ und voie wir | wegen / fo der :£rwirbia Sürff Abt Cun 
uns vormals darumb erkennt habind / und 


Sant Gallen / von des Eyds roegen/ den 
die von Sant Gallen Im —* ono / 

wir beid Teil für uns nemmen und 
befenden féltinb / uno fi verbóren (oltino/ 
und Zunofcbafft barumb innemmen/ wie 
die von Sant Gallen den Eyd fchwören 


XAtt3 -— foltind 


unfer Ser? 
der Apt von St. Gallen unfern Eydgnoſ⸗ 
fen den Burgeren zu St. Gallen ein foli 
chen Brief Scoglio figlen fölt mit finem 





' ANNO 
DoniN: 
1381. 


ten tic 
Statt ver, 
brann. 


$02 
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fóltinb / und fi barnad) vereinbaren / mit 
der Miny / alò fo das nicht fin möcht/ wie 
uns dunckte / em redlichs und ein glichs/ 
barint 3e finde/ und weh wir uns dam 
AY erfandtind / das foll oud) jetwedrer 
t halten. Darumb find ouch beid 
Teil nach unfer Manung mit vollem 
Gwalt uff difen bütiqen Tag) als difer 
Brief — iſt fir uns aen Coſtentz kom⸗ 
men / und batend uns / eu € (pre 
chen. Und nad) vil Red und Widerred 
die fi für uns bracht han / fo haben wir 
einbarlich mit beider Teilen Mw 
Willen / fi darumb lieplich und fründlich 
überein bracht. der Burger; 
meiſter umd der und die Burger ges 
—— der oi zu Sant Gallen / uns 
A 
o fchworen fon ienach ae 
at. Alo/ daß fi Cun 
Gottzhuß 


m m alt pon — 
EP Dii bun f s 3 mio er | Se 

1 fón e und fin Go 
n —— von alter Sarftommen 
^ Wenn oud der vorge 


pan ait € / daß fi darnach 
beheben 864 gandia 
Pra dein cp TRE Res 
gen er el Gottz 
* ich AJ ? — 
mát uno foem Ab nit Seborfam fi fin m x 
den fono 
vaͤrd / " Fi —— des pin —— 
—— und wo E yes 5* aller 
vorg en/ gebend wir 
darüber difen ud / mit oer von C 


Infigel Lon von unfer aller wegen / n 
d t oſtentz geben und beſchach / 
— ak riſtus Geburt zalt 138 1. Jar / 
an dem naͤchſten Zi nad) Sant Am: 
brofiusz Tag im llen, 
— Domini 1382. am erſten Sonntag 
at / verbrann die Statt Brems 
— 2 von einem Pfiſter / gieng in ſiner Ph 
ery an/ und blib nit mer dann ein Huß 


Qi von | Anno Domini 1381. erhub fich wider — 


Maderoa waãſchend den von 


Underwalden / und denen 


n des von Bern / von Peters von Rinckenberg p JA 


von Rin d zu Bern eignen £üten we — 
Fit ipe. dem Brunig / unb von dero von egen / 
fandt DIE t bene von verpfánbt waren. Dann 


en unb als ver 9 Jaren Die 
qid beren \hen von und 


pir nio en ledig gefeit / und fich 


von Undermwalden deffels 
enberg Underthanen fi ze Landes 

m hattend/ des Landt⸗Rechts 
ro je müßigen 


eic Cv — unb fich mit denen Bernern lieblich 


dlich vertragen hattend / ten die 
ungluͤckhafften Undertanen nicht rn L liben/ 
fu = aber gen Underwalden / und Flagtend 
fich ab rem Hern von XXind'enberg / Er bct 
te fin Zuſagen / daß Er fi von der vergangnen 
Sach wegen / * en £anbt » Rechts 


wegen nit —— uw mie Er 

nen von aloen verhore chen / —— 
halten / und fi darüber mit harten Straffen 
und y gnaden hart vervolat / unb tüy 
«e noch/ Er unterlaße ouch nit die von Uns 


derwalden an Yr Glimpf / und Eren zu ſchma⸗ 
chen / des babinb fi offt von f inem Mund gez 
bórt/ unb bättens zum en/ fi wider zu 

ren Landtläten anzunemmen. Nun tatind 


i dem von Kindkenberg Herm gar un; 
sch en d — milter Mann / 
mb giis mi: nen 


b hätte gern 
gelebt / aber fi | curan A alle Ungehorfas 
me und Widerdrieß / unb fo Er fi denn darum 
ſtrafft flagten fi ab / Er hätte fi von 
des verfchinen Landt-Kechts wegen acfttafft / 
das doch nit war. Nun warend etlich bero von 
Thun un e 4üt mit des von Rinden 
berg Undert —— Mr yy fommen/ 

b gabe Zügnuß / es wäre al- 
fo/ wie Ay g lage t / ne attend 
ouh Span mit frer Oberkeit von v / 
erflagtend fich ouch gegen denen von 
walden / wie Jnen vil Gwalt unb Unrecht n 
Yrer Dberkeit gefchäche / unb battend ouch / 
baf man fi Le Landt⸗ Lũůten annemmen welt / 
—— ga p ——— 

Kundſchafft / es wáti alfo / das 

alles hattend die sten. Kdelfnecht von Under- 


walden/ / von IBalterfperg der ju 
von Hunmil femi ge 
E. | Bifana —— — e r Datter ii 
nr / gene 


eid —— ob dem Mal * rJ * 
Leben / bic £anbtlüt mit ns 
en / difer Sachen Halb verfürt hát- 
tend / und huben ernfilich an/ daß man de 
der zu £anbtlüte —— — 
von Rinckenberg an Inen ut ge 
bw bette / und > paff ad Suam bantlich 
alther von Grettid'on Edel- Knecht / der zu 
Stans nibt dem Wald faf unb ouch Landt: 
mann 3u alden war / dife den uͤberred⸗ 
ten die Gemeind / daß difer ungehorfamen Lü- 
ten gloubt ward Jrs Fürgebens / unb brach- 
ten / daß man fi und die abfälligen Gr bus 
mr € Sandtläten annam / und nen ver ieh 
ffen und beraten sfin / und halff nit/ wie 
fa bic — darwider ſchry und redt / es 


des Pundts / ſi truchten 

—— E dte das Rer / und 
Stimmen’ bann man müfts ab: 

er "Uf b bes lote b leap über den Brú; 
nig / namend nien £anbtlüt in Eid/ 
bo fam für fi vi Bid a und vers 


— fich ernſtlich ber Red / fo ul 

diget war / bo zwungend "ine die von Under 

walden/ daf Er ein E ſchwoͤren muͤſt / bic Si; 

nen bi Landt⸗Recht laffen ze bliben. Bald fiens 
gend diefelben £üt an dem von Kindenber 
gar feine Ghorſame mer je tun / wurffend fi 
at von Im / gabend Im weder Zinß no 
* ni —— * von Underwalden ſi hie 

ss diorum y fin / und je tun mwas fi 

ER mwärind / f er fi gaben nipit barumb/ 

> warend gar übermütia / je daß die von 

—— ermant 2 daß ſi mit 

t/ mit Hilff dero von Solotorn / 

= jn cRturten/ von Biel / von 

berg / ren UND von nider 


allen "ren EM 
ord gen 
Mimi, berg und dero von 


fer / da deo von 
dun ngh ungborfame £üt woncten / verbrandtend 
ildiſchwil / unb andre ác en und Höf/ 
ba bic ſchuldigſten gefäffen waren / und zwuns 
gen fi von rm Landt⸗Recht gen Unde: walden 
abzeftan/ und ‘rn Hern ghorfam że fin/ unb 
nm gend uff das wider beim / aber bic ungehors 
(üt bieltend nügit / befambleten fich 


wider 


un/ von Ars 
ibental und 
en Binuff zugend gen 
mil/ und in andre Dorz 


ANNO 


DOMINI 


1381, 





ANNO Erſten Theils Sechſtes Buch. 503 ANNO 


Down er unb lagettenb fich gen Brieng/ unb | Wir Peter von Gundeldingen / àü $a; POMNI 






1381. 


den uff mit den Landt -Låten Jrs Anhangs / | | pe Ammann / Xobannes von Rudeng 









Wyſen / der Schultbeiß/ der Rat und die 
2Buraere der Statt Bern um Uchtland 3e 
einem Teile / die unfer der obgenanten von 
Zucern und von Zurich alter getrinver 
Seumden find / und aber unfer von Uri 
und Schwitz lieben &ydanoffen find‘ 
und unfer aller lieben sÉpoanofjen / die 
Ammann und die Landtlüte / gemeinlich 
von Underwalden/ zum andern Teil ung 
bar) in vil Stöffen / und poe Mißßhel⸗ 










Bern all Ir Helffer und Underthanen / zugend 
zum andern mal hinuff mit groͤſſerer Macht / 
und mer Volcks dann vor / unb famend ein 
Teil ze Schiff / und ein Teil über Land gen 
Briens / tätend fich fehnell alle zeſammen / 
und gtiffend an / aber dero von Bern Macht 
war fo groß / daß die Widerwaͤrtigen nicht 
möchtind widerftan / und wurdent Kg 
get/ dann "ro war ze wenig / befbalben fi 
wichen müptenb dem Bruͤnig zu / denen von 


Thune acbórt / oud) an oenfelben. von 
Thune / und an den / fo zu den von Bern 


den giten Schultheiß zu Bern / von der 
von Berne map gemeinlich / und die zu 

nen gehörend / | 
ind / und die Erbern und Befcheidnen 


3 
der Landtlüten gemeinlicy wegen ob und 


als hoch fi fontenb/ daß fi (till fäffend / und 
über DIE Recht⸗Bott nägit fürnemmind/ unb 
mit vollem Gwalt jr Botiſchafft gen Lucern 
ſchickten / und Inen ouch vertrutotinb/ güt 
Ilich oder rechtlich darinn 3c ſchicken / dann fi 
einhellig bedunckte / dafi «e cin unbefügter Uber- 
gri / bo nun die von Underwalden vers 
ſtunden / daß nen Syr Eydgnoſſen gemein; 
lich Unglimpff / ward die Erberteit im Land fo 
vil Meiſter / baf fi den Eydgnoſſen vertrumer 
ten / und begunten anfahen Yre dry Edel⸗Auͤt / 
bic an difen leten Empörungen und nümen 
tanbtzXecht ſchuldig / Viend ze werden/ daf fis 
in diß Spil gefürt hattend / und ift bif der mo: 
gnoſſen Spruch : 3€ vollenden one 


che einfaltigklich uff uns fommen / one 


aber bie vorgenanten Ammam Berch⸗ 


nderwalden / ob und midt dem Kern 
wald / und der aller Nachkommen bi gu- 
ten Truwen gelobt / nu und bienach ewen: 
flich und dn ste 3e babenóe/ und 
iderfprechende / was 

Toit 





ANNO $04 


DOMINI | wir —— erkennen und uffprechen / 
arum 


1381, 


und find wir zu einander geſaͤ 
fen / und habend dife Sade befinnet/ un 
eigentlich ingenommen/ nachdem als fi an 
^it felber uffaeltanden / und unghar ijt 
gewandelt / und babeno in dife Sachen 
griffen zu luter Fruͤndſchafft und babeno 
einhelligklich ußgeſprochen / und fprechen 
uf mit difem Briefe / nad) den Botten 
und Meinungen / als bienach beſchriben 
iſt alfo/ oap der vorgenant Petermann 
von Rindenberg / und alle die Binen / 
fo die eegenanten von Underwalden im 
Gefaͤngknuß battend an Lib/ an Gut / 
und darzu von allen den Eiden und Gez 
liüboen / oie Er Inen vormals / ec dağ fi 
^in fiengend / und oud in der Gefänanu 
geſchworen / und gelobt hatte / nun un 
ienach foll ledig und lof fin / mit oifem 
u Darzu föllend die eegenanten 
von Underwalden / bi den Eyden / fo fi 
Ten Landen geſchworen babind / demſel⸗ 
ben Petermann / finem Sun / Wibe; und 
finem Hußgeſinde gemzlich und 
genlich widergeben/ was fi Inen ze Rm- 
ckenberg in der Veſti genommen/ und uß⸗ 
getragen band / Bleinot/ oder wie das 
eheiffen und genant if / das noch vor: 
handen iff. it fprechen oud) / daß dies 
elben von Underwalden ze Stund fóllen 
laffen/ von allen den Liten / die zu Per 
den von Ber; 


Land 

— PER ue int f 
ig fagen Irs Lan das fi bat 
ten/ unb aller ide und Gelubde die fi 
Inen geton band / und follend demfelben 
Determann von Bern und den Iren ghor⸗ 
fam fin/ um alle veritoffene Zinfen_und 
Stiren / umb. um bie zer uno Stir 
ren / die fi für oifbin geben follenb one 
Miderred. Und durch daß fi ze bei 
den Siten / in pi Ziten / even 
Eich Uffloͤuffen Unfride und Viend⸗ 
feft gegen einander entladen fin / und 
in folcher Sründfchafft leben / als —* 
offen mit einandern billich tun ſoͤllend. 

o haben wir verſorget / und ſprechen / daß 
nu und hienach niemer me die von Under⸗ 
walden noch Tr Nachkommen niemand 
nad) dheinen follend zu Kan m em 
pfachen oder nemmen / der den von Ber: 
ne / oder den Iren als fi vorgenant find/ 
in Eigenſchafft / Lechenfchafft ober Pfand» 
fcba EA re/ und emet der Brimig 
ige. as oud) den von Bern an den 
ren b und Peterman von Rindenberg an 
iner Veſti und den Binen Schaden ift aec 
chechen / von Brande/ und ander Sachen/ 
und fund was Determann von Rins 
d'enbera und fine anb und selffer / finen 
Küten zu Brieng Schaden bett getan/ mit 
Angriffen/ Brande/ oder ander Sacyen/ 
der en! — und Brand ſol zu 
i iten glichlich ab ſin / daß beider 
Teil an den andern kein widerthun noch 
ablegen nieman ſoll gefordern / in keinen 
Weg. åre ouch daß bie von Under; 
walden jeman me im Gfaͤngknuſſe /_oder 
in Banne hattend / es wäre bic dißhalb 
oder entbalb dem Brünig / die folleno fi 
unverzogenlich lidia und log. uß Gfaͤngk⸗ 
nuflen laflen/ und uf den Bännen / und 
die fi in den 25ànnen battend / von den 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 













ſollend ſi das Recht fordern und nem⸗ 
men / als die geſchwornen Briefen zwü⸗ 
ſchen den von Bern und Iuen wyſend. 
Und felben biemit alle Stöfle und iß⸗ 
belle / die fi zu beiden Siten wider eim 


er baben / a 
en / Befellen/ Dien | 
lid) bingeleit und in guter Srüundfchafft / 
die fi gegen einander baben follend / lu; 
terlich bericht fin mit Urkunde oif Briefs 
befigelt für uns alle mit deß obaenanten 
Peters von Gundeldingen Schultheif zu 
Lucern Infigel/ der geben ijt in dic Corpo- 
ris Chrifti Anno 1381. 


In GOttes Namen Amen! 


Wir der Ammann und Landtlut ger) D6 dem 
meinlid) von Underwalden jetwederthalb Bab. 
dem Kernwald tun funo/ allen den die dis | Ward 
en Brief fehend / lefend / oder hörend_les Inder 
en / daß wir einhellig mit gemeinem Rat |nen mt 
überein tommen fin / 3e Wiſerlen / oa Ben. 
vier Gemeinen bi einander fin afin / 3e fürs 
tommen / meren Schaden / und kuͤmffti⸗ 
den Gepräften des anos / daß Johannes 
von Walterfperg und Walther von Sun: 
wil/ Éanotlut 3e Underwalden / noch enz 
feine von Zunwil und Ir beider Nach⸗ 
—** 1 von des Unrechts wegen / (o Ir 


lleno fi fid) fel 
verfprecben mit cep A lead 


e a en / als vor verfchri 
ben it / oud) von des Unrechts we 
gen/ fo Ær gemeinem Landt bat getan / 


folt trinolof / Eerloß und recbtlop fin / 
uno foll fin Kib und Gut gemeinem Land 
— ſin / und ouch darzu niemer me 
otmann werden / und haruͤber zu eis 
nem waren offnen Urfund und Ewigkeit 
alles des fo hievor an diſem Brief geſchri⸗ 
ben ftat/ fo peo wir unfer gemein Infigel 
poene an difen Brief 3e einer Vergicht 
er. vorgefchribenen / ber geben 
war an Sant Dalentins-Abend / do man 
zalt von GOttes Geburt 1382. Jar. er 
Mir des geil. Roͤmiſchen Richs Stett / 
die die Puͤnd habend umb den See / —— 
tun hg diſem gegenwirtigen Brief / ee 











En an a a a ze en er 
ANNO Erften Theils Sechſtes Buch. 505, ANNO 
DOMIN! | atten den bie In anfehend ober bórenb lez | es babar ung an — Abt heſchachen Doim 





o 


aan (nb die e 5 tan ouch tun / on 
p ſtoͤßig darum/ 

das ma - x er: der Abt abe MC 

als uns um den See b Im uch 


dann das —— / on alle Gevaͤrd / 
nad) finer Bewpfung. Und als berfeib 
unfer m der Abt fj (Pit Sn Senne mem 

üten 







po band / darumb — beid Teil 
ur uns gen Coſtentʒ an diſem 5 Tag / 


re von Irrung — darzu — 


Such xod e^ —— daß a fins Gottz⸗ 
daß wir "inen von den tob u uu ere 


fige i un 
| Sbgenanen ef mit angange / noch anz 
türi / den ser denen von Sant Gallen mit 
ape anfud befiglet geben bab / darwis 


der bt ee mit fmem ER er aber die von Sant 1 P eben: 

— / Eu Er 3 rüre peo Iren —— an/ —— 
ren Bur 1 fo iv / und uns erten 

ter die ga O „Gallen 2 — en baf Dal ab Stud ba denfel — — — 

id / des | un elben von San en unferm 

Sem) wie das wäri / dep fi Er fieh sn vA ks ^re — y gebunden figend 

1 Dins gebind un 3e geben obge⸗ 











geben hat. Es klagt ouch derſelb un⸗ 


der Abt und It lis 
e] rok E uid. aider dpa T aut ge von Sant 


aber Im nin 
1 ^m billi lic) darvon tun foltend / und 
t anderngerren finen Dorfaren davon 
getan bettinó / das wäre alfo / Im öltend 





iDienft und Erbſchafft / ò erfand; | oud) — daß ft die Stúr nit anders 
wir ung einbarlicb / nach vil Red und | nemmen fond / dann als die von Coſtentʒ 

i E far uns beo / m túr von ten nemmen / bas ift al; 

* oi nb/ bag derfelb um: | fo / als did fi Stúr nemmeno / welche 

Abt Cun / alle diewil und Er pe lio £i — dpt 


lebt/ Denfelben Bursern zu Sant Dor 
nit ver3ucben foll / warm daß Lr alle 

felben Güter / x in den vier le 
Sant Gallen bi der Statt von obnendi 
der Bert zu Saldi zu Tal ligend / pue 
foll/ allen dien/ den iefelben Güter zu 
bórenó/ und als dick derfelben —— d 
mer obeins verfoufft wird / fo 5 der 
Aouffer demfelben unferm Serm bem Abt 
ein — vo bes beftens —— ſo 
man dann zu apffen fi davon 
ze Erjan * 


kr er i ouch den der Abt 





nit 
Gallen / 
ou ERDA von — Gütern fr en wir oud > —— und uns ers 
to zumuten / wenn fo verre/ daß alle die et/ was és davon gan folle / dies 
fo biefeiben on Gite ee imbaben abend nd/ elben elben Sing fono fi n Abt Cun 
unferm cm goy A — oe Siol fo per 
Gütern en fin 1 
wo die Achten, unb geben (mb Bes bie Sim als Ve unfee ger: der Apt von Sant 
Don / und de geben find [unb bi A í; € — u we — — 

bie von Sant Gallen — Lets 
bafi fio diefelben Stir unb et^ | gen wegen / do dbundt uns / und D ini 

ô. pd ^im ond) — Le gefprochen / warm oerfelb von weis, 
diefelben enainf richten und geben/ ser: von Gant Gallen (id) verſchr⸗ den gebo» 
10 dem mal und Lr Ser: ward / wär à egen der Statt/ b Br von ab 


ben b bett ah Datter 
oer bE mE Spig Darum murbent / was dann | len Perfonen die nit Bemper ſind / nodpluno Mut 
Liten old * Briefen — Burgre © 


y / den ſin exſts leben n baf Br 
ie von Sant Gallen dabi bliben/ £t fin 


L — Sss | und icio 
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DOMINI 
1382. 
fängli 
in her 
wung Der 
Statt oder 
Fleckens 
St. Ballen 
dahin fid) 
geletzt/ 


und ein Benuͤgung daran haben foll / alle 
diewoil derfelb Apt Cun ger: da ift / es wäre 
ban ob cin Zagſtoltz abgiengi / der weder 
Wib nod) Ainder / nod) Patter noch 
Mutter mage nit hätte / ven dem foll Im 
folgen / als der Brief furo wiſet / denz 
Er denen von St. Hallen mit finem In; 
fiel befiaelt geben bat. Wir band uns 
mig gs [ouch firo erfemnt und qefpcocben / was 
ven? babe | derfelb obaenant Brief/ anderer Stud / 
vil$rybat | und Artickel wifet / lutet / beredt / und feit/ 
Tíbué den Er Innen mit finem Inſigel befigelt 
eben bat / foll oud alfo (uro beſtan und 
bliben/_ on alle Gevärd. Und — 
und offenen Urkund und ſtaͤter Sicherheit 
aller der vorgeſchribenen Dingen / bano 
die obgenanten die von Coſtentz von uns 
fer aller Stetten 3Érfantnug wegen / 
^ir Statt Anfigel gehenckt an difen 
Brief / der il zu Toſtentz geben / do man 
von Chriſti Geburt zalt 1382. Jar / an dem 
— Donſtag nach St. Margreten⸗ 
ag. 
















aen /| Herzogs Lüpolt von erriche Räten / unb 
als man meint mit Im dem Hergogen ſelbſt / 


gefebte bat / (wie Ir bóren werdet) mie Si 
ie von Bern und Golotorn unverfebentlich 
überfallen und fchddigen weltind. Alfo ward 
ein morblicher Anfchlag mit Pfaff Hanßen am 
Stan dem Verräter / der cin. Chor⸗Herꝛ in 
der Statt Solotorn mar / und fin Huß in 


Diener warend je Roß/ 


cken / und je tob o unb wurdent vil 
irmlich ermórbt / unb máng 
Man crfur ouch daß der 


wiewol Er das hernach Idugnet / als die Sach | Sch 


bges | ten von Oeſterrich ſchicken ſoͤlt und da ge erfaren 


und Stetten 3€ wol verforat / bafi Si alda 
nüsit gelchaffen fónten / ab difem Getummel 
ward «n groffes Gefchrey unb Rumor afftert 
{andes / und flocht mängflich in bic Statt £ib 
und (ut / da Fr meint ficher ze finde / uf difer 
unredlichen fehandlichen Tat folget tóbtlicher 
Krieg wider die Grafen von Kiburg / und tvi 
der die Herrſchafft von Defterrich / dann bere 
nach gemein Eidtgnoffen in das Spil famend. 


nuß / Inen diſe e ee: Somat 


Eidtgnoffen / von Zürich / von Lucern / von 
wig / unb von andern Orten cin gemeinen 
Tag gen Lucern in die Statt/ uff bemfeiben Tag 
flagten Si den Eidtgnoſſen den groſſen Schaden 
Fraͤvel und Uner / ſo die Herrſchafft an Inen ge⸗ 
tan bett bi Nacht und bi Nebel / unmiderfeiter 
Dingen / ale Si fich vor nen nit wußtind ze 
—8 Batend und ermanten harumb all Ir 
idtgnoflen Inen ze raten und 3c helffen / das 
mit bic Sach gerochen wurd wann Si die nit 
ungerochen lajien weltind, Des ward nen 
eantwortet / von allen Yren Eidtgnoffen / Yr 
ummer und Ir Schaden wår nen (ab / unb 
— wol Ire Herren von Stetten und 
aͤndern wurdent Inen behulffen ſin mit Lib 
und mit Gut / damit das gerochen wurd. Doch 
tooítenb die Eidtgnoſſen nit raten / jegmalen die 
Herrſchafft Defterrich angegriffen / diewil fich 
diefelb Herrſchafft nit offner Viendſchafft erz 
zeigt. Es wöltend aber bic Fidtgnoflen/ Daß man 
gemeinlich erbre Bottfchafften zu og Lüpol; 


ob folcher mordliche A it if 
fen und Willen —— rt 
man deß ze Rat / und fandten gemein -— 
fen Ir treffenliche Bortfchafft zu Joergog 4 
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ANN o Erften Theile Sechſtes Huh. 

pics dere des Hertzogen Diener bero etliche finer Rá- 

1383. |ten waren; hufffend offentlich denen von Kiz 

| burg / und fprachend / Si wären von Lechen 

wegen denſelben Grafen gebunden / daß " 

nun wol dem Hertzogen leid fin oder nit als 

man nit willen möcht / bann vil der Herren 

den Eidtgnoffen uf Mutwillen viender warend 

bann ber Hersog felbft / alfo erhub fich der 

Krieg / unb zugend die von Bern und von So: 

[otorn angeng mit an über die Grafen von 

Kiburg und all Yre Helffere / und griffend ein- 

ander beiberfits an mit Brand / mit Xoub / 

mit Todtfchlagen/ und ward das Land gebärs 

| lich gewuͤſt / das ward s. Tag fireng gebrucht/ 
| alfo ward ein Frid und 


$07 ANNO 









Circumícriptio Sigillorum. 


Sigillum Rodolphi Co- Sigillum Berchtoldi 
mitis deKiburg, Land- Comitis de Kiburg. 
gravii in Birgenden. 


LS. LS. 


Anftand zmüfchend 
Juen gemacht / bi uff den fünfftigen 12. Tag 
des 1383. Yars. 


In difen Tagen ward Her: Gemman von 
Bechburg Fry dero von Bern Diener / und 
verfprach Inen mit finen Veſtinen und Låten 
So |3€ beiffen / wider die Grafen von Süburg / 
mann Diefelben Grafen hortend gim vergangens 
Yars mider billichs unb Recht⸗ Gebon fin Bez lotorn 4c Kat mit einander / die Statt Buras 

zu Buchegg abgemunnen / und alsbald nun dorff jo die HouptsStatt in der Landt⸗ Graf⸗ 
der Anſtand und ufgieng uff den zwoͤlff⸗ den ift/ (allida 
ten Tag an demfclben Heiligen 3. ünigen Tag | 
des 1383. Yars fandt be Herr von Bechs | diefelbe £anbtzGsra 
burg angene —— eid — - damit diefelbe 
in. derſelben Veſti warend zwen Herren von rgenommen wurd / bo manten die vo 
Süburg / die waren beid tütfch DrdenssKittere/ : M M yea 
die flicffenb. die Veſti von Stund an/ verz 
branbtene / und fluchent da dannen gen Burg- 
dorff / alfo gieng ber Krieg an / und begund 
man einander vaft zu fehädigen mit Streifen 
hin und wider das tvárct alfo 3. Monat / daf 
die von Bern und Solotorn täglich uff die 
Grafen von Kiburg reißtend. 





re 
ACH und von Underwalden mit denen Si cin 


Mir Graf Rudolf von Kiburg / Landt- 
Graf ze Burgunden/ und Graf Berchtold 
von Kiburg / tun fund allen denen die diz 
fen Brief anfehend / oder bórent lefen / als 
Fritſchmann 3e Rhin / mit uns und andern 
unfern Mitſchuldnen / gelobt bat 3e aet 
tende Moiſes dem Suben ze Bafel/ 100. 
Guldin von Sloreng die Er uns gelichen 
bat / uff ein genämpt 3il / und als der 
SHouptBrief wißt/ den Moiſes darüber 
bat / darinn oud) [fat / baf wir 3e min; 
erm Bafel darumb leiften foltind / und 
wem fich ein Monat verloufft / bag wir 
denn all mit unfer felbs Liben da leiften 
nó / bi aefywornen Eidten / und als 

et Zoupt Brief bewißt / foll man voiffen/ 
daß witer die Sr eg Graf Rudolf 
uno Graf Berchtold von Kiburg/ aelobt 
uno geſchworen hand den geilgen. DO 
re daß man darumb 3e mindern Bafel leiz 
ften wurde ein Monat / und wir uns dar; 
nad) dar antwurten wurdint / mit unfer 
ſelbſt Liben und leiffen als vor beſcheiden 
iſt / den vorgenanten Sritfd)mann 3e Rhin 
und fin Erben / da von allem Schaden 
zuziehende / und fo vil me / daß wir den 
Nritfcbmann / in den 8. Tagen vorhin / da 
ledigen und löfen ſoͤnd als Ær fidh ant: 
wurten foll pon der vorgenanten ulde, 
Selübt und Hiſelſchafft wegen / und bin- 
dend ouch unfer Erben on Gevaͤrde / tätind 
voir dag nit / fo mag Er und fin Erben / 
uns und unfer Erben darumb anariffen / 
und pfänden / mit Gericht und on Gericht / 
wie es Inen fitat / ung oap Er barumb 
erledigt und erlöfet wird/ und des ze Ur: 


Unter: 
a Al. 600 Rhan. Mf, 


2000 


1383. Yar. Die von Sucern [ / (euni, 


3u8 200. bit von Glarus 200. 
it 

burg Gebrüdern ze Bafel lagend / fich umb 

€t und Helffer bewurbend 7 wie nam der 

tt noflen U 


«faac / ber Ander/ Gr 

Mor bi From 3 ^i i 
botv/ bit Graf Rudolfs p von Nidow Schwes 
fter was überfommen. 





ANNO 408 
DOMIN: 
1383. 










Unterlaß mit eed my / und ſchaͤdiget man 
Si an {åt und an Gut / das waͤret 6. Wuz 
chen lang / je fo ver? das Graf Berchtold von 
Kiburg der in der Statt [ag / unb fich des 


dolf dazumal todt was) famt ben Burgern 
von Burgdorff / und ouch die Kriegslüt / bit 


burg umb Hil 
Gi tin groß Voick Herren / Ritter und Knecht 
su Rof / nab Ian bi einer halben Mil von 


af Ha 
í £üpolte von Oeſterri 

rich mas Hertzogs £üpolte von reed Li 

der Burgern / die Statt unb Veſti nit fo fra 


Dmafibt; 
ofen 


[T nit 
Glouden 
gehalten. 


und E tatt Burgdorff / baf man Que die u. 
geredet unb bes 


Burgdorff ae zu vollfüren offentlich àc den 
Heilgen ge 








Endanoßiicher Geſchichten 


Kriegs unterwand / ( wann fin Bruder Graf 


dr fryem Velde durch Abtrib offentli die / indi 
Dro neben uff fpem Oee mareh Aim abo | nakıhanan/ bas Pekinie rum bc Cibtgeob 
daß Si in demfelben Zit / mt redlich entſchuͤtt 





» unter das Thor / und behieltends mit 


wärend nen ze ſtarck / und dörfftinde vor 
nit getun. Do nun die Eidtgnoſſen fahend / 
daß man fo unredlich an Inen fur / und man 
Gi betrogen hat / verdroß «6 Si gar fere/ 


diewil SI abcr der Zit nit vil ng die 
Statt mit Gewalt 3c nöten bi Inen battenb / 
unb ouch die Statt mit Spiß und £üten bafi 


dann ei befest was / murdent 
emeinli 


3 
a 
E 
B 
3 
: 
5-8 
D 
3 
H 
3 


Stett und Schloß: 
u 


pnan / wann dep willen vil Sachen 
ernach u yita fe. T Mun t 
n bend gegen Herk 
darumb fürnemmen wolt / bann eli san 7s 


antwurt o 
len / oder 
hettind 





x. 


Wir Wenceslaus &c. Römifcher unb 
2Bebemi(cber Zünig 2c. propin Gott; 
en Verkouff, 


dem Rie mit und nidern Ge 
richten von ſiner Not wegen den Burgern 
bon —— — und li — 

denen von ewigen Lechen ac. 
* Pfingſt⸗ 8 / Anno Domini 
1383. 

Burckhard Weiß was bif 1383. Yars Unders 
Hogt zu Glarus. 

Dero Jiten ale man vor Burgdorff 
lag/ 4og ein Harſt dero von Bern Knechten zu 
ub) und petten gern den Schnabel von Gri | be 
nenberg befchddiger / der ouch Ir Viend was / | bei von 
und verftachtend fich diefelben Knecht ob Des | bere in 
Schnabels Bei / in das Holtz / wartetend / 
wann die Knecht uf der Veſti giengind Holtz 
un ze Kom hid ge bit onus 
up der Veſii fie o hatten et 
vom Narf von en je ac an ti Deli 
Dingu gefchleicht / famenb pleng unb ob 
1D $ 
fen’ big die Harft alle harzu und binin fam / 
unb gewunnent alfo die Veſti Gruͤnenberg / 
und verbrandtens. Das geichach über elice 
Tag nach Pfingſten. 

Darnach zugend die von Bern für Friefens| Briefe 
berg/ das gehörte Petermann von QXattfict| Ders mer 
ten / der ouch ber Herrſchafft von Kiburg Dies| wana. 
ner was. Afo Kürmten Si an die Veſti / barinn 
tvarenb jwen fürnem Edling / namlich Fraffto 
von Burgiftein/ unb Petermann von Torber 
dero bett fich ber eine gern in Taͤdi — 
ſen / do wolts der ander nit tun. Alſo ward 


die 





— t-1 


ANNO Erften Theile Sechftes Buch, $09 ANNO 


Domini fen Schaden / je daß Graf Berchtold von Ki, | DOMINI 
1383. burg gemeinen Eipeanofkn/ die doch dero von | 1383. 

Dern und Solotorn Helffern warend / fchreib 

gen Lucern / unb Si_bat/ daß Si Richtung 

weltind fucben in ben Sachen/ mann Gr nen 
ern zu finem Teil lojen wolt. Die Eidtgnof 

En fontend nit verflan was bas bedüte/ alb 

woruff ber Graf bas táte / woltind Im bero Rit 

fein Antwurt geben/ und tätind lich Schris 

ben denen von Bern und Solotorn zu willen. 


Dif 1383. Yars des 29. Tags Odtober / 


es füpolt von Defterrich zu Bruck (irit pa 


Anno Domini 1384. "yat was ein Schalt: 
a / und fam die jung Fapnacht uff St. Mas 











= E Diten das Stettlin an ber Haren gelegen in 
cn. 













if des wolff Botten Abend / alfo erloubt der 
fchoff von Cofteng / in allem finem Bißumb 


—8* haben / wann ouch Graf Berchtold 
denſelben Tag Fleiſch zu effen. 


iburg ich darinne belägert was / 
alfo fam bem Grafen heimlich für / wie ein Wib 
zu Diten wári / die fónt etwas mit Zoubery/ 
damit nen mocht detur werden / bo bes 
fchid't ber Graf daffelbe Wib/ und gelobt Yren 
Ci nit ze melden / fein Leid barumb je 
tunde. Afo fund das Wib bi Jman der Zins 


fiürmt man an die : 
nen/ unb fprach etlich Wort / don Stund an 


ward von einer frändlichen Taͤding geworben/ 

- ward ge i / baf —— Sumiswald/ b 

ro von Sern Burger und Diener ward / und 
——— ibah ona alb ben v 
ap bie fürbaf von Inen Lechen fin folt 

unb Ers von nen empfieng. — 

Dero Zit als man vor Trachſelwald fag / 

bo warind bi 20. Spieflen Du u Beier 


wird / fo gat in ber Statt Fhür uff an der Ser; 
maseÖajlen / und verbrunnent etwa vit Huf 
fer / unb wärind diefelben 20. Spieß mit one 





das loftend demnach die Statt von Bafel von 
der Herfchafft von to doch und die 
£ofung allto«g bem Bifchoffen von Bakel. 
3u3ird| DIE 1383. Yar / am nechfien 3inflaa vor 
Br et HERE yhy —* ae 
Gericht ge, | Gericht ze Zürich an der Cof / wann Inen 
bete. | Keifer Carolus der IV. fel. bicoor Anno Do- 
DI SEE UM ET 
s 
unb Maaß / wie man zu Kotmil halter. 
Grimmen | | Dro git jugend die von Bern für die Veſti 
fein ge | Grimmenftein / darinne was Petermann von 
masc |Rormof (def die Hefti was ) mit finem Wib 
pnd Gſind / alfo flürmbten die von Bern an 
die Burg / 3 ver: daf Er die A ia uffgab / 
a ein — für yr offen mann Si zu rem Teil "nen gern vertrumen emr 
Huß je bewaren / das ward verbniefft. warde 


Als nun die von Bern und von Solotorn| Wie 
—— A Helffer Räts uff die Grafen hice Ris 
r 


ouch bic andern Grafen von Kiburg abermaten | ri 


verf: 
foltind Kn fin / die co underlieffend / unb 


853 Knecht, 
a Stumpf. L, 7. c. à 


7. 
—— Geſchlechts it diefe Heriſchafft ven einem £cl, Mag'firat qu. Bern mit einem Land» Trgt ber 


ANNO $IO 


DOMI Ni 
1384. 





fen Botten / mit groffem Ernft unb bittlicbem 
Anhalten / IN hulffind / unb rictenb/ 
daß "nen die 

fouffen möcht werden / wann Si meintend mo 


raf Hartmann von Kibura um 
20000. Gulden verſetzt was / fürbaß folt ber 


enthumb fuͤrbaßhin fin/ 
und nen ingeantwurt werden / Dagegen fot 
ten die von Bern den Grafen von Sibur 

ben 30800. « Gulden / damit folt aller 
futer und gang gericht und gefchlicht fin/und alfo 


tett und Senfchafften 


In difem eig me Krieg hattend bic von 
Bern denen von Kıburg und Siren NHelffern 
angmunnen die Schlöffer &rünenberg/ Frieſen⸗ 
berg/ Schwanden / Grimmenſtein / Echweinß⸗ 
berg / Trachſelwald. Die Richtung ward be⸗ 


Ziſſer oder Nulle von Ihne ju viel gefeger worden feon. 







se | 


ich | babend wir Otto von Bub 
den | beiß 3e Bern/ Ratund die Bu 


a Al. 40000. Gulden Bulling. Stettler P. t. p. 89, meldet baf diefer Krieg fo 
das Egloß und Statt Burgdorf eingeraumet werden und alles dag Redt / meiches bie Grafen von Fiburg an Thun qebabt/ 
überlafien / bingegen die Statt denen Grafen 378000. Gulden bezahlen / i nicht wohl ju glauben / unb mu nothwendig eine 


ANNO 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 





DowiNI 


figelt / von denen von Uri / Schwitz / Un- 1384. 


derwalden / Lucern und Zürich / und ward bt 
nen von Bern angeng die Statt und Veſti je 
Burgdorff ingegeben. 


uns dien pg eene von Bern / oder wir 
mit nen / 
edrer Teil oar 





varde/ uno bindend harumb uns und unfer 
(achfommen / wir die egenanten von 
Bern / dien vorgenanten unfern lieben 
sBiötgnoffen von Ure / von Schwig / von 
Underwalden und Iren Frachtommen 
veitenklich mit difem Brief / um E: ſtaͤte 
und Arafft aller der vorgenanten 

ubenbera 


Statt von Bern Gemeinde arog Infigel 
andifen Brief gegeben / an St. Heorgens 
Tag / do man galt von Chrifti Geburt 
1384. Jar. 

Wenceslaus Römifch und Behemifcher Ste | cesiaus gab 
nig / der Statt Zürich Fryheit / daß fo|bm 
di Hofrichter abitirbe / daß dan allmeg 
ein Burgermeifter und Rat ze Zürich in Yr ind Stute 
Statt ein andern Hof⸗Richter nemmen unb fe- | Richter e 
gen méginb / der nen fügt an des abgegan; fesen. 
genen tt / und daß ouch derfelbe X ichs 
ter den Bann fölt haben von des Riches mwe- 
gen über Das Blut und alle Sachen ze richten. 

atum Heidelberg, Vigilia Jacobi Apoftoli, 
Anno Domini 1384. 

Bellum inter Amadzum Comitem Sabau- 
die & Valefianos, quo Sedunum deditur, 
quod fupra Anno Domini 1378. recitatur. 

Bernenfis 


8. Wen- 





verglichen worden / der Statt Bern folle 





| 





NNO 


INI [Bernenfis 
1334. |re(tatur. 


Birid. | Wir Apt und Convent zu Wettingen zc. 
! bizgbe |Dabeno mit Gunft unfer" Gnädiaen Herr 
von Zürih fchafft zu Gefterrich denen von Siri 
verſeit. Iperfemt unfer D 3u $óngf über Lút 
und Gut / als Set: Xobang von Seon 
fel, diefelbig Vogty an uns gebracht bat / 
umb 1000. Gold+ Gulden / a uff wider 
Abloſung. Datum Mettingen am 10. Tag 
September Anno Domini 1384. 


Marggraf -Dtto von Hochberg / Her 
— Kötelen gab Ser 3 Y^ von Debemik 
4d das Stettli Bulach / fo Er hievor an Herm 
And. Tengen Fry erfoufft Bat; zu 





Hiftoria hoc anno pera&um fuiffe 


ad. NHanßen von 
fouffen umb 1000. &olds» Gulden / Akum 
Brud im Ergöw / Montags vor Matthei 
Apoftoli. Anno 1384. 

Die von 


ern fati ríta nötig worden / wann Si mit PONI 
T 


t 
grofe Selt | Büchfen/ d / und andern ufflauffenden 
alden. Dingen / pr Krieg unb £ gand / 
fich an aller Barfchafft & emblóft Battenb / 
unb ſtecktend in dum — / dann Si 
groß Gut unb Gele gelten föltend / wann «/ 
dab Ci Burgdorf foufftinb / warend Si ob 
60000. Gulden fehuldig / fo Si hin unb mi 
der bi den Frembden entlichen hattend / das als 
les an ſchwerem Zinß fund / wann Ei 10. 
Gulden vom hundert je Zing geben müßtind / 
unb wolt der Statt niemand it mer lichen/ 
von wegen baf Si die alten Schuld / fo uns 
lieblich ) 
allein die Rát —A geweſen warend / alfo 
« man Burgdo alt / ward die Statt 
3t Bern 100000. Gulden fchufbig / unb hüffe: 
ten fich die Zing je einer über den andern / daf 
der verſeßnen Zinßen und das Houpt Gut 
fo vil daß meng Wann fprach / er wlt nit mer 
wünfchen bann gnug 3e han / ung die von 
Bern die Schuld abzaltind / unb wann das bes 
ſchaͤch / fo wolt er nàt haben. Alfo meint 
menger / e6 wurd nit möglıch fin / daß ce jemer 
bezalt wurde. 
(Bie eater fn inb man ide nfene 
i ulden und man tigen 
a Krieg wider —— von Oeſterrich von 
— bewiſener Unträm wegen 


Brief 
tt befigelt / 3 wor⸗ 


Ende des Sechſten Buchs. 


VL c. 10. 





Erften Theile Sechſtes Buch. 


Nun warend die von Bern vergangene | | 


zalt hattend / als hievor flat / daran geh 


e| Darnah über weni 
felbe Andres Seiler Dicke 


SII ANNO 


uffcren umb zwifaltiche Zinß uffnemmen muft, Dominı 

und groflen Schaden empfaben / alfo ward ein] 1384. 

groffer Unwill in der Statt / und ie = 

an Rott Burgern in der Faßnacht zu den Dres 

bigern im Cloſter / und fchickten nach allen 

Handwercken und Gerlifchafften / und fam ein 

genge Gemein dafelbs bin / allda wurdent der 
chultheiß und vier der alten Ráten abgeſeht / 

doch ward der Schultheiß und vier der alten 

-Xáten wider gefegt / und fast man gu den vieren 

m ey unb rard E — pramis abac 

tan / bap man su Abzalung der en 

Schuld wol beds 


ich felbs 
in tatt gemeinlich anze / und fagtend 
ein (rok Stür und Toll — die Bid 
ren fo lang bif man alle Schulden abbezalte / 
und müßt jederman ſchwoͤren zu GOtt und den 
Heilgen / die TU Jaͤrſich ze geben / nemlich 
von einem Pfund fechs Pfennig / das was der 
viertzigſt Teil fine Guts / alfo mit folichem 
groflen Fuß und Ernft/ fo man brucht / ward 
innert zehen Yaren mängflich bezaft / bif one 
zwei Lipding gehörtend zweien alten Wibern 
gen Bafel / Fr lebenlang / traff järlich bun: 
dert Gulden. 


Anno Domini 1385. an St. Yohanf Evans 1384. 
Graf Diets 
E bon 

burg farb. 








babe! 
Graf or Krafl- 
ten den Juͤngern / die all tob warend / 
Watter was afin 
burg / Ir Qi 
Smin / 
der vorgemelt Graf Diethelm verließ einen 
Sm Graf Friderich von Toggenburg den fct 
en des 


— L. — * at / dem An⸗ 


Anno 1385. Jar. 
| p 
wil der Start Zürich ouch umb roc. 


Gulden / nach (ut der Briefen dero Datum 
am 3. Tag Februarii , Anne Domini 1 385. 


Eydgnoßi⸗ 


i, . Mbeintfehe Bulben A. i26. find bit niebern Gerichte und Die Wogten über dieſet Dorf dutch frepmil 
u —— 








Anno, $12 Erori Anno 





Sorgnafiiger E eiit: 
a j 
Kurger FInnhalt des = Buches. 


Pündtnuß der XV. iu und Reihe» Stärten / der groſſe Pund genant. Hertzoq 


Leopold fam pr Bewirbet fih um Pundtnuß mit ben Epdgnoffen. fang deg Kriegs; 
Schlacht bey Sempad, fitber Darauf gemacht. Der Krieg gieng wieder an. ‘Der bofe Fried ges 
madt. Glarner Landfagung. Mord» Nacht zu Weſen. —— Glarus mit der Ders 
ſchafft Defterrih. Schlacht zu Nafels. Ein tib darauf. Büren ward erobert. Rapperswil ward 
vergeblich beldgert. Nidau ward erobert, Schlacht bey Wil in Schwaben. Frieden der Derkor 
gen von Defterreich mit ben &pbgnoffen. Nafelſer Bahrt "Cr Urbanus Vl, ſtarb. Bonifacius 
IX. ward Pabft. Zergen unb Molß Fommt an Defterrih. Uli oe ea h —— / vn mir 

radbrecht. Won bem böfen Defterreichifchen Pund mit der Start po 

bofe Pund wird abgeran. Der geſchworne Brief ju Zürich wird —5 
ſchen der aeng a "ar e unb ben Eidgnoffen wird verlängert. Clemens VII, hg Beondi 
Aus XIII, ward Glarus faufft fi no von Sedingen ledig. Meyland wird ju einem = 
thum erhaben. egung des Kriegs zwiſchen bem Bortshauß Chur unb bem Freyherꝛn von Rd 
buns. Die AUT erdenberg bem Hertzog von Oeſterreich verfegt. Vertrag um ben Zol an 
der Zil. Pundtnuß der Stätten Baſel / Bern und Solothurn. 


En Eidtgnoffen lag pj barinnc | bern Widerwillen a berfuben Heru 
und tot pn mee hof Datos affey ABDA CX f gor aem je Den c 
x - * mtn verbunden battinb / bem Tertos ze leid / 
uc i-o as E 
en 0 a von / 
> —* fram um att getan, und hit Semn Zug und Solotorn mit ee : ien en ey 
adim / unb heimlich unb offentlich ber Herz | nån ar lan * - ‚un 
fchafft von Kiburg wider Si unb bes | mit den von y Sian 
* was gſin / und meinten / €r bát: | cern ouch in —5* Dani .. f du Kg Ria jum 
te groblic an nen à unb trumttenb —— und ver 
Jm nuͤtzit anders / bann teárí an bem ans —F von —* utw ipee io ijt bie 
arfbloarmen Morh de epa qe Mani | Fat — p % T 
meintend a o = en Dryfaltigkeit. Zirich · 
lich aber etwas folcher Tücken Apo ir die Burgermeift ie Schultheißen/| giatt 
mit "nen fürnenmen / deßhalb Si Im ein bis | die Ammann / die A alle Lút aemeinz be v. Ba 
fen Willen hattend / unb fich deft bag begun: | lid Rich und Arm difer nachaefchribenen| un Ri 
bent vor Im bewaren / unb fung fich an ein | Stetten/ Mentz / Straßburg/ Murmbs/ 
* ** HL en/ bann den Hertzogen St Srp/etette. Und wir bes eil in Spv 
die Fern von barg Römifchen Richs Stette/ Standfurt / gas kan N 
e" nie tome bero T pe Sid b tt 7 7 "enm. y) poem pe 
" un ent bero € te ett aber enheim 
m und — X unb baltino bi 







T 





















Y eu hr Ar ee hd "^p nen — hin. nd wie bi Regenfpurg/ 
e von 
eic Cut lich verbunden / bann bann Gi ouch —— vil Ele tett / ey mit Diamen wir 
ooien | Widermillens mit ber. Herrſchafft Geſterrich ichs Stette, Früens 
Dattenb / aber die von Schwin moltenb mie bes —— A m/ Co me filin 
willigen in einiche Pändenuß mit den Rich gen/ Rütlnaen/ Rotwil / 
ten / Si woltenb ouch nit vergunnen / Daß die = ı/ Memmingen / Sibra / Kavan 
Ort denen Si uh Krafft der ewigen Påndten Lindo Iy IR St. Ballen / Zempten / 


y weren hattend fich wider 3c verbinden on Yren 2 —— em Wangen / 
Willen / ale Lucern / Uri / Underwalden und — donus / |, geilbeum / 
Glarus fich ju den Kıchfletten verbinden fol- impfen, Frördlingen / ——— Mi 


tind / daß bod) die von Lucern vaft ungern 8* ut bes der 


an die von Schwitz hattend / wann "Denen Wiſſenburg / Oinfi etum / Bop 
von Lucern an nftöffen vil. Wider⸗ gen! | C3engen / 2 
drieß von der Her Defterrich Amptläten/ | dorf / und Buchorn / die 
( ale Si meintend ) gefchach / unb hattend fon» | Schwaben unb m Sranden baltenb. 


4 Diele Pundtnuß ıft auch ju finden bey Lehmann, Chr, Sp. L- VII. c.67. 


" ANNO Endgnoßifeber Gsefchichten Erſten Theile Sibendes Bub. s13 Anno 
x Di MINI Und wir die von Zürich / von Bern / ſchaͤdiget ſind um den Schaden und den, Dominı 
1385. von Solotorn / von Zug und das Ampt 


daſelbſt zu Zug / die einen ewigen Pundt 
mit einandern baltend/ tun kund und bes 
| ferment all offentlich mit diſem Brier allen 
denen / die In ſehend / oder hörent leſen / 
daß wir GOtt ze Kob / und dem scil. 
Roͤmiſchen Rich 3e Weren / mit einhelũgli⸗ 
chem Xat und mit guter Vorbetrachtung/ 
durch Friden und Schirnes voillen/ des 
| Landes aemeiniatiic) und durch Schirm / 
Frun uno yrummen unfer + unfer Stet⸗ 
ten und Ländern / unjer Kiten, und 
Gütern /, einer frimdlichen Geſellſchafft 
und getriwen Pimdtnuß mit einander 
überein tommen figend / und zefammen 
gelobt liplid) und Offentlich 3e den geiligen 
eſchworen babend / für uns und all un; 
er Nachkommen / die berzu vejtiaflich ver; 
bunden und vergriffen follind fin / oit 
Pimdtnuß mit einander umwandelbar 3e 
— und mit guten Truͤwen war un 
åt ze halten / ung uff den nechſten St. 


ie Aar entſpringt / daß man nàmpt die 
— und die Haren ob für Halile/ 

Bern für Solotorn bin / und jener 
ab der 2(aren nad) ung an die Statt da 
die Aar in den Rhin aet/ und den Rhin 
wider uff/ ung an die Statt/ da die Thur 
in den Rhin. gat / und diefelben Thur 
jemerdar uff / ung an die Statt da fi ent: 


Ifpringet/ und von dem Urſprung die rich; 
fring Churwalchen 


/ ung an die 

Veſti Ringgenberg / und von derfelben Des 
fti Ringgenberg über / entbalb oem Got; 
bin / ung uff den Platiner / und von 
menbin ung uff den Töffel / und von 
bem Töffel wider über an den Grimslen da 


vorgenanten 
1. Theil, 


en ich uff Ir Eidt erkennen / und| 1385. 
w 1 


dann dicfelben / Dungeemeifter 
Scyultheißen / Ammann / und der Rat 
der Start fo bam geſchaͤdiget iſt / gemein; 
lich) / oder Mlerteil unter Inen uff Ir idt 
erkennend / um Silff oder um anzuariffen/ 
oder um feinerhand Sach fo dann nots 
dürfftig_ift/ darum follend und mögend 
die von Zürich / von Bern / von Solotorn / 
und von Zua/ oud) das Ampt dafelbit se 
aud " fi allgemeinlich / oder Ir ijedflu 
che funderlicy manen / die Burgermeifter 
und die Raͤt der vier Stetten Bafil / Los 
ben Ulm und Rotwil/ und waun oud) 
elben vier Stette eine oder mer aemant 
werdent / die Klin bann bi Iren !Bidten/ 
die andern Schwäbifchen Stett / fo a 
difer Pimdtnuß fino / ouch manen. Aber 
diefelben Schwäbifchen Stett / mögend 
die votaenanten von Zurich / von Bern / 
von Solotorn / von Zug und das Ampt 
a Sug ouch meanen in Ire Rät derſelben 
tetten / als hienach befcheiden iſt / mit 
der Statt fo bam geſchaͤdiget ift gewiſſen 
Botten oder Briefen/ und uff wen von 
deheiner Statt diefelb Manung alfo be 
ſchicht / über den und über die / über Ir 
Sib und über Ir Gut / follend Inen die 
andern Stett fo den aemant find / oder 
gemant werden / ( one die Nidern Rhi⸗ 
nifchen Stett ) bi Iren Eidten unver; 
3odenlid) behulffen und beraten fin / mit 
ganzem rnit / als obs Ir eigenlicye Sach 
wäre / und mit allen Dingen / als die nots 
dürftig find / oie dann um suff crtennt| 
und aemant band ung daß der Schad und 
der —— denen gemant iſt / gaͤntz⸗ 
lich widertan und abgeleit werde. Doch 
follend wir die obgenanten von Zürich / 
von Bern/ von Bolotorn/ von Zug und 








behulffen fin/ den inwendig den vor; 
Krbalb 
6 


wir nen ir 


eno / fia 
Biat underlich mit 200. Spieflen ze Roß 
erbrer wolerzügeter Éüten/ die wir > 
uns 


das fitalid iſt / on alle Gevard. Und foll 
under uns den vordenanten Stetten / nie 
meno nen dem andern die vorgefeiten 

l Ttt Manung / 


Anno $14 


DOMINI | Manung / noch der Silffe ab noch ufiaon / 
1385* |i debein Oif / bi den Lidten fo wir das 
rumb gefehworen babeno / und foll oud) 







on alle 


Spieß loufft oder dant wird / foll die Fri 
der: Ahinifchen Stett nit angan noch ruren 
on «lle Gevard. Es foll gucy_jegkliche 


von Fucern / von Zug und dem Ampt 3° 
oder an den unfern / Sin Ohcher 


alfo grof / daß man batumb eines gezo⸗ 


fen/ darnach follend wir E 


o 
—— dea und beliben ber Statt die 


find dero von Fucern/ von 


Epdanoßiſcher Geſchichten 











tatt/ 


den oder die / alle Iro 


ie follend 
ilff aemant / und die die ad) 


nanten von Lucern wider Recht angegrif⸗ 
fen oder gefchädiget wurdend / und der 
felb fo den Anarcıff tut / uſſerhalb unfer 
pünotnug gefeflen wär / wann alsdann 
g Schulden fommt / daf der oder die fo 

en Angriff getan band / tommet in die 
Gwalt unfer der vorgenanten Stetten / 


^ir Lib und Ir Gut foll man befften_und 
angriffen / und fi wyßen / daß fi denfelben 


von Zürich/ von Bem / von Solotorn / 
von Éucern / von Zug / das Ampt 3e Zug/ 


Ußtrag gewinnet. Gienge oud) die vors 
aenanten von Lucern oo 1 
nejt Arieg/ oder Stoß an / und Bi pon 
emanò in dhein wiß wider Redt Sd 


riden waͤret / als 
vor befcheiden ift / darumb mögend wir 
die vorgenanten von guri 


ins / einen Ußtraa gewinnen/ in aller der 

aafı / als ob der vorgefeit Frid ußgan⸗ 
gen wärı / und in aller der wiß / als ob 

ie ou di D Éucerner in dem Pundt 
voárino. Und wann der vorgenant Sri 
den uffommt / fo móqenó wir die vorat 
nanten Stett / die obgenanten von Sud / 
und das Ampt manen / und ou 


^ 


elffer ober Diener/ 


den 


riden der vorge: 

uff debeinift bez 
follen fi 
manen / die von Zurich und Iren Rat / 
bi Iren Eid 
Lucern / und 
/ Ire Eidt⸗ 
ann 


oud manen 









ANNO 


1385. 


fcben der gerrſchafft von Oeſterrich / unb Domm! 
denen — [puta und ae weckt / ald 
ob fi nad) demfelben 





— —— — — — — 


N 
M 


} 


ANNO | Wim Tie Siebendes Buch. 


$I$ ANNO! 


DowiNt 
1385. 





Domini 


den andern gemant wird / demant wird / und foll die 
‚Statt fo den Stoß mit uns den vorbenámp: 
ten Stetten bano / zween — Mann 
—— ſetzen / und du Dep re 
Cette) die dann die Bat. oud 
zween/ dieſelben vier föllend das chwoͤ⸗ 
ten / die Stoͤß — — ußzerichten / 
‚der M od n Rechten/ und 
wie es diefelben vier aemeinlid) oder der 
Merteil unter Inen ukrichtend > As Ril 
lend beið Teil arcem f — 
daß dieſelben vier Erber — 


werbinb/ und fih alich Cta (o llen 
* oll ouch enkein — den andern / 


mé emen. gemeinen Mann zu nen nem: 
fi t in der ganen dunckt / ei. N k 


und wellen fi darzu fi Ty den foll die 
Statt da Ær gefeflen iſt voifen/ dağ Er 
fido der Sad) mit den vieren ammemme / 
und fid) mit finem Eid verbind / ußzerich⸗ 
ten mit denſelben Vieren / als vor beſchei⸗ 
den iſt / on alle Gevaͤrd. Es ift oud) eigen; 
lich in diſen Sachen —— und beredet / 
was Sachen oder Loͤuffen in unfer Pimdt; 
in mou end 3 wie oder in wellem Weg 
man darumb niendert 
Cas len gae denn Zürich in der Statt / 
und Statt Gwalt fölt baben / 
die andern Ctett anderamahin 3e Tagen 
3e manen/ on Gev 
Wär oud) dağ — Qe? oder Statt 
oder jeman anders die ufwendia den vors 
—— Zilen um en gefänlen waͤrind / 
er ellung mit den vorge⸗ 
fion unb ejirmibitie Or CTUM Bein eybgno] / fm 
en i : - 
dieſe iefelben Brieg und Stóp ‚Elend die av ene , anben pfanb iin K um endbein Sad für 
enanten pon ürich von Dern/ von uns fel : it» 
oturn / von Zucern / — &ug/ und 049 | lich * jb SUR ea ehr 

















fi uns! darumb nit gebunden —— »4 138 
abzelegen / dann dB wi denfelben 385. 
en under uns felber — en und n 
ommen föllind. Was oudy Ariea und 
= in der Sit difer Pimdtnuß uns 









uffltand/ darumb von o ner Statt um 
uff erkennt u — dieſelben 


T 6s uff A Ya 48 on - 
5 e aber er 
mes wurde/ und è o ——— 


ige 
und ſo ü man ouh dem do uny — 


Ampt ze nit angan / daß ſi jemand 
ò ET — En fieno, fi jd tügeno n of aa * A 
es dann gen, r4 riks pe dbi / doch difer Púndtnuğ unfeädlich, 
chafft von sri j AN | und oaf wir di en Dundt vor allen andern 


$ taps an den vorgefeiten Sien und 
Zreifen gefäflen wärind / denen zulegen 
weltind / P — Obgenanten Seiten 
báttin es die von Züri 
von Ban» von —— von Rucern / 
von ri Ampt 3e Zug innen wer: 
dent / fo follend hi rn Biden uwerzo⸗ 
genlich die wyſen / und fi darzu_halten / 
mit Angriffen / und mi "s ‚Sachen / 
fo darzu notdürfftig i EL „Daß i uns die 
a: enanten Stett nit ſchaͤdigind unb uns 
ümmert laflend / als verr mof pe» 
ferfonmmen mögind., Und 5 
f f ene olleno wey die Ableben inb 


und vorbedingt baben/ aen allen dei 
in difer Puͤndtnu fir JE ober Tu 


lid) beliben foll bi — 
ee 
6p i ing / un 
c denen von Strich / | jegfliche Sachen (fan und Pliben foll ale 
von Seen von Solgturn / von Kucern / | es ungbar in dife Dünotnug bracht ift/ 
von Su / und dem Ampt 3e Zug unvers | alfo / daf niemand den andern daran bes 
3ogenlicb bi unfern iden binvoiber tun/ | fránden nod fumen foll/ dann d ag wir 
on . das alles einander mit guten Trümwen 
Es ift oud in difen Sachen eigentlich jun beiffen ſchirmen un chuͤtzen/ 
beredt / was Aöften oder Jerung wir die Und mas de ger alfo beibe on alle G 
Ey u ang Stett bi bem Rhin und Un 
ben die jeg in difer Pimdtnuß 
vd oder nod) darinn kommend / jemer 
babeo und gewinnend / von difer Pundt⸗ 
ed andern Sachen wegen / —— 
ouffen eget / wie oder in wei 
eg fich das aefüat/ daf derfelb Soft pi 
pee) die voraenanten unfer K&ydaıofz 
opp es / von Bern von Solo⸗ 
tuen / von m Euceen / von Ur t und das 





ANNO, $16 Eydgnoßiſcher Geſchichten 


DOMINI 
1385. 


Die von 


Lucern ga tere uno alle die Gemeinde gemeinlich der 


bend ein 
Verſchri⸗ 


bon Birid verjechend offentlid) daß wir an eken 


Sjter Ma: 


tun die wil 
die Si; 


















Wir die vorgenanten Stett / habend ouch 
uns ſelber vorbehept und were / die 
Eid und Dünot/ die wir vor difer Pimdt; 
nuß gelobt und geſchworen habend / dağ 
diefelben Pit mit allen Iren Pündten 
und Begriffnuffen/ vor difen Pundt gan 
föllend / als lang fi wärend on Gevärd. 
Darzu habend wir die — Stett / 


fer Statt und unſern Burgern /, offt ges 
truͤwlich getan band / und in Eünfftigen 














bernach bin geſtaͤrcket und getrimmlich ges 


Wir bie vorgenanten Gtett/ bie von Res diß voáre/ umb Silff ecmantino in unfer 


genfi urg eine trye Statt/ und wir von 
akt, von Pyürnberg/ von Ouafputg / 
von Ulm / von Cofteng/ von pies / 
von Kütlıngen / von Rotwil / von Wyl / 
vonliberlingen/vonATemmingen/ Bibrach 
von Ravenfpura/ von Lindow/ von Sant 
Gallen / von Zampten / von Bouffbüren/ 
von Lütkilch von Yßni / von Wangen / 
von Zuchhorn / von gall/ von Sailbronn/ 
von Wimpfen / von_Frördlingen/ von 
Dindelfpüchel / von Rottenburg uff der 
Tuber / von Wintzheim / von DO yfenbura/ 
von Winſperg / von Yellun/ von Boff: 

Bienen, von Wyl im Turadw/ 
Dfullendorff und von Buchhorn / beken⸗ 
nend offenlich / daR wir die —* 
ne Pimdtnuß / —A Gſellſchafft 


fe uns und zubracht und gelobt habend | andern Sachen / bi den Liden fo wir qc 


ſchworen habend / bod bafi wir diefel 
ben gilffe nit fürbaf tun föllend / denne m- 
dewendig den Zilen und Areifen / als die 
—— wpfend / fo unfer lieben Eydanoß 
en von Zurich / von Ure / von Schwitz 
und Underwalden / und wir mit eman: 
dern babend. Und foll oud) die vorge; 
Dimdtnuß / als fi an difem Brief begrif: 
|i iſt / war und ſtaͤt belib / f babend wir 


en Stett uns | fen/ Dunotz riefen / damit fi zu einan: 
10 / 


der verbunden (i 


G 
ſiglet mit unfer Statt groß Infigel / und 
eben 3e Lucern / am of- x 


do man Zelte von Chriftus Geburt 1385. 
Yare, 

Formula literarum hujus temporis. 
Allen den die difen Brief anfebend oder 
rend lefen/ verjech ich Cunrat Zeller 


und das Ampt Onfelbs verjehend darnach 
alles das fo vor von uns gefchriben ift / 
ò des zu einem waren und |käten Ur’ 


gefchriben / jedwedern 
Teil einen/ das befcbad) und ward birre 
Brief geben zu Coftang in der Statt/ an 
dem nächiten Sinftag vor Sant Matthis⸗ 
Tag des Seil, > otten/ do man zalt 
von Chri eburt 1385. Jar. 


eeli 

—— von der vorgenantenſiner 
Wir der Schultheiß / die Räte/ Burz 
tatt 3e Lucern/ tun fund allen / die dis 

fen Brief febend oder börend lefen / und 


eno die frimdlich nuglidb Dienſt / 

o die Srommen / pfen /_unfer lieben 
Eydanoſſen / der Burgermeifter/ Rät und 
urger gemeinlich der Statt Zürich / un 


ib 


atthis ^ Tag des seil. zwolff 23otten /| . 


1385. 
t 


Ziten wol fun modeno / und daß unfer Pindmug 
Nrünofdbafft zwuͤſchend Inen und uns märeti. 


Glarus 


ANNO Erften Theile Siebendes Buch. s17 ANNO 


DOMINI ' id ber vorgenant Cunrat Beller 3e minen | ernfklicher Bitte willen/ bas Gleit bas wir | DOM'N! 

1385. | Sanden/ und der jeg genanten miner Tody- | uffaefest babeno / 3e Rapperswil abaelaf | 1385+ 
‚ter ganden ( wam ich Ir rechter Vogt | fen baben / und laffeno es ab mit ifem 
bin) und aller unfer Erben / die vorgenant | Brief gänzlich / ung an unfer oder unfer 
Marchin und Ire Aind/ and Ir aller Erz | Erben widerruffen/mit Urkund oif Brie 
‚ben / niemermer anfprechen / von dheiner | geben 2:1 Rapperswil / an dem nächiten 
Anſprach wegen oder Stoflen/ oder VITiBs | Mirittwuchen nad) dem Dalmtag / do 
hellung (o, wir je an ft aebept bain / ung | man galt von Chriftus Geburt/ drpzechen 
uff di en huͤtigen Tag als diſer Brief wyßt / hundert und achtzig Jar / darnach im fimff- 
‚weder mit geiſtlichem noch weltlichem Gez | ten Yar, 
‚richt/ nod) mit Sünden / nod) mit Kiften/ 
noch Articklen die nu funden find/ oder 
|jemecme funden möchtind werden / on ab 
Ile Gevärd. 


























Pincerna de Biengen. 
Das vorgemelte Gleit was denen von 
—— onbe chädlicdy von wegen ber 
Strafi/die durd) Rapperswil undSchwitʒ 
über den Gotthart gen Zamparten dat. 


Nachdem nun der vorgenant Richftereifch| Der Rich⸗ 
Bunde / mit denen von isich / Bern / Zug 6614 
und Solotorn fi ericht und verbricft was / | ward ge 
bo fehicktend diefelben vier Ort angeng Yr ſEworen 
Boitſchafft zu den Kichftetten allen/ fo darinn Eodgnofien 
mwarend/ die Eide innzeneinmen / und nachdem | jo darinn 
eat gefchworen battenb/ bo ſchicktend diefels | waren. 

Fry und Richſtett Ir Boitſchafft Kim 





er? Johanß Birgender Lütpriefter zu 
e y, Rusol Vogel / Rudolf 







der zu den vorgemelten vier Orten / bic ſchwu⸗ 
rend nen ouch 3c glicher Wyß / und ſchwu⸗ 
rend die von Zürich an einem Sonntag / was 
der 11. Tag Brachmonats. Difer Dundt was 
beiberfite wenig nuß/ unb eben bargu gut / daß 
f i dewedrem Teil bie Yarzal uf fo er wäret 
tlbs einandern näsit tatenb/ unb alfo die Nuͤn 
Jar ußgeleflet ward. 

Deflelben ars was es vaft tbür/ man gab 
ein Muͤtt Cle ju Zürich um 3. lib. Pfenn. 
nachdem aber bie nümen Früchte hininn fa 
men / ward es beffer/ doch wenig. 


„Anno Domini 1385. Jar am 6. Tag Mey| Ein 5m 
fieng Her: Joan Galeaz Vefcont, Graf zu ire cod 
Virtuten/ und Her: zu Meyland/ Hern Barna- | pen an 
bovem Vefcont, ouh Herren zu Meland / |dern. 
der fins Watters fecligen Bruder/ und ouch 
in Schwächer was / bann Er fin Tochter, 
Catharinam zur Ee bat/ und tich Ine credd- 
ten/ derfelb Herꝛ Barnabovis * lang gi in 
Weyland gerichfnet / fin Titul was : Barna- 


für 
mit fan 


Thiri. 
gen Zaͤrich · 


in. fin Houptflatt ze reifen / Er pw ouch gern 
ettifch Puͤndt⸗ 


gof Zucht unb Eer an / und warend doch beid 


Er lief den ^ bas, Vicecomes, Dominus Mediolani ac 
von&óni; | €t bat en oͤll ex leite " fie | ejus Civitatis Imperialis Vicarius Generalis. 
ben Zol (nen Her en zu Rapperswil / Rottenbur ie Tütfehen "a pe 
SEE eT app MES er REUS 


€ 

ale la j 
Bam Die Lano fincn inean alein biben 
dann Er vif Sün bat. 


Dif 1385. Jars tvurbent Graf Berchtold 
und il — — von Kiburg / —— f 


Anna/ geborne Bräfin von Nidow / die 
raf Rudol fe. von — Witt⸗ 
t wae/ für ſi und Ire 


Alfo ſchied der Hertzog von Rapperswil / 
und d in Defterrich. 


Wir Lüpoldus von GOttes Gnaden/ | polten von ich / je fo verr / bap fiumb |tend bie 
Shrit |, rto ze Defterrich / 3e Styr/ 3e Bernd; | Sant Johanß · Tag ze Cun» gichten bic Eyd- Ha opa 
Radia fen un 3e Arain / Graf zu Tprol/ zc, | gnofifcben Stett/ jo mit nen in. Pündenuß | Yuen in 
festen tun fund menigklich mit Dem Brief / | warend/ als Zürich/ Bern / Solotorn und | Pündenuf 
Sleirs u daß wir durch getruͤwen Dienft wil- | Zug um Nilff mantend/ nach der Pündenuß | om Hilf 
—— len / fo uns unfern Kanden mò Luͤten | Innhalt / das was nun denſelben Eydgnoßi⸗ | miter Dr 
* die Erbern unſre getrinven Lieben / der | Khen Stetten gar fchivár / bero. Zit / bann fi |81 u. 


Ammann / und die Landtlüt roc 
vil und oid geton band / und n tun g mind 
olfend und mogend / umo oud) durch der | ftundent / ba bettinb fi gern benfc(ben Friden 

otten fo jerund bi uns gewefen fino / | 3coor ufigon lafen / von Glimpffs wegen / 

—————— — — — — — — — — ————üúüäüû— — — 

a jede p- 258. Ttt3 mwiewol 


— — — — — — 792 








Anno «IS Eydgnoßiſcher Geſchichten ' ANNO 
wiewol fi meintend ber Hergog in etwas mwe- | Orco Ennetackers wegen / ober von was 






















DoniN: DOM 
1385. wegen dife Stoß find uffgelouffen / fom: verstehe 


mgen Stud an nen — hett / alſo 


redtend fi mit den Ri wurdent uf 


men find einhelligflich uff unfer lieb Eyd⸗ 
on von Kucern / von Uri und von die von fu 
Schwig/ und habend Inen dife Sach ge) und 
truͤwet nad) den geſchwornen Briefen /| wis. 
luterlich on alle Geding/ ußgenommen/ dağ 
wir Inen der Zac) mt getriwet noch uf 


= 
2 
= 
> 
= 
er 
- 
E 
c 
sS 
= 
D 
= 
z 
E 
S 
= 
= 
$ 
8 
Ei 
ba] 
G 
R 
Wu 


f unfer eegenanten — barzu fen; 
beiten / und bannethin die Herrſchafft Oeſter⸗ 


rieten, 

1 Briefs et mit 
Kandes Aa ends Warta 
te e man zalt von Chriſtus Geburt / 
. Jar. 


Wie mm Jûpolt vernam / d 
een Pineda en Ml tal et 


g khen T cda d von paie i 
pdgnoßifchen Pundts⸗Stett fne gar va 
d ch flich Statt [ 
ans tar fir feh MOA 


Dih 1385. Jars was ein gar heiffer trod: 
ner Summer / unb ward der Win füruß gut/ 
unb ouch vil/ aber bae Korn mas thür, 


{ut uff: 
y wári Dero Stem ben Eydgn mit ber Herr⸗ 

efft Deiterrich Pundtnuß oder Richtung 
wol verlanget/ dero fi Nug uud Eer gehept / 
unb nach rem DBegeren. Si hattend aber 


Der Biſchoff Niclaus was von Gfchlecht 
i ifenburg / Er en C 
map Dale Pr Sudan I: 
Fryherꝛ von Brandis mas o is | ein fölchen Haß / von der vergan Untrůw 
ſtumb haben welt. —— Krieg/ an M Def. Do 
fee Bifchoff Niclaus gab bald / nachdem ' Rerrich geworffen / daß ba fein Frundſchafft ze 
Er bip Burgerrecht gemacht hat das Biftumb | machen was / wann an nen nit mocht fun- 
ewigflich uf / unb blib bae Biſtumb Abt | Den werden / daß fi foc ben Friden verlán 
Mangolten. — eye Die — —— he 
an Cant Simon mb Judas⸗T e | en 
— Sambft ent re ren e von Schwig uff Jr Vitt das Gleit nachgelaf- 
do giengend bic von Flingnow in bae Burg- f 
recht aen Zürich/ fo Jr Here Bifchoff Niclaus 
es Shen ng M MAD 1387. Jt pd 
bas defie . : : 
í 5 i ald Friden o np 
fut ber Briefen x die von ee n fh d pes noffen abge 
Darnach am Donnerſtag vor St. Catharina⸗ n Epdgnoffen 
qa - 1385. "yate / eh «rft bic von | gen / daß fi Die mien Zoͤll und Gleit zu R 
Keiferftul in das vorgemelt Burgerrecht gen t / Baden unb anderswa / bie gar 
AH 
—— bas an Tag/ m tvalt / fi woͤltinds aber gern an Hertzogen brins 


ti 

. Di iſerſtul warend etli gen / das alles gefchach zu Zürich in ber Statt / 
el. Die von Keiferfiul warend etlich Wuchen pede gs abd Eget — 
tini 1385. gehalten ward. 


Alten die difen Brief ſehen oder bórenb | man / und wie Herhog £üpolt vernam daß 





| Mie bie ` ; ‘ 

leſen tinden wir der Ammann und die | m die Werbung abgeſchi 
3 Merit gemeinlich zu Underwalden ob La bo bere aped wit den Ada * 
Dem Ba 5. iN dem —— * zu —— : gens cinen etr verricht Aa mit Inen um all 
G mit diſem Brief / dağ wir € imo | Spån un / unb (i 'Plás gegen 
mif Denen Mißhelle / fo unter uns uffaeftanden find/ | ben É "P Di 


noffen wol bewaren / und ſchl 
ene en Bitt / ber miren. Zoll unb s 


ben Under: | md ouch zwuͤſchend unfcrn lieben Eyd⸗ 
'nidt dem Fanoflen dem Ammam und den Dandtlüs | balb/ genslich ab / durch ein Mißive bit ward 
(ald hot* | fen midt dem Bernwald / es fige von Ans gen Zürich geantwurt am Sontag vor Sant 





| tend jerecht 


Tho⸗ 





ANNO 


Erfien Theile Siebendes_ Buch. 


Domin: Thomas⸗Apoſtels⸗Tag / und begundent der 


1385» 


Raper 
veil inge 
nommmq 
du. 


Herfchafft Raͤt Wogt unb Amptlüt in Stet- 
ten und Veſtinen / fo ber Ep Nachpus 
ren und Byſaͤſſen warend / gar (tolg und hoch- 
tragen wider die Eydgnoflen ze finde / unb 
meintend/ fo jr Für fich mit den Richftetten 
verricht petti? Er wurde die Eydgnoflen gang 
nit entfisen bebórffen. 


9 |» DiG 1385. Yars / ati Sant Thomas -des 


zwoͤlff Botten:Abende/ der was an einer Mitt⸗ 
mucben/unb was ein groffer Jarmarckt zu Raps 
perswil/ daß deflelben Tags vil Bolts allba 
was / dero etliche ouch von Zürich warend / 
wie bann gwonlich die Jarmaͤrckt von den nách- 
fien Nachburen befucht werdend, Nun lagend 


ouch zu Rapperswil etlich Züricher Danbiev 
die man von Zürich verwilen bat / von It 


saulbung unb Miſſetat wegen / und nit 
gen * ommen doͤrfftend / und in dem als 
der Mar 


ac 
fáminb bic 
See ba 


unb von 


rich Bogt ju R t 
Gyrüningen nach Herr Heinrich Geßler / Rit- 
ter/ der ouch der Herrſchafft Kat und Diener 
ward/ umb Hilff/ und Iuffend die Burger zu 
Rapperswil zufammen in acoffem Getuͤmmel / 
etliche fagtend / man folt die von Zürich » ze 
Marckt waͤrind erſtechen / dann fii waͤrind 
Sp und Verraͤhert einer ſagt diß / der 
ander åns / do die guten £üt von. / fe 
3e Marckt warend/ und gar nüsit umb dfe 
Sachen wüßten / folche Uffrur unb. offent- 
liche Sag hörtend und fachen / furen fi 
ileng ug der Statt / die £anbtlüte von 
rich gebacbtenb man möchte fi harinn vers 
denken / und furend ouch davon / do die Banz 
diten ouch dahin furenb/ do ward erft das Ge⸗ 
ſchrey und die Red zu Rapperswil groß / als 
ob etwas an den Anfchlägen wäri / bann fi 
meinten die Banditen waͤrind bero von Züri 
viende/ und jeg fehi man/ daß fi jim ac 
pulffe.« weltind E die Statt Rapperswil 
verraten. Alfo fam der Geßler mit vil Bolts 
uf Gränigers Ampt / (f den Abend gen Rap- 
swil / bo fíaatenb "Jm der Bogt und die 
urger von geoffen Möten/ unb fagtend / wie 
die abgemwichen —— - andre - 
ich ze Marckt gem ileng entflochen / 
unb wie diefelben dero von Zürich Schiffung/ 
unb ouch die Glarner wider gewennt b/ 
uff das fo man gewarnet und der lag ofs 
fenbar worden. Afo fündent des Herzogs 
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XX át / folche für ein Pare an alle Ort hin / 
und redtend die Herrſchafft und die von Rap⸗ 
perswil denen von Zuͤrich / und von Glarus 
gar uͤbel von ſoͤlicher Sach wegen. Do nun 
die von Zürich des innen wurdint / daß fi fós 
licher Uner géigen / « verbrof es fi gar [ect / 
md fihribend gen Rapperswil und anderswo⸗ 
bin/ man luge fi fehandlich an / wann Inen 
fölicher Anfchlag nie 3e Sinn noch ze Mut ges 
weſen / bic von Glarus verantmwurtend fich 
ouch/ es wurd fich mit A niemer erfins 
den / baf je fein Mann von Iro Land von [ds 
licher Sach wegen / weder gen Hurden / gen 
Jfáffidon / noch an ander Drt fommen ; 

iewil aber fügen cin. bóp Pfument ift / dab 
nie fein Beſtand inn bat / alfo giengind ouch 
der Herfchafft Sachen durch ſoͤliche Fuͤnd 
allweg / mer zuru unb ze Grund Fall/ bann 
ze — Die von Rapperswil ſatztend 


Ges | duch Jaͤrlich uff Sant Thomas « Tag cin 


Crüsgang ze tunde / und ı1. Müt Kernen 


nd | armen Lüten am cinen Cpánb $e geben / daf fi 


GOtt und Sant Thomas vor bifan Überfall 
bebüt hat. b 


Als nun groffer Unwillen swüfchen denen 
von wern / gegen der Herrſchafft Defterrich 


idt | von des befchwärlichen nuͤwen Zolle en /| es 
errſchafft zu Rottenburg uffgeſetzt / 


den die H 
und 


nen der von feiner Bitt wegen molt abs 
gela 


werden / wurdent fi gar unlidig / und 


ANNO 
Domini 
1385. 


mard durch 
die von fiw 


trowtend offenlich / fi weltind difen Zoll fefbe | fenger bic 


abtun/ und "nen das abhelffen / fo es doch 
nit anders afin möcht / und meintind fi hettind 
des Fug und Glimpffs gnug/ bann doch die 
Herrſchafft funft ouch den Friden an Inen bros 


namnıend 
Rotten: 
burg inm. 
Stumpf, 
LXIil. 


chen hettezalfo bo es ward an ber SinblinenzQrag |^ s * 


3c Wienacht def 1386. Yars/ was es Kirchen: 
wyche in der ‘Dfarzfilch ze Rottenburg / dies 
felb Pfarrkilch ligt vor der Statt / bo fur ein 
Harſt Burger zu —— gen Rotenburg / 
das was nun der Erbarkeit zu Lucern mibrig 
und leid / und hettind das gern geweert / unb 
vorhin abgefagt / aber es mocht nit gſin / bet 
gmein Mann ward erzürnt / meinten es doͤrfft 
nit Abfagens / der Hertzog betti den Friden 
ſunſt gebrochen/ fi weltind cinmal den Zoll dans 
nen tun. Wie fi nun gen Rotenburg famenb/ 
do was Herr Hammann von Örünenberg Fry / 
und die Burger zu Rotenburg merteils 3e Kil 
che vor der Statt / und ri is fich difer 
Sachen nit / derfelb von Gruͤnenberg ward 
des Hergog von Defterrich Rat und Diener / 
unb bat von me die Giraffchafft Rotenburg 
je Bogt-Pfande. Alfo Famend die von £ucern/ 
dero ouch nit vif was / ungemarneter unabgeſeiter 
Sach in einer Il unverfebenlich in bie Statt 
und Lefi Rotenburg / afe mengflich in der 
Kilchen was / bo nun bas Geſchrey in die 
Kitchen fam / do luff mengflich zu der Citatt/ 

à bo 


« Schodeler dermeint / man babe denen von Zürich durch diefen Verdacht eben nicht arog Unrecht gethan 


6 3a bidem 3 


halber / welder aber gütlid) 


abr entfinbnde jrolfchen der Statt Bafel und ben Marggrafen von Hochberg einiger Streit ber Juden 
egt worden / laut einem Brief: 


Wir Marggraf Dee «/ ren v gua eme LA he er ql Neffe von Hochberg / 


Gebruͤdere / tun Eunt 

und Mißhellung wegen/ fo 
Sir ie gend 
Durs geſchaͤtzet hatten / 


lich und fruͤnd —— und 
men / alle jr Helffere und D 
lidig tmb quite / abc 


‚die vorgenanten 


tenere 


aven unfer eigen 
ben/ an dem nácbften Sonntag nad San 
in dem Jar do man zalt von Gottz Geburt tuſend dryhundert acbnig und fünf Jar 


zwuͤſchend 
den Raͤten und Burgern gemeinlich der Start Baſel ander 
b wir etlich Juden $t Burgere gevangen/ uno 
daffelb Gur fi uns mit gewillen Bürgen und Briefen verfichers 
tenb / und ouch andern ren Burgen jr Gut uffgebepe und 
voir mit den cegenanteu von Bafel/ vor denfelben S 


mit diſem Brief / vonder 
uns ein Sie / und den Sirfichrigen Wi⸗ 


umb etwas 


enommen baben/ daß 


toͤſſen und Mißhellung wegen licpe 


geſchlicht fin / und ſagend fi alle die Iren und Nachkom⸗ 
für uns alle / unfer Frben und Nachkommen .... 
mit diere Befchriffe 
—7 gehengt an un Brief / 
t 


Und bif. su Urkund / fo haben wir 
der iff ges 
IF Botten / 


....+ 


acobszCag/ des Heiligen zwoͤ 


do hattend die Lucerner das Thor befehloflen/ 
und brachend das Schloß nider/ und wurffends 
in das Tobel hinab / fi zerbrachend ouch die 
Kinefmuren und die Thor an dem Stettli/ und 
fülltend die Gräben bamit/ fi nayıend funft nite 
mand nüsit/ namend ouch niemand in Ende/ 
und tatend nit wier Schadens / und jugend 
wider heim / daß fi nie fein Menefchen an fi 
nem gib beleibigtenb, — — 

Afo erhub fich der Krieg zwuͤſchen der Herz 
fehafft von Heſterrich und den E bgnoffen / 
mit Kouben/ Brennen/Fachen/ Erſchlagen und 
Erftechen/ und wie jederman den andern vers 
derben und Le ON möcht / wann ber Herz 
fehafft Rat unb Voͤgt fpracbenb/ der Frid waͤri 
durch die von Lucem gebrochen / Das aber 
die von Lucern nit meintend / dann fi hetten 
dem von Ghränenberg vorhin jemer bann 
einmal felbs mündlich gefeit / wett Er Inen 
den nawen Zoll ze Rotenburg nit abtun / fo 
weltind fin felbs banne tun; Nun was Hers 
gog £üpolt desmals nit im Jand / dem ward 
von Stund embotten / alfo fam Er ilentz 
ins £anb/ die von Lucern manten von Stund 
an all Ir Endgnoffen umb Hilff / wann fi anz 





















is unb Undermalden famenb "nen gar 
Kam rer Ma t zu Diff. KM dt 


wenig Trofts und Rettung von ber Herrſcha 


ro vil Mittel und Weg —* wie ſi ſich 
mit denen von Lucern vertrugind. 


1 
2 
$ 
= 
o 
= 
3 
Am 
E 
2 
q 
jd 
B 
E 
zi 


Die Sun 
erl 


P 
ward ero 
bett. 


Oer Her 
t halt ze wuͤſſen getan ward / do fchalt Er 
guofen. 


E n gnohſcher Geſchichten 










mb / (fr lief ouch in vil Stetten und Jans 2. 
den/ MP. bi — Herın folds von jne | 135 


flagen. 
Deffeiben Yars und in denfelben Fagen zus ee, 
gend die von 4uccrn für bic Veſti 95albcaf / [nad 
dic da ligt bi dem See ob Richenſee /_diefelb waro ge 
Hefti mae Her: Rudolf von HünenbergRitters/ ro 
der ouch der Hersfchafft Diener was/ alfo ward 
bic Neki gewunnen/ zerbrochen und verbrennt / 
darnach zugend diefelben von Lucern für die Bez 
i gielen im Waggental / und für die Veſti 
inach / die wurdent beid erobert / verbrennt 
und zerbrochen. 


ft mwurffend fich die von | Die von 
npa such ab vonder Deaf Der feme, 


fterrich / fehmwurend gen Lucern/ unb wurdent gucern. 
inacfáffen Burger dajelbs / ouch eroberten die| daft 
von éucern bic Nefti Schafftlangen und zerſtoͤr⸗ | langen. 
tends. Difer Tagen was Herzog Lüpolt von 
Oeſterrich haruff 3e Land fommen/ und lag ze 
Baden im Ergow / unb mas vaft 3orma/ da 
etlich der Sinen noch mer von Im abgeworf; 
fen battenb / unb meint Er welt ce mittler Git 
rächen / oder batumb fterben. Er manet Fürs 
—— und Knecht / und Laͤnder um 

il 


Wir Lipolt von GOttes Gnaden Serz | Bar 
gog zu —— / zu Stür / zu Bernd Sure 


den / und von dem Siagental/ die Burger | fond D. 
da fimo / daft unfer serren und Xàt vor tu fb 
uns erfunden babeno/ daft diefelben Burz | P^ 
er von den Guͤtern / daruff fi vor geſaſ⸗ 
en find / all Stiren und Dälle/ uno anz 
der Recht und Dienft zu der obern uno 
nibern Burg 3e Baden’ oder dem Dr 
buf zu Sant Blaͤſi / oder wohin fi gehoͤ⸗ 
rend / acben und tun föllind / als ft vor 
davon geben und getan babend / oder fi 
lleno dıefelben Guter mit andern Liten 
eſetzen / die dann davon diefelben Stis 
ren/ 3inf/ Välle/ Rechte und andre Dien 
tugtno / als fi felber geben und tätınd/ un 
als es von alter Zarkommen / on Gevärz 
de / davon meinend wir ernftlich / dağ es 
beidenthalb dabi blibe / mit Urkund diğ 
Briefs. Geben 3e Baden im JEraóvo/ am 
Smffag nach Sant Aanefen 2 Tag nach 
Chriſtus Geburt 1386. Jar. 


Die Grafen von To rnümertenb 
c gribmi in ——— RR d 


Anno Domini M CCC LXXXVI. Dona- 
tus Comes de Toggenburg condidit & reno- 
vavit Sepulturam in Urznach Ecclefia hofpi- 
talis Sandti Antonit, in qua Frater ejus Dierhel- 
mus Comes bong memoriz ante annum fe- 
pultus fuerat qui reliquerat Fridericum filium 
ultimum Comitem de Toggenburg. 

Diefelben Grafen haben ouch cin. Begraͤb⸗ 
nuf in dem Cloſter zu Rüti. 

Difer Tagen mwiderfeiten den Eydgnoffen | Den Ei 
von der Herzichafft Defterrich wegen / als des | arb ven 
ro Helffere/ dienachgemelten Fürften/ Grafen/ der 


Herren / Rittere und Knecht / für fich/ re ges | (eft, Dr 
brötne Knecht / Diener / Mitehelffer / RA für imd, 
alle Ir Luͤt. abgejeit. 


Graf Eberhard/ und Graf Ulrich / g t 
rafen von Wirtenberg / unb von [ben 
rafen wegen/ ale bero Diener : 


6r 





2: NNO Erſten Theile Sibendes Bud, $21 ANNO 
MINI i: Domini 
ól / Zeiſol B aͤnßl 
1386. í Mie riga ea — on / tinet — cep e Pe Aa jum man yr übri 1386. 
fe Voͤlckart von Ow / von Badelshofen / 1 und ers 


Maͤrckli von Homeſingen / Dieni von Liechs 
tenfelß / Dieni von Tettingen/ Burckart von 
Ehingen / der lang Cunrad Huſer / Ulrich von 
rberg / Dietrich von Balgach / Burgi 
von Blumenberg / Pete Blöchlin / Cun von 
DBrandeag / Hank Hilmer / Haͤnßli von Ow / 
Hang Spdt / Cunrat Kal von Hart 
unb der Wußperwang. Der Widerſag⸗ Brief 
ward geben Feria quarta pot Agnetis, Anno 
Domini 1386. 


Yn difen Tagen jugend die von Lucern und 
von Zug mit einander mit Ir Panner und 
Macht für das Stettli zu Meienberg in Wags 
-| genthal / und erobertends mit Gwali / und - 
teg etwa vil luͤten barinn / diefelbe Statt zu 
E" ren Handen ze bebüten/ alfo namend dieſel⸗ 

n von Weinberg ouch cin Burgrecht gen 
Lucern / derſelben 


ME Tego 
te im IBaggental mit "rem Stett 

Durgere ze £ucern / in difen £ó hielt man 
ich gar vaft in Dero Landes Art zu den von 


£ucern. 


nachfolgende dine fir LO unb 
mulli 7^ Re —E "den, Cui 
(beim / der jung per von Nũw⸗ 


vet von unbe / en / ok 

TE Bu Xin 
€ 

M iei /J ien ene Fff bim von 

u acob von D bu 

—— 7 ue von T ; Diether 


W 
rl: 


—* nach n dieben Frown Zug ze 
Kiechtmeß / Anno 1386. 


Deſſelben T —* end den 
= von Graf i —— 


— von —— zu Cut 
m, —2 en / Beng 


Dd 83 chſaͤß von pieds Xie Burs 

= von Tettingen / und Eberhard von Sar. 
Wiverfagss Briefs Datum ut fupra 
— nach Liechtmeß 1386. 

Dero Zit battenb fich der Heriſchafft Landes 
Med tb | Bogt unb Bold bi 1300. şe Rof unb ze Fuß 
Mis |verfammiet / und famenb Nache hinzu 
yet Reien —— darinnen ed von Lucern urb Zug 

i sei ue Deck lagend / Paf Centi joe üten/ 
ae ver uten 
tt / und wie «6 


Die von 


vom rr bo ficlenb bic a $e 

Si / der Eidtgnoffen Knecht 

— — SXitterfich ch / unb unterflundent 

— hin 2 eg Statt a je 
Ubermacht a 

Gi ot erlittend / und o fart 100, 
umfamend / bero waren 13. von 

Schmwig und Kuͤßnach / von Underwalden / 

I. Theil. 


Darnach widerfeitend aber den Eidt b 
we | e 


en warend alle von Lucern und 


4 - / —* * ses ET — - 
0 ver t Eidtgnoſſen bic macb unb 
der d gar | Meimbng. 









ber 
Vienden heimliche Hüten unb Anfchlag mol 
gewuſt / von deßwegen wurdent Si — 
je Rat / unb verbrandten und verwüflen bas 
Stettlin Meienberg / und jugend wider heim. 


Und glich baruff derfelben Ta überflcl der Die Heru 
—— 4 at mit Dife er Hers [Saft ders | 
ren unb Knechten das Stettlfn Kichenjee / vers| dente. nex Uu 
brandtens / unb erftachend wer Inen werben | 
—* / und namend was ba was. (Fe ward 
f "| —* dod Tw im Stettli vers 
rennt / etliche unb ertrund'enb an 
Se / die * gar unmenſch friars 
nd reor Wi = An 
edd. gang niemand verfchonet. 


or von $róubnom / (5ó d ni 
ner von Züri, Bernard v on Yerfletten) ber 
Brief was geben. am Sontag vor 
Valentini, Anno 1386, 
Difer Tagen uff den empfangnen ^y 
su Meyenberg mantend die 
yp orm ao RE 


om) Qui e nit wol in Y Pt 
rcm Bermögen di 
ue rieg à€ erfpben / «8 waͤrind ou —— 
Imburg I * Uchtiand / Jhon / Büren / und 
Zee 5 


—— 
i 
tind / und batend alfo b bic rdc it 


ctt vermeintend / diewil difer Krie 8* aller 
pes / unb nit cin fonderbare Sach mári/ 
foltend die von Bern billich ouch Lieb und 
Leid belffen tragen : Indem machtend die Judy 


Uun ſtett 








ett. ein Im und Anftand / daß alfo die von 
1386. e nit ußzugend. 


ib| Dih 1386. Yar in der Faßnacht famenb der 
t và | Richftetten erbere Botten / unb verfucbtenb die 

aſchafft Defterrich unb die Eidtgnoſſen ze 
verrichten / alfo machtend umb beredten Si em 
Frid unb Anftand ae chen beiden Parthyen 
von St. Mathis A u Tag / Mnk- ze uf: 
gend der Pfingſt⸗Wu bif. uff 
[ben 22. Tag “Brachmonat / ya ward vers 


rieft, 

In difem Frid luff ei uff / daß er 
nit als redlich aller Ding ge 

reiff entweder Zeil den pU mit groffem 
Schaden an/ dann daß ctlicb Fry⸗ Knecht / die 
man gc dewederm Teil gem mocht / je 
etwas anfiengend. 

ri von Ee der vorgenant Frid unb Anftand gemacht 
wurde / als der p offen ſtund fir 
lof an de von fanbenberg unb diens mit ae 
Birid 


H 


en / cus die von Zürich een 
= unb Gezůg uff diefelb 
alten RU | unb bumtend ouch 


daſſelbe Schloß mit Deden / und mo es bas 
wor / unb woltends mit guten Soldnern 
beſetzt haben / als bald der Anftand ußgienge 
Do fur der von perci unb fin ib da das 
/ und gabend die Veſti Hergogen von Des 
rid inn / ber Gi onch get e wol befest mit 
/ bit ürich unb 
andern Cibtgno vil je ic tatinb ab derfel 
ben Veſti / und ward alfo denen von / 
von bcm von £anbenberg unb finem Wib nichtz 
gehalten/ unb Ly darzu umb Yren 
den Si uff bic Veſti gefchicht battenb. 1 
ſelb von Landenber, ap“ und fin Wib hattend denen 
von — ein (ibt gefchworen / und bargu 
Bri Gigel geben umb das vorgemelt 
prem 


um opinar Babe | 
" mit der Eidtgn i 
* br wann & ein Kich mit der 


von 
erftlich durch die rd im 1369. 
uff má Apoftoli zu Zürich in ber 
Statt As durch bic Aebtißin von rien 
Anno 1372. ju Seckingen = 
foie —— / daß die Herr 
ch die von Glarus nit 
belkidigen / ald überziehen fólt —— T4 ab 
Diener die ere von 
—2* argans / — * bic a1 2 
teft; TO / &aftern / und in der March 
fo der afft errich warend / re 
fiill figen/ und nit uff die von Glarus und Ir 
— von Zürich / Uri / Schwitz und 
— — dA vor einandern ficher 
in/ was K ald St doch die Hen 
fft von Defterrich mit den Eidtgnoffen ge: 
wunne / dagegen foltend bit von Glarus 
ich mo / und af pe nech 
und den Mes 
fein ans eh hub tun / was Kriegen ald 
die Eidtgnoſſen ald die Herr⸗ 
Bu von Defterrich mit einander gewuns 
nend / und foltend ouch bie von Glarus der 
afft Defierrich Ir Ctür / Nus und 
infe geben und richten / mie Si Die von ber 
a Al, Mosburg.. 


Endgnoßiicher Gefchichten 


(ten wurd / doch | f. 


nof ps Atind vollfüren / und 


ANNO 


Caf Vogt und Schirms des Gottzhuß Se] DOMNI 
dingen wegen anfo —— warind / und Si von 1386- 

Alter har vr imo Dean und folt dife chung 

Fe pr aljo [bcm a 

dern die 


ieng Die 
N 
foın 


wegen ge Hi 
ters Ziten / 


gat uns 

ngele 

ze —— onders ze 

man über die Gebirg - i 

ommen mocht / bargu warend bardurch 

von Ure und von Schwitz ficher / daß Gi = 

der Herꝛſchafft ich Summerssits über 

— gegen Glarus bar nit moͤchtend/ 

überfallen werden / zu dem das Sarganſer 

sand / Gaſtern / Wehen / und die March ouch 

fill geſtellt wurdent / wider die Eidtgnoſſen ze 

friegen. In difen Ziten / als ber gemein Ans| 3c Zuriqh 

fen unb Frid noch wärend was / bo Aa Tas pind, 

ein gemeinen Tag je Zürich 

= bem Mey⸗Tag des 1386. Jare / — 

bent —— E y ur MG Ci ge: 
meinlich mit einander ibene 


den Krieg mit ber Hen neh ubsang t von ——— 
[t ouch jederman bann 
angriffen. Alſo kuͤntend ouch die von fef 

6 arus ein Monat vorhin / wie Sr tung 

wyßt / der Derfchafft den Friden ab / und als« en 
bald der Frid ußgieng/ do ward der Krieg ofe| mend nd 
fen/ und graff man einander beiberfite " darin, 
lich an / unb wüftenb einandern größlich mi: 
Roub / Brand/ Zodtfihlagen / und Gefi 
nuffen / und warend all Cidtgnoffen uff / 
den 18. Tag Dvedtmonate/ Bus des 1386. "jare. 


—— nament die von o Ls — des] Die mn 


Eurer Find, er Herifch Y 
fterrich und dem G'orbuf "Schannip pfliche 
tig/ wann bae alte unb rechte sand ae 

fo etwan das Dber: Ampt gendmpt / li 

Eoftenger Biftumb / unb —* mit aller 
tung und Dienften an das Gottzhuß ze 
ingen/ ußgenommen etwas Kechtung je Ni- 
slm / bit ouh gen Schännis acbórt. 
Das Gaftern fampt Weſen ward das Niver 
Ampt je Glarus genámpt / die von Glarus 
warend in rem Land in 14. Teil geteilt / die 
man Tagwan nánrpt/ alfo wurdent die von 
Vilenſpach ouch zu einem fondern Tagwan 
gemacht / biemit wurdene 15. Tagwan / doch 
ward bedingt / ob die andern Dörffer uff Kirch- 
8 deßglich die von Bilten ( die ouch zum 
Gaftern in die Pfarr Schännis gebörtend ) 
sum dand Glarus flan mweltind / als Gi fich 
merten lieffend/ daß Si dann ouch allda Landt⸗ 
lút fin/ und zu on. von Bilenfpach in denz 
ES inffi Tagwan g rèn follınd. 
blıben seii ifo A. D. 1415. 


peg C'unrat von Rúmlang hievor den 


Roub allda / pir dA y zogend Si Qi: bic $ ern — 
fti Moͤrſpurg / « gewunnents / unb brachends | Räripun. 
ouch nider. 

Die von Lucern 3ugenb. mit Ir Wanner| Die 
und Macht uf / unb namend = Sin Jor icm mà 


mend Xv 
tenburger 





Anno Erften Theile Sibendes Buch. $23 ANN 
DOMINI | genhurger Ampt / Hochdorf / Rufwil und 
1386. | was darzu gehört / ouch Kot/ und zugend hine 


—— — ab für die Veſti Schencken nit ver? von Sur⸗ fpurg der Aelter / Egloff von Maßmuͤnſter / 
Nufmil | fe gelegen / und manten bic von Zürich / von ernherr von Flachslanden / Walther von 
unb Mot m| Ure/ von Schwitz / von Underwalden zu Inen / 


Moͤrſperg / Wegel von Moͤrſperg / Peter von 
Za —* Fruͤy 
von perg. 


Uff denſelben Tag und Datums widerſeitend 
den Eidtgnoſſen / den Peter von Andlow 
Ritter / Jörg von Andlow fin Bruder/ Hanf 
von éant(pera/ Eberhard von Lantfperg. 


Ly = do famend die dry Waldſtett gar bald / unb ec 
nde | die von Zürich zu nen kommen mdchtind / 

do hattind die von Jucern und die dry Wald⸗ 
fictt / bic Hefti Schenten gerbrocben / und zus 
E baruff gen Muͤnſter in Aergoͤw / in 
t. Michels: Ampt? das man das Chel⸗Ampt 
námpt/ liat) unb warend ba 3. Tag / unb 
3. Nåcht uff bem Beld / und zugend ouch gen 
Surſee / unb gewunnent allda_ein mächtig | ' 
Schlof ; fo im See flunb / mit Gewalt / und 
serfiörtends / darnach sugenbe für die Veſti 
Tannenfelß / die ward buch erobert / unb ges 
/ unb brantend und wüftend alfo in dem 

Ergoͤw was bo tvae / und jugend darnach wis 
der heim. Die von Zürich marenb mit Yr 
Panner big gen Muri fommen zu dem Elofter/ 





Tannenfelß Caͤſtel. 


Aber widerſeitend tot Tag Dietrich 
von Ratzenhuſen zum n/ Hefpman Stam 
ler / Hang und Fridrich die Bogen Gebrüdern, 


Es widerfeitend aber beffelben Tags / Walz 


unb moltend zu den dry Waldſtetten / und den | cher von Horburg Her ze Bilfiein/ Han 
von Lucern gezogen fin/ bo murbent Si wider u Amolten / Fhöm —* niler / T4 
€— € — c vier Waldſtett zu Bafelwind/ Lug der Junge. 
. Uff denfelben tviberfitenb ab 
jos" | Derfelben Tagen belägerten bie von Schwit ob = —— — T E 
und Zug |und von Zug mit einander die Heki St. Anz | Herr Hermann Waldner Ritter / Hreınsmann 
Cadres | Dres / dieſelbe Veſti was Góg Müllners von | Wernoland / Glauf Stang von Kofkiim. 
Zürich Pfand / der ouch Defterrichifch / unb " 
der Cibtgnoffen abgefagter Biend was. Alfo | Deflelden Tags miderfitend aber / Hem⸗ 
ward die Hefti gemunnen unb erobert / bicvon | Mann von Lantfperg Ritter / Hang Ulrich von 
Schwitz lic diefelbe Beſti denen von Zug | Puß/ Gunrab von Utenheim/ Hanf Lieger 
— b bic ward es —— tnach Notz | genant Münch / Hanß von Ramſtein. 
Smin a zu bic von i mit Aller erfigcfagter Widerſag⸗Briefen Datum 
d r Danner gen Einfideln / diefelben und alle | (unb / t. 
Einfdein, Vai — jm ; Damad Qum io , f T A P ag ze Sungichs 
i in bic amend die u ne iberfzi ; 
Un bí |dern March ju J3nen/ ergabend fich / und Es widerſeitend aber den Eidtgnoffen Rus 
a [fumo ouch / umb pancas 7 buf Ci Ye roue. M MR Love 


Nachburen uf der mitlern March nit brantind/ 


De | Brande 


alb verwuͤſtend / alfo jugend die von Schmig 
wider beim. 
Es miderfeitend den Eidtgno 


von der 
fien 1 1 «4 b. +» 
ber rod D Des eder von 


Rofenveld/ Vogt zu Herrenberg / Hanf von 

/ Mannloch von Linſtetten / Johanß 
von Tierberg Wolf von Betmeringen Bedli 
von Bifingen / Heinrich von Inſplingen / 
Holmar Boͤcklin / Hermann von Liechtens 


Des Widerfi 87 Drie Dat inßtags 
nach Joannis — en * 
Morndes darnach widerſeitend aber den Eidt⸗ 
ſſen / die nachgemelten Fuͤrſten / Grafen / 





rom / Ritter und Edelknechte / Otto / Yos 
anß und Heſſo alle b argarafen von 
berg/ Hern zu Sufenburg / Graf Hanf 

von ‚Fürftenberg / Her: zu Gablach / 6566 / 
Ulrich / Walther all dry von Stouffen Gc 


vetten / Hemmann von Wißwile / Dietrich 
Snewli Ritter / Hank Snewli im Hof / 
Hemmann von QDittenbcim / Clauß von Bds 
benheim Ritter von Colmar / Gods Liebermann 
Kitter/ Hanf und Bernhard von i 
rich von Wiſenegk / Wernher von Witte 
Lätold von Mülheim / Ruf Zaͤringer / 
m / Heitzmann von Nuͤwen 


ar 
I$ / (b d 
— —— 
Ewartinger / Johanß Schultheiß von 
veld und Johañß der Laͤchtler von Villingen. 
Der Wiberſag⸗ Brief ward geben an St. "yos 
hanß⸗ Tag Abende 4c Sungichten/ Anno 1386. 
ben bD s wi tend 
adim Eoranen 1 rire pon firt/ 
derich von ` Peter von Ni 
Berni rd Grad von Sulg —* Be 
gel von 3áfingen / Hanß von nC A j 
eah appeler / Schopff Truchſaͤß Hang 
uf fein Tag unb Datums tmiderfeitend 
. Jaber den Eidtgnoſſen Her: Im Schult- 
tof von datus Sur / Albrecht von 
die "ingeni von Schampukn? Dan Jt di^ 
we Ritter von ebat. 
Morndes darnach / an St. Johanß Toͤuf⸗ 


Dttmann von Am 
Walther von Küf / Henpli 
Hemmann Hanger / Hanß Hergaß. 

Des Widerfags-Bricfs Datum am Mitt 


muchen nach St. Johan Toͤuffers⸗Tag / 
Anno 138 





8 +» Tag / widerliitend aber Graf Jos | Jung/ Hermann Ainfold der "ung / Cunrad 
von Habfpurg der Jünger / Gomor und Eſchinger / Heinrich Bufchli / Johanß von 
gmann von Küng / Dietheim von | Rietheim. 
ingen / Fritſchi von Birdendorff/ | Duch denfelben Tag Mittwuchen nach Yos 
von Kurfperg / Bertſchi von Gentart. | Hanf Baptiftz oder vor Petri unb Pauli wiz 
I. Theil. Uuu2 ders 
a Eberhardt Ill. jugtamt der Greiner v er Rauicyebarr. 


I 


ANNO $24 Eydgnoßiſcher Geſchichten ANNO 
Domini ; DOMINI 
1386. derfeitend aber / / Johanß von Elribach Ram: md —— — z S >. 1386. 


mermeifter des — / Barsefal von Win⸗ 
j f von Breng / Friderich 


von Jirs 
ein / Egloff von Suntheim / Matiß von 
Hank von Winegg / Pe von 









ie von | Wie nun bero Tagen Hertzog £üpolt in 
und |groffer xm was / unb man beforgt / Er 
andre ET | wurde u rih 3u reifen / do mantend die von 
dein | Rürich Yre Eidtgnoffen von Lucern / Uri/ 
fiti | Schwig/ Underwalden / Zug und t&farue um 

das Tut | Hilff als vorftat. Alfo kamend Si von Stund 
Fiburger jan bi Tag unb Nacht / und zugend an Gt. 
pt., ohang Toͤuffers Abends zu Zürich in die 
tatt mit 1600. wo Mannen / und 


Tag / jugend Si 
afft 


Johanß des Toͤuffers⸗Taa zugend Gi gen 
Dfefficon / im felben Siburger Ampt gelegen/ 
verbrandtend das Dorff/ und namend cin 
Koub / und als Gi wider ba dannen molten 
ada do ſchryend nen etliche uff der Burg 
Pfeffickon nach / wo wend Ir bin Ir Ruya- 

er / bae werdroß die Eidtgnoflen gar fer. 

(fo bieltends «in Gemeind / und machtend 
das Mer bic 2D efti ze noͤten / und die Schmach 
ze rächen / alfo fartenb Si wider umb / und 
nótenb die Veſti mit allen Sráfften / unb ac 
mwunnends mit Gewalt / unb ertödtend darın- 
nen 26. mwerhaffter Wannen / fihleffend die 
Burg an / verbrandtends und vermüftenbe gar/ 
diefelbe Veſti was Herz Albrecht von Lan 


EUM 
Diefidon. 


einung/ 
Sempach ze enefchütten / ob der Hertzog dafür 
ziehen wurd, Es luff mit dh cin. Hart 


Rußwil. 





Diß 1386. Yard an St. Ulrich⸗Tag ger Die vor 
tounnenb Die = Glarus die Hefi zw obern Blume 
Winbegk / die da liat ob dem Dorff ze nidern bie ps? 
Umen /. ab berfelben Veſti gefchach denen von | ober Win 
StibrrAlmen vif leid / von wegen daß Si gen "9^ 
Glarus Sandtrecht gefchworen hattend / alfo 
brachend die von Glarus die Hefti uff den 
Grund / und machtend unter der Burg / vom 
Berg niden bif an die imat ein farden legi 
Graben / und befagtenb ouch die Burg unb 
Oerburg Urnen ob dem Dorff Dber-Urnen 
fegen/ die Si in Handen hattend / mit erbern 
ûten / wann die Dorffer ze beiden Urren 
ufert der Landtletzi gelegen find / 
Flochtung in Uberfällen zu derfelben ‘Burg. Die 
‘Burg Urnen was des —— Sedimgen / 
und pieng Cn in furgen Jaren ab / unb 
ift Rudoiff Studi des Gottzhuß Seckingen 
fetfier Hogt uff derfelben Burg ze Umen ges 
weſen. 
Diß 1386. Jars an einem Donſtag / das | Die ven 
was nach Ct. incertas / ale am necbflen pina" 
Yag davor die Eidtgnoffen die bi denen von | Bulag. 
Zürich gemwefen / wider in Yr Land gezogen mas 
send / als vorfiat. Do für ein Harſt Bols 
von Zürich yy gen Bulach / verbrantend 
daflelb Stettli / und wuͤſtend allda barum. 


fehoff von Wirkburg / Herkoge in Srand'en/ | nea 
der Maragraf von Rider⸗Baden / Graf Doz | Tan aba 
nat von abgríet. 


| Henn Walther 

alther von Gerölgegf Fry / Den Peter von 
Bolmil der jung Srp/ unb noch funjt vil Gra- 
fen / Som / en und Ritter / unb Knech⸗ 
te von Elſaß / aue sapati Sungoͤw / Crgóm/ 
G'urgóm / Schwaben und von dem Rhine dez 
ro Namen bie nit verfchriben find: 
Dero Zit was tb in difen Landen afftert vol 
ier Kriegen / das Land ward allentbalben vaft | er 
verbrennt und verderbt von Kidtgnoffen und 
von Defterrichifchen / wer baf mocht der tett 
bag/ und do das Korn ryff ward / bo erloubs 
tend die von Zürich jede rman uflert Iren Leki- : Korn 
nen / taf Gi das abfchniden müchtind/ das 
mit ce nit or wurd / y cep tettind die 
andern Eidignoſſen ouch / ce hat fich ouch noch 
mengerlei in difen £óuffen begeben / daß nit 
alles bie verfchriben iff. 
In diken vergangenen Tagen und Löuffen| Die von 
bat die alt Gräfin von Dulendiß/ etwas Span⸗ * ym 
nes unb Zwitracht mit der Statt Bern / da pe m 
Si Burgerin was / je daß Si bae Burgers ind W ti 
recht uffgab für fich und Jre Kinder / und wolt | fom. 
nit mer Ir Burgerin fin / das verbrof die von 
Bern / ficlenb Ir in Ir Land und jugend gen 


Rudoltz 


= von Lchfenftein Fry 4 yat Hank von 
a 


nn — — — 


ANNO — | en Fheils Sibendes ET Anno 


































Rudolg in das Tal / und fchädigetend bicfelb | nem Volck fommen was / begund & (afe om 
Gräfin von — von wegen / daf Si fhleisen und wuͤſten vor der Statt / unb ließ 
Ir Burgerin Bern / und nen das | das Korn dbmápen und verderben. © D 
Burgerrecht uffg r^ / und aber Inen nit | rannt Rutſchmann von Rinach mit etlich mute 
— bic 1200. at far unt / tarumb ^r | willigen Rütern an die Statt / rufft b den Bur⸗ 
was / pia [qe An us fopender wif Hinin / fi *3 en Maͤ⸗ 
—* fam/ wüſtet und brant man allda was | dern das Morgenbrod haruß ſchicken / do 
man fand / jugend Si in das Ergdw/ | antwure Im der Schultheiß von Sempah / 4 
bif Williſow (6 ouch den von Valendi p —* ine garm von Lucern mit ren 
sugehört/ bann es Ir Pfand von der Herrſch en wurdint bald kommen und 


‚Defterrich as/ gemunnend die Statt und ouch | "irren ge ot — bringen / in fob 
die CO efti Hafenburg ob der Statt / brantend FL nn die vier Waldfett T daher / 


nnach | bero 4 iß 1300. —— ich von 
wider heim / und am ſelben Tag als Williſow Lucern 400. von Uri 300. von 300, 
/ do zoch Hertzog Lüpold von Seel! toffener u tme ; pe un ih 
monate / bo jo 
me von Surſce für Sempach. Difer dero | Entlibuch / und von Rotenburg bi 100. Knech⸗ 
von d Kriege türcte bic Denkefft Defer, ten. è Und alsbald Si der den Hör ans 


rich i f j 
Als * S Sit 4 5 Säpo von Defter- n nie / unb betteten mit jertanen Armen 7 
ine 


/|fa —— Si ein Geſpoͤtt datuß 

wann Er 4000. b —— / der beſten > die zagen Lút fallend nider ib a S 

Herren / Ritter unb Rechten die man in Jans " f wellend uns um «neo bitten. 
—— tennen Dienſt allda hat / und ouch | Aber die Eidtgnoſſen ftunbent uff / unb rud: 

ein Michel Volck ze Fuß/ do ward Er ze Rat | tend gegem a 


Sempach ze zichen / und meint bas je we Si gezogen 7 u * ite in das Velo. 
om t" s prend t ale bic von Lucern unb Dee Dorea Me Ue der ignon ufum i 


ürich im Turgów hettind / unb bic von Sem | indem fo rennt H e 
pach von befiwegen nit Entſchi ehaben | burg Fro y bif an die E hinzu / und 
mochtind / wann Er muft nit b beſchowet It Ord gar eigentlich / fart 
vier Waldſtett etwas der Sachen wider umb) 


o 

get fommen wärind. | gang unverzagt daher Jugend / in Meinung / 
A Hat LApold Im endlich fürgefent | Si angegriffen / darumb riet 
((foó hat Hertzog "s lei 7 mb i anz N 


r dem 

die Statt gen/ da für fin Derfon uff den d'ag an 

orfami und Abfalls wegen $c $è in arfami f Gurfee fot faren/ unb 
ob Ers aber doch nit erobern mécht / fo D wok fin Volck taffen febten 7 do fid Ym Her 
Er doch fehleigen was ba was / und das Korn | Hank von Dihfenftein Fry / in fine Red / und 
abmänen und verbrennen laſſen / wänn er et- poa S«fenbura/ Zaſenhertz / g das vers 
tich hundert Mäder je folchem verorbnen fief / f den von Hafenburg gar fer / unb fprach 
[um was baa CONS baech die DON Ta p zu dem von in/ man (oll noch Hit 
epu tout |E a eee e 

orge r Hertzog und die Herrſcha 

und od für Sempat a ko ben Roffen 7 und wolno zu 


3* — Pasto fid o | ve ettet e vao Ead inh ut AT 
t ebftat. Tin un va / un der 
vier Wafdfiett £ucern / Uri / und Uns | pet aller ^ it Cpit/ bi i 
derwalden ouch etwas baf gen Sempah * nen Knecht / und das gemein Volck [o nit vom 
nähert / und als nen wider Warnung fam/ | Adel was / muft alles babinben flan / bann 
toic jeg der Dergog mit finer Macht für Sem⸗ diewil der Fidtgnoffen fo wenig mae / do wolts 

pach gerucht / zugend Si ouch am ſelben Tag | ber Adel ze tob fchlagen/ und woltend nit / da 


nate/ an Ct. Cirillen⸗Ta ag bij 1986. Yare, cr bic Schnäbel ab den Sch ey TA 

6 i u 

an welichem Tag bit von die Statt und 4 
r 


f 
h guter Zit er. das Velo. Ir man fagte / die Knecht hattends ges 
aber der Hertzog von Sampach mit fir tan / warn Si meintend Si hettend den 
uuu 3 p 
a Pfeffing i 
su beea Demi H. a Rebdori ad mn 73 m [ SUCI n inum; tiet aber ba p aber bari € 
unter bit lacht am Morgarten perfebet/ ei in der Ditore Unerfahrner bat ad Matginem gejegt 
— — 
ei " aud: ít &tri dr bat tàtt sev ei 
^ d lie m aud et Sägen mit St den f & iflein re u ben Einmoßnera anfagen | da t nod 


kom min ves Cid oe Qe; io dis —* Ar IL TA 
ullmge. 


d Binbere fagi t geüntivortet : Kein Wette offe gebe den Lohn / ek wäre dann vorhin verdient / fo wer, 
De man tor ane Go —* Pr allen. rw A Stettler L. 111, ER » 


e Bulli — Mf melbet/ Er r babe gebet tf. daf rini t bet Nee X mit Saruiſch wohl bewaffnet, geweien/ babeo fie 
fud Polt die Arme eT 

ee Che 
als Ote Jou etant / wieder geben laffen- zen; wieder fam / fagte &r/ Ermäre be Hndi tend dtlüten m + die baben 


a eM a geſchworen " Derkogen ri erídiagen / und miderbolte folches fo vidmabi/ daf man feiner loog ju werden Yhn 
ulling, tettler 1. c. 

g Darauf babe Er Un. dem nbt / und gtfagt : Eu wollen wit diefe vor Nach ie 

—— ats liefen rs pere Ed, M iw y -P d f uisa € 

b baf fió Lt. em ae lan vict epe des Meliden Befhlechs von von Seina tingefunden / 

der acht ne Hamman / ven weidem nad) ber Zeit 74 —— 

s ey] allein — mro / 9 fid Hm SH / molt Tichudius hier Welbet / bit Crab uben 


— unglädlier wei bra mitgenommen 7 fieng an ju mäinen/ unb fe 32* t 
Se na Ir Balling, r angi tettler Dicken einen von Eptingen o "" , : " 





ANNO. 526 Eydgnoßiſcher Geſchichten ANNO 


DOMIN: Gin f^i Domini 
ewiß in Händen und was der Adel gant bes | des Hergogen Ordnung getrennt ward / bo 
1386. u. à — wann ouch die — — tind die Herren d —38 Hertzogen NE 1386. 
Herren / Ritter unb Edelknecht allba warend/ | gebulffen mit bem eben / und nótenb In des/ 
fo man in sanden wußt. Vil junge Edels | wann Er bae noch wol bett — 
knecht lieſſend ſich von Hertz je Ritter | Er gewellen bett / do widert und 
ht en / die uff dem Tag ^r Kitterlich Tat | molte nit tun/ und fprach / bas verbut mir 
cwiſen woltend. Alfo redtend die Herren | GOtt / es ift fo mena fromm Bidermann / 
abermal mit H üpolten / Er folte nit | Grafen / gerren/ Ritter und Anecht mit 
mit nen an den Cotrit. gan / Er folte da je | mir in Too gegangen /umb minet voillen/ 
Rof halten und fehen wie fich jederman der | daß ich von denen wichen fölt/ ich woill 
Ginen bielte / unb folt die Ginen laffen fe lieber erlich gaoa ele unerlid) uff Er⸗ 
ten / bas wolt ber Fürft nit tun / und fprach/ | ben leben, — Indem 
dns wolle Gott nit/ (olt ich údy laffen | fin Panner von Defterrich not leid / und uns 
fferben / und id) genefen / ic) will übels | tergan wolt / wann diefelb Panner gn 
und guts mit uͤch ban/ id) will bi minen noie mal ab unb je grund / unb wie Er bic 
Rittern ımd Anechten biit ſterben ober de fo ernftlich A; en unb mot Inden / 
nefen/ uff dem minem und umb min Jr; | ouch Her Ulrich Arberger Ritter / ber die Pan⸗ 
be. « Alfo ward ber ſchwars Graf von Bol | ner trug / Hart fihryen/ retta / 
lern und Her oba von Oberkilch Ritter / | retta / bo ylet und trang der geberet manns 
mit einer Anzal Volcks ze Rof "y Fuß qu | lich Fürft derfelben finer Panner zu / wolt die 
einer Hinderhut verordnet an des Dertogen | entfchütten / [ien Er am felben rt ers 
eil/ der Adel war mütig und Freudig von fh pam. e Wie nun der —— af von 
i jollern/ unb Her: Hanf von bic mi 
rt/ daß Übermut und | cim Zug in die Nachhut geordnet warend) fa 
Verachtung des Viends nit wol uffcblug. | Hend dab des Hergogen Drönung getrennt was/ 
Als nun bed Teil Tr und Spigen | und die Eydgnoſſen beguntend oben ligen / 
ee py unb einanbtr genaheten/ bo grif- | namend fi die Flucht / do begunt des He 
» Ci 



















einander bertiglich uff fryen Beld mit | gen Hor überall ze wychen / unb behubend bit 
mmen Mut / bog De ba cin gen gar | Eydanoffen das Veld rittectih. chul wie die 
reng gefiritten. $ Nun was des Drds | 
nun Brd und groß / und ouch fo wol ges | wárinb gſin / do was das Troßvolck von 
Rofen / unb mit Ha angetan / daß die | den mit den Pferden dahin geflochen/ und müs 
Eidtgnoflen die nit wol brechen und trennen | fiend die Herren jo davon famenb/ ze Fuß ent 
mochtend. Nun hattend die Herren vif groß | rinnen. Die Evan. 
fer Gienen / die warend innen hol / do was | Beld bebept/ fingen fi angeng an ge bl 
einer von Uri/ bif Antoni zer Port ein Evel | und jagten ben Vienden mit nach / fi bettinb 
knecht von Meiland — und faf zu Flu⸗ſunſt dero noch vil umbracht / und groſſen 
len in Uri/ der var ifunt fich wol der Dingen | Schaden tun mógen. Der Grafen/Fryberm/ 
bann Er vor vil die Krieg gebrucht hat / Difer | Ritter und Edelfnecht famenb um ob 600. 
ruff denen fo Halebarten hattend / daß Si uff | nambaffter Perſonen / des andern Kriegs; 
‚die Glen fehlugtend / alfo Si ouch tatind / das | "Dole ob 4000. Knechten / do ward grof 
i mit begundend die Glen brechen / und pielt fich | Gut und —— Ponur gewunnen / darun- 
derfelb "under Antoni gar wol an diſem Strit | der warend Oeſterrich / Tyrol / bes Marggra⸗ 
und facht dafi Er gebrochen ward. Alfo was | fen von Hochenberg / der Grafen von Hab- 
einer von Underwalden Arnold von — ſyurg / —— ard/ Salm/ Thierſtein / des 


Armen ein Teil der Winden Spieſſen / des | gen und ſunſt noch zwo. Dic Panner von Uber- 
geb Er fin «ben darumb / do brachend baflbft | lingen 
ie Eidtgnoffen den Herren in re Ordnung | durch 2 
unb begundent die mit Strits Not trennen unb | wer Dienften wegen widergeben. Die pt» 
cchen. € Nun was es als cin heiſſer Tag / | gnoffen verlurend überal g , » + » Mann / 
als «e das Yar ni efen / unb (ab man ze | Dero aller Jar⸗Zit man begat / umb find bic 
Siten aroffe Not von der Nige / befons —— wie die in Yren Jarbuͤchern gefchri 
en ſtand. 






wer «cat mit Harniſch / und wurdent . 
sy es Des Grin N mdp daß Yro et- Pon Lucern kamend umb : 
tiche in bem Harniſch erſticktend / die nie wund uncket Petermann von Gundeltingen / dez 
tvurbent / etlich hettind gern Ir Harniſch und | to Zit Schultheiß und Houptmann Yero von 
gn von nen geworffen und arróft geſtritten | £ucern / under Heinrich von Moß / At- 
o möcht Inen nit fo vil Wil werden / alfo | Schultheiß daſelbſt der onch fanbtmann $e 
Uri und 3e Schwiß was / faß aber zu EL 


(d a Siella INI Der Date babe (Hon vor bem Treffen geſagt / enum p mof * auf * mua uno nnt 
b > d 2 

ME. Ja ke fo anfängli fär die Codinodurr übel anfcben / geftalten beren gleich in bem Anfang fechäig niedergemacht 
fd — A ipi us "wo 

fiim, ben Mith finden laſſen. Bu 


dem lage 
* Heraog Vüpelb folle auf bie Erde gefallen feon/ und dem Gewicht feines Harni wohl aufſtehen Finnen; 
feye Sa iger ju yb | ma Io ua tmÁ Harniſch 
nicht wohl Font auf ben Leib Fommen / dahero der Herzog / debendend €: wurd Ihm verjóonen / fid) wm erfennen gab/ wel: 
t$ aber weiger - mebr anfrifdete / bag Er mit bem Dolchen pan tto er fonte irum; ba er bann 
f ingerichtet worden feon F. Faber 


f 676 tute morunter 3 ornehmere waren / Cruf. RES 
1 o t 
g 100. Ctuf, lc, Bulling. Rhanı Mf, F 


ANNO Eriten Theile Sibendes Bud 
— uncker Steffan von Silinen / des gemelten 









chultheiß von Moß Schwager / mas ouh 
Tandim ann 3€ Uri und ze Schwitz / wonet aber 
zu Lucern / hat ouch ein con Sig ze Silinen 
in Uri/ und das Schloß bi Küßnacht im Schwi⸗ 
eg alfo bat ouch der Schultheiß von 
Mob ein A in Uri; unb das Bür gle zu Mers 


pd f $ 


iio Uri find titten 
Cunrat der Frowen bero Zit Landtammen 
unb Houptmann des Landes Uri / ouch sandt 
ig / — Schuler — 


Elter / Heinrich m ieiſchi von 

Jünger fin n Cun] die ouch 

t ze —— im im Al 

anbtmann 
it/ Claus Che, X 

Dof ha: —** femen 
cter Jutz von 

39/1 cter Lui / heem oi ob 

"Y —— i/ Cunrat puey 
oͤtz von Flälen/ Aerni / K 

erner im Acher / in 


ei etermann Fuͤtlo 
mibt/ Rudi ung. D 


zu £urern / desglich Argole im Werd/ 
repper/ beid von Schwig. Huch 
under toni an Cpilmatttn von 
tang / unb Jaͤnni Braͤndli A beid von Under» 
walden midt dem Wald / die all Landt⸗Recht 
u Uri Dattenb / batumb fi ouch allda innge⸗ 
fehriben/ und aber nit allda ſaßhafft g 
Von Schwig find umblommen : 
Arnold im Werd / was ouch Landtmann zu 


/ I / Rudi 
a pan a St Pag 


A d hi; — in ^i mat ou d 


Ou fo ee oj Al 
Schultheiß zu Tucern / "under Steffan von 


Silinen —— Di Sandelätzuliriund | ^ Serven geweſen ut 
ig ouch warend / Cunrat ber Srewen Jm Ott —— ad — / Be 
—— zu Uri/ uler Land von Schwaben. 
fchriber in Ure/ in A y dn. Hen Friderich von Groffenſtein / Ritter ab 
rich von Maggingen / in Sun/ unb 


Som | Sinbat. ^ 
Steinbach. 


von Beckenriet / d 
toni ed von hg A ou 
den nibt bem Wald / der bald tiS 
fee umfam. Die obgenanten all hattend ou 
fanbtrecht zu Schwiß / barumb wurdents o 
in Ir Tarzie- Buch gefchriben. 

Deßalich i it⸗Buch such ingefehriben 
€ — Gt c "rey der ouch zu 
Sempach umkam / deß Sun darnach chwi 
jd und ward Jm Landtrecht Let a 

Von Unberwaiben ob dem Wald 

— umkommen: 














i 


Hóri Sarnen / Wálti 


— — — IA, 


und mS 


e, von DBreitenloo / Walt 

ieffcibach von Lungeren bero 
unb Houptmann / En 
Aefchholg / Heini im Nider Wil / Wålti am 
Walther Sigrit / Glauf| ` 


Fridt dem Wald. 


NU yp bey unb in Obſee. 


uch ftat arzit⸗Buch Peter Hus 
tee b Schwi 
MON Sc f um sud £anbtmann 


Küni Grüninger d —— Jarzit⸗ 
vii tud gm t x " 
iten Umbko 


" - bem èt Ritter 


sy od Kitter 


Waldr 
n — und E Bruder 
raf Hanß von r ßlach 
e Johan EE —— 7 L 
n 
bn € Au / was 
* omg Safnburg Su. 
d vor ber ed Ad m. i 
ther von 
mam epe / $n». NN 9n. 
Ait von Bes, on. 
Jn Peter von Bolwiler ber Sünger/ 8r». 


Dife nachgeſchribene Seren iub fub Damme» 


mM 
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Anno $28 


Domini | Herr Friderich von Mimftral Ritter/ uf Elſaß. 


1386. 





er Ulrich von Stouffen Rıtter/ uf Brißgoͤw. 
er: Albrecht v. Rechberg Ritter / uß Schwaben. 
Her: Wilhelm von End Ritter / ab ber Etſch. 
Herr Wernli Waffler von Hattſtatt Ritter / 


uf Elſaß. 
Herr Apofuno von . . . . . Kitter. 
Her: Burckart v. Maßmuͤnſter Ritter / uß Elſaß. 


Von Burgund. 
Es kamen um von Burgund uß Weltſchland 


| 13. Edelfnecht. 


Yon Schwaben merenteils: 
Herr Caloff von Empts / was ber tbürift Ritter 


den man dozemal fand. 
en —— Empts ſins Bruders Sun. 
et? Hang von Nuf Ritter, . 


erz Rudolf von Wáhingen Ritter. 


er: Heinrich von Schellenberg Ritter, 
riderich von Erntzingen Kitter, 
— von Wißwile Ritter. 
1 Burckard von nen der Yung Ritter. 


er: Hanf von Liechtenftein uf Francken Ritter. 
er: Eunrad von Richenftein Kitter. 
Bruno der Huͤß Ritter. 
r1 Hank von Wißwiler Ritter, 
er: Lütold von‘ Ritter. 
1 Cunrat von Stein Ritter, 
er: Hank von Randegg Chor⸗Herꝛ zu Co- 
ſientz Burdard Calefaf / ann von Örü: 
lir rg / Hermann vor 


nenftein / E purg/ H 
Siechtenfelß / Wolf von Batmeringen / Hein- 
rich von Bätmeringen / noch einer von Batme⸗ 


Diener / Joánfli £ 
and rang vom Sichtenfel/ rid vor 

und Frang von Liccht von 
rant ein Baftert / was Apt Heinrichs uf 
ber. Richenow Sune / unb was der erſte fo an 
dem Strit umfam. 

Jtem / des Hergogen Hatnifter/ der Hof- 
mann von Bibrach / was der alten Fürflinen 
Kuchimeifter / Hank Haffer vom Winterthur 
was des Furſten Hof⸗Schnider. 

Ab der 


fenbach / en des junge 
ns Schnällinger / 
penberg / Frang von Caftelnot / Diethelm von 
Muͤnchingen / der Card von Grimmenſtein / 
(Fhriftoffel Arburger von Scarenberg / Her 
Wernher von Liechtenfelß Ritter. 
Einer von Florenftein/ einer von Hottenburg / 
rn Huſenegk/ einer von Schrofenftein / 


J Eyndgnoßiſcher Geſchichten 


ANNO 


penftein Ritter / Herr Hanf Bernhard Grat Domini 
von Sulg Ritter / Her: Hank Rudolf von £obz| 1 386. 


gaffen Ritter/ Her: Walther von Nüfern Rit- 
ter / C rafft Waldner von Sultz / Claͤvi Wald⸗ 
ner ein Baftart / Walther / Wegel/ und Peter 
all dry von Moͤrſperg / org vou Andlow Herz 
Peters Bruder / Walther von Andlow / Hanf 
von Werelheim / Brügger von Bergheim / 
einer von Kagenegg von Straßburg / Hugli 
von Klätt / A DeTA von Klaͤtt beid von Straf- 
burg/ Cung von Mülheim / Burdart von 
fobgaffen / Adelberg von — Wil- 

Im von Raatbach / een Stoer von 

runtrut / Studi von Waltkilch / Rudolf 
von Lantfperg / noch ween von ip M 
Hank von Andlow/ Hank von Hagnow / Kus 
dolf von Münftral / einer von Hattflatt / 
Hank Kader / Burdart Rader / Aug 
von Schoͤnow Ritter. 


Von Sriburq im — und uß 

bem Brifaow. 

Herꝛ Hammann von Kapfenbach Ritter/ Herz 
Marti Maltrer Ritter / diſer trug das Panne rder 
Statt Friburg / und ward uff dem Hertzogen er⸗ 
ſchlagen / Ser? Heintzmann Kuͤchli Ritter/ Her? 
Cunrat Schag Ritter/ Her Egloff von Schůß⸗ 
lingen Ritter / Herr Cunrat von * cim 
Kitter/ Her: Peter von Beſſenheim Ritter beid 
von Nuͤwenburg / Her: Cunrat von 4 cit] 
Ritter / Her: Heinrich von Veltheim Ritter / 

itter/ Her: Thoman 
li/ Hermann Wener und zween finer 


man £ütpfrib/ Hammann Rat Burckard 
Saͤßler / Heinrich Baͤchli Antis von Tirmen- 


/ | Reiny des von Schfenftein Diener / Fritfch von 


ofoft ; Heinrich von Erkingen / G'unrat 

tarefmeilter / Hanf Snewli / Dietrich 
Snewli / Thoman von Berenkap / £ütolb 
von m. Noch fam um von Nuͤwen⸗ 
burg uf der Statt der Schultheiß felb Dritte. 

Von Bafel uf der groſſen Statt. 

Herr Wernli von Berenfelß Ritter / Her: 
G'ungli von Berenfelß fin Bruder Ritter/ Her: 
£üti ( oder Luͤtoldus) von Berenfelß Ritter / 
Her: Rudolf von Schoͤnow den man nannt der 
alt Häruß Ritter / Her: Werner von Flachs⸗ 
landen Ritter / Herr QBernli von Ratberg Rit- 
ter / Euo non Erw y, A der Oe Hems 
mann zem Wpgerbuß/ Walther Meyer von 
Häningen des von Schoͤnow Diener / Cun: 


„| rat von Cptingen / Thú i 
Hotſch Peter von Eptingen ms —— 


Petermann von Ep- 
en fin Cunt / Albrecht von Berenfelß. 
on Bafel uf der Fleinen Statt famenb um 


8. Wann. 

on SX binfelben famenb um Wernli Hoͤupti / 
quam em tentem Dari voy entm 

ru 
der alte Brändli und funft noch eg aad 
Vom Ergoͤw und Turgoͤw. 

lig dem Ergoͤw famenb umb Her: i 

von Hallwil Ritter / Par Han cm 


Ritter fin Vetter / Herr Heinrich von Stein Rit 
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à |gart in dife 


jwas / daß der Knecht uffftuno 


Erften 


Theils Siebendes Bud, 





mann oon Baden mard ba ze Ritter gefshlagen/ 
Haͤnßli von Halwil/ Frang / Ulrich und Sig- 
mund all brp von Tägerfelden / Her: Hanf von 
Schmwandegg Ritter? Cunrad von Wagenhu⸗ 
fen/ Ulrich von Rinach / Rütfchmann von Ri- 
nach / der 5c Sempach bas Morgen⸗Brod gez 
heifchen hat / das ward “m. Günther von 
Rinach / Friderich von Kinach / Diethelm von 
Muͤlinen / Ulrich von Buͤttickon / Her: Harts 
manne DBruder/ Heinzmann von Acfcheng / 
Hartmann von Aeſchentz / beid Hern Ham- 
manne Süne. 


Don Zofingen fam um der Schultheiß « 
ſelb atodiffte. 


"Oen Arburg fam um ein Mam. 


‚Von Arow fam um der Schultheiß ſelb 
vierzehende. 

Don saties fam um WBeruli von Loro 
Pannermeifter felb fibende. 

Ron S fukn fam um Her: Diethelm 
der Schuthaß Ritter / Eberhard der Lowe / 
Hank Heggetzi / Eberhard Hun / Wilhelm 
ám Thurn/ Hanß im Winckel / der Hegno⸗ 
wer / Hanf C Hanf Bruͤmſi / Geb⸗ 

arb Rochart von Ylenberg / Hanß Irmenſee / 

lorecbt Pfluger / Hank Ammann / Cung 


Brun / Heinrich Lutfarer. 
Von Werdenberg und Schwaben 
find umbfommen : 


Hank von Brandegg/ Herman von Liech- 
tenfelß / Lienhard von Liechtenfelß / an 
von Signow / der lang Burckart von Ehingen. 


Der Fry⸗Herꝛ von Gree uf Burgund was 
ein richer Her? / und was von Gſell t we⸗ 
gen fines Vettern des Grafen von Mümpel- 
Keiß gezogen. Diſer $9400: 
entrann ouch ab dem Strit 3c Sempach / und 
wie Er an den Sempach⸗See fumbt / da findt 
Er fin reifigen Diener / der hat nichts bi 
dann die Bulgen und Waatſect / wann die Pferd 

ttend Im die flüchtigen Herren in der Flucht 

Not mit Gwalt genommen / und die hinweg ges 
ritten. Alfo finde Er einen Viſcher an dem 
Stad des Sees mit einem IBeidling/ V bie Danh 
von Rot / ben bat Er bi GOtt / Er ne 
und fin Diener über den See fürte / ge m 
groflen fon / ber Viſcher mas des Lons frob/ 
unb fürts/ unb wie Er ze rur gen Notwil fumpt/ 
bo windt unb redt der Her: mit bem Knecht ets 
: und fin Ritt- 
Schwert an die Hand nam / den Viſcher bes 
Duft, euch uf des Herren Geheiß 

il, 


a Mabmens Nick aus Gutt / al. Duͤth / alë diefer fab dab e$ anf Defterreicyer Seite fehlen molte/ und Er im: rauf 


br de / jerriße Er b ] wel 
fa sey dum - li E, nik t ben Statt: Panner / 
Sagung ju Zofingen gemadt / bat 
verhalten / Stumpf. 4 7.0.33. Rhan. M 
— n darang nme worden / s Mí, 
r i m le 
«Balla, Mí. {ent Diefen Werfen folgende vor: 


He / 65 í 


dea 
Theil murde / welche bann be d 
a vp dene e a mere" i 


unb beffen Mantel in das €lofer Ruͤti gebracht / und dafelbfi eine 


$29 ANNO 


ne erftechen/ und trat den Weidling fehnell um/ Domini 
ue erfio den Herren md den Knecht / unp| 1386- 


fam Er davon. 


Morndes nach bem Strit / do ſchicktend ber| D 


Hersfchafft Defterrich Räte 3e den vier Wald 


er Her 


und ein 


teil Herren 


pus gen Sempach uff die Wallſtatt / wurs murbint ab 


nb umb Gleit und begerten den Hertzogen 
und etliche Herren ab der Waldſtatt ac ferti 
das ward "nen vergunt. uf fürt man 
gog éüpo(ten / » ouch die Gr 
Rıtter und Edelknecht / welche man noch bes 
ofelden in das 









und gentium K begraben gefürt. Es war 
ar ein Í f 
fme fürt/ bann ce was vaft heiſſe Zit / die 


der Walſtatt in groffe Gru 
Hergogen von Defterri 


Ein Od (prit zum Oeſterrichiſchen Löwen: 
c Ach Löw was ſchmuckſt du dinen Wadel / 
Und laft vertriben dinen hoben Adel/ 
Mit oͤrs⸗Dirit und mit Gwalt / 

Was foll dir din arüflicbe GOſtalt / 

Wilt nit anderſt tun darzu / f 
So frißt dich "ne" einff ein Schwiger: 

ub. 


Ein Lied von dem Strit ze Sempach. 
Im tufend und —— und ſechs 
und achtzgiſten Jar / 

Do hat doch — fin Gnad ton 
offenbar 

/ ber der Eidtgnoßſchafft / ich faa/ 

& nen grof Bil anòde uff St. Ci 





ry ae 


trug, - nahm dayon tie tud. in den Dru 
a 


ben Ihm gefunden worden, dar n ee 
/ darauf war 
m folte / fid gleicher Geflalt moi ju 


fatt u 
Stünigitel, 
er⸗ den puge 


afen / Fryen ffit 


* 
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Endanoßifcher Geſchichten 


Das dütet fesmbde Bafe / fo reòt der 4 Gar bald fi do vernsmend/ von Sempach 


mein 
Do feb man moie wie die Dehi / dahinden 


zWilliſow brann. 
penn uf Ubermut / 
ie Schwitzer wend wir toͤden / das 
jung und alte Blut. 

Si zugend mit —5 — von Surſee 
Dieſelben garm alle fo der Zertzog dae 
ammlet bat 
Ju und foffe uns Lib und Leben / 

Schwiger wend zwingen / und 


Inen einen gerren geben 
Bi fiengend an zu a mit Ir koͤſtli⸗ 


att. 
Das Voͤlcklin [ems an fliehen / gen Sem; 
pado in die Statt / 
e/ * uff den Ackern was / 
en sergo poma man —— mit einem 


Welch Seowen fi l be geilen namend fi zu 
Sand inen abe ien / a ob dem 
Gürtel 


Ar G 
wm und —** ſo ond ido iyu 
ô — — tt vom gimme 
it ungrochen lon 
Ir —— ai Se ziend ins 


Wend Ir id) da eem / es iff üch 
J —— wer verje 
e/ Ir 
s Oberländifch ——— —— MN 


Wo ſitʒt un » nun da Dio v / oem einer 
$c Schwitʒ ift befäpe / Er gibt eim 


di o Er ouch ſchier geben/ 
Sj. os wien EI. Er ud) 


Das wär ein er aet Gnad Sc 
er? Domine , 


So wir die tpm müften / es tht uns jes 


er wee; 
e/ wem folteno: wir es —— 

$5, wir dn ein folk Duff e/ von Schwi⸗ 

ind tragen. — (fab/ 

Aneinem Montag ite/ do man oie Maͤder 

eg mayen mi dam Lowe) davon nen 


Ne/ und vo (i rA yet banb/ 
Do ur Sempach man ong * xevodte 


— — mie here ji 
Sempach an ein Graben / 
rt un — * ein —— * das 
wen Maͤder bone en; 
fit e/ wann fi yd an oem m 
n auras ——— möcht cb 


Do — ^m aer a sywinbe/ ein Burs 


Wir — fi flon * g RE 
thier in "rem Mad / "S 

e/ "In aen ein — —— 
Ritter und ouch Grafen/ am Mad 

wird baen todt. 
Denn — —— niroegenbeody daß 
t uns wellind aen / 

dEydgnoſſen — jetz gar not / fo 

follends "Xr wol vernen; 

$" fi werdend uch richten an / 
aß iwer etwa menger ben den Löffel wird 

allen Lan 


Rott 


er Bur 
Wie daf beybanoffcn RN do reit der 
von Salenburg s 
2c Kr (pábt in der Ban / 
$20 fach Er bieinandern / meng tugen 
Eydgnoſſen (tan. 
Die gerren von Lucerne / ſtercktend fid) 


vti 
An Mannheit gar ar em Aer teiner farb nie 


gr ira jeder be 


Und MEET gar bald Er zum 
Ah anábiaer Fuͤ quon prad erre! bettinb Ir 
à M d Send. 


g €/ allein uff Sifen T 
as Völdlin n bab F "ponet fi fimo 


2: tedt = ee von p. jenffein/ O Sa 
burg Safen-serg! 
— der von Safenburg : dine 
m Dort Ye end mir Schmerg ; 
e/ ich fag dir bi der Truͤwe min / 
an foll nod büt adii. ſehen / wedrer der 
Si bunden unse gar Same / " und tätends 
utber tr 
Yon Schuhen buen nähe, man 
bátt gefüllt ein Wagen ; 
Es de: / der Hi wolt vornen dran / 
andern — Anechte / müftend 
dahinden (tan. 


Sufammen fi = fprachend : bas Völdlin 
Soltind ano ox die se —— / unſer 


ob das w 
e/m jb t / 
ERU M 

im simm 


Ach richer Chrift vom —— durch dis 
nen bittern Tod / 
Jeff büt uns armen Goan / uf difer 
Angſt und Not / 
e/ und tu uns byefIan / 

A unfer at b — / n Schirm 
Do fi E Ed golbrschren tend/ men 3u 
ou 
Und Gottes Lyden obra] de fandt 

Inen GOtt der er? / 
f das Serg und Manmes⸗Krafft / 
nd daß $ [s ere» / 18 gegen 


Lucern/ Hei EUN » erwalden/ mit 
engem Bidermann/ 
3u Sempach S * dem a da Inen 
Löw m / 
E der ruch Stier was bereit / 
nd Löw wilt mit mir fechten/ das fig 


dir eit, 
Der Low prad) / u mm iib du fft 
Ich bab uff bii goes mena (Folgen Rits 


nA ich will dir gen den ls, 
nd "- du mit c —F zu Koupen gar 
on ; 
Und an dem D en arten / erfchlugt mir 
mengen Mann / (aen Ban. 
Von mir e malis pi — ob ichs gefuͤ⸗ 


* vornen dran; 
E pon 5 enburg / wie 


S. cadi Des Xie oan. Löwen: bi 
i len wird iro Dir Keid Leid. inia 


Der 
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Der Löw fieng an 3e rufin / und ſchmu⸗ 
cken finen Wadel 
Do fprach der Stier rud et / wend 
wirs verſuchen aber 
e/ fo ſtritt bie zu ber b 
dife grime Seide von — 
den naß. ban/ 
Si fiengend an 3e fihieffen/ zu nen in den 
Man greiffi mit Pi Spiefen/ die from 
men noflen arn. 
5e t/ der in der was nit FÜR / 
ie Heft von boben Böumen / fielend 


Des Adels iras uy Ir Ordnung 
dick und breit / 
Das susce oie frommen Gyafte/ ein Win: 


Iriet der feit : 
ye we wend Ki sieffen lon / 
fromme Rind und — ſo will 
ich ein Frevel bſto 
Triwen lieben Eydgnoſſen 7 min £eben 
verlur id) mit/ 
Si band ir Ordnung 
gends "In bre 
ge id wi ein Inbruch ban 
es ponn at — in ewig 
en lan 
giemit do tett 3er aſſen ein Arm voll 


Den Sinen macbt Be cn Gaſſen / fin £e 


mit Howen mon mit —2 GOtt finer 
Seelen walt / 
Qt wo Er das nit bett aton / 
So — dEydgnoſſen Den koſtet 
noch mengen 
Si fehluger 5 


10 —— — / —— 
engen Nann / 
Die frommen itjoqno en/ ſprachend ein 
ander troftlich an! 
e/ den Köwen es feer verdroß / 
er Stier tät viendlich (parren/ dem 
Löwen gab Er ein Stof. 
Der Löw pieng an 3e mawen / und tret 
ten binder fid / 
Det Stier t fine Brawen / und gab 
t/ baf * bct uf bem lan / 
a ieb uff dem lan 
ge b fag dir — rose yd min Weid 
Der Pfaff bat inm give die Buß 


un 
Der Löw fena 22. T. Eu die Slucht 


en; 
e / y ed t: : dem Bert. 
ier ſprach zu dem Löwen: Du 


qk einer Eeren vo 
Zid bin du rüber T ich bin bi dir 


Du haſt mir Wt gerróroet/ und bin vor 
e/ ziıch teibt wider em) 

* bium Konto Srowen / din Ber ift 
eut, 

Es ftat dir iate en/ WO mans mm 


ir feit 
Daß du mir bik entnsichen/ uff difer gris 
nen Seid. 


pe at dir übel an / 
y — mir dre gelaſſen / aat menaen 
ſtoltzen Mann. 


“I Theil. 


Darzu din garni fate / ban id) dir 
gewunnen an / 
Oud) fünffzeben gouptDapner / die haft 
du mir 
15c/ das ift dirs je — ein Schand / 
Ich ban dir angewunmen mit ritter; 


and, 
Die Velten von Fani band do Ir 


Bel 
Und ban dert frombden 8 — zur Rech⸗ 
ten Adern glan / 
sf bands ze todt geſchlagen / 
umgsvel Re euim. Ir ligend vil 


— die Del en y Schwige mit 
mengem klugen Mann / 
Mit Hamb und mit UDigc/ griffends 
A ges oen E T aff Der Tod, 
e end In uff den Tò 
ema nm Grinde/ oap Er in; 
— lut lad. vot, 
il ire Peften von Uri / mit Irem 
chwargen Stier / 
Dil veſter dann ew Mure / beftrittends 
Bm — 
Sel in Irem 
Shwgend f durch o bie line die ger: 


; bod geborn. 

Und ouch von "Underwalden / die Velten 
ußerkorn / (Zorn / 

Die ge ben tounberbalder in Sremruchen 

— ſi —— — tapffer drinn / 
nd —— ie froͤmbden Serren mit 
Spiefen GOtt willtomm fin. 
Alſo vertrieb der Se ya Löwen uf dem 


Kori 
Sin Tröwen und Prangnieren / Xoa$ gar 
uno gang verlor ; 
5t / es ftat "Im übel an/ 
Ja / daß Le — Stier fin Weid 
muß lan, 
vertzog Zipolt —— / was qat 
cibi an 
done Buben y Rats be "Yd volt tnit 
den v Duren fi 
Bu gar fuͤrſtlich tät rs S age / 
o Er an —— kame / hands In ze 


Too q 
Die Fuͤrſten und oup garen / die littend 


groſſe Not; 
Si tatind ch manni weeren / dPuren 
ĩ gſchlagen ge 
e/ das ie nun unverfchwigen / 
1 ob 600, gelme / fnb utf oer Wall⸗ 


[tatt b 
Kin Serre mn: entrumen l, der was cin 
ree 
Er kam zur y Vp gen Sempach 


Se Er kam du Sanf * Rot / 
Fun tus durch Gott und Gelte / für 
uns uf aller Frot, 
Daft gern / ſprach Sank von Rote / des 
Kons was xir gar fro/ 
Daß Er In verdienen folte/ furts übern 


ee alfo 
$c und do Èr v" otwyl kam / 
$20 windt der geradem Knechte er foit 
den Schiffinann erftochen ban, 
Das wolt der Anecht — / «m 
Schiffmann an der Statt / 
San ne merckts an den Dingen / das 
Schiffli Er bhend umbtrat : 
RU Er warff Si beid in See / 
jun teinden lieben Gerren / Ir erſte⸗ 
chend fein Schiffmann mec, 


&rr2 Dan 
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Si ſchidtend mi 
1 
Die Bulgen namens ware/ und anders | 


fter bafi: 
hút / 
Seit: Se SPEEN be 


i. — od fi | 
See / 3 


me/ 
abend m halben Teil / 
—X x GOtt im Summe] / und 
X t es wär wolfeil. 
In —— warend zwo S 
warend von Silber qut 
Die — gum — 


€/ bet fi nit qe 
Be finen erren / find fi bebal 


chon 
Do kam ein Bor dat emt aen Oeſter⸗ 
Ad) Ædle Scom ie Oder ! t iwer 


er? ligt uff den Land 
Se 3u Bea im Blute rot/ 


en / 


toot. 
m / "e por 
Ash o 
Iſt nun min y^ op ler AR aefehlanen 
De wo foll ich mi 
Het Ér mit dlen 


^in Gfanaen anon. 
Nun plend upbeat | n / mit Rof und 
Gen Sempach für den Walde da folt Ir 
nu 
& fürend 


E ins Clofer im / 
inab gen me da ſoll fin 


Begraͤbnuß ſin 
“im und umb und uff dem Gay fig ger; 


gertzog Lüpolt erfchlagen 
Das tund die Serren ennet Kin) von 


e/i 
A =» Ss eim beliben / j Am bett nies 


eidts 
tnit Im fot tett b — uff Wagen et⸗ 


Fa 
Mit beifling Sid un tin) bas 
:/ mocht ri ier Ay 
& me Er die E BR allfam: 
erbenden lan / 
Sett Er fein Unfug Aeg und nit fold) 


ut / 
So wärind die MP bliben / jetlicher bi 
inem Gut ; 
5c / fi tribends aber zvil / 
Das ift Inen druß erwachfen ein folid) 
ti. 
Die Srovo von ViTumpelaazten / und bie 


Si müftino ing Sit warten / Job Ir Mann 


þei 
s fi find ze toot erfehlagen 
Man bórts in Iren Kan pr jaͤm⸗ 
merlichen klagen. 
ufen/ und die von 


nterthur 
Si fund gar (tere ry ba Schimpff 
er dunckt ſi ſur. 
—— Dieſenhofen und Srowenveld/ 
ie band dabinden dlaffen / meng 
Nanm uffvoitem Veld. 


Eydanofikber Geſchichten 
ganß Rot tåt (id) bald teten / fcit wie es | Do rett fi h ein d'rd 5 von Fry⸗ 
Zu finen lieben pcd e oido de: | Wir bano um EU geleiſtet / die uns qe: 










e/ "Te Panner bubinben [atn / 
$a wig bandte in der Aldoen / da 
ichts meng Bi 


Von Lenzburg g dem Tantze / da warend 


vil yov —— 
t! das tut o 
& luft ten folgen —* ze bych⸗ 
e 


ò 
e/ fi find 3e todt «ptg 
* AM. vor dem aen 6o ligend 


i begraben. 
Und namlich ie von Zofingen warend 


ges fo fam 
wi 
Defialichen x * ina die Zand cin 


Wie fi datana mr solicadp das ift 
nod) ea mine 


bat mans “inen afeit. 

Au — Toradh zum Stiere: Ach foll ich 
dir nit flagen / 

Nid) wolt. uff difer Reviere / ein Ser: qe 


multen 
e/ ich bab mom bel 'umgefe lagen/ 
Sei > "om v EU Ore / oap In 


galbSuter uno effe) Bree itfers amnant/ 

3Éucern iſt Er afeflen/und allda wol erfant/ 
E / Ær was em frolich Mann / 

if Ried bat Ær aeoicbtet / als Er ab 

der Schlacht ift fan. 


Ein Sprud vom Sempad- Strit. 


GÖtt wie aro Schuld / 
tv follend Ga —— hen 


ul 
Mir fla — al em bimml ifchen gör / 
Dafi fo aie man verdirbt am 3 
In der styognog&oofft von Roub und 


ano / 

So bit genfibafft p in bem Land. 
Und tribt und ift Ir damit vool / 
Dil anderſt dann es aber foll le 

Do folt ber Zuͤng von Behem egli 

Solchem vorfin mit (amt dem Rich 
So finds zu andern Dingen eit 
Wie von dem vonRinach wird nun m 


ANNO 


DOMINI | gur Si Gan vier3eben panbert für das Thor. 
empad) zeigt Inen dhaͤlßling vor / 
Und fprach Ay: —* / das ſig 
üt werdent Ir no h all erbendit 
SirsChor nun bringend den Maͤdern ſchon 
At Moegenbeoßt darzu den Kon / 
Zu dem der Schultheih von Sempach 


Lieben Serm End 9e gemadh. 

Rein — er lonet finem Bnecht / 

Er verbring dann vor ſin Lagman recht. 
Min gerren er Zucern find uff der 


an/ 

Yit mengen (folgen tapffern Hann. 
Bi Inen Ir Danner eds und wiß / 
Die 3ieno mit g 

So ift der — Danner rot / 

Die bilft uns put p^: e acc ot. 

Der == von Uri. bat ſcharffe Sorn / 
" Sang er? ward 3m nie eo geborn ; 
















A bee Ann uff den Grund / 
enen von Underwalden fund! 
a Ir Lar ipd 


ur und rot / 
> at [oot 


— tox ke 7 finem $ — 
Te gerren nun ſtellet üch ze M 
Die Eydgnoſſen aiino durch den 


an / 
eT ich bundt wellind uns griffen an. 
A mdr to pil eben war 
dunckt es J ig, ein kleine Schaar ; 
der Adel amein / 
E ut ü up p alfo len, 
wir fi wend allein 
Der gmein Anecht (oll nun — gan / 
Do p num ei Secbten / 
Bein ger: da fing > an 
Ward xr den dgnoſſen in 
8 muſt fin Leben haben ein End 
Alſo kam all Ir ——— 
Gen Underwalden in 6: 
Do ward es mi eteilt mit Diebe / 4 
Und wärs dem del im Sergen leid 
Alfo bat difer Spruch ein nb] 


r and, 


Gtt unfer aller Rummer yd 
TS verlih fin Seid und ini 
ne und der ganzen Chriftenbe xd 
: —— nach der Ae epe 
piet einam uf — He, m flm 6 ber m 
urfee / bo "e mme die Wien 
Gui dero erfi n 3 — 


und mg de Spik 
matt/ ouch Tóm Grepper zu —— Landt⸗ 
mann zu Uri/ und Rudolf Tropf. 


Denen) Nach dem Streit zu Sempach widerſei⸗ 
guofien — |tenb aber den Eydgnoſſen / von der 7 
I Deſterrich wegen/ Adolf Erspriefter zu Meng/ 


- fich/ die finen/ und fine Diener/ Lamprecht 
Bifchoff zu Babenberg / für fich und fine Diez 
ner / Fridrich Burggraf n ürnberg/ uus 
unb fine Diener ; Sem brecht von 
d genant ber Fr9/ Wiltprecht von m 
/ Schwendmann von Winheim / Heine 
rich von Böringen / —** von em 
b / Ohwi 
einhard ven 
—— von Wi karir: iether Landtſchad / 
Henni von Haͤntſchhuſen / Henni von Werberg / 


Grim Theile Sıbendes Bub. —  — $5 
Hänfelriegel/ Ruprecht oe yon] Dominı 


$33 ANNO 


Hochenhart/ Düngel von Talheim / Ver 1386, 
Meife / / Henni von Stammheim / Fritſch 
Stengel von G*rafftatt / Cung von Burr 
Hanf von Schwanden/ Hanf von Vehingen / 

Goͤtz von Michelnbach / Dietrich Geiling / 
Ulrich vom Stein / an von Mochenheim / 
e von — nshelm von Winheim / 

untz von Noͤrdlingen / von Helm⸗ 
ftatt/ Hank von Hagnow/ Cung Steiger von 
—— Goͤtz von Luͤtzelnbach / Haͤnſel ven 

ternſtein / Hanß von Ulmſpach / Hanf Stas 
gel von Niderſtein / Claus von Aor d Dies 
trich von Linden / Voltz von Kidifel von Rode / 
Cung von Culnome / Walther von Berchlins 
ge. 

Darnach an Cant Margretben- Tag bif! Den Eit 
1386. Jars / widerfeitend abe den Eydgnoſ⸗ E Arnd 
fen/ Dige von Scharpffenftein/ Richart von air m 
Buchnow / Hank von Örtenberg / Çun von 
Scharpffenfein / Góg Meiden / Hanf von 
Motlibach / und all Ir Gfellen und —— 





velden / und 
da er ligt / be⸗ 
cune unb im bit tom —— / an das 
Ort / do ouch vor Ziten Sünig Albrecht fin 
Großvatter / und ouch fin Gropmutter From 
"Aq A Graf Meinrats von Tyrol/ Hers 
$095 zu Kerndten Tochter / die Künig Albrechts 
Sram Jon gfin was / ouch fag da begraben / 
row p Aam Künigin von Ungern / -die def 
ipe aps Hertzogen £üpolte Vatters Schwoͤ⸗ 


po nach Sant Margrethen- T 
das mas an einem Montag / do er AR Glare 1 fh 
bit von un / ab Ambodnen / ab bem Wals td de 
lenſee / von Waleſtatt / von Sume und uf Sars zen — 
Dy iir ammlet/ und mwolten die von und Bas, 
ach uff Kirchenten gelegen / bie nim» ftem ſcha⸗ 
gen Glarus £anbtlüt worden waren/ übers 
fallen und ſchaͤdigen / von wegen daß fi fich zu 
denen von Glarus hattend getan/ unb an Die 
Eydgnoſſen grae unb warend bic übrigen 
Doͤrffer uff Kılchenge ouch wider fi/ doch hats 
tends bero etlich heimlich mit nen / durch 
die fi gewarnet wurden / alfo tatenbe die von 
Vilen ſpach fehnell gen Glarus Fund/ und tufs 
fend die Glarner in einem Sturm "nen je 
Hilff / unb griffend die Viend / dero Macht vil 
gró was / mannlich an / unb brachtens in 
lucht / und jagten nen nach / bif gen 
Quarten / und verbrandtend die pep Duars 
ten und Murgen / die Diend cin Zeil iltend 
ren Schiffen zu/ an bae Muͤlihorn / die ans 
dern kamend über sand Davon/ und ward der 
Vienden erfchlagen 45. Mann / die man ufs 
soch / dero warend 15. Burgere von Weken / 
und 11. Burger von Waleſtatt. Die Glar⸗ 
ner verlurend nit mer dann einen Dann / ber 
mwas von Mollis / Y 22 Windegger / der 
ward mit einem Pfilerfchoffen, 

Dero Zit rittend bic Richſtett gar vaft ent: % 
zwuſchend / tebtenp ernfilich Darunder/ und br 35* 
tend bic Eydgnoſſen und die Herrſchafft — 
mit cinander vertragen / bann fi beſorg⸗ m Gran ir 
tend allweg / fi müptenb ouch noch in Krieg 
kommen / von Manungen wegen der Endanof 
fen ten, | die mit "nen in Pündenufß | funs 


Xrr3 dend 






- —nnnmnmsm—" uu] "u— 


Eydgnoßiſcher Geſchichten ANNO 


dend / aber die Endgnoffen vollfürtend ren| Als bald difer kurtze Frid ußgieng / do gri Doninı 
Krieg für fich felbs / dak fi der Nichfletten | man aber einandern an / len ew 1386. 

Hilft ald Zufchub tiit gebruchtend oder erfor; | und als nun die von Bern noch mt « mit dem Or Sri 
dertend. "Die Kichftett warend aber unver⸗ Krieg / wider Hersfchaift Oeſterrich mit anz 
droffen / und gedachterid mas fi Fontend und fen warend / und fich bißhar noch 


| dern Eydano 
mochtend / damit ds Fride wurde / das gt überbebt habend / bif nach dem Strit je Semz 
ſchach gar zu mengımal) wie dant hernach wol i 


r$ i y wol | pach/ wiewol fi mer dann einmal daru ervordert 
gemerckt wird / und fliffend fich funjt den Eyd⸗ unb gemant worden / Deshalb nen bic Eyd⸗ 
gnoflen ze Lieb / unb Je Dienſt wo fifontend/ 


9 fi Bes ricas überhaben möchtınd bliben/ gn —— — - ft nit mer mas 
amit fi oco ric erhaben m nb bliben/ | nen woltend ; Do 3uacnb fi ungemant al 
alfo beredtend fi zwifchen der Herzfchafft De ne gemant uf / alo) Di wea 


bald difer Frid ußgieng / widerfeitend ber Joeri | Bern je 
fierric Und den npanoffen einen Jen und | fchaffi un Statt Sriburg in Dar Aörtend 
Anftänd an Sant Syacobezbce Apoftels-Tag/ 


ANNO 534 
DOMINI 
1336. 


ging miber | 
am | 
| 







t (terti 
land / unb jugend geſtracks uff die von F 












Anno 1386. 14. Tag lang/ damit man fich | burg / wu unb brandtend nen Yr Land, 

in eben 14. Tagen witer von den Sachen rt Mi po) / was Es Pi ed 
mit cinander_erfprächen mocht / bas was der | winnend ncn ab bit Veſtinen Tachsburg / Eadem 
erfie Frid fo fi machtend / es mocht Aber in den? | Caſtels / Maggenburg und Schönenfels/ bin gu 
felben 14. Tagen bi dewederm Teil nuͤtzit wis | wider reißtend bic von Friburg ouch baruf/ unb) berg; SA 
ters funden werden / denn alsbald der erſtge⸗ ſchaͤdigten je die von ‘Bern 5 die von tirg” 

Die machte Frid gemacht ward / do fut Herso ttend wenig Hilff und Erfchüttung von der 

nogen für S i e 

won fand / Albrecht von Defterrich mit famt Jocttgog Wik | JDersfcbafft Defterrich / dann die nácbflen £anb 

tr&og tà: | belt wider vom Lande / unb fam tin ander jun? | fo der ertfchafft warend/ als das Ergow / bat 

cA ger Herhog ze Lande / ber hieß ouch £üpolt / | je Sempach gar übel verloren / fürnemlich den 

a [inp was des erfchlägenen Hertzog Lüpolts fel: | begen Kern Frer Kriegslüten/ Edel und Unebdel. 
Sun / und des vorgedachten Herzogs Wil | Darnach zugend die von Bern für die Veſti 
—— ten doni f für we Surg su Sopyange ro o 

MENS RE" zu i für Die Burg zu Ko ju 

dui, | voit polt von Göttes Graben / Ser? die ward ouch erobert / dife de often ine 

Mereiibe Boa zu Dejtertido/ 3e tyr / ze Berndten | warend Herm Peters von Thorberg $5 / der 

d d uno 3e Arathı / Graf zu Cyrol/ ac. tund | ouch der Herifchafft Derrich Rat und Diener 

den. | Fund Für uitfre Bruͤder uns und unfer Er⸗ | was / und wurdent die Weltinen beid zerftört 
ben da wir unſerm getrinven Sanfen dem | und verbrennt. Alfo famenb die von Bern ouch 
Schmid von Baden / — u a in Krieg / dahin bewegt fi der Unwillen / den 
finen Simen / gelten fullend und ſchuldig | fi von andern Epdgnojlen gefpärtend / und taz 
find / 600. guter Guldin / dero uns | tend das ungern/ mann fi meintind die von Cu⸗ 
500, Guldin bereit gelichen bat / und die | cern hettind diken Krieg mutwillig angefangen/ 
unferm aetrüwen Sanfen dem Truchfägen | unb folte man billich den Frid / der Dozemal 
von Waitpurg / unferm Landt⸗ Vogt tootz| Durch die von Zürich / und fi gemacht was 
den find an dem Boſten / fo Er im Krieg | worden / zevor ußgan laflen / von merers 
ae deu herum CE mari 

uldin an alter, Geld⸗Dchuld / daru Als nun die von Glarus Die don 

der obgefchriben ganh Schmid / unfers | nit täglich mof rod unb he: min aan 
Patters feligen Brief aebept bat / und die | mochtend / als fi gern getan destino) von toc üntvrial 
er uns bat wider geben / für diefelben gen / daß fi an Ir Sandtmarch mit Vienden bt und 
600. Yuldin wir Im und den öbgenanten | überiaden/ als Wefen/ Gaftern/ die March/ Glarus qe 
finen Sünen verfagt. abend / und fegend | Waleſtatt und Carganferlanb / von denen filde Statt 
ouch wiffentlich mit ði eh Brief] dife nach: | anug 36 forgen hattend / Damit fi Yr Land bes | Brien und 
aefeyribne Stück und Guͤlt. Des erſten 12. | waren mochtiud / bo mantend fi Jr Eppgnof i Ba 


Dfund baller Gelts / genant Schwinpfen: 
ning / die man jarlich dient / von den £e 
chen die zu un Veſti und Burg geho: | "nen 
rend. item zbelb Pfund / und 
zwen Schilling galler Schaffpfenning / 
von denfelben Lechen. Item alle gaber: 
und Korn Gilt / fo man von den obger 


um 


nannten Lechen uno andern (tern zu 
der Veſti dient. Item den Pfäffer / fo 
die Bedes zu Baden dienend / und 
das Salg / fo die Gerren von Windiſch 
jsrlich uns dienend / alfo / daß fi die innha⸗ 
ben und nieffen ſollend óne Abfchlag der 
Eruge, als land ung das / das wir oder 
umfer Erben / fi der voraenanten 690. Gul⸗ 
din aenglich gerichtend und gewärend/ on 
Gevarde. Vit ũrkund diß Briefs/ geben 
zu Brugg im £radw/_am Scytad Dor St: 

aurentien⸗Tag nach Chrifti Geburt 1386. 


Jar. 


erf eben Fahr hernady A. 1393. aufgerichtet worsen / ba die Berner / Solothurner und db 
an hatten / unb begreifit folder mebrtbeilé mie e$ ind fünfftige in — —— 






rue für die Statt e Weſen / jedes rt mit fi 

ner Panner / das geſchach an unfer dien " 

wen Himmelfart- Tag je Mitten Du. n" 

Somn 0 Sa RA 
i das Bergli o eſen / dahin 

Gafeen, von dul s 


bannen verjagt/ tnd deflelben Tag rüftenb bit 
noffen etlich groß Floͤß / bic Statt 

dem Waſſer je nöten / ouch rügenb fi ein merck⸗ 

lich Ding von Qufburbinen / Studen und Holtz 


verſchiedene 
ee 


4 Ar 
rid pu 
gend X 
das Stettli 
nümen Re 
genfperg. 


Erften Teils Sıbendes Buch. 


in den Graben ze mwerffen und anzezuͤnden / 
dann ce. ftundend etlich holtine en an ck; 
lichen Arten in der Statt an ben Rinckmuren / 
und meintend die Statt damit in Flamm ze 
bringen / und 3e verbrennen / und warend Wil⸗ 
lens die Statt mit Sturm und mit Für 3c 
nóten/ unb do «o ward am Frytag den 17. 
Dugft/ do trattend bic Eydgnoſſen an den 
Sturm / unb notend die Statt mit Für unb 
mit Waffen / ge QBaffer und ze £anbe mit 
groffem Ernſt und Arbeite / fo verr daß die 
von IBefen umliffgebung und Taͤding ſchryind / 
bo batend die von Glarus die andern Eyd- 
gnoſſen fae gie Nachburen die von Wefen / 
daß fie uff Gnad uffnemmind / und Ir Leben 
friſtind / als ouch gefchach / und ward die Statt 
mit Gwalt erobert / und ſchwurend bic von We⸗ 
fen ein ewige Dfliche und Puͤndtnuß zu denen 
von Zürich / Uri/ Comis unb Glarus/ nen 
‚geborfam und gewärtig ac finde/ und ze bite 
nen mit aller der Pflichte / fo die Herrſchafft 
von Defterrich an "nen gebept hat / alfo ent- 
luffend etlich Burger uf der Statt / die den 
Eydgnoſſen nit geichwurend / und lieber wol- 
Es bi der "Drbaffe von Oeſterrich bliben. 








Die entbicítenb fich Dannctbin zu Walleftatt / 
in Gaftern und anderswo / wo fi mochtend / 
was von Lüten in der Statt gefunden wurdend/ 
bic nit allda Burgere / und Inen 3c Hilff das 
bin fommen warend/ die (ic man alle mit Ir 
Kleidung one Waffen und Gut abzichen / onc 
beleidiget ; Alſo lieſſend Die Eydgnoſſen einen 
Verweſer oder Bogt zu ABefen/ der in Irm 
Namen die Statt bewarte und verhüti / und 
ward abgeredt / daß jeglich Ort vier Monat 
den Hoat allda haben jolti/ und ze Rot ume 

an/ und ward von denen von Zürich ange- 
angen. Die Burger von Weſen verfurenb 
an dem Sturm 9. Mann / die Eydgnoſſen verz 
futenb ein/ der was von Glarus / hieß Rudi 
íoroti / und einen von Uri/ hieß T choöͤtz / 
der ward — und einen von Schwitz / 
hieß Hanf < Jogi / co wurdent aber vil wund/ 
und von den Würffen gewuͤſt. 


Deffelben mals gemunnend ouch die vorge- 
nanten von Zürich/ Uri/ Schwig und Glarus, « 
die Hefti genant die Muͤli / ze nächft bi ber 
Weſen / an dem Ußgang des Walenſews / pe 
fchen den zweyen “Bruden des Wafers Runz 
fen / in dem Inſeli gelegen / weliche Veſti in 
der Undermarch zwuͤſchend Glarus und Weſen 
mwas / unb ging die Landt- Straß die Burg. 
Dif Veſti was ein Zwingmaͤli / darumb es 
ouch die Muͤli genant was / und was E T 
von Emps Edelfnecht von der —— e⸗ 
ſterrich umb 6000. Rhiniſche Gulden verpfánbt/ 
und ward derſelb von Empts in der Veſti be⸗ 
griffen / unb muft ein (pb ſchwoͤren / ouch 

Sigel und Brief über fich felbs geben / daf Er 
die Eydgnoſſen noch die von Weſen niemermer 
befümmern noch angriffen welt/ alfo verbrand 
tend und zerbrachend die Eydgnoſſen diefelb 
Veſti / und zugend demnach wider beim / ab 
derfelben Veſti ze ber Múli / was denen von 
Glarus gar offt vil Schaden geſchehen. 

Deffelden Frytags als Weſen gewunnen 
ward / zugend die von Zuͤrich / ſo noch daheim 
warend mit Ir Panner und Machte / die ſi 

aben mochtend 3€ Rof unb ze Fuß / 


umb Mittenacht hinuß fuͤr die Veſti und 
Statt nüwen Regenſperg / und ſchuſſend 
mit "ir chen in das Chieti / und 


durch die Thor/ und lagend alfo denfelben 


$ . Mf. 
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Morgen davor / und ſchicktend cin Teil Yre 
Roß⸗VPolck in das Wäntal / die verbrands 
tend Waͤningen und andre Dörffer / mu 
fiend was da was / und roubtend bi tufenb $ 
Houpt⸗Vechs und ouch funft vil (^ut / 
und als fi mit bem Roub bif wider zu ben 
ren die vor Regenfverg fagenb / famen / 
und gemeinegflich mit einandern wider abzu⸗ 
gend / unb mit bem Koub e molten/ bo 
ilt Inen Herr Hank Gr rudfüp von Waltpurg c 
Ritter / der der Herrſchafft Deiterrich Landt- 
"Boat was/ mit vil Ritter und Knechten nach/ 
und bat bi Jm 300. Spieß ze Rof / und ob 
300. Suf«Snecbten / und wolt "nen ben Roub 
abjagen / und ben weg fürritten / alfo ſtieß Er 
an bic von Zürich if dem Weld bí dem Kranz 
enftein / und fo bald Her: Peter Ture / ein 
frommer Ritter von Straßburg / der bomalcn 
dero von Zürich Houptmann was / ber Vien⸗ 
den gear ward / ordnete Er das Volck bes 
bend zu dem Strit / und wußt man nit anders/ 
als daß man fechten folt / und moltend bie 
Viend uff mitem Veld beftan / damit fi nit in 
die alten Gaſſen kaͤmind / und ward uff dero 
von Zürich Teil ze Rittern gefehlagen der 
Stord von Hünenberg / Johanß von Trofts 
berg / Johanß von Scon/und Rudolf Schwend/ 
und beguntend ſtarck zeſammen pud und 
mit einander fchalmugen / do fiengend die 
Diend an fittlich ze wichen / alfo furend ouch 
die von Zürich "yr Straß gen Ir Statt zu / 
und tribenb den Roub gwaltigklich fuͤrwaͤrt / 
gar bald aber wurdent Fi von denfelben Vien⸗ 
den angewendet / bo ftaltend fich die von Zürich 
aber itid se Weer / und fehalmusten Hants 
lich mit Inen / das gefchach alfo zum fünffs 
ten mal/ daß allmeg die Viend ernſtlich an fi 
famenb/ und doch allweg wider Hinder fich wis 
chend / und bettenb die von Zürich gern mit 
nen geftritten und gefochten/ und tribend das 
mer dann fünff Stund mit einander / und et 
tóbtenb die von Zürich ben Vienden mer dann 

O. gewapneter Männer 5 Denen von Zürich 
amend um IO. Wann / dero warend dry ger 
wapnet: Es bat fich ouch ber Wienden Zug 
immerdar geftárd'et/ bann Yrer kamend für und 
für zulouffende Helffer s alfo famenb ouch des 
nen von Zürich / uf der Statt und ab dem 
See mer Hilff / daß fi ouch geſtaͤrckt mur: 
bent / in folchem wichend die Viend gar / unb 
brachtend die von Zürich ben Roub mit Gwalt 
beim / der ward ußgeteile in all Zünfft / und 
such Irn Helffern, 


Difes Yar was groffer Unrat mit Kriege / Sterbend 


unb fam ouch ein grufamer Sterbend und Des 
in dife £anb/ alfo / daß in der Eydgnoſ⸗ 


faf 
eng was. 


t groſſe Betruͤbnuß mit Krieg und Peſti⸗ 
Diß 1386. Jars / am Mittwuchen nach des 


on 
Dal, Crüg-Tag / ze Herbſt / jugend die won wyltend yu 


ANNO 
Domini 
1386. 


tiburg in Uchtland uf mit Ir Statt Dane Bern ein 


tend/ unb meintend in folichem Abweſen / die 
von Bern ze fchädigen und ze rouben 5 Es 
zog ouch mit denen von Friburg / vil Herren 
und Volcks / die bi Inen im der Statt in der 
Herrſchafft Deflerrich Dienft lagenb / bero 
etlich erft nämlich zu nen fommen / unb von 
Inen um Sold beftelle warend / nn 

er? 


a Andere melden / e$ ſehen nur dievon Zürich unb Lucern alein geweſen / v. Tichud. Glat. Ehr. p 135- 
Al, 100. Rhan, Mf. 


ANNO $36 


DowiNi 
1386. 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 





Her: von Blamont / der Herz von Reye / der 
Herꝛ von Werſe / von Nuͤwenburg / von 
Blanckenburg / der von der Dle/ ouch Hein- 
rich von Mörfpurg mit vil Tiefih > und Welt- 
fcher Ritter und Knechten / daß ro aller bi 
400. Wann 5c Roß/ und 1400. Gewapneter 
ae Sub warend / und jugend alfo uff die von 

«n / gewunnend das Schloß und Marckt 
oder Wiler ze Dingen / und famend alfo in 
fehneller unverfehener DI bif für den Bremgar⸗ 
ten bininn / und räfpetetend ein groffe Vile 
ichs und ander Roub⸗Gut zufammen/ unb 
tooltenb mit davon fin / das geichach alles fo 
Heimlich und ileng / daß fin bic von Bern nit 
dear wurdend/ uns daß fi die Viend ab 
dem alten Rathuß uff dem Veld ritten faben; 
bo warend die von Bern von Stund an mit 
rn Panner und aller Yrer Macht ze Rof und 


de Fuß uff und luffend in einem Sturm bins | fi 


uf den Vienden nach / alfo wichend die CDienb 
dem Bimbliger » Deld zu / und tatend nen 
die von Bern fo not/ daß fi nen den Koub 
wider angewunnend mit Gwalt / und jagtend 
die Viend bif an die Senſen / und erfchlugend 
Je ob 200. dero mwurdent ein Teil vergras 
ben / under bem Vorſt in einer Gruben / euch 
wurbent 25. gefangen gen Bern gefürt / unb 
wurd der Otoub mit eren errettct/ und wider 
p — Die von Bern verlurend nie 
ein Mann / aber cin fuͤrnemmer Berner Y ffo 
von Pollingen genant / ward desmals von des 
nen von Friburg gefangen / dann Er hat fo 
notlich under bic Viend geilt / daß Er under 
fi fam und gefangen ward ; Er lag zu Sri 
burg fehler zwey gange jar gefangen. ung Daß 
hernach die von Bern die Statt Büren ge; 
vounnenb / unb allda ein Edel⸗Knecht Ulrich von 
Tattenriedt genant fiengenb / gegen bem der gez 
melt von Pollingen abgelößt ward. — 

Sach vorgemeltem Schaden/ als die Weltz 
fehen Herren / fo in dero von Friburg Hilff 


Darnach joaend bic von Bern in das £anb/ 
enant Blamphen / ennet Friburg/ und verwu⸗ 
fiend was ba mas/ was aber des von Saffoi 
was / dem tatend fi nuͤtzit und jugend da wis 
ber beim. 
arnach am Frytag nach Sant Michels: 
Tag / vig 1386. Jar / jugend die von dus 
cern und von Zug mit dry tufend Mannen 
tab gegen Bremgarten für die Veſti Ariz 
ow im Waggental / gewunnend die mit 
Gwalt / und fundent darinn 24. Mann/ 
deren erftachend fi 4. die übrigen wurffend fi 
über die Muren hinuß je tobt / und brachend 
das Schloß uff ben Grund / diefelb Veſtiwas 
Walthers von Heidegg. 
In difen Ziten rcbtenb die Richſtett aber 
ar vaft darunder / und übten fich fråy und 
frat / damit fi den Krieg zwuͤſchen der Herr⸗ 
h fien vertras 
gen und verrichten moͤchtind / unb fchuffend fo 
vil / daß fi zu beiden Teilen einen Anftand bez 
tädigetend / von Sant Ballen-Tag diß 1386. 
Jars / bif zu unfern lieben Frowen ze Liechtmeß 
des nachvolgenden Yars 1387. und ward difer 
Anftand und Sri von Herzog Lüpolt dem 
^yüngern / der Hergog Lüpolts feligen fin Sun 
was/ für fich / und ouch für Hergog Albrecht 
finen Betten / Hertzog Wilhelm / Hertzog 
Ernſt / Hertzog Fridrichen finen Brüdern sc et- 
nem Teil / und von den Eydgnoffen zu dem 
andern Teil angenommen / und folt fölich Zit 
ein guter getrüter Frid fin / war unb fläts ges 
halten werden / mit den Gedingen / wie dann 
die beredt und getädinget werden. Difer Frid 
und Anftand ward 3€ beiden Teilen erberlich 


chafft Oeſterrich und den Eydgno 


ANNO 


Domini 
1386. 


: tu 
eet j 
aefdrt. 


iD 
verd bie 
Nichsfert 
gemadt. 


tbalten/ unb ward abaeredt unb befchloffer/am |. Litera pu- 


bftag vor Sant 

8. Octobris des 1386. ars. 
Als nun die Gräfin von Valendis durch die 
von Bern überzogen unb acbátti 


mworden/ als hievor ftat / bo ward fi der Herr⸗ 


allen⸗Tag das ias der |!° Lucerna 


gefchädiget | fin X —* 


ndis ward 


toarenb / fahend bero von Bern Mannbeit / | fehafft von Hefterrich Dienerin / und vermeine | der au 
nam ro ein Teil wider Urloub / biefchend | dadurch gefchirmet 3c werden/ bald daruff ward | aeria 


denen von Friburg Ir Sold / unb rittend wider 
hinweg / an denen die von ri ouch nit 
groß Rüwen battenb/ diewil fi doch nit geberg- 
ger warend. 


fi mit den von 
errich Räte / unb durch die von Friburg in 

tland ganslich verricht und iiio a" 
nno 





a Die Statt Bafel hat vou verfchlevenen Rém. Königen unb Keyſeren viele Privilegia erhal en befonber$ daß Ire Burat 


vor feinem andern ald dem Statt, Kıchter zu erſcheinen gejimungen waͤren / mie folde t 
eacht find jelbige von bem Hof» Bericht ju Rothweil in bie Aacht erkläret worden / wels 
revociert / wie aus folgendem Diplomate jn erfeben ; 


unb Wenceslao bejtugen / defen o 
de Urtheil Eieaber A. 1386. feyerli 


8 derſchiedene Diplomata von Carolo IV. 


p dde ne 
c8 n Ca irre Brief qc 
ift / unb (tuno vor mir ofc; d Wrin / — — 


te/ des Rates und der Bur 
gt dem eegenans 
dem Woles Herrn Hanſen von 8* Landtgraven ze 


r daſe 
ſi die eegenanten — 
en von Wernli 


alfo was / dar der ecgenanten / des 
/ umb des Kandr » Berichtes zu Stülingen ſchriber und (prado alfo: Sin 
De: wär in der Jugend / daß Er umb die Sache nit / und berte ouch ander 

andt⸗ Richter und Tandtſchriber geſetzt / die der von Bafel Jerbeie nie verbórt bet; 
ten/ und getruͤwete dem Richter / daß man über fi nit richten folte/ unb seigt oucb des 
einen befigelten Brief / der lute und feite als bievor gefchriben (fat / und nad Klage 
und Antwurte/ Rede und Whderrede / und nad? des Briefes 


von 


ute und Sage / der 

verbórt ward / do ward erteilt mit recbtem Gerichte und mit gefampneter Hir? 

teil’ als uff dem Nofe zu Rorwile Xecbt was / daß man den eegenanten von Baſel / su 

den vorgenanten Hanſen von Lüpffen/ Landtgrafen 3c Stuͤlingen / zu dem — 
ichter 





Bern durch ber Herrfchafft Des | Dian 
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Anno Domini 1387. ar in dem Jenner / 
ce der vorgemelt Frid ußgienge / ritten aber bic 


irit. duch Richftert gar ernjilich entzwülchend / unb hetz 
bie ids tend gern den Krieg zwüfchend der Herfchafft 


macht 


tett qt 


Schwitz. 


th 


und den Eydgnoſſen gar verricht / alfo / nach 
langem ernfilichen Anbalten / daß aber ein 
Frid und Anftand cin ar [ang angenommen 
ward / von beiden Darthyen / namlich von 
Liechtmeß diß 1387. Jar / bif zu der Liechtmeß 
des 1388. Jars. 

Difer Frid ward genaͤmpt der boͤß Frid / 
dann Er uͤbel an den Eydgnoſſen gehalten 
ward / wann nen wurdent Die Yren von der 
Herrſchafft Reißigen und Diener / dick ange 
griffen / mit Roub / mit Brandt / mit Todt⸗ 

hlag und andern unredlichen Sachen / die 


nen nie gebüßt noch abgelegt wurdent nach | 


des Fridbrief Say / wie dann durch die Fürs 
ften von Oeſterrich gelobt und werben was / 
Denen von Zürich wurdent in difem bofen Fri⸗ 
den/ uff dem Hurder⸗Veld 5. Wann durch die 
von Rapperswil erftocben/ ouch fiengend nen 
die von Rapperswil $. Mann der "ren up den 
Höfen / und furtinds gen Rappperſchwil / noch 
littend fich die Eidgnoſſen den armen Friden uf/ 
doch gefchachend dero Zit fein gemeine Angriff 
von dewederm Teile. Jn difem bófas Friden 
fam vil Korn gen Zürich in die Statt. 


Wir Albrecht von GOttes Gnaden / Sere 


erae gog von Deſterrich 3e Stür/ ze Aernoten 
mí 


und 3e Krain / Graf ze C yrol/ 2c, befennen 
und tuno fund offentlich mit bifem Brief / 
fie die Sodbaebornen Durchlüchtigen Sur; 
ften / — vertzog It / 
ernog Ernſt / Sergog Fridrich / Heros 
gen zu Oeſterrich / 2c. unfern lieben Vet; 
tern) für uns felbs / und für unfer s£rben/ 
als wir in Krieg und Mißhellungen find/ 
mit den Erbarn / Befcheidnenden Schult 

eiffen/ den Ammannen / den Burgermeis 

eren/ Räten/ Burgeren und Züten qez 
ineinlich 3e Lucern / 3e Zug und den Ampt 
daſelbs / 3e Zurich / 3e Bern) 3e Soloturn / 
demLandamman/und den uten gemeinlich 
der dryen Länder / Uri/ Schwig und Un; 
derwalden ; dazwuͤſchen die Erbern unfer 
beſonder Lieben des geil. Römifchen Richs 
Stetten/ einen guten unbedingeten Getruͤ⸗ 
wen$rid beredt und betädinget habend / den⸗ 
felben Srib ouch wir bi guten Triwen ae 
lopt/ und bi unfern Sürjtlichen Leren ver; 
beiffen habend / luter und gantz / war und 
ſtaͤt 3e balten / ae vollfüren / fur uns und 
für alle die Unſern / und die zu uns 
nen L, für ell unfer zelffer und 

iener/ fur die Edle Gräfin pon Valen- 
dis, uro für den Schultheiflen/ Räte und 
Burgen zu Sriburg in Üchtland / umo die 

ren / und die andern die in difern 

rieg begriffen find / von dem naͤchſten 
vergangenen unfer Srovoen ze Lie eh 
ein ganzes Jar das naͤchſt / fo dam ſchie⸗ 
r nfftig wird / ouch uff unfer Srovoenz 

ag alien? on alle Gevärd / und ſuͤllend 


mit richten folte / und die vor cte und alle die Gerichte / fo 
über die obgenanten von Bafel / alle finder und ſammet verlouffen wären von des 
obgenanten Wernlin H wegen / uff dem Landt⸗Gerichte se Srülingen / daß 


no; nach 
achtzi Jare. 


han ich des er ze X otwil Ingeligel / mit 
I 


ouch alle/ die zu uns gehören / fi fpend in 
Stetten / oder uff dem Land / den obge: 
nanten Stetten und Waldſtetten / unb ab 
len den/ fo zu Inen achören/ innert. oem 
Sie allerley Bouff geben / ungevärlich. 
Wam oud) uff beiden Teilen jederman zu 
dem andern in Stett und Landen / und 
uff Waſſer difen Sriden uf fridlich und 
















mit Brand / 3u des Lib föllend wir und 
die unfern 2imptlüt k 

nach Recht/daffelbe föllend die vor 
Stett und W 

glicher 
in dife DON 

dern befihähind/ darum foll doch etweörer 
Teil dem andern enfein finer Veſtinen noch 


Schloſſe innemen; nod) darnach (tellen / in 
obein i 


wonlicy iff/ vor dem Richter da der 
fprachig — 

oll man ouch da 
umverzogenlich richten. 

Es ſoͤllend und moͤgend ouch die vorge⸗ 
nanten Stett und Waldſtett diſen Friden 
uf ruͤwigklich / vor uns unó por den Unz 
fern innhaben / was fi des unſers ingenom⸗ 
men habend / es amd Stert ó Veſtinen / 
Täler/ Land und Lút / und fólleno ou 
diefelben Veſtinen / Stett / Lút und Lan 
die fi innbabenó in difem Frid ficher fin / 
und innert Ir Schloß und Leginen on 
alle Dienſt bliben / uff das Zil als vor bes 
ſcheiden ift in aller der ATafle und vorte 


an 

de) darumb follend wir und unfer Ampt: 

lüt 3e bacc tommen gen Sarr in das Clos 
n?) 


ben 


1387. 


ffer / uno follend die vorgenanten von £u: 
cern / von Sug und das Ampt / und die 
obaenanten Waldſtett den Zürich fom 
. |men/ und follend dann die von Zurich von 
derfelben Irer ud cm en / oder von Tr 





























felbs wegen / ouch aen Saar in das Clofter 

en / aber die von Bern und Solo: 
torn füllen 3e Tagen kommen an die 
Statt/ da fi von Alter bar mit uns / und 
mi; unſern Amptlüten 3e Tagen kommen 
ind / und foll oud das beſchehen / unver; 
—— wenn dewedrer Teil von dem 
andern gemant wird / und ſollend da ze 
beider Sit zu denſelben Uffloͤuffen ernſtlich 
reden / wie fi mit Lieb übertragen wur⸗ 
dent/ on Gevaͤrd. Und barüber zu einem | Es 
waren Urkund der Sache /_babend wir | man 
unfer Inſigel gehenckt an difen Brief/ der 
geben ift 3e St. Gallen im Intal/ am Mon⸗ 
tag nach unfter Srovoen z Tag ze Kiecht: 
meg / nach Chrifti Geburt / 1387. "ate. 


sedi edd ML Bart I eeiegni bc i 
neiſter / die urder un 1D 1 
üt gemeintieb, ) der Stetten —** Zug/| Wir ſollend und moͤgend ouch difen Frid 


und in oem Ampt daſelbs / 3u Zug und als 
rich / die Landammen und die Kandtlüt 
der dryen Waldſtetten / Uri/ Schwig Un- 
derwälden gemeinlich bekennend und tuno 


eb j 

Hibre t / Sergogen 3e Delterrich/ 2€, ver⸗ 
gog Wilhelm/ Zertzog Kupolt / gergog 
Ernſt / gergog Sridrichen / gertzogen zu 
Geſterrich / 2c. finen Detternmit Tren selfs 
fern und Dienern/ und die zu nen geh 
rend / dazwoifchen die Erbern VOyfen/ uns | db 
ern befundern guten Srimben des 9. Nichs | lang l 
tett / einen guten unbedingten getrirwen | Serrſchafft und Ir Amptlit 3e Tanen fom: 

> e — und — ** a 
rib oud) wir mit guten Trümwen ges 
lobt / und bi unfern Leren verbeiffen ba: 
ben/ luter und qang/ war und ſtaͤt * hal⸗ 
ten und ze vollfuͤren / für uns und für all 
die Unfern/ die zu uns gehörend / für 
all unfer Bm Diener / und für all 
die in difem Krieg begriffen (mo / von dem 
nechſten unſrer rowe Tag zur Liecht⸗ 
o nun fum u ein dant Jar / das 
nächte / fo dann ſchieriſt kimfftig wird / 
ouch uff unfer Sromwentag zu der Liecht⸗ 
me uno «n felbem Tag on Gevärde. Und 
follend ouch wir / und alle die fo zu uns 
tat 1 feyenó in unfern Stetten oder 
anden / der obaenanten Herzfchafft und 
allen den / fo zu m gehoͤrend / m dem 
$i geben / ungevärlich / 


als oud) wir / und als nr * beſchri⸗ 










Stett/ do fi von Alter bar. mit der vor; 
genanten gerrſchafft und mit den og s 
luten & agen fommen find / und foll 
oud) oif aefcheben —— 

dewedrer Teil von dem andern ze Tagen 


eman 
er Siten zu den Uftlöuffen ernſtlich re 


on Gevaͤrd. Sarüber ze einem offnem Ur; 
fund / daß big alles war und (Ft belib/ fo 
nto» wir die vorgenanten Stett und 
ander / unfer jegkliche fin Inſigel für fich 
felber unb für die Iren / fo zu jegklichen 
Land gehört / offenlich gehenckt an um 
2Brief/ der geben ift Suri) an oem 14. C aa 
des Monats Jenners / do man zalt von 
Chriftus Geburt drp hundert uno achrsiq 
Jar / und darnach in dem fibenden Jar. 


Sachen wandlen foll und mag / one alle 
UÜffſaͤtz / als vor diem Briea / on alle Ges 
váro. Wär aber daf jemand der zu uns 
gehört! difen Srib überfur und breche an 
er vorgenanten gerafchafft / oder an den 
t e gemeinigklich/ oder an jemand der a 
nen gehört / fonderlich / wenn wir die 
vorgenanten Stett und Länder / heine 
darumb mit Botten oder mit Briefen ers 
mant werden / von dem oder von denen / 
di dom g ‘pabiget ino / hs iw jegttidoe — 
und Land/ ın € die oder der ges | ftäte Richtung mit derfelben Herfchafft bat/ 

flen find / die den Schaden und E unb ftáter Sri was / wann le Al 
ruch getan band bi den Eiden / diefelben | Anftand entzwüfchend gemacht murbinb/ bo wol 


Stibbrecber unverzogenlich an Irm Lib / ! tend die von Glarus Fein Pflicht in It Vienden 


{andeng 
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ganden leiften / noch ouch fein Appellag uf 
* [rem Sand gen Scckingen hinab berowil lafe 
ny doch lieſſend fi bem Gottzhuß ſunſt all 
Zinß / Nuͤtz unb Guͤlt in jum anb gevolgen; 
alfo ordneten die von Glarus mit der Eyd: 

offen Rat und Willen 15. Wann Yrer Landt: 
fiten uf jedem Tagwan einen/ für die man 
vom Gericht in "rem £anbt appelliren und zie⸗ 
hen mocht. Giordneten oucb/ daß fürbaf fein 
Sandemann das Kcller-Ampt annemmen folt / 


Gottzbuß Sedingen Zinfe von Mulchen / an 
An ai orn unb anderm fo es im 
Lande bat / in fin Keller ober Huf geantwurt/ 
davon bat einer ein groffe Belonung / und bat 













m. 


t 













! Sachen / 
die In billich nach der 15. Spruch eretz 
ten oder fchirmen tun/ on alle Gevärd. 

ito mag oud) ein jegklicher / Ær (iai 
Landtmann ober Galt, ein jegklichen = 
fern Landtmann vor offnem Gericht ze 
Sürfprechen nemmen / der fin Red tuy / 
und Im fin Sach für die Simffaeben zies 
y/ ob Er fin notoürfftia fig/ alfo / ŝaf 

er Älöger in der Sach vergana; und fo 
man ouch einem jeatlicben Gaſt von Tag 
zu Tag one Sürzug richten / ob Er fin 
—— on Gepaͤrd. Es ſoll ouch 
eil als —— fuͤr Gericht 
kommen / daß der Richter gerichten/ und 
das Bericht defcbirmen mög/ on Gevärd. 
Mir haben oud) geordnet und aeferst / 
warm em 2£rb in unferm Land eis / 
















afin Rudolf der Benner von Glarus. 


Mir der Ammann und die £anotlit ges 
SITE 
ie rief fe er bóreno lefen/ | + 
wir mit guter Dorbetracbtung/ mit | prm. oder aum fünfften / unb dann 
— —— Rate aller unfer Ge; | Mrutter-Alag fáminb / die dem tobten 


TTenfcben von ehlichern Rechte Sipp wi 
Willen der DOifen/ Sürficbtigen unfer lie yr» 


en 

rino/ ò em vierten oder 3e dem 

Een De llen vem Se De 
ee Zug/ Ure / Schwig und Underwals | und ouch die VITutter Tag von eine 
gelicher ipp/ fo füllend oudp aelid) erben/ 

untbar gebept and / von unfer Gerich⸗ | MM SU o. 
rer en wegen / davon uns 

roffer Schad und Arbeit uffgeftanden 
fino / difer nachgefchribener Studen üb 
ein tommen find /und ouch mit Trir 
wen gelobt / und des offentlich / zu den 
geiligen geſchworen habend/ und hernach 
ewi war und At ze balten/ und 3e 
verfüren/ nach den Dünoten und Artickeln / 
aie pema an difem Brief eigentlich be 


griffen — Bind finen Xeni un fin m comi 
Des mim baben voir deut wir | X uno Anen wi 

all Sant Tobanf: e Gunn | Siten/ und vor bero Binden / und fülleno 

"ted erbar Fan a ken Kanop | damit die rbe allres für fid) gan. 


luten / von jeglichen Tagwan einen tiez 
en und nemmen füllend / für die man all 
a Sachen / die für unfer Gericht fom- 
mend/ zie n und was ou 
d/ ziehen follu Ayo, d uch 
vor dien 15. das Mer under Inen wird / 
darbi foll jetweder Teil beliben /_und nit 
ürbaf zieben/ und als dick fo di 15. 
ann Don uns Atome und gefent | Gevärd 
werdent / fo ſuͤllend fi all_offentlich Zu den 
geiligen ſchwoͤren gelert Eid / daß fi um 
—55 — ach ſo für fi gebracht wird / ein 
poe Deck prechen/ und gelich 3e richten/ 
em 


.UDir fpen ouch übereinfommen / dağ 
niemand in unferm Land dem andern in 
fin Erb fallen oll/ mit Gerichten / oder 


15. erkennend / on Gevärd, 

Wir fyen ouch aemeinlid) überein fom- 
men / daft nieman dem andern fine fe 
chen abdinaen foll / von feinem der uß⸗ 








"—-——— MÀ 
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Domin! | (ae ger:/ Geiſtlich oder Weltlich/ Grafen/ | teils beffer (pen / dann das go ; và] DOMINI 
1387. |Styen/ Ritter oder Anechten / voie die ges | re — Day der fo da —— ug| 1387. 
nant find / wer das darüber täte / der | dien Pfanden mer lófti bann ‚fin Soupt: 
foll unferm Land so. Mard Silbers ze| Gut woari über den Dritteil / das foll Er 
rechter Buß verfallen fin / on Gevaͤrd. bem widergeben/ des das Gut geroefen 

ift; doch alfo/ da dem Aldger der Dritt itteil 
nit gefallen / es fige dann darnach in 14. 
Taxen / den nächiten fo das Pfand vers 
gangen ift/ on Gevärd. 4 
Wir baben ouch aeferget / daß enkein 
unfer Landtmann mi oem Keller + Ampt 
nit 3e fcbaffen haben / noch es empfans 
gen — Da an z Ame übers 
ien erfur / der in unferm 
Im so. Marck Silbess verfallen fin. 
Und wer der vorgefehribnen Buffen! 
bebeine verfallet ober verſchuldet / die foll 






































rechter 2Buf verfallen (in. Es mügend 
bann die / die bann geſchuldiget werden / 
oap f gel oder Rat darzu geben babeno/ 
3e den 


eil. 
unfchul M" ind / waͤri aber / bag dheine 


Es ſoll ouch enkein Vogt ſine Vogtkind 
gen nieman 3e der Ee beraten nod geben/ 
one *8 Binden nächiten Frunden 
Rat und Willen. Wer es darüber tåte/ 
der ys unferm Land so. Marck Silber 3c 
Buß verfallen fin. 


War ouch / bafi bebein Stoͤß oder Miß⸗ 
bellung under uns in unferm Land uffſtun⸗ 
de / (das GOtt lang wende ) darzu foll kommend / was do daß meer under Innen 
-Jjederinan louffen / und Sio und Stellung | wird / das foll war und ftt beliben / und 
a eere 
n ap derfe ebeiner oebeinem > in oter en vit ſu ; 
— mag Pa pi Srib oder Stallung — Tagwan im Land bv 
Wir haben oud) eigenlid) verdinget / 
und uns felber und unfa f — 


Was ód) die Landtlut gemeinlich überein 


aber fürbaf wpfen/ Er $rid und Stab 
mag et Y 


i f vr fin/ und 
wer darüber Frid oder Stallung brecbe / 
von des Lib (oll man ridpten/ als von eis 
nem offnen 


Wir fpen oud überein fommen und 
babeno aefetst durch Sriben und Gemachs 
willen, aller unfern Landtlüten ; wår oa 
jeman den andern mit gewapneter San 
anlouftt / ald über den andern dringt/ der 
gibt cus Pfund Pfenning ze Buffe on e 
dard. 


Und das wir ober unfer Nachkommen 
gemeinlich und — — nu ober bie 


+ 


‚Sierliber 3e einem offnen Urkund / daß 
big alles nu und bienad) war und flät 
belib/ fo habend wir unſers Landts gemein 
anfiad gehenckt an difen Brief! der geben 
it den 11. Tag des Mondes Mertzens / 
do man zeit von GOttes Geburt ory3c 
chen bun und achtzig Jar / darnach m 
dem ſibenden Jare. 


Diß 1387. Jars («bte Graf Heinrich von 
erdenderg / Hers ze Rhinegk im Rhintal. 
Ut patet in litteris. 

Dif 1387. Jars uff Bartholomdi/ verbrann 
zu Bern an der Judengaſſen / und an ber 
Schinckengaſſen und uff den Gyertoct : Gra⸗ 
ben/ me dann 140. Huͤſer / darzu groß Gut. - 


Ammann L pm / und (oll oud) der 
Ammann diefelben Buflen fürderlich in 


gewinnen / als verr und Er mag / bidem 
tyb / fo £r gefchworen bat / on Ges 
D * 


YD ir fpen oud) überein kommen / daß eno» 
bein pride in unferın Land / Diis pi 


u 


Brief / Brief von nieman nemmtn/ | Anno Domini 1388. an unfer gieben $roz| Der gù 
noch empfangen foll/ den an offer Cans vqu = | ward we: 
Bello ive Aucpanoffen in der Aücoen find. | ene ad e aer giechtmeß / gieng ber Sri ub Inge 


zwüfchend den Ey und Defterrich / 
bae was an einem Sonntag / daß bod, cin 
— afin iae / bann den Eydtgnoſſen 
eichach banvü mengerley — 

o bat man aber gern von einem Friden uff 


ein 


UL — — 


Wir ſyen ouch gemeinlich überein kom⸗ 
men/ daß niemand den andern pfanden 
foll um Heltfäulde / noch umb feinerhand 
Anfprach / dann daf die Pfand des Drit: 


ÄNNO Eriten Teils Sibendes Buch. 
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$41 ANNO 
DoutNt 


ein Yarzal gehandlet / bo mocht es nit funz | und tatínb nen dic ab Ambdnen und ber Vogt 

1387. den 2* doch ward der Frid noch 9. Tag | uff Windegf / unb die uf Gaftern täglich vil 1387. 
verlängert/ bif uffden Son der alten Faßs | Ubertrangs / unb hättend fo zu niemand mer 
nacht/ bae was der 16. Tag Homungs/ und | Troits und uflucht denn zu nen von Ga: 
Der Krieg alsbald derfelbe Lag umbaieng / do hub fich | rus ; bo fagtenb die von Glarus Inen {ib und 
posae der Krieg ftreng wider an/ an allen Drten / | Gut zu / und verfprachend ^ynen / daf fi in 
ngan: |unb ward fein Frid mer gemacht. Daffelb 1388. | fursen Tagen mit "yc Macht fommen weltind/ 
Jar was cin Schaltjar, und nen Die ab Ambonen verfuchen abzenem: 


Œe der Krieg angiengi/ do hattend etlich | men” Es ſchicktend ouch die von Glarus 









ward Durch é f A : eed tt 
eren Durger 3e Wefen die zu den Eydtgnoffen ewige | noch etlich Knecht angeng in die Statt gen 
—— fli p^ woren end / heimlich m (che Weſen / bic Statt zu Deren / alfo dab ber 


bet fen "n Anechten von Glarus o. zu Weſen im Zufat 
ZU a Amat A 
i 


i ; ben Houptmann ; alfo erzdugtend die von We⸗ 
fo man die nider Windegf nampt / daf fi der i ie pe > 3 5 


e M 
i j | gens als bo ze Nacht das Mord geſchach) Er 
Schuld daran bettinb, pl ao beguntend fi f ouch dabi den Houptmann ja die Zu⸗ 
lichen/ brachtens in Faſſen und fimft vers 

—— bíninn / —— und verhiel- | von ben Eydtgnoſſen / daß des Herzogen Voick 
tends in Yren Kellern und Huͤſern / und für, | die Statt überfallen welti / und daß der oat 
nemlich in ben letſten 2. Tagen / als der $riv | von Windegk folchs gar ernftticb tribi und wur⸗ 
uß j S 


efen mit bem vorgefagten Vogt von Win- | 3u nen verfehi/ bann fi tvüfinb all wol/ daß 
degf/ unb mit Graf Hanfen von dB 


e ouptmann in dero £angart was / ab» | Moffen figi/ ber in folchen Sachen nit fblaffi 
erepta f nen die Statt an Sambflag | Noch fori / wo Er Inen Args zufügen fónt / 
je Nacht / nach der alten Faßnacht das mas | Er boffe aber/ ba in furgem durch die Eydt- 
der nácbft Sambftag vor Sant Masthis-Tag/ | offen die Burg zu Windegk erobert [oll werz 
weltind verraten und ingeben / und ouch die | den / und Inen difer überkcane u. r unb 
Zufäger der Eydtgnoſſen denzemal alle ermoürz | Bogt danien geton/ unb ab bem Hals foll 

Sach eſchechen / und folte | fommen / damit fi fürbaß vor der Nersfchafft 
en 45€ xd «mal ein gefafs | ab derfelben COc(ti unb durch den egt allda 
ten Zug ride: Dold für Ir Statt in W | unbefümbere móginb Ber t ftit onch des] 

ng 





die abgemwichenen je | und Ddenfelben Berg innemmen / und die Låt 
——— — und den — daſelbs ——— daß fi Yn ouch fchmurenb / 


Jen nit gefchworen hattend/gemacht/als vor ftat, 


pen fin 
noffen Houptman unb Vogie ze Weſen/ wie | Belliafli (dbd und Eod tri A 
> —— ich/ Uri⸗ Chit = ene ich Jr Ge unb Ep w je ba ten/ 


mann von Unsertopen fam heimlich Warnung | bi Yren en Fränden ze fin / bi denen fi Libs 
wie ber P von T unb anbrc Der Lp tvárinb / und vertrumten dero 
üt üftung wärind / | von YBefen 
batumb (oll Er unb die von Wefen gut Gorg | bo es ward in der Nacht am felben Sambftag / 
Daben / wann man verfach fich gar feins Ars bas was der 22, Tag Normungs/ als es une 
en zu denen von / alfo wol fontenb gefar bi 3. Stunden Nacht was afin / do fam 
i Ir falfch Fürnemmen verbergen / dann das unverfechen groß Volck dahar zu der Statt 
mit_diefelben von Weken rn TAF des | Wehen rud'enbe/ oben berab fam Graf Hanf 
fierbaß vor den Glarnern und andern pot von Werdenberg / des Serkogen —— 
ſſen / ouch vor dem Ammann von Unders | mit vil Volcks uf —— uß 
ropen vertacktind / und fiblendetind / fo ſchict/ ferland von Walaftad / und anderswa bat / 
tend fi vier bie fürnem(ten Yes Xate/ name | daffelbe Holt fam alles 3e Hilff / unb laͤnde⸗ 
lich Rudin Hirklin / lti Sumerer / Ulin | ten zu 2 bi der Kilchen heimlich uf ; unden 
Schoben und Ulin Ströwlin / zu denen von aruff £a 
Glarus in Jr £anb/ am Wittwuch nachdem urger⸗ Ampt / Gyrüninaerz2(mpt / Toggen⸗ 
Ber ari pic. / das was - mr dann 3. | b . —— ae: 
ag vor ordnacht/ und batend bic von | ander des ergogen Volck 3c Rof und ze Fufi/ 
Glarus / dafi fi getrüm Uffichen haben wel- | daf m ) 
tind uff Jr Stat/ wann filegind am Anfioß/ rend bi nen etlich Burger von Weken / die 


a Alii von Der Aw Rao. ML, 2»9»3 ` da 
MMC c i— 1 MNMNENEEEENEME., NEN 


E 


ANNO $442 


Donını 
1388. 


Dertandı| von Glarus 
Umma 


fin Sun / 


und 28.von | DIE 


larus 
-al 


: |rue Snc 


an Rode 
pa Wefnern bi 
rigen 


ba gewichen warend / bo die Eydtgnoſſen Wez 
fen ingenommen habend. 

Nun fagenb bi jetwederm Thor 8. Knecht 
der 5c hüten / bic bero. Nacht 
nach wacheten/ und was ein gut Teil 

en / die -- hulffind wachen / 
Zufäsen von Glarus und ouch der 
Ammann von Uri lagend in Iren Betten und 
fhlieffend / in folichem fo gabend die Burger 
cin in der Statt den uffcm Vienden 
eichen/ gar bald fo fommt das reifig Wold 
je Rof ze beiden Siten an bie Thor_gerennt/ 
und hattend fich die Buren in der Statt all 
heimlich gewappnet / fielend zu den Thoren / 
und erftachend die Wächter von Glarus/ ta: 
tind die Thor uff / lieſſend die Viend bininn/ 
baf die Statt voll Lüt ward / und luffenb ileng 
in die Huͤſer do der Ammann von Uri / unb 
die Zufäger von Glarus fehlieffend / überfice 
lend die frommen Luͤt / und crmurtenbe an 
ren Betten / etlich die von bem Getummel 
erwachtend / und Ir Schlafffammer an den 
Rinckmuren hattend / die ficlenb über die Mur 
ren binuf in den Graben / und in ben See/ daß 
ro 22. von Glarus und zween von Uri mit 
ot davon kamend / 28. von Glarus wurdent 
ermürt/ unb ouch der Ammann von Uri/ und ein 
er Knab was fin Sun / unb nod) dry von Uri 

bic Im zugeben warend/ daß alfo 37. jaͤmmer⸗ 
lich ermürt wurdent / und in demfelben als Das 
ungfar umb das Ein nach Mitnacht —2 
do woltend eben die von Glarus derſelhen Nacht 
—— mit Ye Volck / und am 
orgen vor Tag den Ambderberg innemen/ 
ftat / und kamend etliche dero von Glas 

a. nlich an die Brucken / 

bi der g rochnen Veſti ze der Muͤli / ufert 


der 


wu nit was es und 
ſchrey was / dann es indem Zit was / daß 
der / bic Viend als fi gear 


ord 
wurdint bab ctl € Knechte von Glarus an der 
Bruck warenb / wußtend fi es ouch nit wie cs 
zugieng / unb meintend die von 


zu 
Muren gefallen warend / die fagtend Inen die 
eiend Geſchicht / darab die von Glarus groß 
Leid empfiengend / unb von der Urſach win 
wurffend fi die ander Brud fo Glarus Halb ift 
ouch ab / und wartetend ung gegen zen / ob 
der ‘ro feiner mer barüber ámi / 
damıt fi nen davon gehulffind / unb wie nies 
mand mer fam / do zugend fi Hinder Yr Jene / 
unb fegtend fich allda zur Landtweer. Derfel: 
ben Mordtnacht ward denen von Rapperswil 


Jen Verraͤterey und 
Nachtmord an / unb nit an feinem fryen Ge⸗ 
fecht oder Veldſtrit / darumb “rien die von 
Glarus gar übel redtend / unb mentenb/ fi 
bettenbe mit Eeren nit überfommen / hinwider 
meintend die von Rapperswil fi hettends mit 
Eeren/ Ir Her der Hertzog war Ir offner 
Viend gemwefen / unb gab alfo cin erblich lana» 
wirigen und Viendſchafft eme 
vr. fi und item —— 

aß nach langen Ziten dieſelb Panner 
denen von Glarus wider geben ward. 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


Dif erbre fromme £üt vourbent ze Weſen 
ermurdt: 


Der vorgenant Cunrat von Unterroyen / 





—— Uri / der was dozumalen 
Houptmann der noſſen / oder Vogte ze 
Weſen / und mard Im ermuͤrt ein junger 


Uß dem Land Glarus von nider Urnen: 
Hanß Weber / Rudi Groͤbi / Heini Oberli. 
Uß der Rilchhöri ze Glarus: 
Rudolf Schiblenbach Houptmann / ward 
Sn, Sa Ll Benli 
Kramer / Uti Hoͤuß / Hang Weber. 
UG der Aild)bóri zu Schwanden: 
Hanf Klaͤſi / Hank Kelz / Hermann ab 
Boningen/ Rudi Thung. 
UG der Rilchhöri zu Betſchwanden: 
Hug Wala it Brugg / Heim Wilhelm / 
Rudi Saffer li Stön. 
Uß der Rilchhoͤri im £intal. 
— Yale 
unc / 
Kihuni / Ulrich Eimer / Rudi Krucher. 
UG Sernefftal : 
Heini Tomi / Aebli Neyung / unb Heini 
Colmann. 


ANNO 
Domini 


1388. 


bi Dii 
conan N y vi tanken" 


ze Weſen wider er 
von Werdenberg Her: ze Sangans mit em 
Hol ba lag/ in Meinung die von Glarus 
Tg / do ents 
utenb die von Glarus allen 







/ und mantend andre Eidtanoffen ouch/ 
ie von Zürich / Underwalden / Schwig zugend 


Weſen in 
meltind / 


E] 
t. 
3 
a 
> 
2 
E 
5 
e Lor 
z 
3 
c 
g 
E 
m 
a 
we 
* 
2 
E 





waren/ 


at/ und Graf JDanf | manteng 
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ANNO 


DoMiNI 
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Wit bit b. 


waren / unb innert ren Letzinen beliben / bif 
3€ gelegner Zit / fi Elagtend ouch bic von Glas 
rus vaft des empfangnen Schadens je Weſen / 
und tröftend fi vaſt / wo es in fónfftigen figlio 
fin mocht / Inen behüffflich zu fin/ das Word 
3c rächen / ouch rictenb fi denen von GMarue/ 
daß fi fich foltend mit der Herrſchafft / ſo ze 
Weſen läge / befridigen / und in Sune fegen / 
wie fi mochtind/ das mári nen wol je willen/ 
das was nun der inhalt des Schribens / fo bic 
Eidtgnoffen denen von Glarus tatenb, 


Wie nun die von Glarus der Cibtanoffen 
Schriben empfiengend / und vernamend daß fi 
wider Beim gezogen / unb nen nit ze Hilff fas 


»|mind / erfchrackend fi ber Sach gar übel / und 


















wurden vaft brfümmert darab / bann fi meins 


tend/ fi foltind nen zum wenigften doch ein 


te |Zufag und Zufchub gefande haben / fi wüßtind 


nit wie fi bic Sach verfton foltind/ unb waren 
gar beträbt / wann fi hatten nit ein frömbden 
Mann ze Hilff / bann allein zween von Uri/ 
hieß der ein ber Wattwiler / der ander ber Gan⸗ 
der/ die warend des Ammanns von Unteröpen 


in der Mordenacht davon fommen, 


Nun toarcnb wol die Viend von Weſen zum 
Teil Beimgezogen/ es lag aber noch Graf Hanf 
mit 1100. Knechten zu Weſen / und lagend zu 
Schaͤnnis ouch noch bi 1500. Knechten / und 
tvitrbent die von Glarus alle Tag von denen 
Vienden angewerchet/jeg uff Kirchentzen bann 
ze Urnen / je bie dann bórt an den Letzinen / 
paf fi flátigtici mit Ir Landt: Panner und 
Machte ar den Lchinen ze rechter Landtweer 
mäßtind ligen/ und gar ſchwaͤrl en unb 
goumen/ daß Inen in die Haar waͤr molt 
werden /- bi doch der H afft Volck je 
merdar mit vil grófrer und ſtaͤrckerer Macht 

egen Inen lag. Und als nun föliche bi dryen 
achen gemárt/ unb fi wol an den Eidtgnoſſen 


errſchafft ze befridigen/ wurdent fi ze Rat / 
und ſchicktend fi Ir treffenliche Bottſchafft gen 
Weſen / zu Graf Hanfen von Werdenberg 
dem Houptmann / und ju Herm Peter von 
Zorberg bem alten / und zu andern der 
Herꝛſchafft Defierrich Räten / fo da lagend / 
und wurbend um ein Taͤding / unb haftind gern 
ein Anftand und Frid mit der Heriſchafft EA 
macht / damit man finit überzogen betti / alfo 
—— ui na | —— ſi wider 
abzugind / und Ir zerritte und von ein⸗ 
— 1 fo hieltend bann die von Glarus 
nüsit/ was fi joch mit Inen machtind / und 
meintend es wÄre vor mer geſchehen / unb wols 
tend endlich fein Taͤding mit den von Glarus 
uffnemen noch machen/ wann fi meintend je 
fi weltind Land und Lit mit Gwalt fünft gwin- 
nen und zwingen / unb mutetend ouch / daß fi 
Ir Land der Herifchafft Defterrich d * 
unb Ir Lib und Gut in bero Gwait ſtellen fol- 
tind / und fur fürnemlich der von —— 
Botten von Glarus mit harten ruchen Wor⸗ 
ten an / und t bic von Glarus gar übel 
an T Eeren. - Afo bucbt die von Glarus 
die Red und ouch die Mutung gar (chier / unb 
batend nochmalen die Herren / daß fi weltind 


mit befcheidnen zimlichen Gedingen / die Srem 
Land müglich und lydenlich anzunemen Kichs 
tung unb Taͤding mit "nen ingon/ wann was 


do gemacht wurd / das müßt trämlich umb er⸗ 
berlich erftattet und gehalten werden. Alfo gaz 
ben nen die Herren zur Antwort / fi foltind 
beünteren / fo weltind fi über den Handel ſitzen / 


Erften Teils Sıbendes Buch. 


feel. Rechte afin/ unb ouch Über die Muren fi 


$43 


ANNO 


und weltind nen gen Glarus ze wiffen tun / DOMNI 


was Jr befchließliche Mutung wari / do furenb 

die Botten wider beim / und wartetend die von 

ioni uff den Beſcheid / bif gefchach y mitten 
ergen. 


Dif find die Artickel fo der Herfchaffe So 
errich Rdt an die von Glaͤrus mutetenb/ 
und nen fehrifftlichen zuſchicktend an ımfer 
Sromwen Tag Annunciationis Anno 1388. 








per üte/ und der 
mit allen Dingen 3e dienen / als 
Küt Iren gerren dienen follind, 


2, Daß die von Glarus den Eidtgnoſ⸗ 
= Ar Bimdtnuß ufflagend und die Pund- 
fo fi hinter Inen habend / der Serz 


fcb 
ficb 


noch 


offen ımd ander Ire Diend/ 
mit trem Perm und Guts 3e 
dienen ac. 

3, Daf die von Glarus «lle verfeffene 


: verfe 
tur di © i 
S ten/ fo die Setifcbafft £ "E be 


4. Daf die fo Burglechen / Schiltledyen 
* rom en baben Ay —** 
un tty geweſen err⸗ 
ſchafft Oeſterrich eur beſondre Stür acben/ 
wie Inen die von elben in 
Beſcheidenheit uffgelegt wird / 


ou it als 
befiheiben werden. Bee 


wer 
ig ed, rg von / Deß⸗ 


[4 


dt und GottzhupsKüt gewe⸗ 
gery 


D 
fen / n fürbin Zu ewigen ziten der 


etliche uğ Gnaden / und von Je Woidi 


6. So föllmd die von Glarus all Ir 
pheiten und Briefe/ und duch den nüoen 
— zu der Serzfchafft gan: 
ben haruß geben / und erwarten was Inen 
die fir Stybeiten und Gnaden wider gun; 
nino/ und gebind/ und ouch ‚der Landt⸗ 
Sagungen / Rechten und Brüchen / wie 


“hen 


2. 
& 
is 


1388. 
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Inen bie von der Hersfchafft geordnet und ı _ Des eriten Artickels halb erbuttend fih 

1388. |aeferst wirdint/ 5 un Dena 3€ geleben. | die von — fs d^ ^e M 1388. 

7. Go föllind die von Glarus / dem Gottzhuß ze Sedingen / als Ir recote 

A: : gerrſchafft ze erkennen / oud denen 3e 

Gottzbuğ E Sedingen alle Sing / Crus / 3 rtoócen / und ouch R- 


Gült uno Dienft uprichten/ was verfeflen 
; - id (imb errſchafft Geſterrich als deſſelben Gottz⸗ 
ey be be —— huß ee di in allen Dingen / das 
-J . 5 u " 
mga imbert für die Aeptiğm tommen Pflicht dafelbs bin. berürende / acborfam 
8. Bo follenb die von Glarus / den Burz und gewärtig ze finde, 
gern von Weſen abtragen die Wüſtung Uff den andern Articel der Pimdrnufle 
und den Schaden / fo fi Inen uf bem | halb mit den :Eyotanoffen / gabend die 
Veld, an Böumen/ Räben/ an den Troften | von Glarus Antwurt : Diefelb Pündtnuß 
mit fambt Iren ifiotanoffen geton / als | wäri nit gemacht wider einiche serfchafft/ 
Si die Statt innamend / nach der ergo: | nod) wider jemang von dem emen ze tri 
gen oder Irer Räten Erkantnuß. — De aa wider * ER 
. 89 10 fi Tr Ungeborfame und | Bewalt oder ang wider Accor un 
wie ni ofi 1 Meng — die | Dillichs tun wurdint /, von ‚derfelben 
—— Oefterrich erzeigt / büffen/ bef Pimdtnuß fónteno noch mochtind ji nit 
es uno ablegen | nachdem fi an derfelben nd und battenb/ daß man fi guͤtlich 
gerrfchafft Gnad finden / und erwerben | 9^ beliben ließ. 
mogind. Uff den Dritten erbuttend ſich die von 
Diſer Dingen aller ſoltind ſich die von Gla⸗ Glarus der gerzfchafft von Oeſterrich 
rus uff das treffenlicbe verfchriben/ unb vers le verfäffene Stüren 3e besalen / und oud) 
binden / und ein Bit lang zehen Gyſel geben. die Serzfchafft an den Gerichten nit ze fu 
Dof die | An vorgemelten Mutungen ficht man / wie men/ und denfelben Artidel genglich nado 
von@larud |abzügig und eigennägig die Hergogen von De: actommen / doch daß man p mit den He 
— fierrich je und allg gemefen / bann ouch da richten bielte / wie das vor Alter har tom: 
famir be |das Gotzhuß Sedmgen/ des Schirmere dies men / und Tre Derträg mit dem Gottzhuß 
udt und fe(b Herrſchafft fin folt/ nit verſchonet ward/ ußwyßtind. 
was Sifi mann das sand und Lüt ze Giarus / warend | MF den vierten und fünfften Artickel bes 


begeben des Gottzbuß Seckingen Eigenthumb / das gertend die von Glarus / daß man bie 
Dabm. wolt allba pe Henfchaffe Fro felbs libeigen | Iren ne welti lafjen beliben bi 
machen/ und ouch bic ten sút / fo von | Ir Srybeit vote das von alter Zarkommen / 
dem Gottzhuß von jewelten gefryet warend/ zu | und von jewelt gebrucht / es werind Burg 
eigenen Dienftlitten haben / und als die Her⸗ | lecbner/ Schütlechner/ voflechner / oder 
ogen son So - yp n nic nib | Semperlüt. 
git eigens in dem Lande bat / fonders was fi | Uff den Sechſten battend die von Gle: 
ba hattend / das was allein sent naaf rus/ daß man fi bi Iren ——— 
wegen des Gottzhuß / daß fi bas Da Stybejten / und guten alten Gewonbeiten 






(a 





darumb fehirmen foltend/ do unberftunbent fi | wolte belib Y 
luf gechen Eigenthumb ze machen / und rupf· (Fan mó —— er j Pop dan — 


Itb bas Gottzhuß wo fi mochtend/ dagegen y jp e y 
hettind die von Glarus dem Gottzhuß je unb — andt⸗Recht⸗ Brief abze⸗ 


je gern alle Pflicht getan / daß es Iro halb f 
feins indes bedörffen Dat/ wann fi I UF den Siebenden erbuttend_fich die 
nie fein Krieg mit dem &ottzhuß hettind/ und | von Glarus/ dem Gottzhuß 3e Sedingen 
was Kriege —— die tend nun | alle verfähne Pius und Gult ußzerichten/ 
die von De von Yr Trang und Gmwalts und ouch fürbin gefolgen laffen / wannfi 
wegen / und ouch von mengerley Stürmrungen die nie verfperrt bettino / und noch mt 
wegen / die fi und Yr Amptlut mit nen fürs fperren weltind / oud) wellend fi die Zúg 
genommen und gebrucht battenb. und Appellagen wie von Alter bar für die 

Alfo beducht mun die von Glarus die Mu⸗ Aeptißin tommen laffen/ und dem Hottz⸗ 
tung gar c bert und 3c ſchwar / wann fi darz | DUE eckingen / als Xt recbten gerfhafft/ 


vor 
robctem fómmen müftinb. Gi hattend cin Schirmsgerren und Caſt⸗Vogten alles das 
anbte » &emeind / und berietend fich uff jeden | tum/ fo fi von Xecbt und Alter bar 3e tun 
— mit grofkem Em / und warend gar n ig ſigind. 
angfthi bann dife Mittel anzenemmen den Achten o 
möchtind fi nit erliden / foltind fi dann umb —— Prague ttai dr 
gib und Gut durch einen Uberfall/ oder durch | rus Antwurt : Si habend den Schaden 
| Mit alenia, tan? f 
ann A oft dium un — ou p mit Inen / für die fi billih mit 
gen unb u Hals fo ſchwaͤr / daß fi | rüre/ und die von Weſen nit guͤtlich méz 
nit fontenb ^n Dich und anders verforgen / | qind abgewifen fo de des 
wann daß fi gemeinlich ſtats mußtend je der | uff Graf Zanſen von Werdenberg ze eis 
£anbtmeer ligen/ alfo wurdent fi 3€ Rat ans | nem Ußfpruch kommen. 


jenemmen was en (pbenfich fin mocht / z : 
damit fi bi Land nA £üt / re Gut wd Uf oen Fründten und Ietffen Articel / 


Ls batend fi die Zerrſchafft / denfelben Arti 
ben möchtind/ und woltend fich nach gemelten del EA A 3e laffen / dam fi arm 


Mittlen buc ge en. : 

Dif find die Artikel bero fich die von Glas Lit warind. 

rus gegen der Herrſchafft Defterrich innlaffen Œe die von Glarus dife Antwurt gabind /| Die wn 

und begeben weltend. . berietend fi fich vorhin rer Eydgnoſſen Kat —* 
x 











ANNO 
DOMINI ze pflegen / und fehicktend von Stund an jr 
1388. 8/3 gen Schwitz und gen Zürich / und 
den Eidt | eltenb. Inen der Serrfchafft Deutung für / 
ham [und ouch mas fi fich Darüber beraten bettinb/ 
lsmutung | und batend die Eydtgnoſſen umb Hilff und umb 
mad Ir | Rat/ alfo gefiel den Eydignoſſen dero von Glaz 
Antwürt. | vus geftelite Antwurt wol / und rietend Inen 
babi 3€ beliben. 
mie die ^in mittler wil / als fich bero von Glarus 
Herrichafit Añtwurt verzoch / bo fing fich. an die Herr 
on | fchafft um ein mercklich Voick bewerben / bann 
annemma | fi verfahend fich wof/ die von Glarus murbint 
wolty und | bie fürgefchlagnen Mittel nit annemmen/ darz 
fid nea | umb meintend die Herren das Land ze Glarus 
bewarb. | à€ erobern / ce die Berg offen wurbint/ damit 
nen die von Uri/ Schwitz und Underwalden 
bet Fümer 3e Hilff kommen möchtind / und 
machtend ben Anfchlag/ daß uff Mitwuchen ze 
Pacht in Oſter⸗Fyrtagen / des 8. Tag Ap- 
prelien das gang Hör zu Weſen jefammen 
fommen folt 5 alfo famenb die Botten von 
Glarus mit Irn Antwurten / uff die fürge- 
haltnen Artikel / nachdem fi der Eydtgnoſſen 
Rat zevor acbept / als vorftat/ gen Weſen / 
an dem Dalmtag des 29. Tag Mergens / und 
ied ben Herren ir Antwurt/ mie bie obftat/ 
ür/ und batends gar frünblich / dab fis dabi 
weltind beliben laflen/ bo run die Antwurt von 
den Herren verbórt ward / bo tvoltenb fi fich 
bero nit benügen / unb fagtend denen von Gla⸗ 
rue / wo fi nit die Mittel / wie fi Inen fürs 
gefchlagen hettind / genslich annenuniub Al 
weltind fi nen Lib unb Gut nemmen, fo 
turbint die Botten von Glarus gar ruch und 
fchndd gehalten mit Worten / unb von 
den Weſnern fchimpfflich verfpottet, Die Erz 
bern Botten beteind gern noch mer mit Ditt 
bi den Herren angehalten / do wolt man nen 
nit mer lofen / und hieß man fi hinweg faren/ 
wann die Herren woltend denen von Glarus 
gentzlich nütit mer trümen / wie gern fi joch 
Gnad und Sünung geworben Hettind, 
entem |... Afo vergiengend aber etlich Tag / bap mi 
Sndbürt | Kit —— / und do es ward am Zinſtag in 
Shlaht| Oſterfyrtagen / das was ber 7. Aprellen / do 
ju Räfci6/ | bcaunp fich das groffe Bold anfachen ze ſamm⸗ 
tarus der | len 3e Weſen / ze Schännis und y 28 
erifhaft | und als def denen von Glarus Warnung fam/ 
von Dc | do fehicttend fi von Stund an gen Zürich / 
und | Schwig/ Uri und Underwalden / und mantend 
get - 4 - . 
obla die als fi immer fontenb um ilenbe Hilff / 
wann cs täte Not / alfo fam der anbte 


ürıch mochtend bie von Glarus fan 
iefen / von Unficherheit wegen/ bann 
dieſelben Straffen allenthalb voll Eriegenden 
was / der Botte fo gen Schwitz luff / ward 
am Zinftag in der Nacht hinweg gefandt / und 
fam am Mittwuch *8 fruh gen Schwitz / 
alfo berufftend die von Schwitz ileng jr Gez 
meind die naͤchſten Doͤrffer / und ſchicktend von 
Stund an 50. Knecht denen von Glarus ze 
Hilff / dero zugend noch die E deffelben 
Tags bif über Bergen in Richifowe / da bliz 
bend fi über Nacht; an derfelben Mitwuch 
fam das Hör alles uff der Nachte gen Weſen / 
one Graf Penken von Werdenberg / der ward 
. Thei 





« Alii 8000, Rhap, Mf. aber eg ift glaublicher baf eë 15003. geweſen / Bulling, 


5 Al. 350, al. 1000. Bulling. 
€ 1200, al. 600. 
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feel. Sun / der zu 
5m : 


such die Statt haffhufen / Willi 
Schwatswald / Ratolfzell am Unterfee/ Stein/ 


Se qim Dig Bodenfee / Aladi 

ett egow am Bodenſee / v / 
Rintal / Wallgow / Turgoͤw / Kiburger-Ampt/ 
Gräninger-Ampt / Ergõöw / die Mittelmarch/ 
Usnach und Gaſtern / die battenb alle "jr Dan: 
nern und Volck / daß “ro allerfamt Gra 
Hanfen von Werdenberg Hol? 15000. 4 je 
Rof und ze Fuß was, 


en 
— an derſelben Siten bar deft ſichrer / und 


Morndes am 
Aprellen / diß 
zog das Hoͤre ze 


uf den Kilchhoͤrinen 3e Mullis und ze Glas 


tend und blündertends / 1ünbent bae Dorff st 
Stáfele an/ namend das m T à 


853 wát 
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Anno $46 Endgnodler Gefhichten Kuno 


Domini 
1388. 


wår alles erobert; Die frommen Glarner waz 
rend serftrómt / unb an der Letzi wit von einan- 
der fommen / wann fi je wit von cinanbern 
gelegen warend / und wie fi von der Leni ac 
trungen wurdint / do rufft der Glarner Houpt⸗ 
mann Matis von Bülen/ «daß fi mit der Pan 
ner dem Berg zu bí der Routi zugind / und da? 
felbs den Berg zeru nemmind / damit fi nit 
von Vienden gar moͤchtind umgeben werden / 
do ward Im von etlichen gevolgt / und Fam 
3 bi hunderten famt der Danner mit grofler 
ot an daflelb Ort / die Kouti genant/ und 
ubend die Hanner wol empor / damit die zer⸗ 
roͤwten Glarner die gefehen mócbtinb/ bann 
«e an demſelben Hrt ein Joóbi bat/ alfo bes 
pu die zerſtroͤvten Glarner Yr Panner 
i bem Berg noch uffrecbt fehen / Die begun» 
ten fid) zeſammen fammien / da 30. da 60. / 
mie fi dann mit Not zefammen kommen móc» 
tinb/ unb unberftunbent zu rm ‘Banner ze 
fommen / do gefchach etwa menger Angriff ec 
das fin möcht/ unb Foftet ouch mengen Mann 
die erfchlagen Oder wund wurdint / ee fi du 
die Viend faminb an den Berg / wiewol ou 
bie Viend zertrennt lagend von Blünderns wez 
en/ dann etlich für Netſtall binuff bip gen 
larus hininn rittenb ze rouben/ etlich Glar⸗ 
ner warend in ber ng von der dehi bif 
gen Schneifingen binuff getriben worden / die 
erlittend oucb mengen ruchen Angriff / èe fi 
wider zu der Danner Hisab fommen mochtind. 
Und wie die b gewar wurdent / daß fich 
bie Glarner wider bi dem Berg an der Rouz 
ti verfamlet end / bo tatend fi fich wider 
jefammen 3e Rof und ze Fuß/ unb mwoltends 
volleng umbringen unb tantenb die Reißigen 
* an die Glarner / die Glarner grif⸗ 
nb die Herren unverzagt an / und wurffend 
mit Steinen gruſenlich in die en / und 
in die Roß / wann es allda ein groß Gande von 
andvoͤlligen Steinen hat / alfo wurdent die 
Gül von dem Werffen tobig und lg / 
daß etlich die Herten abrourffinb/ und fich rit 
wenden 


\ ng bei 
in einandern / daß fich die Herren mit 
gerüren noc geweeren mochtend/ do ſchryend 
die Herren rem Volck / daß fi Hinder fich wis 
chen / damit fi ouch 3è fechten koͤmmen moch⸗ 
tind / und nit erwo mwurdint 5 alfo tatend 
Inen die Glarner je fánger je nóter mit grün» 
hichem Werffen / Howen und Stechen/ daf gar 
vil Wolds ertóbt ward / unb beguntend bic 
Herren wichen/ und trud'tenb nen die Glar⸗ 
ner fireng nach / und in demfelben fo Famend 
ouch die 30. Knecht von Schwitz / und ouch 
noch etlich von Glarus barfür/ mie einem 
groflen Geſchrey / als es in aller Not was / tnt» 
werig dem Berg nacb/ und griffend ouch dapfer 
àn/ das gab den ermübeten GMarnern / die fich 
vaft ermudet —— erſt ein nuͤw Hertz und 
friſche Erquickung / und afe bie Viend von 
der Routi in das Dorff zu Naͤfels wichend / 
und das Geſchrey der Glarnern nuͤwen Hilff 
hörtend / und eben vil Bolts * ys 
tend / bann "nen ob 3000. b uff der Walz 
ftatt erfchlagen und ermorffen warend/ donaz 
mend fi gemeinlich die Flucht / das geſchach 
wenig vor den nuͤnen vor Mittag / als man 
jeg villnach 5. Stund an einander an der £e 
bi / und uff der QDalflatt bi der Ronti/ und 
barvor einandern T ode / bert unb fireng 
gefritten bat / die Garner und re getniwe 
Helffer von Schwig iltenb ben Venden nach 


a Andere fagen Landt- Ammann Vogel jg Glarus. 
b Alii 2400. al. 1800, Rhan, Mí. 


durch die Lindt / darinn fi vilertrandtend/ und 
jagtend fi über das Kiedt hinab ung gen We- 
fen an die Bruck / unb in den Nachjagen / do 
kamend von dem Sturme die £anbtlüt uf Lie: 
tal/ und uf Sernfftal/ und anderswohar uf 
dem Land 3c Glarus / die nit cc von Witi wez 
gen hettend moͤgen barfommen / dann man 
erſt an ſelbem Morgen den Überfall fund gez 
ton hat / wann funft von jegflicher Kilchhoͤri al- 
lein etliche Zufägere in der Abrede bi der Lebi 
— warend / alſo kamend in dem Geloͤuf⸗ 
e der Glarnern bi 700. I rere bi bcc Bruck 
ze Weſen; aber an der Schlachte/ und als der 
Strit erobert ward / do warend nit mer als 
400. Mann / bero warend 30. von Schwitz 
afe obfiat/ und 2. von Uri / die famenb beid 
um. Über das Riet hinab tourbint der Wiens 
den ouch vil en / wie ouch die Viend an 
die Brud gen Weſen famend / und nen die 
larnet pé rea re / do ward bae 
bráng der Vienden uff der Brud fo groß/ 
daß die Bruck mit nen inndrach / und ers 
tran vil Bolts / bann nen was fo not je 
fliehen / daß niemand des andern achtet / und 
$ecb je einer den andern binunber / dann fi 
warend all ſchweer angeleit / und wol gehar⸗ 
niſt / darzu müb unb bellig / cs ert end 
ouch vil/ Die in den See und in bae Waſſer / 
fo von Weſen hinab foufft / gejagt wurdint. 
Es floch ouch ein groß Volck der Wiend für 
Urnen nider in das Gaftern unb in die March/ 
denen ward nit nachgeilt / dann die Glarner 
moltend fich nit mer teilen / "mb iltend mit Ir 
Panner denen nach/ die uff Weſen zufluchend / 
p een: wann daſelbs bin floch der groß 


Es warend onih etlich Herren bes Tags bif 
en Glarus bi geritten als obflat / und 
ettind aem Gut gerouber und gewunnen / und 

do fi gen Glarus und anbcréma in die Dörf- 
fer famend / do funbent finägit Dann fári H 

fer / bann Wib und Kind warend zu Mullis/ 
3€ Näfels / ze Netſtal / 3c Glarus und in ans 
dern ern in die Berg geflochen / und 
wie —— Herren ſahend / daß "yr Volck 
nit nacher fam / do bedunckt fi es giengi nit 
recht 3u / und meintend ben | etwas 
toiberfaren / unb fam ein Schreck in fi/ daf 
fi —— lieſſend / rittend wider hinder ſich 
das Land hinuß / und kamend ma: dhar s nen 
Fein Leid gefchach/ und ouch niemand gefahend/ 
wann die tobten Jüt bi Naͤfels uff der Wai⸗ 
ſtatt [o bann die Glarner warend derowil 
gegen Weſen zu / den Vienden nachilende. 

Es floch euch uff demfelben Tag Graf Yoz 

hanß won Werdenberg / der oberer a 
mann was / lafterlich mit 1500. Wannen / 
derfelb Joch über den engen barinn / wie 
bann ber Anfchlag was / unb fam mit finem 
Volck nic witer bann uff Beglingen / unb als 
Er daſelbs herab fab / daß die von Glarus 
Sberhand genommen Battenb / und wie fi mit 
den Herren umgiengind /_do fam ein Forcht 
in Ine / daf Er und fin Volck wider über den 
Kirchengen hinuß flucbeno fo beft fi mod» 
- / und jagt nen doch mie Fein Dann 
nach» : 

An diem Strit was den Glarnern das 

—— gar heiß / fi rufftend GVit / fin liebe 
utter / ren Landte-Nerren St. Sribli/ unb 
‘ren Patronen Sant Hilarien, dee Tags dirk 
unb vil gar trämlich an / menger gedacht nim- 
mer Arge je tun) fo nen GVtt uf der Die 
gehulf⸗ 


DonINI 





ANNO 
Domini 
1388. 







Not davon. 


i an 
peapa / Han 
ot / 


pe bi ver Routi / do knuͤweten fi niber/ und 
ettet jeder 5. Pater nofter und $. Ave Maria 
und ein Glouben / GOtt unb finer lieben Mut- 
ter / ouch rem Landts- Herren St. Fribli/ und 
e Patronen St. Hilarien/ Lob unb Dand 


Huß unb Heim errettet bate 
tend / und bi Ir Vatterland Eer und Gut 
damit beliben mócbtinb 
` Darnach 30th man die Erfchlagnen uff der 
Waltſtatt / dero warend allda 3000. den 
ber Vienden / one die in Waſſern ertrund'en waz | 
renb/ bero Zal man nit wüffen mocht / bo 
murdent bi 1800. guter JDarnifier gereunnen / 
vil fofificher Pferden / und funft vil Gut ero 
bert / ouch 11. Houpt⸗Panner / namlich die 
Panner von Defterrich / des von Toggenburg 
Danner / des Grafen von Montfort Darmner/ 
des von Zen 


tend. An er Were 
fürnemlich erſchlagen dero der merteil / die 
man bezwifflet / daß fi die aróften Gtiffter der 
Mordnacht gemefen márinb. 
Die Grafen von Toggenburg / nachdem fi 
Ir Paner verloren / 65 lieffend fi Jr Wap- 
ndern / unb fürtend fürhin cin ſchwartzen 
EU in einem gelen Veld / vorhin was es ein 


tib. 
ie Panner von Siburg fam mit groffer 
An difem Strit verlurenb die von Glarus an 
zum Zeil 55. Mann / dero warend $1. Landt 
ei von Glarus / 2. von Schmwig/ unb zwey von 
rt. > 
Dif find dife fo an dero von Glarus Leil 
umbkamend: 


Von Nidern Urnen. 


| Rudi Weber / Heini Schwändiner / Ruedi | Ritter/ Herr Itei Louwe Kittervon Schaffhu⸗ 
Landtsmann. ſen / Her: Albrecht von Landenberg Ritter/ Ruz 
Ab Birchentʒen von Vilentfpach, bolf —— — — en dam 

+ d p 
Rudi Foͤrſtler / Peter Foͤrſiler. £andeuberg wurdint all bi einandern tom fans 


Uß der Aübóri zu Nullis 
Ulrich Windegker / Cuni Kaltbrunner/ Rudi 
— Sirboum / Wälti Harker / 

Ghalter / Cuni Beglinger / Waͤlti Korner / 

Rudi Elfen / Uli Hagelftein / Uli Lüller / 

Waͤlti Keltz / Rudi am Ad 
ti Hank Wanner / Cuni von Bern. 

Uß der Rilchhöri von Glarus: 


räninger / Ulri Rudi 
dern Dang dade Cini Gf / Dam 


Heini Schnider/ Heini Xenniberg / | Unterwegen/ Hartmann von Sigberg/ i 
Cuni Steinmann/ Wernli Scheldret/ Hein | ter Bart von Haberfpurg / Hanf von Vo- 
Zrämpi/ Ruedi Truppli / Cuni Mutrenbach | monans , Heinrich von St. Johanß / Fridrich 
Audi Steger /Uli von Brunnen / Hermann | von Richenbach / Hartmann Sulger von Kiz 
| €ta / Dietrich Küchmarter/ Jui am Bat, | burg Ulrich von Stümeaf/ Manloch von Alt 
Rudi Buchli: eim/ Hanß von Roßheim / Hanf der Haner/ 
einhart von Conftorff / Golli von LSefterrichy 


UG der Rilcyöri 3e Schwanden : 
Werni Heini Gußlis Sun/ Claus Keifer/ 


Erften Theils Sibendes Buch. x $47 ANNO! 
Uß ber Aildbóri Bettfehwanden ; —— 

Wihelm Wala/ Uli Irrer. Ben 

UR der Rilchhoͤri Éintal : 
Uli Richwi/ Rudi Turf. 

Dp istal : 

Wilti Cute aan aata 

Don Ure uf dem Land, 


Uli Wattwiler/ und ber Gander / dife warend 
beive des Ammanns von Underropen fel 

ner gfin/ und in der Mordnacht ze Wefen davon 
fommen/ und bi denen von Glarus beliben / 





















Die Viend wurdent all in das un ewycht 
Erdrich begraben / uffert ber 4&i/ an dem Su 
bae man nämpt in ben Wyden / bann uff ber 
Waldſtatt war unmüglich gewefen fi 3€ begra⸗ 
ben/ von wegen den Steinen/ das gemelte Ort 
ift nah bider Waldftatt/ do wurdent mercklich 
groß Gruben gemacht / und in etlich 200. in 
etlich 300. und in etlich mer ald minder elegt / 
mi al was — und 30. Seeche ^ 0 alba 

wurbint. GOtt troͤſt Ir a 
ze beiden Teilen. RE 


Dif iff ein Teil des Adels fo an bem it 
zu säfels in latus chlagen red | 


fchen unb warswalilchen Cold / di | 
ger 3000. Mann / Jer: Un von Car £ E 


/ Hanf Better/ all bro bes von ii 

trage MEC Ulrich von ——— * Dun 
von Wagenberg / Sertdägen von Hunwil/ 
Being von Rümlang/ Funsli von Rümlang / 


Hartzer / Peter 


er / Waͤlti Galla⸗ 


Gotthard von 


A en * Hanß von Willberg/ 


perfperg von Rapperswil / Yohanf von Lie 
heim / Ulrich von —— von Bad 


———————— 
I. Theil, 8332 im 
————— — —r — p a S 


Anno $48 


Domini |. 

im Ergoͤw / Peter Lapp / Hanf Schappeler/ 
1388. Eberhart von Straß / p ilipp Råd / Wolff 
Sürge/ Albrecht Schultheiß / Heinrich Gir/ 
Peringer von omis / Carolus Kottower / 
Rudolf Speifer von Diefenhofen / was Dog 
tc àt —— 

Hon Winterthur uf ber Statt und Pfar: 
kamend umb 8o. Mann. 

Non Rapperswil uf der Statt und Hof faz 
mend umb 75. Mann / der fand man 30. Tod⸗ 
te bi einander in cinem Boumgarten/ da fi fich 
— gewert / Jro warend 62. Burger uf 
der Statt. 

Don Schaffbufen uf der Statt blibend $4. 


Mann. 
Don Zell in Unterfee uf. der Statt / 42. 


Mann. 
Don Weſen uf der Statt 42. Mann, 
Des von Toggenburg Wolf verlor 400. 


ann. 

Kiburger-Ampt verlor ouch ſchwaͤrlich. 

Die andern fo erfchlagen wurdint / warend 
allenthalben har. 

Winterthur und Rapperswil verlurend um 
dern Stetten allecüblift. 

Don Fromenveld famenb umb 40. bi dem 
Waſſer bi ber Lind / unverr von einander/ was 
rend jchier all in einer Farb befleint. 

Als die Burger x apperswil uf Ir Statt 
ußzugend/do fihlug Ir Glocken⸗Zit 52. Streich 
unb tourbint ro 62. ingefeßner Burger et» 


















ein ae handliche Tat vollbracht/durch träwen 


gurau 


ner 3c 


uffbrechen. 
Dih 1388. Jar am Samftag nach Oſtern / 
bae was der ander Tag nach dem Strit je Nd- 


früp mit yr Panner und Macht bic fi geha en 
cian 


E jugend ábigen / unb Ir Statt belägern / und allba 
und jer rer Fidtgnoffen sung unb Hilffe warten 5 
—— un hattend die von Weſen gebärlich und übel 


Endgnoßilcher Geſchichten 


a Andere fagen die von Wefen haben ihr Start jelbiten mit Feuwer angefteder/ Bulli: g. 


Kind uf der Statt — jeder wohin Er 










nen ſo 
ern uff 


tend die 
uff den 


Ein alt Lied von der Schlacht ze Naͤfels 
in Glarus. 


Im tuſend und deyhundert und acht und 
achtzgiſten Jar / 
Do ſtundent Glarner bfunder/ in groſſer 


Do wurdent forms / ecmürot mång 

idermann. 

Sun Weſnern tatenbs feren fi ze retten in 
r 


e 
Gi triwtend Irm Eid und Zeren/ do ga 
bends fis in den Tod. 
Zu Winded uff der Veſti / da ward das 
] Mordt angleit 
Mit Wüſſen dero von Weſen / fi wur: 
dend all Meineid. 
Bald nach der alten NI an cinom 
Do ès ward at iti 6o gſchach 
6 t$ ward um ena ô 
die lerne ZA 
Gi erſtachends Nachts an Betten/ über 
‚Ir Glüpt / er und Lidt / 
Si voli(jenó fich mit ze retten / Inen was 
. nie abaefeit ; 
Si battenb nit Genugen / an der klaͤg⸗ 


lichen Gſtalt / 

Si woltend Glarner bfriegen / ertoͤden 
jung und alt. 

An der Oſter⸗Wuchen / an einem Don; 


«d ( 
Iſt Oeſterrich sca der Glarnern 
i 3u 
Mit fünffseben tufend Mannen / zugend 
fi ftar dahar / 
An die Glarner 
ein aco 
Si woltend allda rächen / deu Schaden 
vor Sempach. 
Die Glarner all erſtechen Inen was Not 


und gach / 

Der Glarnern an der Leni / was nit dry 
i hundert Mann / 

Die non zfammen fegen / den Dien: 


en porbeban, 
Grok 


Biama irn was 
e eder. 
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Grok was der Gerren Höre / Bein was der Ir Serren bodbdeboren / band uns to 
1388. f Gl —— Tacbt / $ d und Schand/ 
Die Éet$ was —— und verre / bat Inen | Se hattend nút verloren / wol in San 

1 bracht. Fridlis Land, 
Die — ite — irllbermut | Die —————— 2 / wide 

inderſi ur 

Glarner legeno | wit zerſtroͤwet bracht | Es tat nen übel giychen / r AE Gi Òn: 


^(nen ein aroffen Stoß. 


Die Leni ward gebrochen j. oDienó fa 


mend in das Hand / 


Meng fromm Mann ward TER das 


tat den Glarnern and / 


Die Glarner warend trennet / und laz 


gend wit zerſtrowt / 


Si mochtind nit kon namen, des voutz 


dent dgerren afröwt. 
Do rufft der Seren s Pape / nun 
ariffend weidlich an / 


Die Lút band wir bebouptet / nit einer 


mag uns entgan / 


Zu rouben und. zu nemmen/ voarenó fi 


ſchñell bereit / 


Gi fingend an 3e brennen / bracht den 


Glarnern gergenleid. 


Matis von Bürelen ve 2d. vi Glarnern 


ouptmann (prado 


Mir ban zoil. Ber fe bringt 


uns hút U 


Die gerren begundend nf fi fabend 


der Glarner Frot / 


Nun nemend fein aefanaen / und ſchla⸗ 


aenós all 3e 


tod. 
Dorufft der Glarner ouptmam, d$ ott 


unfern Serren at 


Hr: Efu bilff uns Sad bboupten / 


-— tu uns bút byſtan. 
Und ouch dein n 


Iſt nun das Kanè. b din eigen) fo Hilffs 
ar 


uns 
Nun tund id) wider ENT ^ft from: 


men Glarner qut / 
Wol in Sant Sridlis Namen / der bab uns 
in finer Sut. 
Die Glarner trungend 3fammen / mit 


offer oͤbel Zit / 
Und ee ſi une amen òo erlittend 
In das gan 


A E )7 sub tudteno 
Die Seren dun nachftiichend / und lief 


n fein. Ruw. 
Der kr ilff was Bleine / fi ſtall⸗ 
en 


—— — 
Mit — ligen Steinen / — 
Si bgundent nf Hi serunt ſchlugend 
Irn Schaden tiribe chen Gor frt 


im Yrer 
Si ueffende uff Dede Sedul] daß es 
im 
Man n fing —— echt — den 
erren dergieng Ir S 

Die Setren begun om dim fü batend 

Glarner um ben 
Nun lofend licben G ellen / Silber und 
Gold wend wir euch geben. 
Silber / Gold und Gelde/ vil gröffer 

dann ein xu / 


Mag euch ien "t geb —— / ivoet Leben | 


4 Stumpf. L, vin 1% 












—5* — Maria die 
So uns die CN Wi allene / fo fino wir 
Sant $ridli tu u bi) zeigen] du trier 


was vernegt. 
Und wie die Glarner fechtend / do fan 
Inn me Byıkand/ 
Von Schwitʒ dryßig iter Anechten/ 6a: 
tat erft den gerren and. 
Sifiengend an 18 Pen), a die Lim 


wol uber zriet 
Han tät Inen Anen fond nachgichen der 

1 es 
Zu Weſen an 1 der Bruden / / nen grof 


q 
Da find vil vera ertrunden/ die Brud 
mit "inen brach / 
Ouch tät man Ir vil ertránden/ in der 
Limat und in dem See / 

Daran tun diegerren denden/ gen Gla: 
rus gluſts nimen me. 

Uffder Walikat find erfchlagen/ ob tritt: 
halb tufend Mann / 

Die bat "—- a vergraben / in dWyden 


Und die da s (inb erründen / die weißt 
man nit überal / 
Es besumd Liit i Yro wäriein 


ofle 
Die —— — / einliff 
oupt: Panner 3e 
Oud ift aen Schwitʒ da tommen/ die Dan; 
ner von Frowenfeld / 
Buch 4. nd den Glarnern biiben / achtze⸗ 
ben hundert Sarnifcht aut / 
Die Diend a ne — gedamt Ir 


Von Weſen find erben) "aid Verrätern 
ein Michelteil 
Das Mord Hand Glarner roden / GOtt 
aab Inen Gluͤck und geil / 
Luͤt von Ape add band 
ouch "Xr beits qeto 
Si find zu NU Alte / Be PER 
on. 

Des wends nen nit bergeften/ 3e gutem 
in eid 3it / | 

sun a wend fi ien en/ Se Lib/ 

Land und 
Gotts gilff/ und aroffen Gnaden / band; 
tend die Glarner vaft / 
Daß Lr fi bat entladen / der Vienden 


Uberlaſt. 
Sin wuͤrdige — er Marien / die fünfde 


Sant Sriblin Rag id ilatien / find der 
Glarnern Nothelffer LN 
Yrer Sürbitt um fi K os en/ uno fi 
band mögen b 

€ tt well fi niemer —2 / Sant 
x Los It der feelia Mann. 

per. ar des vorgenanten Frytags 

nach Der 31 —E bas was am 10. 

oreet 4 3ugenb die von Bern/ und von 

es olotorn / mit Ir Macht uf / in Meinung für 

bae Stettli Büren / an ber Aaren/ ob C olo; 

torn D uff gelegen / se pan dieſelbe Statt 

und ‘Surg was des Grafen von Gunfen uj 

Weltjchen Landen / von dem bievor im 1374. 


Jar vil Meldung gefchicht / derfelbe Graf ns 


gram von Guyſen was der Hergogen von -Yez 
ſterrich Oheim / Er belud fich aber des Kricgs 
nit/ und nam fich der Herrſchafft Oeſterrich 


2333 Sachen 
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Die mat 
En be, 
tat, 







—— s e Sem 


F úr hinin / alfo daß die 
des ſtarcken Winds / von Stund an an vilen 
rten brann / und ward die Not von dem 


op bann d fab ba fi 
nicht gehelffen / dann do man aß fi 
ich feins Aiso erweren möchtind / bo welt 
man fi nit uff Gnad uffnemmen / und ward 
alfo die Statt und Burg mit Gwalt gewuns 
nen/ und verbrennt / unb vil Volcks darınn 
trtóbt unb 


den Friburgern gefangen was worden davon 
bie vorfiat. 


Am odacfagten Samftag des 1 1. Tags Aprel) 
als IBefcu verbrennt und eek ed die von 
Zürich mit Ir Macht uf/ von Manung mc 
am bero von Glarus / mit 700. wolgerüfter 

annen / unb woltend für Weſen fin/ dahin 
Nennen warend / und famenb des Tag gen 
ichtifchwil / da fi über Nacht blıbend / unb 


fi nit wider beim zichen weltind / und diewil bic 
von Rapperswil vil Volcks uf Jr Statt Burz 
ger und Soldnere an dem Strit in Glarus 
verloren / vertinbartenb fi fich für Rapperemil 
ze ziehen / und die Statt uff "ren erlittenen 
groflen Schaden je belägern / und ſchicktend 
pleni beim genZürich in Yr Statt um me Volck / 
und Büchfen / umb Antwerck / Blyden / Ka⸗ 
en / und andern Werckzüg / und mantend all 
Ar Eidtgnoſſen zu nen 3c (€ wann fi dez 
nen von Rapperswil /_die Inen täglich vil 
Schaden tatenb / vat Viend warend. Alfo 
mornixe am Sontag Quatimodo des 12. Tags 
Aprell um Veſper⸗Zit zugend diefelben von 
Zurich für die Statt era unb mue 
tend nit daß fo groß old in der Statt lag / 
wann die von Rapperswil gar vil Volcks bi 
nen battenb / Herren / Ritter und Knecht / 
mit denen Ir Statt dero Sit gar wol verhüt 
und beſcht was. Es lagend da guter Jennower 
üsen/ und andre Soldner uf Samparten/ 

oit vor vil Yaren Her: Bernabovis Vefcont fel, 


4 Ville Neuve. 
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Herre ze Weiland finem. Tochtermann Her 

ogen Lüpolten von Oeſterrich fel. vil Yare ze 
Dienft gelichen bat / ben verftunbent fich 

ar wol uff Kriegen / unb müftenb wie man 
fich in Stete und Schlöffern/ alb davor hal: 
ten und weren folt/ dann fi all Yr Tag fich 
darinn geübt Dife Soldner und Schügen / 
fihalmustend ach als fana man vor der 
Statt lag/ alle Tag mit den Eidtgnoſſen / 
und tatend "nen vil ze leid/ ouch warend in 
der Statt die von IBaltshut mit Yr Danner/. 
die foltend onch wider die von Glarus ausm 
und an den Strit gen Naͤfels kommen fin / do 
attend fi fich verſumt / und wurdent jeg uns 
er ene in der Statt Rapperswil belägert / 
daß fi nit daruß fonten fon. Es lagend ouch 
da die uf der mittlen March / und funft vil 
Volcks ; die von Glarus ab der lacht 
flüchtig dohin kommen warend / und was der 
alte Herr Peter von Torberg Fry / der ouch 
je Glarus ab dem Strit entrunnen was / des 
Volcks in der Statt Houptmann/ alfo was 
rend ob 700. frembder gewaffneter Lüten in 


ver Ctatt, : 

Alfo des erſten Tags das was an bem Men⸗ 
tag / bo die von Zürich Ir Wol ußlieffend / 
ze ſchalmutzen / do verlurend fi ween Snecbt/ 
bet eint ward mit biyner Kuglen ug der Statt 
erworffen / der ander wolt binuf louffen / der 
ward erftochen und ußgesogen/morndes danach 
am Zinftag am ar üp kamend die von 
Glarus mit Ir Macht und Donner iu denen 
ütid) für Ropperswil/ und warend die 
Nacht herab gezogen am Mitwuch famenb 
bit von Schwig mit Yr Pannet / am Donftag 
des 16. rage Aprelten am Morgen kamend 
die von Bug / und umb Mittag fumenb bit 
von Lucern / Uri unb Underwalden mit einandern; 
barnacb uff den 28. Aprellen Famend ouch die 
von Bern mit Ir Panner / und am letſten Ta 
Aprellen famend ouch die von €olotorn eu 
mit 60, Spieflen / 3c Roß unb ze Fuß für die 
Statt 3e andern —— Alſo lagend 
die Eydignoſſen bi dry Wuchen vor der Statt 
mit Gwaͤlt / daß fi wenig Ruw battend / wer 
der Tag noch Nacht; bic von Zürich — 
allen Yren Züg für die Statt acfürt / Büch- 
fen/ Blyden/ Sagen / Leiten 7 Handwerd? / 
Schirm und anders was die Statt je nötigen 
dienet / barup fchuflend und wurffend die Edt⸗ 

one Underlaß in die Statt / «e lieffenb 


ouch die ** bedeckti Schiff machen uff 


den See / mit Schmwebel / Hark und Bech zus 
gericht/ damit fi die Erer abbrennen woltend/ 
und füeffenb ouch dieſelben Schiff durch die 
Schwiren harinn under die Ercker / aber die 
uß der Statt wurffend vil groffer Stein in 
die Schiff / und tofchtend duch mit Waffer 
unb funft wie fi mochtend / daß davon Fein 
Schad befchach / fi behubend ouch die Schiff/ 
daß fi nit wider binuf mochtend fommen/ bann 
es weret fich mengflich treffenlich und vaft uf 
der Statt / ——— Burgers Wol / 
Wib und Mann mit Werffen / unb was jt 
derman mocht/ was nit geſpart. 


Dero git als die Endtanoffen vor Rappers- 

lagend / und ouch die von Glarus cin Teil 
Irs Volcks mit yr Panner dafelbs hattend / 
bo hattend fich die nf Gaſtern mit all Yr 
Volck heimlich verfampt/ und zugend mit Ir 
Panner/ und etwa vil von tigna) mit nen 
in das sand ze Glarus / und meltend do rou- 
ben mas vor der Legi mae/ und famenb mit 
Macht gen obern Uren / do das die/ fo bi der 
{epi lagend unb Mos gewar iurbint/ do gab 
es ſchnell ein Gelouff / und verfammetend fich 
die von Glarus / indem fo zu bie Viend 


mit 
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quie die 
uf Gaftern 
unb andre 
in das kand 
Glarus fies 
lend / und 
nen Ir 


uf 
Schwan ⸗ 
ben ange 
innen 
ward, 














ANNO Erften - Theils Sibendes Bud. ssı Anno 
E mit bem Koub wider hinab in bae Glaftern / , bie Eydtgnoſſen den Sturm Hart unb fireng/ ps 


bo ilteno nen die von Glarus / fo noch anz 
heimifch warend / unb fich verfambt battenb / 
ileng nach / und jugend in das Gaſtern / alfo 
fam man uff Schwanden in &aftern an einans 
dern / wann fich bie Viend von Yrs Vorteils 
wegen dahin geton/ und ward allda hertigflich 
geitritten / und gelagend die von Glarus ob/ 
unb murbent die Viend flüchtig / dero ward 
180. erfchlagen / und gemunnend die von Glaz 
rue dero uf Gaftern Panner / errettetend den 
Roub / und namend ein aroffen Roub darzu / 
unb warend dero von Glarus nit mer bann 
300. Mann die das tatend / bero Famend umb 
3. Mann/ namlich Heini Muller von Muͤli⸗ 
hüfern/ Rudi Schlietler von nibem Urnen / und 
Hand Burolt von obern Umen. 


Wie bit 
Eidtanae |- Wie nun die Eydtgnoſſen bi dry Wuchen 
A vor der Statt ze Rapperswil gelagend / unb 
die Statt uffervordertend / und man die nen 
nit uffgeben wolt / und fi on Unterlaß as 
en baruf empfiengend/ wurdent fi gar uns 
bultia/ und endlich 3e Rat / einen harten Sturm 
ze tunde / und verfprechend fi zefammen / too 
fi doch bie Statt mit Gwalt gewinnen mußtend/ 
one Uffgebung / fo weltend fi ouch allba &ib 
unb Gut nemmen / und fasten nen für / fich 
an die Statt 3c w ermoͤ⸗ 
gen ze tun / und wie nun alle Ding 
wurden ju dem Sturm / daß man ‘ 
ſtuͤrmen wolt/ und do das Der: ' / der 
te Fryherꝛ von Thorberg/fo in der tatt Jooupte 
mann was/ gefah und mardt / Er ouch der 
Eydtgnoſſen und grimmen Fuͤrſatz ver⸗ 
ſtund / daß fi je (türmen woltend / do better 
ern geſehen / daß man Inen die Stait uffge⸗ 
en hett/ unb [pracb/ es wäre + daf man Die 
Statt mit Taͤding und mit Lieb ufacb/mann daß 
mann die ſchweer Gefaar biftunde / unb villicht 
um £ib unb Gut fámi/ bann Er vin man 


















tend 
mit ġa: 
ben abiit 
gend, 


werde ein Nachteil gewinnen. Alfo fielend Im 
die Burger und Rappersmwiler gar in bic 
Red / bab Er der Red _gefchwigen muft/ bann 
fi woltend Im in der State nit volgen/ weder 
Froͤmbd noch Heimifch / und wurdent Im all 
gramm. 


tend Ir Sach Rund oben/ bic Statt waͤri ge- 
wunnen y in folchem fo merbent er die in 
Iler gewar / 


und wurdent der Eydtgnoſſen Knechte etlich in 
dem Keller umbacbracht/ unb etlich übel ge 


fo | Vorftate ze Arow an dem 4. Tag Mey darz 


on Unterlaß/ daß ein jeder gern fin Beſts geton/ 
und vil Eeren erjagt hátti / fi tribenb Sr Kate 
an die Muren / und ſtutztend Jre £citem ges 
waltigflich an / und giengend mit Yren Schir⸗ 
men vaft hantlich hinzu / fi hattend ouch eu 
unb ^r Ding alfo wol geordnet / daß fi 
ie Statt allenthalben.notend / uff bem Land / 
und uff dem See / und tribend alfo den Sturm 
mannlich unb unverzagt / bi acht oder nùn 
Stunden / daß da fein Unterlaß noch Uffhören 
was/ dann wann einer mäd ward / fo gieng 
ein andrer an die Statt / alfo/ baf der Sturm 
allweg on Ablaffen bert wäret / und fein Un: 
terlybung nit bat/ bif uff bic drän nach Mittag / 
und bo es ward nach it / do tratend 
die Eydtgnoſſen gemeinlich ab / und fieffend 
von dem Sturm / unb hattend groffe Arbeit 
erlitten / und böfen Schaden empfangen / wie 
wol der Erfchlagnen nit vaf vil / fo was doch 
vaft vif redlicher Lüten übel verwundt / und ges 
legt worden / und verlurend die Epdtgnoflen 
an bifem Sturm / und ouch ſunſt uf und uf 
diewil fi vor der Statt lagend/ 42. Mann 
redlicher Anechten/ von Schwig famenb um 
Hartmann Eigel/ Rädi —— Hanß Baͤr 
von Mutachtal / Uli Betſchart / und Ulrich 
tiber. Alfo wurdent fi von dem Sturm 
durch bero von Rapperswil hantlich Gegen⸗ 
wer a en / wann ouch grot Volck in 
bero Statt zu Rapperswil lag, als ob ftat/ zu 
dem daß fi mercklich Vorteil von irn Statt: 
Muren und G*rábnen battenb / die Eydtgnoſ⸗ 
fen fieffen ein qut Teil Yrer Kagen und Stig- 
leitern in den &räben ligen / unb an den Muz 
ren flan / blibend noch bie Nacht vor der 
Statt in Ar Läger / umb Morndes wurdent fi 
€ Rat/ daß fi uffbrecben uno Ir Låger ſchlyſ⸗ 
mweltind/ zündent Yre Huͤtten an / verbrand- 
tend Ir Antwer und Ir Binden / lieffend Ir 
Katzen / und Stigleitern zum Teil inden Statt- 
Gräben’ und an den Muren babinben bliben / 
und zugend gemeinlich mit einandern beim / unz 
affect / rumptenb bae Veld mit Schaden/ 
i attend ouch denen in der Statt vil Schadens 
eton/ und "nen vif verwundet unb geletzt / poch 
nb nit mer bann dry / bic wurdent erſchoſ⸗ 
n/ dann als lang die Eydtgnoſſen da lagend / 
(ieffenb fi denen in der Statt wenig Ruw / wez 
der Lag noch Nacht / mit Schieffen/ Werffen/ 
und ſunſt wie fi mochtend/ und die in der Statt 
khu end unb wurffend Harus chen als vaft. 
Ho gelchach der Abzug an dem Sambſtag des 
andern Tags Mey / Anno 1388, und was der 
Eydignoſſen überall bi 6000. geweſen. 


Nachdem die Eydtgnoſſen gemeinlich ze Rapz| Die von 
perswil abgezogen warenb/ bo verbrandtend bic| Zen und 
von Vern und GSolotorn am Heimzichen die| Zolote 
tend bie 
nach an dem 7. Mey / das was an der Uffart/ | Berflatt ye 
bo zugend diefelben von Bern und von Colo; | Ar. 
torn mit rer Macht für die Veſti ze Nidow/| Leida: 
bic was ouch Graf ngrame von Gunfen|tend Ni 
u$ Weltfchen Landen / des ouch Büren gc | 
weſen / als hievor ftat/ derſelbe Graf von 


attenb 
unb 





legt / wann da was groffe tot / alfo übtend 


fchuflend 





Anno §§2 Endgnoßifcher Geſchichten ANNO 


Domint Ifhuffend und mwurffend gar vaft in bic Statt / 
1388. |do moltend fi fich nit uffgeben / und wertend 
fich hantlich / do feitend fi ein Sturm an / 
und fidrmteno die Statt gemaltigklich / und 
fieffend Für darinn an allen Orten / damit gc 
tounnenb und verbrandten fi die Statt / unb 
ward ein michler Teil £üte ber Vienden et^ 
fehlagen/ die übrigen fluchend in das Schloß. 
"jn bifem Sturm ertrundend denen von Bern 

ann in emem Schiff im Graben / wann 
das Schiff gieng unter von Überlafts wegen/ 
daß ro 3c vil darinnen was / und was Der 
Sturm fo (img / daß niemand in der Not 
dem andern Dol / noch des andern achtet/ bann 
man (türmt die Statt uff Waſſer und uff Land / 
bic Viend fo in dem Schloß lagend / tädinge 
tend/ unb famend überein mit denen von Bern/ 
daß fi noch 6. Wuchen A haben föllend/ und 
ob fi in dem Git nit entjchütt wurdint / fo fot: 
lend fi denen von Bern dannethin das Schloß 
ingeben/ doch folt man fi mit Roß / Harniſch 
und Hab unmwüftlich abziehen laffen / dife Ab- 
redung gefchach uff -ben 11. —2 alſo 

‚ging das Zil umb / daß nie fein Entſchuͤttung 

: fam/ und uff Sontag Johanß Touffers⸗Tag / 
bae was der 21. Tag Brachmonats / ward die 

‚Burg denen von Bern gegeben / und hattend 

die von Bern und Solotorn ftät ein Anzal 
Holds vor der Veſti / bif das Zil uf was / 
und Inen die Beki ingeantwurt ward / do lich 
man Her: von Roſſey und fin Volck mit Ir 
Hab abzichen/ und ſatztend die von Bern Pe- 
tern Balmer Irn Burger und Ratsmann ze 

Vogte uff die Veſti ze Nidow. Uff derfelden 
Def afe man die gewann / ward funden cin 

angner Bifchoff von Vlixibona, der Houpt⸗ 
ftatt des Kuͤnigrichs Tem und bi Im cin 

Priorvon dem £anb Álkazena, die warcnb beid 
groß Herren in ren £anben / warend 3c Rom 

geo unb am Heimziehen / und um Rous 

| bens willen waren fi von den Soldnern zu Ni 
dom gefangen / unb was Inen genommen was 
i hattend/ und lagend ärmflich im Gyefángnf/ 
attend weder Heller noch Pfennings wert/ at 
o fúrt man fi gen Bern / tat nen Zucht und 
Fer / und gab man Inen Kleider / Rof und 
Gelt / damit fi Zerung hettind unb beimfom: 
men moͤchtind / das alles die von Bern wol 
300. Ducaten geftund/ do furenb die beid froͤmb⸗ 
de Herten mit Srótoben beim in Dortugall/ und 
ſchicktend in furgem denen von Bern die 300. 
Duraten wider / und darzu noch 1000. Dis 
vaten zu einer Schencki und Danckſagung. 


Verbrand / Dif 1388. Yars am nächften Zinftag nach 

tend rje | Urbani » das was der 26. deni Do jugenb 

rehingen. |die Eydgnoſſen in das Ergöw / verbrandtend 
die Vorſtait zu Mellingen / und tatend ein 
Streiffreiß bin und wider in dem £anb/ namend 
ein groffen Roub und zugend wider heim. 

Dievon | Darmach am Frytag / den 29. Tag Mey / do 

Be |hat fich der Derzkchafft Defterrich Landt Vog- 

Schaden bi| t€ bi der alten Y "n ein Holtz verſteckt / 

n ze 


— 
iſchoff. 


Regenjperg | mit 200. of / unb mut einem 
Haffli Fuß⸗Voicks / und ſchicktend etlich ze 
Roß gegen Zürich ein Gezoch ze machen / dies 
felben rantend ung für den Käfferberg barinn/ 
und namend allda bi 8. Kindern / und als das 
Geſchell gen Zürich in die Statt kam / bo zoch 
man ileng mit der Panner hinuß / und ale man 
an den Letzi⸗Graben fam/ do gebott man meng⸗ 
Flich bi der Panner ze bliben / des woltend et- 
lich nit gborfam fin/ und luffenb etlich Bur- 


a Einsmals hatten die Freyburger fo not zu 
gemorfien / —* M as E. eiut 1 n (eon / 
ner [o viel Gefangene/ dag damit alle 
ſchloſſen wurden / Stecher p. 99. 


fi daß der von Mörfpurg bero Danptmarm feinen Harniſch ron (id 
ifen und andern Gtreifireiien/ an nabgelegenen Orten nahmen die Ber 
fängnufe angefüllet / unb 


Domini 


ger unb Soldnere ouch etlich Knecht von Néng i388. 


die uf den Reben zu Inen geloffen famend : für 
Panner hinuß / ung für die alt Regenfperg in 
das Holy / unb famenb in der Vienden Hu⸗ 
ten/ und ce die von Zürich mit ^r Panner bare 
nach fáminb / do — nen bic Viend bí 
22. Knechten erftochen / und 4. gefangen / Das 
ſchuff Ungehorfam / daß nen. ze Not was / 
daß fi der Hanner nit warten woltend / Die 
Nriend iltenb ouch indem hinweg/ daß nen fein 
Schad befchach 


DiG 1388. Yars/ am Donftag des 9. Tag! air no 
Hoͤwmonats zoch die Frohe von Zürich‘ a e 
aber uf in Grüningers Ampt / und Kiburger⸗ Pea 
Ampt/ fuffenb bif gen Willberg / unb namend| ust je 
bajcibe vil Bechs / und zoch nen die Panner torfi 
nach / und kamend gen Wetzickon / und gen Alt- 

borff/ namend da barumb ouch ein groffcn Koub 
Vech / und triben e Diae. Aljo iltend Jnn 

bic von Kiburgersund Gruͤninger⸗ Ampt nach / 

woltend den Roub erretten / do hattend nen 

die von Zürich 2. Huten geftofkm / nach bi 

dem Eloſierlin Gefänn/ und wie fi entzwu⸗ 

fchen famenb / do brachend die von | ürich in 

den Hüten uff / fielend in fi / und erfchlugend 

nen 70. Manny die andern namend die Flucht/ 

der ündervogt von Siburg und etlich mer wurs 

dent gefangen / alfo Eclib denen von Zürich der 

Roud, und tribend denn gwaltigklich beum / 

und attend ze Irem Teil dry Mann vers 

foren. 

n demfelden Hoͤwmonat hattend die Des „Dit von 
vitet Stett im Ergow ein Reif 5c Rob —— 
unb ze Fuß angeſchlagen / nnd zugend uf über die |ie Didin 
von Burgdorff / bif zu Ir Statt fi ze f dbi aen. 
- das mochtend die von Burgdorff nit 
eripden/ fielend hinuß / do wichend die Viend 
alfo ilten Inen die von Burgdorff nach / bif 
gen Hidmgen / bo griffends einander an / 
des Gefechts gefigten bic von Burgdorff/ unb 
erfchlugehd 25. Mann / die fi ouch fro ußzu⸗ 
gend / bann die Viend namend die Flucht/ dez 
ro Zit waren die von Burgdorff denen von 
Bern zugehörig. 

Und alsman das Jar ftde und täglich kriegt / Die von 
do zugend ouch die = Bern oic gen Sriburg 4 ien ar 
in Uchtland mit Gwait / etwa oben / etwa uns gripe, 
ten hinzu / unb murdent in denfelben Reiſen 
Ritter gemacht von Bern: Herz Otto von 
Bubenberg / und Herr C unrat von Bürgiflein/ 
und fehlug fi zu Ritter/ Herz Yos der Rich Rits 

Stem? 


tcr. 

' Dero Qit sugcnb ouch die von Bern bin : 

gen p Be / erobertend diefelb Cotateunb "S 

die £anbtfchafft dabi harumb / fo ouch der Herr⸗ ober@iben 
ibe 


fchafft Defterrich was. Darnach zogend fi in tal inr. 
e ober ntal/ das was domalen Wik 
ser von Tudingen Edel⸗Knechts / der ouch 

urger zu Friburg in Uchtland was / erobers 
tend diefelbe Herrſchafft ouch / und ſchwur alfo 
nderſeewen / unb ober Sibental ewigklich zu 
denen von Bern. 


Dig 1388. Yars / des vorgenanten Hoͤw⸗ Die Eid: 
monats am —— nach Sant Margretens | Moine 
Q'ag/ famend die von Schwitz / Lucern / Zug/ bie Dir 
Unverwalden und von Entlibuch mit 5. Pannern jue 
en Zürich in die Statt/ ouch was bi nen ein m Ein. 
mal Rechten ven Uri und von Glarus / 
und Morndes am Mentag fruͤy brachend dies 
«(ben Eydignoſſen gemeinlich uff/ und die von 
\ úrich mit ^r Danner mit Inen / daß ro 6. 
Danner 


— 


Syro bey 60. Verſonen in bem Kauffhauß Keller einge: 








ANNO 
Domini 


1383 Panner tourbent/ und augend alfo mit einan: 


dern hinab gen Baden im Ergoͤw / lagend und 

ieltend alfo dafelbs vor ber Statt / und ver; 
randtend die ober Nor (cede unb ouch die ober 
Muͤli unter der obern ‘ 











bi der obern Burg innen I: edo, è 
atue en/ ber 


$i D den andern 
Eodtgnoſſen / die vi den ‘Berg ingehept/ 
und uff fi — hattend / und zugend do 

— wider heim / Inen 


Diſer Zit befridiget und verricht a 
Som "or r Tog * fuͤr E = Graf! 
ve idrichen fine — el. Sun / mit den 
fid btgnoffen / alfo / daf fi mit Ir £üten unb 
Landen fürbaf wider die Eydtguoſſen nit en 
binmwider follend fi und ER vor den 
gnoffen ouch ficher fin 5 Dife Aneng 

dem Graf und ou en ey / 
ee bi ge Gra 
ar bantli 


pom Sit furenb die Burger und Soldnere 
von Rapperswil gen Richtiswil/ und verbrand 
lbe Dorff / und roubtend was fi fun- 
i namend ouch ein Glocken uf den Kil- 
en n sabe f fi verbranbtcnb ouch in denfelben 
Stvenbach imb was dafelbs Harum 

ea 


randtend * bi 
m - Waͤdiswil ze 


fi 
mpt/ und (u 
DI rey / unb tatenb Inen alfo not/ daf 
e die Flucht namenb / und jagtenbe bif an den 
See zu den Schiffen/ etlich jagtends in See / 
daf fi ertrunckend / und ertóbtenb alfo 16. Mann / 
chend — / bic von Waͤdiswil 





/ b 
b bit — fis 


— n I EC in ein So) fo | der 


— nicht / fr ift wie ein andrer Mann 


et / da Er vernommen Mag feinem 
Sr es —— Fincke hat du 

ff mar Wolfgang ven Winnenficin / teg Aer 

(te aber augaeichlagen werden / bat Er 


Ken XXáten / Craf. L c. 


Erften Teils Sibendes Buch. 


-— —— die Stett ſigloß / und —— 


ſiche Die Kinds 
Eberhard feines Ouni Toe bar b lónnen/ fo fwe m nad) bem Sie, i 
: aiii — j 
€ P.1 PA 


Bogen Fein 
bå e" 
eben in der Zeit angefommen / ba ber de Da uk m v len nalen b 


« Cole bon den Defterreichern betogen worden ſeyn / Rhan. Mi. 


$53 ANNO 
Wirtenberg zu / 
| Dolce da (bs i in TE zu der 1388. 










Wirtenber do ſtaͤrckt ſi d 
alte Graf I aee beve y fine E 
ren an / daß fi unerſchrocken fechten föltend / 
" tiit achten / baf "A fin S 


tenberg Tide «tiae SNIFF é zu 
t machtend / und hettind 
f das nit pm fo todri den Stetten wol ges 

ungen / bann bie andern Stett allbantlich firit 


200. Mann / und wurdent 600. 
m RT DK s Abrigen entrunnend / unb gefcha 
Etrit an einem Sontag fräy / was St. 


tholomzus - Abend, 


pr —— / rietend unb bulffend efte 
n einandern. 


Alfo habend bit von Nürnberg gar übel 

rag * den Richſtetten / ſi ib ad 
—— die «i Bund gebrochen / 
b ſchwurend den dg n u 


gr gl ey dem Herbſtmonat / to 


t/ c der 
Tz em * 

mit Shir an / Nas 
—*8* 


Deſſelben Herbfis am Frotag vor St. Diis| Denen von 


OE EI s 
rotten all/ fo fi im un 
tend verbrannt. Alfo * rend venbrant. 


dero von Zürich it/ und etliche ze Rof für 
MWerti 3 big gen Baden ze der Statt/ 
den S bs ze rächen/ namend dem CDienb 
ein groflen Roub / do ficlend die von Baden 
f / mwoltend den Koub retten/ da tourbent 

ro —5 Mann erſchla 
a 


Aaaa anderm 


flichen ! fomobl aber erf 
Er wieder getrd 


b Cr 
"yariber ausgerufen : 


feine Dienft anfänglich angetragen / ba 
sundift Dem 


— — — 


ein Sohn gebohren worden / daß 


|AN NO $54 


ger anderm Gut namenb / und ouch vil £üten fien 
1388. | gend/ bic von Zürich reißtend gar dick ze Ro 
unb 3c Fuß hinuß / unb brachtend allweg gro 
Qub / jeg von Winterthur / bann von Baz 
den / von Regenfperg / uß dem Wental / und 
anderswa haruß der Herfchafft Landen bar 
heime. 
In bi 
giri W fin Das 
dat mw |groffen 


burger unb 
fürrittend ' 
vermeintend fi 









Tagen jugend ein Teil von Zürich 
iſchental / unb binberfcbfugenb ba em 
Koub / des ward die —— bi Zi⸗ 


Volck von 


nenb / dann ro was nit vaft vil. 
Diesen | Dif 1388. "yate begertend die von Zug an 
cp md | vie von Zürich/ daß fi Inen hulffindein Er 
igténb bie | Fciß tun aT die von Bremgarten alfo ſchicktend 
von Brem: | Die von Zürich nen je Dienft 400. Mann 3€ 
gat. | Rof und ze Fuß gen Zug / unb am Freytag vor 
St. BSihmars⸗Tag jugend fi mit einandern 
egen Bremgarten / teiltend fich und ton 

ich in Nuten / die von Zug verftad'ten fi 


pleng harußwerts gegen die Iren / alfo fielend die 
£5 art b it 
u Bremgarten bera og m i Su mi 


bofe / und tatend Inen als Not / 


ug mit X 2. zu der 
tind. Alſo zugend die von 
Jürich und von Zug wider beim unverfert / 
mann daß einer mund gefcholfen ward / und 
. ward der Koub gen Zug getriben. 
Die von 
Bremgarı 
ten namend |? 


ben ern 
eia Koub, 


Der@raf| Diker Tag verlor der Graf von Saffoi vil 
ee M quado namlich 3000, unb 40. ch dem 
ans, | gand ze Wallis / die "ym von Wallifern erz 

ſchlagen wurdent. 

Die von | Dif 1388. Jars am Mittwuch vor Wies 
crm nacht des 22. Decembers / zugend die von 
—2 4 
t e! 
Schaden. 


a Àl 14» Bulling. 
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é Wird noch heut ju Tag von dieſer Begegnuß die Zobtem Halden genannt / Rhan ML. 
c Al, Under denen iit dud ibr Ammann und ein Ritter M Dolbitai/ Bulling 


ANNO 
Domni 
1388- 







Winterthur mit Volck ze Rof und 3e Fuß uf/ 
woltend ein Roub nemmen / und die von Zürich 
fihädigen / alfo ſchicktend fi 35. Knecht bic 
tófcbiften von Inen ein (506 ze machen/ und 
wie fi kamend an den Zuͤrich⸗Berg / bo warend 
tli Hia Knecht der inar an bic 
Glatt hinuß gereißt / unb als fi wider beim 
mwoltend / fo ftoffend fi unverfebentlich uff die 
35. Knecht von Winterthur / und e ends 
mit einem Gefchren an / und von des Geſchreys 
wegen fuffenb etliche Knecht ab Dem Roͤſtelberg 
ouch zu der Getat ze Hilff der Harſt von Züs 
rich / unb erftachend dero von Winterthur 25. 
Mann / fiengend 6. und gerounnenb an der qat 
14. Dangern / die brachtend fi gen Zürich / und 
kamend unverfert beim. 


und EX: an die Xf / und dannethin in bero 


/ bo 
[uffenb die Zuger on alle ron ey 
bin aroffen/ und yren S 
den rächen / dann fi wußtend nichts umb die 


unb umbgabend diefelben verfchopnen NN 
von Zug / die unorbenfich dahar geloffen fa» 
menb / und erfchlugend denen von 42. red» 
licher Männer / darunter was Her: Yoann 
von Dfpental « Ritter / bero Zit Ammann je 
Seh der in kurtzen Ziten davor ze Ritter 
agen was / mnd etwa menger der beften 
Burgern uf der Statt / fo allda umfamenb / 
und hettind fi einandern gewartet / unb fich nit 
alfo vergaachtet / fo tvárinb fi wol one 
den davon fommen / alfo empfiengend die von 
Bng T rin, Schaden / und ben Vienden ges 
nichte / dann fi battenb Ir Sach wol 
geordnet. 





ANNO 


Donint | 


1388. 




























unb 
elotora 
trítértenb 


zz 


den Eidt⸗ 


fga 











| mb von Mettingen fåt bin unb wider zu der 
—* einfrib / 


und 


Eriten Theils Sıbendes Hud. 


man foll ouch meren / daß r. Lib. Stäbler / 
bedätet Baßler Waͤrung / und tund 20. Bafel 





Plappert ein Pfund Stäbler/ das mas dero 
it ein Guldin in Gold. 


Anno Domini 1389. Jar am Gamftag 


n nach ben zwölften Tag / das ward der 9. Ta 


8 
Jenners / 3ugenb bic von Bern me Macht 
up/ in Meinung ein Streiffreiß uff die Viend 
zu tun / und an dem Sontag des 10. Tag Jens 
ners famen fü gen Solotorn. Morndes an 
dem Wenta zugend fi/ unb vil redliche Gſel⸗ 
len von Solotorn mit ^jnen die Yaren ab / 
bif zu dem Stettli Wangen an der Haren ges 
legen / darnach 3ugenb fi das Gow nider bif 
gen Diten / und dafelbft fürbap hinab bif zu 
der Hefti Gomenftein / und was fi entzwil> 
fhend fundent das Defterrichifch was / das 
Kbábígten und müftend fi. Alfo fagenb fi ein 

Göwenftein/ und gewuns 


Darnach zugend : Des unt T Bruck ze 
bet Statt / verw entzwüfchend was ba 
was / ba dannen pe nol f 
in das Fricktal / w 


f aros 
hatten, 
denfelben Tagen uf Mentag vor St. Hi: 


jn 
larien aa ugend die von Lucern uff ber Na 
: 8 bic Viend / und oa 


€ laz 
unter der Bruck 


Gulden Viſcher⸗Garn / 
Gwalt / undone 

igung. 
Dero Tagen rittend die Aept von Einſideln 


Henfchafft Oeſterrich / und onch zu den Eidt⸗ 
— und hettind gern den Krieg verricht / 
| bo mochtend fi nichts ſchaffen; unb am 9. Ta 

Merg / das was an der alten Faßnacht d 

1389. ‘ars / do famenb aber der Richſtetten 

erber Botten von Coſtentz / von Rotmil/ von 

Kavenfpurg / von liberlingen / von Lindow / 

von Bafel/ und andere en irich in die Statt / 

rettend ernftlich zuden C acben/unb fertend allen 

Fiag an / fc daf fi bas ouch bi dryen Buchen 
one Unterlaß tribend / unb als nun der Krieg 


l. Theil Aaaa Denen 


$$$ ANNO 
DoniN! 
1389. 







ein gang Jar unb 6. Wuchen an einander fiát 
gewärct / daß nie fein Frid noch Anftand eni 
jwüfchend gemacht ward / unb man einander 
ftát geſchaͤdiget hat mit Rouben / Brennen / 
Erftechen und verwüften / wie fever Zeil den 


bip u 
fi der Her: bif Kriegs angenommen bets 
tind / die hen fpercten fici anfangs iem 


chlacht / daß verdroß bic Eidtgnoſſen gar fer/ 
und infonbere die von Zürich / die zei an/ 
daf fi fein Korn mer in Ir Statt Kaften bats 
tend/ inb Ir Volf Mangel an Spig müßt 
haben ; ~ p samaa die er —— dm 
ouch an / elbe ; ward upgerufft ofrenlic 
in —* Eidtgnoffen uff den 1. Zag Yprellen / 
Anno Domini 1389 


| vorgefehribnen Kriegen / wurdent die | Wae Stet 
eſchribenen Veſtinen und Ctett gewun⸗ 

nen und verwuͤſt / die der Herrſchafft wider wur- 
dent / dann das Land hat den Eidtgnoſſen nit 
an allen Orten gehulder / Baldegg / Lielen/ 
— / S en / Tan 
elß / St. urg / die Statt 
Wi i / die Vor⸗ 


aftels/ Tacheburg/ Ma ó 
e, eny rion (Df 


blibend bif Stett unb Land / unb tvatenb doch 
erf nach der S i j 
fommen/ Büren die Statt / 


ka / bif beid —— und Herfchafft waren 


und nit der Herifchafft Oeſterrich / 
bit Ctatt/ das ober 


unb Ampt / Sempach die Statt Ib 
ochporft/ Jti / xot und dBlbafen. " 


Denen von Schwitz blib Einfidlen / unb «t» 
lich £üt in der unbern March. 


Denen von Glarus blib die gebrochen Burg 
ze obern Windegg und die Låt zu nibern Ure 
nen / ze Bilten / und uff Vilenſpach. 


Denen von Solotorn blib die Herfchafft 
Buchegg / und wiewol fi denen von mere 
teil Ir Landen hattend gehulffen erobern / fo 
ward doch Inen wenig Darvom, 


iT von gus — 27 St. Andres 
am / bae m in nachgendem 
Friden widergeben. — 

Denen von Uri umb linderwalden ward 
nichts / und battend doch denen von £ucern 
vaft gehulffen Jr Land erobern’ und behal⸗ 
ten / fambt denen von Schwig. 


Denen vo ard te / und 
- doch gp on 2332 volle 


aus der Frid am 1. Tag Aprellen ufat 

larıs / Morndes danach am Freytag vor st. 
Ram ein Ymbrofusrkag / fo fa&tenb die Landtlät von 
evi — | Glarus für fich nz re‘ orn n ein (ibis 


afaa Wa am fane 


à iw / die es libe halb * en mag / und 
Jatt oura [an 5 m befche Ue 
uns 97 ui mit — Armen y berten 





eh | unb 


nd € fagen der ofen Dif und € 
—* ic die d« 


nd die von Glarus 
enSchwig/do ordnetend Die 


Eu — ecnim —2 


Vr et nC Kite 
S ouch Icgtend bic 
Gigel von "t en difer 


all — 
—— ^in» latet die 


SR / m bic "yj 
(üt bosemal en 


alti 


bandet/ und niemer en werd / der 
offen HUF und nötdürfftigen Gnaden / 
man das veſtnen mit 


Be oder BE 


Und warend oap die Eyd Eydtgnoſſe en / * 
zemal zeſammen — ich / Bert 
goren, DE Fe 
Gle 


dent — gut Fe eie 
10(fen / von Kucern/ [rre Mo 
BLA iaa aa 3c weeren / und augen 


mm dag andere abwechtlen / Rhan. Mf. 


Endanogifcher Gefchichten 


f | Glarus m deft beflern 


| fi fi 34 mit witen 3e —— ĩ won⸗ 


a Mac Siblefung dieſes Brieft wird eine Predigt gehalten / welche ber Catholiſche und Reformierte ipfariperi ein Fabr 


ANNO| 


Domini 

an dem nünten Tag im Höwmonat in 
dem Jar do man zaltı 386. aen Sempady/| 1389 
und ward der vorgemelt Zertzog Lupolt 
von Oeſterrich — — 7 und mit Im 
16. Grafen und Fryen / — vil Ritter 
und Anecht / un je ol Pio da nider; 
— ward / do das beſchach / darnach ze 

itten Ougſten zugend unfer, gut Srüno 
und — lieben &pdtanoflen / von 3 
rich / von Uri/ von ei und uA 
Kanotlüt von Glarus für die Statt 
fen/ und gewunnend die an dem vu 
Dag nad) unfer Lieben Srowen: Tag im 





















en —— 3 /und —— 
die von Weſen zu uns Eyd 
kme oo / diewil Grund un 
beſtund alfo one ias uno 
Sant 


ben — E 
nach ward seid einge og an 


rre 
tus in oie d Wefen /, unb welten 
dis inne ban und befchiemen zu er Land 
gnoſſen sanden / damit Ty —— 


z 


wen beliben mocht / als p Fr bie * 


ſern an dero von en Eydt und Eere 
gelaſſen / do pum etli D Burger von We⸗ 
fen ein groß Mord un —— die Un⸗ 
fern angleit / und mit h en böfen 
unfern tödtlichen —— Anwy⸗ 
ung und Anleitung geben; aS in der naͤch⸗ 
ten Fronvaſten / am S g des Jars / 


o man zalt nach Cbr Kanin lieben ger; 
ren Geburt / tufent dryhundert achtzig und 
— Iare/ in —— Naͤcht unverfebener und 

arneter PE / kamend unfer toͤdt⸗ 
Viend in die ni und wur; 


den Dienden / und € 1 Betten 
da fi lagend und cr / [^i / daß 


e" 


tend bi icten an Irer Ruw 
fene ub wurbana o in derfelben Uy. 
ommer Kiten bins 
Geben I aembelich ermördt / etlich Fa; 
mend kuͤmmerlich davon mit dem Leben / 
nit vil was derfelben. — Darnach uff die 


Free 
/ und zu en Naͤ⸗ 
els Fe Tais, 3 Í unb Gens 


er Werinen fer, h / 
— nit mer n vi 


Tia 
Marig / 





ANNO 


DOMINI 
1389 
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Maria / und unfern lieben triwen Frot- 
beiffern Sant Fridlin und Sant zilarien / 
und alles himm liſchen Sórs/ und wurdent 
unfer tootlido Viend fialof / und wur; 
dent einliff Danner. qeoounnen/ und dritte 
balb tufend Mann erſchlagen / oud) vil 
in der Lint und im See ertrendt/ dero Sal 
man nit wüflen maa / ad Eamend loud der 

merteil dero umb/ die 6a Stifter / ne: 
ger und bezwiflet gewefen / das vorge⸗ 
nant € anzetragen/ das den Unfern 


l —— en beleben ift / und durch Das 





igen GOtt / finer lieben YTut; 
—— = den bochalobten Simmel 
Fuͤrſten Sant Sribli und Sant gılarien/ 
unfern getriwen Nothelffern / und allen 
GOttes geiligen von uns gemeinen Zandt 
lüten zu Glarus / und allen unfern N 
tommen evoigflido gedancket und Meer 
vergejfen werde der groſſen Silff und not: 
dürtitigen en (o ft uns erzei ped 
geton band / daf fi uns verbangteno/ das 
Hrobu qub bel ze raͤchen / das den Unfern 
um beſchechen und widerfaren was / 
aid wir die Éanotlüt von Glarus 
emeinlid) für uns und all unfer Nach⸗ 
ommen jemer ewigklich uffgenommen / 
ein Crüggang von allen Kilchen in unferm 
Kande / und von jegklichem suf. der erz 
ch / fun ein Mann ob Er 


an Arbeit erlitten hand / ung ny 
üfern an den Brunen / und ijf Das * 
chechen voran GOtt / ur erleben i» 
ant —— und Sant gilarien / un 
lem bi öre zu Lob und 
und den — o Ir Lib uno PES Fg 
an gewagt / daß unfer Lar Jar bi Lib 
Gut, bi Eeren beſtund / und —— 
umb — desalich den 
D en uno ertödt — 3 
qp u, Er und m tn € Silff / des 


io no 


nem warem 
Kandtlut von a Sn Sei un tad it unire 
Bandes "infi Ma an Sen 
der geben ward in dem 2(prellen — 
— quc) Gira! Oct eY JE 
nad) un: 
bet Ed arnad) gtn und ad); 
ar, 
— emet Fart oder Crüpaang ift 
über 27. Yar Anno Domini — Ju / " 
den I. Dongan d im a... et / 
der gemelte Brief umb etwas Worten / 7 
nach ond) geändert worden / alfo/ daß man 
lift: bie von Weſen fo dozemal warend / 
babends geton 7 wo man von dem Morde 
lift. Duch in dem letſten Begriff ift hinzu ge 
ton/ daß man bero / fo im Leben beliben/ 
und andemStrit geweſen / ze dero von Glaz 
rus Teile / Irer Seelen Jarzit und Gez 
dächtnuß mit fampt den Umktommenen 
ewigklich begon foll / und bat man den 
vorgemelten alten Brief abgeton/ unb den ni 
wen in das Landt⸗ Buch v iben/ der iſt ſunſt 


E di 


— a von GOttes Gnaden / 


— nud 3€ Brain ferid au zu ER ze Bands 


Windi- 
March / und 3e Portenow / Grafe 
Ty —* und xi 


Kburi ar Fe: rt -— 


w und 
Lopes s im sein ennen poe 


en fi e " fie 
vil groſſer 

EL €— en ufi b fib oil geofie 

en / Xoub und Brand / und von snaa 


—— d eg / ap =. als 
gar t 3011 
poen i uns und A einent PU 


Stetten und Waldſtet⸗ 
ten un —— 


—— getruͤwen Lnd PX / ge 
n und gemadyet / daß wir 
enfelben De on ed haben / ımd 
—5* ouch den luter und gantz / war und 
fie 3t halten/ und 3e vollfüren / für uns 
und die eegenanten unfer Vetten und 
all die Unfern / und bie zu uns gebe 
rend / und für «ll unfer Zeiffer um 
Diener / Y" für den Schulepeiffen 7 
ie Rät und en 3e Stibura «n Ucht⸗ 


= tend — vor * fo uns zugeho⸗ 
rend r inne haben / was pte 
unfers Guts unterzogen band und oos 
nommen/ es fia —— Stett / Veſtinen / 
Täler / Landt oder Lüt/ mo ſollend ouch 
Buben — Stett/ Veſtinen / Täler/ 

die ft inne Hand / in diſem 
p yc (yn mò «n all Dienft be 
liben/ und was ouch die Luͤte / fo in oen: 
felben Schioffen / Stetten und Ländern 
find/ Gelüpter/Verbundenip oder Eyden / 
zu den obgenanten Stetten imd Waldſtet⸗ 
ten getan hand / dabi i falle fi difen Scio 
uf / unb ert beliben / es oam/ 
daß fidh dheiner willigklich Davon 3iccben 
wolt/ on «lle Gevard. 





Yaaaz darzu 


557 ANNO 


DonwiNi 
1389. 


ANNO 


Donmını 
1386. 
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darzu tretten / und nieſſen / in aller der 
Maͤſſe als vor diſem Krieg ungevaͤrlich / 
und als vor den Anvaͤllen und Abempfa⸗ 
hungen / ob dhein beſchechen ‚on 
all Gevård / wär ouch / dağ uff dewedrem 
Teil jeman —— dwedern reifen / 
intwingen / oder in Pärmen hinder den Ges 
pene ſitzen wölte / der mag das wol tun 

ib «alfo / daß derfelb / der in die Twin; 
ge ziechet / denfelben Twinten und Dàn: 


nen genug tun (oll / und dak Er die Zinfe 
richt und geb / als Ær mit / binder 
dem Er fit / überein tommet / doch uf 


e/ von 


efen/ in dem —— Irn 
o er 


und an den Unfern beliben / und zu den 
obgenanten Eydtgnoſſen nit gelobt hat; 
tend / die mügen wol 3e Weſeñ won 

fin/ und s Gut da nieffen/ befegen uno 
entfegen diſen Srib uß/ on all Gevärd. 
Es follen oud) die Lirte in der Mittelmarck / 
die an uns beliben find/_ und den obgenanz 
ten Stetten und Waldſtetten nit geſchwo⸗ 


ren hand / unfern Voͤgten und A üten 
— n Bei m fin/ 


die aen Weſen Non bi und die an ung 


dienen und mit allen 
als vor difem Arieg ungeoärlich. Es iſt 


beredt / daß die von Zurfee in dem Seew 





3u Sempach fiſchen mögend in allem dem 
echt / und in aller der Maſe / als die von 
Sempach jetweder Teil von dem andern 
unbefimbert / unó follend oud) die von 
Surſee einem Ser Vogt / den die von Luz 
cern darfegend_ / tun und aeborfam fin/ 
3e alicber UO yfe/. als die von Sempach 
ungevärlidh, Es ſollend oud) die obge⸗ 
melten Stett und Waldſtett alldiewil fo 
difer Frid wärt/keinen Burger noc) Landt: 

empfaben noch nemmen / Er will 


mann 
dann in TrenStetten ober LändernbiInen | S 


wonba de und barinn ziehen. Die vor; 
gemeltenStett und Waldſtett all demeinlid) 
noch fimderlich folleno ouch in diſem Sti 
den / nach dheinen Unfern noch den fo zu uns 
ebórent / Schloffen/ Stetten / Veſtinen / 
andén noch Lút nit ſtellen / bafi fi die icht 
innemmen / oder fich Ir underwinden / 
in dhein Wyſe / oaffelb follen wir und die 
Unfern Inen / und den fo zu Inen geho⸗ 
rend / 3t alicher Wyſe hinwider tun. 
ses if ouch beredt / dah Burckhard von 
Sumisweld / und die Burger von Wan⸗ 
qen einen guten Srid mit einandern ba 
ben und halten follenó / alle diewil difer 
grið wéret/ un gelicher Wyſe / als 
ie von Wietlifpady / Olten / Dipp/ fer; 
lifpura und Wangen/ und das darzu qe 
böret/ und die von 23üelen ouch einen Frid 
mit einandern halten / und in difem Frid 
begriffen fin / alldiewil er wäret. Es fol 


leno ouch all unfer Lút / und die 3c uns 
gebóreno / fi fiaenó in den Stetten oder 
uff dem Land den vorgemelten Stet- 
ten und Waldſtetten / und allen den fo zu 
zu qebóreno / difen Srıd up allerle 

Aouff geben / ungevar'ich/ daffelb follen 

ji unfern uten / und den fd zu uns geho⸗ 
renó/ harwider tun ; uno foli ouch ze bei 
den Teilen/ menlich zu dem andern ruz 
wigklich und fridlich wandlen/ on all Uff 
ſaͤtz in Stett / in Ländern und uff Waſſer 
alldiewil und difer Frid wäret/ mit Bouff⸗ 
mannſchafft / und mit allen andern Sachen / 
als vormals / ee daß dife Mißhellung oder 
Brieg gedacht ward/ on alle Gevaͤrd. Wir 
noch die ungern follend ouch in difem rid 
fürbafi feinen Zoll noch Gleit / uff die vorge; 
nämpten Stett und Waldſtett noch uff die 
Iren legen noch fergen / dann in der Maaß 
als es ungevarlicy vor difem Krieg was / 
doch ufiaenommen / daß die vorgenanten 
Stett und Waldſtett ze Klotten enkeinenzoll 


id begriffen und genaͤmpt find / der 
ceqenanten X&yotanoffen Widerſachen nit 
enthalten / weder gufen nod) sofen / 


oap fi in diſem 
otanoffen bericht 
ollenó die obaenannten 


al uns und oen Unfern 


Sri 
unverzogenlich die 


p fd vert fi móden / daß fi den 


und den 
und ablegen. 





Breche 
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Domini 
1389. 









|meinen 





dem andern au Tagen gemanet wırd/ und 


pmi: Lieb übertragen werden ; War abet / 
diefelben Sachen mit FIruͤndſchafft nit 
verricht möchten werden/ wären dmm die 


ſchechen / fo follen voir oder unfer Ampt⸗ 
út emen gemeinen Mann nemmen in den 


den wir oder die U adiget ſin / 
Pp atri 


ern 
ie wir zu Ergoͤw und Turgow baben / 
wellich ji wellen / und follen duch voir und 
ie obgemelten Stett und WValditett/ uns 
ter wem die gemeinen aefaffen find / dies 
ken —— one Verzug wyſen / da 
ifi 
jetweder Teil drp erber Hann zu dem Ge; 
1/ und diefelben fieben follen 
eligen. ſchwoͤren / die vorgefeiten 


iu den 
Stöß/ als did 


Mibe 
edo 


erbrochen werden / 
od den Gemei; 


Beſcheche oͤuch / daß voir dem Edlen un- 
fern lieben beim Graf Johanſen von 
fabpurg jegunó unfern Landt Vont ze 

ow / zu Turgöw und uff dem 
Schwarzwald inner der Sit/ des gegen: 
mirtigen Frids / von der Landtvogtye ver; 
ferten / wem wir dem oie. empfeldhen / 
mit dem follen wir dann fihaften / dafi 
Er den Frid oud) halt getruͤwlich in allen 


ò | die Ammann) die Rät/ Burger uno Lüt ges 


Überariff an uns und an den Unfern ac | Selffe 


amemmen / uno foll óann | S 






































ben Studen und Artidlen / als obaenan 
bearitfen iſt / on all Gevärd. Und daß dir 
fer Seid in all macht / ve[E und (tät foll bes 
liben/ als voran diſem Brief gefchriben ſtat / 
on al Argliſt. Darum fo baben wir unfer 
Inſigel beiin benden an difen Brief / der 
geben ift 3e Wien am Donſtag in den Offer; 
virtagen/ nach Chriſtus Geburt / dryzehen 
hundert und in dennin undachgigiten Jar 

Wir der Burgermeilter/ der Schultheiß/ 


meinlich/der Stetten und Ländern’ Zuricy/| bend ben 
Lucern / 3ug/ und des Amptes 3c Zug/ Uril zen 
Schwig und Underwalden/befennend und | Segen 
tun kund offenlich mit oifem Brief/ als wir 
und ander die zu uns gehoͤrend / jeg lang 
zitin Krieg und Wripbellung gewoeien ſind / 
mit den Zochgebornen Durchluchtigen 
Fuͤrſten / ben gergogen von Oeſterrich und 
mit den Iren / in denfelben £ouffen fid) 
aroficr Dingen ergangen banó/ von QXoub/ 
von Brand und andern Sachen) darunter 
die Erbern / Wyſen unfer lieben Epdt⸗ 
anoflen / des Seil. Richs Stett 
und als getruwlich gearbeitet hand / ò 

fi UM der eegenanten errſchafft / 
und den Iren einent ; und ung den obges 
nanten Stetten anoernt/ einen guten unbe; 
dinaten Friden beredt/betädigt und une 


felben Schloß / Stetten 
oder Ländern find /. Gelüpten / Puͤndt⸗ 
nuffen oder Eyden / zu uns den obgenan⸗ 
ten Stetten oder Waldſtetten geton hand / 
darbifollend fi difen Srib uff unbefümb 
beliben / es e dann / daß Ir obeiner 


wären/ on Gevärd. € aber/ bafi 
dewederm Teil jemand ußwendig dewes 
dern reifen in zwingen / oder m Barmen 





ANNO $60 


DOMIN! | inter dem Gegenteil figen wolte/ der mad 

1389. |das wol tun/ doch alfo/ dağ derfelb/ der 
in die Zwinge ziebet/ benfelben Zwingen 
und Bännen qnug tuh foll / und dağ Mr 
die Zinf richt und gebe / als Ær mit dem/ 
hinder oem Ër fict / überein kompt / 
ußgelaflen/ oap derfelb Sinterſaß von fi- 
nem Lib nit (füren noch dienen foll / unz 
ber in difem Stud iſt fum 






io eWeſen mit Irn Liben nit 
E fi mó? 

eegen 
nen 


voraenanten Stet⸗ 
chworen hand / 
Voͤgten und 


jetweder 
/ und 


ben srid up on Gevaͤrd. Es follen oud) wir 
und all on diſem Frid gehoͤrend / ſi ſigend 


p difen Frid uf / allerley 
en ungevaͤrlich / dariclb foll ote 
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doch | rinwigflich und 











vorgenant Herafchafft/ und all Ir £üt/ und 
die fo zu Jůen gehorend/ fi figend in Stet; 
ten oder uff dem Land / und den fo Zu uns 
abóreno / barwider tun / und foll oud zu 
beiden Teilen mengklich zu dem andern 
lid fridlich wandlen/ one alle 
Unis in Stetten/ in Landen/und uff Waſ 
fern /_alldiewil fo difer Seid wäret / mit 
Kouffmannfchafft und mit allen andern 
Saden / als vormals/ ee daß dife Miß⸗ 
—— Brieg gedacht wurden / on all 
ev 


* 


E 
o 
= 
* 


Schulden vor difem Krieg / ober m oen 
zen uffgeloften ift / Ow mag ze beiden 
je dern 


und fischen mit 

dem Rechten als 
Richter / do der 
oder iſt / um 


Gevaͤrd. ou 
beredt / wär da 
uns den obge⸗ 


= 
3 
8 
Q 
3 
E 
S 
or 
8 
R. 
z 
a 
3 
it 


1 fft/oder an jemand der 
zu inen gehöret/gemeinlich oder funderlich/ 
wem wir d 
mit 23otten/ oder mit Briefen von der obge⸗ 


chadiget ind P follen wir die vorgenannten 


Breche aber jemand der Unfern den Sci] 
den mit Todtfchlägen oder mit Beand 


ANNO 
Donmını 


1389. 


a NE ENIM 
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DOMINI zu deffelben Lib follen wir on allen et 
1389. | aud richten nad) Rechten / daſſelb foll bie 
cegenampt gerrſchafft Ir Amptlüte/ all 
[Ac Schultheiffen/ Rat und Burger/ uns 
und oen Unfern zu glicher Wyſe berwi- 

er tun. 


Befcheche ouch an dewedrem Teil dhein 
Überariff (das GOtt lang wende) barumb 









men / gen 
diefelb Zerrſe 


— 
ba} 
& 
3 
ak 
- 
T 
2 
- 
s. 
Es 
F 
F 


ouch bann òo 3c beiden Siten zu demfelben 
ufflouffe — reden / wie fi mit Lieb uber; 


an der eegenanten Serafihe 
Iren beſchehen / fo foll diefelb 
oder Ir 2imptlüt einen. gemeinen Mann 
nemmen / in ben Räten der Stetten/ oder 
dcs Landes / von dien fi oder die rendo 
ſchaͤdigt find / welchen fi a wellend. Be: 
ſchech aber der Übergriff an uns den obs 
genanten Stetten und Waldſtetten tes 
meinlid) oder an unfer dheiner umderlich/ 
oder an dheinem unfern Burgern oder 
Éanotmann / oder on 
zu ung —— [o foll oi 
|?" ie dann gefchädiget find / einen 


emeis 


t halten / und gentzlich voll 
was Cai 


foll der vorge 


ift/ und ifer Frid in aller fiz 
ner Macht veſt und ſtaͤt beliben foll / als 
vor und nach an difem Brief gefehriben 
ftat on all Argliſt. Und als die dlen 
Graf Sanf von Sabfpurq Landtooat/ und 
—— ie, å peg uns gelobt i» 
verheffen band / ein 225rief 5e geben 
und 3e ſchaffen / von dem So bene 


I. Theil, l 


Ib gerzfhaftt | dr; 


pt finer Sit regiert Clemens zu Avinion jemers 
bat / n Bi regie Dat geregiert 15, ar min 
der 1. Monat. 
Diſer Tagen wurbend der Adel und die) De 
Herren / denen die Je vor anderthalb Yar zu | Pard am 


| binuff gen Stáfele / do jeg die Cr 


Durchlüchtieften Sürften/ Sergog 2(Ibredot | DOMINI 
von et bumen zu der naͤchſten] 1389. 
Pfingſt⸗Wuchen / fo nun fommt/ in oem: 

felben Brief eigenlich begriffen foll fin/ ab 

le Stud / die in difem Frid betadiget und 

beredt ſind und wann ouch uns derfelb 

Brief von den obaenanten gerren geben / 

und geantwort wurd/darmit follen voir yen 

Brief/ den fi uns von diğ Sribens wegen 

geben band / wider antworten one Der; 







ug. Saruber ae einem veften nd/ daß 
bii — alles = und (tàt belib/ 
fo babenó wir die vorgenanten Stett und 
Laͤnder Zurich/ Lucern Zug/ Uri / Schwig 


und Underwalden / oftenlich unfer Infigel 
gehenckt an difen Brief / der geben ift Zurıch 
am 1. Tag Aprellen/ bo man zalt von Chris 
ftus Geburt drpzechen hundert und achtzig 
und darnach im nunten Jar. 
Difer Bermentin Brief iff. mit obgemelter 
Orten Inſigeln befiglet. ? 


fter zu Meiland in der Statt in Lampars | V ge 
burwen 

der a ze Meiland was ; «s war gebuwen in 

der 


Diß 1389. Yar/ uff Me nach ^yacobi/ | Frobeiten 
ab EHER, | ence laus * von | Pr von Uri 
boe rei led en | 

ae Blutricht na nBann / 
des Briefs Datum ze Selen 

Difer Zit ward Spaltung im Römifchen 
Stul / A: tvarenb 2. dabit / 
ju Avinion , und tend an Frands 
rich / nim und Engelland/ Urbanus der 
Vh des Namens was su Rom / und hangeten 
m an talien / Xütfchlaud / Ungern und 
ien / und andre Land, Derfelbe flarb au 
Rom dif 130p, el den 15, O&obris, an 
Sant Aurelien⸗Tag / ward vergifft ale man 
meint/ yir 6. Yar 3. Monat regiert. Dars 
nach an Allerheiligen -Abend ward zu Kom an 
in cius Der IX, ermeit / vorbin 


Urbinos 
Clemens was | VÀ. flerb, 


fin flatt Bonifa IX 
Petrus Thanacellus genant uf Napels bürtig/ Yabkı, 


trfchlagen watenb / gar ernftlich an die| ees em 
von Glarus / daß fi PA arabaj manng ein Clos 
u Pf —— — dem | o Y 
Date -yren/ fo allda n/ begras 
en warend worden / daflelb fer olia 
i, richlich begaben / und namlich 
pt —* von Rüti / der von 
ner von 


den darvor ju geben / 
under Hanf von Wag v 
allda e was / der bat fein Kind verlaf: 
et derfelbe Apt mer bann 20000, 
von ym. AUfo woltend die von Gla⸗ 
rus bae nen nit vergunnen / bann fi beforgs 
tend/ fo ein Etofter dahin gebumen wurd / fol 
wurdent die Güter in rem Land mithin bar, | W 
an aout und geeignet werden. Wie fi nun ten Sam 
in difer Werbung nüsit erlangen fónnen/ bo 
batend fi nen zè vergunnen die Kodten ufe | und 
jegraben/ unb gen Rüti in das Cloſier ze füren/ 
das bew gem nen die von Glarus, A 
fut Apt Bilgri von Rüti mit vil Gräbren felbs 
gnen 20, 
Monat 


Bobb 





BENE — Y 
ANNO $562 Cybanofifdoer. Geſchichten ANNO 


DOMINI |cygonat in dem Erdrich gelegen warend / und | nen Zilen., Des erften uff den nächften; DOM 
1389. Jan Sant Andres des woiff Botten Abend | Sant Andres 2 Tag einen iDritteil-/-uno 1389. 
di 1389. Jars / ließ Er Yro ein micheln Teil 
aben/ unb zeigt man Im / in weliche Gru- 
ben man die Slamhafftilten zum Teil begras 
ben hett/ doch mocht mans mt eigentlich wuͤſ⸗ 
fen / wo die Edlen / alb die Uncdlen lägend / 
oder in welch Grub ein und der ander fom- 
men ward s Alfo Rund der Abt [cibo dabi/ nam 






Es ſollend ouch die von Glarus umb bas 
vorgeſchriben Gut ze Angulten und zegifelr 
geben mann von 14. T -0Dan/ $ die 


an 
: woͤ⸗ 
rind / Zurich ze leiſten / um jegkliche 


e/ 
e 


i und alle die Rechtung / Srybeit un E 
—— goer mi bam Des tem (oras | baffte/ fo bag vorgenant Gorrauh au AR, 
mit ufftát / om b vil in Waffen ers 4 ne — 
trendt | unb im Slacdenpamo begraben Inning Sücdoer ting x 
cite e grof Bant Andres-Tag/ on fin Scha⸗ 


ch in der Statt richten und wis 














Ein Ber | ir Rudolf Schwend Ritter / Burz 


(nd be germeifter/ Sobang Dindo/ Aube Abie Gifeln geben / vierzechen Mann / von ei 
von ol! s 


bar Schaafen up dem gof järlich binuf 

pm bat/ das foll denen von Glarus m 

Bouffe abgon / in der Maffe / ale 

— Lys gereitet it. Was oud) dewedern 
an 


ad) | Sad) ife von 

Teilen verbórteno / und oud) beid, Teil | andern / das foll zu beeder Git 
gegen einander todt und ab fin/ i 

on alle Gevärd. sift oucb in di tus 

6. den eigenlich beredt / die von Hlarus/ 

ein Aeptißin unb das — 3e edm 

ie ander ein Pfund Pfenning. "Item für -= — — — an pond 


item für zween Hein $. Dfeming / it. Sem bna cn — | ungbar zu ders 
Foll jegklicher fine Schaaf / fine Bibe und o Such demedrer Teil Briefen von dem 
fine Bás die uff finen Gütern (fand / ablös | andern hat/ die füllend ft einandern à 


—— ——— imoſt ee geben. Es foll duch ein Aeptikin und das 


. Und fo - i 5 
Zuch an denfelben Gütern weder uff noch e bu Lens e pi resa Bla 
abaangen fin/ dann bafi baten ullend/| vus mit Briefen beforgen/ als uns vorges 
alo daman Anen jimgſt diezi nanten Siben befcheidenlich dunckt / durch 


einanoern gereitet wird / fo foll man es vorgefehriben Sach war und flät 


Scriptum die Martii Anno Domini 
MCCCLXXXX : 

Die obgenanten Ietfibefchribnen Tadings⸗ 

£àt/ namlich Rudolf Kilchmatter_der Elter / 

Heinrich Landolt / und Rudolf Stüfi / 2 


ann für jedes P nd Gelt deben und 
eg 16. rot Gulden / und mag man 
aber 20. aut Dlapbatt für em Guldin geben / 
and foll man oud) das Gelt von defjelben 
IR ouffe wegen waͤren zu difen nachgeichribs 





æl. MEA —— Benberung von Molis abgefänbert unb ju einer Warzfirdh gemat werden. Tíchud. 
I 1 
4 Cloer mit Dient um pet geil Oetingen der 15. niw Taawan Bilten / Rirdengen hört gen € dlnnit on 


va nud. 
' c Difer Beralih ift mabrídeinlid) erit A, 1395. j feiner Woltommenheit gefommen / v- Tíchud. €i] Ebr. p. 164 


— — 






Nr er — EEE 
ANNO Erfien Theils Sibendes Buch. 563 ANNO 
DOMINI (rend all bry von Glarus uf dem Land Glarus Schwig in bem Land nemmen, Sgarüber) DOMNI 
1390. binis en Zürich gezogen / und dafelbs des 3e einem offnen Urkund / bag oif Vorge;| 1390. 
leinen Rates. 


Ein Alter! Dife umfer pef fft von Oeſterrich 
dem 













gd s ob: 
Bd. 


ağ oud wir die obaenanten Qu 


1 ten Willen uno Gunſt geben 
ba [5 e Er enkein Brief darumb 
eſiglen. 
Hernach über fünff Jar wurdent die Kouff⸗ 
Brief herd 
iß 1390. Yars was Reinhard von Wá- 
ingen — ap von Beſterrich sandt- 
Bogt im (*tgów / im vorigen Yar was Graf 
Hank von Habfpurg gfin. n 
effelben 1392. Yars / legten die von 
zi A X XS, gen 3 
b 









d 
et/ genant Anoblochy/geinrich ilend/ Xo; 
f Scammer und — Erber £u 
Difer Sit foufft die Hersfchafft Oeſterrich 


, Die Sen 
die Dorffli Tersen und Mols / oben bi dem 


fhafft von 

Deilerric 

feurt Ta 
in "yr Statt / ze nggender »pfingfien / 

jeſelb Dep folt wären 8, Jar / und ward ouch 

alfo gefryet, 

DE Bit was ein Landmann von Schwitz 


Aebli Kilchmatter genant / es was ouch ro 
Druder Rudolf Kilchmatter der Elter genant / 


Alfo koufft bi ich ei 
piti De oy Mr Mr 


Angriff — fo etlich Tre Landtluͤt an 
mir geton | Cof 
Arbeit ift pep oll men voüffen / daß 
ich lieplich un n 


nen gehoͤrend / umb den vorgefeiten An; 
aner Las umb all fo ung uff dis 


fi um rene willen fich lang verkriegt unb 
/ 
fen bütiaen Tag als difer Brief geben ijt / 


arm gemacht hattend. — Gr 
et. cht b 


et 
ie gemelten Dorffli Mols und Tergen an 
fich Fouftenn. í 
Allen die difen Brief anfehend oder bó 
rend lefen/ fimdent wir oif —— 
er? Wernherr Richmatter Prieffer/ Ru- 
ler matter/ Swigali Rilchmatter / 
Audi Kilchmatter der Jünger / den man 
pàmpt Burdi/ Gebrüdern/ voilumo Cum 
ilchmatters fel. den man nampt Zurdi/ 
Schultheiß 3e Walaftatt eeliche Sim / 
fel umo c i unb verjechend offentlich an oifem Brief / 
Schuld / die mir. e. Éanótlüt dafelbs | daß wir all emeinlic) und einbelliakk 
e Schwig vor difer ichtung gelten fot | mit auten Befinnen / und mit wi Tentlicher 
imb guter Dorbetrachtung / und mit umfern 
guten Srunden / und mit andrer erbrer 


1. Theil, 23bbb2 Kürten 
EEE En EEE... SEE 


zwep hundert und fonus Guldin / die 


ANNO 
DOMIN: 
1391. 
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Lüten Silff und Xat/ für uns und für all 
unfer Erben und Nachkommen / und be 
funders fur alle die die zu unfers Watters 
fel. Erbe Recht hattend / bie wir veſtig⸗ 
flid) harzu verbindent / recht und teblicb 
verfoufft babend / und habends ze kouffen 
geben eins rechten beftäten ewigen Kouffs 
mit aller der Gewarfame und Sicherheit) 
damit difer Kouff nach Recht / oder von 
em pee Sp veftigflich / unwandelbar beli 
ben / uno beftan mag / dem Erbern Mann 
Arnolt Bruchi Vogt ze Windegg / auum 
fecGinábigen/ iur collicotigen hen od» 
gebornen Sürften und Zerrſchafft von Oez 
kerig anden/ zu der wegen / und zu 
roganden/ Arnolt Bruchi/ difen Bo 
uffaenommen und geton bat / und beſche⸗ 
chen iſt und ift der ZAouff den wir Im 
e babend / alle die 
ergen und 3e Mols gefaffen find /, oder 
wo oder an wellen Stetten die Lit ge⸗ 
faflen find / d figend namlid) genämpt 
oder nit / die Cunrat Kilchmatter felig un: 
fer Datter / den man nampt Burdi von 
moon Montfort foufft batte / oder wie 
fi In anfommen warend / fi figend £e 
chen / Pfand oder eigen / diefelben Lüt baz 
ben wir dem vorgenampten Arnolt Bruchi 
eben/ zu der vorgenanten unfer Gnädigen 
Gers fpefrt anden von Oeſterrich / mit Gez 
ricbt/ mit Getwinge / mit Bännen/ mit 
Stüren/ mit Dienften/ mit Hult/ mit Geld/ 
mit Zinfen/ mit Rechten/ Nutzen / Gewon⸗ 
beiten/ und mit aller Irer Sugebórun und 
in allen den Rechten / als fi unfern Vatter 
felig anfommen warend / alò wie fi In 
warend anfon/ und ale Er fi ungbar in 
qebept und genoflen bat. 


Undouch alfo mit Namen umb das Gut) 
das man nampt den Bimbelftein( oder Rins 
beiftein ) und die zwey Güter / die man 
nampt die zween Gårne/ die bi dem Bim 
belftein gelegen find / die gehorend ouch in 
diſen Bouff nit / wann ugdenommen q£/ daß 
es uns den vorgenanten Kilch 
lich beliben / und das haben ſond unbe⸗ 
tümbert von mengklichen / und umb cin 
Gut / das man! t da: s 
Gut / daflelb Gut fond wir balbs uns fel; 
ber baben / und der ander halb Teil defz 
felben Guts / der foll dann den £rbern Lir 
ten beliben / 3e Stüre an Iren ZAouff/ die 
difen ZAouff geton band / oud) unbekuͤm⸗ 
bett von menaflicben / als nen das an 
den ZAouff 3e silff geben und beliben ifi 
und was denm des übrigen iſt / es fia Lib 
alò Gut/ das nod) vorhanden iſt / das 
Cunrat Schultheiß felig unfer Patter / 
Boufft bat von dem von Montfort / das foll 
dann —8 mit Namen in diſen vorge⸗ 
nanten Bouff. gehören und begriffen fin. 
Und hierumb ſo habend wir die vorgenan⸗ 
ten Kilchmatter allgemeinlich von Arnolt 
Bruchi / Vogte zu der vorgenanten unſer 
—— gerꝛſchafft von Geſterrich San 

/ und von ben Erbern Luten die difen 
"Aouff acton bano empfangen 800. Guldin/ 
guter und — an Gold / und an 
Gewicht / dero wir genglich von Inen 
gewäret find / und m unfern gemeinen 
uten fcbinbaren Vrug kommen find/ nach 
unfer verjicht / und darzu / fo habend wir 
allgemeinlich und mit guten Truͤwen / dis 
fen Kouff mit allen. difen vorgefchribnen 


t/ die ze uff 


D 
itt und gewonlich was / nad) 
ewonbeit mit guten 
Und wann 


vorgenan⸗ 
Ir sanden, 


— Bouff widerruffen — 
er 


die wir bie3u verbindent / der vorgenanten 
Küten und di T / als vot proba 


uno 
erichten / wenn / wo und wie 


ante $e von 
Oeſterri r Vogte des notdurfftig 
ſin y De: des Landes Recht / ung daß (t 
an diſem Bouff habende find / mit guten 
Truͤwen / on all Gevärd. Und des ze 
warem Urkund und Sicherheit, aller vorz 
efchribnen Dingen / daß es alfo war und 
fir nu und hienach fit/oavon fo habend wir 
ie vorgenanten erren Wernber: Zildys 
matter Priefter / Rudolf Bilcymatter / 
Swiagli — —— Rudin ZAilcbmatter 
der Jung / Gebruͤdern / jegklicher re figel 
für uns und unfer Erben und Drac 
men offenlich gebendt an difen Brief der 
— ift am hachſten Donſtag vor unfer 
rouen z Ta der Liechtmeß / Anno 
MCCC und LXXXXL "ar. 

Syif 1391. foufftenb die von Bern die Veſti 
unb — Symeneck um 2000, Rhiniſch 
Gudin von Herz Rudolfen von Arburg Fry- 

Dif 1391. Yars / was aber Reinhard von 
Mächingen / der Henfhafft von ich 


Luͤten / mit allen Rechtungen / Futzen / | Sande-Pogte im Craów. 
Allen 


ANNO 
DowtNI 
1391, 





Erften Teils Sibendes Buch, 565 ANNO 
Herrſchafft ze ſchwaͤr / und ze überlägen wers 
ben wolt/do bett Gr fich gernzu denen von Glas | vong lurus 
rue und zu andern Eydtgnoffen verbunden / | mb ander 
und warb etwa menigmal an die von Glarus / | Km berbi, 
fehrib nen ouch unter andern dife Mikive: — bea. 
Den Srommen / Wyſen und Befcheid: 
nen Ammann/und den Landtlüten gemein; 


oder Dep lefen / Eimd ich Jacob Supp 
es 





Ike, alle die/ die unfer Landtlüt beulend) 
und £anotlüt find/ fi figend rid) oder arın/ 


und als wir oif uae baben 


Mag / nodo von feinerley Sadh wegen / 
10 angat / uffen oder innen/ 
und des Drug und čer iff / bap wir ze 
werbene habend gememlich / oder unfer 
feiner befunder gen dem andern / es figan 
Berichten oder wo das an Im felber not: 
durfftig ift / on alle Gevaͤrd mit guten 
Truͤwen. Und weiler das überfur / und 
nit ftåt betti / der iff om alle Gnad / und on 
alle Widerred kommen / und unferm Land 
verfallen 3e gebene / zechen Pfund Hfen⸗ 
ning / die je denezemal in unferm Land 
a und qenámi find : Und foll man 
elben aber dem gebieten ung an 3e 
chen Pfund Pfennig / fi Er tuge / und 
des aeborfam fige / des fo Er aren 
bat / und weller das überfur/ und nit ſtaͤtt 
pd als vil und als bid Ær das täte / fo 
oll man Im es allwegen gebieten 3e tun/ 
ung daß Er des mit mer an finem Gut / 
und uff finen Schaden ufzetragen / noch 
zerichten bat. Und dannethin fo foll 
Er unfer Landtmann nit mer beifen noch 
fin / und fein Schirm Sif nod atvon 
unferm Land niemermer haben. Und deß 
und bieruber zu einem waren Urkunde / da 
dig war und ftåt fige/ nu und hienach 
davon fo babeno wir der Ammam un 
die Landtlüt gemeinlich 3e Glarus) unfers 
Lands gemein Inſigel oͤffenlich gehenckt 
an diſen Brief / der geben iſt an Sant Jo⸗ 
— y Sunngichten / in dem Aat 
o man zalt von Gottes Geburt 1391. 


Xar. 
Sigillum Univerfitatis Vallis Claronz. 
Graf qn von Werdenberg / von Heile 
ber Elter / Herr zu Cube / vers 


intal / fo vorhin des 'Pfävers was / 
urdarten ze Dfävers. — Sce Senffe 
erfchafft Graf Heinrich von Werdenberg / 
29 ze Rhinegg / des genanten Graf Albrechts 
ruder. 


Als nun Graf "jobanf von Werdenberg / 
zu en Unmillens wider Die 


;Q5 
dentes E uffe fin Bogt- Recht über das Dorff Ri 
im 
X 


d em |Henfchafft Defterrich gewann / und ^ym die 
denen [0 —————————— ——————— 7 


ben babeno 
nachgedächt 
| nacho 


lid) # Glarus / unfern guten Srunden. 
Graf Johanß von Werdenberg serre 3c 
Sangang. 

Unfern getruͤwen Gruß voü(fent vor 
Lieben / Wyſen und befundern auten 
Frund. Als, wir den von Sellenberg 
unfern Getrüwen jego fürglich zu uͤch ges 
ſchickt hattend / von Sachen wegen/ oat; 
umb üch wol zu wüflen tt / der bat uns 
gefeit/ wie Er don uͤch geſcheiden iſt. Und 
als Ir uch bedenden wend/ ob Ir üch zu 
uns fügen voellino oder nit / von derfelben 
Sad) wegen/ ob Ir nun 3e Rat wurdint/ 
bag Xr Ich zu uns fugen weltind/ jo ae 
falt uns vaft wol/ baf Ir zu uns ſchickend 
Hafen Speich/ und Rudi &lmer/ oder 
emen unter nen / darumb bag die Sach 
deſto heimlicher mag beliben / und ob ^r 
des 3e Rat murdint / darum moͤgend Ir 
uns wol laſſen wuͤſſen wann Ir uns nit 
lang bie beim findend/ als wir Mut baben 
ime / von etwas unfer Sach wegen, 

uͤſſend oucb/ daß wir Schellenbera eme 
pfolchen — mit uͤch ze reden etwas 
von der Sadh wegen / dò wir Inn dars 
umb gefragt habend / do ſprach Er / daß 
Er fin pergeſſen bett / diefelb Aiepmuma 
was alfo: ob "Ir an üvoren Eydtgnoſſen 
nit haben möchtind / daß der Pundt als 
fo Suraang baben möcht / als wir bif 
untitbat mit Red und Bottfchafft getri- 
gen üch / daß "Ir denne dem 
md / daß Ir uch mit imorem 

10 allein zu Glarus X uns verbindent 
uns 7 in diſem Kreiß / zwuͤſchend 
bem Wallaſew und Xagag/ und wir lich 
pue bebulffen wärınd / in üvorem 

d ae Glarus/ mit allen unferm Kand/ 
Lüten/ Veſtinen / mit aller Macht / mit Lib/ 
mit Gut / mit allem fo wir vermochtind / 
und das an uwer Lydtanoffen brächtind/ 
ob das Feg haben moͤcht / wann wir 
und unfer Bún / uns des alfo verbinden 
weltind / darumb daft wir defter bağ aen 
mengklichen im Friden figen und beliben 
moͤchtind / weh "Xr nun ze A werdent/ 
das mögend "Ir uns wol laffen willen bi 
diſem Botten._ Geben ze Sangans Anno 
1392. an dem Sontag nach der Uffert un: 
ers Herren, 

Man was dem obgenanten Grafen nit gün- 
ftig zu Glarus / von wegen dab Er vergangens 
Kriegs oberfier —— wider fi geweſen / 
deßhalb Jm fin Beger abgeſchlagen ward. Als 
ſo t Er fich wider an die Herrſchafft Des 
ſterrich / und machet Er und Biſchoff Hart; 
mang von Cur ein Dünbtnuf ju derſelben 
Herrꝛſchafft. 


Graf Albrecht ber Elter von Werdenberg / Her: 

u e ; Graf Henrich zu Kbinegg / 
‘Brüder. 

einrich von Werdenberg / Her 3e Rhi 

gen 2 und Graf Rudolf von erdenberg In 


un. 

Graf Albrecht der Jünger vou Werdenber 
-: Sanganß / 8 ju dem Heiligen Berg 

Bobb3 Graf 


Litera in 
Baden data 


ANNO $66 — Endgnoßilcher Geſchichten 


£umbbe werden) ne hettind falfcbe Kund⸗ DOMINE 


raf Heinrich von Werdenberg von Care 
gan/ Her zu Vaduß / Ir Vetter. 


Dif 1392. "yate uff Margretha / mas aber 
der vorgenant Reinhard von TWächingen der 
Herrſchafft von Defterrich Landt⸗ te im 
Ergoͤw. 






gu Lucern uff ein Rad geſetzt / hieß Ui Wag- 
ner / derſelb Uli Wagner was em ‘Burger von 
Burgdorff / unb mas — zu Willifow / 
bo mwas Er ein Wirt / unb trib ouch etwas Ge⸗ 
tecrbe mit Kouffen und Derfouffen/ Wich / 
Schaaf und flich Ding? unb wandfet vaft 
gen Bern / in deflelben Uli Wagners Huß gen 

illiſow / fam ein frommer/ richer / vernam⸗ 
pter Burger von Bern Gilgion Spilmann gez 
nant / der was in Bottſchafft ⸗Woß von De- 
ncn von Bern gefandt uff einen Tag gen Lu⸗ 
ctn zu den Eydtgnoſſen / das was vor fiben 
Yaren befchechen / und befant derfelb Gilgian 
den Wagner / darımb u Willifom in fin 


der ein Peter Mülimatter / was Burger zu 
Bern / der ander hieß -Dánfli Yennis/ was 
Burckarts von Sumiswald Ed Knechts Eis 


mann nit um Eer/ £ib und Gut fäme. Darz 
wider was nun der Spilmann gar vafl/ bann 

dig was / doch 
namend fine Srünb fich Gwalts an/ und ward 
die Sach vertragen / und bericht in ber Minne/ 
alfo/ daß der Spilmann bem Wagner fin An: 
forach bezalen folt / uff zwey fünfftige Zil in 
Jars Friſt / und ce das erfte Zil fam/ do ward 
die Warheit offenbar / und begunt ein offner 


nommen; un 
Stumpf. L VII, c. 27. 


Dif 1392. Yars ward cin groffer Boͤßwicht | Schel 


— — nn 


i 
uͤn⸗ 


— € ——áÓ——— M — HÓ Ü€— ea 
fe^ 


haft gefeit / unb wi 


at/ (bas (fr n t ) verftol 
bat ſchrey pr — re 


von den Dingen gewußt. Afo ward Er zu 
Lucern uff cin Rad gefent. 
várb/ kamend die 


Fältfcher in einem Keflel aefotten. 


Dardurch fam ber fromm Bidermann Gil 
Spilmann / fine Kind und jrünb ze Großen 
Eeren und $rómben/ ben doch meng Mann für 
fcbufbig gehept hat / und ward den Schuldigen 
ouch Ir don. 


Wir Lüpolt von GOttes Gnaden ger: 
gog 3u Oeſterrich / 3e Styr / 3e Berndten 


un 


befheidene Gottsgab ledig wurde / daf 
òu du die licbe(E/ darum 

ur der eegenanten Burg in der Ca- 
pellen bap volibringen und perforaen 
mög. Geben 3e Baden im Lraów/ am 
ag vor Gant Ulrich⸗ Tag / nad) Chris 
eburt/ drpzechen hundert nimgig und 


6 
2. Jar. 


end die Zügen von dem 


ndem on all Ge; 
i zween faltſchen Zügen Peter 
Milimatter/ und Haͤnßli "jennis / die vom 
anb gewichen warend/ ouch widrumb ze £anb/ 
die wurdent von Stund an gefangen / verje- 
chend Ir Boßheit / und wurdent zu Bern/ ale 


/ oaf Er d 


but / 3e einem Teil. Und ich doi E 


fel £f 


von 
wilun® Richter 
len gerren Ulri 


b Der Wagner gab jedem falfhen Zeugen 20. Gulden daf fie ſalſch fdymiren 
ten er habe fie heſochen / oder fie haben von ihm Belt empfangen / aab er Hanf 
Mülimatter * nnb dieſem aud) fo viel / daß er fie jenem geben fol / Schodeler, 


agen gelögt / tborauf 
D Dauf das Pirticjafft ang der Tafche go 


àa Andere melden der Spilmann habe den Wagner auf dem Weg angetroffen und ihme um Erleichterung mi 
Tafdie / darinnen etwas Gelts und fein Ditrfchterring aweien / auf > e -— pel 
fabren / mit vun! er molte vorber die Kude befellen / habe alfbann 

und ententé damit das Pergament verfigelty Sobodeler. Rhan. Mf, 


emnit 20, Gulden’ er folte 


er Wagner voran 


ger 


zn! damit fie aber aicht fagen fem 


t Weter 











v Al, bie Magd. 


ANNO Erften Theils Sıbendes Wud. $67 ANNO 


eegedacht Disbum Ampt im Thumlefdpa| DONI 
üt m diſer nach gefchribiier Sach / tumd nat allen ion Aere | —— 1392. 










a sp Chur / uno | foll der ceaenant Mirid Deun 
ommen un ur / un o eeaen rum 
yr au u y ys och fin Erb och 


ebept/ ung uff difen bütigen Tag / «ls | irren / uno zu demfelben Pigdum: Ampt / 

(er Zei geben ift / wie ober a wels | ınd (men Zugehörden fein Anforach no 

en wegen / das barfommen | Recht baben/ daß dem eegenanten 2x 
artmanm (men 


unbrüchig 3€ balten/ was wir oarumb ufi denberg Zan⸗ 
ceno er im mit beider Ir DO uf? ganß / ger: zu D in —— Burs 
Vbillen / ober u oen Rechten — v pode 
und Hau 1t/ jegklich fin eigen ~ir 
iſe a de deb 
r1 ^ 
ar an San 
ilona. 








i beið 
mit iden Wuſſen und Willen 
d tn tugenlich bericht / und in ein 
10 bracht / daß der obaenant unfer 
Gnaͤdiger ger: der ady: 


undert nüngig und 
all fin ET. 
fommen/ und das Gottzhuß 3e C bur das 


und zw 
iclaus-Tag des geil, 25 


Anno 





FEI 


4 Ju bem 1392 Jahr Eamflagd vor dem tame die Meine Statt Bafd id an die a A, 1189. 
aubte 9Mfdefi Immer bem Rath zu SSafel be om es derjelden Statt = y P — abyulöjen ; 
139 1- fame Kiihofi Symm 4 und von Blanıtenbrim ja Straßburg und Adminifirator der tint Safe 
mit gebuchten Tox tatt b-lben um 21270. Onlhen iederlöfung überein ; Da Er aber im nahgchenden 
qux ned mehe Geld uótbi) batte; Übergabe Er Yonen die Statt gánttid) um 29800, Gulden / und erpidte turh Magıflrum 
oradum Eliam wen acio IX. die k von ber nadhgebenden Tilchdfr 
ebenfahls befldtigit worden. Urk. Chr. L. IV, & 7. Bal. Sacr. p 286, Eimige hierin dienlice Iniieumencen habe 


dieſes Kaufis/ welcher 
gt: 
Wir Stibrid) von Gottes Gnaden Str unb ber Stiffte 
dba p DIL 
u Hu e n unvers 
ſcheidenlichen bur unb Tfeiurffe willen te Diflimes und dir Che ſel / 


Treinee 





nde gegeben den Sürficbtigen Wyſen unfern und Sriffe lieben Getruͤwen dem 
i u D DAMNA SAM EM MO 
ten / Wirden/ l und gwennig chuſent 
und und der Stifft Euntlichen Ling E 
nt/ ale fine / verfigele / 
jr und Anfprachen, X. 

Saden / wegen als ein Bifchoff / und 
25iftum und Brief ouch ußwiſet / der darüber 
A ZDerbeseacorunge und mir Rare 

Bakel als ein vorgedachren Biſchoffes und 

die egenanten inre Bafel / und bas vorgedachze les 
dig Briefe bewyfent die darüber 

fint / / ErAffeigene / bewärent und die 
mit diſem ege/ Wyſe unb Sorme/ als dif von Recht oder 
Geiftliche und dide, Oeeichere Tuätreig Pin (el und bello mag/ wh 

irre bt unfern Sárfilidben T und teren in Namen unfer (dbe 

davor ift/ dif alles und ouch die Verkonffunge und Rouffunge minre 
und gunge vorgefbriben mit allen ren Puncten und Summen ſtete 

und bawiber nit zekommende noch se tunbe in Berichte noch se deheinen 
ten / nodo niemand gebellen bavoiber se runde / oder Si oder fr T1 beim: 
nene M TEE Maas See DATTA D 
uns ommen an en 

alles ze haltende unbroͤchenlichen / und enfoll uns noch unfer T Nachkommen in dijen Sas 
cben nuͤtzit ſchirmen debein Ußzug gemein oder infimders Rechtes oder Geräten / noch 








Aro WE — Eobanof Iber Gebidren — 


Dont 


vot en⸗ Cage def 
tren da man salte von ae tage vor È dryzehen hundert nänzig 


Wir Stibrid) von Gottes Gnaden Bifchoffe se se —— und A Dblege: der Stifft 
Bafel / ped mu geht ned Sm rwele/ und be 
—— tund Bee ie In ebene / lefent / ober bieent 


ZEIT I 
> tigen / der er t urger unjer 
—— ſel unſer und der eife leben ein / Minen Bafel mit "Ge edbten 


und Zugehörden / vor Jiten von der "Dum g in —— recht und redlich 


ben ben 7 di — ſter / Rat und Borger e Bafel und jr Nachkom⸗ 
af mir S —— ed an 


Bafel / und 
uns die egenanten Burgermeifter / Rat und der Grate Bak u bie € 
en — (bos turis unb bvbant erc ibit y ute bel: 
sue edes unde ON wand wir wie mit Der De egmanen hieß Weibenburg”/ 
Homberg/ Olten und Rigolsswilr wol er pede oe: Gift bringen mügent / bar: 
3n Si ond) die Srüre se mine Bafel und das Gerichte dafelbs umb fünffzeben hundert 
iDolbin egone von den von Berenfee und andern erl bant / die von der Stifft 
verfeger voarent / die ouch die Cxtifft und das Biſtum umb fo vil Buldinen mußte erlöfer 
De — 
vor mit e 8 ite 
Safe Dat prion r a uns p i in Cep 
teet veu id COND EM HI. paT unh bapt badene / an falke 


rungen wider zu der Stifft S" / — — mit Gunfte/ Rare 
gutem egenanten redelid) in Wege/ 
— op p ——— und Gewonheit / gei -— > Gerichiee 
Eräfftig ift / fin foll und befton / die State minren mit allen Rechten / 
dutem 7 Aempreen] regen / Wegen / Wellen / — 
en an 
C Viſchentzen/ Graben / / Wäldern / Wunnen den und allen Zus 


i 
H 
Z 
H 
: 





die 3t we Stiffe gebórent 7 ruf bant/ und b se de mit bifem 

Briefe py r fite "dE, eui "DérPouffunge unb bre oud) fúr ſich unb Jr Nach⸗ 
—— men den R f und lich von uns uffgenommen und getan bant / unb 
"ihe ewige "Ver p Aouffunge 9 eben und be(cbeben / die vorder Sume 
me $ nachgonden adt gende nún tbufent und acht hundert 





Culdirs 





Gum Theile Sibendes "ud. «69 ANNO 


Guldir guter und Bafel/ die in dei Biſtumes und der Stifft vor Domını 
erii Et Een un sb mr die por gl N e mie me bommen 1392 

u ut t uns n e te , 
irre Befchrifft / wi —— ouch fuͤr uns / unſer Nachkommen und 


/ wir ifft mir 
Willen und Gunſte des c Capitele minren Bafel mir Je Zugebörunge/ A ed 
ten/ Würden / Zaren / t Tucffongen / Gerichten / nd ram my Söllen/ 







u / 
Umgelsen / Emptern und andere Stucken als vorgefchriben ift / genslich und 
uff in Dande / Gewer und Gewalt der egenanten A ouch in 
elbs und Ir Nachkommen und uns der in dem egenanten Namen und der Stifft gen 


— — t —— Briefe / ey nenn 
echten Ete uno no iq geweſen ift / ungevärli 

ouch gelobt und me gelobene und ils Fus mit "A ca(ft bif Briefes und bí unfern 
Trüwen und Feren für uns / unb die als —— ftat / rni mo te a. 
niffe —— p p uno Kouffunge und alles bae / fo vor unb na 


geſchri veſte ze hande ewiklichen und dawider noch Ding vor 
und en niemer 3e runde noch 3c kommende / durch uns nod) andre / noch 
fb A6 we imli 35 o den MD M — 
von dachten oufften Citud'en su ſprechen / 
beſwaͤren — in Gerichte noch dbi mit Recht ober Getaͤten/ 


noch 
niemanden gcbellen dawider se tunde in Debetnen Weg noch debeinen Briefe/ Gnade nodo 
Stybeit n Stule von X ome/ noch por cn Aa erwerben / —— 
lich noch deheinen vd. amade ai ín dchein Wyſe ungevärlichen / und oucb 
— — — 


davor recht weren ze ſinde / und one ver ge 
menglichem in Gerich ———— allen Ereren ba e nen en dr 
u 


$ 
E 
: 
ars 
g 
$ 
8 
T 


b À 
— ane rris bunge verf. it Die i / def 
ge ee Fer M xw 


Es fende 
in der nb A. i(E die Kilche 
ee fondo m 

€ t bant mati 
dm ouch von der R : wes Gbotifa fig und fin fölle/ 
als babat ungevärlidyen/ barsu fint ouch ape mgr der birge Sach bie 


M 
ei 
jr 
D 
egi 
ha 
vi 
iei 
eg 
| 


m 
; 
iH 
T. 
3 i 
HR 
H 
i 
jj 
ss 
zap 
n 
ir 
RE 
& I 


HERE 
È HEER 
HUE 
* EIER 
Hu 
1 ite 
ihid 
: 3 

: 

i 


F 
z 
$ 
a 
Q 
3 
i 
i 
Í 
; 
3 
E 
d 
ž 
A 


8 


ang wel M M ANDERE 
ben (tat / one Gevaͤrd / unb dirre Dingen aller vorgefcbribenen ze einer waren Beſtaͤ⸗ 


J. Theil. ~ Cece — tígunge/ 








—— —— —— -"X—-———— — — — — 
ANNO $70 Eydgnoßiſcher Geſchichten ANNO 
















reg Anno Domini 1393. «ean ze Wie⸗ Diß Ae dictio Rudolf Stuͤßi / Pur Barai 
393» nachten vaft falt fin und ſchnyen / unb was der / unb bürtig uf Glarner⸗LTand / p ar 
adarter | Winter dannethin vaft talt/ un und fielend o ich Bogte zu Sollidon am Zirichfe, Li- 


Ca / unb wäret die diti und ber S tera uff Hilari in Rüti / 1393. Difer was des 
ng in Mergen / unb — beide bie BurgermeiftersStüßis Vatter / der bernacb (cbt. 
Kälte und der ** on à «gen / unb | Diß Yars 1393. uff — Tag / lag Her⸗ 
ward der Lufft für fich als warm/ daß die | gog Lilpolt von Beſterrich zu Baden un Ergow. 
Reben für fich anfiengend wachſen / ale vaft/ | Difer Zit warb Herkog £üpoft von Oeſter⸗ Wie die 
rich/ der mas vaft zu Baden und da hars|Drrgsgen 
-yobanf » Tag verblühet / und ward der Sum umb lag / heimlich an die von Zürich umb|?o Deer: 

mer va Ee / und ward der Tn va H imi t m ne ine Brüdern / und für|bend mit 
uff Sant ^yobanf » Tag unb Pauls- ettern/ und das Nuf von von 

DBrachmonat mard der Zürichfee als fait rie y mda pen handlet folch gar ernftlich he 
a fein ‘Brunn / daß fin ein Menfi an dem bern dem —— ode 3€ Zürich / unb mit dem * ubt» 
Rad fum (ng. trinten mécht von Kälte / und | Burgermeifter Rudolf Schönno / hinderrucks|uf 

was derfelb See vor demfelben Tag / und * roffen Rat / und one QGdffen der Gemein 
morndes darnach als warm / als Er ouch vor / und gehe Utend der Burgermeiſter / 
von der Hitz was gſin. Merteil der kleinen — ze ui Saz 
Ein euter| Deſſelben Yaro was es dryzechen Wuchen | chen « / und murdent die Articel des Pundts 
E t one Regen 8 es gar latzei regnet / unb | geftellt / daß die von Zürich Ps Eydignoſſen 

ward das Erdrich von Hig ale bürr/ daß vil| in Kriegen wider die Hersfch 
ter Brunnen verſchwinend / die vor nie vers | Fein Spiß zugon laffen foltend/ und andre Ars 
faen warend / bafi jemand verdenen möcht / | tiel die der Eydtgnoſſen Puͤndten zewider mas 
fonderlich der Brunn uff der Mülnern Wyer / | rend/ und ward bip allein durch die Herrſchafft 
und ward der Zürichfee als klein daß in bem | von Defterrich darumb an die von Zürıc d at 
Summer lang ung an ben Herbft nie Waſſer — A gs fi meintend hardurch ein 

ze einer Site der QBafferfilchen hinab gieng/und 89 afft ze zertrennen / das was nun etlich 
ward ouch deſſelben Jars vil guts Wins und renluͤten des kleinen Rats ze Zuͤrich gar ud 
Korns/ aber låget ſchmal Saat. doch 


Agunge , Kraͤffti e und Urkundunge / ſo haben Wir ouch unſers Capitels Inge⸗ 
dd 1 des ob —— unſers Ben i Straßburg "Ingefigel 1 Sehen * a orn 
7 der —— glich el e beſigelt fint / und — 


—2 en / und iſt diß 25 cícbcben 
ze —*8 => die Briefe y en M M Cc C LXXXXID. er here ante Palmarum. 
a um n Handts gton tc: Biſchoff su Baſel nen fand männig- 





unfers iftum u 25a A mie Rat / Gunft/ Willen und 
f ben Brüdern s apitels unferee Stifft P die rate 
mit —— rate — ichtigen Wiſen unfer und 
/ Fir / Rat und den Burgeren unferer 
Statt Bafel/als den die zu der Stifft Bafel reno um —— eufend; ni nún eh acht 
—— —— Rhiniſcher guter und gäber / die in unſers orbe md 
From‘ Eommen und be /und iftumbe geil Schloff e / — yna lemit * 
crt un — —— A deß — eian verkont 
nterwiefen find und band / r t ey 
unb an (i brade mi ve vollem — fon oer Brief vae / die — m und 
unferem C. figler cben eg pafi mit guter Sitlicher Vorbereachting und 
Rat den — peton / Rouffung unb Brief 
cen —— —— db uns / un ftumb und Stiffe und Km 
Fist , "c A pem şu imb Ding en en ifi 5e —— in 
alle 3l yx di = t tiq (yn ma 
unb 2 (d / — mit gir ame fo dasu bort be beftäriger band) 
als vorftar bi unferen Fuͤrſtlichen 


— / 5 n g und * mit allen Iren 
—* und die de en und ve T band ewig — und dawi⸗ 


tun no 
und nieman — Eigen se tuend mit Recht ober Be one Bevärd / wann 
Wir ouch unferen lieben Brüdern unfers Capitels dun mad ne. handy 


Das eren 
und Biſtumbs ze Bafel mie Frem Will —— getan 
—— t und das Copia Be $ Brief und Po "on seen geben band (^ / à Tim 


chen nuͤtzit febirmen Eein Ußsug / — — ge Bein ben Geiſtlichs noch 
Weeliche / Eein Srybeit nod) andere Sach mit den Wir oder unſer Nachkommenen 
möchten oder Nun —* kommen oder getun wider die vorgeſchribenen Verkouf⸗ 
ing / noch * —* / die —— gen nd / "d Ecin ander Dinge im denfelben 
Briefen / und M ted 2 Weg / de Wir uns alles wuͤſſend⸗ 
lich enez erred a. pi unb derer Le ie / unb entzichen mic difer 
ee und bo su Urkund / gl m. — — gel gehencket an difen Brief/ 
der geben iſt / bo man zalt von Gotts G — nuͤntzig unb bri Jare 

an dam ne $tytag nad» Sr. Bartholomåns Tag Heiligen zwölf Botten. 
a Undrre/ befonders die mae pass Seribenten befleiffen fid) dtefer — einer befondern Kürze / unb melden nur / bie 


en haben um ei i 
Bee —— ne pis sm f aetnerben, joe Jonin aber abgefchlagen worden / einige wenige / melde qu viel verfprodhen, 


N 


"ü 
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den Zilen und den Breifen/ als —— 
eg ‚und ſchicktend von Stund Yr treffenlich Erber Bene flat. Das ift 
$ Prebrenp Botten / von ducern / Uni / Schwig / Uns | Are entfpringet / das = — am 
mit dem | beriafben / Zug und Glarus gen Zürich in die | Grimslen/ und die Aaren ab für Saßle / und 
RODA Statt/ uff Sant Johanß und Pauls⸗Tag im | von Safle die Richte über ung gen xe 
teafilid. Brachmonat/ und fartend für Rat / unb Flags | in Uchtland / und alo 2, Gebiet Mv 
tend ab "nen von Zürich/ wic fi £üt in rem | dannen die Richte nider ung p. dow / 
Rat hetund / die "yr Statt und Hold uff» | und als verr von Nidow / und die Gericht 
topfind / meineyd an nen ze werden / und | von Nidow ung gen Bieln / von Bietenun 
weitind ein Pndtnuß machen mit der Herꝛſchafft genSolotorn / voñn Solotorn die Aaren un 
von Beſtertich / bafi man Inen ben Eydt - vor dem ab / ung da De Aare in 
nit &ouff folti geben / wo fi mit ber ben Rhin dat/ und den qo» “ Es u 
chafft ze friegen jm, ſolchs fig nen hit S sen / und von S en 
| ipw / unb eine ſchwaͤre Sach / und ein Zers | Rhin u gen Stein / Se EL den 
órung rer Pändten und der@pdtgnoßfchafft/ Üinterfeno t " ung in den Fe nd den 
und rediend gar hantlich und fcharff mut des | Bodenfee uff ung an den Berg den 
nen von Zürich/ daß fi bae nit tun foltinb/ und | man nàmpt den XJ. von demfel: 
pat f i ouch one des groffen Rats und der 200. | ben Mannen die Richte úber als unfer 
üffen und Willen / in bifem Stud nüsit Serafhafft dat/ ung an den Wallenſee / 
fürnemmen / noch Handlen foltind. Huch be | und von dem Wallenſee die Richti ufrent 
ertend der Epdtgnoflen Botten / daf man| Glarus uf ung an die Firgken / von der 
nen den groffat Kat die 200. beruffen ſolt / en wider an die Grimslen / da die Are 
-— bip Jr Anligen ouch eröffnen wel pringet. Und wär es/ bafi jeman wer 
Afo ward ben Eydtgnoffen von dem | der wår / die vorgenanten von Zurich/ oder 
Rat ze d lagen / ben groffen Rat bie EL. inwendig den eig eiten Zreiſen / 
zu beruffen / und nen der Katze urt/ «cot fcbàbiget) oder 
fi weltind die ` bt redlich halten / unb mit — an [ten der X an Gütern / oder 
der Her nütit tun noch dann | von dis —— Degen | fo mag und (ou 
def fi acht und Gwalt babinb ein Burgermei — 
der Morndes nachdem der End — mrmi Gwalt quy semini 
hie Zürich verritten warend/bo van gre ber Sur der der Miertei u — Inen / „ic uffden 
made mie |fier und bie Rät von Zürich/ bie Dünbtnuf mit Lyo ectennen nen in oem en 
2 f ih Oeſterrich wider ber voy en/ unb | Unrecht A (io unb daß fi 
lani mier inbermds bem —* t/ den zwey Hun⸗ Seh und dem "nan / unfer un — 
Der Gibt derten/ unb gabend der Herrſchafft angeng möge! unfrer Amptlüt/ unfrer Stet⸗ 
Brief und Gigel / Darnah * etlich Tag / | ten und Luten silff notdürfitig figen/ 
mund ward der Gegenbrief von den Dergogen 3e | und bag fi uns illi 3e manen 
| bem rollen Wien in Deferridh uffa crit unb denen von 1 / und wenn die Berfäntmuß befcyicpt) 
Kat.  |Zürich überanswurt/ der (utet alfo : o mügend ouch bann diefelben von Zurich 
Dc Mi Wir Albrecyt/ Wilhelm / £üpolt/ f£rnft | ung und unfern Landtoogt/ ober werdann 
| und Sti von oz Gnaden: sw unfers Landtvogts Statt / mit des 
d Dum | Bogen gogen 3e De Sot 3 ; ers / und des Rates 3e Zurich 
mit ber, |ten und 3e — mail befigelten am manen / und wenn 
e ab tun fund allen v^ die ifen Beier febend | Tamma alfo beſchicht / fo —— wir nach 
Jarlang. | oder hoͤrend = baf wir für uns und Öerfelben Alanung 30g ogenlich mit un» 
unfer Erben / für unfer Landt⸗Voͤgt / für | fern Luͤten und G mit aller unfrer 
^ m —— wir jeg / oder acht / den vorgenanten " — und 


dte E^ handlet wurde / des fi übel —— 





doch doͤrfftend ſi von Pace nügit gefagen / 
—A fm imi tur que 
a offen fam heimli 
Guͤnner en und Bericht / was —* 

















nad) emat 





pu uno fimlicher lir Tt mi 
urch gut Sribes und Schirms Willen un 
ferer iten / und Gute unferer Stetten 
und Ländern / und durch Nutz und From⸗ 


ger öfchafft überein fom: 2 man ouch gäche 
men find / mit / VO yfen/ dem föllen wir und unfer 
—— par Sen und den Bur- — * unfer Amptlüt / unfer Schult: 
ern gem er Statt Eae dd uno en ur pen /und aller unfer Lút uns 
Beben t ** un —— > — b farbe dee l 
Aen bi B umo ver ^ mit | trimolido un er arzu bebolften 
Ar ip 25 — den vorgenanten ſtli 


en g dp getriwlich mit Éib 


⸗ nun kumpt / und dann 
—— Gange Jar ange ar / D —— a 1393. 
] 


den als riti — iſt / inwendig 


den Irn on Süraug 


befchechen i[E/ gar 
uno abgelegt werde / on alle Gevårde, 















bin Donını 


den eias 
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rend / umb in Iren Gebieten aefa(fen ſind / 


uns und den Unfern 3e alicber Wyß herz 
wider tun / wäre aber dhein Sach als 
es oder eins Ge; 


aueh bafi man eins Gez 
es darzu notdürfftia wär/fo foll der Teil 


Amptlüt und all ander unfer Küte/ die zu 


in difer Pundt⸗ 
rben / und allen 


t guter Gewon 
difen undt berbracht und aed bo 


das Seil. 
un 
—————— 


« H den Sodbaebotnen Selten Mar g⸗ 
bei 


von Zurich 
Ma punbtnuf xe 


1 füllen / mit Ao 
oae Gut 


die 
wir nu oder bienad mit denſelben Iren Lyd⸗ 
anoffen 3e fehaffen baben oder —— 


Endanoßifcher Geſchichten 


von 3ürid)/ und die Iren fo Inen zugehoͤ⸗ 






in mit guten 
Truͤwen in der als wider an⸗ 
der Lüt von an difen Brief geſchriben ftat/ 
on all Gevärde / bod) ufgenommen dig 
gegenwirtigen Sribes der fiben Tar / den 
wir mit den Waldſtetten pete nach uns 


in den 
Iten 


man ou 


den wir jeg mit den von Zurich un 


a 
beliben die, 
als der Sridbrief wyſet / der darumb 

ben und verfiglet ift/ on alle Gevärd. Waͤr 


oud) daß wir oder unfer Erben / oder un: 
fer Landtvogt / ober ander unfer Amptlut 
oder unfer Liit in Stetten/ n/ oder u 


e licher Wyß / mit uns und mit den Un: 
km / Satumb föllen wir zu beiden Siten 
i unfern eren und Eydten *—— 
o⸗ 


ſter wenn dewedrer Teil darum gemant 
o 


mit 
2Briefen/ in den naͤchſten vierzechenT / 
und foll jetweder Teil dry erber vitam / 


die 








Anno, 


Domin; | 
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Sach fegen / und dieſelben ſechs föllend 
bann zu den geiligen ſchwoͤren / diefelben 
Mißhellung und die Stök — 
ußzerichten / zu der Minne oder Des 
echten / und wie es diefelben Sechs 
meinen oder der Merteil unter Inen bein 
ußrichten / das fullend beid Teil ftát bal- 
ten und pollfüren on Widerred ; wär 
aber daß diefelben Sechs / die darzu gez 
Fut voerbesl/ id) alid) teiltend und un 
einander loig vouroent/ fo follen 
fi bi den Eyden / fo ſi geſchworen baben, 
unverzogenlich inwendig den obaenanten 
Zilen ein gemein Lene 3u nen fiefen und 
nemmen/ mgb i IrnEÿde Ar aig duri 
gemein darzu dunckt/ und welchen f —*— 
ieſend / der es nit verſchworen hat / den 
der Teil / unter dem Ër geſaͤſſen un⸗ 
Der zogenlich beifen und wpfen / daß Er 
fid) der Sach mit den Sechfen anneamm/ 


und daß Er fidh mit finem Eyd — 
mit br f " 


echfen die E des ußzerich 
ten/ als vor —* heiden iſt. ~ aber bah 
uff dewedrem Teil —— in dhein Fa 
ungeborfam und widerfpän ni wurd/ e 
er oder die fo den aden tun / ale 
—* wären / oap fi mit Gut den Schaden 
m ablegen —— ſo ſoll jetweder Teil 
under Dew die Ungeborfamen oder die 
— en ſind / den oder die 
wyſen / als verr mi end / und mit qu 
ten Crimen nad) In (fellen/ und fi alfo 
€ bafi fi mit Den ib ablegen und 
fieen den Schaden; der uff fi vor den vor; 
Hatten Scidlüten bracht wird/ ——— 
ich Deer — gemeinlich oder 
—— der Inen erkennet on all 
evarde. Was ouch Sachen und Stoͤſſe 
"a diſem pun und in den vorgefeiten 35 
m und Breifen von dewedren Teil uffloufs 
Samb fi e der —— — —— 
J —— noch werden / 
ven daf man um br Sad i * 


A hrady als an AeA 
ad on aile Negli edendo 
reòt / durch Ò — Dike E sd 
Eli —— werde / und deſt 
daß wir mit unſern — eg pied 
Vogt unfree Schwäbi Landen 
fi und fun un der an uns 
fer ſtatt fcomór difen Pund in allen den 


3358 il hai : — 1 p 
en ift 3e balten uno ze vollfüren 
ol t 53 Und als efit 


Erften Theile Sıbendes Buch, 
die in difen reifen aefa(fen find / 3u der | 







Landt⸗ 

vogten / Graven / zerren / Rittern uno 

Añechten / Amptluͤten/ Schulthei —— 

ten und Kandtlüten/ und von 

unfern Undertanen undGeträmed 

paa war und ftåt belibe/ 
ie e anten — 

un 


ect 
fer, 


ben 3e Wien an Sant —— / des 
gar. Bılkboffs nach Chrifti Geburt 1393. 


Wie num den no / baf ber 
Burgermeiſter mno er akae Aach ven Pimat 


uffae 

binberrud'e des groffen Rats befch 

chen wär/ tvurbent fi vaft Zornig / unb mut 

ae unb vermeintend die von Zürich ze bes| den Pund 

«gen / und mit tätlicher Hand ze ropfen|abitun. 

von dem Pundt A Kur mann fimilem / 

Kat miffid / u b licctleb Pici irm 

n je be 

gſin / diewil fi felbs zeteilt piod " d» 

"ar fi c Lord Rat ^ "m inb uf dm 

Rats Hotten 


8, Tag Now 
abermalen gen en Zürich ? A redtend mit bem 
Dur und Kat gar ernitlich / daß fi 
Dans wider abtun föltind/ und en fi bil 


i 
ach an den groffen Kat bit 
hund pei föltind —* $ rum 
man wolte ſich 


f man die Botten u id 
einer Antwurt beraten. Die Botten giengend Bid Den 


uff die Gaſſen / und rcbttnb mit dem Fan red 


‚Be | gemi Rate 
Rat und der Gemein nit lieb was/ daß fi den 
unt uffgericht hatt ch 


unb Boy mit dem — den füllen wir Schirm —— Do an 
fchaften/ das ouch yß alfo ze | Rat gar übel an dem Burge —— und an 
uni, inner einem In X El — Be — Rat / >. Ud d fo tan, h Tas 
idtvogt genenne erben o ar man über acht Ta 
mwenn ein ante ——— tun | uff Sant Margreten⸗Tag / t 
wird / fo füllen Im anten von Zi afft 


rich hingegen an te tatt ouch als offt 
ren und aeloben/ als oben bearif 2S 

uf. Wär aber dağ dehein unfer Lan 
goat / der jeg iſt oder bernad) wird/ mm 
Land fur/ wem Er dafin Statt bevilcht/ 
dem ſoll Er ouch befelchen/ bafi Br fid) mit 
femi —— den obgenanten von 
uͤrich diß Puͤndtnu une balten und 3c volle 
füren / ung «n fin Widerkunfft / in aller 


ar ME 


Und als nun aller * offen Botten e| Der Sem 
Zürich warend / und etwas Mängel von rer ped Grief 
Krieges rbnung wegen battenb / darinn vor Sind ab 


€ «c3 Kk 





Der Sem 
| pags Briet. 








durch fin 


sd (rtid'len 4 / wie man 
fidh Td / se Shen alten 


bec) der Rat und 
meine der Statt. Zir 
ultbei / Ate uno Bur: 
— der tm Lucern / Bern 
und t5olotorn/ der Ammann / der Xat/ 
emeinlich gehoͤ⸗ 
ie Landtluͤt ges 
ri/ Schwig 
ue am und die 
Glarus) tm ermen 
bien: Brief fons ober ne | a 


ne neinlich noch Ir 
lich / lich / oder mit 
— en und 


a" ch 
wir dile für als friblid) und als gütli» | ten/ 
chen mit — leben / und emean 


dern in allen ımfern all 
triwlich 3e Silff und Tr ae | Da 
wir vor getan babenó / und nod) tun e 
leno und wollend / on all Gevärd. 

uns oud) Bouff bringet / Lib = 
Gut foll ouch bi uns Mos f fn. Dar 
o ope voir fir einenbers Dfenb fin 


nd — wir a diß 


m dem dx erar 
im dafi jemand ò —— 








er anderer Sachen mißtaͤte / darüber er er 
befcyuldiget oder verlimbdet wurde / 3e 
pp difem Brief / und fido daran 
uld funde/ mit redlicher Kundſchafft 
= erberer unverfprochener — 
vor denen / zu benan et er acbórt/ und 
darumb babend ze richten / def Lib 
Gut foll denfelben / die über In band ze 


n fido vor femli 3e hüten 
und wie ke Statt und etic Fand die 
pon harumb (Eraffet damit (ollend die an⸗ 
ern ein benügen ban / on alles Wider; 
fprecyen / darzu t * aller Meynung / 
ob einer verwundet / geſtochen | Ober. gés 
wurde / es voáti an einem Gef 
te/ oder andern Angri 


= mem. — 

——— ſinem Tib und Gut. A t 
10e / daß an — Ge & 
Dienden vil entwichend 


gtii 
ie darbi find en 
(obe: — 
rl pei antwourten den 
bórt / — =. 


ollend in bien, unter? die fo unter 
10/ und gewefen fin 
78 Ex — un I 
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DOMINI einer Bilchen funden wurdent / bas mó» | gen/ von Gottes Gnaden Aeptifin/ und| Domn 
1393. gend wir wol angriffen und fihädigen ; | wir das Capitel gemeinlich / jromen und 
Mir fegeno oud) unfer lieben Frowen ze 
Eeren / daß dheiner unter uns fein Srow 









de irre Brief geben ift / ſchuldig — 
arido Pfenning und darzu fo band uns 


D 
f 


q 
find fimderlich dbeinen Krieg binmetbin 
anheben mutwilliglich one Schuld * 
ad) die darwider begangen fige/ un: 
erkennet / nad) Ußwyſung der gefehuoorr 
nen Briefen / als jegklich Statt und Land 
efammen find verbunden. Und alfo fok 
ò die vorgelchribnen q uno 
Sagungen für oupbin in Iren Aráfften | Uscht 
bliben fur uns und unfere Flachkommen / 
und föllend einandern dabi halten in auten 
Crimen / e cro als bi es 3e Schuls | Mit 
den fumpt.. Mit nd oif Briefes mit 
— e nfiglen bejialet / M 
em 10. Tag ðoͤwmonat / 
00 man zalt von Chriftus urt 1393. 
e 


* 


/ batiiber 3e einem often 





— an dem nechſten 

je Menge udin 1393. Jar. m 
arnach an bem Mentag des 21. 

Hoͤwmonats / was Sant Mania ae 


d iE 


und 
gebracht & gehellen. Nun toárinb etlis 
der Sach gefchloffen / und woltend 


echnift / dero fo die vernamptiften an dis 
gfin warend / von der Statt verfioß 


und ftunbent in groffen y 3 L - daf fi n und verwifen / ber Erishoupt ward gen 


Eydi⸗ 


andere 
—— und ward Johanß Erishoupt klb 


end 
Und in kurgen Tagen darnach an Sambft 

. robe ag des 26. Tag ótrmp: 
nate / nachdem jeg Burgermeifter und Rát er: 
nuͤwert warend / do ricbtenb die von Zürich cin 
nümen. gefi Brief / umb Ir Statt 
Sachen uff / ber ward nen von Yro Frowen| Der Ge 
= 000 befidt und vergunnt / und [utet —* 


In bem Lob der Seilinen bodpaelobten | 1n 
Doyfattisteit, —— wir = x = Feci. 
meifter / der Rat / die Zunfftmeifter / der teteb nad 
gro Nat / die zweyhundert / und all drr ve 


Burs 4, — 





ouch den Zweyhunderten bevolchen / daß fi alle 
die / fo ſi ſchuldig an dem Bund fanbint / uf 
dem Kat foltind tun / ouch ward berfelbe Bund 
von der Gemeind für tod unb Frafftloß ecfennt/ 
und Unnuͤtz gemacht. 


erede Mir Claranna von der bocben Klin 


4 e ol 
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Jo die A und Burz 
ag zu u Strich Gewalt battend / in dem 
ger di; do man galt von Chriſti — 
1336. Jar / * em nechſten Zinſtag y 
t. Maria Magdalena⸗ Tag Sirid) it 
— Statt ein * / und ein —— 
Gericht erhubend oſſen 
Sdn qon P itte unb se ilit/ Arm 
ich ze Sin Siriy lang — haben / 
= * der Raͤten / die den — 
nit richtetend "t "Magen / dann fo fi 
tend / und daß fi d arme Küt 


Ss 


her Gut alfo — ward / 


wegen / ſo die Burger lan quee we t/ 
= Ne die vor nanten fog ed 
dolf Brun die Rät und die —— / den 


Gwalt der alten Räten ab 


⸗ 


ea jaͤ 
— daß aber hie⸗ 
ig iſt / wenn der eege⸗ 
run von Tods we n 


ib 
= tud 


bu Pk fin / das und ouch ander 
die fen 

fen vaft unl poi —— und mw. 
dep fi fi etwa Did an die porgenanten den 


Burgermeifter und de d * brachtend / 
zen die Sach mit voeybunoerten 

offen Xat folti Bons acbanolet / bafi 
= nen — gevolgen moͤcht / und die⸗ 

Burgermeifter und die Råt Inen 
—— Gwalt — 
Red und Anruffens wegen / derſelbigen uns 
ferer Eidtgnoſſen fam mie Sach und difer 
er ur gemein Pol in un Br 
ie ouch die vorgefeiten Sa 
uffbubend/und vorchtend 


lidhe von der Gemeind / der 
Sach fund was nicht als voͤlliglich 
tend noch möchtend / zu difer noch 
andern Sachen gereden/ als notdi 
wäri afin / von barter Red weten / 
die obaenanten der B 
der Rat mit Inen redtend und tatend / 
dann oaf fi ſchwigen müftino. Davon 
fo fam die Gemeind in unfer Statt zefi 
men / p 7* —— v 
überein / dah fi den Bund / der mit d 
egenanten gerifchafft beredt was / nicht 
meintend / noch weltend für fidh laffen 
gar / dann oap derfelb Pundt gaͤntzlich 


: 


ermeiffer uno 


Und von | griffind 


— Geſchichten 
Burger gemeinlich der als tod / und ab folti fin / und empfalchend 
len ar die difen Br ETE — b - y. daruff — Gwalt dem grof 
en — As ge el. wilund at den zwey mbata; vorge⸗ 


M Burgermeilter und die Rät / die 
y vorgefeiten Pundt erworben bettino/ 
gren co als fihi liber Te jetlichen mit 
Und von deffelben 
Simus cr / iry deß Gwalts wegen, fo find 
die —— die Zwephundert / det 


über dife Sady, aefe(fen / und 

Band du Aundſch und zügnuß darumb 
hoͤrt / und nachdem als uͤber die obge⸗ 

—* den — aal me rar d die Rät / und 
Re 
jegklichen ae r Eyde uno "Ir 
Eere 2 durch daß hienach ſolch groß 


—* nhelligkeit und unli 
—— chaden nunferStatt 


und zwuͤſchend unſern Eydtgnoſſen und 
uns möchte ufferſton / zum vermitz 
ten werde. Und nachdem der Burgermeis 


bit DeSunftimeite/und der groffe 
at / die jeg zu Zurich Gwalt bano / die 
vorgefchribne von geiflens wegen 
der vorgenanten unfer Gemeinde / und des 
gemeinlich in unfer Statt 3e Siri 
aka gerichtet und geordnet bano. 
batt all unfer Gemeind/Rich und Arm / 
wie fi GOtt geordnet bat/ mit wolbedach- 
tem Mute / mit aemeinem cinbelliaen Wil⸗ 
m uno al rien — und offenlich 
:prob(ty zuzuͤrich zeden 
ee aelert Eyde / die voraes 
— gel n — 
en groffen Rat die zweyhun⸗ 
grr / bie. Mio tas hienach 3e Zurich — 
ee ewaltig werdent / bi der Er 
ah bi bem un ò bi der Ord- 
nung x 


ermeiſter / de Rät/ oder Bie fo Sugenuß 
= — geben hand / ald dero Serben / oder 
bein von der einde / oder dhein ans 
em unten T p ing oder jemand fo zu 
Due qeton/ alo aben 
es Fed alò ünſer Nachkom⸗ 
men/ in fein Wyß befümbertind oder am 
/ an Kib oder an Gut/ alò an Seren 
mit erichten/ alò one Gericht / mit Wor⸗ 
ten 9n pw Wercken / heimlich oder offen» 
lid / und das kuntlich wurde / die föllend 
alle meineyoia fin / und Eerloß / uno foll 
| Ir Lib und Ir Gut unfer Statt Zürich on 
alle Gnad verfallen fin/ und foll man ouch 
unverzogenlich von Ir Lib und Gut mit 
Urteil richten / als von fc verzal⸗ 
ten Luͤten / wo ſi begriffen werdend on 
Widerrede / und ſollend ouch alle unſer 
Råt uno Burget / und die Gemeind 3e Jir 
rich / uns darbi ſchutzen und ſchirmen / und 
uns und Inen ſolicher Sachen mit Lib und 
mit Gut vorfin / und ſollend damm die an 
Lib und an Gut fhraffen / die wider die 
Stud/ fo in diſem Brief geſchriben ſtand / 
aͤtind oder ſchuffind geton werden in kein 
Wyk) bi den Sybo fo fi bierumb aelobt 
und geſchworn band on o. at; 
bi br lln man funderlidy wüflen / daß alle 
Burger und Gemeind in unfer Mae 
| —— find überein kommen / und of 
fenlich 3u den geiligen hand aefchworen , 


was 
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wes Sachen einBurgermeifker/die Raͤt / die 
Zunfftmeiſter und der groffe Rat / die Zwep; 
‚hundert zu 3ürid) gemeinlicy / oder der 
Merteil under Inen binatbun jemer tid» 
tend / ordnend oder ſetzend / alo wes fi ab 
fo überein komend / dak diefelben Sachen/ 
‚und die Richtung / voie fi dann je richtend/ 
'ald fi von Inen geordnet und_gefprochen 
werdent denslich war und ftat on alle 
Wandlung föllend bliben / und daf darwi⸗ 
‘der niemand reden / werben noch tun foll/ 
noch fehaffen geton werden/ mit Beinen Saz 
chennoch Uffſaͤtzen. Waͤre aber) daß fid) 
jemand / wer der wäri / darwider fante / 
und pes nit ſtaͤt balten wolte/_oder ob je 
meno darumb dhein Gfellfchafft oder fem 
Sammlung vourbe alo machte / wie ders 
felbe / oder wie die/ fo Im oder nen bulfz 
rind/ wider des Burgermeilters/ der Ras 
ten / der Zunfftmeiftern und des aroflen 
Rats / Erkantnuß / Gericht und Óronung 
tum weltind oder tätind/ diefelben Wider⸗ 
fpermigen und Ungehorfamen und Ire 
Selffer/ follend alle meinepdig und Eerloß 
ſin / und foll Ir Lib und Gut unfer Statt 
Zireich fin verfallen / und follend ouch dies 
[ben alle / die nit begriffen / noch an 
Lib geveſtiget wurdind / ewigklich 
von unfer Statt fin / wurde aber Ir fec 
ur uff der Gerat / Oder darnach in unfer 
tatt 
fen / fo foll man von Im richten als von 
meinepdigen übeltätigen Küten/ umo ſollend 
ouch, alle unfte Burger und die Cemeind 
zu Zurich / bi den Eyden / fo fi barumb 
efehworen band / dem Burgermeifter / 
en Råten / den Sunfftmeiffern und den 
Zwepbunderten/ dem groſſen Rat in ob 
en Sachen bebulfen und beraten fim / voie 
ife Stud erobert und vollfürt wurdint / 
um daß fi uns und fich felber darbi ſchir⸗ 
meno / getrinwlich und one Argeliſt. 

Zu difen vorbenanten Studen habend 
wir mit qutce Vorbetrachtung / und mit 
gemeinem Rat aller unferer Burgern / HOtt 
zu Lob und unfrer Statt Zürich zu Trug 
und Heren unfere Zunfft / und unferer 
Statt Gericht erninwert / unb. qebeffert 
mit folchen Worten und Articdeln/ als 

ienach aefihriben ftat. Des en / 

ß au Zurich miernermer tein Rat wer 
fen foll mit vier Ritten und acht Burr 
gern / ala vor des Brum Yurgermeilters 
aite gewonlich gewefen / dam daß man 
ein Buͤrgermeiſter uno ein Rat von Ritz 
tern und Yurgern / und von den Hand; 
werden 3e Zürich haben ſoll / als bien 
eigenlich wird beſcheiden / es foll ouch derz 
felben geftvafften / und feiner Irer Zinder 
die da lebtend / an keinen Rat noch Zur 
tommen. Ufo / daß Ir feiner nit Zunfft⸗ 
meiffer werde / durch daß Er anden Rat 

u Zürich jemerme fáme/ und foll ouch Ir 
beiner um dheinerhand Sachen 3e den 
Burgem ze Rat niemer gefendt werden/aber 
Are Sime maa man wol u Burgern 
eRat ſenden / toak fin der Burgermeifter/ 
ie Råt/ die zunſftmeiſter und der groß Rat 
überein kaͤmend / on Geyard. Aber an diz 
fen Sachen find ußgelaſſen fonderlich/ die 
fo den Burgen m Irer Krnuwerung / 
und in diſem LTfane unfrer Gerichten ze 
üff und ze Trofi find kommen / die / um 

r Rind / moͤgend wol des Rats ze Zurich 

m amd werden / om alle Widerred und 


I. Theil. 


oder in unfern Gerichten begrifz | f 


Sürzug. iru find wir die Burger de 
meinlicb überem kommen / daR alle die / fo 
zu Zürich Burger find / fi figend Ritter / 
Edel oder Unedel/ Rich oder Arm/ wie fi 
GOtt geordnet bat/ ſchworen follend einem 
Burgermeilter/ den Räten/ den Zunfftmeis 
pn und den groflen Rat / den Svocybunz 
erten 3u Zurich 3e warten/ und gehorfam 
3€ fin / und Inen getrimlich mit Lib und 
Huf ze raten und ze belffen gegen allen des 
nen / die fid) wider fi und Ir Gericht) ald 
wider dhein Stud fo an diſem Brief ae 
— ſtat ſetzind on Gevaͤrde. Es 
dil ouch jetzt der Burgermeiſter / oder 
welcher jemer zu Zürich ze Burgermeiſter 
erkoren wird / ein gelerten Eyd zu den Seiz 
liqen ſchwoͤren / ben zuͤnfften / den Burgern/ 
Wuttern / Edelluten / Armen und Riden / 
und allen Burgern gemeinlich ze Zurich 3e 
behuͤten und 3e beſorgen mit Kib und 
Gut in allen Sachen / das beit fo Ær fan 
oder mag/ und alid) 3e richten / denen 
Armen als den Rıchen/ on alle böfe Lift 
und Gevärd. Diğ ift die Nuͤwerung uns 
fer Statt Zürih Gerichten/ und ouch der 
Sünfften / fo nun aefert find / und jemer 
ewigklich alles mit quten Gerichten und mit 
auter Gewonbeit veſt und fEät foll beliben. 

, Des Erſten / Ritter/ Edellit / Burger 
die Belt und Gut hand / Boufflut / Gwand⸗ 
chnider / Wechsler / Goldfhmid und 
ealglüt / die foll man —— Conſta⸗ 
vel / und A opes warten der Statt Panz 
ed und foll man von denfelben Conftavel/ 
und ouch von den Zünfften/ und von den 
sandwercdern erber Lút fegen in den Rat. 

Darnach Krämer / und die nad) Kram 
Irs Bouffs farend / follenb haben ein 
Zunfft und ein Danner, , pA 

Winſchencken / YOincüffer/ Winzigel / 
Sattler / Maler und Underkouffer /. fol- 
lend ouch fammend baben ein Zunfft und 
ein Panner. i 

‚Tuchfchärer / Schnider und Aürfimer 
föllend such ein Zunfft und Panner baben. 

Dfffer und Müller follend baben ein 
Zunfft und ein Pamer. 

llwaͤber Wullſchlacher / Grawtucher 
m Suter/ follend baben em Zunfft und ein 
amer. 

Kinvocber/ Limwater und Bleicher fol 
leno haben ein Sunfft und ein Darmcr. 

Schmid / S ger / Bantengieſ⸗ 
fer / Gockencuieſſer / engler / Sarwi⸗ 
der/ Scherer und Bader babend all eim 


ach | Sunfft und ein Parmer. 


. Gerber/ Wißgerber und Bermenter ift 
a - babend ein Dannet. 
etzger 
Vech uff dem Land kouffend / und zu der 
Metze tribend/ habend Huch ein Zunfft und 
ein Panner. 
chumacher habend fonder ein Zunfft 
und em Pamer, 
summerlüt/ Murer / Wagner / Trady 
fel/ Solgtoufier; Sefibinóer und darzu Rebz 
lüt/ die in unfer Statt wonbafft fino/ band 
gemeinlich ein Zunfft und ein Danner. 
Fiſcher / € ebifflut/ Rarrer/ Eciler und 
Trogel die follend baben ein 3unfft und ein 
Danner. 
Gärtner und Gråmpler/ die föllend ouch 
baben alle zefammen ein Zunft und ein 
panner. 
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: Aber Retnmacher und Uffbroſen / find | 3e Wienächten/von ietwedermäilvierzeben 
1393. ey Sandwerd/ uno follend a Pu Tan one Gevarde zu Inen —— oc 


chafft mit einander baben/ unb nit ein 
Zunfft/ und follend mit allen Sachen einem 
Burgermeifter und Rate / und den Sunfft 
meijtern wartende fin/ und der Statt Pan’ 


ner. 
Und weldys gandwerdy zu einandern in 
infit aefcbriben find / da foll man je cin 
alb Tar uf einem Sandwerck ein Zunfft- 
meifter (een / ob des gandwerdhs fo vil 
iſt / daß fi ein halbes Tar *4 er 
billich haben ſollend / und ob 
cbafft mit einander 3e Rat worden find / 
fi je eingandwerd eim halb Jar ein Zunfft- 
meifter erfiefen und nemmen föllend. YO 
re aber / daß fein Gefellfä k zu einan⸗ 
dern gefügt und verfchriben find / under 
Inen felber ſtoͤßig wurdend einen Zunfft- 
meiffer 3e nemmen / die folleno mit der 
ViriBbellung für den Burgermeifter fon 
men / und für die Rät / die ——— 
und den groſſen Rat die Zweyhundert zuzu 
rich / und ſollend ban die gwaltig fin/ Inen 
einen Zunfftmeifter 3e geben wen fi wöllen/ 
des Zandwercks / der ft all/ ober der Mer⸗ 
teil unter Inen oundt/ daß Er der Zunfft 
allertommlichit / und allernutzlichſt fige / 
on alle Gevärde. _ Wann ouch ein Zunfft- 
meifter von finer suff ertofen wird / den 
oll fin Zunft einem Burgermeifter /, den 
en und den -— en zu Zürich 
antwurten / und fo — —— 
dann loben dem Burgermeiſter / den 
ten / den Zunfftmeiſter und den zweyhun⸗ 
derten ze warten und gehorſam * ſin / 
und der Statt Kur und er ze fürdern / 
on alle Gev 


u A Cei 
$/ oder ein Zu iſter 
ewein iſt / der * 
eres Des at ober damit 
ur: er/ des er 
fter/ fo fid) ein halbes Jar vergangen bat / 
ob Er darzu genommen und erfofen wird/ 
der foll. oud) ein ingefäßner erbrer Bur- 
ger (fn / an finem Sandwerd wefen / der 
er und Gut/ Wis und Befcheidenheit 
babe / und oud) von dem meren Teil finer 
sunfft ( als fi es dann pem hand) ers 
fofen wird / uff den Eyd / und foll man 
keinen darzu nemmen / der nuͤwlich in die 
Statt kommen ift / durch daß unfer. Statt 
deft fürer bi en / bi guten Gerichten 
und Rat/ oud) Sriden beliben möge. 
Und als uns untzhar etwa vil Jar / 
beide Rät und die Zunfftmeifker einen Burz 
germeilter erfofen band / da fegend und 
wöllend voit / binnetbin ewigklich die 
Rät/ und die Zunfftmeifter und der groffe 
Rat die Svocybun jeqklich halben Ja⸗ 
Tag 3e Sunngich⸗ 


nemmen föllend / und foll des angonden 
Burgermeifters Gwalt anfaben zu der 
Stunde/ als des angenden Rats Gwalte 
endat/ on Gevaͤrd. 

So iſt diß der Rate zu Zürich: zu bem Er⸗ 
ESEL TE, 

ar vor oban Ta 

Sunngichten / und vor Sant —ãA— 





abaenoen Rat / die 3unfitmeifter und der 
rofle Rat die provee: / die follend 
ann gemeinlich/ er der Merteil under 
zu! den Rat uff Ir Eyd tiefen / Dor 
ttern / von &£dellüten/ von erbern Burz 


Enel daß Iro alfo von dien allen dryze⸗ 


at / 
inf die wir zezüricy habend 
oud ein ; 


j zwirend in dem Xat je 26. 1 
Rate zu Zurich ſchworen ſollend / als Sitt 
um nbeit von alter Sarfommen ift, 
. Wäre/ dağ zu ben Ziten fo man ein Xat 
fiefen foll / der 2Buraermeiffer nit in der 
Statt wäre/ oder aoc Jiten fein Burz 
ermeifter wär / daß ein Burgermeis 
er zu der Walung nit belffen / noch fid) 
de en welt / fo follend und moͤ⸗ 
gend doch die abaenden Rat die Sunfft 
meijter und der groß Rat die Zweyhun⸗ 
dert Gwalt baben/ einen nirwen at 3e 
fegen und 2e kiefen/ in aller der Wyß / 
fo ein Sce gr bi Inen wäri / als 
vor aefehriben ift / alles getrümlich und 
on Gevärd, 


Zunfftmeifter / der foll ein biderber Burs 
ger 3e Zürich wefen/ on alle Gevärde. 


fiule 
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elaffen/ fo erteilt ift oder wird / wann mit 
—— Rat der Burgern or goe weyhun⸗ 
erten / und ſollend ouch darzu ſchwoͤren / 
diſen gegenwirtigen De m uno alledie Are 
tigel f —— —— 10 / war umo 
halten / mit guten Tr 
x. 


Was (ub von fräveln und von fölchen 
Sachen / unter einem Rat / diewil Er Gwalt 
at nit geklagt / das foll den nachgenden 

t = ronem t6» Über richten / aber um Gelt/ 

berhöri / foll ul 


ung aro 
sir qar t qat die Rat und Sie 
Zunfftmeifter deme band, / Mi Abe n als 


uͤwen on Ge 


ten empfolchen wird/ das ſollend fi unver? 
ogen . ufiricbten. Duchte die 
—— de gu denen Jiten bi RH 


ten 
die 


= ^ " 3 ES UF 4 
d ou i Iren 1 une 
— n Uu — wie oid fi E 


Merteil unter nen = 
fat beliben/ und be unfer —— dar⸗ 
i ſchirmen / und als dick fo die ? ne 
gemeinlich oder ein Teil unter Inen / 
o fi gend * [i oder vil / alfo 3u ein: 
andern gan / mi er gemeine Statt 3e be? 
— múgend fi wol tum / un A 
i Darum — ed welt fi 
en / dv fi un Ger 
Ben, bi den Eyden fo 
x arum en cien banó/ on Gevaͤrde. 
it — oud geſetzt was Sachen für 
urgermeiſter / die Xt und die Zunft: 
ben Burg kommend / fi nit embeng 
möchtind Beben! ò 
des niwen Rats / ald einer der müvoen 
Zunfftmeiſtern / dieund ander en * 
iechen moͤgend fur den ac 
weyhundert / / als dirk und —* hu 
en fumpt/ ob es im bd niren 
Aáten / oder der Zunfftmeiſtern bi Irem 
Eyd oundt daß es — ig fi igi/ allein 
one Urteilen / die von oet Gerichten in 
Rat gezogen und geben werdent / bie 


ero 


evarde. 


Wann ouch ein Knab 20. Jar alt wird / 
(oder eemals/ ob es den Burgermeiſter / die 
åt/ und die Zunfftmeiſter qut dumett ) Er 
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fülle bebulffen ſin / und ouch kein Buß ab⸗ 


dann ein jegklicher F 





— ſo dar 
åt ze halten / und tein "rub bari: 


—2 und ungevaͤrlich. ar aber 
jemand mi difen REN die 2 


JE 


fer Burger zu Zürich * durch gu⸗ 
ten Gerichten willen/ durch Sriden unb 
Bud Schirm / unfer Liben und Gütern/ 
b durch gemeinen Krug und Notdurfft 
niter Statt Süricb/ mit Gunft und Wil 
len der Erwirdigen Gnaͤdigen Frowen 
Beatrixen / Aeptißin des —— zu Bi 
rich / und mit dem wpfen Rat 
digen Serren des Probjts und —— 
tels 3u der Probf gine geſetzt unb 
pm net Zo 3e beliben/ als vor ter 
iben ftat. 


m —— 
tatt nfigel ofr 
3u bw 


bórenbe/ CRT Sees E 
gel ic mb bene ifen En 
DU e Ee 

s [v] o 
man zal Moi 1393. Jare. 


Mir Beatrix von GOttes Gnaden / 
T des 


an >. ouch ewigklich mit oifem Bries 
fe / alle Jr Gericht / en t Ei⸗ 
nung / in Ir Statt 3e befegen um entfes 


wonheiten / of 
und oud) nüvolid) ordnet baben / Ay 


tum at 1 upra. 
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Dif 1393. Wars was Herꝛ Albrecht von 
Bufnang Fry / der Hertzogen von Deſterri 
Sandtrichter im Xurgdw/Teftatur Litera. Def 


fand Rid |fefben Yars was aber Engelhart von Winfperg/ 


jum Eur [ber Harſcha 


Die rar 
fen von 
Werden, 

bat: 
tend Krieg 
mit einam 
derie 


fft Seſterrich Landt⸗ Vogt im Cre 
góto/ teftatur Litera Rüngsvelden - . - 


Graf Rudolf und Graf Aug von —— 
Herr ze Rinegg Gebrudern / Graf Heinrichs 
fel. von Rinegg Suͤn / der im naͤchſten Jar 
acftorben was. 


Di Vatters⸗Bruder was Graf Albrecht von 
erbenberg/ der Elter / Der zu Bludentz. 


Difer 3iten hattend Biſchoff Hartmann von 
G'bur/ der cin erborner Graf von TBerdenber 
von Sangans was / unb fin Bruder bcr Gora 
Heinrich von Werdenberg Canganf/ Hern zu 
CDabut/unb Graf Joh von Werdenberg / Her: 
zu Canganf/ Jro Batters feel. Bruders Suͤ⸗ 
ne/ vil Kriege mit Yren Vettern / Graf Als 
brechten von Werdenberg / Deren zu Bludentz / 
und Graf Albrechten von Werdenberg / Herren 
ps Heiligenberg Gebrũdern / und mit Graf 

udolfen unb Graf Hugen von Werdenberg / 
beid ouch Gebrübern/ Herren zu Rinegg. Aifo 
verband fich der Bilchoff unb die obgenanten 
Grafen von Werdenberg / von Sanganf/ und 
Apt Due von Pfaͤvers / des Öetchlechs 
tes von Wolfurt zelammen/ wider die eege⸗ 
melten Grafen von Werdenberg / und lutet der 
Pundt alfo : 


«| Wir gartmann von Gottes Gnaden o 
2Bifcboff 3c Chur / 


an ac b — — 
naden Apte des Gottzhuß ze ers 
Graf Tohan von —— gerr zu 


* Sangans/ und Graf geinridh von Wer⸗ 


denberg von Sangans serre zu Vadus/ 
befennent und tun funo mit ouem Brief / 
allen den die In anfehend / oder bóreno 
lefen / und verjechend offenlich / daß wir 
egenanten vier gerren gemeinlich ew ges 
lerten Eidt mit, uffgebottnen Singern zu 
den geiligen ee bubend/ daß wir 
einandern vej v. und getruͤwlich bebulfz 
fen und beraten follen fin/ mit Lib und 
mit Hut / mit unfern Veſtinen / Schloſſen / 
Landen und Luͤten / und inſonderheit mit 
aller unferer Macht / wider dife nachbe⸗ 
pemptegersen gelber Graf Albrechten von 
Werdenberg — Bludeng/ Graf 
Albrecht von Werdenberg germ zu dem 
eiligenberg/ unb Graf‘ udolf/ und Graf 

ugen Hebrudern von KMerdenberagerren 
au Kinegg / und fono oud) das ve[tiali 
uno getrunvlich gen andern halten bi den 
Eidten / die wir darumb geſchworen baz 
bend / mit fölicher Befcheidenbeit / und 
in der Wyſe ung uns obgenanten_allen 
vieren gerren ein gelichs und ein Recht 
ift von denobgenanten gerren von 
erdenbera / als fi bte ob aefchriben und 
tenempt find. Jare ouch Das dehein 
Richtung oder Taͤding an ung vier Herren 
einen cht oder bracht wurd / derfelb 
ger: foll dehein Richtung noch Taͤding 
nit uffnemmen / óne der, dryer Willen / 
MWirlen uno Rat / und foll ouch das tun 
bi bem Eid / fo er geſchworen bat/ uno 
wäre oud daß einer unter uns vier gerren/ 
alfo mit Willen / Gunſt und Rat der ane 


Reutingen famt bem 
ptm 
und Widow, baf bte Start Büren mit aller Zugehörd 


Meiben ber Statt Bern / mas jenfeit der Maren auf dem Land Mribenhald fe bievor genücen 
Nidanm aber der Statt Bern allein verbleiben / jedoch die von Solothurn mit ihrem eigenen 


Stettler, Rhan. Mf. 


dp | tera data am Wienacht: 


En>gnoßifcher Geſchichten 


von Werdenberg 
t/ uno in ein bracht wurdint / Dr 


uum oud) ein gelichs und Re 
arem iſt / und follend 

— 
raten ſin in 
ſchriben / diewil un 
und fono oud) das allweg unverzogenlich 
tun / wa / wem und wie dick voit dep von 
einandern ermant werdent / bi den idz 
ten / die wir darumb zu GOtt und zu den 
Beiligen geſchworen habend. Und darumb 
«f oif alles und jegklich befunder war / 
zu Urkund und 
ganzer 
nante Gerren alle vier und jeaflicher bes 
—— ubfte Inſigel offenlich gehenckt an 


Des vorgenanten Biſchoffs Hartmann und 
Graf Heinrichen vo 
(cl. Bruder bat sdeiten Graf —— von 


Werdenberg von 
fen Watter bat. gehei 


Sugen von Werdenberg / Herren ze Werden⸗ 
berg und Rinegg / 
nommen / die fi 


Mellingen dem pei cr, Fe ie Li- 
1393. a 


Wir Graf Donat von Tongenburt oer» | Wie Sra 


jechend offenlich mit Urkund oig Briefs/ 
allen die In anfebend/ lefend/ dder bó: 
rend lefen/ bafi wir mit unferm lieben 


Pettern Graf Jridrichen von Toba n 


unfers lieben Bruder fel. Graf Wilhelms 
Sune tugentlich und lieplicy eins frund⸗ 
lichen lieplichen Teils/ in ein und überein 
kommen find / alfo daß Inen ze Teil wor; 
den ift / die Veſti zu Toggenburg balb / 
mit dem Graben / fo fi begriffen hat! Ov 
fen und Ackeren / Wonne und Weiden fo 
an derfelben galden ligend / aber Utzenach 
uS und Statt mit aller Zugehör big 
binab gen Rüti/ und gen Napperswil/ 
un 


C ———————————————————————————— —— 
a "in diefem 1393. Fahr Fam bie Herrfhafit Mannenberg v ^mi ers Wittid / unb bi 

> —— von Ave mp bit ee ——— —— 
machten die von Bern und Solothurn einen 93erglid) 
bie feit der Maren (amt bem &irdenfat ju Bränichen Kängnam unb 


fern / Stettler p, 151, : 
en der eroberten ^ tatt und Grafitat Büren 


hört/ der *tatt Solorburn/ 
alda Zollirep feon ſollen. 







ANNO 
Domini 
1393 





ANNO 
DOMIN: 
1394. 


Minfperg 
| — - doin 


Erbbidem 


























Erften Theile Sibendes Buch. $81 ANNO 


Kr Erdbidem ze Mittentag / unb befchach in 
Diem Land fein Schad davon. 

Deffelden Jars am 8. Tag Meyen Frytage| $. Wen- 
vor St. ——— ward ber Kom. KRüsceslaus 
nig Wenceslaus von finen Lands Herren in |jangen- 
Behem gefangen / da er ouch Künig was / 
aber Er ward in furgem wider ledig. ⸗ 
















und die Öbermarfch mit aller Zugebörd / 
die Höf 3e Tuten / die Sof ze Wangen / 
den Ailcbenfag 3e Utznaͤch / den Bilchen⸗ 
(at 3c Sumbri / die Pfandtfchafft ze Rap: 
erswil mit aller Zugebörd / aber die Der 
ii au Meyenfeld Bura und Statt / das 
Dorffze släfch/ den Zoll ze Meyenfeld | 9 
die ni zu Pineng, wA s > 2 
agenſtein / die u SBolafers / di En 
De i zu Bepfenftein / pu^ was zu denen — angieng / unb mard der Frid erlan⸗ mr aer 
inen gehört / das Land in 23rettigóvo |$ 
das Hand ge Te ans / bie Veſti 3e Bell | if Sri 
Prt das - e eret — allen Eddtgnoſſen geräfft / an etlichen Orten 
Saanhan and 3 deii De Va e ams um nd m G aple 
Ararfchenens / den Sof, ze Crimes / die pen Parthyen gar fireng und bo Pes T 
a 


d 


Üiraiang une wir Da Dano den As | Sen] Der Pergog von citari Snb-Bret 
enfas 3e Schiers / den Ailchenfag 3e | Monats / bas mas mornbce an dem Bontas 
nach St. Margreten » Tag diß 1394. Yars / 
unb lutet wie hienach volgt. Der Eidtgnoſſen 
Frid- Brief den fi den Hertzogen Abrechten / 
und fines Bruders Hertzog Lüpolts fc. Sü: 
nen/ Wil / Lüpolt / Ernſt und Fridris 
chen gabend. 


& 


Sauſch / den RKilchenſatz ze 2ibfenü / und 
die Gwaltfami / big an den Brunnen ze 
Balzers herab/ aber das Pfand ze Zigers/ 
aber das Pfand 3e Ragan / mit allen Irn 
Zuaehörden. Diß vorgenanten Deftinen/ 
Wiler / Dörffer / —— / üt und 
Güter / fo wir in de 


zug / Uri/ Schwig / Underwalden / und got 
Glarus / befeiment und tun fund offenlich cern / oan 


vorgenanten Vetten Grafen Sridrichen 
—— und was in diſem Brief nit 


eſſelben pe wol wifend. Soll man 
wirflen/ daß wir aber mu einen guten ge 
triwen Sriden uffaenomtmen babend / mit 
dervorgenanten gerrſchafft von Oeſterrich / 
und lobend ouch bi guten Truͤwen denſel⸗ 
ben Friden luter und gantz war und 
3e balten / und 3e vollfüren für uns und 
die unfern/ und die zu uns gehörend/ 


RENAL —22* bs — un d 

; €. en; enungevärlich/ mit 

den Striden und Hetideln om fi Scheer 

eigentlich begriffen find. 

Des en ift Beredt / der $ride 

umb Bé em Sare Beben “arzal uj 
3 : 


fumbt tc dies 
nächiten / fo fi bann. naͤchſt ſchier nad» 
enners 1394. d denfels 


ip 1394. "yate mas aber der vor 
Her En aar von Winfper —— 
Oeſterrich Landtvogte ze Ergdw. 


Deſſelben Jars uff den 22. Tag Aprellen / 
an Mittwuch in Oſter⸗Fyertagen —— 





te 


einer 15. Wochen langer Gefangenfhafit duró Hilf 
ches Er fid ausgebetten/ erlediget. Uuf der Wienern⸗ 
ſchen Bibliothec iff en Codex teutſcher Bibel darinnen Die ga - Hifiorie diefer Giefángnu& / unb von deren Befreyung / 


n j 
nna anzumercken / in Gemälden vorgeftellet wird 
hm. Chron, Spir. L. VII. c. 61. Lambecc, Comm. Bibl. Vind. L. 11. «. 8. 





ANNO $82 


1394 (St. Jorgen⸗ fo! nun fumbt/ uno oan 
netbin ein gantz inglid) beliben foll/ 
bi allen Studen p^ Artickeln / als die 
Frid⸗Brief wiſent / die Darüber geben und 
petfidelt find / und wann fid) die fiben 
at gamzlich * hand / ſo ſoll es 
— beſton und beliben bi allen den 
den / als diſer niwe Frid geordnet 

= eſchriben ifE/ on alle Gevärd. Dar; 
Kt | zu in du ifem Stiben beredt/ daf die Landt? 
lút von Glatus A als fi in Ir Landtmar⸗ 
gereflen find / der vor: 
ten Er⸗ 


— 200, pode —— itt 
Dfenuingeiota und geben follend. Und je 
mit follenó die —— von Glarus die 
Berichte in Frem Land beſetgen und ent: 
fegen nach Irem Willen / die * 
intime uf / MC e enanten Sex sfche chafft 
10 denne ^ von 













he Erben und Iren 
uff St. Martins⸗ Tag 
ie von Dilentfpach 3. 


tluͤten 
22i no / A 


lleno geben. 


Dann iff umb die von Weſen berebt/ baf 
die Ir Statt zu Weſen nit gebuwen foll 

werden / weder mit Muren nod) mit 
Gräbnen / damit diefelb Statt geveſtnet 
33 er moht werden naar uff fb 

n uff fe 

nen Gütern / e quien ar ungevelbnete Si 

e gis | Ses 


ungevaͤrlich. 

Riata | see ift ouch in diſem Fride beredt / daß 
siena die Xo d s. etlich Maͤrchling in dem 
offien Arieg ze Landtlüten namend / daß 
ouch diefelben Häring! difen Frid uß / bi 
dien von Schwig en füllend / und 
daß oud, die von rip Inen einen 
Richter gügend geben / vor bem fi 3e 
fien fon der in der March i 

ti umb Sachen / die man mit n ze 
— hat. 

Und enſuͤllend duch die von Schwitʒ 
ürbaffe endekeinen Burger noch Landt⸗ 
mann baben nod) nemmen/ die dien vor; 
enanten gerten von Oeſterrich / elo dien 

nen zugchoͤrend. 

arm ift berebt/ bafi die von Zurden 7 
und die von Ufnowen / mit allen Stüren 
und Dienften / difen Frid uf / bi der vor; 
gnanten ga Zereſchafft / und bi den ren foL 


Umb die Vogty /und die Gericht der Liv 
ER zu den dy / fi an — 
witz / diſen ug inn 17 
ufaenommen der Serzfebafit von Oeſter⸗ 
rich Jen Erben und Nachtkommen / das 
ogt⸗ Recht über das Gottzhuß zu den 
seinfidlen. 


Es füllenó duch die von Schwig die 13. 


pfund | der vorgefchribnen fenning 3e 
Stür (5 x 8 


Eau | 19a 


Endgnoßifcher Geſchichten 
DOMIN! sie noch wären foll ung uff den nächfken | Yfund 


e Schwitz in dem Land bat / 
nieſſen / haben und inziechen/ 
Ber fhafft / und von den 


— Gelts / fo die er 


Bien ye 


von derſelben 
Iren un 


t daſelbs/ 
ar SiL 


o darzu d la en volgen / ny 
er darzu — bat / doch alſo / daß man 
die von Zug verſichern foll / [^ fi dunetet) 
daß fi —E — ob fuͤrbaß Arie 
angiengind/ ( das GOtt lana wende) 
man nen dann diefelb Delhi mit aller Zur 
— wider inantvourten foll ; weltind 
sber die von Zug an der Trofima 3e bart 
ſin / fo folles (tan an dien Rären der dryen 
tetten/ Zurich / Bern und Solotorn / 
und was die umb die V roffueg fprechend/ 
das follend beid Teil ftäte haben, 

Ouch follenó die von — und bie 
7| üben br von Wolhuſen / difen srid up be 
liben bi den iden / fo fi zu dien von Kur 
cen geſchworen bano / ob fi wellend/ und 
d n go duch die vòn Lucern die Gerich⸗ 
uu Entlibuch / und x den Aemptern von 

lhuſen haben unb befegen / als lange 

der gride waͤret / Boch alfo / Ve die von 

Entubuch / und die Aempter von W — 
fen der Sersfchafft von Dr / o 

gren Amp 2imptiuten/ uno den” | Venen f 

863 aͤrlich uff tMartis⸗ 

gemeinlicher Staͤbler Pren- 

m Xt Tbk ufrichten und weren föllend. 

uch) damit die — gerrſchafft 


** ten und abtragen/ umb 
Sn Dfänder daſelbs babeno, Wel⸗ 


aber D fand da band / die in un: 

fer a — geſeſſen find / die fúl- 

leno die von Entlibuch / und die von Wol⸗ 

ef DIVI CPA OE EEN 
a 


Umb die von REN die füllen bi 
eid — — ſo ſi zu dien von Lu⸗ 
282* hand / diſen Frid uß / doh 
alfo —— go von Senpach Ir Stir 
aen Straßburg follenó geben und richten / 
als fi von u. etan ye uno fot 
Ho m die von —— re 
über inpach ſetzen. Alſo 
die pon S 38 uno alle die / fo umb den: 
felben See fegbafft find / bi den Rechten / 
uno bi Gewonheit beliben follend / «le fi 
von Alter bar kommen finó/ òn Gevärde, 


Es fulleno duch die von Lucern die De; 
fti Rotenburg und das Ampt daſelbs mit 
allen Stüten/ Zinßen / Nutz / Zoͤllen / Ge 
pe Twingen / und Rij: fo dar⸗ 

ebórt / in Pfandtswiß ime baben, 
a em / fegen und entfegen / difen Frid 
uf / in aller dermaſſen / «ls Ger: Peter fel. 
von Grünenberg / und Ser: Semmann 
von Grünenberg daflelb Amt von Alter 





bat- 


ANNO 


DomINI 
1394. 


Richtung 








Anno Erftien Theile Sibendes Bud. $83 ANNO 


Donmmi 
Domini |bar ge 15/ unb als der Pfand -Brief | Ire Güter / es figend Süfer / Sof Stett/ 
1394. ved qu d wr eben pm uno foll | Zehenden/ Ader/ Wiſen / voltʒ und do /| 139% 

die erchafft von — re Diener/ | wo die gelegen / ald welcherley Guͤlt / Nu / 
fand uff demfelben Ampt band ußs | Pål und Giter das fignd/ baben und 
richten unb abtragen. Sette aber jemand | mieffen / und rüwigklich befegen und entfe; 
Pfand uff demfelben Ampt / die zu -— tzen / difen Frid up/ ale Inen das Vrug i 
Eydtgnoßſchafft gehoͤrend / diefeiben ol- | und fi das gut bundt. 
lend die von Lucern ußrichten und abtra⸗ Und foll oud jederman b finen Lehen 
iden. Es follend ouch die von Zochdorff / bliben und darzu tretten/ unb es haben und 
16 die von Rußwil / iier uß / biben | nieffen / in aller der Maß / als vor x 
ien von Lucern ae | Arieg/ ungevärlich/ unb als vor den Anz 
follend ouch die von fallen und Ib abungen/ ob dheine ge; 
ein page zwey Dörte pue | f chechen wärind/ on Gevard. 
en und mit Zwingen / und mi 
pta darzu qebó eend / befegen und entfegen er read ig es pon) aum 
I em Millen/ difen Aa dd 00D | Krieg it ingenomen | und fibbat ingebept |" 
ao) — orff dE bano / pn fio das difen Srioen uf inbaben 


(om olleno EN die Stür / Krug un —— / vorn ber a Serrſchafft und von den 
ping ie fi d — po band/ 
die Kech⸗ „ Aber das Sel * ift upefebloffen? We 
n © E. je Sbgenanten von Lucern in folicber Maß / ob die von Sriburg th ücht⸗ ve: ail. 
lano dehein Dordrung darzu —— 
ge über —** ober über ber Gut / elbs fit baben / fo follenó fi das Recht daru mb f» 
lend baben/ unfdjáólicb fin dem Gott; chen / otevoil der vorder Frid —— und 
uf 3u Münfter / an Iren Gütern / an duch als derſelbe Frid⸗Brief fagt / perge 













ren Zinfen/ an Iren Zechenden/ an Iren | 8e fidh A derfel el t © füllen fi 
Dillen und Gelaffen / noch bie Iren/ noch | Nenbin umb die Sach tiefe 
niemand "bien iod von Sing/Doat: Wyſung das Aet rides uno nemmen. 


rechts / noch von andrer Sachen wegen / | _ VOit die vorgenanten Stett und Wald⸗ bveichtung 
— nit befümbern / noch Inne irren fól | ffette/ ſollend ouch diewoil der Fride — in gemein, 
lend/ in debein Doyle on alle Gevärd. —— Burger vr: San Andtmann empfas 

1 difen Sachen bat die chafft von emmer e dann in ums 
odiem f ben fiber, uni und Gun vor; | fern Stetten und Ländern fáfibafft fin/ m 

t Michels⸗Ampt mit finer Zus Barin aiechen/ und foll ouch jetweder T 

* doch alfo/was f iten in die Geriz ern pit fumen noch wren/ an —— 

ten des Amptes zu Rotenburg geffen Tib nod an finem * — oll bie ob; 
fi nó / die zu Sant Michels 7 RL enant Serzfcbafft und die Iren uns und 
rend / oap die difen Frid — bi dien —* ien fo 3u uns Gehören, jegklicher Wyſe / 
Lucern beliben follend mit Gerichten und | Derwider tun, 
mit Dienften / - ft pen reter Riig * — die obgenanten Stett und Wald⸗ 
Grimenberg / und firt ae meinlich/ noch unfer deheine funders 
Griner inne ge pt bano, mo. Und e en licb/ fúllend ouch in difem Sriðen/ nach des 
fullend ouch die von Lucern ußwendig dem —— der obgenanten gereſchafft / nod 
vorgenannten Ampte 3c Rotenb und uf: o fo pn qebóreno / Schloffen/ 
wendig oem Ampte zu Entlibuch/ und ben | Stetten/ en / Landen nod) £üten / 
— —— en / und ußwendig | nit ftellen / aĝ wir fi icht innemmeno / 
den Marcken der Dó / Hoch: | alb uns dero underwindent/ indhein YOy; y 
dorff uno Rußwil / nit 3e richten noch 3e | fe. elb foll die eegenant Serife 
gebieten/ noch 3e bännen/ noch feinen Burz | und die Zr uns und dien fo zu uns > 
ch See guchören, der ge cpafft noch hoͤrend / ze glicher Wyß harwider tun. 


—— “Sr fandt Vogt eigen: Es follend oud) wir und allun er Lüte/ 


lich und wol befo en/ daß die Auces und die zu Y" geboren / fi figind in un» 
Burger find E von der fern Stetten oder Ländern / ald uff dem 
des saer fin wegen — ber errſchafft ies: Land der vorgenanten gecbefft/ un und die 

den Iren nit bert werdint / = —* und — E u Inen gehörend/ dis 
VOorten nod mit eden in öbein Oph | 15s aTe an iub foll (ori an evaͤt⸗ 
——— ^$r Luͤte / und die > — ni 


Wann oud der vorgefihei Bus Sriben E uns uno oen Unfern hinwi 


at / wurd es dann nit 
br / und bann die eenenant Und foll ouch aet been nn — 
ng tfo IE um au dem andern poni cb fridlichen wand; 


ten dien von Lucern beflern/als es uff difen in on onee u / m Stetten/ in Ländern 
—— Tag ftat / bcn es m —8 M —— diſer Fride waͤ⸗ 
llend die von Rotenburg beliben bi dien 2 —* Kouffmannſchatz und mit andern 
von Éucern/ difen Sriben ug/mit Zwingen/ o cen / ale vortala ec das Mißhellung 
mit Baͤnnen / mit Stüren / mit Gerichten / wa Brieg gedacht wurdint/ on Gevärd. 
als fi es unghar imgehept bano / bou Ar oucb/ daß in difem Frid —— 
—— und — " jeoerman fin triegen/ ober uff fi sieben — — 
Sing un 
= vor bem Arien, dafi ie nieflen mag/ wir die obaenanten Stett und Waldſtett 


Es ſoll und mag oud) jeaflid) Perfon | eeaenanten. ger 
zu beiden Teilen / es ſige Mann 34 en Ele | OR von E 


Voto —— 


Richtung 
in gemein. 








et nenn mr 
(Anno s84 — Enbgnodiiher Gaien Anno 


DOMINI 
‚1394. 













Bern/ die von Solotorn gemeinlich/ oder 
welcye fi unter Inen wellen / und wenn 
die Aranung alfo beſchicht / fo folleno 
diefelben dry Stett / oder Tr eine unter 
nen / die den gemant ift / den / oder die 
o den. Anarıff geton batteno / manen / 
daß (t den Angriff in dem nády(ten Monat 
darnach widerferind / und ablegino. 


Wellind aber der oder die nicht gehor⸗ 
fam fin / fo follend wir die obgenanten 
Stett und. Waldſtett all mit einandern 
die den Angriff nit geton band /_die Unges 
botfamen fürderlich voifen / daß fi wider 
terin / und gehorfam worrdint / daflelb 
Du die egenant Serzfchafft / Ir Landt; 

ogt/ und die Iren uns und den Unfern 
e alicher wyß berwider tun / wenn fi 
es ermant werdent: 


Vogts Statt bat / verfimbt wird / mit 
Botten ober mit Briefen / fo enfullend wir 
ouch unfer Stettenoch Lander / Veftinen / 
&cblofier noch Luͤte / bie in difem bo) 










































begriffen / der eegenanten gerrſcha is 
derfachere nit entbalten/ weder bufen nod 
ofen/ nod durch diefelben unfer Stett / 
anber/ Schloß und Veftinen nit. laffen 
ziechen. Wir enfüllend Inen such entei- 
nen Aouff nód ze effen noch 3e trincken 
nit geben / difen Nrib uğ / es wári oan / 


ich da / bafi der Unfern jeman in der Sa; 
chen ſchuldig ift/ der ober die follend wir 


und widerfere. Ware aber derfelb als n 

tit/ bafi Er den Schaden mit Gut nit ab? 
legen möchte/ von dem oder bon dien foll 
man richten nad) Recht /_daflelb, foll die 
eegenant gerafchafft / Xe Landt-Vögt und 


denen nächiten 14. Tagen 3e Tagen fom; 
mind / daſſelb foll die gerxfchatft / und Jr 
Kandtvogt / oder des Statthalter / und 
die Iren / die darumb gemant werdent / 


fert / föllend m diſem Sri fm kein 


is 
nod) uff die Iren legen noch fegen / dann 
in der Mraffe/ als es ungevärlich vor dis 
fem Ariea was / daffelb foll die obaenant 

erfcbatit uns umo den Unfern barwe 

er tun / uno enfollend ouch wir nod) die 
unfern 3e Lloten nie keinen Soll geben/ die? 
mwil difer Frid wäret: 

Es (oll ouch nieman den andern / der zu 
bifem Srib aebort / 9erbefften nodo verbies 
ten/ denn den rechten Gelten oder Burgen / 
der Im darumb verheiſſen oder gelobt bat. 


m die Statt 3e Tagen kommen / bettind 
aber die von Ser Y 


unverzögenlich gefcheben 7 tn den ge 
14. Tagen / wenn dewederer Teil umb ſo⸗ 
lid) übergriff von dem anderen ze =. 
emant wird / und foam óch oam 3e beu 
en Biten zu denfelben Ufflóuffen ernſtlich 
reden / wie fi mit Lieb übertragen werdint. 


ê * 


echt imacvoimnen mit Pfändung und mit h do! 
83 Gerichten / ala untibat reni dm Räten / in une Eidtgnoſſen) eo fut in 


geweſen iſt / ungevärlich. 

Beſchehe aber debein Angriff an der obe 
aenanten Zerrſchafft / oder an den Treny | 
von * den — c uno | 

alditetten / oder von den unfern gemein: | memen unver. ogenlich wyſen / daß et fi 
lich / oder von dhein funderlich / darumb | der Sach ; py e e 
mag die obaenant verrſchafft oder, ^r | drer Teil zween erber Mamnn zu dem Ge 
Amptlüt / alo die (o dann Irhalb gre meinen fegen/ und follend dann der Ge 
diger ſind / manen die von Zurich / die von ` mein und die Schi lút ò í 


q 
+ 
4 
3 
o 
e 
= 
= 
Fa 
E 
er 
e 
3 
I 
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ANNO 












mag oai 
fertbalb gefchädigt find / ein gemeinen 
Mann nemmen/ unter der verrſchafft Ras 
ten / ald_in der gerxfchafft Stetten / ums 
ter den Schultbeiflen/ Voͤgten und ae 


ſchwornen ten / die fi 3e Ergoͤw / und 


uno Stette / unter dien der Gemein 


und Eeren und lic) wyſen ; aft er 
fich der Sach anne und foli jetwedrer 
d bet zu den Ge 


vorgefchriben (fat. 
Wäre aber daß wir die obge⸗ 


d der zu uns 
tamind / mit den 


Be J 
beiffen / Vogten und Räten/ tn Iren Stet- 
ten 3e Ergow / und 3e Turadw mit Bot: 
ten oder mit Briefen? fo follend wir nady 
ber Manung im nächiten Monat unver: 
poem die unfern / es figind Stett oder 
ıder / «lo f zu uns deboreno / die nicht 
gehorfam fino / wpfen und darzu balten/ 
Is ver? wir moͤgend / daß fi 3e Tagen tom- 
mind / und daß fi oud ae werdint 
dem Ußſpruch den der Gemein und die 


I. Theil. 


Erfien Theile Sibendes Bud). 





Se 
santen Stett und Waldſtett / ober jez | enfe 





Schidlit um jeglich Sach inb und DOMINI 
Per um ui Sad fprobind mbl 1394 


ſchafft Ir Kandtvogt ie egeñan⸗ 
ten Ir Stette uns/ und den unfern 3e ali 
cher Wyß barwider tun, 


. Wär ód) daß die obgenant gersfchafft 
jeg Irn Landtvogt / oder ander nach Im 
deheineſt verfertino / fo foll der nachaende 
Landtvogt loben und verheiflen / difen 
2 war und ſtaͤt 3e halten und ze voll 
üren / mit allen Studen fo an difem Bri 


geſchriben ſtand / on Gevärd. 


Es i oud beredt / was iegtlicher Pers 









Sarüuͤber zu einem offnen Urkund / daf 
bip vorgeſchriben alles nun und bienady 
ſtaͤt beliben / fo habend wir die vorgenemp⸗ 
ten Stett und KLänder unfer jegklicher pince 
Statt/ oder xdes Landes Inſigel offen; 
lich gehenckt an difen Brief / der geben ut 
am 16. Tag Soͤwmonats / 00 man zalt von 
Chriftus Geburt 1394. Jar. 

Allen dien / die difen Brief anfebenó / 
oder hörend lefen / Find ich Ulrich ibo: 
böfch / in dien Jiten gefeffen e Aufnady' 
bi dem Luger + See/ tun fund und verjid)|fanonen pe 
mengklich mit difem Brief dağ ich eran vue, 
e ag 3e Glarus in dem Land / und in 


noch in die Landtmarch 3e Glarus niemer 
Ys dien, und oaf ich 


nen gehört 


reece bebüti ) 


behüti/ ober Feiner miner Fruͤnden / ald 
jeman von minetwegen es wären Jrowen 
oder Wam / von difer vorgefchribnen 
Sängtnüffen wegen defein von Glarus 0: 
er ſeman der zu Inen qeborti/ es wäri 
$rowen oder Mann / wölti rächen mit 
Worten oder mit Wercken / das Lafter/ 
oder Schaden Ir kein bringen moͤchti / 
wa mid) denm die von Glarus / oder ic; 
man von Tro wegen erariffend ober fien- 
end / es wäre in & Land / oder in ans 
3 Ländern / in Stetten / oder in Dörf? 
fern / alb in Ciójtern / fo foll ich der ene- 
nant —— Widenboſch / ein verteilter/ und 
teter und ein verzalter Mann 













uͤgte es (id och / daß ich der egenant 
sh difer vrai tcibonn fad 
qve brecb/ daß ich 


barumb 3e einem waren velten Urkund / fo 
—* ich der vorgenant Widoboͤſch / und 
ch mine Srüno / die dozemal bi mir voa; 
rend / erbetten / den wiſen wolbeſcheide⸗ 
nen Tacob Supban Ammann 3e Glarus/ 
daß er fin eigen Infigel fir mich ebendt 
bat an difen Brief/ Ich Jacoh vuphan 
Ammann 3e Glarus verjich x: aß i 
durch Bitt willen Ulrich Widoboͤſch / und 
óch durch finer Srimden 25átt willen / die 
michje dozemal drumb batend / min eigen 
Infiael s * diſen Brief/der 
eben ward an St. Mathaͤus⸗Tag / des 
geil. ZwÖlffbotten/ in dem Tar / 60 man 
zalt von Gottes Geburt 1394. are. 
Sig.Jacobi di&iHuphan. InSig.Galluseredtus, 


Anno Domini 1394. im September fiarb 
* | Dabft Clemens der VII. als er in Spaltung des 
abſtums nebend Urbano Sexto, unb des (acf 
ommen Bonifacio Nono, 1$. ‘ar 8. Wonat 
geregiert hat, An fin Statt ward erwelt wider 
Dengenanten Bonifacium , Benedi&us bet XIII. 
vorhin Petrus de Luna genantuf Hifpania , dat 
gercgiert 21. Jar / ift Bände Dings gemwelen. 
Dif 1394. ars fand man uff ben 13. Tag 
Novembers / das was am Frytag nach Mar: 
tini in der Statt 3c Zürich uff der Brud ryffi 
Kriefi veil/ die noch grün unb frifch / und def 
felben Tags ab den Bdumen gewunnen warend, 


Mir £laranna von der boben Klingen / 
von GOttes Gnaden 2leptigin / und wir 
das Lapitel 


Ar git ; 
ni. ren der Stift 


ledig er» 






| ‚des Gottzhuß Sant Sridlis 
zu Sedingen im Coftenger Biſtumb gelez 





emeinlid) Frowen und Serz! fi 


| Eydgnoßiſcher Geſchichten 


pes fund mengflichen mit difem Brief! 

" 

Vorbetrachtung/ für uns und unfer Gottz⸗ 
Y S Gottzhuß Nachkom⸗ 


harzu bindind / 
alle die Schaf / Rüben und Ka :Gult / 






jegkliche Aub 
eine in die ander um ein ne / 
jeaflicben gr as umb fi 


ung geben / alfo für jeatlicbe 
ning Gets 13. Guldin, 1 
Dlapbart für ein Guldin. 


men jàtti 
Zürich m der S 
Sant Andres; richten / und wären 
fond / und foll oud) dirre Zinf diefelben 
32. Pfund/ dien vorbenamten von Glarus 
nod) Iren Nachkommen niemermer ae 
bódbert / gemeret noch gemindert werden/ 
von uns nod) von unferm Gottzhuß / noch 
von enóbeinet Aeptißin / nod) den Capitul- 

rowen/ und Gerren des ceqenanten Gottz⸗ 

uß / nod» von unfern Cracbfommen/ noch 
von niemand anders von unfert wegen on 


+ 


aden/ 


baba 


ANNO 


Domini 


1394. 








ANNO Erften Theile 587 ANNO 
Domin | hend wi rer b Se : Meland / alg | Domni 
1395. |paben? wir uns felber mit funderbarem Gez | namlich Statt und Land Mey 1395. 


ding eigenlich upaebept / daß die obgenan⸗ 
ten von Glarus/ uns und unfer Gottzhuß / 
uno unſer Nachkommen ewigklich/aenglich 
unbefümbert laſſen ſond / an dem Kilchen⸗ 
ſatz ze Glarus / und an allem dem / ſo ein 
Kichherr untzithar ze derſelben Kilden ze 
Glarus genoflen bat / on alle Hevarde/ 
und darzu fo fono diefelben von Glarus und 
Ir Nachkommen binnetbun ewigtlich rich⸗ 
ten und deben / on. unfern unfers Gottz⸗ 
buğ und Nachkommen Schaden / alle die 
Zinß die wir von Schaafen/ von Born / und 
von Dfenninaen von unferm Sof ze Glarus 
ungithar binuğ geben habend; dien fo Gult 
in demfelben Hofe/ battino und bano. Lind 
was wir unnitbar Schaafen / uſſer oem 
felben Sof jaͤrlich hinuß acben babeno/ die 
find den obaenanten von Glarus in dem 
eegenanten Aouff abgangen / in der Maß 
und Wiß als vor beredt und gefihriben 
(FE. Es ift ód) bedinget und beredt; was 
wir und die von Glarus / alfo unfer jetwe⸗ 
der Teil von dem andern Briefe bat / dies 
felben Brief all / foll unfer jetweder Teil 
dem andern bin und widerum geben / on 
all Widerred. Wurd aber darüber bin; 
netbin jener debein Brief funden / der uns 
oder nen dewederem Teil Schaden oder 


Brejten bringen möcht / dieſelben Brief 


all (oro vernichtet und genglich tod und ab 
mm und furbag enbein Krafft mer baben/ 

od) alfo / daß es diſem gegenwirtigen 
Brief / und ouch dem ‚Brief / den wir von 
denen von Glarus habend / umb die 32. 
Pim Gelts und Sing verjigelt / gengi 
o 





jit fin unfchädlich / on alle Gevärde. Siez 
i find gefin Seinrich Nei / Johanß 
(rever von Anonow / beid Burgermei⸗ 
| n vaton Zirich / Rudolf Wuͤlff inger / 
‚Rudolf Stüği/ Jacob Glenter der in 
Cuyrat Suber/ Johanß von Rüti/ die all 
‚in den Nat Zurich gand. Serüber ze eis 
Inem offnemllrkund/und ewiger (käterZug; 
nuß dirre Sad) / fo babenó wir obgenan⸗ 
te Aeptißin / unfer 2ipty Inſigel. Und 
darzu wir das obgenant Capitul / beide 
Srowen und gerren unfers Goͤttzhuß und 
| Tapitels gemein Inſigel / für uns und unfer 
| Gott3bup/ und all unfer Cracbtommen/ofz 
|fenti ehenckt an difen Brief / der geben 
iſt an dem naͤchſten Zen sor ant 
Maria Magdalena -Taq / in dem Jar do 
iman zalt von GOttes Geburt 1395. 


1395. | Anno Domini 1 is / am erſten Tag 





Der ^m Min zu Drag in DB ward Herz "os 
von Re | han Galeatz Velcont ; Her zu Meyland / von 
yu einem |dem Rémi & Wenceslao ( bem Er 
Deam |barumb groß (but gab «) zu einem erfien Her⸗ 
* |gogen se Weiland abiwefende durch ein Privile- 
gium declariert/ wann Er und fine Dordern 
vorhin allein —— Roͤmiſchen Richs 

in denen Landen / fo fi innhattend / warend / aber 

fi gabend nie nügit/ weder um bie Keiſere / noch 
umb das Riche/ unb befaflend die Land in Lam⸗ 
patben / ale ob fi It (Figentbumb wärind/ mic 
wol fi ein Titel bruchtend : Vicecomes Medio- 
lani & Imperialis Vicarius Generalis, Der 
vorgenant Roͤmiſch Sünig / fehickt ein Graz 

fen mit dem Confirmatz- Brief gen Mei 
land / der macht den gemelten Johan Galcats/ 


uf finem Bevelch je Hersog/ an dem fünff- | e 


ten Tag Septembris, Das was am Sontag vor 

Nativitatis Mariæ , mit groffer Solcmnitát / 

unb E crine nachgemelter Landen 
. Theil. 


a 102000, Ducatın/ das Diploma die 





Sibendes Bud. 





wit das Biſtumb gat / desglich die Graf- 
fchafft und Statt Yen) und als wit daſſelb 
Biſiumb gat / ouch die Statt Brefla / Ber 
gamo/ Chum / Novaria , Vercelli, Alexan- 
dria, Dertona > Bobio, Plazentia , Rhegio , 
Parma, Cremona, Leda, famt Yren Landt- 
ſchafften. Triento, Cremma, Sonzino , Bor- 
mio, Burgo; Sant Dovino Pontremulo, Mar- 


fatrona , Fellciono , mit ‘rn en 


Rocca de Aratio, und das gang Biſtum 
Alba und Serravalle, ouch Verona, Vicentia , 
Feltro , Belluno , Batliano mit Ir Zugehoͤrd / 
Sarzana, Laventina , Carrara, St. Stefano, 
ouch bas Biltumb Luna mit Stetten / Veſti⸗ 
nen/ Landen und Lüten. giri / 6 
ohanß (biebart/ Burger zu Zürich / hat 
(ui Log 3u Wolishoven mit flein und grof- 
fen Gerichten / wie er die vom Heiligen Rich 
je Sechen gchept / verfoufft 'Yobanfen c^ tudin 
dem áítiften Burger ze Zürich um 1100. Gold⸗ 
Gulden / datum am $. Tag Odtober Anno 
Domini 1395. 


Difer Fit was etwa lang Krieg in Churs 


MWolishos 
en. 


. Uf^| Qrieg iu 
walchen gewefen / zwüfchend Bifchoff Hark | Ehurmal- 


mann von Chur / und den A Raͤtzuns / 
dem Bifchoff von Chur half fin Bruder / Graf 


Heinrich von Werdenberg von ef e Cin 


zu Vadutz / und das Gott3bufi 3c 


Hermvon Raͤtzuns hulffend aber Apt von Dif | 
(entis / und etlich Knecht von Glarus / unb! 





en wü · 
(hend dem 


Fmbrrın 
von Rå 
guns ward 


vil Volcks in obern Churmwalchen / alfo ward | verriet, 


der Krieg verricht / und uff Spruchläe geſetzt / 
und nam bet Bilchoff den Ammann Cotódlin 
zu einem Gemeinen / unb. Goßwin Bäfinger / 
beid von Veldkilch / und Petern von Underwes 
gen/ ze Schidlüten ze (inem Tail, So namend 
die von Raͤtzuns / Heinrich Meifen den Burz 
ermeifter von Zürich 3c einem Gemeinen / und 
brechten vonftropffenftein/Altvogt zeIlans / 
und Yacob Hupphanen / Ammann 3c Glarus / 
iH "yrem Teil / diefelben Gemeinen unb Schid⸗ 
üt fprachend umb ali Sachen uf / uff ben drit- 
ten Tag Jenners Anno Domini 1396. Yar / 
wie hernach volgt: 

Mir beid Gemein in der nachgeſchrib⸗ 
nen Sad) / geintich Meiß Burgermeiz 
fter Zurich) / und Johanß Stoͤckli Ampt- 
mann 3e Veldkild) / befennen. uno. tun 
fund offenlid) mit diem Brief. Von 
aller Zwerung/ Sufprüd) / Brieg / Stoß 
uno Nißhellung wegen/ fo der Erwir⸗ 
dig Wolerborn / Serz Biſchoff, Fart- 
mann von GOttes Gnaden / Biſchoff 3e 
Chur / von fin und fins Gottzhuß weagen; 
die Erwirdia Srow Verena Aeptißin / des 
Gottzhuß 3e Batz von Ir und ro Gottz⸗ 
buf? wegen / der del Wolerborn Ser? 
Graf genrich von Werdenberg von San 
aans/ Serre 3e Vadutz / die Brwirdigen 

erren/ger: Rudolf 3e Troſtberg / Cechan; 

er? Dietrich Be dborber: 3e Chur; 
uno die Krbern Simon Litt; und fine Gez 
— Simon Patlan / Cimi eic: 
li/ Claus Schriber / und der Sammerli/ all 
urger 3e Ehur / eins Teils. Und die ed; 
len Fryen Herren / Ulrich Brun / ser2 zu 
Raͤtzuns / Zanß / Heinrich und Ulrich Brun 
fine Sun/ des andern Teils/ gemeinlich / 
elo funderlich den einandern ungbar je 
gewunnen oder debept band / derfelben 
tóf/ Sufpritdb/ / Millhellung aller die obz 
genanten beid Partbyen willigklich und 
wolbedächtiaklich uns obgenanten Sangen 
Stockli / in d veinrich MNeiſen / als uff cin 
Ceeeo - demeis 


Richtung: 
Bri tf. 


ANNO $88 







buf wegen 3e Chur und finer Parthyen / 
und Albrecht von Aropffenftein / wilund 
oat ze Inlantz / und. Jacob Suphan / 
2immann 3e Glarus/ von den eebenämpten 


der Teilen 38* und Widerred eigen⸗ 
lich verbort. Do foll mengklich ze wuſſen 
ſin / daß die vier vorbenaͤmpten zugeſetzten 
Schidlut / umb jegklich nadha ben 
beider Teilen Blag / Surlequna/ 
iderred/ cinbelli / gemein; 
lich/und unterſchidenlich / und unzwifenlich 
erkennt ußgeſprochen und erteilt bano 
bi Iren Eidten / und des einmütialicb in ein 
tommen find / als bienad) an diſem B 
eigenlich gefchriben (Eat. nbi 
fe ufafpcocen und erfent germeinlich / 
aß beid Parthyen gemeinlich und funder 
lid) und menatlid) von Irn wegen umb all 
obgefeite Stof und Mißhellung / einandern 
Fruͤnd / und mengklich vor dem andern 
ibs und Guts ficher fin folleno / und daß 
alle Diendfchafft und Decheichafft darum 
oll ab fin/ und die Arieg/ und aller Sanz 
el fo darin befchechen iff / in ganger ſtaͤ⸗ 
— und Fruͤndſchafft ewigklich 
beliben und beſtan (oll getriwlich und on 
alle Gevaͤrde. Si ſprechend oud ufi / 
daß alle Gefangnen ſollend ledig ſin / der 
Gefaͤngknuß und aller Anſprach / vonder 
Gefaͤngknuß wegen. 
tem um das Vitzdum⸗Ampt im Tum- 
lefogy und umb die Vogty 3e Aa / ſpre⸗ 
Hen fi / daß der —— ee Lp 
51 artmann und fin Go 3e 
Chur Borken Vitzdum⸗Ampt / und 
ouch bi der Doaty 3e Bag mit Buflen / 
erumgen/ Stallung / und allen andern 
Gewonbeiten und Rechten / fo da 


i 


babend Schaden davon empfangen/ ban 


jeaklicher befunder finen Schaden haben 
foll mit zweien erbern Mannen / was ouch 
die bebebenó / bag man Inen das wider; 


Eydgnoßiſcher Gefchichten 


rief 
ſten bano 


fi ufiaefprochen / daß dieſelben Sinliff | 





teren (oll, Item / um den Weg / der von 
den eegenanten von Räguns abgqeworffen 
ward) bano fi in einer Frundſchafft geſpro⸗ 
chenj wam die Serm von Raͤtzuns des not⸗ 
diwfftig warend / dağ fi dann niemand 
umb diefelben Sady dhemen Schaden wi; 
derferen follend.. Item / als ouch der Er⸗ 
wirdig Herr Bıfkhoffgertmamm flagt bat! 










fo beſetzend / ono fi und Ire Gottz 
búfer denn beliben/ was aber fi an x^ 
precoigen Siten nit befegen mögend / 
dabi fonó die von Ráguns beliben. 
glicher Wiß bano fi —— / dem ob⸗ 
genantengerren von Kaͤtzuns herwiderum / 
ob Er ze jemand ae pron bette/ den der 
obbenämpt Biſchoff Hartmann / die Aep⸗ 
tipin und Graf geinrich inne hand. Und 
wedrer Teil dem andern um Teil der Liv 


"n 


a 
u je Kaͤtzuns oberntbalb 
dem Slimswald/ und anderswa uffertbalb 
—— ze teilen ſind / darumb ſoll 
agen kommen gen Torena 


Teil darumb angevordert wird / 
und foll der Teil beſchechen nach Landts⸗ 
Recht / und als obaefchriben (fat. "Item 


von der Gefananen wegen / als der Er⸗ 
wirdig Herr Biſchoff Hartmann, Blagde 
at/ oap diefelben figind / über 


eſchatzt 
ie Richtung / die Br Wolerborn gerre 
Graf Tohank von Werdenberg / gerrezu 
Sangans gemacht bat / als fi vormals mit 
einandern Krieg aebept band / von der 
Vogty 3e a85/ und von des Vechs wegen / 
in Cumlefeba / fprechend fi/ ift daß der 
von Raguns jemand geſchaͤtzt bat/ vonder: 
félben Gefaͤngknuß wegen / nach der Rich: 


tuna 


ANNO 
DOMINI 


I396. 





ANNO 
DoMINI 
1396. 


Eren Theis Sibendes Bud). 


tung / als der Richtung Brief wißt / der 
darumb geben iſt / und fid) das kimdlich 
erfind / fo foll der vorgefehriben von Rég 
uns denfelben Gefangnen Iren Schaden 


widerferen / und welcher oud) das fur- | fond 


bringt / und den Schaden bebept mit 
zweien erbern Mannen / die weder Teil 
nod) Gemein daran babend/ derfelb bat den 
Schaden wol bebept und bewißt. Item / 
als daß der obaenant Biſchoff Sartmann 
klagt wie ftcbs von Camaurici unterzogen 
bab des Guts ze Debers/ fprecbeno fi alice 
meinlich / wann das Gut von den Bertznern 
oattomen ift / mag bann der obgenant Serz 
von Chur bewifen/ mit den Aergnern Oder 
mit Éüten / die darzu qut find / daß daflelbe 
Zind des Erbs und Guts nit genoß ſig / 
fo foll der Serz von Raͤtzuns Xn und fin 
Erben an den Gütern imaefumbt laffen / 
mag Er aber das nit bewifen / fo foll das 
Kind bi den Gütern beliben / und uff 
das foll der obbenempt ger: von Chur/ganz: 


fen von Camaurici uffer Bann — und 
foll Sch die Sach geendet und getvagen 
werden zu Inlang/ und wenn eebes 


nampt Bifchoff Hartmann den obaenanz 
ten gerren von X ánuns darumb ermant; fo 
foll Xm der von Raͤtzuns des aeborfam fo 
und oatumb 3e Tagen kommen in den naͤch⸗ 
ften 14. Tagen nad) der Vorderung / und 
foll oud) derfelb Biſchoff Zartmann den 
tebenámpten von Raͤtzuns in den eegefchrib 
nen 14. Tagen ein gemeinen Tag be chei- 
den / uff denfelben Tag foll ouch die Sach 
ufgetragen werden / 3e Inlamz / ale ob; 
gefchriben if£/ on alle Widerred und Der: 
20 on elle —— m * oe 

ern wegen/ fprechend fi in Frund⸗ 
af, daß dewedrer Teil dem andern 

mb nit widerferen foll. 


Item von der Lút wegen / Antoni von 
Daseaisanf poaait von $läden/ Sanz 
en und Vaden Schumacher / als die der 
von Räguns nit will laffen wandlen / in 
finen Gebieten fprechend fi / oap diefelben 
wendlen / bußbäbah figen und werben 
fond allentbalben/ in aller der Maß / als 
vor dem Krieg / ungeſumt von denfelben 


von n3/ un Iren. Item umb 
die Veſti Afpermont / als dem obaenane 
ten Biſchoff Hartmann darab Schad foll 


in befebeben ad den en Den 
uns/ preden iin Frim 

barumb zwüfchen a — en Bi⸗ 
ſchoff —— und denen von —— 
niemano dem andern nit widerkeren foll / 
und daß daflelbe ein berichte Sach fin foll/ 
doch vorbehalten / dem eebenámpten 

erren von Chur fin ea t gen Seinen / 
w 


wir/ von der Eigen egen der 
i Afpermont._ "Item von des MToren | buf getan bat / bag Er der unfchuls 

en prechend * daß der obgenant [o así und oatumb nit qemüft bab/ da 
von Raͤtzuns fpricht bi bem 1£ibt/ den Er | Ær oenfelben von Räguns nit gebunden 
dem obern Teil geſchworen bat/ daß bic | fig 3e tunde. "Item von Uli Sergogs voc 
felben Bnecht bosumal Urlaub von Im gez / als den eh Sartmann die 
— unb da | Khan dert of dattneune na 

m und zu im n eben fi elber i 
ah ee darumb 3e e urs f bab. | (fand / ob Er Im das Land erlouben woͤll 


Item von der ligenden Gütern wegen / fo 
3u beider fite ingenommen find/ fprechend 
1/ was dewedrer Teil dem andern in dem 
rieg ingenommen bat / von aeleqnen Gu⸗ 
tern / dat diefelben Güter genglich mit 
Sinfen und allen Dingen jetwedrem Teil 
widerkert werden/ und volgen follenó/ und 


jetwedrer Teil fin Lút und Güter / es fiz 
gind Ader/ goltz Wifen/ gufer alo Veld 
mit allen Zinſen und Rechtungen nieffen 
und baben foll/ als vor den Krieg / unó 
















ſond oud) all die Sing / die in dem Krieg 
ingenommen find / woiderkert werden. 


Item von ger: Rudolfs von Troffberg 
wegen/ Techansze Chur / band fi in einer 
ruindfchafft gefprochen / daß der von 
uns Im geben fl fimff Scheffel 
Born, Item von ger: Dietrichs Beden 
wegen/ Cborberzen zu Chur / —— fu 
bag die von Jiáguns Im fin orn wider 
geben föllind. Item von Simon Pat; 
lans wegen/ fprecbeno fi/ bafi beid Teil 
einandern darumb aut Frund fin folleno / 
und oap dewedrer Teil dem andern da; 
tumb nit beſſern foll 


Item von Sàmmetlis wegen / fpredyend 
fi/ wenn der von Raͤtzuns (pridyt bi dem 


1 
Dabi foll es beliben / wenn ouch der obac 


g ser: Bilchoff gartman 
t / den Er finen Gottz⸗ 


tvas/ 3u Chur uff dem Graben / fprechend 
fi/ Dal man ouis durch des eeaenanten 
Serm von Chur wegen abla(fen (oll / und 


Écee3 foli 


$89 ANNO 


Domin! 


1396. 





Eydgnohziſcher Geſchichten ANNO 
gefehribner Urteil / die iff alfo / daß bee DM 
eebenempt ger: Bifchoff Hartmann acc bur| r 
uno fin Gottzhuß biliic) bi den hochen 65e 
richten/ Stod und Galgen ze Catz / unf ~ 
derhalb dem Rhin im Tumleſchag bez 
liben ſollend nach der Kundſchafft und 
Briefen fo fi ze beider Bit darumb verbort 
band / und darzu allem Jaͤrkommen / und 
fryen Liten, Item um das Vederſpil / 
und die Viſchentzen / gebellend wir ofer 
nacbaefebribnen Urteil / und oundt uns 
F | die gerechter / die ilt alſo wann das Der 
derfpil in der Graffchafft gelegen iſt / oie 
gu dem Gottzhuß ze Chur gebórt/ mög 

ann der von Raͤtzuns mit guter Hund: 
ſchafft fürbringen / daß er es ze Kechen 
bab von dem Rich / alò von dem Gottzhuß 
3e £ bur/ daß er dann dabi bclib/ mag aber 
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pied fell niemand dem andern darumb beffern. 
stem / von wegen des edlen Gerren Graf 
| 

























andern darumb nit beffern noch wider; 


men fer der eegefeit Biſchoff Hartmann den vor- ! | 1 
hif" |benempten von —— umb die Anfprach | er das nit tim / daß er dann ein Biſcho 
nit gebunden fig. "Item / als der obge⸗ 3c Chur daran ungefinmbt lap. Item ote 





Im der genant Biſchoff Hartinamm üt ac 


billicy widerferen. Item / als oer von 
Kaͤtzuns klagt / wie der eaefcbriben Bifchoff 


e 
ben fig. Item i von Hank Tönis wegen / ms und Bifchoff 3e Chur figmò / 
oa er porbener 


m 
aͤtzuns beſetzen Tu nach Lands: Recht / 


dağ er das emp 

Her: Biſchoff Hartmann gebunden — 
ar⸗ 

eme 

pud 

ribene pier zugeſetzte i 

i pi eae 


tem/ als der von Raͤtzuns den ebenemp; 

ten Biſchoff Hartmann Scio und ag ab 

len Schidluͤten ußfpruch / daß dewederer 

Teil dem andern A 

oll, Item / von der Wildpännen und von 
er Forſten wegen / aebellenó wir difer 


d 






das z alfo/ daß der ürdig ger: Bis 
hoff Sartman 3e Chur wol bewiſt bab 

af das Tal Stuflavien von Im / und fiz 
nem Hottzhuß Lechen fia / und daß der 
Aouff-Brief/ den der von Raͤtzuns bat / 
von Graf Hanfien von Sangans / den ebes 
nempten Biſchoff Sartman und fin Gottz⸗ 
buğ nit bind / und "Xm und (inem Gott 
buk an der vorgefchribnen Kechenfchat 
enfeinen ·Schaden bring / und daß er 
uno fin Gottzhuß bi der Kechenfchafft bil- 
lic) beliben föllend. 

Atem / um die hoben Gericht Stod und 
Galgen 3e Can achellend wir diſer nach: 








vien / a qebellenó wir difer nachgeſchrib⸗ 
nen Urteil / und dunckt uns die gerechter / 


nachaefchribnen Urteil/ und dunckt uns die 

—— die ift alſo / daß nach der Reis 
ern Brief lut und ſag / die wir darumb 
verhört band / der Biſchoff 3e Chur und 
fin Gottzhuß billid dabi beliben fond / es 
wyſe den der von Raͤtzuns mit Briefen und 
auter Aundfchafft / daß er das ze Lechen 
bab von dem oder von dem Hottzbuf 
ge Chur. Item / als Graf geinrich Kuren 

af Ir genommen ift / gehellend wir ou 
fer nachgeſchribnen Urteil / und dunckt uns 
die qerecbter / die ift alſo fib daß demſel⸗ 
ben gerren Serm Graf geinrichen nit abe 
aefeit ift / was den finen Kuten von dem 
von Raguns Schad beftbeben ifE/ daß die 
von Raͤtzuns Inen den Schaden billid) wis 
derferen follend / und fondò die Lút den 
Schaden bewifen mit zwepen. erbern 









a Jetz Saaſien. 


Hannen 





Mannen die daran weder Teil noch amein 
babenó, Item / von der Aeptifin 3e Cats 
Sufprud) umb die Waſſerleiti gehellend 
wir difer Urteil / und dunckt uns die qe 
rechter / die ijt alfo / dak die Aeptißin und 
^it Hottzhuß / bi dem Waſſer / und bi der 
YAirüli beliben foll es fig bann daf der von 
Katzuns das bebeb mit den Rechten. 
Item / als der von Räguns Elagt/ von | J 
ins Wibs wegen um den Wingarten ze | ben wegen / gebellend wir difer Urteil / 
(perg / gebellend wir difer nachge⸗ dağ der Ammann und zween des Rats 
fehribnen Urteil / und dundt uns die ge- | darum ſchweeren föllend / als ob eſchri⸗ 
rechter fin / und ift alfo / was min Ser? 
on Chur / und die Statt 3e Chur da des 
tan bano/ bafi fi darumb niemand nút bef 
fern follend / wann es in offen Kriegen 
eſchechen i[E/ und er fins Wibs Vogt 
und Serre iſt / und fi oud) gen einandern 
nit funder gefet find. Item / als der von 
Razuns flagt / wie Im fin eigen Mann 
e Umblig verbrennt fig / aebellenó wir dis 
er Urteil / und dundt uns die gerechter (in/ 
und ift alfo / ift das der Ammann ober der |: 
Werchmeiſter bi dem Eid / fo fi der Statt 
Chur geſchworen bano / fprechend/ daß es | o 
alfo fig als min ger: von Chur — ur / am naͤchſten Mentag 
pat bafi fi bann n b nut nb 3c | nach dem ingenden Jare / do man zalt 
efferen babind. Item / umb das Dorf | nad) Chriſts Geburt/ 1396. Fare. 







leno wir difer Urteil / oap der Ammann 
und zween des Rats ſchweeren föllend /| : 


choff dem 
























bet (Em Chur und widerumb gen Empten. 
Difer vorgefhribnen Sprich / und aller 
obgenämpt Stud und Articklen ze warem 
offmem Urkund / und ganger ſtaͤter Si⸗ 


em von ns Toggens 


er 
burg. 


wer 
en umb S Gut von Schlöwiß / dc 
Bellen wir difer Urteil / die ift alfo / ds 


er Im der Lofung ſtatt tun fölt/_do tät er 
p 


ward von erft einem von Metſch / in Etſch⸗ 
land verbüratet/ unb nach des Tod einemvon 
Raren ub Wallis / und bat bi beiden Kind. 


m oud der Kofung ſtatt / und fprechend * PER 
Eh 24 er pot E K ofuna ingenom gina x. Bu = ee era 
men bat / bafi er Im das nit widerferen | Anno Domini 1396. Yar 8 46 / | maten an 
fi. Item/ als min ger: von Chur klagt / 396. jar. St uiridi 

me wurd 3e beider Sit etwa vil Gag | Graf Rudolf? Werdenberg Herren quí 

cbeiben 2c. gehellend wir difer Urteil/die| Graf Hug $ 77 9 ereen j 
ift alfo/ wann min ger: von mit Kinege / Graf Heinrichs / 
in felbs fib / nit bi minem gerren von erren zu Rhinegk fel. Süne 

errich gewefen ifE/ do der A ; erren zu Heiligenberg. 
t ward / und Im der Landt: Do Graf Albrecht von Werdenberg / "yr Vet⸗ 
denfelben Tag widerbotten hat / und oucb | ter/ ouch Her zum Heiligenberg / Irs Wat: 
= am mit rs 2 — urt ters Bruder. 
well zu dem andern Cag nt en Wir Wenceslaus von GOttes Gnaden Srafhei 
bundt fi} bafi ber von Xàguns dem Bi | Römifcher Aünig / zu allem Ziten NTerer dm n 


foo nit gebunden figi 3e voiberferen von 
er Koſtung wegen/ (o Er gehebt bat/ als 
3er die Tag geleiſtet bat. Item von des 


von Raͤtzuns tlaqt / wie Sie von Chur 
feli gelistet babino / gehellend wir dir 
er 


erchmeifter/ und gen. ee e 
1 der 


Grafſchafft zu Vadutz / und alle ander Ire 


bafi Er des unwiſſend fia / daß Er dann 
nieman nút darumb ae unden fig. 
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Ein 


und Triwe / als uns und dem Riche der 
eegenant Fuͤrſte und Seinrich, fin Bru 
der / offt und dicke / nutilid) und voilliatti 
chen getan habend / taͤglich tund / und fut: 
baf tun follend und mogend/ in fünfftiaen 
Ziten/ und habend Inen darumb mit wol 
bedachtem Nut und rechtem Wuͤſſen / die 
eegenanten Ire Grafſchafft / und all Ire 
andere gerrſchafften / mit allen und jegkli⸗ 
eben Iren Zuacehörungen / ninzit ußge⸗ 
nommen /an&digflic gelichen und gereicht/ 
lichend und reichend Inen die in Arafft 
oig Briefs/ von QXómifeber Kuͤnigklicher 
Machte / alfo AL fi und Ire Lechens⸗ 
Erben / diefelb Ire Graflchafft und Ser: 
fchafften mit Iren Sugeborunaen / von 
uns und dem Riche 3e rechten Kechen 
— halten / und beſitzen / und dero n 
en und gebrauchen folleno / in aller Maſ⸗ 
fen und Wyſe / als Ire Dorfaten die ung: 
bat inqcbept uud befeflen habend / von al- 
lermengklichen ungehindert/ dod) uns und 
dem Riche an unfern Dienften und Redy 
ten / und fünf jederman an finen Redy 
ten unfchädlich. Buch beitätend und con- 
firmierend voir "nen alle und jegklich Ire 
Privilegia , — Briefe / Rechte / 
Gnaden un 


Fryheiten / die fi uber die eege⸗ 
nanten Tre Grafſchafften un chafften 
pon unfer Vorfaren an dem Kiche / Ròm. 


Aeifern und Rünigen / und oud) von uns 
redlichen berbracbt und erworben habend/ 
und meinend/ fegend und wellend / daß fi 
in allen Iren Puncten / Clautulen und Ar; 
titeln / ſtaͤt tang und unverruckt beliben 
follend / alicher Wyſe als ob fi bierinn von 
Wort zu Worte gefchriben wärind. Mit 
Urkund oif Briefe) verſigelt mit unfer Biz 
nigklichen Mgjeſtaͤt Inſigel. Geben zu 
ae nach Chrifti Geburt drpzechen hun⸗ 
ert Jar / und bernadb in dem fechs und 
nimtzigſten Fare/ an Sant Maria Magda⸗ 
lena »Tage / unfer Riche des Bchemifchen 
in dem vier und dryßigſten / und des Rómi- 
ſchen in dem ein und zwentzigſten are. 


1396. ars im Ougſten / ward ein groß 


(| Di 
inf i, fo fer ae x Lindow. 


Darach an Cant Bartholomäus: Tag / 


PM deſſelben “Yars / feat fich Hertzog Lüpolt von 


negg. 


"Juffbruch in der — x 


wann Abi: | 4S t Rhinegg/ und | 
Mn Oan bete Debat um Das 


i errſchafft und das 
Rhintal was Graf Rudolf und Graf Augen 
von Werdenberg Gyebrübcrn/ die vertrib Ders 
kog Fridrich von Oeſterrich. 

Dif 1396. Yars / rufft Künig Sigmund 
von Ungern / der des op mn Kuͤnig / 
Wenceslai Bruder tae / die iften an umb 
Hilff wider den Türdifchen Keifer Pazaita « 
—— der Jm mit merdlichen Volck in fin 

and gezogen was / alfo gefh 3 at : 

n un 

Weltſchen Landen / fürnemlich uf Franckrich / 
dem gemelten Künig Sigmund ze Hilff / unb 
als man hinab fam / bo woltend die Herren 
uf Frandrich / Behem und Tuͤtſchen Landen/ 
die Tuͤrcken anariffen/ als fi ouch mannlich taz 
tind. Nun mae Künig Sigmund allda fins 
Ungerfchen Wolds 80000, ſiarck / der floch mit 
allem finem Hoͤr fehandlich von den Chriſten / 
baf Cr nie angriff / und ließ die frommen Låt 
die Im sc Hilff kommen warend / in der Not 
ſtecken / dieſelben ſtrittend gar ritterlich / wann 
te der erfien Herren tbarenb / bie man fin- 
den möcht / und erfchlugend ein groffe Wile der 
Ungkäubigen 5 wie aber Sünig Sigmund abs 


gewichen / bo was Ir Macht ze fehwach gegen 
den Tuͤtcken / und murdens überlütet / bah fi 
figloß wurdind / und ein ſchweere Niderlag er- 
littenb / wann ob 20000. agen und 
gefangen wurdent, Es famenb allda um vil 
ritterlich Helden uß Frandrich/ Burgund / 

waben / Beiern/ m und andern Jans 
den/ namlich Comes Cutliaci, bae ift der Gra⸗ 
fen von Gyſſen uf Frandfrich/ und Philippus 
— rer Philip Comes — * 
Ciz, bae Philipp von Artois / Con- 
eftabel ug Frandrich / ouch ein Hertzog von 
Beiern / und ſunſt wil aroffct Herren / do ward 
ouch gefangen der Hertzog von Burgund / ber 
ledig ward/ und ander mächtig Herren. 


Ic) Graf Hanf von Werdenberg von 
Sangans / und wir oif nachbenämpten 
fine Sün / Graf Rudolf / Graf gan / 
Graf uq und Graf geinrich/ all vier Ge 
brudern/ bekennend / und tund funó offen; 
lich mit difem Brief/ daß voir und, all uns 
fer Erben / dem gochaebornen Firſten / 
unfern anábigen gerren gergog Luͤpoiten / 
gertzog zu Deiterrich / 3e Styr/ 3e Bernd» 
ten und zu Krain / Grafen ze Tprol/zc. finen 
Brüdern und Dettern/ und allen Iren Er⸗ 
ben/ ob fi nit wärınd / recht uno redlich 
ſchuldig find und gelten follend / 13000. 
fund / guter deber und genemer Haller/ 
uns derfelbe unfer Gn. Ser: Sergog Liv 
pot um unfer ernftlich Bette wegen / alfo 
'aat gelichen/ und in unſern Gwalt nugz 
lich geantwurt bat/ damit voir unfern groß 
fen taͤglich wachfenden Gepreiten f om» 
men / und gewendt habend / und darumb 
baben enante Grafen von Wer⸗ 
gan 


wir o 


en und Tagen / bo wir es für uno 
und all unfer erben mit recht kraͤfftigkli 
getun möchtind / obaenanten unfern 


elben dryzehen tufend Pfund saller zu ei 
nem rechten redlichen —— Pfand in⸗ 
gefent und verfegt/und ingand und Gwalt 


li ebr 
ano Saft s 
t fo dar. ⸗ 
rend/mit ten/mit dütern/mitdinot * 
mit Gerichten / Twingẽ und Baͤn⸗ 


nen / mit Stiren Zinſen / Vällen und Ge: 
läffen mit aller igenfchafft und „ueber 


nt 
f 


ven Wiſen / Holg / Veld 

unn und Weid / und s. — 
ſami / Eehaffti / Gewonheiten / Eeren/ Redy 
ten und Zu gehoͤrden / benámpten und un; 
benämpten / und ouch darzu unſer eigen 
Wingarten und Güter zu Malans / mit als. 
len Iren Rechten/ Ciüigen und Srüchten / 
als wir das alles ungbar ingehept / befefz 
fen und genoflen babend / alfo die ob» 
genante unfer Gn. Serren von Geſterrich 
r Erben und Nãachkommen diefelben 
unfer Peſte und Statt Sangans / die 
Graffchafft und Sersfchafft Eut und Gir 


ter / 


Domini 
1396. 


$vitz. 


SrafHank 
von , 


benberg ot» 
SE. 
bem t] 

fog Lüpols 


ren von De: 
ſterrich um 
13000.Lib. 


* 
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'Domını i A 1 
| ter / mit aller Zugehoͤrung und Rechtung 
1396. |als vor ift befcheiden / in eins werenden 
Dfands Wyß inhaben / nieſſen / beſetzen 
und entſetzen fond und mogend / als am 
der Ire Zerrſchafft / Land / Lút/ unb Giz 
tere / on alles Abſchlagen und Abnieſſen der 
Nuͤtz ale lang alle diewil wir/ alò unfer 
Erben von nen ald von Iren Erben / das 
mit 13000. Pfund quter ungefarlicher ale 
lern / nit wider geloßt und erledigt bano / 
derfelben Widerlofung fi uns oud) jatt 
tun / und gehorfam fin fono / wenn alo 
welches "iar wir fi des zwüfchen Wie⸗ 
nachten und Sant Johanß⸗Tag des Toͤuf⸗ 
fers zu Sunnwendi mit 13000. Pfund 
guter Hallen / ald mit fo vu der Muͤntz / 
ie dennzemal / fo wir die Widerlöfung 
tun wellend / 3e Veldkilch in der Statt für 
Saller/ ungevärlich / geng löuffig und qes 
nam ift/ anvorderent und ermanend/ und 
wir fi oud) dero ußrichtend und bezalend/ 
nad) ut und Sag des Gegenbriers/ den 
wir darumb befiglet innhabend. Wir und 
unfer Erben follend ouch der obgenanten 
a Gnaͤdigen Herren von Geſterrich 
uno Xr Ærben/ umb diğ obaeoacbte voàz 
rende Pfandfchafft und Verfagung der 
obaenanten unfer eigen Vefti uno Statt 
Sangans / mit allen Würden / vm / 
Rechten und —— als vor beſchri⸗ 
ben iſt / und namlich umb alle vorgeſchrib⸗ 
ne Ding / gut und getruͤw / weren und ge⸗ 
weren ſin nach Rechten / wa und gem 
wem / elo um welde obgefchribne Stuck 
und Artickel fi des an geiftlich alò an welt 
lichen Gerichten jemer bedörffend/ alb not⸗ 
— werdent mit guten Truͤwen / on 
Gevaͤrd. Wir obttenañter Graf Sanf von 


Werdenberg von Sangans / Graf Rudolf/ 


bi = —— an -— tatt Ban 
ans / bi der Gr efft und Ser? 
üten und —— und bi lm ER ; 


gen / 
mer ze tribe umen noch irren/ folleno 
noch enwellind / alle diewil wir das von 
Inen nit gentzlich erlóft noch gelediget 
band / in der Wyß und Meinung / ale vor 
ift beſcheiden / on alle Gevärd. 


dekeinen Iren Si 


bat unfer jeakli m Inſigel 
all unfer gehend an difen 
Brief. Und zu merer und nod) befrer 
Sicherheit / habend voit ernſtlich aebátten/ 
den — unfern lieben Serren 
und Dettern/ Germ Hartmann Bſſchoff 
3e Chur/ und den Erwuͤrdigen Geiftlichen 

erren Burdharten/ Apte 3e Pfävers/ daf 

t jetwedre fin profiad 3e einer waren 
wüffenden Gezuͤgknuß der_obgefchribnen 
Sach / (doch "inen. felbs Iren Gottzhuͤ⸗ 
en Erben und Cíacbfommen one Scha⸗ 

1) zu unfern Inſiglen offenlich aebendit 
band an difen Brief / der geben ward an 
der nächften Mrittwuchen / nad) Sant 


I. Theil. 


michels⸗ Tag nach Chrifti Geburt dryze⸗ Doi 


chen hundert und nüngig Jar / darnachin| 1396. 


dem fechjken “are. 


. s Wilhelm 
— über ich Zi fegtenb bie Dergo e En 
en Oeſterri Vogte gen Sangans | Bost ie 
S Bithelm lee —— —* im | Sangan. 
Rhintal der Veſti ſeßhafft was. 


Wir bif nachgeſchribne Täler / oberm;| Eh. 
halb — — dem Wald / und ex Mi 
dient dem Wald / in Avers zu 2Dutanumy i gir 
und alle die zu der Veſti Grifenſtain ges 
boreno/ und namlich voir alle Gottzbußs fies 
Süt von Chur Edel und Unedlen / yeyen 
und Aigen/ Semperlüt / und Soflüt/ wie erden 
wir gehaiflen ſind niemand uggenommen/ —— 
die in diſen nachgeſchribenen Traiſen inb S 

efeffen / und die zu dem Gottzhuß ae tmb «in 
bur gehörend / das ift von St. Peters | Dünbtuul 
Capell uff dem Septmanberg / und von 
dem Marmelſtein uff dem Julienberg / 
und von dem d cüg ung uff dem Adelberg/ 
gen Chur wert herab / ung gen Umblix 
und in Avers/ und von dannen binuf / 
in Schams und in Tumleſchg ung Zu des 
Gottzhuß DE genant die hoch Annalt. 
Und wir die Taler Schams / Day / und 
Tumlefcha/ und alle die Lit/ die in den 
egefehribnen Araifen und Tälern gefeffen/ 
uno wonhafft find / die zu den Holen / 
Wolgebornen unfern Gnädigen serren 
Graf Kohanßen von ovp — 
3e Sanganß gehörend / Edel und nebet 
Srpen uno eigen Lüt / erlüt und Sof; 
lut voie wir genant find. Tund kund mit 
diſem offnen Brief/ allen denen die In ans 
ſehend oder bóreno lefen / und veriechend 
offentlich / oap wir mit guter Vorbetrach⸗ 
tung/ mit Gunſt / Willen und Wuͤſſen der 
Edlen / voolaebornen unfcer Gnädigen ers 
ten/ wir obbenámpten Hottzbuß z Lüt mit 
Willen und Wuͤſſen des wolgebornen 
Erwirdigen Fuͤrſten / Bikbo Sartmanns 
von GÖttes Gnaden / Biſchoff 3e Chur 
unfers Gnaͤdigen 1/ und der Ers 
voirbigen unfret lieben -Gerren des Thums 
Drob(t/ des Dechans und des Capiteis ges 
meinlich 3e Chur / und wir eebenämpten 
unfers Gnädigen gara Ora anfen Kiüt/ 
elben unfers 
ers 


cber 
lich bi 


fimderlich / on alles Verziehen / an allen 
Stetten und ellentbalben / wo warm und 
wie did unfer eegenampten Serren / unfer 
Ser: der Bilchoff / fine Rachkommen / 


sf ff Biſchoff 
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et? Graf Johanß fine 
und Nachkommen — oder 
Kl unfer Erben und Nachkoͤmmen des 
notdurfftia find/ oder darumb jetwedrer 
Teil / von den eegenanten unfern Gnaͤdi⸗ 
gen gerren / Iren Erben und Frachkoms 
imen oder Gott Bub ae Chur mL yy —— 
unfer rben und Y. 
einandern ermant ee 1 Ue qoe 
Trimven/ on alle Gevärd / ——— 
den Aid / den wir —— Gottzhuß⸗ 
út ze Chur vormals unſern Gn igen 
Gerren dem Biſchoff und dem Gottzhuß 
c bu) eton hand / ale wir "Im gefchwos 
1 band/ C rino und — — cen / 
fin in und finer Nachkommen 25 
und des GO buf e Chur Srommen ac 
furdern / und B Lab zu wenden / 
enfelben Aid i ce vow wuͤſſent⸗ 
ico und wellend den ewigklich veft und 
(tat — / und "— eegenannten 
erm artmann / (men Nach⸗ 
ommen "Bifcbo 2 / und —— ze 
Chur / age e ni Bann: € Dies 
nen/ mit aller tfami / EST 
Gewonheiten / hg Frügen/ Zufäl 
len / Eehaffti / Gerichten / und mit allen 
Stuten -— Articklen / als voir Im jeg 


wertia find gewefen / oder wie Er uns 
nach finem Willen bet, ge t/ alb fürbaf 
m: —— ban / al ffr und fine 


Nachkommen Eo: at —— ee 


rben und Nachkommen zu Iren und des 


— Nutz und Frotd Iten 
wend A e Pi alles difen Dub A. ane 
n Und ouch b uf monimen aed ger 
(heit afit — / uno ben i uno 
ie Ge b m unfer Gnädiger ger: der 
Biden) ^£. Wir un * as ra EA. e 


en — qe tio 
Lr ie pinotnug —* wir ouch ** 
imo vollfüren / nach der Briefen Sag / fo 
unfer Se von Sai ped 
von une verfialet in — und — d 
mit difer tnug und Ainung unft 
Aiden / fo wir vormals geſchworen bano 
unferm Bnädigen Serm Biſchoffe / und 
dem Gottzhuß 3e € * oder ſinen Nach⸗ 
kommen Biſch oͤllend / uno 
1 / fo wir y^ abend mit unfter 
gerrſchafft von defferrid) in fein Wyß 
nit abtretten/ nod) "nen biemit ex Redy 
te/ Stybeiten / ee S und 
f&bafftinen nit mindern noch ſchwaͤchen / 
bi den Aden £ € € eſchworen 
hand. Ze glicher W end wir gie 
nanten / unfers — Per ganfen Lut 
und die zu Im gehörend / — 
den Aid / den wit Ime / finen Erben und 


chk d 
und gebunden fin 3e dienen / mit a 
Gehorſami / Gwaltfami / Rechten / = 
wonbeiten/ Dienften/ Nutzen / Zuvällen 
und Eehafftinen / und mit allen Studen 
und — / als wir Im jeg wertig find 


en / und Ær uns aebalten/ oder nach | Teil 


ew 
— Willen mocot 
Er und fin Erben für A balten wellend/ 
und foll Inen dife Puͤndtnuß daran fein 
Schaden nit bringen / in fem Has: biden 
Aiden / fo wir darumb geſchworen band. 


ebalten ban/ oder 


Endgnoßiicher Geſchichten 
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1396. — und 2 ze Chur / und un⸗ 











Und ouch ußgenommen den Pund / den 
wir von Schams vormals / mit den Rbi- 
nern und Saviern band aefchworen / bi 
demfelben Pundt föllend voi oud) beliben/ 
und vorbenante Tri 


find/ wie die a — no —— 
oder ander Lüt / welcher gerren oder Edel⸗ 
lúten die find / gei t oder weltlicher / 


da ſoͤllend wir und ie andern Lit jegklicher 
finen gern wärtig fin’ und dienen/ mit ab 
lenden Rechten/ 

won 


^ tief aen unfern gerren verführis 
ben eegenante gerren/ 
Yre Erben und Nachkommin / oder jeatlid) 
andrer Ser: oder Edelmann, die einen ans 
ti hi et / das ift in difer Dimot 
nuß oud ufaenommen / und foll uns und 
den punot nit engon/ und föllend uns def 
nit —— bi dem Aid ſo wir geſchwo⸗ 
ge Mir habend oud) in diſem 


pun rectam uno E bedinget / 
wir unfer Erben 


in difen Dun 
und dix 
Derbi 


3. 


ibeh erninwern fond / b NS 
alfo o daß chwoͤren 3e halten immer und 

ee . Und wenn und wie di das 
ò 


roonbeaten verbaiğt und ſchwoͤrt 3e bab 
d o follend wir das Lapitel ^um in 
den Eyd geben und binden / daß Ær di 
fen Pund ouch beffátten und verbriefen 
ol 3e halten / mit allen Dingen und Ge 
inaen/ Studen und Articklen / als an dir 


$ 


e/ Yee 
einem NET 2Bifdpoff unferm germ/ 


allediewil 


1396. 
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Herang: 
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1397. 


alle diewil wir nit ein einwäligen Biſchoff 
babeno / und ód in aller Wyß und 
Maß / als vor von unferm eegenanten 
Sem Biſchoff ssartman ift gefehriben an 
Ofen Brief / und wir Im jeg gebunden 
fino, Des zu Urkund und ganger fkäter 
Sicherheit / daß diß alfo von uns/ unfern 
Nachkommen und Erben war / veſt und 
ſtaͤt belib/ fo babenó wir eeaenanter Bir 
hoff gartmann / und Graf San unfre 
Anfigel/ und wir Graf Rudolf von Wer; 
denberg von Sangans Thumb Probjk / 
Rudolf von Croftbera Decban / und das 
Capitel 3e Chur/ unfers Capite Inſigel. 
Und wir von Avers unfers Communs In⸗ 
ſigel und die ennent dem Wald oberhalb 
Stains unfers Communs Inſigel gehenckt 
an difen Brief / für uns / unfer Erben und 
Nachkommen. Und wir die egenanten 
andern Gottzhußluͤt habend erbätten die 
frommen vejten Gerren Diettegen von 
Marmels Ritten und zeinrich Getten 
von Sontona, Und voir die eegenanten 
unfers germ Graf Sanfen Lút babeno 
erbetten die Erbern Wolbeſcheidnen lb 
richen Refchen/ und Sang Panigaden / 
oap ft Ire Infigel für uns/unfer Erben und 
Viacbtonmmen / (wann wir nit Commun 
ge babenb/) anacbendt an difen Brief. 
iefelben unfern Inſigel wir vorbenaͤmp⸗ 
ten Diettegen von Maͤrmels Ritter / und 
geinrigart von Fontana / für die eegenanz 
ten Gottzhuß⸗Luͤt / Ulrich Refih/ und Sanf 
Danigaba / für bie eegefchribnen unfers 
vn Graf ganfen Luͤt / durch Ir 
ette willen/ uns und unfern Erben one 
Schad band gehenckt an difen Brief/ der 
geben iff i C but in dem Jar do man galt 
von Chriftus Geburt drpzechen hundert 
und — * darnach in dem —— 
Jar / « an der einliff tufend Maͤgden⸗Tag. 
Die Hertzogen von Oeſterrich v end 
Iren alten Landt⸗Vogt / ben X en/ 
den fi vor etlichen Yaren abgeftoffen hat: 
tend / umb fine Zufprüch, 


ah Sanf der Truchfeh von Waltburg/ 
verji 
Erben / umb die Anfprach und Dorderung 
die ich bett zu den Durchlüchtigen Sürften/ 
miner Gnädigen lieben gerrſchafft von Oes 
terrich / von wegen etlichs Ußgebens / in 
em Krieg wider die Schwitzer/ und ouch 
| yes Frotdurfften / diewoil und ich oie 
Landt⸗ Vogty im Ergow inne hatt / und 
loud} von miner Schäden wegen / als ich 
des Richs Landt-Vogty entweret ward/ 
daß diefelb min Serzfchafft / um die 
eegenant min Anfprach und den 
gar und genglich ufgeridbt und genuͤgig 
gemacht bat /_davon fag id) die obaenant 
min gerefchafft/ und all Ir Erben / umb 
die vorgenanten min — — m = 
mine aar mo ttenglich/ ledig um 
loß / on Gevärd/ mit Und 86 Briefe / 
verfigelt mit minem und des veſten Er⸗ 
batte von Rüngsed anbangenden "infia: 
len / der das zu einer —— der Zar 
daran gebendt bat/ der poo ift 3e Rotten: 
burg am Predar/ am Sinftag vor Sant 
Mattias⸗Tag / nad) Chriftus Geburt dry; 
eben. hundert ar / danach in dem 
iben uno nimmiauten Yare, 





brecht von Oeſterrich / des Namens der Dritte 
Herzog Habjpurgifche Stammens. Er was 
ertzog Albrechts Des Samen Sune / unb 
«rog £üpolte (cf. “Bruder / der ze Sempach 
— Er ſiarb c vn A Vieni yon 
verliep ein Sun / der hieß ouch Albrecht / des| 3a 2irid 
Namens der Dierdte. ein d» 















1398. 


goen — gefuͤrt ward / und ward daſſelb nuͤw 
athuß aller Dingen ußgemacht / hernach uff 
Sant Joͤrge⸗ Tag Anno Domini 1400. Jar. Prung yc 
Dif 1398. "ars am Sonntag vor Liechtmeß / Colleut 
in der vierten Stund nach Mittag / bif um 
die dritte Stund nach Mittnacht / verbrann 
se Coſtentz die Vorſtatt Stadelhofen / ouch 
bae Auguftiner » Lofier ſamt den Glocken / und 
was barinn was / ouch bie Morder: Gaf die 
unter und die Dber/ ouch bic nüm Gaß / big an 
des Meyers Huf des Juden / bif zu dem Huf 
zu der Stral/ und das Grieß / unb das Merck⸗ 
ftatt/ bip an das Kouffhuß bi der Bruck. 
Baden. 


Lipolt 
fin Caplan 
je 


ze 


lI. òb daß Er t de 
Ploran bargu af Er oud mit dem 


^um da 


unfern Caplan und fine Ciacbfommen / bi 
der vorgenanten unfer Gnade bliben laf? 
e/ uno mit qeffette/ daß Im dbeinerley 

werung darwider geſchech / fonder 
Im des vor ſin von unſern wegen / das ift 
gentzlich unſer Meynung. Geben ze Én- 
isheim / am Smbilaa vor Oculi m de 

ſten nad) Chriſti Geburt 1398. "fare. 


Sif 1308. "yate / Fam Herr Peter von Tor-| Det 


Anno Domini 1397. are flarb Hergog Al- | berg Fry/ für ben Rat ze Bern/ und offnet ba/ ege ces 
I. Theil. F f 2 MIC berg war 
a Yn dem Jahr 1396. bat Her: Gortfrid Mäder von Zürih Die Rogten vnd seite 





Herrlichkeit gu Rüßnatıt / welche ze) 


mit einem Bogt aus dem kleinen Rath verwaltet wird / um ein cemiffe Summa elté der Statt Zürich verkauft / Rhan. M 
6.9. 


Stumpf L. V 





ANNO $96 


DowtNi , ; 
wie Er durch GOttes Willen geben Hette ein 
1398. !(hott;aabe bem Trai » Soden / namlich 


Korberg/ Rrauchtal/ Roppingen / unb was Er 
pic oben im Land ze Burgenden Hette / affo/ 
af fi ein Clofter und Gottzhuß / Jrs Dis 
bcne zu Torberg uff dem Berg / da die Ve⸗ 
fti iſt bumen föltind / und ba (5 tt — 
i 




















buf in 
ward alda gar cin herrlich Gott; 


Entſcheid etlicher Spånen zwuͤſchend ber 
Herztichteit Gruͤningen und dem Gottz · 


bug zu Ruͤtl. 
"(cb Graf Sang von Habfpurg / miner 
Gnädigen — ER von De; 


fferrich Landt⸗ Vogt / tun tuno mengtli 
mit dilem Brief) als vor Ziten etwas Stof- 
fen gewefen fino / zwüfchend den Erwir⸗ 

tcn umo Geiftlichen gerten / dem Apt und 
Convent des Gottzhuß ze Rüti/ des Ordens 
von Premonttrat. 3e einem Teil/ und dem 

ommen / velten gerren geinrich Geßler 

itter / im Namen / an ftatt/ und von der 
"Dodtye wegen 3e Gruͤningen / zu dem ans 
dern Teil. Diefelben Stoß aber darge; 
rürt bano / und ift des obgenanten Gef- 
lers — geweien/ wie daß alle Ge; 
ricbt flein und groß des Oorffs und Ban- 
nes 3e Gegraben in die — Dor 
tye 3e Grimingen gehören foltino. Dars 
wider aber der voraenant2ipt von fin felbs/ 
fins Lonvents/ und fins Gottzhuß wegen 
antwurt uno (prado / wie daß fi vor 
langen Ziten bewyßt / uno mut guter 
Rundfchafft bebebt bettinb / daß alle Gez 
richt tlem und arof (one Dub und Tod) 

es eegenanten Dorffs/ und Barmes 3t 
Searaben/ bem obaenanten Gottzhuß und 
Inen 3ucebórti Tho fi oud Brief zoͤug⸗ 


tern wegen in den vorgefehribnen Sof 3e 
Gericht gan folleno, tino des 3e — 
offnem Urkund dirre Sach / fo bab ich ob 
enanter Graf Sang von Sabfpura/ nach 
kantnuß mince gerren Räten/ Tin In⸗ 
figel offentlich geheñckt an difen Brief/ dero 
zween alid) acben find / 3e Baden an den 
nächften Donftag vor Sant Michels⸗Tag / 
des Jars do man zalt von ChriſtusGeburt / 
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dryzechen hundert und nuͤntzig Jar / dar⸗ 
nod imachtenden are. 2 


Anno Domini 1398. in die San&i Thomz 
Apoftoli, Cuno Abbas Sandi Galli 
ftoruit. 

Anno Domini 1399. am Sambſtag vor 
den Zwölffen Tag / das was der Vierte 
Tag Januarii ; was Albrecht Vogel / Landts 
ammann zu @larus/ ut in Libris Eccleſiæ 
Swanden legitur. 


Deflelden "jare was Hanf von Heidegk / 
Oeſterrichiſcher Vogt zu Windegk und Gaſtern. 
von Lupfen / Landt⸗Vogt der Ki 

chafft Defterrich / fryet denen von Weſen 
ren Marckt. 


offentlid) mit minem er ng En p 
ea 


atc. 


Graf Hank von Werdenberg von Sangans / 
panee es —* et Cin / edi 
m Thumb⸗ Probſte ze Chur / Johanß 
Hugen und Heinrichen/des ana 
manns von Chur Bürge/ gegen denen von 
Brandis/ die deſſelben Bılchoffs Brüdere 
von der Mutter warend. 
Wir Sartman von GOttes Gnaden Bi 
(hoff i Chur / tuno fund und veriechend 
offenlich mit diſem Brief/ für uns/ unfer 
Erben und Nachkommen / und oud) das 


we/ an ems rechten gefchwornen Ai 
des ſtatt uff difen Mee oC Hi Brief y 


bof 


- ANNO} 
Domini 


1399. 


ANNO 
Don!NI 
1399. 
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daß wir/ unfer Erben und Nachkommen / 
und ouch das Gottzhuß ze Chur / die ob; 
gedachten unfre Dettern und re rben / 
qat und genzlich von allem Schaden 3c 
wpfen un g löfen / den fi von difer olx 
enanten Gelöfchuld wegen / in dbein 
empfachend alò nemmeno / und umb 

den Schaden "Iren Worten ze alouben / 
on Ad und andre Bewpfungen. Underlous 
bend Inen oud) darumb unfer. und unfer 
Erben / und ouch des Bo 3e Cbur/ 
Eit und But angegriffen / 3e nóten und ze 
pfänden / mit und onc Gericht / wie und in 
welchen Weg fi wellend / alo Inen aller: 
baft fügt und voolfumpt. Und oud daran 
niemer Unrecht geton nod) aefreolet han) 
in dhein Wyſe / und mögend oud) das tun 
als lang und als vil / ung uff die Stund / 
daß inen aller der Schad / den fi bierum 
empfangen und genommen bettind / gar 
und genglich befert und abaeleit wird/ on 
allen Iren Schaden / und aber umb den 
chaden "Iren Worten ze glouben / one 
Ad und andre Bewpfüng / und enfóll 
oud) uns / unfer Nachkomm̃en / und oud) 
das Gottzhuß ae Chur / noch unfer aller 
Lüt nod) Gut bievor nirgit ſchirmen noch 
decken / weder geiſtlich nod» weltliche Gez 
ricbt/ geboft / gefasst / Srpbeit noch mit Na⸗ 
men Obeinerlep andrer Ußzug noch Wi 
derred / fo jemand erdencken font. oder 
möcht / als den en unfern Vet- 


in òbain CO on Gevär 
beredt wann 


8 
a 
3 
3 
d 
o 
et 
ua 
= 
gE 
2 
So 
ua 
2 
E 


ts und Zinfes / 
nad Ir er des 
Bifchoffs Zartmanns Erben und Krach: 





a In bem . i it dem Dr 
— REL M Hargogen von Drlicrreich 


genden Inftrument 


* Rilchen / 
ommen mag 
billich / 


t 
Se an Erba ac onidben unem P 


unfers Jeen Fo em und 


gen 
tern und Erben den Brief verftacit 
ift 3e Enſisheim an Mitte wuchen 

druͤzechen hundert Jar / darnach in 


a ie. Murten, b Sl Fluvius. 


nfer das 
Derren f'iipolten finen Brüdern / Deto 
2p rip 










zu zu meret | 
Dina erbetten die 


b 

oap fi Irs Capitele Inſigel bano geben 
* vien Bri C. " — 

Wir Graf Rudolf von Werdenberg von 
Sanggans Thumb- rob(E / Rudolf von 
Troſtberg Dechan / und itel g 
meinlich ze Chur / verjechend alles das / ſo 
bie an diſem Brief geſchriben (fat / mii 
un Fu Willen "i Smt — iſt 
und des zu ganzer ſtaͤter erbeit / un 
dur des bdénanten unfers Gnädigen 


hoff Zartmanns ernftlichen 
ett willen / fo nd wir unfere € 
tel "Xnfiael / ( uns und dem Lapitel 


Wie Graf Conrat von Fryburg / der des 
rafen von Welſchen Nuwenburg Tochter 
un was / und ouch diefelb Grafſchafft 

Nawenburg geerbt bat / mit denen von 
Murten ein Vertrag yc von wigen 
fines Zolls an der Zil (difer Graf Conrat 
was der Grafen von Friburg im Brißgoͤw / 
des Stammens von gürfienberg Ge 
fehlechte. ) 
Nous Conrad Conte de Fribourg & de 
Neufchatel d’une Part. Et nous les Con- 


feillers & Communité de la Ville de Morat, 4 
d’aultre Part. Faifons favoir a tous ceux 


8fff3 . eftr 


bekennen und tund 


mit uni 
nad Allerbeili Cage / nad) 
dem nún und inesigiften 7 


$97 ANNO 


Dw Nr 


1399. 


Anno «498 


OMINI 
1399. 


eftre fort oppreíféz & greve des exa&ion & re- 
cuperation du di& pyaige des Burgois & 
& habitans en la Ville & diítre& de Morat 
per nous Pyagiers & Officier illec deputes 
& ordones a recouvrer lc di& pyaige , les- 
quelz recepuoient illicitement & oultre 
raifon , aufin que les dit de Morat affer- 
Imoient. Finablement confiderees & atten- 
dues les grandes Amities & aflinites, heves 
entre nous les di& parties & nos predecef- 
feurs au temps pafle , & que encore au temps 
advenir defirons les fermement garder, le 
debat & queftion a efte apaifee & pacifiee 
en la forme & maniere ci apres declarce, 
ceftasque , que une chafcune perfonne de la 
Ville & du diftre& de la di&e Ville de Mo- 
rat, devant pyaige paífant avec quelconque 
fa marchandife, paflant per noftre pont dit 
Conte de noftre Chaftel de Thele en naigeanr 
en alant ou alternit. en quelque maniere, 
pour raifon des quelles Marchandifes il foit 
tenu a nous le dit Conte, a caufe de noftre 
di& pyaige du dit Thele , doive & foit te- 
nu, de (a Marchandife qu'il aura mene, foit 
pour foy , foit pour aultre Perfonne fans 
fraude ne barat, per la maniere & forme ci 
eícripte : Et premierement ceítasque pour 
ung chafcun Muys de Vin vi11. deniers de 
Basle ou la monnoie equivalent, courant 
un Conte du di& Neufchaftel. Item pour 
ung cha&un Fardel corde vi. den. Basles. 
ltem pour chafcun pois de Fer 11. den. Basles, 
Item pour ung chafcun pois de Fer de Rc- 

uifen 1111. den. Basles. Item pour cha- 
fcune Doufaine de bande de Fer 1111. den. 
Basles. Item pour ung chafcun fuft de Chun- 
nc nef vienant buix vr. den, Basles, Item 

our chafcun Muys de Noix 11. den. Basles, 
tem pour chafcun Muys Nanci Gallici ger- 
maul de nois vr, den. Basles, Item pour 
chacun Muys de Froment 11. den. Basles. 
ltem pour chacun Muys de Millet r, den. 
Basles. Item pu chacun. Muys d'Avenne, 
de fpelte, de fegle , & d'orge ı. den. Basles. 
Item pour chafcun Muys de Poix 11. den. 
Basles. Item pour chaícun cent de Cerclez 
1111. den. Basles. Item pour chafcun cent 
de char Salee 11. den. Basles. Item pour 
ung homme Chevaulcheur 1 1. den. Basles. 
Item pour ung homme de piet 1. den. Basle. 
Item pour chaícune groffe Beíte 1. den. Basle- 
Item pour chafcune petite Befte 1. maille de 
Basle. Item pour chafcun fais de couttre 
1. den. Basle. Item pour chafcune Doufine 
de Laons petit 11. den. Basles. Item pour 
chafcune Doufaine de grans Laons 1111. den. 
Basles. Item pour chafcun Millier de Cou- 
teaulx 1, den. Basle, Item pour chafcune 
Faulx r. den. Basle. Item pour chafcun cent 
de Fancilles 1111. den. Basles Item 
pour chafcun pot de Metall per vint Soulz 
qu'il aura coure rr. den. Dasles. Item pour 
chafcune Doufaine de Chandieres r11. den, 
Basles. Item pour chafcun lit de plume re- 
fait rı. den. Basles. Item pour chafcun cent 
de Titz 1. den, Basle. ltem pour chafcun 
cent de Graiffe 11. den. Basles Item pour 
le Marrin de Maifon, comma trais & pen- 
nes pour ung chafcune Piece 1, den. Basie. 
Item pour deux Chevrons r. dem Basle. 
Item pour chafcun cent donnes apreſtees 
virin den. Basles. Item pour chafcun cent 
de donnes non apreftée ri. den Basles. Item 
pour chafcun Vaíeau vogt Chareaul r1. den, 
Basles, Item pour chafcune Tinne ou petit 
Boffet 1. den. Basle, Item pour chafcune 
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Nave ou bateau neuf pour xx. Soulz quelle 
aura coufte 11. den. Dasles. Item pour 
chafcune Doufaine de Gemmes 1. den. Basle. 
Item pour chafcun cent de Chenefve 11. den. 
Basles. Item pour chafcun cent de œvre de 
Chenefve 1111. den. Basles. Item pour cha- 
fcun botequin de Poiffon fale vırı. den. 
Basles. Item pour Poiflons fres rien , fi 
non qu'il portat le fel ale Saler. Item pout 
chafcun poix de fel 11. den. Basles. Item 
pour chaícun auge de Poiflon de v1111. piedz 
de long x. f, Basles, Item pour chaícune 
petite auge 1111. f. Basles. Item pour des 
Clavins per xx. Soulz qu'ilz auront coufte 
1111. den. Basles. Item pour la terre cuitte 
ou non cuitte ; pain choulx, pierres chaux 
& faites, comme poires, pommes , ou cho- 
fes pareilles & pour bois rond riens. Item 
pour chafcune Doufaine de Lattez 1. den. 
Basles. Item pour oille per xx. f. qu'il aura 
coufte 111. den. Dasles. Irem pour chaícun 
Muys de Seorce ri. den. Basles. Et eft a 
croire au fimple Serment du Marchand me- 
nant fes denrees , comme defítant, tant de 
la quantite, que du pris delles. Prometant 
nous les di& parties pour nous hereditiers , 
allıgnes, ou a afligner, & nous Succefleurs 
quelconques , per nous ferremens & per fo- 
lempnelle ftipulation toutes & fingulieres les 
chofes fufcriptes avoir agreables , & tenir 
formement & inviolablement garder, & non 
fere le contraire , ne venir , ne confentir a 
aultre Vicellerat aler alencontre Mandant & 
commendant nous le did Conte a noftre 
Pyaiger du di& pont de Thele qui eft a pre- 
fent ou qui fera au temps avenir, qu'ils exi- 
gent & recouvrent le di&t pyaige graicieufe- 
ment des didis Bourgois & habitans en la 
Ville & diftri& de la dicte Ville de Morat 
nos bien ames combourgois , & trcs chiers 
Amis, en la forme & maniere deffus decla. 
rec, En Tesmoing desquelles chofes & ro- 
boration dicelles, Nos le did Conte de Fri- 
bourg & de Neufchaftel pour nous & les 
noftres qui deffus, avons faits mettre a ces 
prefentes le contre feel de noftre Communi- 
té de Morat. Donne a Neufchaftel le 11:11. 
Jour du mois de May , l'an Mil c.c.c. vint no» 
nante & neuf. Pris félon le ftile de Lauſanne. 
Et a chte duble ce prefent intrument, de la 
volunte de nous les di&s parties, & chafcune 
de parties a le fien, 














































Copia du wiel Role de Pyaige dw pont de 
Tbielle premierement, 


Item toutes Períonnes que paf 
fent aCheval, exceptez Gentilz- 


hommes & Preftres, doivent 11 den. 
Item ung Homme a pied 1 den. 
Item le Saif doit - . xxx den. 
Item le Asne doit - - xxx den. 
Item le Mulet > > - xv den, 
Item toute aultre Defte chafeune 1 den. 


Item fe Marchans paflent a tout Beftes per 
la Perfonne, & il vont per Enge, il doi- 


vent lePyaigeen Thiclle. Et s'ils vont per 

fontaine audrey ils doivent le Pyaige a 

Neufchattel, 
Item le Muysde Froment doit — 1111: den. 
Item le Muys de Poix doit 1111 den. 
Item ung Muys d’Avenne doit — 11iden. 
Item le Muys de toutes aultres 

aignes T - - ııden, 

Item ung Muys de Pommes ou de 

Poires - - - ı Emisne, 


ltem 





I ANNO 
; Domini 
1399. 


af 
von Koöteln 
ein Pindts 
nuß mit des 
nen von 
Bern 


Graf Ama- 
deus 
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Item la boffe de vin qui vat a Mo- 

rat , a Coudrcfin ou a Eftavoyer 

ou qui vat a val per fonts doit vi den. 
ltem Ly auges de Poiffon de xr111 


Piezdoit - - - 1 Florin. 
It.defept piezoude fix de long doit demi Florin 
Item le Butequin Sale, doit x11 den. 
Item la Livre de Cire doit -  1111den. 
Item Languille doit — - - 1 den. 


Item le cent de Suf & de Graiffe 1111 den. 
Item la Charge de Fer deRequife 1111 den. 
Item la Douzaine de Baudes — 1111 den. 
Item la Douzaine deChaine de Fer 1111 den. 
Item le Fardel de Potz, de Paelles, 

ou de Chandieres doit per livre 1111 den. 
Item le Fardeau de Fautz pour la 









Otto dosemal an dem Hof / unb biclt "yn 
mengflich für ein frommen Herm/ unb mant 
man ouch Er wär an difen Dingen nit ſchul⸗ 
—* als a aber — — - u 
ſatzes hat/ (wie an en gern gefchich 
Er difen Derdacht vernam / 4 wolt Gr fid) 
der Sach entfchuldigen / bo nam fich Her: Ger⸗ 
von St itter / der Sach an / der 
/ und erbott fich 


1399. 


anfon 


Douzaine - - -  imnrdenm |dann die Herren von Granſon von Alter bar 
Bus le fud de Cordes LLII — je und allweg gut Berner geweſen find, 
tem le Fardel Corda doit - vı den. Dif 1399. Jar ward die Statt Bern mit | Die Statt 
Item la Balle de peaul =- vırıden exon bot? Das was cin groffe Notdurfft | Srn mt 
Item la demi Baule. - — - azısdem |pann ce ein groffer Unluft und Sav in allen Gaf [eut 
]tem jn millier — E va fen mwas / wie techt ce regnet, 
a Morat, ou a Coudresfin , & wt 
: la —— de — uien vient 1111 den. T M c 
Mem le Milie dalle ^«^ - — Fame | mit dıfem offnem Brief/ als mine lieben |i eam 
Item fel adn aod bd * | Vettern Graf Johanß von Werdenberg |aanferı 
a ^ 0. von Sangans / Graf Auoolf/ Graf sanp |E Rig 
ge ie ias R2 ds Graf Zug / und Graf Zamrich fine eim | 8/7 
re qu te us ES eins Teils / unb mine lieben 25rüoern/| ^ "o 
I nA tero "s Graf Rudolf / Graf Sug/ Graf Zeinrich / 
ey x om erren 3e Werdenberg andern Teils/ 
Item le Couflon fe il maine du ufprud und Mrifhellung au einan 
ED > und. | SER EU 
Item la Sarra doit - - viden. jfow/ mit Sr Zugebörung und Rechten / 
Item ung Faiz de Fancilles doit — 1rden. dderſelhen Zufprucy beid Teil uff mic) fom 
Item le Cofon dit - - vif. men find / und mir getruwet band / die 
Item łe Fillatein doit ` vi $. Mißhellung genzlich ze berichten / und 
Item le cent de tuz doit - asııden. [Mir ód) bi "ro Truw an ains Aids ſtatt 
Item le Muys de Vin. =- — viirdem, jDerbeiflen band / veſt und ftát 3e balten / 
id) mich darumb erkenn und ußſprich. 
Dif 1399. Yars / macht der Marggraf von AR (prid) ich zu dem etes uß / Dol baͤid 
g Jxrre ju Roͤtelen ein í uf | Tall einanbern aut srümo fono fin / und 
mit denen von Bern 5. Yar (ang. foll alle Diendkbarf: ab fin / fo fi zu ein⸗ 
> A 99. Jars fouffenb die von Bern die | andern hand gebept/ ung uff difen Tag als 
erfchafft Signom im Emmetal umb 560, |dirre Brief geben ift. Ich fprich oud) 
uldin von Frow Anna gebornen Graͤſin von |daf Graf Rudolf / Graf Sus uno Gr 
ibo / tvilunb Graf Rudolf fel. von Kiburg gari erren 3e Werdenberg / und Ir 
Wittfrowen / unb den Graf Eggen von Ki | "Erben fono beliben bi der Veſti UDartovo/ 
burg Irem Sune nach £ut der Briefen. | mit aller "(t Zugebörd und Rechten / voa 
DiG 1399. Yars / entſtund ein gr Um fi die erlöft bano or ofen Maier / und 


glouben je Bern / daß etwa vil Lüsen Frowen 


K | unb Mann in ein Mißglouben « fommen was 


trend / beide in der Statt und uff bem £anb/ 
alfo ward der Ketzermeiſter ber die Lüt verfürt 
bat / und fin Anhang durch Bruder Ni 
von Landow Prediger⸗Ordens / unb durch die 
cit gerechtfertiget/ und 
rifft überwunden / und verfchwurend die 
fo geirrt hattend ren Unglouben / und diemil 
es zum erfienmal was / daß fich der Ungloub 
fi erfand / bo tat man nen nåt an Frem 
£ib / von Unterwifung und heiſſens wegen der 
Pfaffheit / doch firafft man fi an rem 
daß fi Danneche mer Dann 3000, Duna i 
i ocht mer 3000. : 
Saft gabenb, 2: 
ig 1399. "yate in bem Summer ftarb 
m eod Gaffoy. Undbegund an 
inem Hof ein Lümbden gon/ daf Her: Otto 
von Branfon Fry / an finem Tod fchuldig waͤri / 


— 4 Honing. L. V. p. 204, fà 

tàuffig / ie ju felbiger eit al f 
wider Abſchworung cbgebelifen 
überen._ Befbe abe bn 


elb 
ouch verlecy (mem S 
unb pette "jim vergeben s Nun was derſelb Hers | ders Graf 


"o briägen tommen mit der Reformi iens: 
on die rocitlàuffigen Anmerdung deg gedadten V, Hottiageri, i . — 


daran von ten minen 

eftern von Sangens / und "tren Erben 

a pr dee —— Lo ch 
pricb ouch uff / von der zwsier Anechten 

= en / die die De[Hi artów innamend/ 
n 






des egene! 
Difen. gend 

en wegen ⸗ 
(daft zu De odi ing die mit Leden 


TA NNO 
!Domint 
1399. 


Altdorf 
in Uri per» 
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fond sangen Sun von Wartow / und 
ofen Maiers Sun von der Kilchen we: 


(uns/ 
en um 


Anno Domini 1400. an Gontag nach ber 
Heiligen bro Künigen Tag / verbrann der 
Houpts Fleck Altorff in Ury. 

n dem Lobe der Seiligen Dryvaltigfeit. 
or Juncker Marichal Ritter — 
meiſter / der Rat und die Burger gemein⸗ 


e⸗ 
in / dicke 


nuffe mit einandern unxoanoclbar und ges 
trinolid) 3e balten / und och mit guter 
Truͤw / war und (táte ze baben / ung uff 
difen nechſten unfter lieben Frowen⸗Tag / 
zu der Éiecbtmeg / und dannethin zwengig 
Jare / die erſten und nechiten / fo dannen 
nach einandern febierift kommen / one allen 
Unterlaß / und wenn aller zergengklicher 
Dingen vergeffen wirdet/ und in der Zit 
der "daten pu. Sachen —— werden / 
dennen ſo geben wir die vorgeſchribnen 





Enydgnoßiſcher Geſchichten 


Stette / Baſel / Bern und Soloturn ein 
andern diſer getriwer Geſellſchafft und 


en 


und mit Gute 3 
Sad) fi felber an/ und Ir wäre/ one Ge 


der 


unangegriffenen Stette / getruwlich belf 
fen / und tuen / und der angriffen Statt, 
oder dero fo Tu uns gehörend / und angrif⸗ 








dady 





ANNO 
Domin: 
1400. 
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[DOMINI dachten gerxfchafft von Befterrich band / | one alle Gevärde/ halten und heben follen | DCMINI 
| 1400. mit ee weltend/ oder in dem Sriden | und wollen. So babenó wir die egenanz| 1 
griffen / fo follen die vorgenanten von Bern | ten drye StetteBafel/ Bern undSolotorn/ 
und Solotorn und die Iren / uns dem ec | unfer jegklich Statt Ir tette groß Inſigel 
gensuten von Bafel ouch wol getruwen / heiſſen benden an difen Brief dero dry glich 
aß wir darzu und wegſtes reden wer? | gemacht / urb jeatlicber Statt unter uns 








dent / und tuͤgend wie die von Bern und | einer gegeben ift / verſiglet. Diß ift be 
&olotutn/ und die Iren des überbept wers | fihehen / und ward difer Brief geben an 
dent/ und als die Sach uns felber ans Septag / naͤchſt vor Sant Paulus; 
ienge / alles on Gevaͤrde. Wann aber | Tag / als Er befert ward. Des Jares / 
der von Bafel Pundtnuffe / fo P mit der | 6a man3alte von GOttes Geburte / tufend 
en o Spot vn F d und vierhundert Jar. 
Jeguno bano; u meno/ fo fo wit | Anno Domini 1400. im Merken galt zu | Date 
die vorgefchribne Stette alle drpe/ und die | Zürich ein Guldin T. s. 6. an ditüng s 2 " ie 
Unfern einander getrimolicy bebolffen und | dozemal gab man ein nime Müng ze Zurich 
beraten fin die eegenante Site / ung in al | ug, die warend Sinwel. 
ler der YiTas/ und wortend als vorftat / | Anno Domini 1400, als mengflich groffe | Die Chen 
und begriffen ift/ alles on Gevärde. Was | ging fåret ab des Romifchen Kings Bers firien 
! ouch femer von Baſel an iemand vonBern/ | jesiamen lafterliche Regierung/ 4 dann Gr nie | ia^ a 
und von Solotorn / oder die fo zu Inen de Ein Künigktiche Tugend erzeigt/ brucht grofe | Weoraw 
ox 3e fprechen bette um —€— fen Mutwilten mit ftäter Hurrerey und andern |" 
ead, fol u dne ommen m Die OX | Saften, und ließ etlich fromm erber Låt erwürs 
Do DA logon Er DAN E zuforicht, / gab vil Stett und Land vom Roimifchen 
und da Recht von Im nemmen, und was ib de Eigenthum binweg / verfoufft die 
n Bentigen, > Ze aucber CON, pare aap | Statt Genua am ee in Satin dem Kinig 
n benügen. Ze glicher e ; ; Vh 
iemand der von Bern und C3olototn/ uno | Ë Standtrich / eignet Weiland in £amparten 


die Iren an eheinen von Baſel / Oder der Balter e iche yy ig ——— 


dann wo Er mocht Gelt ank 
ud pad pde rc 
nügen/ und da beliben / doc) ufigenom der mengin Drten Brief über Brief umb 


dem andern/ n r Bri Dean amme 

tuge one Gevaͤrd. In difer Fruͤnd Hat an bittlich PY T — 

un 

Baſel vorbehebt und ußgenommen / das | Qunbe/ und des Rómi ⸗ 

geil, Roͤmiſch Rich / unſern Gnaͤdigen Sers a pas half m "iss frm eR tis 
weſen fürwert, | 


ift/ fm Stiffte und das Capitel da / | nigrich je Beheim / Fam felten in das Rómi 

unb ie chafft von Defterrich die Jar | Kıch/ und was bem b gar on —32 

s uH: PO IND qb KODO | ok au ver deg Donde 

und oucb unfer tuno und JE d mm bes ! itt fi 

fen von Steafburg. Und wir die vorge” | foblicben Wefen bebartete/ unb kin bar 

nanten von Bern und von Soloturn band am / wurdent die Churfürften der groflen 
uch in difer Srimdfchafft und Pimdtmuf fo von menigflich über AN gieng/ univile 

—— and ußgenommen das Pe am doament e ingorde tenen / unb 
oͤmiſch Rich / alle unfer. Eydgnoſſen / | fehribend Im / daß Gr uff fünfftiaen Sant 


u oen wir vormalen verbunden qm / und | £aurengezarag / den 10. Augufti föl 
atau den Sriben / fo voit jeg bano mit der | fonlich zu confici bi Renß an dem — 
diewile der | gen erſchinen / und fich da der Befchulvigung 
g vor Inen und andern Fürfien und Kichss 
bi 





aaa Eydgnoßi⸗ 


—— nn —ñ ñe — —ñ — ñ € — — — — — — — — 
« Won Wenceslao ifl febr viel yu fagen / ret aber mehr inr Neid ral& chmeiner « Hiftories viel Au&ores machen 

Ihn (handlich au£/ andere gehen etwas bebntíamer. | Schurzfeifzh , Thomas unb der gelebrte Hiftoriographus Schminck 
icudutren jin einiger malen ; Doc ift gewiß dab Er ein debauchierter und fhådliðer Her: gervefen. 








1:[ © RIE ANNO 
DowiNi 
* 1400. 
Ž C N * ia f 2 xw A R — N 
SA bd A E tS Ap À er 6) RY d N y Ne A 
Zw GE D Qu I DETTE 


Enydonokiider Geſchichten 
Surfer heil. 
Kurzer Fnnhalt des eten Buches, 


Die von St. Ballen erwarben heimlih Frenheiten. Die von Appenzell kommen (n 
Spän mit dem Abt von St. Gallen. Glarus nnb ber ober Grau: Pund verbinden fid mit ein 
ander. König Wenceslaus toarb entít&t, Muprecht ward Nömifcher König, Freyheit dero von 
Liechteniteigim Toggenburg. Appenzell und die Statt St. Gallen Priegten wider Den Abt / und mit 
die Reihs s Stätte fid) darzwiſchen gelegt. Bon den Beginen. pan zwiſchen der Statt und 
Amt Zug. Brunft ju Bern. St. Gallen ward beldgert / verfehiedene Schlachten ber St. Gah 
lern und Appenzellern mit Hertzog Fridrih von Defterreih. Die Mittelmarch Fommt an Schmweig. 
Graf Conrat und die Statt von Welſchen Neumwenburg werden Burger zu Bern. Span zwiſchen 
Bern unb Lucern wegen Wernli Schilling. Der Appenzeller Krieg ward verricht. Bund zwiſchen 
Zürich unb Glarus. Don dem Krieg zwiſchen Catharina Herkog Leopold von Defterreich Wittib mit 
der Statt Bafel. König Ruprecht ftirbt. Bund zwiſchen dem sr fg Oeſterreich und ben 
Stätten und dem Adel in Turgdm und Grgóm. Dltingen fommt an Bern. Sigismundus ward 
Roͤmiſcher König. Die von Schweitz fommen in Landrecht mit ben VIL. Orten. Der so. jäh— 
rige riden zwifchen Deiterreich und den Eydgnoffen. Krieg zwiſchen dem Bifchoff von Chur unb 
denen Sreyherren von Raͤtzuns. Ausfhreibung def Concilii zu Eoftang. König Sigmund ward ju 
—— on empfangen. Pabſt Johannes XXIII. König Sigismundus und Johann Huf kommen 
gen &oftant. 





























E wüffm / ale die Statt unb, dab Er unrecht von denen von Sant Gallen 
Burger von Sant Gallen / t fig gewefen / und erfennt diefelb geges 
die nächft verfchinen Jaren | ben jrobeit unnäg und frafftlof/ unb fest den 
vil Irrungen und Spänen mit) Apt und fin Gottzhuß in Gewaͤr aller finer 
dem Seren Apt Cunen von / fo Er ba paben foll, Difer Ab- 
Cant — ge ept/ wann hung rer erworbnen Fryheiten find die 
Yen an Richtumb und Dernüglichkeit vil Yar | Burger von Sant Gallen gar merdlich er- 
merklich ufgangen was / des beguntend fi gar | zuͤrnt worden über Abt Cunen / und haben Jn 
ochtragen werden / unb hettend gern Weg ge- | mechtig verbaffct/ davon vil Unrat und Krieg 
cht / wie fi des en Irs Herren / des entſprungen. 
Apts und der Den ung von dem Gottjs| Dann von difer Viendſchafft wegen find oucb| Die wm 
buf abfommen wárinb/ und bcgunbent w die von Appenzell uf Anpegung der von Cant | Apponel 
gar widerfpánnig bem Apt und dem Gottzhuß| allen widerfpennig und ungehorfam gemacht —— 
erzeigen / unb hattend heimlich one des Apts | worden / wann die Landelüt von Appenzell bat- | bem ni 
Wüflen den Römifchen nig Wenceslaw ans | tend dozemal funt etlicber Articklen halb Spän|von St. 
gekeri / und an Im uff Ir 3 gren erworben, mit, rem Heron Apt und dem Gottzhuß Sant | Salm. 
daß Er fi gefryet bett / alle Derzlichkeit und | Gallen/ von wegen der järlichen Jandtitär / 
Gwaltſame in Ir Statt 3€ gebruchen. Wann — umb Belegung ber Aempter im £anb/ 
ft gabend m für / daß fi und Ir Statt allein | ouch wolt der Apt feinem Appenzeller verguns 
an bae Rich achórtínb/ und cin Richftatt wis nen / in die Statt Sant Gallen 3c ziechen 
rind / bae aber nit was / wann fi dem Gottz⸗ | unb andre Geſtoͤß mer / 4 je daß fich burc 
huß von Cant Gallen von Rechten eigen zus | Ufffiörung dero von Sant Gallen etlich Pfar⸗ 
ehörind. Wie nun folches Apt Cun von | ryen in Appenzell / namlich Appenzell/ Hund⸗ 
ant Gallen innen ward / do ſchickt Er fin | wyl / Urnaͤſchen nnd etlich Dörffer mer zefam= 
Rat und Diener / Lugen von Landow zum fels | men verbündent und fchwurend/ mann dazemal 
ben Roͤmiſchen Kuͤnig Wenceslaw, und unters | bae fand in Appenzell noch nit zefammen gez 
* Ine der Burgern von Sant Gallen | bórt/ an ein Gemeinde / unb bat ber Apt noch 
unbilliches Fürgebens/ und lich dem Küng fürs | bero Zit/ fehier in jedem Kilchheri / oder gegen 
halten / bic Pflicht / Vertraͤg und Verſchri⸗ ein fünderbaren Gericht- Zwang. Alfo/ daß 
bungen fo die Statt von Sant Gallen/ einem | fi bem Apt vaft begundent ungehorfam 3c fin/ 
Apt und Gottzhuß / als Yr rechten Hersfchafft | und alles das tun / fo Im mwidrig / bann als 
ze tun fehuldig. Wie nun des der Künig be- | fi Jm die Vaͤll fcbulbig/ und welcher nit Wech 
ticht was / da bot Er diefelb Fryheit der Statt i den Gwandfahl geben muß / bae befte 
von Sant Gallen widerrufft und abgeton/ und | Kleid fo Er verließ ; fügte fich daß cin Dur 
residem Apt. Cunen Brief und Sigel geben / Iftarb / ben begruben fi in finem beften — 
amit 
a De his vide Amplifl, Leo, ad Simler p. m, 144. & 21$. feq. Hotting, D, K. 8), L. v. p. 207. 
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Domini 


DOMINI | damit fi den abl dem Apt entfrómbbctinb/ biz 


c 


Die wur 
bent. ver» 
richt, 


oßheit und Unträw / verbrof des Apts 
tmann uff dem Schloß je Appenzell / der 
ouch ein gecher Menfch was / und zwang die 
Purn / ce Er die Sach bem Apt fürbracbtc/ 
baf fi ben acftorbnen Duren müRend wider uf- 
graben / unb "ym ander Gwand antun. Uff 
Dife Geſchicht / wie nun die genanten Dörffer 
alfo cin Pndtnuß zefammen gemacht und ac 
fehworen hettind / bo verjagtend fi des Apts 
Ampelüt mit Gwalt / das gefchach Anno Do- 
minı 1400, und hatten — Purs- £üt vil 

eimlichen Rat und Byſtand von denen von 

t. Gallen, 


Qum unb Stetten ab der Burgern von Sant 


est battenb / und erbott fich gern 


„| mit Gütigfeit und Fruͤndſchafft in allem zimlis 


chen topfen ze laffen / doch daß fölich der Ge⸗ 
enteil ouch tät / bann der guet Herz was in der 
Stet / fo was das Gottzhuß jeg lang Zit vaft 
erarmet / und vermocht nit Widerſtande ze tun/ 
noch des Gottzhuß Schaden mit (malt 3t ret- 
ten. Alfo ward von etlichen Herren und Stets 
ten meng Ute: bus geleift/ unb ward durch 
Unterhandlung dißmals die Puͤndtnuß und ers 
einigung der Kilchhdrinen in Appenzell a 
ton und uffacbept / und folt (ich der Apt umb 
die fpennigen Articklen mit nen gütig verz 
lichen. Duch ward mit der Statt Sant 
lien ein Beitrag gemacht/ alfo / daß bet 
Apt fich begab umb * willen / der Statt 
rd citen 3c geben / es wär von Erb und 
Erbichafft/ von Frichägen und Lechen⸗Guͤtern / 
innert den vier Crügen/ dann harumb vil Ge⸗ 
bábere geweſen was. 

Die von Glarus und der ober Graw⸗Pundt 
in Ehurmwalchen / mit allen finen Zeilen/ mach: 
tend cin enige Påndtnuf mit einandern. Dif 
ift der Brief den der ober Graw⸗Pundt denen 
von Glarus gab / und babenb die von Glarus 
ein glichen Gegenbrief dem obern Grawen Dunbt 
pee geben. AGum 24. Gag Mey Anno 

omini 1400. "jar. 


Mir nachgefihribnen Xobanfi von GOt⸗ 
tes Gnaden und Verhengknuß Apt zu Dif 
fentis/ und das_Tapitel / und die Gemein 

ermeinlich deflelben Dott3buf. Ulrich 
zrun / Fryherr zu Räguns/ Hanf gein; 
rich und Ulrich Brun der ng tyen/ ab 
le dry Gebrüdere / und all "Ir Lite / die 
in unfern Pundt gebörend/ und all die fo 
in Iren Gerichten 60 ſind / ſi ſigend 
^ft eigen oder nit, recht von Sarsanf 
und Donat ( dern / Fryherrn zu Ma⸗ 
for in Luanig und in der Grub / und alle 
Ire Lit / fifigend in Lugnig/ 3e Ylang in 
der Gruob / die von Rhine/ und alledie fo 
in Iren Berichten gefeflen ind/ und m 
unfern Pundt gehörend/ fi figend Ir ei- 
gen Lút oder nit/ und der Teil gemeinlicy. 
und und und verjechend offenlich mit dis 
fem gegenwertigen Brief/ allen denen die 
In anfebenó / lefend oder bórenó lefen/ 
daß wir alle einbatlid) gemeinlich / und 
u denlich fut uns und unfer_aller 
Erben und Nachkommen / durch Truͤw 
und durch Gut / und durch merer Sicher; 
beit / Schirm und Behaltnuß/ unfer Län; 
dern/ unfer £üten/ Gutes und Eeren / mit 
den rommen/ Wyſen / bem Ammann und 
Landtluͤten gemeinlich des Landes ze Glaz 


rus / und oud) fi mit uns / mit wolbe- men hand / und daft ft die Soldner von 


1. Theil, 














dachten Mut / und mit guter zitiger Por; 


betrachtung / eins getruwen frimolidyen| 1400. 


und ewigen Dunoes / 3e beiden Teilen / 
lieplid) und tugenlich mit einandern in ein 
tommen find / dirre —— — Stu⸗ 
den und Articklen. Des Briten haben wir 


* 


vorgenanten der Ammann und die Landt⸗ 
lút gemeinlich 3e Glarus und all Ir rben 
und Nachkommen jetwedrent halb der an⸗ 
dern aute — f ar m a ⸗ 
gnoſſen ewigklich fin föllend und beliben 
fono / diewil Grund und Grat wåret / 
uno gen einandern halten fono / die Stud 
und die Artickel / fo dirre Brief wyßt / und 
feıt/ bi guten Trirwen / on Gevärde. Item 
wenn dwedrer Teil umb Schirm oder um 
dm. den andern Teil manet / bi dem Eyd 


5 


daruff qat. Welcher 
pit táte / wen demn die andern zween 
Dritteil des ermant werdent / von dem 
obgefihribnen Ammann / und den Landt: 
lüten 3e: Glarus / fo fono die andern zween 
Drittel ben Dritten darzu wifen uno bab 
ten / y) m — 1/ daß fi 
uitt/ ledig un machind/ unverzogen; 
ey den oder die/ fo denn je umb 
verdienten Sold / nach dem obgefih 
Zi an den Schaden | 


59982 


Anno 604 Eydgnoßiſcher Gefchichten Ann 
Donna anoflen/ Ir Gluͤpt / Ir Pind / Ir Eyd / — 


1400, 





allem Schaden wpfen/ in dirre Sach/ on 
Gevärde, 


enlich ift/ ns man dafelbs on: 
í mag/ und ift man nen 
urbaß enkeines Soldes gebunden, Item 
befcheche ouch oebeines daß unter ung vot: 
genanten Serren und Küten jeman von 
Glarus oder deheiner von Glarus Jemand 
ri - wurde angriffen/ der oder die; 
eiben 
i dem Eyde / von denen fo fi zugehoͤrend / 
den cr wider ze ferenóe / uno das ges 


und 


Gericht/ da es genommen ift/ alles 
aoud) 


ge on alles Derzieben. 


man oud) den —— erber Botten 
ſenden ſoll / an die 

ſind / innert den naͤchſten acht 
Gevaͤrd. Es ſoll ouch jewedrer 
andern Kouff geben / on Gevaͤrd. 


Wir voraenante Seren und Luͤte / band 
uns und unfern Erben und Nachkommen 
[in oifem —— Dundt ußbehept / 

die Gelupt und Pimdtnuß fo wir bano mit 
den Waldſtetten. 


eil dem 





ono mit Namen aevoyft werden / 


nommen Gut wider 3e antwurten in das d 





p 








und Ir Brief / ſo fi band mit der yò- 
gnoßſchafft. Man ſoll ouch difen gegen- 
wertigen Brief und Pundt / je uber 10. Ja⸗ 
ren / pe en — "i / — 
wern 5 alfo well oen nit geſchworen hand / 
oap fi dann ze den geiligen ſchwoͤren ou 
fen gegenwertigen Pund war und ftät ze 
balten/ on Gevaͤrd. 


Sarüber ze einem waren Urkund aller 
vorgefchribner Dingen / babend wir der 


Anno Domini 1400. Jar was Graf Yo- Graf 








bank von Supfen £anbtaraf ze Stülingen der|von on 
Herꝛſchafft Defterrich £anbtoogt ze Baden ze|der Be 
Ergoͤw / unb 3c Turgoͤw: Difer Graf Johan a Oo 
bat fich laffen pira; und ift ber erſte Graf|Landtvogt 
m — Geſchlecht geweſen / wann die von 

Lupfen / bip zu ber git Fry⸗Herren geweſen / 

altem namhafften Herkommen / und die⸗ 


wil 





Im ningit vorbebept baben/ mdirrer Sach. 
Aber die vorgenanten der Ammann und 
die Landtluͤt gemeinlich 3e Glarus / band 
oud) "inen felber / für (1 und Ir Erben 


und Nachkommen voru bebept Ir »£yb | von 





Erſten 


ANNO 
Domini 


ch Johanß von fen Landtsbraf 
Nt Man Ser: zu pure in: / miner 
pa gareoalt von Beiterrich Landt⸗ 
out P aden 2c, miner anädigen Serz 
ſchafft Rate / die edlen mine lieben Oechen / 
und ſunders gut Frimd Walter von Blin⸗ 
gen Scy / Ulrich von Brandiß Fry / ger: 
emmann von Grünenbeta Aitter/ ger: 
einrid) Gefleler Ritter / 5er: gemmam 
von Rinach Aitter/ au Krid / Sermann 
Gremler / und Hank Segiſſer Schultheiß 
au Mellingen 2c. datum Anno 1400. 
Dig 1400. ars foufftenb die von Bern das 
Land Frutingen von Herin Antoni von Thum 
umb 6000. und 200. Gulden das bezaltend bit 
u eye felbs/darum fp ouch järlichStär- 
ind / aber die Herslifeit gehört denen von 
Bern zu/ mit bero er aa fryen Wil- 


Deflelbeu 1400. 
.| won Bern / ber 
—— und 


— 











Die Chur f| Anno Domini 1400. an Et, Laurentzen⸗ 
—S Tag kamend die Churfuͤrſten gen Lonſtein an 
Penz Dem bin / mit Künig Wenglaw ze Handlen / 
law bt$ en dahin ze Fommen betas 

get was / ale obftat / aber Er fam nit / do 


f En ch / daß alle Fryheiten die u 
erfenntend ou a en von 
des Römifchen Richs wegen j 
te/ unnüg und fr fin foltend / wider: 
rufftend die/ und tatens gäntlich ab / 
ieſſend menigflich im Rich der Eiden / die man 
i / und gebutend / daß im niemand 
Richs wegen gehorfam/ 
fin fólt. Und ward dife Urteil of 
IF verlefen / afe er 24. 
. genomes bat 
unbe rm ens dam - 21. Ou faltar 
u se Roͤmiſchen Pfa 
Sr Rah | Ruprechten « an dem R Ang i 


Sin; — Jar / 4. Monat / 16. Tag. Alfo 
ng nim- 

icht 

ouch Akh ino 


gp —— - orent 
er 3. unb 6. Wuchen ze 
Keiferlich Bruch | darnach fu 


gen CAE undbehräne ^jnni but Cra cibi 
er gen nne nel 
—— 


eof DiG 1400. Yars uff St. Joͤrgen⸗Tag den 
pr abe 20. Tag eM ward Graf Sirio 
sward Bur 
get ju Zi» 
rid. 


Im fid) aber der Gbaríii 
dem gedach bhurfürft 
Varii ( 
tation gefchrieben / und barinnen deffen rechtma 
lern Yiemit ward Rupertus nod) niht auf bem 

f 
btn A iu [etit T Reich bod Ruperto- 


unb Schwitz viel Unruh erwachſen / Schodeler Mf. 





Theils Achtes Bud. 


ix iE fictio 


Hertzo —— legt fich darnach f fi 


1 von Mats miterfeset / und Wene 
nicht jum Stand Fommen ; und als Er auf ber Sudre$ mar / iſt Er qn Friar ermörder worden / melde ſchandliche That 
ten € en unb dem Grafen Heinrich eon Walde bengemefien worden, jemer aber bat feine Unſchuld theilg 
/ theils burd) einen Górpirliden Eod dDargetdun / Heint, Meivom. hat von diefem Friderico «ine geleprte Diler 
e Keoferd-Wabl ermiefen / extat inter ejus Script. Rer, Germ. T. l1. p. 420- 
ron / Er mn$te verfprechen der éburfürften Nechte qu befiatigen ; Maw 
land und Braband wider an das Reich qu bringen / und die neu angelegte gu abjuichafen/ me und defen Capicularioa fo 
in Obrecht. app. Jur, Publ. ſtehet / erbellet. — 2inbere wolten Jodocum yon i 


lang / und $. | 
bee Dantes T polten vou Oeſierrich 3c Leid / 
den Im etwas Sch 


begegnet was. 
fibe Graf —* 
Grafen von Montfort Herren zu Bregentz. 
Diß 1400. 







Graf Hanë 
von Wet 


denb 
fat. ^ 


rt gen Sangans 
raffchaff von Sangans der Herꝛſchafft 


denen fi noch ze Pfand ftunb/ Er was Graf 
— * Üpervenberg Herren jc Sangans / 
rom Urſula von Vatz Fin Sune. 

Fd was Graf Donat von Toggenburg From 
ach. Ks was ouch Biſch 


von Chur / des genanten Graf Hangen Hat- 
ters Bruders Sune. Wann Graf Hartınann 


— find. 


25 


unfern lieben VDettern Graf 


nachgefchri 


6 haben wir obgenanter Bifchoff Sartman 
— AER gi Òi en Brief 
et 


a Eigentlich wurde I fricorido won Braumchweng Mayni Torquaui «zebn jur Repierliden Würde gewidmet mei 


us nod) nicht ſeyrlich abgefegt worden / ift die Erdnung 


área König Caroli IV. Bruder ju Keyſer ba 


leichen bat Er aud) Landredyt angenommen mit benen von Schwitz / morauf uad) ber Hand wiſchen 3drid) 


zer] an St. Gallen; Tag des Sgeiligen 
pts. 

Mir dif nachaefchribnen Graf Rudol 
von Werdenber ; ngane C bumaprobi 
ae Chur / Graf Sang / Graf ug / und 
Graf geinrich all vier Gebrüdern penc 
eben — mit diſem offnem Brief 
daß wir von £rwiır n unferm lies 
ben anábiaen gerren und Dettern / Graf 
gartmann Bilchoff 3e Chur mit Willen 
uno Gunft gemeins Capitele ze Chur ems 
pfangen haben / dife nachgeſchtibne Lechen 
und Giter die unfer Vordern vormals 
pon finen Vorfaren empfangen battend/ 
def eritens die Hraflchatft 3c Schams in 
die gehört der Rhinwald / die Burg Bes 


3e Chur / do man zalt nad) Chriftus 
Geburt tm vierzehenhunderſten Jar ant. 
wallen:Lag. 


Alten den fo difen Brief anfehend/ oder 
börent lefen / fund ich Rudolf elſperg / 

— Schultheiß der Statt 3e Liechtenſteig / und 
verjech oftentlich mit dıfem Brief / bag für 
mich in offen. Gericht kommend die Burz 
ger alle gemeinlich zu Kiechteniteia / 60 ich 
3e — ke der Statt 3e Gericht faß/ 
an mins Gnädigen Serren Graf Donats 
von Toggenburg ſtatt / bee (ace und Tags / 
als difer Brief geben iſt / und öffneten oie 
vor mir mit "irem Sürfprechen Johanſen 
Ahorn und fprachend / daß fi Stattrecht 
und Burgerrecht / und Stybeiten bettind 
3e o yp / die fi Such vormals vil 
und an Iren qe Gerichten geöffnet 
bettend / do bettend fi otd) erbetten/ den 
obaenanten Iren Gnädigen Serm Graf 
Donaten von Toggenburg / daß Er "nen 
die Gnad geton betti / oap Ër fi oud bi 
denfelben 5cybeiten und Rechten welt laf 
fen beliben / und ouch darbi fehirmen / 
und betti fi oud) derfelb Ir Gnaͤdiger 
gn aebetten und aebeiffen/ Te Statt und 
urger Fryheiten und Rechte aar und 
aenglich ze verfchriben / als fi diefelben 
Srpbeiten und Xecbte vormals / als ob 
nebriben ſtat an Iren Jar⸗Gerichten er⸗ 
öffnet hettind. Und darumb baten mid) 
diefelben Burger ze Kiechtenftein / diefelben 
^ir Fryheiten und Rechte 3e erfacen/ daß ſi 
darumb Brief nemmen kontind von dem 
BGericht / was Ir Burgerrecht und Fry⸗ 
beiten waͤrind / und voit fi es halten fol; 
tino. Und nad) difer Oeffnung und Fürs 
leung fragt ich den obaenanten Johanß 
Aichorn bi finem ide / was der Statt 
und Burger ze Liecbten(feia. Srpbeit und 
Recht i/ als die Burger 3e Kiechtens 


IANNO 606 Endgnoßifcher Gefchichten ANNO 


DOMIN! | ber geben iff ze Chur / do man zalt nach 
1400. Cuius Eu im vierscbenkänberfien 


verfimtend/ do antwurt und (prad) Èr : 
Daf Ir Statt Iryheit und Burgerrecht 
wäri ; er2 3e Kiechtenfteig wäre / 
dem wärind fi mt füre gebunden und 
ſchuldig / den gewonlichen Dienft ze tun; 
de / und Påll und Buofle ze geben / alfo 
uno mit der Befcheidenheit / welcher Burz 

er 3e Kiechtenfteig der Eltiſt Anab oder 
drum bufbáblid) in einem Suß voári / 
und von Todes wegen abgienge/ von demz 
felben foll finem Serz 3e Dall werden/ das 
befte geupt/ daf derfelb ließ / es voári Rof 
oder Rind / oder wie das genant wär / 
und nit füre, Welte E aber derfelb des 
nit benuͤgen laffen / fo follend deffelben 
Burgers rben demfelben gouptvall (ob 
Er den Söuptvall ließ ) in der Statt an 
ein ſchwiren an den Brunnen binden / 
und Im ein Zainen oder Borb Waſſer ae 
ben/ und in einemgyAubel/ alò Gelten Stein 
geben / als lang des derfelb Souptvall de 
eben möcht / und wann derfelb Soupt: 
vall ſturb / fo follind fi Im uff der Sut 
8 / ufi der Statt vertigen / und denn 
Rare gouptvalls gentzlich ledig und loß 
in, 


So wäri ouch Ir Statt Strybeit und 
Recht / welcher Burger 3e Kiechtenfteig ein 
Stow nam / oder ein Burgerin ein Mann 
nam / dem andern ligende His 
ter gelegen 3e Liechtenſtein in Marcks⸗ 
Siec piwe te/ und denn vor dem andern 
von Tods wegen abgieng / die wärend 
des andern Libding / und na Tod 
fided fiait des abgangnen naͤchſten Erben / 

ieſelben Güter wurdint bann. bi Fr bei 
der Leben je Gemächtz / elo Bouffs ober 
Dfanótpreig / alò in dehein ander Weg 
mit Ir beidet Willen verendert., Und 
alle andern ligende und farende Gúter/ die 
i zu einandern bringend / oder mit einanz 

ern erwerbend/ erfoufftenó alb ererbend/ 
fi ſigind eigen ober Lechen / oder wie die 
gebeiflen alò genant find / oder wo/ alo 
tt? welchen Stetten die delegen find / erbti 
ietweders gar und denglid) von dem an: 
dern/ von Zerren / XC uno menigkli⸗ 
—— ungeſumbt und unanſpraͤ⸗ 

id. Si wurdint denn ouch / ale ob de: 
chriben ſtat / verendert in dhein f alo 
s xe tatit und Macht bett/ uno 

a A 


So wår duch Ir Statt und Burgern 
heit und Recht / weldyer Burger ze 
iechtenfteig bugwürdig wurde / es wäri 
ein Zuchtband / alo Fraͤflin / der folt bef 
fern / nach dem / als Urteil und Recht vor 
offnem Gericht 3e Liechtenfteig gebe, 


Weldyer Haft aber ouch bufmoirbig 
wurd 3e ge in Marcks⸗Recht/ 
der folt und muf beffern und 3e ef es 
ben/ einem gern der Start/ einem Shults 
beiffer 3e Lechtenſteig/ einem Aldger/ mit 
im alter Buß / ale em Burger von Recht 

ern uno buͤeſſen folt. 

Welcher Burger aber alfo vert fref: 
neti/ daß Ær cin andern er oder 
Gaſt libloğ tete und machte/ derfelb Burz 
ger in welchs Suk Er ze Kiechtenfteig en: 
trimnen alo kommen möchte/ folteba/ vor 
a / Fruͤnden und vor cedes a 

icher fin/ und Uffentbalt baben 6. ⸗ 
chen und dry Tag / und nach dem Zil und 


Tagen 


feige / en Ir Jar⸗ Gericht Y mS unb — 


Erften Theils Achtes Buch, 


Tagen / fond In die Burger uff die Rind- 
mur derfelben Statt/ wohin Ér will/ bez 
leiten/ und war Er werffen mag/ oder mit 
finer linden Sand mit einem Beſchiag⸗ 
ammer wirfft/ babinmen fono fi In oud 
icher von menigklichen beleiten / und nıt 
füro / und wär dann einem gern zu Liech⸗ 
tenſteig deflelben Lib und Gut erloubt und 


verfallen / und des abgananen Ton, / 


ob Zr Burger gewefen wäri / 


erloubt, 

Welcher Gafë einen Burger oder einen 
andern Gaſt ze Kiechtenfkeia in Marchen⸗ 
Recht / libloß täti oder möchti / der folt 
dheinen Schirm nod) Uffentbalt nit ba 
ben / befonder foll einem gerren * Liech⸗ 

in 


tenfteig fin Lib und But verfallen fin / uno 
— ab angnen Srúnden ond) fin gib ers 
oubt fin. 


Welcher Burger ouch ze Liechtenſteig 
finem Serm buffalli wurd / möcht feig 
welti derfelb die Buk vertróften nach bem/ 
als beſcheidenlich wäri/ dem Rechten anug 


3e tunde / den foll. niemand füro türnen | 8 


noch fringen. 

Oud) foll nen dhein Amptmann ab 
dem Land oai anderswa nit 3e gebieten; 
de ban noch dheinen Gwalt "an fid) le; 
gen / noch in der Statt Marchen: Recht 
3e Gericht ſitzen / one eins Schultheiſſen 
3e Liechtenſteig beiffen und erlouben. 


ifs möcht oud) ein jetlicher Burger eis 
nem jetlicben. aff in Ynardbz Recht 3e 
Liechtenſteig Lib und Gut verbefften un 
verbieten in dem Gericht ze Éiecbtenffeia/ 
und welcher Gaft daflelb Gebott überfur/ 
und nit bielti/ als vil und wenn und wie 
dick das geſchicht / fo foll derfelb Gaſt zu 
itlicbem mal der Statt 3e Kiechtenfkeia 

ry Schilling Pfenning Coltenger-ATüung 
verfallen fin. 


Beſchehe ouch / baf ein Burger ober 
Gaſt / einen Burger 3e tenfteig oder 
Burgerin / ligende Güter anfprechen welt/ 
wa die gelegen werind/ fi wärend eigen 
oder Kechen / die derfelb Burger ald Bur- 

erin als lang und_als vil Site ingebept 
bat / daft Er oder fi mit der Gewer es be; 
fef möcht baben / derfelb foll bemfelben 

— eid — vertroͤſten p 
pfunopfemina Coſtentʒzer⸗Muͤntz; 
ob Er daflelb Gut oder diefelben Güter 
nit mit dem Rechten bebub / alò gewunmn / 
bafi Er als vil Pfenning demfelben Burz 

—— verfallen waͤri / on alle 

i N 


(ud) wer Ir Statt: Recht fi E 


Sleifcb ; Gewicht nemmen und halten 


maf von nonet wyl. "Item Xt Sal 
meſſe von Biſch Ir 

ne Ellen von Zürich / und Ir limine Elle 
von Claͤven. 


Und nad) difer Oeffnung fraat ich die 
Burger gemeinlich / und ſetlichen befun: 
der / ob debeiner dawider prope welt / 
oder me/ alò andre Burger Rechte ald Sry: 
beiten erzellen / do antwurtend fi mir ge; 
meinlich / und jeaflicber infonder / daß fi 
dehein obaenant Stuck nit wuͤſtind 3e cn: 
dern/ oder darzu zu fun / elo deheines 





607 ANNO 


mindern / und batend je flißigklich und] Domini 
ernfllich des Gerichts 2 Brief hierüber ze] 1400. 
eben. Und barumb wann Oif alles voll 
ürt und beſchehen iſt / mit mins obgenan⸗ 
ten Gnaͤdigen gern Zutun und geiffen/ fo 
ban ich_obgenanter Rudolf Magelſgerg 
min Inſigel * einem waren offnen Ur; 
funde aller obaefcbribnen Dingen offen⸗ 
lich gehengt an difen Brief. Dif beſchach / 
und ward difer Brief aeben 3e Liechten⸗ 
iteig in der Statt/ an dem naͤchſten en⸗ 
faq vor Sant Simon und Tudas/ zweyer 


zwölf Botten-Taq / des Jars / do man 


pt von Chriftus Geburt tufend Jar / und 
arnach im vierhundertilten Yar. 












ee Dite an bi perd 
i nd difer en / die been 
— ſtand. 

Des Erſtens: Diewil wir In lieb i 
gind/ daß wir fein Bürger / der ze Liech⸗ 
tenfteig do Burger was / oder nodo wırd/ 
mit unferm Willen niemer geſchaͤtzen fond/ 
noch fin Gut one Recht abnemmen. 

‚Dasander: Dafi wir fi lieffend bliben 
bi allen den Stucken / fo fi von Alter unti 
bat geöffnet band an cen Tar- Gerichten. 

Das Dritt : daß voir feinen Burger (us 
men föllend an feinem Erbe / das Im von 
Rechts wegen angefallen mag von Iren 
Srimoen, 

Si band ouch aebetten von etwas Mi 
bellunq wegen / 5 zu Liechtenſteig ift 
wefen/ wer uns 6a verlimboet fir / oder 


t/ oder geton bat vor uns 
ferm Schultheiffen / da das war belib 
von uns ungehindert. 


aller gefrut/ als es oud) war / 
und ſtat beliben foll nun und bienach. 
Mir band oud gelobt bi guten Trüwen/ 


unferm. wir an de; 
nen / diſer obaenanten Studen Fryheiten 
nod) Gcöingen Feins niemer über faren wel 
leno / rc d) darwider niemer getun / in feiz 
nerley Wyß / noch heiſſin tun/ noch ſchaf 
fen getun werden an niemand / on Ge 
váro. Wäre aber / daß difer Studen / 
dero wir fi aller gefryt band / feins von 
uns / oder von unfers beiffens wegen über: 
faren wurde / einiſt oder mere/ an wem / 


oder 





— 


Anno 608 


Domin. | ober an welichen Burger das Überfaren 
1400. |\gefchicht / und fido nady den Rechten an 
funtlicber Warheit erfindt / daß an Im 
Mete ift / derſelbe oder wele Burger 
das Uberfaren forglich entfegen mug! ie 
mögend ziehen / war fi wellend / daß fi 
Siem findent / und band damit id 
nod) eren nit überfaren/ und folleno wir/ 
noch niemand von unfertwegen/ fin Lib 
noch fin Gut weder fumen noch irren / 
nod) mit Schaden in fein Wyß / on 
Gevärd, — 

Und diſer Fryheit S Puneten uno 
Articklen nen! 3e einer gangen War⸗ 

it/ und ftáten Sicherheit / aller vorge⸗ 

cbribner Ding und Geding / fo hand wir 
Graf Donat von Toggenburg / erte 3c 
Liechtenſtei⸗ nne: ge entlid ge; 
bendt an difen der geben ift ze Lu⸗ 
tifpurg / in unfet Veſti / in dem Jare v0 
man zalt von Gottes Geburt in dem vier? 
zebenhundertiten Jar an dem nechſten Scy» 
tad vor aller Heiligen Cad. 

Anno Domini 1400. Yar an St. Martins 
Abend fard Graf Donat 4 von Toggenbur 
in fine? Veſti * Ttiſpurg / Er was Gra 
Friderich von Toggenburg / unb From Künis 
gunden von Nas uf Churwalchen Suz 
ne / ec verlieh fein Sun / fint dand wurdent 
ger von Graf Friderich von Toggenburg / 

er fines Bruders Graf Dierhelins ſel. Sun 


was. 

Graf ri Wir Graf Stibrid) von Toggenbur 
—— unb fund / Ax verjechend offentlich mi 
burg Brief Urkund Oif Briefs / allen denen die In anz 
der Statt fehend oder hörend leſen / und veriechend 
Be für uns all unfer Erben und Prady 
DER. tommen / wer die find / alo werdent / 
oder wie die geheiflen/ alo genant find/ die 
wir oud veſtigklich hierzu bindent:. 
unfer ieber Wetter feel. Graf Donat von 
Toggenburg / leider von Tods wegen ab; 
gangen üt / und die Statt zu Liechten⸗ 

teig an une mit Lit unb Gut kommen i 

ap de für uns kamend in diefelbe_unfer 
Statt zu Liechtenfteig/des Tars und zu 

a un 
) 


Graf 2» 
nat ftarb. 


als difer Brief geben (E / unfer Liebe 
Getruwe Burger wllgemeinlich o 
unfer Statt Kiechteniteig / und batend uns 
dietelben unfer liebe Burger flißigklich und 
ernftlidy/ Inen / und ouch denen die noch 
in funfftiaen Ziten / mit unfer und unſern 
erben Willen und Gunft Burger 
dent zu Kiechtenfteig/ und allen "ren aie; 
ben / die, Gnad ze tunde und Fryheit ze 
a difer nachgeſchribnen Stud und Ars 
en: 

Des Erſten / oaf voir für uns und alle 
unfer obgenante rben und Nachkommen / 
nen und allen ven Erben oud) Barz 
pm zu Kiechtenfberg die Gnad tätind / und 

ie Freyheit gebind / daß wir fi all und 
jegklichen infonders bliben / und bejton 
foltind und wöltind laſſen / und fi ond) 
vn / biallen "cen alten gewonlichen 
urgerrechten / ala fi es gewonlich ung: 
bar von alter un t pln E aeotf? 
net hand / nad) der Stud und Articklen 
Éut und Sag/ die fi darumb von Ir 
Statt; Recht verfihriben hand. — Item / 
daß wir noch unfer Erben und Nachlom⸗ 
mien/ weder fi nod) Ire Erben nit ſchaͤ⸗ 
| tzen ſoltind / noch weltind / nod) daß Iro 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 

















one Recht / alò Widerrecht abnemmen / 
fonderbar foltind wir uns benugen laffen/ 
und fi ouch laflen beliben / bi guten Rech 
ten und zitlichen Dienſten / Buſſen / Vällen 
und Gelaſſen. 

Item / daß weder wir noch unſer Erben 
und Hachkommen noch niemand anders 
von unfertwegen / diefelben unfer Burger 
zu — 5 — und Ir Erben nit ſumen 













gevallet/ d 
das wäre / oder wie die geheiſſen / elo ge 
nampt / es 
pon Ger 


Erben und D all 
ſchribne Stud und Artickel war und iit 
2e balten / und darwider niemer 3c tum / 
noch fchaffen geton werden / weder mu 
nod) hienach / heimlich noch nich / 
noch an dhein andre Wyß / «lo Weg / 
ungevärlich, 


Beſchehe es aber / bafi Dife obgefibeiben 
iben ftat / DES 
ern sErben alb 


unfert — überfaren wurd/ und nit 


yß und Weg / 
wie das ulden fam / und ouch an 
ganger arbeit Euntlich wurd / daß wir 
oder unfer Erben ald Nachkommen / alo 
jemand anders von unfers Heiflens wegen / 
en deheinem Burger ze Liechteig/dero Stu 

en 


— — — — — — — — — 
| a Tíchudius in MI. miberboblet diefen Tod mit den nemlidben Worten glei d A. 1401, 
esce raf Bribrid) dunu: Diefer ef | Fridrich ift oec letſte olid ni Toggenburg afin /1 Hanns chic 


ANNO Erfin Theile Achtes Such. 


2 — den unb Articklen einer oder met überfa⸗ Die Grafen von Werdenberg Sangans mit 
* ven / und nit bebaltind hettind / derfelbe/ | bem milen Fan / battend inn Sangans/ Waz 
oder welcher Burger 3e Liechtenſteig dafleb | — bu&/ Sunnenberg in Walgom / Nügivers. 
be überfaren/nach tüntlicber DO arbeit fora: | Colwas als cin Geſchlecht. 
lid entfigen mit / die mügino mit g Vertürfet: 
Lib und und Gut ziechen / war fi wend / ertutſcht: 





und Schirm und üffenthait füchen / | Dem Allerheiligiſten und Auerhochwoir:| Cin utei 
wa fi wend/ oder war fi wend / als | digilten/ in GOtt Vatter uno gErin/Gers| grid bo, 


tinm bit 
ren unfchädlich/ von uns uno unfern Er⸗ Glofter 
ben uno Nachkommen / und mengklichen 


von unfert wegen / und an unfer Statt uns 


nen Tibi wird / Ir a und er 
u 


geirrt / ungefumbt / unbefümmert und unz | und der gang Convent des Cloſters zejt am» 
gekraͤnckt und mit Lib und But gar und | Steinen/ m Schwitzer⸗ Gebiet / Coſten⸗ pe Gro 


genglich unanfpräcdhig. 

Und des alles und jegklichs befunder ze 
warem offnem Urkund / und veſter Sicher; 
beit aller obgefihribner Ding/ und geding- 
ten Studen und Articklen. So band wir 
obgenanter Graf Sridrich von Toagen: f 
burg unfer Infigel offenlich an difen Brief 
gehengt / der geben iſt 3e Kiechtenfkeig /_in 
unfer obaenanten Statt / an dem naͤchſten 

inſtag nad) Sant Kriclaus: Tag / des 

ars da man galt von Chriftus Geburt / 
tufend Jar / und darnach in dem vierhuns 
deriten Jar. « 

Die Grafen von Werdenberg / Herren zu 
mE verlichend ein Zehendli 3e Meien- 


Glarus. 


Pns 8 Sigillum Comitis Rudolphi de Werden- ae — ien iaf awir 
Chr. L. X. „ OCIB. ze : in letiten Tods⸗Noͤten nit mogino fo ſchnell 
€. ag. Sigillum Comitis Hugonis de Werdenberg. von "me Beicht-Vätter gehaben/ daf wir 


Mir Rudolf und Sug b beid Grafen zu 
Werdenberg Gebrüder / befennenó of 
fenlid) mit oifem Brief / wir dem 
seommen/_Wolbefcheidnen Zanſen Saͤ⸗ 
ger zu den Ziten Vogt zu Meilenfeld / umo 
Uli und Petern den Sägern finen Brüdern 
verlichen habend den zehenden / der Zu 
dem Gut zußiradelgehört/daf mann 
Semda/ das von uns Lechen iſt / es fig 
von Winzechenden/ oder andern Zehenden 
die in das obgenant Gut aebórino/ ftoft 
ins Gut an die Straß die gen dem 
Schiff ußgat/ neben zu an unfers Oehems 
Grafridrichs von Toggenburg Wingar⸗ 
ten/ und an ganfen von Buch Wingarien / 
und oben an Jolen von dem Thor Wins 
garten / und aber zu der vordern Siten / 


an unfers®ehems Grafsridrichs von Cog- | bend. Defiglich bag uns über föliche Sa; 
genburg Wingarten / und denfelben eeger | chen zu inn Richter eben werd der Of- 
nanten 3ebenóen babenó wir für uns und | ficial des Bifchoffs von Baſel. 


unfer Erben gelichen den vorgenanten 
gern mit Geding / daß Ir erben folis 
chen fen von uns empfangen fond/ 
nach Lechens⸗Rechten / und des 3e Urkund / 
O babeno wir beid Rudolf und Zug / Gras 

zu Werdenberg / difen Brief mit um: 
fern Sig en beſiglet / der neben iſt an Sant 
Anthonien-Taa/ nad) Chriſts Geburt vier; 
— Jar / und darnach in dem er⸗ 


(LS) (LS) 


Die Grafen von Werdenberg mit rem ſchwar⸗ 
sen Fan / battenb inne Werdenberg / Rinegk / 
Froͤwdenberg / Bludentz Wartow. 

Die Grafen von Werdenberg Montfort mit 
dem roten Fan / hattend inn Veldkilch / Tett⸗ 
nang / EU Nidtberg. 

I. Thel. 


a "jn bem abr 1400. übergab Fite Humpredr ber C tatt 
ſchafften fiedial; Wallendura und Hrmburg. Urlif. Chr. L. IV. c. 8- 
b De his Rudolfo & Hugoge vid, poft, A. D. 1463, 1414. & A, 1393. Tíchud. 












Elofter hinuß erben möge. 
nit gezwungen werdent Eyd ze ſchwoͤren 
an weltlichen Gerichten/ und vor den welts 
lichen. Item dağ man uns nit Zwinge / 
jemand Zechenden ze geben / diewil voit 
doch bikhar feinen nie geben babeno. 

tem a 4 man uns die Zebenden bezale / 

ie wir bißhar in ruͤwiger Befizung dez 
noflen habend. Item e man uns fie 
nemlid) innert dem Begriff unſers Lloffers 
fein Gwalt freventlich antue_/ es fig mit 
Zerbrechung unfer Thoren/ Thürren und 
— oder mit Vacchen / oder mit 

lutrunfen/ oder was derglichen fin moͤch⸗ 
te / def wir vil und mengerlep erlitten baz 


Und daf iwer geiligfeit uns mit einem 
Schirmer verfeben welle/ der uns 3u Sand; 

abung fölicher Srybeiten im Rechten Biz 
and tue/ da wir begerend des Probifs 
Probity St. Seir und Regula der 
Statt Zürich, 

Und diewil der Vifirator, unter dem 
wir on alles Mittel gebörend / namlich 
der Apt des Gottzhuß zu Aurora, ( O48 


des Apts des Gottzhu 
nantem € Manger Bi 
von Verachtung wegen / des genanten un⸗ 
fers Vitiraroris , fonder mit finem Willen 
und LX üffcn/ diewil uns doch / der von 

Capell vil näher gelegen "Lt. 
Dife Ding begerend wir / Alerbeiligi- 
er Patter / uns peratno 3e werden/ durd) 
5b GOttes 


apt zu emem ewigen Aue fauff bie Staft und Der: 


————— 0[0 
ANNO 61O Eydanoßiſcher Geſchichten ANNO 


u HOttes und unſers Ordens Leren willen. 

* 130 wellend wir ımd alle unfer Nachkom⸗ 

men fin uͤch / und für —* T emein Seil. 

Mutter der Römifihen en / ott 

triwlich bitten. Geben k Genantem s uns 

ferm Cloſter Steinen/ mit unfer der Yeps 

tikin und Convents anbangenden inia 

—— n Mira eng ia 1401. ge a 

am Mittwo Sontag 
fimodo indictio. * 

ie Start| Anno Domini 1401. Jar wurdent die Burz 

t. Golen er von Sant Gallen / und die Kilchhörinen in 


un 
de nur, mit rem H E unen von Cant Gallen 


fi der 
idv Dtr * der 









5 
sis 
x 
3 
8 
gE 
® 


recti 

BET 
Dif 1401. BE = s Rind ze 

ſſenhofen ermürbt / durch — eines 


SER 











Gul- 
din/ daf Er Im eins Chriſten⸗Knaͤblins Wy 
brechte/ Knecht Choli cin jungen Knabẽ / 
bi vier Jaren alt / den ermuͤrdt Er / unb ward 


luͤten — abe es verhalff nit / dann 






der Unmillen was gar / des trugends cts | verbrennt/ das ge an Gant 
[- v Vr —— Geſtalt d Lauf A Me 
eng warend/ n er t Alfo begund man die Yuden von di 
i unterwundent etlich Purs -Låt in Appenzell oA — vaſt ib / unb zu A. DEM 
ert 3€ halten / von der scia Ja Pände | ächten aflentbalb / dann bald darnach am Sam; | $t wat: 
vm Apt ag nach Sant Y V Teufen Tag vers 


uf wegen / bie barinnen in a 
und we, fO marend die Gen —— raudtend die von affhufei bi 19. Juden / 
h die andern wurdent Chriften. 

Darnach ze ufgendem Hoͤwmonat fleng man 
ze Winterthur ouch die Juden / bero wurden 
Ah —— An andern bee ! 
en; mu ie Juden en 
gar vertriben. 


E arren zu Appenzell — eſam⸗ 
ppenzell/ Trogen / Herifow / Uff den ag «ug ouch 
eben’ Dune die: —— Gxipp/in ber Grub, ad uden 3u Zürich Kin en / et 
irig- 


Tuffen und andre. 
Darei] Diş 1400. Yars ward Graf Wilhelm von | Ya rat Eg cum mái / dann fi wob 


von Bal on alendis Burger 3€ ern / mit Geding / f fo | 
En nis Das übericb/ folt Gr allemal umb eei ore vit un C5 Sa reif phai Dat 


i peine pas x: der Once —— dar argegen tvolt p qr m. is I. 
0 Sit hettend die Ri ctt am d richten unb tödten. am ein treffen 
per fee/ im Aigow unb in Schwaben einen * Juͤdiſche Bottſchafft / mit vil Briefen 


en / der ward genampt der grof Punde | rich in die Statt / klagten fich / daß Fr ge 
* k —— und Sie maa die Burger —* ben Gleit an juen gebrochen wurd / bo (i$ 
CENE Gallen mit Irem Apt fofi veran / man bic roffen Rat bi wey⸗ 


do hin fi an die nächjien Richsſtett am eg Su pi p ry = 
Bodenſee umb cin Pündenuß / dann die alt gegebenen ice tif für all 
Pündenuß / die fi etwan mit ben Richſtetten Gh / ba ich Gleit nit ar 
gehabt/ was uß. Alfo ward uff etliche Ya und Jr Statt Sigel und Brief nit leg fellen 
swüfchend "nen aber cin trug wolle/ to woltend etlich unter den Zünfften 
barinnen fih dife ſechs Stett mit Sant Gals | nügit defto minder felbs richten in der Sach) 
len verbundent / namlich Cofteng / En yt dem Rat ungeborfam fin/ unb flund man 
gen/ Buchorn / Lindow / Ravenfpurg unb Wan: | in eu Barug enf daß cin Widerparthy unb 
gen. Wie nun das Apt Fun von St. Gallen batuf —— un / Ago» tvarbe * 
innen ward / verdroß es * daß fich diec von unb ließ man 
Sant Ballen a p mit Dünbtnuf geſterckt hats va oder 46r Nünafnuj/ bef mäen fidet 
tend / unb warb ouch zu ben fechs Stetten | Statt oo. uldin geben / und müften bar. 
amh. A A e —— In eue A als | 38 P^ der Statt. — 
o aven[purg/oucb in Ir uf ein ward uffaefest unb toren 
Jarzal ng / nach Lut der Briefen darüber ac | man je Zürich s frin Sa $ Sach rd n nim 
Dixie |macbt. Alfo beguntend Diefelben Richsfiett | ten noch ze verteilen ziechen folle von dem gto —* 
|| ena Richtung fuchen zwuſchend bem Apt / unb ben | fen Rat für die &emeind unb Qünfft/ cs 
iden, Cant ern und Appenzellern / und ward | ri bann / dafi ce das Heil. Kich antteff / "a 


Statt. — |. fien ien, ie Länder folen dem 9ibt die euren erlegen oder bes Mechten fi b 
a * die Ae mit ben Auffchlag: Ringe ee / MM & In rn Mann baty [o «| er forbert/ 
mit dem End beba nne ; 3u bem End folen die Sund: Stàtte durch ihre Botten endliche Zeügnuf aufnehmen / daf 
u. Fi uiti Berne dn im ch 4. Dit von Th e c na Nbr N nn mer prafantiren, g, Der 
T n u bu 
— A ic. Dattinge Sugst OR gi Sun Berpfändung einfordern ober Redt nehmen mo ber 








ANNO Eriten Theile Achtes Bub. _ All ANNO 


Domini la man nåw Dünbt machen welt / oder dafi | tun und erzeigen mag und foll / davon wir Domin: 
1401. j^ rt der E ——m Dai erit und an- | Im und nem 38 aller Gnaden] 1401: 

er ——— 

i i - o baben wir durd) derfe n 

—— Rr — willen / und ouch GOtt ze Lob / unfer 
andre E nig a Ruprechten / und taten Im all Eyd- und unfer Fracyfommen Seelen ze geil 
falemu qnoffen Huldung zu dem Riche? one die von und x Troft / dem Dok gemnptes Apt / 
[Raede Schwitz / die aha "jm nit fehwören/ und |t dem Convent 3c Pfävers as Bilchen⸗ 
tm bul forachend Ir Hordern hettind vor 200. as Lechen 3c Gambs/ im C burcr25i| ges 

dung one ven frpwillig des Richs Bcherifchung angenom- | legen / und die Bilchen dafelbs unter Re 
Sómi .men/ daß man fi birmen fölt/ fo tvárinb die | benfchafft / wann die am —* ledig 
Roͤmiſchen Keifer und Kuͤnig allweg vilmer wis wird / ewigklich gegeben un —— 
der fi/ bann mit nen gewefen / und hettind |gebend und aignend oud) mit BZrafft oif 
fi nie gefchirme / wann fi Hettind fich lbs gegenwertigen Briefs/ die mit aller Frer 
müffcn fehirmen. D ae nutzen und 3e nie(fen/ an 


Mir Lüpolt von (ttes Gnaden / durfft / als ander Ir eigen Guter / und 
ertzog von Oeſterrich / 3e Steyr / ze | diefelben Küchen / (wann die alfo zu Iren 
erndten und 3e Krain / Graf ze Tyrol / — kummt / und gevallet) 3e verwe⸗ 
bem furo kund für uns / unſern Brüdern und |fen/ ae beſetzen / und ufizerichten / nach 

erben / das wir angeſehen und betracht | Irem Willen / und als fi denn andern Ail 











Dfevers. 


t |baben/ die willigen und aroffen Dienft / ſchen tuno / die zu Irem Gottzhuß debó: 
iride die uns der Erber Gaiftlich unfer licher rend. Und — wir —— eegenan⸗ 


audächtiger der Apte ze Pfävers manig- | ten. leben alfo luterlich durch GOtt / und 
faitigklich getan und erzeigt hat / und bes | bes voraenanten Apts Vervangen / und 
ſunderlich jeg und in dem Arieg wider die | fünfftigen iDienfE willen geaignet babend / 
von MWerdenberg/ und fürbaffer wol ge | als —— "r3 fo mainend wır/ ob 
2 
VERS rs nn — — 


b b unb Gi b dan: Statt 
fi — ge / and Jýne als cimen regim R Tu rre 1 ape. nidi a erae folgende: 


Wir Ruprecht von GOttes Gnaden Roͤmiſcher Ränig / yo all Biten —— 
te m an 
Briefe —— 


eſtetiget / beveſtient / ernuͤwet vnb confirmieret / beſteten / en / ermüvoereu und 
confirmierene nen mit Crafft diß Briefes / rechter er / unb Römfcher Kuͤngli⸗ 
uno jegliche Ire und der Star zu Bafel und der Vren rechte Ge 


f oet bornefter Fuͤrſt unfer Genedigeſter Doer: Doer: Ruprecht / ber do was 
Dhallens rafe by tom Ryne - Y n Peyern / ring GOtt unb unfer 
oan Srem dn ud n em rn uo riſtenheit / und dem 
Kunde Kae 7 3 Too unb se Heiffe. 
Riche erkorn und erweller iff worden / daß Wir einhelflid) unb mit gutem Willen / wie 
doch Wir mir eines Richs Star fine / umb ſoͤlich Saden vorgefchriben / unfern ege- 
nanten Benedigen Herren / den Rinig für einen Roͤmſchen und —* en 
Rayfer / haben wellene / — cbórjam fin ze tund / ale ep pe imí 
ed ordren unb Wir / Römfchen Kayſern ee. d 





i 3 
ngefigel gehencket an difen Bricfe / ber geben iſt an dam nechften Mentag vor 
Sr ad Aag des Heiligen Ertz⸗ Engels nA * und 





"ANNO 612 = 


DOMIN! idie vormals von unfern Vordern ober von 


140 


! A. 1401, 
ward das 
i &ottjbuf 
‚Mit Hur 
| ger je 2d; 
[ri / unb 
verfchreib 
ſich / bo 
ward 


gemBrie 
geben. 


| 


und Gewicht uns und unfer gemeinenStatt 


ung jemand verfchriben wäre/ 3e verlichen/ 
ba das alles frafftlofi und on allen Zcha⸗ 
den fi / aen der eeaenanten Aigenſchafft / 
die wir dein vorgenampten Apt und finem 
Gottzhuß actam habend / mit der obae 
nanten Rilchen / wann wir die/ denen dies 
felb Kilchen alfo verfehriben voári / und 
die uns des mit Iren Briefen bevopfend / 
in ander Weg und mit andrer Kechen; 
(cbafft ertegen wellend. Oir verzeichet 
ung oud) fur uns / die eegenanten unfer 
Brüder und Erben gen den vorgenamp⸗ 
ten Apt/ finem Convent / Gottzhuß und 
Frachlommen / aller unſer Rechten / is 
genfehafft und Kechenfchafft / die wir an 
erfelben Kilchen ze Gambs gehabt habend/ 
oder Gebaben. mochtend / on Gevärde. 
Mit ÜUrkund dig Briefs / geben ze In; 
fpruag an unfer Frowentag / als ft aepo: 
ren ward / nad) Chrift Geburt vierzechen⸗ 
hundert Tar / und in dem eriten arc. 


338 om? 


Wir der Burgermeifter / die Rät und 
Burger gemeinlich der Statt Zurich / tund 
fund und verjechend offenlich mit difem 
Blief / das wir angeſehen habend / die 
frundlichen nutzlichen Dienft / (o der Er⸗ 
wirdig Geiſtlich Herz / ger: Gottfrid Apt 


m des Gottzhuß ae Rüti / uns und unfer 
t Statt / did un 


vil getan bet / und in 
—— Ziten wol fürbaf tun mag / und 
darumb fo habend wir denfelben Apt 
Gottfriden/ fin Gottzhuß Ir Küt/ und 
^w Gut/ in unfere fondere Frimdſchafft und 
Sdirm genommen / und babend ouch mit 
guten Truwen gelobt für uns und unfer 
Nachkommen / den vorgenanten Apt Gotts 
friden / und fin obgenant Gottzbuß/ und 
Ir Nachkommen / Ir Lút und Gut/ fo 
u nen gehörend/ binnentbin 3e ſchirmen / 
nen 3e belffen und ae raten / als andern 
unſern eingeefinen urgern / ungevarlıs 
chen. Und foll oud) der vorgenant Apt / 
und fin Gottzhuß und alle fin Nachkom⸗ 


men / welcher jemer hinnenthin Apt daflelb 


e Rüti wird / järlich uff Sant Martis⸗ 
ag fünff Guldin quter und geber an Hold 


ze Stür qo und damit follend fi uns 
jaͤrlich gejtürt ban ungevaͤrlich. 


Wär aber/ dağ der obqenant Apt oder 
fo Nachlommen x deheinem der zu uns 

ien von Zurich gehört / nu oder hienach 
dhein Anſprach gewonne / umb Sachen 
die weltlich wärind / den oder die moͤgend 
dieſelben der Apt und fin Ci acdbfommen mit 
aeiftlichen Gericht manen und trpben/ dağ 
fi ſich mit Inen in. einem beſcheidnen Zu 
richtind / und fi ablegind / tatınd f, das 
fit / wann denn darnach die von Zurich 
dem vorgenampten Apt Gottfriden / alo 
ſmen £éacbfommen mit unſern Briefen 
oder Botten darumb embietend / ſo ſol⸗ 
lend ſi dieſelben Sach in Gutem ſtill laſ⸗ 
fen ligen / und ſollend bem für uns aen 
zuͤrich umb die Sach kommen / und fond 
wir Iren Miderfächern barfüur uns gebie⸗ 
ten / und was wir ms denn gemeinlich / 
oder der merer Teil unter ung/ nad) beu 


Im — — 


Eydanoßiſcher Geſchichten 


der Teilen Anſprach und Widderred er⸗ 
fennend/ das foll war und ſtaͤt beliben. 
Wir baben ouch demſelben Apt wottfri⸗ 
den und finen Nachkommen vorgelaſſen 
Ir pfaffliche Fryheiten und Geiſtlich Gez 
richt/ dağ fi mit uns / noch voir mit Inen / 
darumb nit ze ſchaffen haben ſollend / wir 
tugind es denn ze beiden Siten gern. 
sıeruber ze waren Urkund aller. vorge: 
nanten Dingen / fo babend wir unfer 
Statt Infigel das minder — gehengt 
an diſen Brief / der geben iſt am Oonſtag 
vor dem ingendem Jare / Anno Domini 
1402. Jare. 


Anno Domini 1402. Yar im “Jenner / unb| Comet. 


im Rebmonat / ward ein jchöner G Comet⸗Stern 
am Himmel gefehen / der bat cin Schwantz 
wie ein Dfamc/ und fab man In an dem Him⸗ 
mel allweg / bif wol in Tag binin: ce vola: 
tend bofe are Darnach. 


Diß 1402. "jare alo Apt Cuno von Sant 
Gallen noch fpánnig was mit den Appenzels 
lern / unb der Statt 4€ Sant 
Pündenuß wegen / fo fi im vorigen Jar tfam: 
men ht / und allweg meint Diefelb Winde: 
nuf jolt abgeton werden / dann fi wärind fine 
Gottzhuß⸗cuͤt / und bettinb nit Gwalt mit jes 
mand Dünbtnuf ze machen / on eins Apte 
Willen / barmiber meinten die Burger von 
Sant Ballen / fi bettenb je und je Gwalt ghan 
fich 3e verbinden / und ouch bae offt getan / 
doch dem Herren an finen Rechten one Schaz 
den / bagegen fagt der Apt/ daß ſolichs all: 
weg mit Erloubnnß eins Herren befcheben/ und 
ſunſt nit. Darunter nun der Richfletten Bots 
ten aber ernitlich rittend / und bettinb bte Sach 
gern gütlich verricht / diewil doch funft vorhin 
alle Geſtoͤh merteils vertragen warend / wie es 
aber gütlich nit gefin mocht / und difer Span 
umb den Pundt uff alichen Zufag unb Schid⸗ 
låte zum Rechten aet von beiden Parthyen / 
unb ward zu einem gemeinen Obmann genom- 
men/ ein ‘Burger von Ulm / Johanß Strölin 


«nant. Alfo ward mit Recht erfennt und ges 
fprochen / daf dero von Sant Gallen unb Ap- 
penje 


Pundtnuß / fo fi zeſammen gemacht / 
unbillich wäri befchechen / ouch todt und ab 
fin / und von beiden Zeilen abgefeit folt werz 
den/ und foltind fich binfür nit zeſammen vers 
binben/ one Bewilligung eins Apts / unb folt 
ouch jetweder Parthy bi finen Rechtungen/ 
Verträgen / Fryheiten und alten Harfommen 
beliben. Es fund ouch der Apt gr von 
der Anfprach ab / fo Er zu den Sant Gals 
fern bat/ von des Pundts wegen / den fi zu 
den Kichfletten um den Bodenſee gemacht/ und 
ließ fi unverbindert dabi beliben / alles nach 
Innhalt des Pundt⸗Briefs mit bero von Ulm/ 
Kavenfpurg und etlicher Stetten mer Inſiglen 
bewäret. Alfo tatenb die Burger von Sant 
Gallen der Urteil und dem Pundt ftatt / und 
feitend den Pundt mit den Appenzellern uff / 
aber die Appenzeller tarenb des Spruchs gar 
übel 3e Friden / und verdroß fi baf der Sant 
Gallern Pundt mit den Richſtetten in Krafft 
beliben folt / mit gutem Willen des Apts / 
und eges der "ren aberfent mas / meins 
tind fi hettind als wol Gewalt und Sua fich 
ze verbinden / a als die Burger von Cant 
Gallen / die doch ouch von Alter bar / glich fo 
wol afe fi Gottzhuß £üt márinb / und mein: 
tend der Apt welti fi fürer verfchüpffen / und 
trengen/ dann die Sant Galler/ warend deßhalb 

gang 


a Die ctt batten fi (don lang vorbero mit ibren Benachbarten infonderheit ober A. 1377. mit Denen Reicht 


C tárten in £5 
geſchehen / v. Bulling, M 


nuf eingelafen / jedoch ifl folded mit Vorwiſſen and Eluroilligung Biſcheſſ © orgen Cunonis Vorfabre 


en von der | und prer 





Der Pund 
wiſchend 
St. Galm 


i jelern mad 

| von Nis 
Stetten 
abl'at. 








Anno Erften Teils Achtes Buch. 613 Anno 
— wild / und woltend ben Pundt weder uff⸗ gefchribnen Sach / tund fund allermeng:| Domin: 


tlichen und verjechend offentlich mit bifem| 1400. 


Anlaß verfprochen 
anm € tunde / unb 


ttend dem Kechtfpruch 
b die Sach ro halb al: 
Aber die Sant Galler tatend der 


‘fagen / noch haruß fana / wiewol fi in. dem 
bli 


v Reten. 


(Urteil ftatt / und verfüntend fich entzlich mit 


Die zn 
Y ^ 
€obgnofien 


m — —— ———— o 


dem Apt / durch Vermittlu 


ber Kichsftetten. 
Die Appenzeller redtend den 


ant Gallern vaft 
übel darumb / unb meintend fi ch bic 
vorhin uffaeftórt / unb Hinder dife Sachen ges 
bracht / unb jeg ftunbinte von "nen, 

Als vor 6. Jaren Krieg gfin was / zwuͤ⸗ 
fhend Bilchoff Hartmann von Chur / ‚und 
dem Gottzhuß-Pundt ze Churmwalchen ze einem 
Teil; unb den Fryherrn von Räsuns und Yren 
Nelfferen des obern Grawen Pundto ze Chur 
walchen anders Teils, In welchem Krieg die 


von Glarus den von Räsuns vil Hilff 
unb Zufchub geton/ bas nun den Biſchoff und 
den hub: undt von Chur übel an fi 


brief denen von 
fen erzeigtend/ wo fi mochtend/ je dafi uff ein Zit 
ike leichnams-T 
von Glarus ctlich Kinder und Rof von des 
Dilchoffs Låten genommen ward ob der Lans 
quarti/ das verdroß die von Glarus / und Flags 
tend das andern Eydgnoſſen / und meintend 
bas ze rächen / unb zugend uf ze Witten 
DBrachmonat mit 3" — über den Biſchoff / 
* eher u P tvi —— Koy 
nen vil redlicher en von Epdignoſſen / 
Hanf Ebnetter von Comis / Uli Hafner 
von 3ug/ der Jenni von Entlibu 


ft EL 
t r? 
—— Sa n was / 


chultheiß ze 
| mmanm 3e 
Mails / und Rug 2immann 3e Slims / 
alle Zeben gemeine Schidlüt in difer mach: 


liricb Gmunder / Burger & Pelota. 
A 


ne 


— 


Brief / umb alle die Stöß, Ariea und Nig: 
bellung und Zufpruch / fo der Erwurdig 
Sürjt unfer Gnädiger lieber ger: / ger 
artmann Bifchoff 3e Chur / und oud) die 
tatt und Burger dafelbs / und gemein 
Gott3buf und Gottzhußlut von Chur / 
uno wer zu "(nen qebórt zu einem Teil, 
Und Albreht, Vogel / Kandtamman / 
und die Landrlüt gemeinlich/ des Landes 
ze / —— vanß ZO. von 
wig/ Uli Safııer von e/ Jenni 
von —— und Thoman i UDinfer 3e 
andern 


ò 3ufi 


nanten 



















rudh / zwüſch 


anaen —— 
I PA 
Pr und Zufpruch we DR hia a 


Ads 
uff uns des genslich 


oet / unb was wir 
ußfprechend / neten 
einandern war uno ſtaͤt baben/ und od 


noch tun fono. Darumb oud) wir beiz 
den Teilen Klage und Anfprach / Red uno 


d uns des / und 
uß/ durch autes Sribs willen gez 

meins Lands / und dundt uns oud) beu 

denthalb beffer getan/ dann vermitten. 


A / bafi beid vorbenämpt Teil/ und 
wer zu Inen aebórt / umenbin von als 
ler verlouffner Arieg / 


Schadens fi beiden Teil von einandern je 

nommen und empfangen band / daß 
S ad aegen Shad genzlich ab fin foll. 

nd foll entwedrer Teil den andern oat» 
umb fürbaf nit mer_Vechen/ angriffen/ 
noch in dhein Wyſe ſchaden noch befümz 
bern / weder an Lib nod) an Gut / fus 


r 
Landtlüt und das Land von Glarus für: 
bafi bin nieman entbalten/ der "(nen ſchaͤd⸗ 
lid) mocht fin / ald wider fi tum welt / 
noch en?ein Angriff weder uf Iren Landen 
Gerichten noch Gebieten/ noch darinne 
wider die Landtlut von Glarus nit laffen 
tun/ nod) verbengen 3e tun/ on alle Wi 
derred. Daflelb fond die Landtluͤt von 
Glarus wider ein gern Bifchoff ze Chur/ 


sbbb3 wider 


Í 
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iber die Statt und Burger / noch wider 
das Gottzhuß me Sortzhußs Eat von 
Chur / noch wider 


nen vormals gezogen find / 
s uno dife Ad 
tung nit halten wettind é noch ſchwoͤren 
eltind 3e balten / das fono fi einem Herz 
en Biſchoff / uno den Burgern ze Chur 


bin verbunden bat / unvers 
al a und unfchadlich on alle Ges 
e. 


elm von End Sty/ der elfter Vogte 3e 
angans min eigen Inſigel uno 
ur o idluͤte 


PAF PAE 


von Chut. unfer einen "Infiael / und wir | 


den abtretten wollen, . 


darınmb gejcheben / weilen etliche derer Enpanoflen ih 


Ablaͤſch eingenommen. Meilen aber 
on Auszug davon benfiigen mollem. 


f| Er was vaft rich. Alfo griff difer Claus Wurz 


fft | winnen. Zuletſt ward Er von denen von la 


ch | dermalden ob dem Wald trómen / mann den 


a Darum bof Eie das Hertogthum momit Sie König Wenceslaus eigenthumlich belehnet / nicht ju des Reichs Har: 


b In dem Originali dei An&otis ifl umen ad A, 1403. über biefe Geſchicht 
dem *innhalt / ausgenommen daß barinnen gemeldet Der (tot Ihm 

eleng in rren 
Gold fenden / harüber Er fid) dod au betlagen midt Urfah gehabt / gehalten diefe wenige Kyecht aus freyen Wilen und 
ohne Pefehl ibret Obrigkeit in diefe Dienſte nid begaben /, mheme dağ Die 
qum dfitern niht acringe Hál gekeiftet ; Nachdeme atfo die Eodgno ſen dieſes 
usfaĝion gelangen Fonten / find Gie eudlich über den Gotthart gejoren und haben dem 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


gue Inſigel / für uns und für alle die 
nfern / die zu ung und zu dem Gottzhuf 
u Chur aebóreno / offentlich aebenat an 
bien Brief. Dife Richtung beſchach / und 
ward difer Brief geben 3e — an 
Sant ÜUirichs⸗Tag / des geil. Bilchoffs / 
in dem Jar do man galt von der Geburt 
Chrifti vierzehen hundert Jar / und darz 
nad) im andern are. 


Nun was 3€ Chur cin Burger ber ifi, d 


Claus IBurker / und mas ab dem Ambderberg 
ob Weken gelegen / bürtig / dem battend bic 
Appenzeller / jo mit den Glarnern gezogen 
mwarend / cin groflen Roub genommen / bann 


ger bie Appenzeller die in der Richtung ußge⸗ 
fehloffen warend an/ wo Gr möcht / Er griff 
ouch die Glarner über die Richtung an / und 


nen nit annemmen / weder befchiten noch fehirs 
men/ und Ir Hand von Im tun. Alfo kriegt 
Er uff die von Glaruse und Appenzell vier qan 
ge Jar / und möcht "nen doch nie nuͤtzit 


tue gefangen / wie bernach volgen wird. 







ANNo[ 
DOMINI 


Anno Domini 1402. Yar am dritten Tag | Herten 





Septembris ftarb Herz Johanß (halcag Ve- | Gres ven 
(cont , erfier Nergog t Weiland / in der Statt den. 


arian ) 


halb Jar / do beguntend die von Uri und Uns 


* nit Abtrag — weltend ſi den Scha⸗ 
en rächen am Herrn von Meiland.⸗ 

Dif 1402. Yard åm Sontag nach St. 
Martins Tag / ward der Sri. vende ben 
Graf Fridrich von Toggenburg bat / wider 


den Grafen von Montfort/ Herren gc Mà ^ 8 
l ie 


annod ein [onberbabrer Arcicul; ven gleis 
tn aus Befehl des Hertzogen / unb jwar 
von Sar / von Maffar deë Hergogen Beinden 


Eudaniien denen Herren von Mevland uvor 








no 
Fm babe ndr dire n * 
t [^d 
gedachter Artitul von bem Auáori ſelbſt durchgeftrichen / eis babe iemit türglich die 


LIN NO 
JOMINI | " Mie nun bie Feindfehafft und ABiderwertigs 
Ser &yan |feit bi den Appenzellern vaft begund gunem- 
eret fi |men/ wider ren Herren Apt Cunen von St. 
sien Gallen / und vermeintend der Apt mári nen 
m dot [gar ungnábig / und in vil Dingen ufficoia / 
ppengel, [UND bruchte men nans ge s / Gewalts mit 
Inen / do unterſtundent ſi ſich mit Gwalt wi⸗ 


der In zu ſetzen. Und als ſich der Apt mit den 
St Gallen wol verricht bat/ und daſelbſten 
in ſichere Ruw geſtellt / wolt er unterſton die 
Appenzeller mit Gwalt gehorſam ze machen. 
vt | Ind toit er fich vor zu etlichen Stetten am Boz 
xi —* verbunden / warb er umb nuͤwe Puͤndt⸗ 
nuß zu denſelben und andern Stetten met / da⸗ 
—— Hilff wider die Appen⸗ 
t / und verband ſich mit den 
fiben Stetten umb den See Coſtentz / Uber 
lingen / Ravenfpurg / Lindow / St. Gallen / 
ngen unb Buchorn / die cin funbern Pundt 
fome bettind / ouch mit ben vier Algówi- 
[ en Stetten / Memmingen/ Sempten/ ni 
und Lütficch / und vermeint endlich bic Appen- 
geller 3 befriegen. 


Wie nium die Appenzeller vernamend / daß 
iudteno ſich Apt Cun von St. Gallen zu den vorge 
gi fi bi den [nanten Stetten verbunden bat/ und ouch fin 

vognogen | Fürncmmen merdtenb / er uff fi fricaen 
wolt / do fihichtend fi von Stund an Ir tref 

iche Bottfchafft / zu den E in Die 

fiben Drt 3 / swem / Un / Schwitz / 
Unterwalden / gug und Glarus / wurbend umb 

ben Huld un uchtend 


Sründfcha 

bi rm rey ge : baren umb Ir 
ctrüme un un ‘nen 
f der Apt vil Gewokte und Ulmwechts” mi 


und des Apts Unglimpff / und begertend gar 
vaft / daf man fi zu Burgern und Landtlüten 
—— gl dann Des Entant a ges 
horfamlich und gern zu vdgnoſſen fegen 
woͤllind in Lieb und Leid. Wie nun der Apt 
bae vernam / fehrieb er ouch von Stund an 
den Eydgnoffen / tát fin Glimpff und ber Ap⸗ 
penzellern (E dar / und flagt ab Yen 


mit er S 
geller gehaben m 


Die Ap 
venzeller 


wol als vaft/ ale fi ab m. D end 
die Endgnoffen difem Apt nit vil Willens / 
bann Er ouch nit vil Gunſts bibar gegen nen 
erzeigt hat. Alfo wolt man den Appensellern 
bigmaf nit vif zu fagen/ man molt fi ouch noch 
difer Zit nit ze Be ae / noch ze £anbtlüten 
annemmen / bann allein die von Schwitz / die 
namend fize Jandtlüten an/ und ee nen 
ein £anbtmann von Schwitz / Werni Amfel 
«nant / 3u einem Ammann / und den £óri von 
chmwig ze einem Houptmann in {and 
Appenzell / wann vil Appenzeller Bolts dero 
it im sand Schwitz Menet / davon fi viel 
unfts allda hattend / wann ouch die von 
wig die ller gegen andern Eyd⸗ 
gno en fürbertenb / wo fi mochtend. Des erz 
oubtend die von Glarus / denen von Schwitz 
ze Dienft / den Iren / wer frywillig louffen 
welt denen von Appenzell ze belffen/ daß er ce 
tun mocht / deßhalb ouh hernach bi 200. 
Knechten von Glarus mit denen von Schwitz 
zu den Appenzellern zugend. Es erbuttend 
fich ouch die von Appenzell dem Apt umb 
alle Zufpruch / vor den Eydgnoſſen / bae Recht 
se halten / damit fi beficr mer Glimpff und 
&unfts bi den Eydgnoſſen bettenb / dann fi 
mol mwäftend / daf der Apt nit uff bic Eyd- 
gnoſſen zu dem Rechten fommen wurd. Wel⸗ 
ches doch des Apte groß Unheil was / dann 
waͤri er uff bic Eydgnoſſen fommen / Im 
waͤri baf geholffen/ bann funft gefihach. 


~u pif auf bic übt bey Niggers Ed. 


Erien Theile Achtes Buch. 


mit | ul 


615 ANNO, 


Apt Cun von St. Gallen / und ouch fine porem 
fpunbtegnofftn / die Stette am Bodenfee und Du 
im Algdıw bórtenb ungern / daß die Appenzeller | panbt, 
bi den Eydgnoſſen Hilff fucbtinb / wann fie * ud. 
beforgtenb/ bic Epdgnoflen wurbint Inen will |Znpenreger 
faren/ barburcb fi bann geſtaͤrckt murbint. Und das 
wie fich nun die Sachen etlich Sit verzogend / | vía, 
daß der wedrer Teil gen dem andern üsıt fürs 
nam / und aber der 
dachten fine D 
— wurdint dieſelben Stätt raͤtig 

o 













eworb⸗ 
nen Hilff in Eydgnoſſen abfton foltind. Als 
fo ſchicktend diefelben Stett 
Emps er oh von Ap 
nen folichs alles ordentlich für/ und ermas 
net fi mit frändlichen Worten / fo hoch Er 
font/ aber es enhalff alles nit / die Appenzels| Aber 
fer. fhlugende ab / und woltends je nie tun / 
wann fi fagtend / der Apt þetti fi js offt er⸗ 
gremmet / unb erzaltend vileríen 


uff die Eydgnoſſen; 


Alfo manet (pt Cun von Sant Ballen fis| Der 
ne Dundts-Snoffen bic Stett um Hilff noch 
Lüt der Puͤndtnuſſe fo hoch Er funt / daf fi Im 

b/ die Appenzeller gborfam machen / Das 

ach in dem Meyen Anno Domini 1403. 

ar / do zugend die von Coſtentz / Überlingen / 
avenfpurg/ Lindow Wangen unb Buchorn/ 
von Stund an uf mit Ir Macht/ desglich ouch 
die von Wil / und andre Gottz t/ und fam 
das Volck alles ge Sant Gallen in der Statt 
sefammen/ und ward gefchatt får 5002. flreits 
bare Mann. Und morndes/ was am 15. Tag 
Meyen do zugend ſi uß unb die von Sant 


& 


und als fi des 
mit 
am 
Pi / und trungenb fo vaft uff fiz daß fi nen 
Ar Ordnung nt malt br. 


9; 
Do jagtend Inen bic Appenzeller nach/ b 
richlugend ob 300. Mann / der Stet⸗ 


Desmals als folchs befchach / lagend bic| Die 
von Schwit / und die von Glarus rry S 
zwuͤſchend Sant Gallen Statt unb Spicher/ |palfend 
und butenb Dafelbs bee Lande ze Appenzell/dann Appel 
man wifi nit/ tva bic Viend in das Land ziez 
pm wollen / wann bit von peut attenb 

i Zit umb diefelbe Hilff geworben, Alſo pus 
terend bit Appenzeller bae. Gut / fo fi an bem 
Etrit gewinnen battenb / mit denen von 
Schwig und Glarus, Dero von Schwit 
mas allda 300. Mann / mit rem £anptevenbli/ 

und 


— — 


IANNO 616 4 


DOMINI | np dero von Glarus was bi zwey hundert 
1403. Mannen. 
Es wurbent an dem vorgtfagten Strit zum 
Spicher von Appenzellern erfchlaaen/ btt von 
Blandenftein/ und cin Plarcr von Cofteng hat 
ein depfachte Danger an. rem tif der Statt 
Eoſtentz 99. Mann; von Sant Ballen 20. 
Mann ; von Uberlingen 25, Mann 3 von 
Buchorn 30. Manh / don Ravenſpurg 30. 
Mann / von Lindow 23, a Mann / von Wan⸗ 
gen 13. Mann ; des Apts Luͤten 6o. Mann / 
von andern Stetter ouch etlich. 
Die Appzeller verlurchd nic fein Mant / 
und wurdent duch nit mer dann dry Mann uff 
Irem Teil gelebt: 









Die Befti 


Appel | irg ze Appenzell / die des Apis was / gë 


mwunnends mit Gewalt / und zerbrachends. 

Annó Domini 1403. Jar / am Donftag 
vor Sant m" Töuffers -Tag / fam cin 
Her von Meiland gen Zürich in die Statt. 
ziris AnnoDomini 1403. Jar / ward die Statt 
ward mit | Zürich mit Kipling -Steinen befege/ dann fi 
ex b^ dorhin an wenig Enden befegt mas / unb for 
"i Gt 3000. unb 200: Lib. unb verbott man/ 
bap eins Yars fang Fein Schwin uff der Be 
| fege gon foit. DRE 

[5 Zu.willen daß die Fry⸗ Herren von Sar 
von V Major / dero erſter Gig ob 
Gambs / nah bi Werdenberg gelegen / find vor 
giten durch afft mächtig geweſen / dann 
an fi 3€ Erb kommen was/ die Grafichafft 
Mafor / und Belleng/ ouch höre Inen zu / 
die Hefti Wartenftein bi Pfävers / und die 
Caſtvogty dafelbs / fo haben i vor ban 


* vid, infra 
ad, Annum 
40 . 


bern vonBellmont geerbt Flyms / die Grub / 
eng und Langnitz / ouch was Jroͤ der Rinwald / 
ũnd warend gar maͤchtig ze 





| tig 3e Churwalchen / und 
‚zu Unterfeheidung der innhabenden Landen 
| tciftenb fi Jr QBapen/ die —*— der Herz 
ſchafft Gar bi Werdenberg behaltend das uralt 
Wapen. Die Innhaber der 
|teuficin unb 


ogty Pfävers fürtend zween 
Stern in allen | 


apin ciugemiſt: die Inn⸗ 
er Mäfor jen Ced » t in allen 
m Cad nampt. Die Innhaber Bellen fürs 
tend zween Blaßbelg im alten Wapen vermijt. 
‘Alfo hattend die von Sar die Bellentz innhat⸗ 
iten vor Ziten die Statt und Graſſchafft ze 
‚Bellen durch einen Vertrag an die Herren 
‚von Weiland kommen laffen / warn jn darz 
für vil Gelt und ein jdtlich Penfion verz 
‚fprochen ward. Wie aber Hertzog Johanß 
aleag feel. von Meiland Tod abgangen/ und 
Her: Heinrich von Sar/under welchen bic libers 
ab befchach ouch geftarb / ward finem Sun 
Taſper von Gar n&git gehalten/ das klagt Er 
finenBettern/und Watters Brüdern/ Albrecht 
Hanfen unb Donat. Und als nun diefelben offs 
termalen an Hertzog Johan Maria die Anz 
fprach erfordern lieſſend / do man nügit vers 


bip 1403. Jars die Statt Belleng überfallen / 
und mit Gwalt ingenommen. Die vorgemelten 
Herren von Sar Battenb ein ewigen Pundt 
mit denen von Glarus / mie bieoor tat. Ir 

Nachfommen wurdent 3c Grafen gemacht/ des 
Titels oon Mafor / namlich Graf Hanß / des 
vorgemelten Her: Hanfen von Car Sun. Der 
Romiſch Künig Ruprecht confirmiert und bes 
(idttiget den Herrn von Say / die Herfchafft 


4 al. 4 Bal 
Diefes mit 
er benzufiisen. 


Ey danoßiſcher Geſchichten 


Angentz nàch dem Strit / belegertend fi die | dern 


eriſchafft War: | 


\haber 
dapen / deßhalb man fi die Herren von Sar der 
vo 


langen möcht / habend fi in dem Hoͤwmonat ft 





I. 
s ei ifl ín dem Originali i , 
nit undienlidh fe d einpehblofieue ifl in dem Originali durchaeſtrichen / daf felbiges Faum fan gelefen werdru; achte dennoch 











ANNO 
Bellentz / bann der Herzog von Meland was 1403. 
Jm toiberfpennig. ] 
Grafen 


Mir Praf — von Werdenberg 
von Seiliqenbera / wir Graf Rudolf und vo. we 
Graf gug fine Vettern befennend, und 
tund fund offenlicy für uns/ und für all 
unfer Erben / mut difem gegenwirtigen 
a bafi wir dem gochaebornen Súr? 
ften Küpolten von GOttes Gnaden/ Ser 
nog 3€ Deſierrich / 2c, unferm lieben Gnå? DE. 
digen germ imd allen finen 25rüoern/ 
Pettern und Erben / redlich fehuldig find/ 
und gelten ſoͤllend / fechsthalb tufend Dfund 


m 
3 
c 
— 
Z 
a 
a‘ 
a 
a 
S 
B 
2 
2 
- 


(evoónbeiten/ 3minaen/ 251 
uno Geläffen/ Prügen / Stiren / Pfi 
febafften / Kechenfihafften/ geiftlichen oder 


und genem iſt / derfelben Löfung fi uns 
ouch "hatt AJ und aebotfam fin dient) 


Des 3e Urkund baben wir vorgenanten 
Graf Abrecht / Graf Rudolf, und Gr 
Su von Werdenberg / von Seiligenber 
unfer jegklich beſunder / fin Inſigel fü uns / 
uno für all unfer Erben / offenlich gehengt 


an 


LU aue OU" o Pul 












































an difen Brief / der geben ift zu Raven 
ſpurg. 

De his Rudolpho & Hugone, vide ante 

1401. & poſt 1414. Anno 1393. & 1399. 


Dif 1403. Yars/ an Sant Martis⸗Tag / 
ſchwurend die von Bern / und die von jm 
burg Ir ewig Burgrecht zefammen zu Jous 

pen in oer Pfarꝛtilch. 

Deſſelben Yars ward ouch Herz Hanf von 
Falckenſtein Fry Burger zu Bern mit beiden 
Schloͤſſern / Saldenfian / die Cluß genannt / 
unb nut &ößfon. 


Wie durch ein merd'lichen Laft Schnees das 
Cloſter in der Ow zu Steinen in Schwitz 
mit Tächern und Muren je Grund nider 
gedruckt ward unb 3c boden niderfiel/ unb 
der Abt von Sremifperg im Bernpiet / fo deß 
Cloſters in ber Ow Vifitator was / 
fen Ablaß gab / damit man an das Cloſter 
gaben / baf «8 wider gebumen moͤcht wers 

"n. 


Nos Frater Huntpeis Permiffione divina 
Abbas Monafterii in Aurora , feu Frenisberg ; 
Ordinis Ciftercienfis, Conftantien(is Dyzcelis 
Ordinibus Chrifti fidelibus , ad quos prz- 
| fentes Littere pervenerint , falutem in eo qui 
eft omnium Vera Salus, JESU CHRISTO 
& crga defolatas & deítitutas Pietatis Vi- 
fceribus abundare. 


lium in Steina , predidi noftri Ordinis, & 
Dyzcelis Conttantienlis , nobis & Monafte- 
rio noftro predicto , ab Ordine noftro im- 
mediate fübje&um , ut pr=fumitur irreme- 
diabiliter per impreilionem nimietatis Nivis 
in tantum fit damnificatum , quod vix un- 
quam poflit ad priftinum Locum & Statum 
rezditicari, quia ipfa feria Sexta ante Dormi- 
nicam Zflo mibi {ic muri cum te&is per op- 
preilionem Nivis funditus corruerunt , quod 
vix ( ut przmittitur) recuperare unquam va. 
lebunt , & maxime fine Chrifti fidelium Ele- 
mofinis. Unde nos, tanquam Pater Vifita- 
tor auxilium omnium Chrifti, fidelium co- 
namur invorare. Unde omnes Prepofitos , 
Canonicos, Decanos, Rectores, Plebanos; 
Viceplebanos, Capellanos, Altariftas , nec 
non omnes Advocatos , $cultetos , Mini- 
tros , Oppidanos > Burgenfes, & omnem 
Populum Chriftianum Sexus utriusque , in 
Domino exhortamur memorare Apoftolicum 
di&um quia omnes ftabimus ante Tribunal 
Chrifti , ibi recepturi quidquid geilerimus in 
corpore, five bonum, five malum; Et quia 
ficut ignis non extinguitur nifi per aquam , 
(ic nec Peccatum extinguitur, nifi per Ele- 
mofinam , unde qui parce ſeminat parce & 
metet, & qui feminat in Benedi&tionibus de 
benedictionibus & metet vitam æternam. 
Etideo extremam diem Meſſionis oportet 
nos przvenire in operibus Mifericordiz , ut 
tandem dicetur nobis extremo in Judicio, 
Venite Benedidi Patris mei, percipite Re- 
gnum &c. Elurivi enim , & dedittis mihi 
manducare &c. ecce milericordie Opera , 
> nobis pro tunc proderunt, ut meremur 
ab ipfis percipere Regnum Coclorum. Unde 
nos predictus Abbas, Vifitator przdi&i Mo- 
nafterii in Steina , de adjutorio Dei, & bea- 
torum Apoftolorum ejus Petri & Pauli, ac 
Ordinis Commitlione confifi, omnibus Chri- 
fti fidelibus utriusque fexuum , manus adju- 
trices fuis elemofinis ipfis porrigentibus, (eu 


I. Theil. 


pM aaa 


ANNO Erſten Tbeils Achtes udh. 


Cum nuper Monafterium Sandtimonia- ` 








in Vie & Vitæ neceffitatibus (übvenientibus, 
in auro argento, vel in quibuslibet aliis in 
Rebus, & ta&tis; lapididibus portandis , lignis 
deducendis , participes ftatuimus omnium 
bonorum quz in ipfo Monafterio Steina ; feu 
noftro, nec non in toto Ordine fiunt , can- 
tando , legendo , jejunando , feu alia bona 
exercendo, tam Monachorum fcu Monialium. 
Infuper omnes Speciales Indulgentias Ordini 
noftro concefías , & a Romanis Pontificibus, 
confirmatas, & indultos , & fpecialiter ipfi 
monaíterio in Steina traditas, & Bullatas, 
omnibus clemofinas fuas ipfis porrigentibus, 
feu participantibus , videlicet quadringento- 
rum Dierum criminalium peccatorum , & 
quinquc annorum venialium > totidem cum 
Carrenis cum ipfis participamus , in omnibus 
folennitatibus, feftivitatibus dicbus & octavis, 
ficut & nos in Ordine de ipfis indulgentiis 
gaudere debemus. 

Et ut hzc noftra , immo verius totius Or- 
dinis Indulgentia ipfis fubvenientibus to- 
tiens ; & intantum fübveniat , nos predictus 
Frater Huntpeis Abbas Monafterii praefati in 
Frenisberg , in Robur & Sublevamen fub- 
ventionis ipfius Monafterii in Steina , pro 
nunc & perperuis Temporibus pro nobis & 
omnibus füccefforibus noftris , Sigillum no- 
ftrum Abbatiale prefentibus duximus appen- 
dendum, Datum & A&um in Monafterio 
noftro pr=didto Frenisberg. Anno Domini 
Millefimo Quadringentefimo quarto. Indi- 
ctione duodecima, Feria quarta proxima 
ante Feftum beatorum Apoftolorum Philippi 


& Jacobi, 
Dertürfcht : 


Wir Bruder Siuntpeis von GÖttes 
Gnaden Apt des Hottzhuß — ( das 
ift Srenifpera ) Citelfer-Ordens im Coftens 

er⸗Biſtumb / embietend allen Chriftalöu- 
igen/ denen difer Brief fürftommt/ unfern 
Draf in sm — dd uno a 
tige Neigung zu Handreichung wyß⸗ 
lofer Gotfaftettem, : E 

As nächikverrudter Sit das Cloffer der 
andächtigen geiftlichen seowen 3e Stei 
nen/ des gemelten unfers Ordens/ und Los 
ſtentzer » Biltumbs / fo uns und unferm 
Gottzhuß / von Satzung en unfers 
Ordens / on alles Mittel underwortien 
iſt / ne ars. pi durch Unterdrudung 
emes acoffen Laj — ein ſo merck⸗ 
lichen Schaden empfangen / daß es kum 
jemer durd) fidh ſelbs in en vorigen Stand 
und DOefen gebuwen mag werden. Dann 
an einem Sonntag Elto mihi, bat der Lajt 

nees die Muren und die Tächer 3e 

en getruckt / bag es alles uff den Grnu 
nidergefallen/ alfo bag die Llofter-Srowen/ 
wie vorſtat / es nit vermögend wider 3e 
buwen / one. £briffalánbiaer Mentſchen 
Almuofen. Deßhalb wir / als Ir Watter 
uno Vifitator , getrungen werdent / aller 
€ prijtgláubiger ViTenfcben silffanzeruffen. 
garumb fo ermanend und bitten wir alle 
Drobft/ Chorsgerren / Dechanen / Vor: 
tender/ Pfarrer/ geiffnere/ Caplanen und 

Itar sPflegere / deßglichen alle Voͤgt / 
Schultheiſſen/ — — 
lut / und alle Chriſten⸗Menſchen beiderley 
Stands / daß ſi wellend ingedenck ſin des 
Apoſtels Spruch / daß wir alle werdent 
ſtehen vor dem Richterftuol Chriſti uno 
allda empfaben was wir in ouem Zitlichen 


Jiii Leben 








— — — — — 





Anno 618... &obanoBifber. Geſchichten ANNO 
OMINI = i t ! : , , . (DOMINI 
Beben verdienet t$ alb Boͤß / des: | Pfenning/ ein Viertel Erbs umb 24; f. : 
mt een : fat inen umb. 3. lib. cin Matter Daher] 190% 


ridt 
giengend, 





dienend das Rich der Simmlen zu em 
pfahen. 
Drppalb wir vordenanter Apt / als Vi- 
fitator 
nen / — ff GOttes und finer Heil; 
Apofklen / Sant Peters und Bant Dauls/ 
vertruwend In den Gwalt / fo unferm Or⸗ 
den geben i(£7. allen Chriſtglaubigen beider⸗ 


oder bi aefunoem Keben / der gegenwerti⸗ 

ei lice 2 E tom: 
dern Dinger und Gefchichten / es fig mit 
Steinfuren / mit —— darzutun / 


feas tbeilbafft ſollend fin / aller Gottz⸗ 
ienffen ſo ti felben — zu Steinen 
ouch in unſerm Gottzhuß / ocio en in 
gangem unferm Orden geſchehen ‚eng 


sndreichenden / fo did und vil fi das 
pt nen allweg erfchieflen foll. 


Anno Domini 1404. "ar gab man je Mit: 
ten Mergen zu Zürich cin Viertel Fend umb 
ein lib. Pfemng / ein Viertel Depfel umb 8. 6. 
und gabend die templer ein Depfel umb 11. 


es poranonca Clofters zu Stei- | Ë 
t 


mend / mit &yolb/ mit Silber oder hit ans | DEE 









umb 3; lib. 


r I Bier 
Werdenberg von finem Seog und Sig ze 
Werdenberg mit Gwalt / unb beſchach das von —— 
Span und Irrtumbs wegen / ſo ſi mit einan⸗ — 


Die Mp; 
jeler 

ndent 
tichenen. 


Appenjeller ein impt Volck die ouch nit 
in allen Dingen vil Glimpffs hattend. Do 
nun bi deh Apt nügit 3c finden was ( wann 


[ino —5— den Fuͤrſichtigen / Wiſen 
ien ni. neiftern / dien Ammann / dien 
sen un i Sei 


rend und mit andern Dingen. 
fen obaefebribnen beiden Teikn / und die 


borz 








ANNO 
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DOMIN! | porbenámpten Vier/ mich den eegenanten 


1404. 


Johanß Strohlin min gerren der Burgers 
meiſter und der Rat/ der obaenanten Statt 
Uim/ mid) den vorbenanten Walter Pau- 
‚lus/ min gerren die Rät der cegenanten 
Statt, Biberach / und uns die vorbenaͤm⸗ 
pten Seinrich YTeifen und Jacob Hlenter/ 
unfer Serren / der Burgermeifter und die 
Kaͤt der eegenanten Statt Zurich gefchickt 
und ernſtlich einpfolchen band / mit bei: 
sen Teilen 3c reden? ob die Krieg und 
Mißhellung fo fi mit einendem bano gez 
bept / 3u Guten mochtind kommen / und 
gebracht werden. Und alfo von der ob: 
aenanten unfrer erren xciffens und Em⸗ 
pfelchens wegen/ baben wir zu dien Sa⸗ 
chen gekert / und dazu unfer Vermögen 
getan. Und band ouch ander des geiligen 
Stert Erber Botten / die von Iren 
serren und guten Frimden zu dien Sachen 
ouch aefendt wurdent/ mir den vorbenan: 
ten beiden Teilen fo verr geredt / und fi 
des frundlich unterwyßt / daß fi uns ote 
vorgenanten Vieren rer Stöflen/Zriegen 
uno Mißhellung / fo fi ung uff difen butiaen 
Tag als Difer Brief aeben iſt / ie mit enz 
ander band qebept/ luter actruvoct / und 
von sanden geben habend / mit Geding / 
was wir gemeinlich / alo der Merteil un: 
ter uns barumb ußſprechend / und uns im 
dien Sachen bei: dunckt getan / dann 
permitten / darbi follend beio Cel / num 
und bernach / onallen Urflag und unwan⸗ 
delber beliben. Und bat ouch jetweörer 
Teil difen Ußſpruch gelobt und verbeiffen/ 
mit guten Truͤwen war und ftåt 3e bale 
ten/ mit allen Studen und Articklen / fo 
ienach defcbriben (fano / die obaenanten 
tett für ficb/ all It Burger/ Selffec und 
Diener / für die Iren / und die (fo zu inen 
ebörend / und namlich für die Schult- 
heiſſen / die Rät und Burger gemeinlicy 
der Statt 3c Wyl im Turaow / wam fi 
ber obgenanten von Colteng Burger find/ 
und die vorgenanten von Appenzell fur ſich / 
úr alle Ire Kandtslüt/ fur Ir Selffer und 
iener / und die zu Inen aehörend / und 
ur die obgenanten von Schwitz / und für 
ie fo zu Zeen wegen zu der Sady schafft 
> Und wenn folicyer Schaden / fo uff 
eiden Teilen leider befchehen ift / dewe- 
drer Teil dem andern nit font noch möcht 
ablegen/ noch widerferen / do fprechend 
und fagend wir ug/ des eriten/ daß di 
vordenanten beid Teil umb all Krieg / Stoͤß / 
Mißhellung und Sachen / fo ung uff dir 
fen butigen Tag / als difer Brief geben ift/ 
zwüfchen Inen je uffgeſtanden und gez 
lüffen jind/ Ir fid gedacht oder nit em 
andern qut luter Schnd fin fulleno / und 
oap uffjetwedrer Sit Schad gegen Schad 
fin foll, 

Und dabi fprechend wir ouch / was Ge; 
fangner noch 3e beider Sit noch gefangen 
und ungefchägt find/ und ouch die Scha⸗ 
gung nit verbürget uno vertroͤſtet bano / 
die fullend fi 3e. beiden Teilen gentzlich lez 
dig und lof laͤſſen / unaevärlich. 


So forechend wir bam und fagend ufi/ 
daft uff jetwedrem Teil Mann und Wih / 
jederman voie fi tenant find/ zu finen Gü: 
tern’ fi ſigind Hias Erb oder Kechen/ vot 
der (Fam und tretten foll/ und ſollend oud) 
die volgen und bliben / als vor dem Krieg / 
ungevsrlich, 


1 Theil 


die | le 


cil Jeman dem andern Geld- 
Schuld/welcheriep das dann iſt / die er funt: 
lid) machen mag mit Luten oder mit Bries 
fen/ ob man der Schuld nit jichtig fin welt/ 
der foll —— dien / fo Er die Ichuld 
em fe roe i loue 3u = T 
ag / fo ſchieriſt fo / be3alen und uf 
richten / one De Und enfoll aber 
nieman den andern darumb fchadgen/ vor 
oem Zi. Wäre oucb/ daf von dewedrem 
Teil jeman den andern um Schuld ars 
praͤch / und der Anfprächig der Schuld 
nit ricbtig wäre/ darumb foll jederman von 
dem andern das Recht füchen und nem; 
men von dem Richter / unter dem der 
Anfprächia fiit / und Er bingebórt/ und 
foll man oud) do dem Blaͤger aen dem 
Anfprächigen gemeinlich und unverzogens- 
lid) richten / on alle Widerred. _ Wurde 
aber da der Aläger rechtloß gelaflen / und 
oss kimtlich wurd / der mag_denn fin 
Recht wol fücben / da es Im füglich iff. 
Aber fprechend wır/ welte von difen vor 
benämpten Teilen dewedrem / up oder in 
jeman 3u dem Gegenteil ziechen/ mit finem 
Lib und Gut / und dafelbs bußbablich und 
wonhafft fin/ das mügend fi wol tun / und 
enfoll dewedrer Teil den andern daran nit 
nit trenaen noch irren / in dhein DOyfe / 
doch daß derfelb dem Serm / nter dem 
Ær zicht / dienen und aborfam fin ſoll / 
mit allen Sachen / als ein andrer/ der uns 
ter Im fit/ ungevaͤrlich. 
elcber uff dewedrem Teil/ pon und 
ab finem Lechen gezogen iſt / und nit wis 
der daruff gebe welt / daffelb und mag 
der / des die Güter find / fi dann mit 
andern Luͤten bejezen und entjegen / 
und damit. febaffen/ was Im fuglich iff / 
von dem fo darab gezogen ift / umo von 
mengklichen von finetwegen / aenglich 
unbefumbert. Zerzu fprechend voit / da 
die obgenanten Stett gemeinlich / n 
Ir kein "€ noch der Iren / dero von 
Appenzell Diend nit enthalten/noch Inen 
mit deheinen Sachen nod) Dingen nit 
bebulffen nod) beraten fin follend / in 
obeine Wyſe / diewil der Krieg voeret / 
ungevärlich. Daſſelb füllenó die von Apr 
peo / und die fo zu Inen — 
ien vorgenanten Stetten und dien Iren / 
such zu licher Wyſe binvoiber tun on als 


e 
Es find oud in difem Spruch und 
Vereinung unfer gern der Apt / und die 
Serm von Sant Gallen und Ir Gottz 
buß/ all Ir Zelffer und Diener / und die fo 
zu m achörend / mò irobalb fo zu der 
Sach te find / gentzlich ußgenom⸗ 
men und ußgelaflen / ung an die vorge 
nanten von tow wann fi in difer Rich⸗ 
tung begriffen find. Und enföllend ouch 
die vorgenanten Stett gemeinlich noch "Ir 
keine befimder / noch die Iren / und die zu 
en gehoͤrend / noch die vorgenanten von 
pl/ noch bie Iren dien obaenanten Ser; 
ren/ Irm Gottzhuß / Iren gelffern / Dies 
nern/ dien Iren/ noch dien 3u Inen indem 
Krieg gehafft ſind / nit bebulffen nod) be 
raten (in / mit dekein Sachen / als davor 
iE befcheiden ift / ungevaͤrlich. Ouch fpre 
chend wir und faaend uf / wär oap dife 
vorbenämpte Teil oifen unfern Spruch mt 
gelich merdtino und verfiundint/ und daß 
dewedrer Teil difen Spruch mit allen Stus 


Ji ii2 den 





619. ANNO 
Darzu fprecyend wir / foll under de,| DOMINI 
Tocorem È pe P 1404. 





Anno 620 Eydgnoßiſcher Geſchichten ANNO 
DOW!NI |den | oder mit dheinem befunder / fo Ser | firind/ fo wir dann geton babind / on al- DowiNI 





1404. wuͤſſet / nit (Fat bielti/ und damit an dem | le Widerred. 1404. 





ri 


























Rn das foll r den Burgermeiftern und 


rich in der Statt bi einander fin / uno 
dann in demfelben Monat / follend voit beiz 
den Teilen den Tag aen Zürich oud) ver? 
kuͤnden / und follend fi ouch denn dahin Ir 
erbre Bottſchafft mit vollem Gwait ſchi⸗ 
den / und in dien Sachen acborfam fin / 
und follend oud) wir dann do beide des 
Alägers/ und fins Gegenteils / Red und 
Widerred verhoren / und wenn wir fi aL 
o verbórt babeno / dundt uns dann all 
ier gemeinlich / oder den Merteil unter 
uns bt unfern Eyden / daß dewedrer Teil/ 
oder die Iren / fo zu Inen gebafft find / 
en dem andern gebrochen und überfarn 
bab / was wir uns aber dann darumb 
gemeinlich / oder der Merteil erfennend 
und fprechend / das foll der Teil/ fo dann 
verfaren hat / fmem Gegenteil unverzogen? 
widerferen und ablegen / nach unfrer 
Erkantnuß Wiſung / fo wir dann darum 
tun wurdent. aber/ fo wir der Blås 
aere und fine Gegenteils Red und Wider⸗ 
red verhört babeno / dücht uns denn all / 
oder der Merteil unter uns/ daft darumb 
kein Bruch noch Überfarung nit beſche⸗ 
n wär/ damit foll dann dem Aläger und 
en andern Teil benugen / und enfoll ent; 
wedrer Teil den andern darumb nit bez 
tümmern/ in endbein Wyß. 
das uff dewedrem Teil / diſer unfer Erz 
kantnuß nit genug tete / oder tun welt / 
wäri denn daf das abtretten / und den 
Abgang / der obaenanten. Stetten dheini 
tätı / oder die Iren/ die Inen ze verfpre; 
chen ſtand / von des Arıcas wegen / fo 
fullenoó die andern Stett on alles Verzie: 


edo 


oem Spruch/ und ber Erkantnuß / fo wir 
dann geton band/ — ſigind / und die 
gentzlich vollfürind / on «lle Gevaͤrd. Wel⸗ 
tino aber die von Appenzell / und die fo 
zu “inen gehe find / und Ire Selffer/ 
unferm Spruch und unfrer Erkantnuß 
oud) dann nit anud tum; und darumb uns 
geborfam fin / fo füllend die eegenanten 

er Landt⸗ Ammann und die Landtlüt von 
Schwig fi voifen/ und darzu balten/ daß 
ft aeborfam werdint/ und unfern Spruch) 
und unfer Erkantnuß unverzogenlich voll: 


a Oder Lollbräder, 


Wer oud) | Brief 


chen fi wifen und datzu balten / daß fi | Sar 





b Dher Beaut / biefer Orden hat ſchon A. 1400. feinen U d il: 
auto / Diefer n A. 140 feinn : nm | aeey mhie batte fiğ ohne Vaͤbſtliche Bewil 


Gienge oud) unter une Vieren / dehei⸗ 
ner von Tods wegen ab/ oder dak unfer 
deheiner zu dien Sachen dennzemal von 
cebaffter Not wegen nit kommen möcht / 
fo foll der Burgermeifter und der Nat / 
unter dem dann der oder die find geſeſſen / 


ullend oud) der und die / fo alfo darzu 


Ruo Maß / als difer d Und 
erkoſen werdent/ umb die 


on Gevaͤrd. 
Und barüber 3e einem waren offnen Ur» 
und aller vorgejchribner Ding / fo babeno 
wir die vorbenanten Johanß Stowlin / 
Walter Paulus/ genrich Meiß / und Ja⸗ 
cob Glenter/ unfer jetlicber fin Inſigel Am 
und finen Erben onfchädlich an oer 
Brief zween gio offenlich gebenat/ die ae 
ant XórgenzCaq / do man 


ind geweſen / der Srommen/ DO yfen/ 
> Berne) bero von Solotorn/ und dero 


indem Alaow/ befennenó und veriechend 


un 
lich, 


bengt an difen Brief/ an dein und 
Ba Se als vor geſchriben fiat. 


verr / dab Er difer Beghard / eginen und 
Bettlern wol 1500. vertrieb. Und bic mer gen 


















iNNO 


JOMINI 


1404. Bern famend / bo vil Beghinen < Hüfer waz 


rend / die groß Allmufen namend / wolten die 
Rät ouch betrachten / was "nen — ze 
tun waͤr / und beſandtend den Official von Lo- 
fanna, und alle Yre gelerten Pfaffheit / und 
und batend "nen 3c raten in der Sach / unb 
nachdem die Jaffe der Barfüffern Bull 
und Brief verhörtend / gabend fi den Raten 
3€ Antwurt / daß uff Ye Wriefterliche Würde 
und Ampt fi bebundti / daß bic Beghinen mit 
rem Staat und Wyf / und mit dem All: 
mufen nemmen/ (die fich funft wol begiengind ) 
mit dem Rechten nit beton mócbtinb. Alſo 
gebott man zu Bern die Beginen absctun/ bas 
gelchach ein Zit lang, und nıjtetend glich wider 
inn/ und ward nút baruf. 


Nachdem die Burger Cant Gallen und die 
von Appenzell wider verricht wurdent / und 
strbur, (Apt Gun die Statt Sant Gallen gar übe 
vend fid. |darumb fihmacht / fam Er und fin Convent 
in folchen tinaunft und Unficherheit / dafi fi in 
Ir Cloer zu Sant Ballen nit mer bliben 
drfftend /_ vor Förchten der Burgern von 
Sant Gallen / wenn fi beforgtend / daß "ncn 
Der ame |" Untrüt möcht beſchehen / und wichend als 
und Con, fO der Apt und Convent mit cinanbern hinab 
en Wyl in die Statt/ und blib ein eingiger 
unch in dem Elofter. Und wie der Apt gen 
Wyl fam. begunt Erden Sant Gallern à 
en/ 









vaft 3€ troͤwen; und tróft fich uff Hertzog 

derichen von Defterri:h / der wurd Im Del 
wann Im etwas Hoffnung geben was von den 
Edels Lüten im G'uraóip / die von Appenzel: 
lern ouch belcidiget und befchädiget warend in 
diſem Krieg / die demſelben Hertzog vaft anhiel⸗ 
tend / daß Er fich Iro belude. n mittcr 
Wil nd fich die Sant Gar mit den 
gar / und yu wider cin 
uf zeſammen / unb verfprachend einan⸗ 
en wider den Apt und fine Helffer. 
Uun da es ward an Sant Francifcen-Tag / 
dif 1404. Jars / bo zugend die von Sant 
Ballen und die von enzell mit cinandern 
für das ftar Schloß lanae / dağ ouch des 
Apts von Sant Gallen was / tigt nit verr von 
dem Dorff ze Appenzell/ und fagenb dry Wuz 


chen darvor / bo ward die Veſti uffges 
ben / dann fi was nit baf — fánger 
b möcht ; Alfo brach man die 2D efti. 


| St. Salem) Gottzrecht in dem Cloſter zu Sant Gallen 
rind gebrucht / «e was ouch niemand darinn bann 
[foden ‚ein / der ward von Appenzellern ere 


Con Die 1404. Yar erhub fic im Herbſt ein 
| imüfdend |böfer Span zw An Ampt ze Zu 

ah, | bae find die dry Gemeinden uff dem £anb/ Aca 
Egri Men, 91€/ Dientigen und Bar 3c einem Teil / unb 
pioen und ‚smäfchend der Statt Zug am andern Teil, das 
ii eng doch alles nun cin Land ift / und wurdent un 
| Zug vom ter nen felbs Ls flófig von wegen E Statt 
(Šri eia (und Amptes Sigel und Panner / fo in der 
‚und Dan Statt was / wann die obgenanten bcn Gemein⸗ 
mer Degen den uff dem Landy tvoltenbe hinuß in Yr Ge⸗ 
'meinde ouch haben/ und hat difer Span jeg cts 
wa fang gebrute. Nun fol man wuͤſſen / 
daf Statt unb Ampt ze Zug vier fonderbarer 
Gemeinden hat / unb ifi das nun cin Dre und 
Jande, die Statt ifl. ein fonderbare Gemeind/ 
und gültet aber anbertbalbe Gemeind / fo find 
die obgenanten Gegninen in dem Ampt Aegre / 
Mensigen und Bar/ jede für fich ſelbs cin fon- 
derbare Gemeind / und was da betrifft gemein 
| acm unb Handel / unb die dry Gemen⸗ 
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den uff dem Land einer Meinung ſind fo muß 
die Statt "nen als dem Merenteil folgen/ ob 
aber der uſſern dryen Gemeinden uff dem Land 
eine mit Ir Stimm und Gehellung zu der 
Statt Meinung falle / fo müffenb die andern 
zwo Gemeinen denfelben volgen/ wanu die Statt 
mit Ir Gemeinde tut allweg ſo vil als ander⸗ 
falte Gemeind / wie obftat, Nun vae Yr als 
er Sigel und Danner von jewelten in der Statt 
giin / bae woltends die uff dem Land ouch eins 
mal binder nen baben/ bann es wári Iren eis 
gen als wol/ als bero in der Statt / unb 
wurdent bic dry Gemeinden des einbellig / unb 
meintend die in der Statt foltend nen als bem 
Merteil darinn gehorfam fin / und das Haruf 
giben/ bann fi Beitinb Gewalt mit ber meren 
Hand fölchs als bas ra gemeinlich waͤri / 3€ 
fegen / und 3€ behalten in welche Gemeind uns 
ter Inen fi weltind; barmiber warend num die 
Burger 3c Zug/ und meintind bae Sigel und 
die Panner werent jewelten vor und nachdem 
man in Dündten geweſen / allwegen Ir Statt 
gſin / fi hettinds ouch erlich und wol behalten 
unb verwaret/ und waͤri alfo herkommen / und 
vor alten Ziten dahin verordnet / wann fi das 
in ruwiger Gewer unb Beſitzung gemefen/ do fi 
mit ben Eydgnoſſen in Puͤndtnuß fommen fir 
gind / diefelben Puͤndt Heiter bedingind und zus 
ebend / daß jetlich Statt jetlich Land / jetlich 
uf und jetlich Hof bi finen Bruͤchen / Ge⸗ 
wonheiten / Harkommen und doen / wit 
ft bomalen geweſen / beliben foll / do hoffend fi 
ouch babi 3€ beliben / unbbuttenb den dry Ge⸗ 
meinden uff dem Land Necht/ nach Lut ber Pån 
den/ oder uff gemein «£pbgnoffen. Die dry 
Gemeinen wurdent ab difem Recht + Bott gar 
vaf erzärnt / und meintinb fi bettinb nit Fug / 
"nen folche Recht ze bieten / Dann fi tvárinb 
das Recht / und wär Ir Bruch und Harfoms 
men / mas das Mer unter nen wurd / das 
foit der minder Zeil haben. Und trototenb 
den Burgern / mo fi bae nit tun weltind / fo 
meltind ſis mit Gwalt dahin wifen / und wol⸗ 
tend endlich bae Danner und das Sigel Haruf 
ba Wie nun die Burger von Zug den 
groffen Widerwill und das Trowen merchtend/ 
bo fchribend fi von Stund an allen Epdgnofs 
fen den Handel zu / und ouch jr Recht = 65e 
bott/ mit höchfter Bitt und Ermanung / daß 
man fi bi den Pünden und bi Recht handhas 
ben und fehirmen welt und mit den Uffern im 
Ampt verfchaffen / bap ft vor "nen acfichert 
wärind / und fich des angebottnen Rechten gen 
Inen benägen lieflind. 


Do die Eydgnoſſen dik Unruw 3c Zug verz 
namend / erſchrackend fi darob gar übcl/ bann 
fi wurdent ouch bericht / mie unter der Ge; 
meind ze Schwig groffe Zweyungen von difer 
Sach; wegen wäre / als ouch was / bann bic 


Gemeinden ab dem Land ze Zug manbíetenb | 
täglich en Schwitz / unb machtend nen felbs |: 


vil Anhangs unterm gmeinen Mann / alfo/ 
daß difer Sach halb em merckliche Darthnung 
im sand 3c Schwitz ward. Der Kat merte 
meint man folt Recht niemand verfügen / und 
mengflichen darzu behulffen fin / dann wer 
Rechts begerti / der begertinüßit Unrechts / deß⸗ 

alb man billich der Statt Zug 3€ Recht helfe 
en folt / unb 3c helffen fehuldig toári / dicwil 
fi doch nach £ut der gefchwornen Pünden das 
angebotten heetind / wo bana die uffern Ge⸗ 
menden rer Sach Fug und Glimpff hettind/ 
wurdint fi die mit Recht nun deft baf móacn 
besichen. Wann fölti der Ingang werden / daß 
man jmani in Puͤndten begriffen/ zum Rech⸗ 





Siíi3 ten 


ANNO 
DoniNi 
1404. 








Anno 622 
DOMNI | ten nr vetas unb behulffen fin félt/ 


1404, 


Wie hit 
von&dmis 
nit manen 
moltenb. 





daß ce nit recht allda zugan welt / bae 


(o möchti das in fünfftigem miter langen/ unb 
ze groffem Nachteil und Ingriff der Pundten 
reichen, folchs ward nun von Merteil ber Räten 
ernftlich gemeldet und beredt Hinwider was 
rend die von der Gemeind mererteils/ unb ouch 
etlich der Räten die Inen darinn Geftand gas 
bend / gant einer andern Meinung / un? ges 
my bem uffern Ampt / meintind fi hettind 
echt/ wann man Betti nit Fug fi 5€ nóten / 
der Statt folich angebotten Recht ze halten / 
dann Zug Statt und Ampt wäri ein Ding 
mib ein Ort / was der Merteil ermerete / bae 
foll der minder Teil ſchuldig fin ze halten / und 
ebürte fich nit / bafi cin Ort dem andern in 
in Regiment / Sasungen und Ermerungen / 
rer aanen Ynländifchen Sachen reen fölt. 
$ rede ouch der gmein Mann 3c Schwis df- 


fenlich / wann fi von den dry uffern Gmein⸗ 


—5— Sachen ite aberfam machen, 
ifo üt 3« Schwitz / bic fonz 


ben 


tus, bap fi dem angebottnen Rechten 
der Statt 


ug nad, / und nuͤtzit 

Lo kn s pod eU 
nen Pündten / ouch ftaltend fi cin 
an die von Schwiß / daß fi nen 


Wie fi nun folches ze Schwitz fürbrachtend/ 
do ward den Rat von vil Volcks vonder Ge⸗ 
meinde / fo fich im Dorff verfammiet bat / in 
maflen getroͤwet / daß fi nit bórfftenb der Eyd⸗ 
gnoffen Begeren tillfaren / die Gemeinden von 
„ug beffen zum Rechten sc manen und 3c wys 
ſen / und gebend ber Eydgnoſſen Votten zur Ant: 
wurt / ſi woltend uff nächfifünfftigen Samſtag 
ein Landt⸗Gmeind beruffen / und dann uff re 
Beger / von der Manung wegen antwurten. 

Yun begund mol der Endgnoffen Botten 
beduncken an dem gemeinen Dann je Schwitz / 
nen 





Eydgnoßiſcher Geſchichten 


. ANNO 


alfo fcbeibent bic Botten ano | DOMINI 


gar vaft mifificl s 1404. 


g von Schwitz / unb furend zu den dry uf 
* Gemeinden des Ampts ze Zug / denen er⸗ 
fcheintends den offnen Wanbrief/und mantends 
- von Mund / "jr Enden und Geluͤpten / 

j lut. der geſchwornen Dánben / ale hoch 
fi jemer fontenb / daß fi dem Rechten nachgon 
weltind / fo nen bic Burger von Zug ange 
botten bettind. Und nad) folicher Manung 
verrittend der Eydgnoſſen Botten/ jeder wis 
der in fin £anb. 


Alsbald jemer der Eydgnoſſen Botten? verz 
ritten warend / (daf befchach am Zinftag vor 
St. Gallen-Tag ) do murbent die dry Ges 
meinden des uffern noch unruͤwiger bann 
vor / warend gar zornig über bie Burger ze 
Su daf fi den Eydgnoſſen ab nen gcflagt 

ettend / und meintend die Eydgnoſſen hetten 
nit Sug noch Gwalt fi 5c manen umb “ir ci 

en inländifchen Sachen / noch fi an ren 
Meren zu verhindern / wann es waͤri wider Die 
Pünd/ und gefebehe nen ze futt / und faz 
mend barbinber / bafi fi endlich woltend unter: 
fton die Burger von Zug 3c zwingen /_dem erz 






wurt 3€ gebem 


Alsbald aber bas Geſchrey umb bic Ked/ uns = 
ter gemeinen Mann fam / do was fein hinter⸗ 
en mer / bann daß fi die Danner mit It | 8: 
f moltend haben / unb brachend uff on 
Ordnung unb en Karfchlag / zugend hinab 
gen gug werg / umb zu der andern Stachtflund 
amen 


unverfe 
befagtens / und zwungen die —— daß ſi 
umb all Ir Stoß mit den uſſern di 
von Schwiß ze kommen / geloben und verſpre⸗ 
chend muͤeſtend. 

Wie bie 


Als die von Zürich / £ucen / Uri unb Unter: | Wie die 

walden vernamend/ wie die vont?;comig und daf | S Sn 

ufler Ampt 3c Zug/ die Statt von gue über rund Unter; 

erber Rechtbott / unb über Yr sreffenlich ers 

manung begwaltiget hattend / wurbent fi vaft |! 

unlpbig unb zornig / fiirnemlich über ^r Ends 
offen ze Schwiß / die Inen am Mentag vor 

et Gallen» Tag / des 8. Octobere zuge C dia Gi 

faat haben uff nechften Sambſtag uff St. £ur | ie Grafen. 

Tag cin Antwurt 3e geben / von der Manung 

wegen / und aber dazwüfchend vor demfelben 

Sambſtag die Statt Zug überficanb / und inz 

namend / melches fi für cine groffe Verſchme⸗ 

chung achtetend / unb meintend je fi woͤlten for 

lichen Frevel und Ubergriff fraffen/ und nit 

ungerochen laffen. Alſo hieltend fi ein ilenden 

Tag mit einander 3c Jucern in der Statt / 

und murdend rátig/ daß die von Lucern in aller 

rer Namen mit 4 Wacht angeng ußzichen / 

und die Statt Zug zu Ir aller Handen inner 

men ſoͤltind; unb foltend fi angeng alle ouch 

ufsichen / mit aller Macht / und mit Ernft 

und am Sontag vor Ct, Gimon und Judas: 

Tom Steinbufen zefammen fommen. Alſo 

am Donfiag nach St. Sur: Tag / in der Nacht 

famend die von £ucern mit 3000. Knechten 


3u 





Richtung 
uger 


des 
Kies mit 
denen DOR 


* 





Erften Theils Achtes Buch. 


zu der Statt Zug / unb namend die Statt mit 
Bwalt in / und befastens wol/ darnach am 
ontag kamend die von Zürich / Luͤcern / Uri/ 
und Unterwalden mit Ye Pannern und Machte 
gen Steinhufen/ wie abgeredt was / unb wur: 
bent rätig / bie Gemeinden des uſſern Ampts 
und die von Schwitz anzugriffen / und ze 
—— Alſo morndes am Mentag / das 
was (5t, Simon und Judas⸗Abend zugend 
fi mít aller Macht gen Bar in das Dorff / und 
(hät man das Hör für 10000. gerüfter ſtreit⸗ 
arer Mannen, Alſo Famend die dry Gemein: 
den des uffern Ampts / ergabend fich an die 
Epdgnoffen / und ſchwurend der Eydgnoſſen 
Spruch und Straffe / umb die Übergriffe ges 
horfam ze fin / unb werbent geftrafft nach der 
Eybanoſſen Erfantnuß/ barumb wurdent Brief 
und Sigel uffgericht / und als man bà weiter 
ratfchlägt / was man nun gegen denen von 
Schwiß fürnemen folt 7 do famen daſelbohin 
gen Bar von Stund an / dèro von Bern / 
von Golotorn unb von Glarus treffenliche 
Bottſchafften / namlich von Bern 10. des 
Rats / von Solotorn 4, von Glarus 6. erbre 
Luͤt / die banbfctenb gar ernftlich und truͤwlich 
damit fi des Hoͤrs Zorn llen und begüten 
möchtind / und ward ein Richtung gemacht / 


die lutet alfo è 

Mir Tohanf Meyer alt Burkermeifker/ 
Jacob d, anf von JPare/ Hanf 
von Rúti/ nno Rudolf Trinckler Burgere 
der Statt Zürich, — * von Wyſſen⸗ 
wegen Amman / Rudolf von Rot/ Hart 
mann von Stans / Tobanf von Dietikon 
und Burckard Egerter / Buragere der Statt 
Lucern. Johanß 
ter Buler/ Hanf Gerint/ Johauß Scheit; 
ler/ und Sang Gübel Landtlüt 3e Ure. 
Nobank Ammann / Clauß von Rüt; 
li/ rye Burckart und Seinrich von Zus 
ben/£ anotlüt zelinterw ob dem Bern⸗ 
wald. Clauß Sultʒmatter Ammann) und 
Arnold von Steinen Kandtmann ze Un: 
terwalden nidt dem Zernwald / thund 
und allen den diefen Brieffanfehend/ oder 
börend lefen. Als unfer tret. Frimd und 
lieben Éyogno en der Rat / und die Burz 

er gemeinlich Stätt Zug 3c einem 

cile / und die bon Barre / von Egre / und 
ob den Bera 7 und die andern gemeinlich 
von dem uffern Ampt ze Zug/ gu dem am 
dern Teil/ etwas Stoffen / und Mißhel⸗ 
lung mit einandern daebept band / von deß⸗ 
wegen/ oaf die jeggenanten von Barre / 
von * / und ab dem Bera meintino / 
fi foltind Ir Panner / Ir an und Briez 
fe / unter Inen felber oud) verforgen/ als 
wol/ als die in der Statt Zug. Darwi⸗ 
der aber die von Zug redtend / und few 
chend / fi warınd von Alter alfo berfome 
men / daß fi die Panner / und Ir Infigel/ 
und Ir Brief in Ir Statt behaben und 
ne a ſoltind / umo getruͤwetind / man 
lieſſe fi ouch dabi bliben/ und woltend oucb 
die vorgenanten Buraer von Zug / dien 
vorgenanten unfern Stetten und Ländern/ 
und ouch unfern Lydgnoſſen / dem Am 
mann und den Landtlüten von Schwig / 
umb die vorgefeiten Stöß und Mißhellun 
baben getrinwet / on alle Gedinge/ na 
der. geſchwornen Pımdrbriefen Wiſung / 
- aber die in dem uffern Ampt nicbt tun/ 
und darum unfer Bett nod) unfer Ma⸗ 
nung vit gehorfam fin woltend / wann daß 
die egenanten Burger von Zug die vorge: 
nanten unfer Stett und Känder/ und ou 


Rot Ammann / Wal⸗ 









unfer Eydgnoſſen von Schwig mit "Xr 
Botten Oder Deren mantend / nach Wis 
ſung unſrer Geſchwornen Dunotbriefen / 
daß ſi die egenanten von Barre / von Egre 
ab dem Berg und von dem uſſern Ampt 
darzu wißtind / und hieltind / daß fi oud 
gemeinen Stetten und Laͤndern / der S 
chen und Stoffen fo fi mit Inen bettino/ 
getrunwetind / und gehorſam voárino/ on 


e 


von Schwitz woltend fi umb die Sachen 
nit manen noch wifen/ daß fi geborfam 
toutoint / darüber dağ diefelben von 
Schwig / mit ecbern Botten und mit 
Briefen von unfern Stetten und Ländern 

gemant wurdint/ daß fi mit ung einbelli 
wurdint/ die vorbenampten uffer dem uf? 
pe Ampt ae manende und 3e wyſende / 
a (on Eydgnoſſen / umb die Sachen 
uno Stöß — waͤrind / und getru⸗ 
wetind nach er aefchwornen Pundtbrie 
e Wiſung / on alle Gedinge / als duch der 
t und die Burger von Zug geton hettind. 


Aber die vorgenanten unfer — 


ehorſam 3e ſinde / on alle Geding / was 
T 3 dabi be 


u fein Recht mit battenó/ fürer bann am 
er Eydgnoͤſſen. 


eegenanten Burgern und der Statt Zuge/ 
die doch in dien gefchwornen Dundt Brie: 
fen verfchriben und begriffen find / mit als 
len Stuten und-Hedingen als ander Eyd⸗ 
anoflen) wider Recht begangen und wetan 
band/warend den obtenante unfern Stet; 


ten 


623 ANNO 








— nbanefiber Geihichren 


ANNO 
finden bettinb / bafi fi denfelben unfern 


DOMINI 
1404. 


ANNO 624 — 
DOMINI |i. und Ländern vaff unleidig / unb dicht 





1404 ſi / da 


die Sachen und UÜbergriff aller Eyd⸗ 
anofifebafft nit nutzlich nocherlich waͤrind. 

Und ſchicktend daruff unfer Stett und 
Länder “ir erber Botten mit vollem Gwalt 

















en 

dern 3e — / uno 3e ar pope 
was zu den en und Kouffen 3e tun 
wari? Daf ——— bi Eren und Ir 
pünotnug belibi, 

Und under andern Dingen wurdent die 
Botten mit dien vonLucern und ji mit {nen 
3e Rat/ daf fi ein erber Vold aen Zug ſchick⸗ 
tend/ und namend oud diefelbe Statt / zu 
der vorgenanten unfer Stetten und Lan⸗ 
dern Hand inn/ und befatstend ouch die 3e 
aemeiner Lydgnoſſen ganden/von Ir sat 
(ens und Befelcyens wegen. 

Uff diefelbe Zit vourbent der vorgenan: 
ò Ländern Botten / 
und die von Lucern mit nen einhelligklich 

e Rat! und fameno des uberein / jez 
Br und Land / mit : Wol uno 
t zefammen ziechen und fommen foL 

lind / om Steinhufen in das Dorff/ und 


was fürer in den Sachen 3e tun wäre. 


Und fo unfer Lite bon Stetten und Laͤn⸗ 
dern alfo bi einandern find / òo fameno 
der Sürfichtigen/ Wiſen / unfer guten Fruͤnd 
und lieben Eydgnoſſen dero von Bern / von 
Soloturn und von Glarus erbren wyſen 
Botten zu Inen / batend fi mit ent flüfs 


—— und gunnen weltind/ zwuͤſchend 
Inen und unſern Ae oen von Ichwitʒ 
ut dien Sachen und Stoſſen 3e reden / ob 
fi mit Fruͤndſchafft vertragen möchtind 
werden / dağ davon nit größrer Schad 
uffentftünde, 


dutem bringen möchtind / 60 ward nen 
gunnen / darunder 3e reden und 3e fücben/ 
was fi das nuͤtziſt darzu dücht. 

Mfo Eertend fi zu dien vorgenanten uns 
fern Kydanoſſen von Schwitz und kamend 
wiederumb zu ben Küten von unſern Stet⸗ 
Iten und Ländern in das göre/ feıtend da / 
oaf fi an unfern KLydgnoſſen von Schwig 





Fucern in die Statt; fid do mit einans u 


dann da alle mit einandern ze Rat werden/ | geim 


fiaflid) und frünolicb / daf fi Inen verz | 3€ 


Stetten und Ländern / alo dien Botten/ 
o ft darzu ordnetind und ſchicktind / von 
er Ungehorfami ( ale fi unfern Stetten 

und KLändern in dien —— nit oot 

noch devólaic fin woltend/ à und von der 
berariff wegen / fo fi an den vorgenan⸗ 
fen von Zug getan hand / als vor geſchri⸗ 
ben ftat/ und nügit ufgenommen / on al; 
le Furgedinge / getruͤwen weltind / weh 
ich diefelben Stett und Länder / oder Tre 

often / die fi darzu ſchicktind gemeinlich 

—* rigen 1 $67 ertantino - 

ino / nad) der geſchwornen Pundt; 

Briefen Wyſung / dem weltind a qnug 

tun / und das vollfuren bi den Eyden / fo 

fi Irem Land geſchworen bettino. 


Und wo man oud) umb die Sachen 
(prese welt / daß man Inen denfelben 
aq verfündti / fo wellind fi Ir erbern 
Botten mit vollem Gewalt oud) dahin 
















ich vollfüren/ als vor ftat. 
er obgenanten unfer guten 


lem £i 
en Eydgnoſſen von Schwig / damit en 


Und machtend darumb gemeinlich / als 
fi noch zu Barr uff dem Weld bi einandern 
wareno/einen benampten Taa aen Beggen⸗ 
riet / und verfundent Huch denfelben Tag / 
dien von Schwitz / und foltend oud) die ce 
genanten unfer Stett und Kinder re Bot- 
ten zu dien Sachen uff den Tag aen Beg 
gentied fenden / mit gangem vollem Ge: 
walt / die Sach und Lbergriffe für Sano 
nemmen? und fi ge richtende / und dar: 
umb gefprechende/ nach oct gefchwornen 
Briefen Wyſung. 

Und alfo find wir von den obttenanten 
unfern Stetten und Bändern ugaenom: 
men / gewißt uud gefendt mit vollem Ge 
walt aen Beggenried / uff den Tag / den fi 
dahin gemacht hattend / daß wir zu den 
Sachen foltind firen und darumb richten, 
umo ſind ouch zu dien Sachen —— 
lend ouch umb die Sachen und Ubergriff ge; 
richtet baben/ als uns unfer Eyd und Eere 
aewifit bette/ wach Lut und Sag der gez 
fywornen Pundt-Briefen. 

Und embuttend oud) unfern Eydgnoſ 
fen von Schwig / bettind ch Brief 
und Aundfchafft / daß Be Rechts 
dien von Zug bettino / dann ander Eyd⸗ 
anoffen / daß fi die für uns brecbtino / 


dabend 


— — — A 


ANNO Eriten Theils Achtes Buch. 





— qabenó Inen ouch darumb Tag / harumb 

39^ bracbteno fi kein ‚Brief nod) Zyunofapafft 
für uns, 

‚Do famenó aber der eegenanten unfer 

lieben Eydgnoſſen und guten Srüunden von 

Bern / von Solotum und von Glarus / 

erbre wifen Botten/und battend uns frimo: 

‚ich mit allem Lrnſt / flüfiatlic) / daß wir 

die Sachen miltiaflid) für Sand nemmino/ 

und firichtind / nach der Minne darumb 

fprecbino ; und verfprachend die vorge- 


nanten Botten von Schwitz alle / fo uff | fi 


dem Tag warend für fid) und Ire Landt- 
Küte/ unften Sprüchen und rfantmuffen/ 
9 wir alle oder der Merteill unter uns 
ann darumb tun wurdint anug ae tunde/ 
und die ze vollfurende und ußzerichtende / 
als vor gefchriben fiat. 


. die Bot: 
ten von Schwig ein Brick’ und fprachend/ 


ten unfer Eydgnoſſen / der Landt Ams 
mann und die Landt- Lút gemeinlich 3e 
Shmi und alle fo Irohalb zu der Sady 
gehafft fi 





tich in behein Wiſe. 
dui enfüllend die obtenanten| von 


kimbern / mit TOT Sachen noch Din- 
i/ ſollend laſſen bliben 
i den gſchwornen Pundt⸗Briefen/ als fi 


verſchriben find. Buch band wir eipros 
chen und uns erfennt/ daß die —— 


tufend Guldin / je 20. Dlappbart für ein 
Huldin/ für den Roften pe^ Schaden / 
fo fi aebept bano / von Soldnern und anz 


B I. Theil, &ttt die 













es von 


~ 


ger in 


chend die binder 


ben follend fi nit 
ſe wann dapı fi 


m it / 
«ae e t un 
Br 


und 


nen Weg. Und wem nen ò 
Gulden alfo bezalt und gewert find / fo 


rich Engelhard / ferio vp 


— oder fuͤrbaß tun wurdint / q 


und dem Rat 5c 5 
ò 


óuffen von òefeinen uffer dem Armpt 
be unb fico $i / oie füllenó fi fines 


625 ANNO 


die / ‚fo gefevädiget find / nach Marchzal / 
1 


tragen/ one UOroerrco. 

Aber fprechend wir 
nanten von Stetten u 
ſtrafft hand, ober furb 
wo die find gefeflen/ und dero von Schwitʒ 
ingefeffen Landt-ATann nit find / entwiz 


b bebept / bafi Er des 
* bat / bdo 


Obgenanten von Schwig "imme englich 
und unverzogenlih geben und ußrichten. 


/ welde die vorge- 
10 Ländern jetzo gez 
af ſtraffen wurdint / 


ft in Ir Land / alo in Ir 


Gepiet / ald_fi werind ro defeiner jego 
alfo binder fi poro die / noch denfel- 


x Landtmann nemmen/ noch empfachen/ 









Anno 626 


Dow pie obaenanten von 


1424, 


** ſi all / oder 
r keiner beſunder / ald die ſo zu Inen ge⸗ 
— / difen vorgeſchribnen unſern 

prud) / und unfer Erkantnuß / mit aL 









Brief geſchriben (fano / fi alle/ oder Tro 
eins beſonder uͤberfurind / und nit ffatt 
hieltind / und ſi mit frefnen Worten oder 


enanten Stetten und Läns 
ie fi bann darzu ſchicken 


— billich frein foll. 


— dann die obgenanten Stett und Lån 
er/ fi alle oder Ir jefliche befunder erz 
griffend und erlangend / fo fülleno fi bie 
felben erlofen an ) 

fo verr fi mögend / bi dien yden 
ren Stetten und Ländern gefchworen 
band / in ſolcher Maß / als man em meinz 
eiden verfchulten Mann / dem umb ein 
Miſſetat fin Lib aberteilt ift /. büffen und 
ſtraffen foll / on alle Widerred. 


Zultʒmatter min g 

fir Arnolden an Steinen / our 
Bette willen gehengt an difen Bri 
unter die jeggenanten Jo n S 
Johanß Gübel/ Claus Purdard/ Sein; 
rid) von Zuben / und Arnold an Steinen / 
uns bindent / wann wir nit an igele hat; 
tero / 3e Derjicht und 3e Gezuͤgknuß difer 
Dingen: Der geben iſt an dem nády 


ten Irytag vor Sant Martins Tag / 
8* man zn von Chriftus Geburt 1404: 
arı 


Mir ber Burgermeifter die, Rat und 
Burger gemeinlich der Statt Zürich / der 
Shultbeif / die Rat und Burger gemein: 
lid) der Statt Lucern ; der Ammann und 
die Landt:Lüt gemeimich 3e Ure / die Am; 
mann und die Landt⸗ Lut Bemeinlich ze Un⸗ 
derwalden / jetwedern halb dem Bernwald. 
Bekeinend und verjechend offenlich / daß 


ben beg Bulling, Mf. 





Endgnobiicher Geſchichten 


ft | Ländern geſchworen habend. Und 


r Lib und Gut (irae 


a ul an difen Bri 





ANNO 
die vorgenanten unfern Stetten umd Län: | Domini 
dern Botten/ den — Spruch / 
mit allen Stucken und Articklen ſo darinn 
brgriffen ſind / von unſer aller ernſtlichen 


len Stucken und Gedingen / fo an diſem | Seife 


eiſſens / Empfelchens und Wyſens we: 
gen getan / und geſprochen bano / und 
darumb fo babeno wir ouch uris alle cin 
helligklich erkennt uno meinend und wel; 
lend / daß derfelb Spruch mit allen finen 
Duncten nun und bienach /_war und (kät 
beliben / und mit enfeinen Sachen weder 
gemindert noch gemeret (oll werden / bi 
den yden / (o wir unfern Stetten > 

nó w 
daß jemand/ wer der wäri den vorgeſei⸗ 
ten Spruch überfur / und nit fkät bielt / 
an uns den vorgenanten Stetten und Län; 
dern gemeinlich / oder an defeinem unter 
uns befunder / alò an jemand der zu uns 
gehoͤrt wenn wir des von der Statt / 
oder von dem, Land / an dien je dann 
gebrochen und aren ift / 3e Tagen ac 
mant werdent / fofullend wir unverzogen?! 
lich bi den vorgenanten unfern Eyden zé 
Tagen kommen / an die Stett und ze oen 
Tagen/ als wit je dann gemant find. Und 

ollend da bann die Botten / die wir u 
selben Tag fchidend / Gwalt baben / 
ich zu erfennen / daß den oder dien / att 
ien dann überfaren und gebrochen ift / 
—— daß Inen der Schad / und 
ie Frefni — enlich bekert und abge 
leit werd / noch 4 Spruch⸗ Briefs Sag 
und Wyſung. 

Uird bierüber 3e einer ſtaͤten Sicherheit / 
und waren und oci Urkund aller vorge 
ſchribnen Dingen, fo habend voir dien pot, 
genanten Stetten und Landen / Seri En 
cetn/ Ure und Underwalden / unfer Stett 
Länder gemene of offenlidp ges 

/ der geben i(Ean den 
ag uno in dem Jaͤr / als vor gefihriben 

«6 


und 


fich an paft Bud 
entfchuldigen / man þetti m bi la enmt 
a 


ani 
in Hab om Deplis 


volgt/ und felbs baruff drungen 
cë Gen 38 gewunnen / Datin derſelben 
Raͤten nit mer denn 8. Mann warend / ber 
übrig Rate was veft darwider afin: Nuh mas 
der groffe Unwill jetzmal von ber mer gedachten 
Straff wegen / wann die fo Darmíber warend 

fin / meinetind fi weltind nit in der Straff 
fn, die Schuldigen foltinds geben / zeletſt fam 
es babin/ daß man die acht Mann des Rats / 
fo ouch fehuldig warend / firafft überall umb 
200. Gulden / def gab einer mer / bet ander 
minder / wie "nen uffgelegt ward / und fehielt 

man 





a Der Schuld» Brief darinn fij die von Gwig al$ Schuldnere ber befagten 1000. Gulden bargeben / (f zu fin 


ANNO 


DOMIN! man fi von dem Nat / bic übrigen 800. Gul⸗ 
1404. iten bezalt das Land uf gemeinem Cede / 
biemit ward die Unruw geftillet. 


jugend als 
lenthalb an 
fid. 






überlegen ward / dafi fi fich von Not weren 
muftenb / oder die — hettend ſi all 


= 
5 
cr 
= 
3 
g 
* 
= 
— 
Z 
3 
— 


olhe fi doch bi Zi⸗ 
ten wol hettind mögen fürfommen / wo fi cin- 
andern mit Träwen moltend gehulffen haben / 
und bigeftanden fin. 

Alfo rufftend ber Apt Cun von Sant Gal 
len / unb die Landtz⸗ Herren / GerichtssHerren 
und Edel⸗Lut im Turgow und anderftwa/ Herz 


tzog N eg von Defterrich vaft an umb 


Vordern das Land je und je ge: 
chirmt x. Afo tittend die Herren und 
uf bem Turgdw und anderswa / 


angen. 
8 Bo ward das Gefchren als 


vorderen Hertzogen von Defterrich / Hr: 


gin, folche Untruͤw bey Edlen verbrof den 
—*— gar übel / wie hernach witer ange- 


Theil, 


Erſten Theile Achtes Buch, 


b A K mit 
BR E m" / damit Er nit obnverfebeniif) von Sonens ın der Steonuug er märe and) vom Drfterrichifchen 


627 AnNO 


Wie ouch Graf Rudolf von Werdenberg / g^ v 
den der Hertzog vertriben hat / vernam / ba&| Ara, 
fich der Hertzog je Krieg wider Die von Appenz|pgif yon 
sell rfl; fur er zu den Appenzellern/ und hat] Werden 
es mit nen / und [uff ouch mit Inen / ale ein 
andrer ur / wann fic woltend mit / baf €r|picoippav 
enfcin Wappenrock oder uͤtzit anders trug / oen iter. 
wie Yren einer. a Si trumetind Im an der 
erfti nit aller Degen wol / aber nachwerts hat: 
tend fi groffen Glouben an Yne. Difer Era 
Rudolf was uf und uf bi Appenzeliern/ 
unb ſtarckt ouch die allweg vaft : Er ward durch 
der Appenzellern Hilff wider zu finen Ders] _ 
fchafften Werdenberg / und andern ingefcht / 
davon Yne der Herkog vertriben hat. 


Derfilbe Graf Rudolf gab den Appenzeltern 
menge gute Anleitung und den Ser: 
LY an 3e fchädigen / unb was ouch offt Iro 
Sürer / dann er allweg vif guter Kundfchafft 
und Epech bat. 

Anno Domini 1404. den 1. O&ober flarb 
—* Bonifacius der IX. als er 14. Jar t1. 

onat geregiert hat. In Cpaltimg wider 
—— SU m unb Y den zn 
dryzehenden. € ward an fin ſtatt eros 
weit / wider den gemelten Benedicten/ * wardwar 
centius der ſibende / an St. Lur⸗Tag (alias 
an St, x n vorhin Cosmas * Y" 
mona genant / bet geregiert / 11, Fi 
uffrärig gemwefen. 4 









Bonifacius 
IX. farb. 


/ rue y 

Friburg in Uehn and/ defglich aller der Herz, 2*1 (lm 
fchafften und Landen / yp Statt Sem Er a 
gehortind Borsfchafften gen Bern in die C tatty Schabeus. 
und klagtend fi gar erixili i 

Schadens / und attend grof Mitkepden « 


Monat lang/ und verbrachtend eingroß Rerck/ 

und was fi guts —— das gabend fı alles 

bi gefichwornem ^j 

zum. * en een hats 
t 

—— ic von Bern bilich 


Debglich ouch die von Solotorn / von Biel / 


Aber die Oberlaͤnder alle / Hafli nder. 
lappen / Unterfeewen / rutin, — e / 
Dber Sibental unb Nider-Sibental gabenb 
ein erbre GStür an bie Brunft an barem Gelt. 


Anno Domini 1405. Jar / am erſten Ta 
Brachmonat / ward «in nuwer ——— Lar 
rief ari j gorrichen von Toggenburg, von Sod 

2 


ân Burg, 
ret mt 
f Zdrid- 


— — 


ANNO 628 


Donını 
1405, 


Her 
firibri 
von Deiters 
rich belär 
ger St, 
Gallen, 


Zoch mit 
Saden 
am Mod; 
monten mis 
der ab. 


mit der Statt Zürich uffgericht 18. Yar lang/ 
der lutet funft in der Subítantz wieder vorig 
Burgrecht⸗Brief / fo hievor Anno Domini 
1400. uffgericht was. 

Dif 1405. ars fammfet Hertzog Friderich 
von Dfierrich cın groß Volck von Herren und 
Stetten / namlich zoch Im zu Margaraf Ruz 
dolf von Hochberg? Graf Hanf von Lupfen / 
Graf Hank von Tiefen / Graf Wilhelm 
von Montfort / Herre ze Bregens / umb funft 
vil Herren / Ritter und Knecht / ouch die Statt 
Cofteng / Überlingen / Winterthur und andre 
mer / deßglich der Bifchoff von Cofteng mit 
finer Macht / unb Apt Cun von St. Ballen 
mit denen von Wil im G'urgóm / und andern 
finen Gottzhußluten. Und zoch derfelbe Her: 
sog Friderich mit finem Volck/ und andrer 
finer Macht für die Statt zu St. allen/ bas 
geſchach im Brachmonat / umb meint dic Statt 
ze noͤten. Er lich vor der Etatt wüften und 
verderben was da was. Nun lagend dero von 
Appenzell 400. Mann bidenen in der Statt/ 
die Übrigen Appenzeller warend in ^t £anb/ und 
verhuͤtend allenthalben Jr gesindh / ouch hat; 
ten abermalen die von Schwig und Glarus 
etwa vil Knecht bi Inen / die nen bulffind / 
das Land gaumen und verwaren. 

Do nun der Hertzog vor der Statt gelegen 
was / und wol fach daf er die nit erobern mocht/ 
do brach er uff am 17. Tag Brachmonat / 
das was an unfers Herm Fronlichnams Abend/ 
und zoch wider ab mit aller Macht. Alfo zus 
gend Inen die St. Galler und Appenzeller / 
mit emer Anzal Voſcks gar fill nach / und 
wie des Hertzogen Volck über ben Kodmonten « 
fam / und nit vermeintend / daß "nen jemands 
nachzuchi/ do begundent fi fich unordentlich hal⸗ 
ten / und zerſtroͤwt dahin ziehen. Wie das die 
St. Galler und Appenzeller erfahend / iltend 
fi fehnell den Berg ab / und griffend die fo im 
Nachziehen warend / an/ unb erftachend etwa 
mangen nambafften Ritter und Knecht. Do 


nun die Herren fahend / daß nen die St. Gal- om 


ler und Feige x €t fo not tatend/ do tatenb 
ft fich_mwider zeſammen / und ordnetend fich zu 
bem Strit / dann fi wantend man wéll mit 
Inen fecbten / und faffenb fich etliche vom Herz 
sogen zum Ritter fchlagen. Aber vie St. Gal- 
ler und Appenzeller (Dero nit vaft vil was) 
woltend fich nit hinab in die Ebnen laffen / da 
die Fiend mit Ir Ordnung flundent / unb us 
end. wider binuff an den Berg / enthicltenb 
fich alida in Hut. Do moltend die Herren 
ouch nit / nen nach wider binuff ziehen / und 
do die / fo fich se Ritter hattend laffen fchlagen/ 
faben daß man nit mit "nen fechten molt / do 
wurffind Iro etliche bie Ritterſchafft wider hin/ 
und woltend nit Ritter fin / etliche aber behu⸗ 
bens. Als iod der Hertzog ungefochten mit 
! finem Hör gen Arbon am Bodenfee / und hats 
tend m die St. Galler und Appenzeller in 
folchem Abzug & 36. nambaffter Mannen erz 
fehlagen / namlich Graf Hanßen von Tierz 
ficin / Herr Dank von Klingenderg Ritter / 
Her: Hermann von £anbenbera oen man nampt 
Zfehudi Ritter / ein gar alter Mann / defi 
Watter Herr Herman (ef. vor 22* Vogt 
3€ Glarus war geweſen / ouch fam da umb 
Hanf von Hallwil / Sigfrid von Wolfurt / 


Peter von Aberfperg / der von Landege / und Harnifcht und ander Gut fo gewunnen ward/ 
| w 


ander xe, 


Als 
* Unsere meloen y Diefes jene an oum Stof vorgegangen / Die folgende Schlawi an dem Cog davon Tícbudius 
Wit / feye die svente an bem namlichen Ort gemelen. Khan. ML. 


Einige melden die St. Galler ſehen Fuen bif ju bem Sichenbaus anb an bie Eid) gen Arben nadgríttcf. Bulling. 


« Alii 499. Alii YO 


4 Undere fer biefem Trefien nod eine dritte Schlacht / der Hersog molte diefen stwenfachen Schaden nicht un. 
wen e — dns lr balbcn min ere bic üpreucler uot Galler bapfferen 


geroden laffen/ (oae mider aus an den Berg die Wo 


Endanoßıfeber Geſchichten 


Uff denfelben 17. Tag Brachmonats hat der 
gene Heruog Friderich bi 1200. fritbarer 


























annen/ Herren / Ritter und Knecht 3e Altf yem Etrit 
fetten ùn Rintal ligende / und verordnet bafi jam Eto 
ft dafelbs unverfehenlich in das £anb Appenzell |in Apper 


foltind fallen. Alfo jugend fi des genanten id 
Tags je Altftetten aus / und richtig ben Stoof 
uff gen Appenzell su / unb do fi an der Appen- 
zellern £etii am Stooß faminb / do huwent und 

rachend fi die Legi uff / bic was merteil uf 
Holk und von Herd gemacht / und was alba 
niemand der "nen das werti. Alfo zugend fi 
durch die Leki den Berg uff / unb meintend nit 
anders / wann die Appenzeller waͤrind all gen 
St. Gallen werg beo Hergogen Gwalt-Huffen 
bafelb(E 3e weren / und me villeicht ein Arms 
bruft» Schuß wit von der Letzi binuff famenb/ 


Zugehoͤrung 95. 
ann / diefelb Statt verlor aller üblift / von 
VPeldkirch uf ber Graffchafft famenb um 80. 
Mann / andre Stett / ouch bae Rintal und 
‘Bregeng verlurend ouch. 


Don den Edelfnechten und Rittern ber für: 
nembften tourbent allda erfchlagen Her: y 
mund von Schlanderfperg Ritter/ ab der Etſch/ 
was Bogt je Veldfirch / Herr Eriftoff von 
Huſenneck Ritter ab ber Etſch / Her: Eberhar 
von Griffenfee Ritter / Her: Gorg von Emps 
Ritter. Goͤßwig von Empe / Ulrich von Ko; 
fenberg/ von Bernang uf dem Rintal/ {auz 
reng von Sal / was Schultheiß je Winter: 
thur / Hanf von Sechen / Walter von Gach⸗ 
nang / Richketzhoffer von Bernang uf dem Jun: 
tal / Oßwald von St. Johanß und andre mer. 
Die von Winterthur und Veldkirch verlurend 
allda Ir Panner. 

An diſer That was ouch Graf Rudolf von 
Werdenberg / den der Hergog vertriben hat / 
bi den Appenzellern / Er hielt fich dapfferlich/ 
und (uff mit Inen wie ein ander Pur, 

Die Appenzeller verlurend rs Teils an de 
fcm Öfecht 20. Mann / do warenb zween von 
Glarus Hanf Joufli / und Hank Woglifchere. 


arb alles gepütet. d 


2Sibrrülanb gerdan / und Jone mit Verlurfl 402. Mannen in die Flucht getrieben, Ex, ML. Khan. MI 


ANNO 
Domint 


iis ein Tag an 3men Arten Schaden empfangen/ 
noa von. [unb vor St. Gallen nicht; gefchaffet hat / unb 
! Defierric 


iid uf bem , 
|Yand und jA! h í 
teialdden Dienen wolt/ er petti bann fin Sold von ^im/ 







. Erfin Teile Achtes Buch, 





629 ANNO 


ich bi in- | DOMINI 
chort / desglich die Herrſchafft Weſen / Win- 
Desf / und was zum Gateen gehört, Alfo| 1495 
fieng der von Toggenburg an das Stittli je 
Sangans wider 3c buen. 


Die obgemelt Herrfchafft zu Rinegk und 
Junta[/ was darzu der Herfchafft Sdefterrich 
eigen afin / wann fi die von den Grafen von 
Werdenberg bievor erfoufft battenb. 


Id Graf Sank von Sabfpura/ ger: zu 
——* * miner A ii EK ES 
von Heſterrich Landt: Doat/ tuno fund 
mit diſem AUT / daR mines Gnadigen 

ctticb Rät/ und ich/ als 















fucem, 


Die von 
Pucen mer; 
dend von 


Ku De 


dia in 
ichen 
ren fam 


ind / fty feren foL 


&t. Gal; = i z - 
i lerunb?l»| — ifi 1405. 4 Jars ernũwert und verſtrack⸗ en ^ Ferse vail oe ee DP Sant 
enjelen et tenb bie von Sant Gallen unb Appenzell dri me x —** 
tedtenb ünbtnuf mit einandern uff ni h Slu über Land / und uff dem Maſſer ung 
« Yündı, | Pändtnuß mit einandern u in Jar lang. gen Windifch an das Saar / onemienatie 
Ä nuß. ze Mitten Höwmonats jugend die von Ap- ches fumen und irren, Dodalfos ung an 
j —2* penzell mit ſechs hundert Mann in das Rintal/ unfer anädigen Zerrſchafft von Oefterri 
aewunnend | UND gemunnend Die Statt Kinegg / 2ltfitt^| KYiderrunfeu / uno oud) mit Geding aljo/ 
das Rins ten unb Das gant Kintal/ daß nen das nie⸗ ann das Miderruffen alfo von der obz 
tal. mand wert / unb ſchwur bae gange Land zu qepanten unfer gerrſchafft Oeſterrich ge⸗ 
en und machtend die Edlen Dafelbs / name | bicbt / bag Dann daflelbe Widerruffen 
eriden |lich die Plarer mit It Vehi ze Wartenke / | (Sit den obaenámpten von Lucern/ an dem 
llt wurdent | und die von Gruͤnenſtein mit Yr 20cfti zu Gori» Ixy⸗Brief fo ft band von dein voraenanten 
—— nenſtein ein offne Richtung mit den Appenzel⸗ Zertgogen bo feeligen von ©elterric) 
opene ern / und namend Yr Landt- Recht an fich / unfcbáolid) fin ; onéXcoaró. Und se Ur: 
damit fi bi bem Jem pes möchtind. Aber Eund / fo ban ich Graf ang von Sabfpura 
die Fryherren von ce fe: nit riche) go t^Dodt vorgenant/ min Infigel of: 
ten/ des an Jr Sirt y rimmenſtein Cic aebenat an difen Brief/ der zu Sur; 
gebrochen/ un as ro g . nca fee geben i / am Sambitag vor Aller Sei 
Gagtend Darnach zugend die Appenzeller bie Richte ligen-Taq/ do man sait von GOttes Ge 
ben Sal [uff zu der Grafichafft Werdenberg/ Graf Rus | purt pierzeben hundert Yar / darnach ih 
denberg mi. im eg n 2 a hair dem fünfften ar. 
ber in, triben bat / 3c Dienfle / ero e Statt B 1405, Yars / a m 
vas Schloß unb Die gange Öraffchafft one Wiz | cou, lOS. jare, am D rr a | Be 
derftand / md faßtend allda Graf Kudolfen | fiic up Forchten der Appenzeliern zu der Stage) NE mi St 
wider inn / des die Grafſchafft mit finem Bruz Sant Ballen 10. Jar lang. , Salen 
der Graf Hugen vom Heiligenberg eigen was. : J 
Darnach an Sant C atharinen⸗Abend / zus] ex et, 
Verbrand | Darnach zugend bic Appenzeller hinuff in gend die von Sant Ballen und die von Apz|ıer inr 
tend San |a 1 anfcrz and/ fo euch der He hafft Oe⸗ penzell mit einandern in das G'uraóm ung gen Anvenzeler 
ganf, Rerrich Pfand was von den Grafen von Wer- Sulgów/ unb gen Zilfcehlatt/ furend alfo im | Eef 
denberg Sangans / wüfiend in dem £anb/ unb | Sand ump je verbergen / des hattend die pon) son 
verbrandsend das (tetti $t Sangans / unb Coſtentz / bic von Bifchoff-Zeil/ unb ouch der 
sugend wider herab gen Werdenberg / darnach | joe; tbafft Oeſterrich £üt heimliche Kund; 
gen GXampe/ und belágertenb Die Befti Hochen⸗ agre / jugend fcbnell uf / unb woltend nen 
ar / ob bem Dorff Gamps gelegen/ die bero | peg eg fürfommen 5 alfo kamend fi an cin 
it des von S5onfictten was / Der ouch ber Herz | auperm je fechten / aber Die Hersfchafft ward 
tbafft Defierrich Diener was / erobertend bic | pa üchtig / und verlurend die von Biſchoff 
chti und brachends uff den Boden/ und ju | self Sr Panner ; demnach zugend bic € ant 
gend wider heim. $ Galler und die Appenzeller mit Sig wider 
Alſo / wie Hertzog Friderich von Heſterrich | heim. 
fab / wie es zugieng / und bap Graf Friderich] Dif 1405. ars etlich Tag vor Wienacht/| Namend 
von Toggenburg nit willig wolt fin/ one Gelt 3ugenb die von Sant Gallen / und die von Apz|die Mittels 
Der dena [den Krieg je vollfüren/ unb ouch der Hergog | penzell mit einandern Durch das Turtal Über any hand, 
hog vertagt I beforat/ die Appenzeller und ouch Graf Rudolf | den Humelmald für Usnacht / und 3 Gyrinom | tents be 
TM von Werdenberg wurbent ^m Canganferz£anb | über (fo alles des von Toggenburg Sand was ) |nen von 
burg San, | umb ander Derzkbafften mit Gwalt abgwinnen / in die Mittelmarch / die der Herifchafft von | £ànit 
anırtand | bo verfegt Er in dem ET Graf Friverichen | Defierrich sugehört / unb was “ro nit mer 
rien nad ron Toggenburg fine Pfandtfchafften der | bann 400. Mann / unb namend diefelb Mit- 


Grafſchafften Sangans / und Herꝛſchafft Froͤw⸗ 
denberg/ mit ſampt den Herꝛſchafften Nidberg 
und Walaſiad / und was zu Sanganfer⸗ CLand 





“Auf St. Ulrich» aeg. Buling. 


. 6 yr bicfeni zug fine vie Appenzeller bg an bie Eiſch geirgen/ ba Fam Ihnen ein rauct Volt entgegen / welches in 
feinem anner jur Deviie — Hundert tuſend Tuͤffel muß unf walten. Dieſes Bold wurde aber aud) dapfier 


binberfid) gerrixden und gelslagen, Bulling. 





telmarch (das ift Lachen / alten Rapperſchwil 
x Sant Johanß genant/ Galgalen/ und das 
Tal 3€ Wegi ) in ze ren Handen / on allen 

Z*rfIta3 Were 





ANNO 
Domi 
1405. 


630 


Widerſtand / unb muftend nen die £üt ſchwoͤ⸗ 
ren / und da fi nen erf geſchwurend / do 
ſchancktend fi dieſelb Meittelmarch denen von 
Schwitz / wann die von Schmwiß hattend vor 
bin die Untermarch in vergangen Oeſter⸗ 
richifchen Kriegen erobert / fo was die ber: 
march (bas it Grinow / Tuggen / Wan⸗ 
gen/ 1t. ) des Grafen vou Toggenburg. Alfo 
mas bit Sach ( als man meint, unb wol gloubs 
lich was ) heimlich durch die von Schwig an: 
treit/ mit ben Appenzellern und Sant Gal 
lern/ oder fi wärend nit in die March gezogen! 
und meint man ouch / es tvári Graf Fridrichs 
von Toggenburg heimlicher Will / dann Er 
denen von Schwitz gar günftig was. 


Alfo zugend die Appenzeller und die Gant 
Galler über die Laad widerumb durch des von 
Toggenburg Land ungefchediget heim / und 


famend E: - ber ler h fölcher Maf 
von der Herfcha er zu bero von 
Schwis Handen / die doch vorher allweg veft 


und redlich an Ir Herrſchafft bedarret marenb/ 
unb vif darob erlitten hattend/ fi warend m 
in alten Kriegen / als noch die gang Mar 

zuſammen hört / uff ein Zit / wider bic von 
Schwitz und von Glarus 3c rechter Veldweer 
gelegen / und hattend fich allweg mannlich und 
tavflerlich erzeigt/ unb wurdent jet fo liederlich 
on alle Gegenwerr gewunnen. Die von 
Schwitz fehieftend von Stund Ir Botten in 


. |die March / unb namend die gefchenefte Landt; 


fchafft in Eyd. 


Wir die Landt-Lüt/ Länder und Gegni 
nen in dem Gaſtrach / die von Cattiden 
von dem Bach binuff/ ung an den Roten⸗ 
bad» gelegen find / die ab 2inomann / die 
ab Airengen / die von Schendis mit 
Cloffer / die ab Buchberg / die von Balt- 
brunnen / die von Vyllatten und allen an 
= — My - pex T = 
en gelegen find / und m die Dot 
e gen Windegg gebörend / fi ligend in 
era oder im Tal/ wie die genant 
geheiflen find. Und wir die Burger ae 
mainlid) 3e Weſen / und die zu uns gehoͤ⸗ 
rend / wie die genant oder gehen en ſind / 
tun fund allerm̃engllichen mit diſemgegen⸗ 
wertigen Brief / daß wir durch Nutz / aue 
tes Frides Ruw und Gemaches voillen/ un: 
er und aemeinee Landes/ uns mit wolbe⸗ 
tem Mut mit einbarem Willen Armer 
und Richer lieplid) und qutlich verpflicht / 
verffrickt und vereinbart haben / verbinden 
und vereinbaren / uns mit Krefft dig Brie⸗ 
fea / mit den Erſamen / Wiſen / dem Rat 
und den Burgern allen aemeintid) / Arm 
und Rich der Statt 3e Sant Gallen Mit 
den Erſamen Wyſen / dem Ammann und 
den Landt-Küten gemeinlich/arm und rich 
€ Appacell / und mit allen. oen / die zu 
er obgenanten Statt 3e Sant Gallen / 
und dem Land ze Appacell gebórenb und 
verbunden find / alo noch zu Inn verbun⸗ 
den werdent von diem bütiqen Taq bin / 
als dirre Brief ift geben / die naͤchſten 3e 
ben ange War nad) einander volle uj / 
umb dife nachaefcbribnen Stud und Ar; 
tidel. Dann erften ift beredt und bedin? 
qet / ob das wär/ daft die obgenanten von 
nt Gallen / oder die von Appacell / 
alo die zu Inn gehörend umb ebafit d ſind / 
oder die hienach zu Inen aebafft und ver; 
bunden werdent‘; tremant anariffen imd 
befehädigen wölt in dem vorgenanten 
Zit / in den obgenanten Ländern, Tälern/ 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


in den vorgenanten Jar⸗Zilen / on Ale 


von 


au 1 u 
indegs / oder finen Dienern alò Bied; 
e an 


in Frimdſchafft durch die obgenanten Lån- 
der und en ziechen und wandlen zu 


iefelben von Schwii ò 
fen — EOM. X 


dunckte / 





ANNO 





JANNO Em Erfin Theils Achtes Budh. 611 ANNO 


Doninı Oumtte/bag In davon Gebreit oderSchad was davon entfiundi/ fo wurd man Inen nit er 


1405 ufferſtan welti / oder befebeben wär / und | befffen, Afo ſchicktend die von Schwi Yr Bar) 
fi uns darumb zu In in Fro Statt oder | Botten in bic Örtzu allen Endgnoffen / unb | vos 9i; 
Land mantin / day voit und odo fi bann | zeigtend "nen an/ toic rent Land / und ren | für Nnt 
on als Verziehen/ unfer Erber Botten zu | Wordern je und je vilSchadens von diſer March wurt go 
einander feen font / einen glichen Zufar | zugeſtanden / und rm Land infonders vil daran ei E 

ween oder dep erber Hann von jetwes | gelegen fig / unb batend die Epdgnoffen (o | gern die 
vom Tail/ und was fid) die dann allge; | vaft fifontend/ daß fi Barinnnit von nen fiun | @vdanofien 
mainlich / ober der Aferteil unter In darz | bint / und begertend ouch fi in difer March Teil | mit Inn 
und G»mein mit nen haben ze faffen/ unb mein- | der Warg 
G | tind daß fi das mit Glimpff unb Eren wol ge: | lan bar 

tun möchtind / wann aber der Frid gebrochen! ben. 

mir / fo hettind die Hertzogen von Defterrich 
den an Inen / umb nit fi an der Herrſchafft ac 
brochen / wann die von Appenzell figind "ir 
£anbt«£üt / unb fit bem / als fi Yr £anbt-£üt 
tvorben/ welche die Herkogen mol gemüßt / do 
babi Herkog Fridrich diefelben von Appenzell 
unterfiänden / 3e befriegen / über das fi die 
ren gemefen / da doch der Friden heiter wiſe / 
daß jetweder Teil / und die Sinen vor dem an 
dern ficher E und dewedrer Teil fich des ans 
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dern Zugehoͤrigen underwinden ſoli. Zu dem 
fo habind fi der Herrſchafft bie March nit ent- 
frómbt / ſonders die von Appenzell unb Sant 
Gallen/ die dem Hertzogen als rem offnen 
ch | Biend/ in offnen uffrechten Kriegen folc Land 
abgemunnen / mit reblichen Sachen / denen 
ouch die ùt und Land allda gehulder und ges 
—— opo Diefelben babinb Inen folch 
and als 
unb mit Eren undredlicher Hand ån fich gebracht 


wurd / daß fi fchuldig fin fóltinb / fölch Land 
der Herrfchafft inzeantwurten / warm fo fi doch 
je dabi nit bliben mócbtinb/ fo wurdint fis den 
von Sant Gallen und von Appenzell/ von de 
nen cs an ft kommen zuſtellen. 


ger qcmeinlid) 3e Weſer 
ür uns und für alle die vorbenämpten / 
fo zu uns gehörend / unb in difem Brief 
begriffen find offentlid) gebenat an difen 
Brief. Der v ift zu Sant Gallen an 
dem nächiten Donftag nad) Aller geiligen: 
Tag des Jares / do man aait von Reus 
Geburt vierzehen hundert Jar / und dar; 
nach in den Sünfften Jar. 





Die Her tend/ den Appenzellern biftanb c tun / deshalb 
khaflt Dr. rich ein 20, f fi one Underlaß an fi wurbend / dafi fis allein 
tlo tá fó mit nen hettind / bann was ba uffgelouffen 


mit 
` m dem Hertzogen die Marech wider i geben, 
am/ do 





bertvalben unb Zug vaft ungern an bie von 
tolboff Oeſterrich 


kein Schad davon Ss. / bann in fursen 
giten famend die von Zürich ouch in etwas 
Spån mit der Herfchafft von Beſterrich von 
wegen des Gruͤninger⸗ Ampt / und des Burger: 
Rechts / fo fi mit Winterthur gemacht/ unb 
andrer Sachen/alfo/daß ber March nimmermer 
gedacht ward, 


, Sn difen Tagen als das geſchach / lag Graf der von 
Friderich von Toggenburg in der Veſti R San Zoggerbun 


A i gina 
ane/ bic fin fand was / unb nam Sold von pl 4 
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fin {and ziehen / unb ber Herrſchafft von De; 
ji ro nemmen / daß Er ce nic weert/ 






Do min Claus Wurtzer von Chur jet bi vier 
Jaren uff die von Glarus unb von Appenzell 
gekriegt / und fich felbs nötig gemacht / bann 


li (b in &óften erhielt / als | Clauß 
er er ange eh deciden Gott und den Heiligen mit ufferbabner 


Glarus. 


kund allermengkli 
gm Burger ac TM n DA Bad noch decken / kein Stybeit/ fein Burgrecht/ 
T 
o 


u 

MM un umb der Stöß und Arıfbellung wegen / 

Un — to febirmen oder bal; 
: , ollm li if | ten we un 

us oen decem ———— es alſo ergangen wer / als vor iſt beſchei⸗ 






Darzu zu merer Sicherheit / (o ban ich 
—— Clauß Wurtʒer den vorgenan⸗ 
ten von Glarus zu rechten Buͤrgen geben 
und geſetzt / diß nachbenempten erbren 
Lüt und min gute Frimd. Seini vaͤßing / 
Luni Trempen Bertfebi Trempen / VOL 
ti Trempen/ Sang Trempen / Semi Zwi 

el / gua Mrülter / Clauß Stamm / Uli 

» / Wälti Tut / Peter güßln/ 
Audi Wiß / Wälti xjáfint/ von Schen; 
nig / all in dem Frider-Ampt ze Windeck 
geſeſſen / Sei Tienaſt ob dem Andmen / 
und Audi Wigker. Mit der Bedinge ob 
ich, obaenanter Clauß Wurtzer dik vorz 

Und foll Im das in difer Veran gefchribne Richtung alfo nit hielt ( dağ 
enfeinen Schaden bringen / doch fo foll | GOtt nit wöll ) daß dann die vorgenan: 
dife Richtung aen den vorgenanten von ' ten Bürgen al unverfcheidenlich den vor: 


ichtung 85 und darum ſin / ob 


ANNO 


DOMINI 
1406; 


Erfien Theils Achtes Buch. 


\tenanten von Glarus tufend Guldin guter 
inn Gold und an Gewicht verfallen faind 
‚ze geben / deffelben wir obgenanten Burz 
‚gen all pond unverſchaidenlich / für 
uns uno unfer Erben offenlich — 
ob der eegenant Claus Wurtzer diſe Rich⸗ 
tuna nit hielti / als vorgeſchriben ftat / fo 
follend wir oder utifer Erben denfelben von 







lich in demfTider-Ampt ze WPindeak/ daR 
fi Ir Lands⸗ Infigel für uns und unfer Erz 
ben offenlich gehengt bano an difen Brief! 
doch dem gememen Land dafelbs unſchaͤd⸗ 
lich. Der geben iftam Zinſtag inder pmi; 

cben/ do man zalt von Chrifti Geburt / 
vierzebenhundert Jar / darnach in oem fede 
(ten are, 


Difer Zit bracht Graf Rudolf von Werden 
mei berg A, daß bic von t n1 unb etlich 
den Br» | von Sant Ballen wre tt Rhin/ wider 
gat. | Graf Wilhelm von Montfort / Herren je 
eid Be | Dregens / ber was ouch des Hertzogen von Oe⸗ 
ftirien. ubolf von 





(ictrich Helffer/ unb was Im Era 
Werdenberg (ber doch 38 twas /) merck⸗ 
lich vigend / baun Er war vor Jarn ein Ur: 
facher gſin / bas Yn der Herkög, veririben 

at; Alſo do die Appenzeller und tat 
er über Rhin faménb / bo fiengend fi an 3c 
rouben unb je müften/ äfftert wohin fi famenb/ 
demſelben Graf Wilhelm ze Leid / und gewun⸗ 
nend Im ab den Breigentzer⸗ Wald / nàmenb 
die Luͤt in Eyd / und zugend ungelcgt wider Beim, 


mürmwilliger Lüter ` dgnoſſen mit Inen / 
alfo gewaͤnnend fi ben Bregentzer⸗Wald wider / 
und ouch Fuſſach / daß jnen niemand fein 
Widerftand tett / darnach zugend fi in Die 
Gyraffchafft Veldkirch / unb erobertend allda 
etlich Schlöffer mit walt 7 namlich Wont- 
fort G oftere unb. andre Veſtinen / die zerſtoͤr⸗ 
tends/und zugend in das Wallgoͤw gen Bludentz / 
und in Montafun / namend das Land daſelbs 
harumb inn / und müftend "nen die Låt ſchwoͤ⸗ 
ren und jugend darnach mit aro(Tam Roub⸗ Gut 
wider heim/alfo hattend fi diefelben Herrſchafften 


i. Theil. 


fF | z0ch/ und Er das Schloß und die Statt wider 
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alle / etlich Zit mit Ruwe inn / one Wider: 
flanb/ bann t6 wolt fich nieman mit Gwalt 
bamalcn wider fi ſetzen. 


Defterrich Rat unb Diener was/ Burgere selig 


inne / mit dero Er fin Burger Recht gen ai 
i uffnam / Er begunt ouch aar wil gen Zů⸗ Di pen 
rich wandlen / und als die Herrſchafft Defter- Ida non 
rich vernam / wie (Ft Burger ze Zürich mas nth 
worden / befotatenb fi/ unb Fam Inen ouch für/ wil 

Er welti denen von Zürich / bie Statt unb 


mit grofjem Anhalten bannen / bae Er hinweg 


ee 
von Lolan 
na tvarb 


etmürdt, 


barg Burns 
ger un 
Braf Eins 


fprach/ die alten Herren won NRawenburg fine) pen 
des Grafen. Conrats Vordern ( dann fin Eee] 


Mutter ein Gyráfin von Nuͤwenburg geweſen /| Burger M 
Erb gefallen) dt 


fommen. 
Diewil dann groß 
und bem Grafen wol 


zu 
t des Schribers 


Herten vil. bebürffenb / 
foınmen wär / möcht 


y umb den Uitecmus fol tt Pfand⸗Guͤtern / 
it fi 
Die 


und nachdem man "yr Fryheit verhoͤrt dá nám 
man fi zu Burgen. Do das vernam ber vor: 
enant Graf Cunrat / tat Er gar bald gen 
ern / und ward ouch da Burger / und ac 
fehach in einem Kyb. Und als fi num But ger 


- <il E allda 
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Graf ^ui 
en 


triben 
rt fald burg / der —— SHer 


e — von Fryburg 
n Nümwenburg 


Erlach / im Namen des Grafen von Chalon 


Ferm je Balendis / der hieß Walter von Nå- be 


wenburg / b ein Banckart / der mas des ac 
nanten Graf Gunrate von Friburg Muoter 
DBruoder/ ouch was ein Chor⸗Herꝛ zu Nuͤwen⸗ 


—* Leiſchet / dife beid 


in warend deſſelben Grafen Cunrats von Nuͤwen⸗ 
amféem burg Rát/ bett fi beid lieb / und getruwet Inen 
geroft | oi / dife beid fatime ouch etliche Dfanbgüter 
PM. inn; mwiewol fi nie a diprocben wurdent / fo 
—— ſi gå truͤwen Herren 


Grafen ein Scht — ze tun / erdach⸗ 


* groſſe Falſchheit und Boßheit wider Ine / 
und wie ſi ab fin mécbtinb / unb fich 
felbs bi —— damit geuffnen / 


dern ret at / darinn / und — do 
den Teig hert u / und befigletend do den 
falfchen mit dem harten Teig / unb ſchri⸗ 
— M tief das Datum hinderfich / wol 
AO Ludwigs Ziten / unb afbe; | Über 

Gen und gie S In an Rauch daß 
eu ward, erft darnach bi 


er alt 
ſechs ann) Anno A. p vil Ungunfis 
erma was zwüfchend Graf Cunraten unb 
denen von Nuͤwenburg / do famend die jwen 
faltfchen Mann für ben Rat ze Nümenburg / 
und fprachend : Lieben Frimd! unfer ger: 
von,Lrinvenburg ift uch und uns gar afar/ 
und balt uns in vilen Sachen un ig⸗ 
klich / daß er nit tun DE / dann Te font 
wiſſen / daß Ped ein ſolche — eit funden 
d / mit de irmen 
moͤgend / und " * Ed 1 et» 
find / deroer uch beladen tut. Dife 
zo Örtend die F nit ungern / dann jeder⸗ 
dri / "— dienfibare / und 
—2 * / das beſchach / 
und von en m Srobei (a ward 
in etlichen Stu- 


der 
wegen Irer m, © wie fivon Der aen Herz 
ſchafft bettinb / wann ouch er jnen gelobt pet: | an 
ti/ all ^r Fryheiten ze halten / daB er nun nit 
táte. Do antwurt der &raf / barum wi 

5 — —* wiſte nuͤt anders / dann er hette 
eit allwe — 2 und begert 
en / di dann 


z 
vx 


ifte an Red uff die ib roo, ab 
üt iefen 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


Domni | 

allda worden warend / do wuchs zwuͤſchend Inen 
1406, "täglich mer Viendfchafft/ Nd und Haſſe. 
Zween | Difer Zit 4 ale Gra 

Bibwidt mit finer Statt 3€ 
sten mit in Spånen fund / bo Er ein | rfehachtlan ze 


apt gar ſtoͤßig / fo verr daß bic von 
tn / von Sriburg / von Solotorn unb von 
Biel Ir Erber Bottfchafft darzu fandtend/ und 
nach vil Red und Widerred / ducht diefelben 
Potten billich fin / daß die von Nuͤwenburg 
die Fryheit / deren fi getrumetind $e genieſſen 
Mee unb zeigen föltind/ alfo brach: 
KaD fi i die falf ch Fryhei bor harfi: | und bo der 
Bri ar eigentlich an Geſchrifft / an — 
und am Inſigel beſchowt ward / do ducht di 
wifen dt / die damit * unds befas 
bend/ das Gebrach am Inſige gar, argwenig 
unb ben rechten alten Inſiglen an den 

die Graf yp felig be nd j daran man ed 


Nun ward das Land ol difer frömbden & " 
fehicht / unb in difen Dingen fach man die vorz 
genanten zween bds Mann / den X TES 


unb u 
P eas 


je mwärind/ 
serichnitten / und Graf Eunraten in fin Sam 












ANNO 


RETTET RETTET EEE TRITT PITE APRI DOMINI 
1406, 


1406. Yars im Summer / bünd't die| Zu Lera 


von Bern/ bag Ir Rathuß fo an dem Kilch⸗ 
bof ſtund / 3c tuin / und ouch frómbben Luͤ⸗ 
ten/ Herren und 

fommlich wäri / darzu was ouch das Get 
een oen n Siopa und das Geſchrey von der 
ar unlpdenlich / unb werdent 3c 
Rat * w Huß ze machen. Alſo ſtund ein 
Huß an der Statt / da jetz das nuͤw Rat⸗ 
uß ſtat / das was geweſen eines Ritters / hi 

1 Cunrat von Birgiſtein / und als 

mm do fiel » St und i ium 
er ein Edel- 
necht / hieß ch 


etti 





Ander bi yc älfcher baben 
— fallen Barmer unb Sj dere 
mitbln diefe 


5 Rigt qu Erlach. 


Thun 
ijen burd) ibre falſche Bri feiner unbefügten deru 
pan welde Tíchudius ie einer au gergliedern / einen We Urfprung ra * eine Cade beroen, 
['w* Stettler L. Ill. p, 105. Rbars Mf, 


eich / nachdeme der Graf Conrat mit bentn 








Stetten da je werben uns| wm 





‚ANNO 
iDox:Nt 
1406. 
Der von 
koadirburg 


ward Bur 
ig dern. 












gen 3c buwen / daran buwt man mer dann ze⸗ 
shen Jar. 4 

Deflelden 1406. Jars verband fid Junter 
Rudolf von Arburg Fry gen Bern / mit finen 
Veſtinen / Büren und Gutenberg / und ward 
Ir Burger / Teltantur litterz. 


wen Die von Appenzell batenb die von Schwitz 
namenp (und von Glarus / daß fi nen weltind heiffen 
Wol im |für die Statt Wvl im Türgow ziechen / und 
E Avt Cunen von Santi Gallen Iren Wiend / 
Ibero won | fo in derſelben Statt fich enthielt / alda ze né- 
Chwig |ten und 3c belägren / ob fi dadurch den Krieg 





E iu Ln Endfehafft unb Verrichtung bringen 


Subferipfit > 3 : 
hic alius in| Hendli zu nen zoch / alfo zugend die von 
—— Appenzell und von St. Gallen uß mit Irn 
num, anno | Danner und Wachte / unb famenb die von 
1407. dem Schwitz und Glarus zu "nen bi Büren / an 
Befall | Cant Michels Tag/ und jugend demnach mit 
gibt Pu- [einanbern vor die Statt Wyl/ und befcaertenb 

allda Schloß unb Statt. Alfobegunt derApt/ 
und ouch die Burger von Wyl mit nen ze 
tädingen / und ward abgeredt / daß der Apt 
mit denen von Appenzell/ und von Sant Gallen 
wider heim in fin Elofter gen Sant Ballen zicz 
chen folt/ und ‚Föltend die von Wyl Yr Statt 
uffgeben/ Thür und Thor ufftun/ Doch mit | 
Geding / daß die Appenzeller und Ir Helffer in 
der Statt niemand fihädigen / fondern allein 
durchziechen/ aber bic Burger jung und alt fol- 
tend am móren / wider alle Jre Wiend 
hilfflich 3€ finde / ußgenommen wider ein Xpt 
zu Sant Gallen ; alfo uff den fünfften Tag 
nachdem e dafür gezogen warend/ gab man 
nen die Statt uff / und tourbent die Burger 
in Eyd genommen / und zugend die von 
Schwi und Glarus den en durch des 
von Toggenburg Land wider heim. Dievon 
iste Sant Gallen und von Appel namend den 
fec. |Apt/ und fürtend Jn gen Sant Ballen in fin 
angen und | Cloftet / etlich grob unverftanden Anecht/ trie 
pow bend vil Spo ort mit Im / und fprechend: 
fir 4^ | Der er: hat 3e Wyl Erbſtien⸗ Tranck 
trunden / wir wend 7 m doh ae Sant 
Gallen Moſt oder Win gen. Aljo fam der 
Apt mit wenig Srómeen wider gen Sant Gal- 
fen/ und leid groß Widerdrieß / wiewol Im die 
Erbarfeit vil Zucht beweiß / unb ungern hat / 
wo man Yn beleidiget. 
, |, Anno Domini 1466. am Gambfi 

(TUN Alter Heiligen-Tag / ftarb Pabft —— 

L harb. | der Sibende/ als Er bi 11, Yaren geregieri bat/ 
in der a abft Benedictum den 

dryze agi F apn MM taz * 

rius [gemelten Benedictum, Gregorius der Zwölfft / 

XiL arb. vorhin Angelus Corarius genant/ bat gere- 
Pab. gieri 8. "yat 8. Monat, 

Die von | Dero Zit fam denen von Uri und Underwal⸗ 
Urin | den ob bein Wald Warnung / da ——— 
| jugend dem von Sax / Albrecht / Hanß unb Donat Gebr- 

ten von |bern/ Herren ze Bellentz zu Maſox / zu Bolens 

Hilf miter | 9 lang / und in der Grub willens wárinb / 
hc in. bic yten von Livinen / und von Ablofch ze 

n bon 


——2 s paro diefelben zwey m 
uf am heiligen Abend ze Wi t des uf. 

den 1406. Jars / mit Yr offnen Zeichen über 
den Gotthart gen Pfäyt/ fagenb da unb mol: 
tend die Yren von Livinen/ vor denen von Car 
Kbirmen. Alfo furenb geiftlich und meltlich 
Herren entzwüfchen/ redtend Gute zur Sachy 
und machtend ein Richtung im Jenner / Anno 
Diu oa unb unlang barnacb/ ward der 

. Theil. 


Eriten Theils Achtes Buch. 


| und gewunnend ein gro 


a Die Baumeifter waren Heinrich von Gengenbad) und Nıclauf 


63$ , ANNO| 


genant Her: Albrecht von Gar umbracht/ afe 
—— durch Anftifftung des Herhogen von] 1497 
and. 


Darnach in difem 1407. veurbent die gemels 
ten Herren von Sar/ Hanf und Donat , &es 
brüdern/ famt E Veitern G'afpar von Sar/ 
Heinrichs von Sar feligen Sun / unb des ent 
libten Herm Albrecht feel. Enckel / £anbt-4üt 
je Uri/ unb 3e Unterwalden ob bem Wald / 
mit der Herrſchafft Belleng / ale fi des Her: 

Bogen von Meiland Ufffab beforgtend/ barvon 
bernach volgen wird. 

Anno Domini 1407. ar / zugend bit von| Die Ab⸗ 
Appenzell wider bie Herzichafft Defterrich Yrn | hemele 
iend/ und meintend die ze fchädigen/ und foch | hendiriherg 
Graf Kudolf von Werdenberg mit Inen / wann | in das Jan: 
derfelb bracht fi dißmals uff sc reifen / und tat | tal 
mit Inen ein Anfchlag in das Inial ze ziechen/ 
wan Er wüft alle Gelegenheit und Landts⸗ Kuͤn⸗ 

di, Alfo zugend fi über ben Arlenberg und das 

Sand nıder / gen Landneck hinab / erobertend| 

etlich Veſtinen / die brachends mider / bo hats | Und tatend 
tend fich nun die Bind ze Landnege an der Beb 
Brut mit groffem Volck geſammlet / und | Landned 
ria ja a ein — anb ze tun / "e a an ber 

ach allda ein er riff / und erobers 
tend allda die ——— bit dud mit malt 
unb Strits⸗Not / erfi - vil Holts / 

fchön Panner/ da 
darnach ze Appenzell in der Pfarr Kilch uff- 
acbendt ward. rnach zugend fi für Lands 
negt binab / biß gen Imbſch / do lagend (i etlich 
Tag ftüL/ und fchwur nen das Landt⸗Volck / 
wann die Durs- Lütwoltend alle gern Appens 


eller fin. Alfo reißtend fi in dem Inntal ums 
er / daß nen niemand mer weert / noch wis 
derflund / dann des Kregs⸗Volcks / fo in der 
Herrfchafft Namen in felben sanden was / 

ward vil an der Brugg 3c Landnegk erfchlagen, 

bic andern warend hinweg geflohen / das Jand 

nder ; Und nach etlich Tagen zugend bie Ap- 

penzeller wider uff dem Land beim. Darnach 

in furgen Riten / warff fich das Land ^nntal 

wider ab von ben Appensellern an yr vorige 
Herꝛſchafft von Defterrich, 

Deflelben 147. Yarsim Summer / zugend| Striftenb 
uf bie von Appenzell mit 1200. Wannen in |tmÄurgdm, 
bae Turgoͤw / gwunnend etlich Weftinen/ die 
brachend fi / unb jugend für die Statt Coz Augen für 
fing / davor fagenb fi dry Tag 3e Veid / und | Ekeng 
bo Die von Coſtentz nit haruß fommen mol 
€ A pie “ irte do * f en Ane | tnb ge 

olfingen / und gen inge / unb aljo du 
bae Land bif Ellgdw/ bae gewunnend fi — agas 
malt / und als fi vil Schadens allenthalb 
getatend / bo zugend fi wider in Ir Land. 

Umb dife Rit richfnetend die Appenzeller alz] Didippen: 
lenthalb in dem Land / und marend wider alf | ler rids 
Man deri / it nit etwas Nerpflichtung au |" dc 
den Ey ſſen Battenb / befunber wider die fo 
nen gelegen warend / unb zu denen fi fom: 
men möchtind. In bem G'utaóm / unb das 
felbs umber/ brandtend fi bic Burg / unb bra: 
chende niber, Es was ouch in denfelben Taz 
gen ein folcher £ouff in bic Puren / Im Zur: 
gów und anderſtwo / in der Noͤchi bi dem Rhin 
und Bodenfee fommen / daß fiall Appenzeller 
woltend fin / unb wolt fich nim niemand gegen 
nen weeren. 

Die Graſchafft Veldfilch / apalgie / 

Bludenz / und das gang Land daſelbs / hat alles 
zu den Appenzellern gefchworen. Gi hattend 
Montfort / Zofters / und noch vit Veſtinen 
bafelbe harumb sroda; warend duch über 

2 l den 


| von Findnady 








Anno 


Domini 
1497: 


Bil Edel» 
—28 
ger alid. 


WO ARDT 


ben Arlberg für £anbeaf hininn gezogen / als 
vorftat 7. das nen niemand wert / unb mas 
gar ein feltfamer Louff cin lange git mit ben 

ppengellern. Ytem/ Wü im Tur gow / Alt 
fetten / Rhineaf/ und das gang Rhintal / bat 
alles gen Appenzell gehört. Si gewunnend Dies 
wil der Krieg wert/ 64. Stitt und Burg / des 
to brachend fi ob 30. Burg/ die andern verlus 
tenbe Kbier all hernach > 


In difen Löuffen kriegtend die vot S ear 
denen von Zürich wol / bann fi dadurch an ùt 
und Landen gar vaft gcüffnet wurdent / wann 
die von Landenberg mit Irn Veſtinen ze Tur- 
bental / die Edlen hob _— Zur e 
mit Veſtinen wur urger 

PA von den Eydgnoſſen ehr aca: 
ben mócbtínb / unb gabend dem Derkogen von 
Leferrich Ire Dieng uff / der doch durch 
Yrentwillen in Krieg fam / afe vorfiat. Es 
frumet der Edlen Feiner Im felbs / noch finer 
Nefti fo wol / daß Er (ich darinn finden oder 
nóten lieffe/ und battenb doch fich all wol vers 
forgt / unb von erften afe werlich und mann; 
lich a ale weltind fi bem Roͤmiſchen Rich 
miderflon. 


Man foll ouch wiffen/ daß ce als ein ſeltſam 
munderbarlich Ding umb die Appenzeller was / 
als «e indifen Landen je gehört ift / dann fut: 
ger Jaren davor wäßt man gar nät von nen 
3e fagen / und was von nen nie ugit crhórt 
worden / und mwurdent fo mächtig in_furgen 
Tagen / daß fi unterfiundent allen Adel ze 
vertriben / und tatent ouch bem Adel unb den 
ren vil Schadens / wo fi die erlangen moch⸗ 
tend / doch allweg mit Zufchub und Joilff bero 
von Schwis/ von Glarus / und andrer Ends 
gnoſſen / die Inen gar bid! biftundent. Doch 
— hernach den Appenzellern ouch etlich 

Diß 1407. Yars je ußgendem Hoͤwmonat 
wurdent beid dud 3€ Emps beldaert / und 
geivunnen von benen von Appenzell/Sant&al- 
ſen / Schwitz und Glarus / namlich die alt Burg 
Hochen⸗Empys genant/und vuch die Niderburg/ 
Nuͤwen⸗Emps genant/ fo unter HochensEmps 
Bee ligt: Die gemelt Veſti Hochen⸗ 
Emps was cm Roub⸗Huß/ über Pfaffen / 
£aien/ Herren und Kouff⸗Lit / und über je 
dermaͤn / des ward fi verbrennt / und fand man 
darinn vil Roub⸗Gut / namlich ob rco. Vier⸗ 
tel Pfeffer / unb anberíeg. Die Nider- Burg 
ward ouch verbrennt. 


ders Cun was / ermürdent / Nachts je Paris 
in der Statt / und nach dem gefchehenen Mord / 
entrann derfelb Hertzog Johanß ileng in fine 


Land je *** / unb Äber Zwoͤlff Jar dars 


des clten Hertzog Ludwigs don ZDrliens 
Brubert was in Arii der Sechfie se Stand 
/ "yc beider Batter was Künig Carl der 


rich 
Fänffte / deffelben Bruder was Herzog Ppi 
ipp von Burgund / des Öbgefagten Hertzog 
Johanſen Watter, 

Der vorgemelt Hertzog Ludwig von Drlien/ 


t t — — 
a Zu diefer Zeit ward das Städrlein unb Amt Wangen / von ben Nittern von Orünenberg / ber Stadt Bern um 


eine ee Summ Gelde verfaufit. Stettler p. 107 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


ANNO 
Douuu 


ergogin je Meiland, bi bera verlieh Erzmeen| 1497 


ün/ Carolum, Hertzogen 3c Orlientz / und 
Johanſen / Grafen ze Angelemmen. Hettzog 
Hanf von Burgund / verließ einen Cun Herz 
tzoͤg Philipp genant. 


c wuͤſſen / daß die von Sanen und die von 
odis ein Burgrecht gen Bern machtend/ > 
das verdroß nin den Grafen von Griers / des nen gem 
eigen fi warend/ und begurib fi vaft darumb jc und penen 
afin / und ließ fi durch fine Amptlät hart von Sanen 
en/ mit argenfchafft und andern Dinz| und von 
gen von folcher Sach wegen / das flagterib 
nun die von Ganen und von Oeſch denen von 
Bern gar vaft/ und in den Dinacn/ bif 1407. 
d bo (uff die Gmeind 3€ Sanen und 3t 
acfammen/ unb fiengend ben Tſchachtlan 
von Defch / und feche die Beften von Griers / 
und enbuttend das ileng gen Bern / do hieſſend 
die von Bern ren Tfehachtkan von Sıbental/ 
daß Er die Gfangnen zeBlanckenburg in ponis 
feiti, Alfo ſchicktend die von Bern Ir Bott- 
ſchaͤfft —** alle Ding ze erfaren / und zu⸗ 
gend uf bf 


« von Thun / von Frutingen/ Ober⸗ 
und Niver - Sibental mit Pannern in 
das fand Sarnen und / dero von Bern 


Burger 3c himen / vor der Herifchafft von 
riers und von Saffoi / der fich ouch des 


> je Gemachel rom Valentinam Vefcon! in/| 


eftinen Dekb/ 
—. e» wot über E. Monat 
m angnen uf uff Tro 
unb ward der rto ie petia swüfchend den 
Herrenvon Saffoiundvon Griers eins Teils / 
und denen von Bern Yr Burgern wegen andern 
Teils / daf deto von Baſel / nbus unb Golos 
torn/ unb ouch aller Eydgnoſſen Botten dazwuͤ ⸗ 
fehend ritten / unb vil damit 3€ fchaffen bat 
(nb. Alſo über cin ye Yar mard ce zu ⸗ 
ten gericht unb blibend die von Oeſch und 
Sanen bi ren BurgeKechten. a 


Syro Git als die von Bern wider die Cra tnbermat 
fen von Saffoi / unb Griers fricatenb/ und re —— wi 
Knecht cinmal ufgiengend Ye Viend 3€ fehäs|jgend ver 
digen / fanm © an ein von £ucern bürtig/ Der|ne von 
hieß er Wernli ipw A hat fin Sig pu unb 
unb Jocímmefen r- fucern/ ba Er cin gebornef| sum 
Burger was / Gt bat such cin Gig unb zu ct; —— 

ie 









onung 3u Baſel / do Er ouch Burz 
ger was/ dann Er was ein Fercker der Kouff⸗ 
manns⸗ Guůtern / unb ouch felbs cin Kouffmann / 
dafi €t jeg an einem / bann am andern Drt tos 
Alfo ficlenb Ine bero von Bern Knecht 


Kouffmannfchafft von Genff Haruf f 
beimfaren wolt. Si —— Er waͤ⸗ 
ri / do ſprach Er / Er w " nbifcber/ (bann 


Er wont es werind Saffoier / dero von Bern 
Viend) dann fi Weltſch ( bero Sprach Er 
molbericht ) mit ym rebtenb / unb uff foliche fin 


Sin genommen / Bett es gern wider acbebt / 


bo warend die Knecht mit dem Gut hinweg 
verfioben / und molt m ze Bern die — 
n 









t noch er nieman Red noch Antwurt geben. aber fi fontenb fich nit verglichen / bann die 
407. Er fam 


Spir / Hofgericht je Rotwil/ unb andren Hofs 
nfprach nit erlaflen woͤlle / fi acbtinb aber / | und — ———— Aber die von Bern er⸗ 
Er werd Inen nutit angwuͤnnen. Difer Ant- | fehinend nit / und ward dem Schilling fin 
wurt ward der Schilling. nit zefriden/ vermeint | Anfprach an die von Bern rechtlich vor denz 
bero von Bern fürgefchlagen Recht / wer m | felben Gerichten zubefennt. Alfo ließ Er fin 
nit gemein und gelych / daß Er daran fommen | erlangte Recht an die von Bern vordern ; Si 


unb warend re Knecht die m das Sin ges | widerfeit 
nommen / in ren Dienften aemefen / und von | fing Egfen von Stein ein Edel» Knecht von 
nen ußgefendt worden 3t n cife / barumb | Bern / fürt ^n pue gm Stülingen / der 
mochtind fi re Knecht wol felbs rechtfertigen/ | müft Im 400. G 
und foltind fi billich / ale die Oberkeit und | Er tett denen von Bern vil Lidens an/ um 
Jyouptfácber des Kriegs / umb das fin/ fo Jm | vertett damit mas Er hat/ daß Er zu groſſer 
durch die een entfrömbt / Abtrag tun und | Armut fam. Die von Bern verbrop/ dab cin 
beflagt fich hoch gegen finen Herren von £us | folcher Einfpenniger nen widerfagt bat / und 
cern/ rufft ſi an umb Hilff. meintinb fi ym ug / diewil Er fi angegrif⸗ 
Die £ucerner bund't ouch rem Burger ges | fen / unb fich bero it bi denen von Bafel ent 
ſcheh 3€ furi / und tribend den Handel fo ernfts hielt / daß fi die von Bafel ouch möchtind ans 
iffen. Aber die von Baſel y"! uldigend 
ich/ und vermifend ed ing u 
unb Gebieten. t (ur Schilling fur wider gen 
3 ic 
a Diefes mag mel o erhillet daf bit mit denen von N n 
Anno 2. * nli n "y ! — iten "2 eie ges vna Br 
ndeg Diploma Deyenget N fo if - liy / daß dieleg oberiebltes alles in Das Jar 1398. müre geſetzet werden / mic 
pian Tnudius aud) felbflen e$ an feinem Ort angejeiget/ allein mieberumb dutcgeſttichen / und bier den Anlag (amt 
dem Ausgang der Gad) eingerudkt. 









Dienern ein Site / Wernlin Sci dem Jungen / Claufen Scillingen/ finem Dat: 
ter und Wernberin Schilling / des zen laufen Bruder / unb ond) den Erfa- 


fel t batten/ verhalten bat / oder ander Sachen / umb Roſten und Schaden darz 
u 


i Süric/ 

Dann Dbin von ttern ufige(ant Botten / von unfern lieben Seünden und Eyd⸗ 

gnoffen der Sterten Zuͤrich / Lutzern und Golotsern huterlidy und lich beriche unb 

verichliche fine / und in ein gans Richtung und *—— bracht / alſo und in "an 
von Ben 4 


denne da} wir Jr dißhin 
weſen find / fin wellent / bi guten Truͤwen ungevaͤrlich / unb barumb fo loben wir di 
von Bern vorgenant für uns unb Unſer Nachkommen für Egen vom Stein / alle die 


—— verbinden wir der Schultheiß / Raͤte und Burgere / gemeinlich der Stati 








Anno 638 Endanoßifher Geſchichten _ ANNO 


DOMINI | £ucerm fn fin Yatterland/zeigt Inen fin erlang⸗ | wil es doch nun uff cin Zitlang / unb von Domini 
1407. |te Keiferl. Recht / wider die M BER / bati Not wegen ren ie zefür fommen ger) 1497: 

umb Hilff und Rat/ Schuß und Schirm. Die | macht was. Und wicwol bif Burg⸗Recht von 

von Lucern gebutend Im / daf Er leng er bi | Winterthurern frywillig und ungenot ange 





lich / bem folt Er Rechtes geftatten unb abore | lieb was / difen Hanget ouch das gmein Pi’ 
2 ? s Pie die Her —— 


gemefen / fam zu groffer Armut / bat nägit | Diß 1407. Jars am erfien Tag Detobers 

mer / muft fich mit bem Tagwerck und Arbe TM bic n^ Bulach Bur y^ Zürich /| Bulad 
ten ernehren /_fürte ber Statt Lucern täglich | und am felen Tag nam man Kegenfperg inn/ ward Bur 
Sand in Jr Statt / vom obern Grund / das | wann fi mit etlich jondern 4üten dafelbs Viend⸗ s 3drid. 
mit Er fin Baruna schaden mocht / aber die | ſchafft hattend / derfelb Regenfpergifch Xricg/ | Regen 


t uff In fpächen/ buttenb | mi „I[pera warb 
Gelt uff Ine / der In umbrácbt. Alfo ward Monat —— M ne 


Änecht/ die erflachend Yn am genanten obern | 4, 56 1407. Jars / am Frytag nach Sant 
rnb b — Arbeit namend Jm | Gallen-Tag/ jugend die von Schmitz; mit It 
fin Gürtel won em] brachtens Yren Hern — * w ub pite ro pao von kit. : 
—— ee D$ b T" * Du ——— — 
in f ier Ni gen / daß nen Warnung fam / man we 
Beer Seen du ma ir rg irl ot t maren Die 
1 [ [1 1 a 
bit von Bern/ Battenbe nit gern / unb redtend | pp Dem Degi MA von Grhiwaben! und 
hettind nügit anders getan/ dann ren abgefeis bat fich grog Volk über Rhin bar. gelaffen. 


die von Lucern / der Schilling ^$r Burger bete | Ir Gobanoffaivon — Glarus ꝛc. ni ab man 

tc fin Tune erlan Ka p^ e d 
b unb ander 

€ybgn 








Die von 
na 















blibend die von £ucern bi Yren gegebenen Urteil, | rich verfegt/ und gabs Inen in die Gräfin von 
und bat difes Schillings Span bi zweyen Ya- | Toggenburg / die des von Montfort Gema: 
ren aneinandern geivert/ Anno Domini 1407. | chel was / und am Abend davor ee fi die Des 
und 1408. Di — dba X bit ik * Irem 
un t wi n gewichen. ¢ nun 
Anno — 1407. Jar / an Gamh 93 | die von Zürich dero von Schwie Manung 
vor Bartholomäi Apoftoli » ergab fich Apt | mpfingend / fehlugend fi die Manung uß/ 
StSalm.| Cun uf Forchten und Notzwang in dero von und fehrbend Yuen wie bernach volgt Aber 
Sant Gallen und Appenzell Schub und | umfang darnach als nen Ye Burger von 
Ohim / 5 Er vil Unfalls und Elende | Winterthur durch. die —E abgeftolen 
—— pipi unb bicoor von ol gen Sant Gal- | wurdint / Bettinp (i gern atwellen / daf fi vorz 
en ín fin Cloſter mit Gwalt acfürt / unb ger bin bero von Schwig Manung nachgangen 
Lp a m —*—— "Ou. werind, Do mae ce vtrfumpt / dann fi bat: 
c verruden. a . 
er unb Appenzeller Schirm unb Sicherheit guy | €? der Herrſchafft zu wol getrümet, 


üffgehebt / nach Lut eins Briefs. Und als nun | Amman/ und dien Landtlüten ze Schwitz / 
nr afft Defterrich/ Ye Land ac Turgdm/ | als fi jeg uff dem Veld find J eimbirfenb MM 
und ouch anderftwa ungeſchirmt und one Troft | Wir Burgermeiſter und der Rat der Statt|ro von 
ließ / und die von Winterthur in Kurtzen von ders | Zurich / unfer willige Dienft / und voas| Sdm 
felben Denfitafft wegen je Appenzell gar übel | wir erenund guts vermuͤgend. Als Ir uns| Nanung. 
und fehmweerlich verloren hattend / und noch | ieg gemant hand / fono Ir willen / oap 
täglich von Appenzellern gefchädigt wurdent / | uns uff bit früp gewoiffe Auntfchafft fom: 
do woltend fi fich felbs in difer Not und Gfars | men ift/ die bat uns gefeit fin war / daf 
licbfeit ouch bewaren / diemil fi doch difer ait | diefelben Setren wider übern X bin in b 
fein Hilff / Schirm noch Troft wüftinb / unb * ó 1 ai 
machtend alfo ein fry offentich Burgrecht mit | habend von dem ano ze ziehen. Doch meis 
der Statt Zürich / doch allein uff ein genampte | nind fi etwa vil Voids binder Inen in 
git lang / diß Burgrecht ward uffgericht am | bien i 
ag Septembers Anno Domini 1407. | daffelbe Vold mit den Appenzellern tåg- 
8 und geſchach das unbefraget der Herr | lich Arien firen ſoͤllind. b 
afft/ wann ft meintend co ſchudi nuͤtzit Dies | wiflen daß die vorgenanten Seiren i oae 
ano 
———————————— M — —— — —— ——— — 
und verſprechen / als vorſtat / veſtenklich mir diſem Brief / und birre Dingen aller se 
einer ſtaͤten Gezuͤ t / haben wir ber Schultheiß / Räte und Bur — Do 
Den * ian et gem ——— pafin bencken an difen 
en ag Dugften 8 bo man salt von 
feng orybunbert nún unb ningi Jare. — m TANEN m 


Die ven 
inter 
thur mur 


ANNO 
Doninı 
1407. 


Erftn Theile Achtes Bud. 
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Land bie dißhalb Rhins gen / und 

wider darus geſcheiden nd paf fi uns 

die von Winterthur / unfer Burger und 

ouch andre unfre Burger/ und die zu uns 

Br! nit angriffen / nod» geſchaͤdiget 
nò. 

Ouch if uns aefeit/ baf die vorgenanten 
gerren redint / oap fi mit uns / er mit 
unfern Eydanoflen nügit 3e ſchaffen mei 
nino 3e baben/ und daß Cir Meinung nir 
git anders figi/ wenn fi die von Ap- 
penzell und tn wellend fchädigen / 
unb angeiffen. Und nach der KZundſchafft 
und dien Studen / als vor befcheiden iſt / 
dunckt uns nit / bag der Zug den wir ich 
nunzemal nadotun (old / notoürfftia fia/ 
fo meinend such wir / ig Sachen / und 

ung / an unſer &£pdanoflen ze 
ringen / und mit at werden / 
was "inen und uns in difen Sachen ze 
n fig / daß wir darinme denen geſchwor⸗ 


ven —— riefen tugind. Geben 
am Sonn 
Jude, en ei 










Zıt vor Simonis 
ini 1407. 


erticb hat / 
der noch ſiben Jar waͤren ſolt. Deßhalb als 
von 


Als nun der Bregentzer⸗Wald und die von 
Zorenbüren fh mit den Appensellern verricht / 
hattend / muſten fi des gc 


murdent uf Diget/ das ward 
denen von A ell die meintend nun 
ſolchs an der Statt Bre 3€ rächen. Alfo 


in dem Herbſt dif 1407. Yars zugend die Ap- 
penzeller nf mit Meinem Volck / unb leitend fich 


fie aud) willig von des Adels Beſchwarden [reo wur 


ung / fo meltind fi fein Herten in 


Inen 
chwabenland onangewendt bliben [af 


allem 
fen/ bann die Stett in Schwaben guntend 
nen heimlich Guots. 

Die 12. Mann / 
fagung der Veſti 
der alt Froͤwler / 
von Beruenten/ 


die von Schwig in Bes 
egi! gelaflen / namlich 
anf Hagen / Uli Brunner 
erni Buͤrgler / Walti Ott 
von Mutachtal / der Storcki von Steinen / Joſt 
Merdli/ Jenni Kamer und ander / daf Iren 
12. warend / verlieſſend die Veſti Kiburg/ und 
jugend zu denen von Appenzell für Bregens / 
da wurdend fi darnach als Denen von Appenzell 
allda mißlang / all 12. von der Herrfchafft ges 
fangen / und darnach vom Römilchen Künig 
— durch eme gemeine Verrichtung ledig 
gema 


ANNO 


1407. 


die Red gieng) für fich gefegt / waͤre Sach dafi Dom Ni 


en Tagen rå Biſchoff Mar-| Dievon 
war - Cofteng (der M e einer ai Mr 


Randeg? uf dem Rich was) wider bic von Ap- 
penzell ze Kriege / die Er ouch im fihmweren 
Dann bat/ dann fi battend Im fin £üt unb 
sand angegriffen. « Alfo zugend uf die von 
Wyl uf G3 urgóm von Heiflens wegen / bero 
von gel / denen fi geſchworen hattend/ 
unb 3ocb mit nen vil £anbt^2Dold'e / Gottz⸗ 


ung | bufs£dt/ unb ander Bol / fo alles ben Ap⸗ 


penzellern gehuldet bat/ und ungen für die 

Statt ze Bılchoffszell / bie des Biſchoffs was/ 

unb gemannend die an Sant Ottmars⸗ Abend / 

und in furgen Tagen darnach ftarb derfelb Bir 
2 


t/| fhoff. & difen Site lagend die von Appen- 


zell vor 


Dif 1407. 


regent/ ale obftat. 


ars um Sant Martins» Tag 
fing an der Winter ungchärlich fireng und 
alt fin’ und on die Appenzeller in aller fotz 
r groffen Kalti vor Bregeng / biß ſchier ze 
itten Jenner. Es gefror der Zürichsee / 
und erfrurend ouch die Neben / unb märet dis 
fe Sálti etwa lang grimmlich in das 1408. 
oí daf es fo falt was / daß man fich fum 
ofte erweeren mocht/ und fam darnach ans 
geny uft die Sálti cin regenlicher £ufft harinn/ 
mic emer lawen Waͤrmi / und fing ane reg 
nen/ daß die Waſſer all groß wurbent/ daß alle 
—— uff dem Rhin und anderswa von 
den Waſſern bingefint murdent / ußgenom: 
men die Bruch ze Baſel und je Bern / die bez 
hub man mit Not / und warend ze Balel bi 
tufend Menſchen uff der Bruct — Tag und 
ein Nacht an einandern mit Werckzůg/ bic 
Hölger —— fo hinab rannend / daß man 
die Bruck beheben mocht. 


nnenb 
Sbiídeff ci 


Ein kalter 
inter 


Baje 


n difen Dingen/ als ouch Hertzog Johanß | Dt Se 
Dania Velcont von Meiland gar heftig und | Maor 
fard krieget / uff die Fryherren von Sar/ von |wurdent 
Mafor/ fo Belleng inbattenb / wider fin Wile | fant te 


len unb ouch hinwider die Herren von 


Y Ges jubeat 


genweer tatend / unb mit Hilff rer Lüten ju | ben. 


Churwalchen uf ber Hetrſchafft Bellmont von 
lant / ufi der Grub uf Lugnitz / desglich Yren 
Pundt⸗Gnoſſen / des ober aramen Pundts / 
as Tal alme/ Cin Welde Vall Brengia 
genant / ) ouch Chriftiana md ander Flecken / 
imüfcbenb Belleng und £ivintr ? Gr af aclcatn / 
ingenommen hattend/ bobegunb der Hertzog mit 
aller Macht uff fi 3c Friegen / darob die Herren 
von WMafor inen entfaflend / und fucbtenb noch 
mer HUF und Schirm / wurbend an die von 
Uri umb Undermalden ob dem Wald / umb £anbtz 
Recht von weaen daf bicfciben zwey Ort ouch off: 
ne abgefagte Biend des Hergogen warend/ und 
das 


a Sin(onberbeit Biſchofftel / melde fi / mit —— ex Vadian. Mf, meldet / uidit ungern an fie ergeben / geflalter 


—— — 


* | Domini 


'ÀNNO 646 Endgnoßiicher Geſchichten Anno 


ben noch 3e laſſen / denn mit unfer der vor; DOMINI 
aenanten imde und beider Mander Wil⸗ 1497- 
len und Rat. 


Wär äber / daR wir die jetzgenanten 
gerren uff den vortenanten Dejtinen bei 
den / oder uff einer deheiniſt weltind buf 
hablich fin und voátinó / als dick das be; 
ſchaͤch / fo fono wir allwegen das perfot? 
/ | gen / ob wir ab dien Deltinen Jenderthin 
rittend/ oder don weltind 5. fo fond wir 
allwegen die Statthalter haben. und fe 
sen / die fid) mit Iren 2£yocn verbindent 
und ſchwoͤrind / in aller der Maß / die De 
—— als davor umb uns / 

ie Cäftellan verſchriben (Fano; „Und wá: 











14075 














in m na 
i betrachtetend die von Uri und Underw 


und Underfcbeiden / fó bienach eigentlich 
—— een fo m wir 


ae tunde/ und uns das anmufend / uno 
batau Ir beider Ländern 3e Ure und Un; 
derwalden/ Krug und Ere 3c fürdern/ und 


EE 
ES 
F1 
3 
$ e 
Ei 
3 
s 
z 
a 


dm und uns nit füglich waͤri / in dheinen 


geben und 3e bezalen/on allen Derzug/ ziwe 
und an Gewicht / Oder aber fo vil Zilber: 


feinen infonders ermantind unfer Eyden / 
fo i f tae mit 
Botten oder mit. Briefen ae Zuß ober ze 


2of/ 





—— 
ANNO Erften Teils Achtes Buch. 641 Anni 


DouiNI : è : : Donmin 
Hof / oder unter Ougen / defeinen ober als | funtlid) und fcbinbar wurd /_daf wir es 

De ie / A fond wir ie der Manung in den | nit bebaben mocbtino / mit ſomlch grof 1407. 
i fen Gwalt und Übermacht / fo fond wir 
davon der zwey hundert Guldin ledig 
fin/ es wäre bann / daß uns oder unfern 
Erben und Cíadbfommen die Veftinen 
wider wurdint/ wie das befchech/ do fono 
wir Inen aber Ir Gelt geben/ als vor. 


Wari aber/ daß uns die Veftinen funft 
abertrogen oder verraten/ oder verſtolen 
wurdint oder wie wir darumb Eimind / 
oder der aber felber leiſten / bi unfern Ey⸗ — — : x Eur e 

d leift follend wir nen nit deft minder die dorge⸗ 
nanten zwey hundert qut Buldin geben, 


Wir die obgenanten gerren und Nach⸗ 
Fommen/ follend die a. von Ure 












unfer Erben einifE oder mer fürer Tag / 


; an Iren Sollen und Teilen unbefümbert! uet 
das foll allwegen Inen nit ſchaden. 3 D rſern he 


lan. Es i| 

te von Ure und von Underwalden/ und foie" 

die von Urſeren / und die von Kivinen / und ders nen 

die von UM und in diefelben Gerichte) ri mus 
1 


an den Tawerfchen ober andersws an die rg TR BE nen gefhworcn] walten. 


nem Irem Gut / alſo / daß die vorne: 
nanten Känder/ und die zu Inen in difem 
Brief begriffend find / die follenó inn und 
ußfaren / unbefümbert mit Irem Gut/ one 
— / mit der Beſcheidenheit / daß 
Beru/ Ar — 
a pope Bellen mit ps Zuge, endrer Luten waͤri / fo nit in difem Brief 
hoͤrde / und alle unfre Recht / die wir bano 
tnnent den Bergen em und dem Por 
gel in Lamparden balb/ das foll alles mm 
a Reg EE T. 
ern 1 in 
imb bas obaenant Gelt und umb allen 


Miffolzina 


und der oder die darfür nit gedörffind 
ſchwoͤren / on alien Betrug / ze gewinnen 
noch * verlieren / daß der umb die Kouff 


vil Guts / es wäre dmm zemal oder dar: 
nacb/ wo er begriffen wurd/ fo es Euntlich 
uff In wurd, Es ift ouch beredt / da 
wir obgenanten Herren von Sar/ no 
die Yep mit dien vorgenanten Schlöf: 
ern ze 


den / zu uns dien vorgenanten gerren / es ; 
nfern / wider die zwey obgenante Lán- 


wäre von Bellentz / oder von unfer Ziegen 
wegen / ober bap wir Inen 


nen 


Mir die obgenanten Serren von Gar / 
follenó oud» iic | femi u wifen und 
eg da fi Steg und Weg in Lren 
ond ban / daß die Kouffmannfchafft nit 


; e 18 
dem wir die obgenanten Screen von bin iy "a nod g fnt werd / und ur 
i at 3e frie — 
Eamind / und wir von dien belägert wur; | _ Wir die obgenanten Herren von Gar / 
dint 3e Bellentz / das mögend wir fi laffen | follenb ouch den vorgenanten Ländern 
wuͤſſen / da follend wir Inen das getrüs | noch der ren/ enfeinen innemmen / wis 
wen/ was Silff ft uns darinn getugind / | der Iren Willen / daffelb follend oud) die 
und wäri oap fi ung alfo hilfflich wurdint | vorgenanten Länder tun/ und unfer der 
des Coftens fond fi uns dien Serren von | vorgenanten Gerren Lüten enfeinen in: 
Sar und unfern Nachkommen aetrie | nemmen/ wider unfern Willen / doch vors 
åri aber/ daß fi uns nit hilfflich | bebept den vorgenanten zwep Ländern die 
wurdint/ als davor ffat/ und wir von fol p endung umb die obgenanten zweyhun⸗ 
eher groffer Übermacht darüber von dien | dert Guldin / nachdem und die Articel 
Veſtinen ze Bellen aetrenat/ und übers | davor wifend und fagend / dien unſchaͤd⸗ 
boupt uns gewunnen wurdint/ und das | lich. Es ift ouch beredt/ daß wir obge⸗ 


I, Theil. Nim mm nanten 






: 





JANNO 642 


1427. 


follind Gut Gericht ban und firen / gen 
allen dien fo in diſem Brif begriffen find/ 
daflelbe fond die obaenanten zwep Länder 
und die Iren / und dien obaenanten Serz 
ren / uno den Unſern hinwider tun / on 
Gevard. Wir behabend oud ims felber 
2e beiden Teilen vor/ waͤri / dah voit die ob- 
genanten Gerren / und wir die obgenanten 
wey Känder dekeiniſt mit einandern ze ^at 
wurdind/ und mit einandern des einhellig⸗ 
klich uͤbereinkaͤmind / dekein Sach ze min- 
dern oder 3e meeren/ daß wir das wol mit 
einandern tun módino, — DOir die vorge: 
nanten Serren von Bar behabend oud 
ung felber vor / den obern Teil gemeinlicb/ 
die Pimdte / fo wir nen getan band/ 
doch difem vorgenanten Irem Landt⸗Rech⸗ 
ten unfhädlich gegen mengklichen ung an 
den o^aemanten obern Teil/ die voit num qe 
vo hand / uff den Datum des Briefs/ 
fond wir unfern Eyden anug tun/ on 
Hevard. Aber die obaenanten zwey Lan⸗ 
der/ bebabeno oud) "inen felber vot alle 
re Gelipte Pimdt unb Eyde fo fi gen 
jemand vorhand / nach Eut und Sag er 
Brief / die darüber geben find. Und 
barüber 3e einem waren öffnen Urkund 
und Gezugknuß alles des / fo vot oder 
nach an difem Brief gefchriben ftat / fo ban 
id) on ape eg — ear un 
eigen Infigel offenlich gehengt an. oifen 
Brief] mir und minin Erben und Nach⸗ 
tommen zu einer Verjichte difer Sach 
und oud) von Bette wegen / des vorge 
tanten Donaten mins Bruders / und des 
vorgenanten Caſpars unfers Bruders Sur 
nes Bette willen / wann fi beide nit In⸗ 
fige band / des wir oud) die obgenanten 
onat und Cafpar alles verjichtia ſind / 
bafi wir den obaenanten Xobanfen umb fin 
“infige! gebetten bano an difen Brief für 
uns 3e henden/ darunter voir uns beid und 
unfer Erben und Nachkommen bindend 
alles das / fo davor von uns verführiben 
ftat. Aber wir die obgenanten Kandt-Küt 
gemeinlich 3e Ure und 3e Underwalden / ob 
dem Rernwald/ habend unfer beider Lán- 
dern gemein Inſigel gehengt an difen Brief! 
uns und unfern Nachkommen 3e einer 
verlicht alles des / ſo vor von ung geſchri⸗ 



























— 
——— — — — — — — — — — 


ben ſtat. Der ae ift ze Atdorff in Ure 
uff dennächiten Sontagvor Bartholomzus- 
Tag / in dem Jar / do man zalt von Chris 
(tus Geburt vierzehen hundert und in dem 
fibenden Jare. 

Diet» |- Als die von Appenzell voh Des Kriegs we⸗ 
peter, | gen indes Keilers Aacht / undin des Bi choffe 
Bann und von Fofteng Bann fommen watend / gabend 
in adie ‚fi nåt barumb/ und verachtetend folchs lange 


Zit / machtend an offner Landts⸗Gmeind cin 
mers / dab man fi unbillich gebannet Bette / 
und moltend nit.darinn fin / unb hattend wez 
der den Bann noch die Acht nienderthin/ wann 
fi tribend Geſpoͤtt damit. Sie zwungend die 
Priefter wo fi c herofchen hattend / ba fi fin- 
gen / leſen und alle Gotts z Recht Inen tun 
müftenb / ivit vorar / und welche das nit tun 
mwoltend / die vertribenb fi / unb namend nen 
mas fi hattend. Si griffend ouch dem ppa rd 
von Cofteng fin Luͤt und Land an mo fi móch- 
tend / von wegen daß Et figebannet bat. Und 
wie fi alfo noch immerdar vor Bregeng in der 





nad aufgejeichnet. 


Endanohiſcher Geſchichten 


| E... DOM DET NE a 
DOWN! | anten Gerren von Sax / uno die Unfern | aroflen Kälti mit wenig 


r Volck fagenb/ unb ber 
Kupfferſchmidt von Schwig Sr Houptmann 
was / do fammiet die Ritterfchafft je Schwa⸗ 
ben cin groß Hör / ouch bewarb fich Graf Rus 
dolf von Montfort Herr ze der Schür umb 
vil Volckes / finen Vettern Graf Wilhelm 3c 
Bregens 4€ entjcbütten/ und nam fich die ac 
melt Kitterfchafft von Sant Joͤrgen⸗Schild / 
der Sach gar ernftlich an/ dann fi förchtend, 
mo die Appenzeller Dberband naͤmend / fo wur: 
dint ouch fi von nen angegriffen/ barumb fi 
unb ouch Graf Rudolf / befalich die Statt 
Coſtentz / fammentbafft ußzugend 3e Rof und 
ze Fuß ungevärlich 8000, (tarf/ unb famen 
an Cant Hilarien⸗Tag des 13. Tags Jenners 
Anno Domini 1408. Jar ze angendem Ta 
kan in groſſer fálti gen regeng / und grifs 
fend die Appenzeller ( die alda nün Wuchen 
Marr an E a rer? unverfes 
ntlich an/ unb à / daß fi nie ze rech⸗ 
ter Weer / noch feiner Ordnun Ad. mod 
tend / bann fi lagend in der Belaͤgerung zer⸗ 
ſtröwt / und nienen bi einandern/ bero von i» 
penzell Houptmann der Kupfferfchmidt von 
Schwitz / iwas vorhin des Anfchlags innen wors 
den / und bat bi Ziten gen ell um Hilff 
geſchickt / bann Fr ware 3c fchwach an Volck / 
aber ee die Hilff Fame / wurbent fi überfallen/ 
alfo namend bic Appenzeller und Yre Helffer 
die Flucht / unb wurdent gächlingen mit Gwalt 
vor der Statt dannen gefchlagen / verlurend 
25 Houptmann / unb bar3u bi 8O. redlicher 
nechten/ vil wurdent gefangen / und ouch die 
12. Mann von Schwit / die bicoor uff der 
Veſti Kiburg marend gelegen / die andern flus 
chend über das Waffer/ und zugend beim gen 
Appenzell/ und ficffenb Ir Antwerch/ Bleyden / 
Kagen und andere Züg vor der Statt flon/ wo 
ouch nen bic Herren nachgeilt bettinb / fo wás 
rind noch vil umbkommen / bann fi fluchend uns 
ordentlich und zerſtroͤwt; Es woltenb aber die 
Herren Jr Ordnung nit brechen) wann es was 
nen vor buf übel geraten. Deßmals wäri 
eringer von £anbenberg ben Appenzelleengern 
nachgeilt / bib ín bas Land Appenzell; Er 
fehren mit lauter Stimm zu dem Hor : Wok 
uff/ lónó uns nen nachgeben und Wib 
uno Bind erſchlagen / damit fein Zucht 
noch Saamen von Inen mer entfbring / 
ze Verderbnuß des Adels / von denen wir 
je fiben Jar au einandern folch merd- 
lichen verderblichen Schaden empfanaen 
uno gelitten habend, a m. diſem Bes 
ringer nieman volgen / do ließ Er die S 
ouch bim nácbften bliben, at 


Dozemal verlurend die von Appenzell a wis 
ber / was fi lang gewunnen battend/ namlich 
die Grafſchafft Veidkirch / Walgow / Bludeng/ 
den Bregentzer⸗Wald / Fuſſach / Torenburen / 
unb alice das/ fo fi enthalb Rhins inhattend / 
damit ward ouch Statt und Schloß ze Bregentz 
entſchuͤtt. Diſen Verlurſt littend die Appen⸗ 
zeller undultigklich / wann ſi hattend vor nit 
gewonet unden ze ligen. 


Mir Sartman von Gottes Gnaden 
388 Chur / und Commentur des En 
fes ze Wetiſchwil / und wir Bruder Ger; 
man 3e Abin Statthalter des: ober(ten 


Meiſters in Tütfchen Landen / und € = 
mentur desgufes 3e Baſel / und die Pri n 


der des 


enanten 
iufes ze 


ufes — des 








etifchwil / Sant Johanß Ors |T 
dens des geil, Spitals zu Terufalen / 2c. | Sebag 
Kimden end 


— — — MÀ —ñ — mm nn MM — ln mn — — — — — — —— — 
a Der Üppenjellern Pauser jo gewonnen morden / ward zu regens in St. Martins Capel aufgebendt. Bulling. 
bat alie Nahmen der Herren und des Adels / welche ble Appenzeller unb St, Galler in die Flucht de / — att e 
! 2drid. 
—— ne — — —— — mn 





ANNO i 
Domini | 
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| 
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Si versi! 


rend acere | 
gent. 
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ANNO 


Donını 
1408. 


Ainoen allen denen / die difen Brief fc 
hend oder horend lefen / uno verjechend 
offenlich. Als die EX pr Wyſen / der 
Burgermeifter und der Rat der Statt Ziz 
rich/ die Vogtyen über Lút und Gut/ mit 
bochen und fleinen Gerichten/ mit Banz 
nen / mit aller Srpbeit/ Kehaffti f und mit 
allen Rechten/fö darzuo gehórd/ die gelegen 
(mo wüjchend den Waſſern Yrrülibaco / 
em Meilibach / dem Zürich ; See / und uff 
die Langenegg / fo verr als der Schnee 
barwert in die Sil ſchmiltzet / und £e 
chen find von den Gottzhuß von den in: 
fiölen/ und von dem Goͤttzhuß zu der Ap: 
ty Zurich / und vor Ziten Dero von gunens 
bera find gewefen von dem Erbren Be 
ſcheidnen Heinrich dem Weagen, zu oifen 
Jiten Frem alten Burgermeifter / umb nün 
hundert Guldin foufft hattend / und von 
unſrer und der Erbren Éüten / die in den 
eegenanten Dogtpen / in den poraenanten 
reifen gefeffen und wonhafft find / ernſt⸗ 
licher Bitte wegen / fo band die obgenan⸗ 
ten von Zürich / uns die Do und den 
souff zu des eegenanten Hufes zu Det: 
tiſchwyl / und ſiner Nachkommen Sanden/ 
ouch umb nünbunoert guter und geber 
Guldin an Gold und an Gewicht denti 
lich gain olgen / und babenó oud) wir 
ouff alfo genommen / mit guter Vor; 
betrachtung und mit Rat erbrer und Wiz 
fe unfers Ordens Pflegern und andrer 
iberber Liten. Und hand aber die eeges 
nanten Lút fo in der vorgenanten und ouch 
in me onnen / in den vorbenämpten 
Silen aefeffen ſind / und die Kür ze Uticken / 
die ouch uns und —— ettiſchwyl 
zuogehoͤrend und bi uns bliben ſoͤllend / als 
in die eegenanten Vogtye / die eegenanten 
900. Guldin bezalt und ußgericht on unfern 
Schaden. Und oud diß alles befcheben 
mit den Studen und Gedingen / X p 
ift in 


cher 
Sterten [onse und gefeffen find/ die 
von Ir 


diſchw 


gu 

en Gottzhuſes zu der Aptye Zirich / und 
leihen ott3buf für feye Gottzhuß⸗ 
Lüt. Aſſo / ap die Perfonen alle und jege 
fliche befunder / alle Ire KAind / die fi jeg 
pano; oder fürbafi gewinnend/ und alle 
ie / fo binnetbin von dien Stammen uno 
linim — —— m —— 
wer ott3bufi üt evo eif 
fen und fin follend / wo und an welichen 
Stetten diefelben Lút / bero Uíamen in di: 
fem Brief verfchrieben ifE/ jego find / alo 
wohin ft kommend / von uns unb allen 
unfern Nachkommen von dem Sup We⸗ 
tiſchwyl / und von mengklichen von uns 
fertwegen/ nun und hernach gentzlich / un; 
aefumbt/ und aller Dina unbefümbert/ on 

alle Argliſt und ungevaͤrlich / 2c, 
Volget die Erzellung der Namen und an⸗ 

ders. Et poſt. 

Oud) iff berebt/ Haß darzu die egenan; 
ten Vogtyen / fi und Ir Nachkom̃men / 
den obgenanten von Zurich / und Fren 


I. Theil, 


Erften Theils Achtes Buch. 


B Wedifchwil laffen 
iet uno een 
fi 


10/ und uns nicht fürer daryn gryf 


ber 

Miles iſt i 
i" * 

Kütuno Gut 


x, 

ie geben find an bem nechſten Donftag 
bor unfer Frowen Tag ze der Kiechtimeh//do 
manzaltvon Gottes Gẽburt vierzeben hun⸗ 
dert Jar / datnach in dem achtenden Jar. 


ging fehnell ab fat / und galt ein gemeinen 
dnecht nit merer dann 9. Heller ze Son / und 


Gebuͤw Clauß Kupferfchmid / und Ulrich Wal- 
der / diefelben pe domalen Ir Rechnung 
baf beide Stu 


DBurgrecht gen Züri 
| vot einna ba jm 


befcheben. 


Alfo ward das Burarecht wider abgetan/ 
und fchmurend ouch die Winterthurer / daß bif 
DBurgrecht bin und ab fin folt / daß fi doch 
hievor ungendtet eigens Wiliens angenommen 
hattenb/ unb bic von Zürich deromil vil Cop 
unb Koftens gehabt / die Appenzeller und Ir 
Helffer abzeftellen / damit fi ficher blibind. 

Es ließ ouch Graf Hermann den gwaltigi⸗ 
ften und fürnemifien Winterthurer en Edel 
knecht / Gòg Schultheiß undren Schop 
genant / vachen / den erjech er betti bae Burgs 
recht angetragen / fürt ^in gen Andolfingen / 
und lieh "yn allda offentlich erträngfen. Die 
was der £on / umb daß fi hievor fo vil £ib/ 
Gut und Blut umb der Herzichafft willen verz 
loren hattend. 


ox m mm 2 Wiewol 










643 ANNO: 


Domini 
1498, | 
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Die Rinck 
mur iu Pu: 
cern ward 
ußgebumen, 





trangteng 
vom Bur ' 


reótadrid | 


i ANNO 
DoMINt : 


1408. 
$uni 


644 
Wiewol die Appenzeller zu Bregeng verluz 
rend / fo was darumb dem Krieg nit End/ unb 
\gupreht tvári noch vil übels gevolgt/ dann die Appens 
iam an zeller marend endlich gefinnet den Schaden 
€edms . und Schmach jerechen/ und und daruff dem 
und —— Adel und ouch Inen / daß noch beiderſit vil mer 
iieri , Darumb gelitten wär / wo man nit Darzu geton 
bett. Alfo fügt fich daß der Römifch Sünig 
‚Ruprecht gen Coſtentz fam mit vil. Sürfien 
und Herren / und befchreib angeng Die von 
Schmig/ und Yr Jandtlät von Sad) 
ouch die von St. Gallen/ unb Iren Apt Cuz 
nen von St. Gallen / unb gebost Yuen allen 
mit hoͤchſter Manung vor "$m że erfchinen : 
Alfo famenb fr aller vollmächtige Bottfchafft/ 
unb ouch der Apt felbs gen Coſtentz uff den ers 
ifen Tag Aprell Anno Domini 1408. Jar / 
|bo was der :Xómifd Simia gar zornig an die 
! von St. Gallen unb von Appenzell / daß fi den 
Apt in ren Schirm genommen / wann er 
‚ri ein Fuͤrſt und Glid des Richs / und trowt / 
| mo fi nit davon (tuonbint / fo wurd er bas Rich 
über fi manen/ wann das ein Uberariff wär. 
Alfo ward denen von St. Gallen und Appen- 
gell geraten von dem Schirm 3€ fton / unb dem 
Sünig umb all Ir Krieg unb Stöß je vertru⸗ 
wen ufaefprechen / das gefchach nun. Do ward 
des Apis Sach bericht/ Schad gen Shad / 
und foltind die von Appenzell fücbin bem Apt 
Rent / Zing und Guͤlt geben / wie ven Alter 
d ale recht und billich waͤri / ouch foltend fi 
ic Statt Wil und andre Sled'en im Turgoͤw 
fo fi dem Apt ingenommtn/ wider 3t Handen 
‘Rellen / depglich dem Biſchoff von Coſtentz 
| bit finen/ fo fi in End genommen / ouch wi 
der gevolgen laffen. Umb die Fleten Goſſow 
Heriſow/ Tıgerfchen / und andre dabi gele- 
gen / foll Apt €un und fi ein gemein Kecht 
nemen vor erbern £üten/ mie fi def mit einan- 
dern überein fommend. tem die Derifchafft 
Defterrich und die vau follent zwey Jar 
Frid ptem; und follend bero mil die von Ap⸗ 
pengell das Rhintal inhaben/ doch tem Apt von 
St. Gallen fin Nutzung allda laffen gevolgen. 
tem vie Ritterfchafft ze Schwaben und bic 
Statt Cofteng follend ouch mit den von Ap 
penzell verricht und Schad gegen Schad ab fin. 
Difer Spruch des Künigs namenb die von Ap- 
penzell up Geheiß und Kat dero von Schwitz 
an/ unb wurdint Daruff uf des Künigs Aacht 
unb uf; des Biſchoffs Banne gelaffen / biemit 
ward einmal aller Krieg geftillet / und routbent 
bic Gefangnen all ledig. 


Mir die gemein Ritterfchafft 3e Schwa⸗ 
sung Det |ben/ und wir die — Kat und 
fhafıt mt [die Burger gemeinlich der Statt zu Co: 
der Statt Iteng verjechend und tund Fund offentlich 
suene | nit difem Brief allen die In fcbeno / oder 
vonSdmwis | horend lefen / bon. oes Kriegs wegen fo 
des tünigs| voir und unfer Helfer uff ein Sit / und die 
gaid [erben dero von Schwith Landtun der 
halten. [Ammann und — Land zu Appacell/ 

: [Ir gelffer und ere zu Inen verbunden was 
rend / uff der andern Sit (amment aebebt 
band / datumb uns uff beider fit/ ber Als 
ie dedu: Furſt unfer. gnaͤdigſter 











Verſchri⸗ 


err / Ser: Ruprecht von Gottes Gnaden 

ómifcber Bunig zu allen Ziten Merer des 
Richs / verricht und veraint hat. Da ful 
lend und wellend wir von des voraenanz 
ten Zrieqs wegen die obaenanten von 
Schwiz re gelffer/ noch die Iren für; 
b am nit vechen noch def äfern / nod) 
fi deß entgelten laſſen / in dehein Wyſe on 
Gevärde. Geben und verfigelt mif ger: 
geinrichs von Roßnegg Sryen unb Ritters/ 





Cobanofifber Geſchichten 


ANNO! 


Rudolfs von Sribinaen/ unb dero von £o; | Dow 

ſtentz Inſigel / an der nechiten Arittwuch/| 1408. 

vor dem almtaa do man zalt von t e ea 

Geburt tufend vierhundert und acht| ^9 97^ 
are. 


Dif Yar 3€ ufigenbem Brachmonat Fouff-| Die von | 
tend die von ` rich Die Veſti Rhinsfelden / die 2d foe. 
ba liat am Rhin 3c End der GiMatt/ barnacb Ken ann 
foufftenb fi ouch Liebenberg: Dif beid Ve⸗ Liebenberg. 
nen warend verfente Pfand von der Herr | Alfegen bi 
chafft Defterrich / dero von denen fi die Fouff- a 
tend. Mfo bat Bifchoff Albrecht Pfarrer von | 14.9. Bul. 
Cofténg gar ungern an bit von Zürich / daß fi 
Rhinsfelden gefoufft hattend unb was Im 
der Kouff gar wıdrig / bann er meint er 
Kouffs-Kecht zu derfelben Veſti / unb tief fich 
etwas tromlidbe merd'em gegen denen von 









Difer Rit warend die von Glaris 
Ach von Ir Mannheit wegen / def 
Sander art x Inen überein / * we 
juünbtnu$ von fondrer guten. Srünbfcbafft / 
und Nachpurſchafft "ET ’ fo fi zeſam | 
tend / wann die von Glarus noch dero zit ein | VDL 
eg Pundt hattend mit den Eydgnoſ⸗ 
fen Zürich / Uri / Schwitz und Unterwalden / 
da meintend nun die von Zürich/ daß die von 
Glarus billich umb der redlichen Tat willen / 
des Veldſtrits fo fi ze Nafels vor 20. Yaren 

etan/ ein glychen unnachteiligen unb haben 
oltınd / der ward nun uffgericht / und tutet 
wit bernach volgt ; o 

zin Gottes Namen Amen. Wir der 
Burgermeifter / die Rét und die Burger 
gemeinlich der Statt Zürich / und wir 
Ammann und die Éanotlüt — deß 
Landes zu Glarus / tund kund allen den 
die diſen Brief febeno / ober hörend lefen/ 
74 voir mit gutem Rat / umo mit fini 
er [4 

) 


groffe PIE ro 
amen von Glarus 
machtend 
ein nima 





eta 
Yuzdt, 


tlicher Vorbetrachtung / durch guten 


und Schirme unfer Liben un 


fyen / zefammen gelopt und woren 

Haben liplich una offenlich Tp 

oen geilgen für uns und alle unfer adr 
ich 


aller zergänflicher Er vergeflen wird/ 

elt 3ecaat unb in 

— — wer⸗ 
1 


ms aeb oder bienacb / ins 
wendi af. und ZAcaifen/ als Es 
gefibr en ftat. Das iff des eriten da die 
lar entfpringt / daß man nempt an Grims? 
len / und die Aar aber für Saple/ fur Bern 


bin 



















— (rin Theile 


an die Statt / da die Yar in Rhin dat / 
E 2x Rhin wider uff ung an die Statt / 
A 


Richti Dur) Chu Churwab 
chen uff / unti an * MON 3e Ringgenberg / 
und elben Veſti ze Ringgenber 
t hin / ung 
nen bin / unt 
uff den C órfel / und vom Toiſel wider über 
ung an die Grimslen da die Aar entfprinat. 
Waͤre aber daf in bien vorbenempten 
Silen und Aceyfen j foin dirre Bimdt⸗ 
nu — aid ——⸗— As et wurde) | be 
tne» angriffen g et wurde 
n £üt oder an Gut / barumb fo ooga 
fai à € ——— und der Rat der 
lit s dla — —— tanar | ober 
üt 3e Glarus / welicheje dann a ige 
ind/ umb den aden fich erfennen uff 
r Eyd / und wef fid) dann derfelb Burs 
germeijter und der und der Ammann 
ved die Landtlüt der Merteil fo 
dann Io vo et i 
en umb fei 


gem mit allen ng als 
die — imb / die fid) dann umb 
iff erten hand / on alle 


T rend a Aa elei *—* 
mocht / —— ben gu 


Sn uns 
-— ech — / und S PN wie das 
werde / on allen Der; 


23 ermant m / 
—— wit mere 3e Ta: 
ommen in das Dorff 3e Dfeffifon an 
En Zlrichfee gelegen / AE da ze Kat wers 
den was uns dann en nutlichiit duncket. 
ar bafi oud) dem oder dien fo bann umb 
ilff gemant band / unver: ogenlich d gebulß 
— on alle Gevaͤr 


af man jeman befegen S fe y allen 


bin und jemermer ab der Aar nach / untz 


nib uff den Eyd erten; | das v 


Ge | dann [een ze den 





Acts Bud». 


tus/ fo di 
zemal gemant nt den Bolten einig ba; 
ben / fo von Werden / von Werchluͤten / 
oder von des Gefefles wegen daruff aat / 
on alle Gevärde. Are oud) daß jeman 
wäri der dekeinen fo in dirre Bindtnuf 
fen * angriff oder ſchaͤdgete / one Recht/ 
elb uſſern halb der vorbenempten 
Ben unb. un Breien acfefíen wer / wann es 
ann 3e Schulden kumt / bap der oder die 
fo den Angriff oder Schaden getan hand / 
tommeno in dieggewaltunferder vorgenan: 
ten Eydgnoſſen / denfelben / ober bie alle/ 
Are gelffer und Diener / Ir Lib nnd Ir 
Gut foll man befften und angepffen und ß 
deß wy daß fi denſelben Schaden un 
und voioertudino / un: 
lid) on alle Gesarde. Are ouch 
— F vorgenanten von Zurich Stoͤß 
—— gewunnind mit dien vor⸗ 


=. unfern tÈ oflen dien von Gla- 
rus inlich / ober fi mit uns — 
daß tt lang wende) darumb ſollend 


wir Mi Teil ze Tagen fommen/ oud) in 
vorgenant Dorff 3e Dfeffiton / und 
oll ba unfer jedwedrtr Teil zween erber 
n / darzu fegen/ di —— oe 
ie 
uno die Stöß unverzogenlich ufisericbten 
3e Minnen / oder zu dem TER / und 
wie es die Vier oder der Merteil unter 
nen dann ußrichtend / das — wir 3e 
beiden Biten ftät ee on all 
Wäre Ay die De d die Data Da barau be 
t/ un ent werdent/ ge 
| teilen und dk wurdint / "i bann oic 
2infprad) unfer der ues Zurich / fo ſullend 
die Dier bi den en fo fi geſchworen 
band / in dem Kan Ye; ee ein gemei- 
nen Mann zu Inen rud und nemmen / 
ber AT, in der ea d) und gemein 
Wäre a a, E prr unfer 
pe von Glarus / und fich die Vier ouch 
iot teiltind / als vor befcheiden ift/ fo 
f ò zen X Dier ein — Hrann 
ch nemmen/ der fi oud in 
x 83 M und gmein dundt/ und 
mese —— — - den füllend die 
da Er aefeffen ift 
pe = des mif ; baf Er efiet d) der 
c mit den — —— A und 
mit finem Eyd inde ußzerichten/ 
on alle Gevärd, s foll oud) «o den fe 
ben andern fo in dirre Bimdtnuß iff * 
fein Gelt⸗Schuld / uff fein geiſtlich noch 
weltlich Gericht laden nod) triben/ wem 
jedberman (oll von dem un ein Recht 
nones an den Stetten und in ande 


* t / da der Anſpraͤchig dmm fe bett i 
2: * n Fol man oud ou f D pem ba 
ra 


Waͤre nber y daß Er on rechtloß wurde 

glatten En o das kuntlich w — ſo mag 

echt. wòl poen cben/ ale Er 

dam —— if er umb rechte 

ff jetwedrem Teil derman 

b UN. PT gem mit Gerichten / als Jm 
Tüglic S andt/ on Gevärde, 


s oll oud) hieman / fo in birre Biimdt⸗ 
nuf iff / den andern verbefften / noch vers 
bieten / dann den rechten Gelten oder 

Buͤrgen / fo Im darummb aclobf bat/ on al 
le Gepärde, Wir fien ouch einheiligklich 


SR m mm 3 überein 
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wir J von Zurich / odet wir bit von Gla⸗ Dow 
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Endanoßifcher Geſchichten 





überein fommen / dafi wir die von Zürich/ 
‚noch die von Glarus dewedre/ umb dehem 
Sach / für ein andern Pfand fin füllenb / 
on alle Gevaͤrd. Buch babend wir die 
von Zurich und bie von Glarus/ uns fetber 
vorbehept und beredt/ wäri wir fam: 
ment oder unfer dewedrer befunder uns 
jenderthin k gen gerren oder gen Stetten 
fuͤrbaß beforgen oder verbinden weltind / 
mögend wir wol tun; alfo/ oa wir 

och dife Buͤndtnuß vor allen 25ünoen/ 
die wir bienach nemmen wurdint/ gen eins 
andern ewigklich vet und ſtaͤt haben fuk 
lend mit allen Sachen / als an difem Brief 


beredt und verfihriben i(E/ on alle Gevärd. | váro 


Es ift ouch eiaenlid) beredt / wäre bag ic 
man/ die Burgermeifter / die Rät/ die 
unfft und die Burger Es der 
tt Zurich befrenden oder befümbern 
welti/ an Ir Gerichten/ an Ir Sünfften/ 
an Xr Geſetzten / die fi gemacht bano / 
und in dirre Puͤndtnuß begriffen find / 
Glarus darumb er? 


b behulf⸗ 
urgermeis 
bi Irem Gwalt/ 


wp die Rät und diezin 
i r Gxfagten beli 


r Gericht / und bi Xr 
bend/ ale fi untibar in di Y'otnug bracbt 
and / on alle Gevaͤrd / und 3e alicher Wife 
ullend wir die von Zürich dien obaenanten 
oanoffen/ dien von Glarus 

i bi 


- 


io 
A dehein Wiſe / fi tugind es dann gern. 


: larus / uns die von Zürich alfo 
nit getruwen / und uffuns tommen, fo find 
wir nen dann gen dienfelben Iren Wiz 
derfächren oud) nit gebunden 3e beltfen / 
in dehein Wiſe / wir tuaind es dann gern. 
Mir die obaenanten von Zurich / uno die 
von Glarus / habend oud) uns felber in 
difer Bindtnuß / mit bedingten Worten 
ge und ufaelaffen / Ob dns wäre/ 
daß unfer Eydgnoͤſſen uns mantind der 
Bundten / fo wir die von Zurich befunder/ 


ı / nit gebunden 3e belffen / | ben 


ch | 25ünbtnug/ wann ft mit Namen ewi 


und wir die von Glarus ouch funderlich | lid) dunckt on elle Gevärd. Buch ba 


chen Rich die rd 


Und 


bept und u 
Kunia/ às: 













daß wir die obgenanten von zuͤrich un 
— * unfer —— — und Land / 
je orff / je er m 
—5 — der in dirre Pundtnuß —J Ge⸗ 
richten/ bi Ir Fryheiten und handveſtinen / 
bi Ir Rechtungen / bi Ir guten Gewon⸗ 
beiten und, befunder wir die von 5i 
iunfern Muͤntzen gentzlich beliben fullend/ 
als daß jederman untzhar defürt und 
bracht bat/ alfo/ daß nieman den andern 
daran befränden noch fumen foll/ on ab 
le G ch ſunderlich beredt/ 


chen Jaren / 3e — Meyen davor 

oder darnach on t 

uns von dewedrem Teil an dem andren 
evordret wird bi unfern Eyden oif Ge- 

flipt und Bimdtnuß erlüchten / uno ernü- 


wern füllen / mit Worten / mit 


/ ewegtlich mit allen 
em Brief, aefcbriben fiand. Wäre aber / 

die Nuͤwerung alfo nit beſchehe / ze denz 
felben Jiten / und es fid) von feinerbano 
Sach wegen ſumen / oder verziehen wurs 
de / das foll unſchaͤdlich fin dirre 


ftät und vefE beliben foll/ mit allen Stu 
— ſo vorgeſchriben ſtat / on alle Ge⸗ 


vard. 
Wir habend ouch einmuͤtigklich uns ſel⸗ 
ber vorbehept und bebalten / ob wir durch 
unfer gemem Nutz und Notdurfft fein 
Dingen einbelligflid mit einandern mu 
oder bienach jemer ge wurdint / ans 
ders dann in dirre Buͤndtnuß ieg verfi 
ben und beredt ift/ es fig ze minren oder 
ze meren / daß wir das mit einander wol 
mügend / und Gewalt haben füllen / wie 
wir fin einbelligklidy 3e Rat werdent und 
überein fommend/ das uns nut und fur 
) 


$ 


wig 


zuger| 





ANNO 








ÀNNO 





inen weltind/ daft wir {nen des gunnen 
und verbengen ‚und miüaeno/ on als 
jle Gevaͤrd. Und barüber ze cimem offnen 









— — — — 


öffenlich gehengt an difen Brief / der geben 
iff Zurich an dem erſten Taa Sóvomonate / 
do man zalt von GOttes Geburt picr3eben 
— Jar / darnach in dem achtenden 

are. 


Kuͤnig Ruprecht gibt dem dori wd Pfaͤvers 
—* nachdem fich daſſelbe Gottz huß von 
raf Hanſen feligen von Sangans / von 

der Vogty abacfoufft bat / bag es fürbaß 

möge Schirm annemmen mo cs wolle, 

Wir Ruprecht von GOTTes Gnaden 

Römifcher Kuͤnig zu allen Jiten Merer 

des Richs / bekennen und tun Fund offenbar 

mit difem Brief/ allen den die In fehend 
oder hörend lefen/ daß von wegen des 

Erſamen unfer lieben andäshtigen Apts 

und Convents des Gottzhuß ze, Pfävers 

im ChnrersBiftumb gelegen/ unfer Bimig⸗ 

klichen Majeſtaͤt fürbracht iff / wie daß fi 

und ònfielb Gottzhuß / von dem Edlen 
ftem lieben getruwen Grafen. safen 
von Werdenberg von Sangans dem Ael 
tern/ und finen Altvordern / die die Vog⸗ 
des jegaenanten Gottzhuß vil Jar 


Pfaͤvers. 


be 
eibe Gottzhuß darumb zu 
BE es / 


enanten 
des vordenanten Irs Cloſters 3e 8 
von dem obgenanten Grafe Zanſen von 
Werdenberg / der fi zu der pe — 
DA 


Rechten zu unfer und des Richs Sanden 
empfangen ; wellend/ fegend und ordnend / 
daß die vorgenant posto fürbap zu ewis 

en Siten/ bi dem Seil. Rich/ beliben und 
Davon niemer veruffert / verlichen / verges 


— — —À M — 
— — — 


a Andere fegen dieſes in das Jaht 1418. Bulling. 
b Ad marginem flehet: pertinet ad A. 1403» 


— — — À M — — — — —— 









— —— anhangendem Inſi⸗ 
ge / geben 3e geidelbera / nach Chrifti c 
burt vierzehenhundert Jar / und oarnad) 


" m —— ral E näch en. 
n nt Ulrichs⸗Tag / unfers Richs 
in bemachten Yare. 


Dif Gottbuf hat hernach den 7. Orten 
Brief und Sigel geben / fi 3c ewigen Schirme: 
ren 4€ baben / und uf Ir Schirm und Beher: 
(chung fich niemer 5e veräffern. 


Dif 1408. ^ Yars warend groffe Krieg ze 
famparten / unb funderlich im Hertzogthumb 
Meiland/ dann Hertzog Johanß Maria Anglus 
von Meiland Frieget 


hattend hievor Anno Domini 1403. deßglich eekriest. 
uff die Herren von Ruſcono / die jme Cum und 
Luggaruß abgewinnen hattend / von Ir Ans 
fprachen/ bic fi von Schuld und andrer Sa⸗ 
chen wegen / ouch darumb / daß Irer Vordren 
KM EN etwa geweſen warend. Nun 
mwas der R 


von 





—— 
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Raison 
t (fàt uff Die Herren ven | Heraguon 
Sar ze Mafor / die Im Beling abgewunnen | Reiland 


- 








Anno 648 Endanoifber Geſchichten ANNO 
A F T EEE TEE ET EEE * p 
DOMINI (non Unterwalden und von Glarus / in der | aefe(fen/ und habend der von Zurich) und VM 
1408. |Ctatt und Hefti ze Belleng / das verdroß nun | der vorgenanten Küten von ouv 409. 


d un 





24, In Nergog ven Weiland, Witivol dhein | "Xr. beider Teil Alag Zu prud / 
Tu Wit Statt noch Land bct Eydgnoſſen fich ügit des | V | 
bim Origi- Kriegs annam / ivarm dafi: etlich mutmillig fe uns gebracht bano / fo fprechen wir 
nali durch | Knecht / one Geheiß über fich felbs umb den 

gelrihen- |Sol) alita dienetend / und ift hicoon der erfte | ug zu der Minne. D T 
Urhab der Kriegen zwuͤſchend Meiland / und | Ced umb all vergangne etóf und Miß⸗ 
den Eydgnoſſen entfprungen / bic —— hellung / wie die ung uff diſen Tag / als 
Herren ven Car Hanß unb Donat Brůdern / difer Brief geben iſt nnd) c fco je 







und Gafpar Jrs Bruders Heinrichs Sun | uffaeloffen und beſchehen find/ es fige von 

hattend ein Landtrecht mit Uri und Unterwals rano / 

den ob dem Wald von Belleng wegen / davon | alo von dheiner ander 

hicvor Anno Domini 1407; ] qeoa * Kr deme f 

Anno Domini 1409. den 7. Tag Merk / eg aei 5 

maa Ann T negian ahna ai deni gii aud Bern ur 

Bin wi en von relpcauti rs tue Dao genomp i bebe 

tragen nach lut der Briefen : Teil 

Wir Albrecht von GOttes Gnaden Bi | rich / noch die 7 

edes (boff 2e Cofteng ze. Und ich "Xobanfi von | un Mas A von Regenfperg / noch die fo 

ymtideno |Denngen/ Styeserren ae 2£ lifow / tuno | zu Inen gehafft fino/ Ir entweder Teil 

deen von und mengklichen / als die erbaren VOpfen | dem andern nicht beferen nodo. widerge⸗ 

arten von der Burgermeilter / der Rat und die Burz | ben / wann das Schad gegen Schad qm 

Kegenfperg ger der Statt Zurich/ an einem Theil/ und | foll/ doch mag uft jerwedren Teil jegklich 

ufigelofien. A" peo p M gen u finem ligenoem Gur / und au finen Sir 

enweg / : 

Graf / Cuni Graf / Wi Prifter / Ctm vm bas —— obige j meae bets 

qu E TAT Base 

der Alt 7 Tutwpl der Blumnegg / und eben wir und fagend up / wili Der bege 

alle die / fo Inen aebolffen band heimbl 

alo offentlich / alle von Regenfperg 7 und | Regenfperg / aid in das Ampt dafelbs zè 

eg DA ewi: a E ED a Regen perg gichen / und barin bufibab 

16 alle die fo ^ i bo3Er vo | 

Pen andren Teil T. exi os aam Sn "7 dal E T ? — 

init einander oar 10 / die Swepgung | mit allen Sachen aeborfam fin foll; als anz 

der Gefellichatft der Zitterſchafft St. | der die da wonhafft und gefeflen find uns 

Georgen Schiltes — geweſen iſt | gevärlich,, War aber / daß unter nen 

— br p s dux M oie ebeiner nit. alfo dahin ziechen/ und buf- 

felben Ir Mißhellung als uff einen gemei | Gütern wolt wandlen / die oder der/ fo 

nen Mann kommen find / 3e der Winne | das tuno / follen für einen Tag nit mer 

aijo was wir uno ote Schidlüte / fo jetz | da fin noch wandlen / fi ſchworen dann 

nec re zu ms — ee zu den. — daß ſi den von Zirich an 

eil unter 

Teils Blag Anfprach / Red und Widerred (perg unfebadli da wonen voelleno un 

ac der Winne erfennent/ und uffprechend/ | gevärlich. Ner (precbeno wir und fagen 

und uns befler dunat getan dann vermits | uf; bano die von Zurich die vorgenanten 

ten. Das hand die obgenanten von Zürich | ffüt und Anecht deheinen fo in difer Rich: 

Quot arloe, Oo Hand oud Die vorge; | Babee vrfbriben/ db son Dir Sach 

nanten Znecbt «lle als fi in difem Brief | wegen verrufft / die oder den Tolleno f 
— fuc fi fir ale egong beiflen wider uf Ir Bücher fehriben / un 





u der Sach aebafft find / oud mit guten 


ruͤwen gelopt/ und aelert Eyd offenlich 
ze den geiligen gefchworen/ war und ſtaͤt 
3e halten und 3e vollfüren / und darwider 
niemer 3e tun / noch feh getan 3e wer: 
den in obein. Wyſe. Es bano oud) die 
obaenanten unfer Geſellſchafft uns gebet- 
ten / und untervoyfet / daß wir ung der 
Sad) angenommen babend/ als vor ift ber 
fiheiden / und band oud die egenanten 
von Aürid)/ von iretwegen ze Schidlüten 
3u uns geſetzet ARudolfen Zilchmatter 
und Tofen Biel Ir Burger / fo band die 
vorgenenten Lit von Regenfperg und uf 
bem Ampt dafelbs / als fi in oifem Brief 
begriffen find 3e Schiölüten von Xr wegen 
u uns gefeet die frommen Beſcheidnen 

obang von Munchwyle und Johanß 

ridrich Schultheif 3e Waltzhut / und ab 
o figen wir und die Schidlut bi einandern 





die Richtung Inen verkünden / on Hevaͤr⸗ 


de/ und haruͤber zu einem offnen UÜrkund/ | : 


fo babenó wir obaenanten Bifchoff Alt 
brecbt/ und ich Tobanf von Denngen/ und 
wir die potaenanten Schid-Küt / all vier 
unfer jeaflicber fin Inſigel an_difen Uß⸗ 
ſpruch⸗ Brief zween aelicy offentlich ae 
bendt. Die geben find an den fibenzehen: 
den Tag des Monats Mertzen / 60 man 
alt von Chriftus Geburt vierzehenhundert 
ar / darnach in dem nünten Jare. 


Anno Domini 1409. als en Spaltung 
in der Kirchen tae / unb zween P 





apft regierz |, 
tend / nemlich Petrus de Lura, Benedi&us 


der dryzechend genant / dem Frandrich und |die imeem 


NHifpanien anhanget / und Angelus Corrarius, | BR 4 


Gregorius der Qmólfft genannt / dem ein Teil 
Italiz anbanget / furent etlich Gardinäl zeſam⸗ 
men/ und ermweltend einen dritten Dabft/ Ale- 
xander der Fünfft genant / vorhin Petrus Can- 


dianus 








ANNO 


Domini | dianus geheiffen / u& Candia büttig/ Dat al 
1407. m 8. Donat geregiert / was pi frommet 
e. 


Unmenífj.| Her: Johannes Maria Anglus, Nerkoge je 
lide Taten | Weiland / was ein grimmer Wåterich / der 
ge pil treffenlicher Erenlüten be. na * 
Angli von Gecchlechten in Lamparten / offt um ſchlechter 
Meiland- Urſachen willen umbbringen lich / Er gedacht 
ouch mengerley nuͤwer Marterung unb Todten 
den Lüten anzetunde / Er Bat Hund laffen zie⸗ 
chen / und frech gewennen / bic Mentichen ze 
erzerren / unb fat groffen Luft und Begierd/ 
kids zugehen. Under anderm ließ Er ouch 
ein Hochgeachten vom Adel/ "yobanf von Pu- 
fierla genant/ durch die Hund umbbringen / 
unb in furgen Ziten batnacb im Meyen / bif 
1409. Jars / fúm ein junger Knab / des vorge- 
nanten “Johannes von Pufterla feligen Sune / 
für ben Hertzogen / der was 12. Jar alt / ba 
lief derfelbe Herzog one alle Urfach fine Hund 
an den armen K 88 Ine ze zerriſſe 
der Knab fiel nider uff die Erd voll Forcht unb 
findlichs Schreckens des Tode / batt unb ruff 
den Hertzogen an umb Erbarmung / mit clle 
bem Geſchrey. Do fugt Out fin Wunder: 
zeichen / daß der Hunden Feiner / wie man fi 
joch hatt /_den Knaben beleidigen wolt / indem 
ſchry der Knab fláte jämmerlich / des ward 
der bofe Hertzog noch grimmer / und hieß fin 
den frechiften Hund Squarza genant/ den Er 
fonders verbit / an In pegen / ee 
vormalen vil £t yerciffen/ und des chens 
Bluts gewonet hat / alfo fuff der Hund zum 
Knaben / ſchmackt In an mit der Naſen / und 
duff glich von "jm one Beleidigung. Aber der 
tprannifch WBüterrich verbarret in finer verz 
—— —— —— «Le band u 
n und tung der au T en 
Wundertat von GOtt unb der Unfehulde des 
armen Knaben / lieb darüber noch ein müten 
de BredinSibilina t/ die ouch zu m 
gewennt was / an In pegen / dife Bretin wolt 
den Knaben ouch nit beleid " unb als ber 
Knab yferlich / mithin umb fin eben batt/ und 
innigflich weinet / ouch ug groffer fum 
mer gereden font / ward ber wuͤtig 
fo verſtockt / und verbest in finem Gri 
2 f Len qe * puces unb bec 
inem bofbaffti ter Gwertzo 
Giramo genant/ daß Er den Cer vy ord 
folt / bas tat Er / alfo wie der arm unfcbulbi 
pangling gemartert und getddt ward/ do wo 
tend ouch die Hund nit des ime zu Blut 
lecken / noch verfuchen. Solcher Tyranny 
tonet bernac dem Herkogen fin Sit / dann der 
Boͤßwicht Feines rechten Tode farb. 


tt Èr ein arme grown weinen / zu 
dero Kbidt Er tin Di TL. 
ze erfaren. Do flagt bit / daf r 

mann geſtorben waͤr / unb fo fi gar nütit bett / 
noch vermoͤcht In ac beftatten unb . en / 
welli ber Pfarrer In nit jr gr graben 
ap € alfo Den todten £icbnam im Huß 
b "Jj [^ beo Gewichten beroubet fin; bo 

. eu. 


Grílm Theile Achtes Buch, 


n/ —— diß 1409. Jars / umb Sant Mi⸗ 
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bas ber Herzog hört / ſchickt Er nach dem| DOMN 
Pfarrer / unb wartet bif Er fam / unb belei-| 1409. 
tet felbs die Lich zur Kilchen / blib allda bim 
Ampt / und lich begrabt halten / und deromil 
ein tieff Grab uffiwerffen / Alfo nach Endung 
der Aemptern / befchidit Er den Pfaffen / und 
befalch den Dienern / daß fi ben Pfaffen ze 
unterft in das (rab wurffind / unb die dich 
— / —— und eh | 
ebendig vergra das nun wo na 
des Pfaffen Mißtat. Mic 
e wuͤſſen daß wilund Hertzog £üpolt ber i 
Do von Oeſterrich felig/ der Stolg genant/ von Bald 
der cin Bruder Hertzog Ernft / unb Hertzos mif der 
idriche gefin was / ze Eegemachel gehebt bat/ pene el 
om Catharinam Hertzog Philippen von! polté des 
urgunb Tochter / difer finer Eefrowen fehuff | Lt. feliaen 
Dertog Lüpole bi lebendem 16 / daß fi nach) Dittico 
finem Tod / fin Lit und Land befigen folt /| mit den 
als lang fi in Wittwen⸗ Stand belib. Nun Der 
pe i rid jesti 
chels = Tag ein Widerwertigfeit 3müftbenb. tamno, 
derfelben — und der Statt Bafel/ von 
etwas anfioflender Flecken « wegen / da jetwe⸗ 
ber Teil vermeint Recht ze haben / alfo vers 
famblet Grof Oanh von £upfen / ber der Fürs 
Rinen Landt- Vogt ze Elſaß mas/cin groß Volck / 
deßglich Graf Herma nn von Sulg / Jandts 
Vogt ze Schwaben im Brißgdw und (Frgóm/ 
von megen Hertzog Fridrichs von Deiterrich 
‚ro Schwagers / wann Er cin. fünfftiger 
Erb was / mit famt finem Bruder Hergog 
Ernſten / der Landen fo jeg die Fürftin inn bat/ 
und wie fi ein groß Hör zefammen gebracht / 
leitenb fi fich für die Statt ze Bafel ^ an dem 
Sonntag nach Sant Michele» Tag / verus 
fend und end an/ was denen von Baſel 
unb den Iren bx | verbrandtend etlich 
Waſſer⸗Huſer / Gundeldingen / Binigen / Botts 
m und andre mer. Ks ſchickt ouch 
gin Philipp von Burgund Yr Watter: / ber 





ürfin ein £anbtes Herren / der Her von 
erſihy genant / mit einem fchönen reiſigen 
Se unb vif Volcks / alles wol gerüft/ ge Hilff 
elben Fürftinen finer Bafen. Alfo zugend 
ouch uf die von Bern/ Solotorn/ Zürich/ £us 
«rn und Straßburg/ denen von Bakel ze Joilff/ 
wann fi bosemal Ir Pund 

und nach vil ergangnen S 
gog Ludwig von Beiern ein T an beiden Tei 

len / und ward deßhalb gen Muͤlhuſen cin Ta 
Rit und gehalten / plu nach 3 
en 


mit Biſtaͤnden verfaßt ecfcbinenb. ch zers 
fchlugend fi dozemalen und zerrittend von eins 
andern / daß fi nit eins werden fontenb; nun 
mas der Defterrichifche Zug vor etwa mengen 
Tagen wor der Statt Baſel abgezogen/ mann 
i bie Entfchättung von Eydgnoſſen vernamend. 
n wie nun der Tag ze Muͤlhuſen one Rechz 
tung _Jergangen was / bo jugend angeng die 
von Baſel und bit von Bern uff cin Tag für 
die Statt Rhinfelden / tatenb etwa mengen 
Schuß darinn / lieſſend fih bloß Kben/ und 
zugend wider beim. Darnach uff Sant Mars 
tins⸗Tag / zugend die von Baſel aber uf / und 
belagerten Ditein die Hefi d gleich unter 
Nnnn Baſel 





« Einige wollen die wahre Urſach dieſes Krieges nicht wiſſen Urilif, L. tv. c, 15. 
Herzogin an die mindere Statt Bafıl gemacht / entflanden. Stumpf. L.xu, c. 


megen einiger Anſprache / welde die 


Undere geben vor / Derielbe fent 
3o. 


é Zuvor hatten fie etliche Doͤrfſer / welde ben Gbelteutben t / erſtoͤrt / als Ratolfedorff / am / Blotzhtim x. 
Die HE fegten fib / je viel — mie ben nk E trisky mo fie need Ey —*8* ooit 

Nicht ibr Batter / alë welder (jon A , mit ondern ihr Bruder / ifl bebero diefer Syretbum i 

fado yu verbefieren / und zu er Da Panen, Mit rd tiri A vr — tero leibide / viti fingere 


ruber Tl. 
Diefe Bel 


hatte Burdart Ming von Fanbécron Qíanbémelf inn / unb ware einer von denen Gbellentben / wel 


d 
dt der Statt abfagten ; Tie Baßler jogen goco. flard dafür / unb ndtigeren folde durch bartes Srürmien / daf fid) [dris 


aufgeben müfen. Mach diefem 


regeten fid) bie von Rheinfelden / und (baten denen ven Bafel viel (Cabem / wodurch fic ver 


anlager wurden oer(djiecene Etreifireifen anf bie Seinbe yu thun / Urftif, I. c. 


Anno 650 Eydgnoßiſcher 


DoMiNI F : > : 
Bafel am Rhin gelegen / dieſelb Nefti ward 
BER Gebe dem Zit beredt 











tanig pare: wuſſen / daf der fromm Fuͤrſt 
Marggraf Rudolf von Hochberg/ Her: ju Réz 


Sum. | arb der Romiſch Künig Ruprecht/ Pr Ero 
Rd arb. Nur 4. Monat und 16. Tag gerichfnet bat. 


Marggraf 

von 
Bis 
N nig. 


es ber Sünig in gutem angeacigt / ſchied Er 
fréticf von finem Vettern bem Künig/ unb uns 
derwand fich des Romiſchen Kichs/ bat nit mer 
bann 6, Monat gerichenet. 

Anno Domini 1410. Rarb Pabft Alerander 
der Fünfft ju Bononia, als Er 8. Monat ger 
regiert hat in Spaltung / als funft noch ween 
Pabſi Iebtend / Benedi&us XII., und Grego- 
rius XII. Alexandri Statt erwelletend 
die Gardindi fine as / Pabſt Johan⸗ 
nem ben XXIII. vorhin Balthafar Coffa ges 
nant / uf Napels / Er ward ze ingendem 
Menen ermelt/ hat geregiert ze Rom 4. Jar 
10. Monat/ als Benedi&us und Gregorius 
ouch regiertend / wurdend bernach Anno Do- 
nt im Concilio zu Coſtentz all dry 
abgeſetzt. 

Wie ber mach am 10. Tag Jenners / mach 
(Amith |tenb die Stett und Edeltiät fh Turgów/ ze | 
Etet und Ergoͤw / am Rhin / im Hegöw und Schwartz⸗ 


Alexander 
V. farb, 


o hannes 
XIII, 


— à du Eunrat unb sanp Rudolf’ Matifen 


Geſchichten 
wald der Herrſchafft von Oeſtertich zugehörig/ 


ein Pandinuß zefammen zwey Yar lang / bif 
befchach ( als man meint ) up Entſitzung der 
Epdgnofjen. 


die Voͤgt / Burgermeiſter / Schult 









nachbenaͤmpten ſSiett / Schaffhuſen / Win 


tertbur / Rapperswil / Ratolfzell / Dieß 


enboven/ Srowenveld und Ach; darn 
invelden/ Sedinaen/ Louffenberg un 
Mete rn darnach wir von Tottnow/ und 


meifter uff dem — — und 
u 


nacy/ Rudolf von Qallwiler / Rudolf von 
Bürtidon / Rudolf von Qunaberg / und 
gamma von Müulinen / all Ritter. gams 
mann von Liebegg / Rudolf von Baldeng/ 
gang Ariech/ Cürinavon gallwiler/ Sanf 
von 2Buttid'on / Walter von SHallwıler / 


ligen Sun von Buttidon/ $ammann porn 

olon / Determann von Luternow / 

bredt Bufingen / Wilhelm Graßler/ Ans 

toni von Often / und Sanß Schultheiß 

Es e Lengburg / oie oer obgenanten 
er Gnädigen Zerrſchafft von Oe 

oud) zugehörend. Tund fund allermeng 

1 mit dem Brief. 


LU 


gri 
ich geſchaͤdiget und befümbert find 
worden/ $ " und 


breiten der vorbenämpten umfer u 
er? von Oefterricdh ze Æren 
an Stetten Land und Staten 
Scirm/ 3e Nutz / und 3c poen un 
befi elben unfer ger: 


der Wiß und Meinung als bienach ges 
ſchriben ſtat / bem ift alfo: 


sum en/ wäre daft zu den orbe 
— Br / oder je Te dheiner 


befunder / oder zu dheinem der nunzemal 
in oie Fruͤndſchafft ffen iſt / oder hin⸗ 
fir darinn un enommen wurd / 


Adel je uv uno 
cd E a ipt Dörfier. 
H b Einige Scribenten halten dafür Jodocus fene aleid) mad) Entfegung König Wenceslai, und wor Ruperto ju Keijer er 


verbunden wehlt worden. Mutius aliique addo Pfeffing. ad Vitriar, T. i. p 


: 4 
690. & au&, ab eo citat. 


ANNO 


Domini 
1410, 


Wir : une 
beiffen/ Rät und Burger gemeinlich/ difer| afo; 







ünd febiemen Bean ei. iin ys 


M DID uno ver ou 


edriffen find / von fölichs 

nen seien terio | b 
E Sady ı als dick bas zii 
t/ ungevärlich. MD 


er der ober ie / die den Angriff 
bettino / —* darumb nit Rechtes PES be 
en bie) f ER iM bfa AS. py 
tin 
a x Ft 


fe ind/ da der Anati 
—A 


oͤgen tun —— ob "bt der 
A mocbt weis 


ou 


o "foi (ed QD 


erobren mögind / bücbti fi aber / fo 
ee mino / P T i 
jacb 3€ ſchwaͤr wäre / ai oa 
kein nit erobert möchtind / ſo b e fi den 
Gwalt/ die andren Contaten ouch 3e ma: 
nen/ und 3e Tagen 3e beruffen / zu gedeir 
den wie diefelb Sad) des Angriffs erobert 
tragen werd / und pe welcher 
emeine Meinun 


bal : 
hen] und desalichen follen Die deblen Lit Per 


eh ſenden / pes in dem 
Ls Ye orta on 
alle Gevaͤrd. 


, Weim ouch das wäre/ dağ die Contrat 
im Turadw / die andern zwo Cootraten 
Ihanch wurd, fo foll die Hanung bebe 
ben/ gen Pulei wurd 
ttat am Rhin / die andern jme —— 
manen / — Manung foll geſchehen gen 


I. Theil, 


Erſien Theile Ades V 


ón al | OO 


ve yw n Smet 


Kr Troie Sr ben Ber rben Nit rud Coat in ii | € 
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alabut. 

T | Ski ran — t tun wurd/ 

una fo en den Baden 
alsdic bas jeafli D ee, yr du 

befi idit alfo nad) 
fumpt/ was denn 
der Botten Erkant⸗ 
gen oet Sach / 
ſt / babi foll ce 
Sud) biben und Beitan/ uhd foll "Wr 

L 
unberbeit hierinn beredt / bag 
niemand in diſer Frimdſchafft en / es 


fi Des — m dei 


an o 
andern die zu ung ach 
en/ Willen uno Gu 


oder gewun⸗ 


fünft | nilo / mit wern Bas tbárc/ oder vór was 
went 


Dife Sthnöfcbafft und lec ne 

un € vor: ne 
p — allgemein⸗ 
lich und nder l t 


558 JJ eut. 
1 pes wird/ 


1 vig um T n/ dir nit x 
tad Ere &tatt/ und 
denen/ follend denit wit andern etulffen 
und beraten fin / daß die in Sriben FAmind/ 
und in Ruw defert er : on we 


aug und Wi A 
re diefelb unfer. Seat ic ge 
or i 
àt laſſen / bås 


llen wir 

en = uns andern / fÒ zu difer 
ind / imd ann 
ſchicken und werben / daf i die dabı i 
fe befiben/ wär aber / * unſre LAO 
nen das nit gunnen woͤlt / — 
wir ouch denh gemeinlich davon (Eat 
laffen/ on alle Gevaͤrd. 

Wemn ouch die vorgenanten 
vergangen ſi —* n/ wäre dann Beh SEN * 

nit g elaͤngert wurde ande) 

und ix die / fo nach dem rieg d 
diht / tibett und in Ruw nit koͤmmen 
to&teno/ fo folleno wir Inen denn iut 

t und beraten fin / unts oaf fi 
en fommenó / und in Ruw g tt A n 
ont als au. 
in 


fíinnn2? Rechtung / 


ANNO 


mm rn cb uch, bafi die Con.| Domni 


i410. 





Anno 652 
Domini | Xecbtunq/ Brief/ Srybeit/ Gnad / und be 
1410. |funder pe E ey die Iro gen une 
allen aemeinlid) und befunder / un 
behalten find gewefen / mit Namen uffbes 
bebt und vorbehalten / in allweg on alle 
Gevsrd und Arglift. Und des aum Ure 
und babend wir obaenanten Vógt/ Burs 
germeilter/ Schultheiflen/ Ammanne/ Rät 
und vy ere gemeinlich / —* Statt / 
die diſe Sad und Fruͤndſe anrüret / 
1 — heiſſen hencken an diſen 
tiefe. bab ic obaenanter Graf 
Ott von Tierftein/ min Infigel für mich 
tlb an difen Brief laffen benden, Und wir 
vordenanten / Samman von Rinach/ 
Rudo yr^ qe er/ und SRammann von 
mg.: H und babeno unfere zunfigel für 
uns felb und für die andern Kitter und 
Anechte und ter / im Ergoͤw / durch 


nanten inung- YiTeil 


i neinlic uff 
eScümbfcbafft und Sach / als vert uns 
ie anrlırt / und wann wir eigens Inſigels 
nit habend / fo band wir uns allgemein; 
lich gebunden/ unter des obgenanten Serz 
ten Sammannıs von Xinadb/ zu dien Fi 
ten unfers Vogts "Infigel/ alles das ſtaͤt 
halten und 3e vollfüsen/ fo uns in ot 
er Sach und Frimdſchafft amürt/ biun- 
zen 3Eyden/ on alle Gevärde, Dih be 


thad) und ift der Brief geben naͤch⸗ 
D dem hen (Lag cu 


Der Bi | Dig 1410. Yars zu ufgcnbem Hornung / 
(ef von | ward Denen xd. Zürich heimlich Roim DaB 
Eon, | Bürgli ge End der Glatt Rhinsvelden genant 
Ramse |Daf ft erft innert zwey Yaren erfoufft battenb/ 
den. und ward verbrennt / vif gefhach von ifchoff 
Albdrechts von Coſtentz Rate / uf finem 
heiß a ungewarneter Sach. 


Diß 1710. Jars je an Mertzen zus 
girig u» | gend bic von Zürich uf über den Bilchoff von 
of ey r y Thara - in anna 

mpt / m er 3e n 
— Prantenb und wůſiend ba mas des Biſchoffs 

mas/ und namenb cin: greffen Rouby von 
wegen baf den Biſchoff durch fine Rät Inen 
Ir Veſti Rhinsfelden zerſtoͤrt bat. 
Der fi difen Ziten fam die Sürftin From Cat 
un — —2 (cl. des folgen von Des 
e De | Rerrich Wirtfrow von Wien baruff in Clfaf/ 
gegen Enfheim/ do fügt fich Marckgraf Rus 
dolf von Hochberg zu Irn / mit ernflicher An 
mutung/ tin ftáten Friden zwuͤſchend Ira unb 
der Statt BARI ze machen / dann allein ein 
Anftand ein Zitlang/ als hievor flat zw b 
AA beredt was. Do arb Im von der 
in bewilligt / finer Unterhandlung ze fojen / 
alfo reit er gen Bafel / die verwilgtend ? Im 
ouch / ze leiſt nach vilfalter Unterred / ward 
durch denfelben Marckgrafen / mit Hilff dero 
von Bern / Lucern / Straßburg / Colmar und 
andrer € tetten Botten / ein Rater Frid berebt/ 
der ouch von beiden Teilen angenommen ward/ 





a Als bic von Zurıch 


nicht verſtehen molten/ nam er pan mit Gewalt ein. Bu 


erf 
+ Dingeatt die von Baſel i 
erhalten ; k nicht einmabl angebört werden Könne 


Iſiein / fo 


uge 


rt / 
mit Ir Zugehoͤru 
Alſo fi 
uff dem Ore 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 
in welichem Friden denen von Baſel das 
Yi — im naͤchſten Jar ingenom⸗ 
men Dattenb/ belib / ouch ward Inen die Ve⸗ 
i / der Stein genaut infelden / mit ^yr 
deßglich Altenſtein und St 
ng / jugefprochen. 
b die von Baſel die Veſti fein « 
nb abſchlyffen / wie fi noch flat. 
Deflelben 1410. gs am 6. Tag Mm 
Maria von Meiland/|«i 
und der witberämpt lm Graf Fa- 





fehen den Facifan 
fi ets 


Dis 1410. Yars am 9. Tag Mey ward der 
Krieg vertragen / und verricht jmüfcbenb denen 
von 


ürich / und Bifchoff Albrecht Blarern 


von Coſtentz. 


derk 
nern und 


fo im Stettli lagend / fi weltind mit "ym und 
— — BES me Es 

t en 0 bi Im lagend/ ce i 
mar / riy 9 


Soldner / unb was nen o 
zeziehen / bann fi abgevordert / unb ya t 
mant warend / daß fi hee tatend / 

fag die Herifchafft bi drůy 


Dfingflen / des 11. Gage Meyens / bo pé 


£üten / 
7000. Mann ftard / für das Ctettli Rhine 

wann die Appenzeller noch dazemal das nnd 
Rhintal inne 
wider je des 


von Stetten und Landen uff 


ze bem Strit / machtend Yr 


n vor derfel 


ben Statt / daß die Appenzeller fo in der Statt 
warend / — deſt minder nf und in wand⸗ 


letend / und 






angriffend und Msg / 
a 


insfelden gefaufft / vermeinte ber Didor Das Zugredyt Dazu ju baben / ba es aber Die von Zurich 
rt Gefandte fur vorbero nad Bien geſandt / um Fritden ju Handlen / amo fie aber nichts 


n. 
« Zu fein ward ein Thurn gebrecdien und die gehauene &tein nad Bafet geführt daraus das Michem 
in der LE. Statt erbauct, arn eer Suiff, p. m. * Urftif. L. ıv, "r^ d ceſabtt / — ines 











ANNO 
DoMiNI 
1410, 


Erien Theils Achtes Buch. 


af Inen das niemand weeren mocht/ fi hats 
tend ouch ein Büchel * Js Statt inne’ mit 
malt / nun mas og Fridrich mit vil 
dfe ouch se {and -— der entbott den 
en vor Altjtetten / daß fi die Appenzeller nit 
vaft nétiactenb / daß nit Inen etwa mifi 
rieti/ bann er mwelli felber zu "nen fomnen / 
und fi ſtercken / ale et "M tat/ bann er fam 
mit einem fchönen Bold von Herren / Rittern 
und —— und adag ee der EL 3u den 
inen für die S penzeller 
0 in der CT —— fam * fich 
fo vaft era, und der Hertzog 
—— was / daf die Ubermacht je nd 
/ eie ( ih peimiid derfelben acht 
uf der Statt / unb die Burger "E 
Alten nn 


is pie Gran 6P 
penia y M" / dann derfelben Nacht 


Hilff 
daß der 
feo af tod nen f 


Nun warend willens die 
tatt ze fúrmen / machtend gute 2* 
o unb jugend wit aller acht hinzu / 
in folichem ward Inen fund getan / vab die 
Appenzeller unb die Burger von Altfletten Sins | Ra 
weg warind / unb die Statt dd | bo 
b die Herren binin/ lagend in der Statt 
bibam — Tag/ / MA marie NOE = 
ern ppe nachgesogen in anb/ 
: doch die alten — ſo Kate 
ten os und Jer und 30 x 

der Herkog hinweg / die finen furend ou 
heim. Und tourbent die armen åt im Rhin⸗ 
tal alfo von prn Teilen gefchädiget / und 
durch ben Hergog und die finen/ wol als vafi 
eel nog pen Ss * vs 
Hertzog in vorgenanten t 
— 12000. Mann / Grafen / Herren, 
itter und Knecht / von Stetten und Landen/ 
guter wolgeräfter 4 — ix unb 3e Fuß / 
unb zoch Im dennocht all Tag mer 3u / es was 
ten in tütfchen A bbein fo 

* erred m > 
ser igtend ievor in ben verz 
ginamas jaren se manchem mal dann fi wa⸗ 
rend gar freudig und yr Si gewuns 
nend vil Lüt und Land / aber fi fontends mit bes 
8 noch verwalten / dann ſi hattend kein 
/ noch gut Taaa / em jeder wolt 
/ und namend unmißlich 
arumb n" die and 


ouch in vil 
wol " 33 


a Die Urfac) defen ward / daß er ihnen unter andern unbilliden —_ — —F gebrobet / [elige La anderer D 
fdjaft Hände i — / ja ali gar erbend en ju laſſen und umjubringen. Svectler is lil p. 107. Rhan. M uch 


si 
IT Val 


Een mit 
7 und lie Ber 
/ und piden s all barvor / 3 


653 ANNO 


Dif 1410. ars im Meyen / erhub fich cin Domn 
Stof 4 imi Hugen von -mdo art/| 1419 
Burgere je Bern Herre und febbafft zu yt qn 
















tingen / eins Teils / und finen eignen £üten |gen die Be, 
in der Herifchafft Oltingen anders Teils / fo |f Ditineen 
um, da — finc eigen Lat für — 2* 
zugend Iren eignen Herren und ona 
are wn enb / iptenb / unb ſchuſſend jan CM 
in die QBurg/ über das Juen Ir Herz bit | ome 
tbott / welche M» nitg iffen möcht. 
0 uffend fi "ren Herren ze tod. in der 
Burg / und erobertend die Burg / 
und zerbrachende. Nun was b Henn Hug 
1. des Grafen von Saffoi Mann / b und 


X / unb ander vt Sach Echuld men ae 
Kee umbgebracht bettinb / bamit À aid 
murdi / dann berfelb H 

o6 Burgrecht gen Bern / unb 22 
und gemant / darzu all 
weg Ln Top aber Im ward nit sen 

2, unb [o jeg AA von Saffoi / die von O 
Mißtat firaffen wolt / ba er 
tens gt von dem weren / deßhalber ber Her: 
von oi die von Bern offenlich jech/ fi bet 


Dun en ye! n Lo f aM —* der 
Arad ds ach ze friegen/ 
— die von B re — 


ch 


ven 

Gud bezalten die 
Dltingen felbs / darbi 
— man gedencken / x. 

Es ſturben ouch etlich darnach boͤſer Toͤdten / 
die den vorgenauten Yren Herrenumbrachtend/ 
dE: der —— gſin ees unb des 
erfien Kat unb Tat bargu geben battenb / da 
En wurde nn * 

Der Rat zu zuͤrich. 

Mir der Burgermeiſter / ꝛc. des Rats] Rui Li. 
I d Piamen / Conrad —* acob! ter 
tudler/ Conrad Sürter/ gen uter/ 
Friclaus gernerli/ Rudol et / Selir 

Maneß / Otto Remi / Sartman QOerty 
wiler/ Albre um aner/ ‘tel a 
murer/ * Obreſt / Johanß Sagnower/ 





Donint mme ce 
der Tune: 3 eifter. Io von 
1410. \seare / Kubol Stufi pieni Doc 
ber "unt / Johanß zer Linden /. Peter 


Yrejer/ Tuntat Bamſer / Ulrich Briſach / 










2. Junii 1410. l N 

Die 1416, Jars / Sonntags vor Johans 
Baptifta : Tag gab Biſchoff Humprecht von 
Bafel/ der Statt / Herren Günther March- 
ſchalci Ritter ze Buirgermeifter/ und Ulrich von 
Dtingen ze Dberfien 3 

—— een Bi ia veg jaͤrlich dies 
ſelben emptor Dafeibs befegen moͤchtend. 4 
Dero Biten) als die don Uri ünb Unter walden 
Yar das Land Livi- 


im Nerkogtbumb Meiland / die nen vil £ibenie 
antátténb / gefchirme möchtind werden 7 bo 
füge fich / Bak 


ren bae Iro 
ren bere 


Teil des 
ren wiſen foltind / Aber 
fo die Täter warend/ 


€ 
Run ſchribend den 
bers Herren / daß 


die von Zürich/ Lucern/ S 
ndt dem Wald Zug unb 


baf | Uri/ unb $on Unterwalden 
ob dem Wald einbelhaftich Hilff A oy / 


witz / Unterwalden 


zwey tuſend wol 
chf ; 


GobanoBiíder Sefchichten 


Meilán / unb | der 


chas —— 
walden 


larue bewegt / | f 


— —— —————————— 
b Mon dieſer Regiments⸗Aenderung fiebe Urſtiſ. l.c, c. 15. & at. jedoch i i i 
der Statt idt in dielem Fahr / P naĝ ber Zeit gege eben —* Vr iq aa Ay Saf Okk Deniel: 













Uri und Unterwalden warend vorhin gezogen / 
als obftat/famt der Fryheit / fo me eria 1410. 


Forte Roy; 


nojfen mit fo farder Hilf nachzugend / do 
fie zu / und gab den zweyen Ländern was 
mot der jteininen Stägen was / namlich Thum 
die Houptſtatt Dto titale die man im 
Weliſch Domo di Ofcela námpt/ und duct den 
GrefelczBerg: Und als die Eydgnoſſen all zu 
Thumb jefammen kamend / bó ieffenb bie zwey 

i von Zürich / {u 


ental innen haben: Die vonZürich woltend 

dero Git feinen Teil daran Baben/ und (prachen/ 

die Herren hettend denen £ártbérn ze Di 

fen ang gean/ unb nit on Gut wiegen; A 
fib bie fechs Ort / £ucern/ Uri / Shmwig / 

Unterwalden / Zug und Glarus / dem £anb den 


enheit entflanden was 5 ward 
RI pies m 
otv Barbara / des 
fen Hermans von Zili Tochter/ u Fi 
Novembris Anno Domini 1414. Er was 
ein Churfürft/ und Margaraf ze Brandenburg: 


its nach dem geſchehenen Rug ins 
Efchenta — eich Bene sgod Lue 
ob tem Wald / die Lehi ob der tröufs| etwas 
fendert Flu im Geſche gewinnen hattend / als | deu 
vor Rat: Do ging tin gemeine Red uf / daß 
Gitſchart $on Karen i 


nd/ daf Er fich di 
m táte / oder bert darumb ſtrafflind / ob Er 
icrari fchuldig todfi / wann ſo das mit geſche⸗ 
e/ wurdent fi In für ſchuldig balten/ und wi 
ter nachgedenckeñ / mas wider Yne fürsenemmeri 
fit würde: Die von Bern gabend Antwurt / 
Ermäre wol Jr Burger afi / aber fürer nit 


mer Ir Burger / bann ttè Inen im Di 
tinger Krieg fin —— — icht nit vd 


ten / unb wäre brücbig an nen worden / be 
halb tvüftinb fi der nuͤtzit ze tun / Mes 


jn 








ANNO Eriten Theile 
zn Yn ouch nit c ftraffen/ und wurbent fich finen 


fürbin nütit beladen. 

Es ward ouch von difer Sach wegen cin Tag 
angeſetzt gen Hafle / do was Antoni Brügkler 
dero von ‘Bern Rats: Botte / der ret nit vil 
Guts von dem von Karen und prach : Er 
pette finen Syerren von Bern fin ufagen ouch 
nit gehalten/ bae gekund nun Desmals alfo. 
Der gemelt Gitſchari mae ein hochtragner Rol 
ser Mann/ unb hat In fin Better Bifchoff 
Wilhelm von Sitten 7 der ouch von Geſchlecht 
einer von Karen mae / zu einem Landts⸗Houpi⸗ 
mann über gant; Waͤllis gefett. 

Anno Domini 1411. erhub fich wider ein 
Span zwüfchend der Herꝛſchaffi von Defters 
tich/ unb denen von Baſel / bann als im nách- 
ften Jar bievor / die Bericht mit der Frowen 
von Defterrich gemacht / und darinn uter beredt 
ward / daf die von Bafel den Stein von Rhin- 
velden / ouch ben Altenftein und Steine / mit 
3 2ugcbórb inhaben foltind / nach £ut der 
Vertrag⸗Briefen / x, mocht ‘nen folche nit 
vervolgen / 4 durch Verſperrun Graf Her; 
manis von Sulg / der Hertzogs Fridrichs von 
Deiterrich Landt- Vogt was / als vorflat ; 
Wiewol die von Bafeldenfelben Grafen dicker: 
malen barumb fründlich erfucbtenb / das aber 
alles unerfchießlich was/ es wolt fich ouch nies 
mand witers Der Sach ziwäfchend nen belas 
den / über die vorige Bericht. Do eo nun ein 
" ar belib anfion/ do 3ugenb die von Bas 
tl up mit Yr Macht binuff bif für Sedfingen/ 
und ox dem — * — A 
und Gut zugehoͤrt / dam e i na 

rem Gutbeduncken. fund nun ein Zit 













1 von der Sach we € befriegen/ unb boc 
En. * fent. die v. Pe 


Herz 
gen Baden in Grad 


den/ des jugend fi uf über Hank £ubmwigen c 

"Bogt zu Altfilch / unb 
Schloß Bürftenficia inn / 
daruff fiengend 4 etlich / bie tieffenb fi enthoup: 
ten. (che ward bald gerochen / bann 


pee ed oder 
ed of mi —— 


Demi hinweg on Schaden / und zugend uff 
Fuͤrſtenſtein / allba ward Inen ber Sold/ mit 
dem vorgenanten Heinrich je Rhin / bann fi 
tourbent all enthouptet. 

Die vorgenanten Schlöffer Fürftenftein und 
Dlawenftein/ wurdent in 
Anno Domini 1412. beide verbrennt. 


ftbr per^roffen; dag er ihnen dagegen N be 
« Al. fubmann, 


Khinvelden/ Land / £üt | b 


folgendem Yar | 


4 Urftifius l.c. gibt defen bie Urſach / weilen bie Babler das 9lof Mein gebro teny Habe eg den Gicafen von Euls fo 
í beinfelden niðr babe wollen folgen lafen. 
é Kurg darau machten die Hergogin Gatbarina/unb Hertzog Sribrid) von Deflerrich eine D:fenfions-Pündtnuß mit Bafel, 
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Diß 1411. ars umb bae ingende Yare / 
embuttend die Gibling die ennet dem Waſſer 
Tofa genant / unten im Eſchental Befig moz 
netend / dem Richter Brönnen und finen 
Soldnern / fi foltind zu Inen Hindber. fom; 
men / fo woltind fi den Epdgnoſſen onh 
ſchworen und hulden/ baruff zoch der Richter 
hinüber zu nen mit finen Soldnern / und 
wont fi i 











gnoffen fürfam / verdroß ce fi vafl/ unb meins 

tend es je rächen. Und darnach in der Das 

ften famend den Panno OX re von den 
i 


bliben weltinb / wann man fi 

ütter unb fchirmen welt. 

Solchs gieng nun etwa menge Wuchen hin/ 

« man e bau tät / jedoch nach ze 

vereinbarten fich die Eydgnoſſen abermalen eins 

tue en 
. Marr: Tag / jugend u von 

Uri, Schwig m 


enti 


sogen oberſter 
geleit / des Lands ze goumen. Alſo grubend die 
von Lucern in den 


uff was vil olds / es laa ouch nd 

dabi ze Rof und ze gap * 

7 land Soldner warend.|' 
f] 


tind / befibalb wurden fi je Kat / und ugend 
deſſelben Tags — wider uͤber Waf 

fer / da es der Fründen fand was. 
bin zugend fi das Efchental nider gen Thum / 
apunnend allda Schloß und Statt wider mit 
walt / und wurffend das Schloß fo Matarel- 
lo 





Anno 656 | noßiſcher Geſchichten ANNO 


DomiN! 10 genant wird / herab unb zugend bo gemeinlich | dolf Lebertöß/ Johanß Mrüller / Wern⸗ Donunı 
1411. mic cinanbem bs beim T oen" KAN ein | ber Binder / Urich Sry / Ulrich Sürer /| 1415 












tift dero Sit in bem Land; die von Zürich vers | Anno Domini 1411. Mentags nach St. „at Cmo 



















i willigflich. Aber die andern Ort verlurend | Aurbe vor Kummer / er was ein geborner Fry- 
i 20. dann / bae fam allein von Ungcbor; —* von Stofflen / und was 32. ge er: 
fami wegen. gfin. Er bat ob hundert tufend Guen Gute 


abu: von) Difer Zit begunt fich taͤglicher Unwill mee | verfriegt / versert und Koften gebept / mit den 
rid) Bur⸗ 

ren/ jm den Eydgnoſſen und der Herz penzellern und St. Sallern / er was fo néz 
Gnerifenin fcha ent 4t dea; — wiewol ſi eng daß er des Gottzhuß Land und 


Herr ——— ttend / ber noch bi 3. | Güter mercklich verſatzt / und etlich gar vers 


J 1 feit. tett / nemlich im C l 
jettwedrer Teil dem andern ufflesig. Die Herr | Schwargenbach / ze Wil / 4c Allgow / im 
/ daß die von ind t To rg ennet Cem . 
1 àc Burgern battenb angenoms | Difer Apt was nit en bófer Herz / er har aber 

men / deßhalb Graf Wilhelm von QXontfort/ | etlich üppig traglich Amptlüt vom Adel die gar 
| unb bößlich mit bider 


Syer: 4e Bregeng ( bem die Graffchafft Kıburg | grimmig/ gwaltigkli 
bero Zi vorher was ) und ander —— * nf in Appenzell und anderswwa hands 
Herren und Stett meintend Diefelben Kdellät | letend / bic brachtend Inne am allermeiften mit 
darumb ac firaffen. Alfo uff cin Bit ward cin | den €t. Gallern und Appenzellern je Krieg / 
Edelmann/ Herman von Hunwil genannt/ der | bann fi € Jn n] an / unb gabend Im 
ouch Burger von Zürich was / in finem cignen | offt die Unwarheit für/ unb gloubt er Inen 
Gericht gefangen/ und etlich Stoufflitt von Zü- | je wol / bann er mant / fi bettend recht’ unb 
rich mit "ym. Und fam darzu / daß fchier | tat Inen Biftand / ber Adel verſprach Im ouch 
niemand uf der Gpbgnopícbafft ficher was/ ín ! bid? wil Hilff unb Junfene / mit groſſer Ders 
der Herfchafft sanden ze manbíen: Nun | tröftung wie er alle Ding beboupten. müßt / 
tog Dre j yrs o we in | biß fi In brachtend um was er bat. 
r Hefi ze &ibur in ‘ was von : 
i Difer Apt was derten von St. Gallen ung 
der Herrſchafft Oeſterrich / und | an fin End vil viender bann den Appenzellern/ 
80. Pferden | Dann er meint / wären fi nit geweſen / fo más 
j^ bic Appenzeller nie fin widerfpennig wors 


b . SENT. 
rıten wolt / unb fchieftend Inne von Stund | Nach finem Tod was das Gottzhuß etli 
an gen Zürich / und reißtend fi fürwert gen | Monat on ein Herren / und Bund alis $ 
—— m M c" / e En ficte | und tviflof. 

mer / un a bannen / den necs i urbend bi ) 
fien gen Schafhufen zu der Brut / ba wur» iei Co erdt Ani —— aar 
bent ouch etlich gefangen/ dero aller ven Schaf- | dero von Schwig / von denen fi vor etlich Ya-| Parent 
hn unb Winterthur 13. Wann marend / die | ren ge £anbtfüten angenommen warend ) an 0c] se db 
ürt man gen Zúrich / und famenb dife Xefis | nen von Zürich / Lucern Uri / Schtwig / Uns| Orten, 
gen all one Schaden wider heim. Alfo wars | germalden / Zug und Glarus / daß fi von nen 
bent Die [^re etwa lang = ze Zürich ent- | duch je Burgern und £anbtlüten angenomme 
halten / bif fi je fetft Durch ein Richtung und | wurdine / dehalb ouch niwe Burgers un 
arritune ade fecho ußgelaffen wurbent/ | Sandtrecht-Brif darıtın bic fibcn Drt gemein- 
Ritters Tag / ben von Hunwil / und die Kouff- : del paul ben term Varo ven yya 
lút dero von Zürich / ußgelaffen hattend. November Anno Domini 1411. wpfend wie 


tend menge 
y a6 vaft. Gi named etwa meng 


pen fm 


nis diefelben Schloͤ o lefe 
—— pirme icu Merland/ alfo wurdent die Jat / und finntlicber Vorbetrachtung / ze sia 


armen {ùt uff bcm Land gti dadurch bes grug / und zu Eeren unfers Landes / uno 


fKchábiget unb verbrennt. ten 

: meinlid) bes /_ oer Si 
TE ENT — "M vv fn des Re der Rot 
à urich 12. September 1411. Seinrich un gern gemein er Statt Zurich) 
Cni ree / Rudolf Rilcymatter / Berchtold | des Schultheflen / — ueg Sur 


Schwend / Johanß — Johanß | gern gemeinli Lo Ars 
einli 


Zeller / Seinricy Obreft / Zeinrich Sag: | Ammenn und 
rich Graw / Peter Rordorff/ | der Länderen/ ae el ac Schwig und 3e 
echelbart / Rudolf Boßhart | Unterwalden $9 2immes / der Kaiten 
Jacob Refel / Rudolf Tachelshofer. Sunfft | und Burgern Zaa und des Amptes gemein: 
lich die zu Zug gehoͤrend / und des Ammenf 
/ | und der jotlüten 3e Glarus / Burger 


ner / Heinrich Schmid von Zumlan ; 
und Landtlüt worden fiend/ und pi 


germann Roiſt / Johanß von Auti/ 


= 17. Monat / Bulling. 
Mutius Chr. L. xxvi. fagt / bet don Melland babe let t inder bie @ydgn böcfien 
a — 


ANNO 


Domini | das von Inen gemeinklich an ung genom: 


1411. 


men und empfangen mit denen Hedingen/ 
als bietrad) aefchrıben find. Def erſten wer 
re daf die obaenanten. Stett und Walt; 
ftette/ fi alle oder unter Inen fein Statt 
oder Hand bfunder / nu oder hernach mit 
jeman wer der weri/ Mißhellung und 
Arieg hettind / oder gewunnind / welid) 
Statt oder Land dann der Krieg anrüret/ 
und andot/ die dann die andre —— * 
ſen ze manen hand / nach Bundt⸗ 










Schulden 
aden un: 
evärlich. 


wärend / jego oder benadh Stoß uno 
Krieg bettind oder gewunnend / und uns 


pir notdürfftig werend / 6as muͤgend wir 
1vorgenanten Stetten uno Ländern mit 
unfern Botten oder Briefen in Ir Rait 
verfimden und zu wären tun / bundt dann 
r Rait in Stetten oder in Ländern / als 
ie Botten / die darzu von Inen gefchicht 
werdent / daß wir die Vorgenanten von 
Appenzell nach Gelegenheit der Sach von 
"nen Silff notdurffiig figend / voie pil fi 
uns dann bewapneter Tamen von Iren 
Stetten und Ländern zu Silff fendent / 
damit füllend wir ein Benúgen baben / 
und follend wir bann. den Soldnern Ir 
e ay alle Tag vier Crugplaphart 3c 
olo deben / alle oie voile fo ftin unferm 
Duy find / und folt der Gold anfacben 
des Tages fo die Soldner von Iren Suflern 
fiheident ungevärlih. Doc) fo bano die 
obaenant Stett und Waltſtett Inen felber 
entzlich vorbehebt uno ußgelaflen die 
imot fo fi mit einander / und ouch vor 
der Data di} Briefs getan hand / oud fob 
lend wir die vordenanten Landtlüt ze Ap- 
penzell feinen Krieg nicht anfachen / und 
oud nieman deflerthalb Eydgnoß⸗ 
chafft in feinem Krieg nicht behelffen und 
eraten fin / one der —— tetten / 
und Waͤltſtetten Rat / Wiſſen und Wil: 
tem umb Geltſchuld 


dem andern recht nemen / an den Stetten / 
und in den Gerichten / da der Anſprechig 
ſitzet und hingehoͤrt / ungevaͤrlich. Aber 
fur secheen Gelten oder Bürgen mad je 

ı verhafften und verbieten / als das 
in der obgenanten Eydgnoſſen Pündten 
verfchriben ift/ umb Sing / den maa jeder- 
man —— en / d ungbar 

ewonlich gewefen ift one Gevärd. 

E ouch / As wir die obgenanten Landt: 
Lüt i Appenzell die obaenenten Stett oder 
Waldſtett famend / oder under Inen Ehein 


I. Theil, 
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Anno 


Statt oder Land befunder umb Ir Erber] Domini | 


Bottſchafft bitten wurdent ze unfern Sas]| 1411. 


chen 3e riten oder zevaren/ oie Botten foll 
man uns nit verfagen / doch daß diefelben 
Botten in unfer dero von Appenzell Roften/ 
und uff unſern Schaden riten oder veren 
one Hevard. Wurdint ouch die obgenan⸗ 
ten ette und Waldſtett binnenbin jener 
mit einander mißhellig und ſtoͤßig / oder 
under Inen fhein Statt oder Land befun: 
der (das GOtt ewigklich wende) der Stoſ⸗ 
fen und Mißhellung fullend wir. die vorz 
genanten Landt⸗Luͤt ze Appenzell uns in 
fein Wiß noch Weg nit annemmen; wann 
daß wir uff dewedrem Teil in den Sachen 
nieman bulflicy noch biſtendig fin fullend/ 
es wäre dann / daß wir unfer Erber Bot- 
ten zu den Sachen ſchicktend / ob wir die 
mit scünofcbafft vereinen möchten /_ das 
mugend voir wol tun/ on Gevärd. "Item 
fo band wir die vorgenanten ze Appenzell 
allgtemeinlich und unter uns jeaklicher bez 
funder / was Mannen oder Anaben ijt/ 
die ſechszehen ar alt/ und älter ſind / ae 
lert zm 3e (tt. und ze den Seilgen / 
mit uffgehebten Händen gefchworen/ * 
wir alle und die zu uns gehoͤrend / un 

unfer jegklicher befünber / den vorgenanten 
Stetten und offetten allen/ und dein 
Aerteil Stetten und Ländern under nen 
pehorfam fin ſollend / on alle @evärd; und 

i denfelben unfern Eyden band wir ae 
lobt und verheiffen / Yrer und aller Yrer 
Burgern und Landt Küten / die je zu 
Inen allen oder Eheiner Statt oder Land 
befunder gehoͤrend / oder _bernach alfo zu 
Inen gehören werdend/ Schaden 3e war: 
nen und ze wenden/ und Ir Ere und Nutz 
ze fürdern / als verr wir fünnenó oder 
mügend on alle Araliff ungevärlic) / die 
obgenanten Stett und Waldſtett band 
Inen felber mit bedingeten Worten vorz 
behept und ufaelaffen / daß fi gemeinlich 
oder der Merteil under Inen oder ir 
Nachkommen diſe vorgefchribne Stuck 
und Geding / fi alle und Ir jegklichs be 
funder meren und mindern muͤgind / wenn 
fi wellend / und fi das nun dunckt / one 
mengfliches Irrung und Widerred / unge: 
vaͤrlich. nd haruͤber ze einem waren 
und veſten Urkund aller diſer vorgeſchri⸗ 
ben Dingen / ſo haben wir die vorgenan⸗ 
ten von Appenzell unſers gemeinen Lan⸗ 
oco pe offenlich acbindt an difen 
Brief/ der geben ift an St. Catbarinenz 
Abend / 6o man zalt von Chrifti Geburt 
vierzäbhen hundert Jar / darnach in dem 
eilfften Jar. 

Anno Domini 1412. als nach Abfterben 
Apt Cunen bae Gottzhuß St. Gallen etlich 
Monat on ein Herren gemefen/ unb fich niez 
mand der "Drálatur beladen wolt / und das 
Cloſter Wißloß Rund / do warb Graf Friderich 
von Toggenburg/ unb bic Dienftlüt des Gottz⸗ 
hufes / dero ee vil bat / Grafen / Herren / Ritz 
ter und Knecht / an Pabſt Johanßen (welcher 
Pabſt im Concilio je Cofieng abaefest ward ) 
umb ein Apt und Drälaten / alfo ſchickt nen 


1412. 
Einnäm-r 
Apr ie €t. 
Gallen. 


der Pabſt cin vernampten Herren Benediciners] . 


Droens/ und als derfelb (ab daf das Gottz— 
uf allenklich verderbt was / und bas (ott; 
uf Binden und vornen elendigflich offen ſtund / 

und die von Gt. Gallen und von Appenzell 

do huſetend wic Inen chen was / bo wolt ers 
nit annemmen / und fürdere dahin Herren 

Heinrich von Gundelfingen ein erbornen Fry⸗ 


Oooo Herren / 


1 
| 
1 
! 


ANNO 658 


DOMINI | ferven / derfelb nam den Orden und die Apty 
1412: [an / und ward vom abt beftätiget. Alfo 


Brunſt ju 


Die v. Bil: 


ten in 


rus Idflend 


ab etliche 


ſchwurend Im alle Goͤttzhuß⸗cLuͤt / one allein 
die Appenzeller / bic woltend "ym nit ſchwoͤren / 
er tocíti fi Dann bi rer Verdindung / fo Tre 
Kılchhörinen zefammen geton / ouch bi dem 
Burgsund Landi⸗Recht sun. Eydgnoſſen bez 
tiben laffen / unb umb fine und Yre Zufprüch 
Recht nemmen und geben vor den Eydgnoflen/ 
das was dem Apt mo ſchwer ingegon., Di 
fer Apt was ein frändlicher Mann / regiert 6. 
‘ar / und ward hernach von finer ze vif Gůtige 
wegen im Concilio je € oftent beredt / die Apty 
uffacacben / er lebt in grofler Frändfchafft und 
—— mit der Statt St. Gallen / aber mit 
den Appenzellern font er nit nacherfommen. 


Anno Domini 1412. Yar an der tits 
Mittwuchen verbrunnend 31. Hüffer dy aos 


in der Staet / an der Pfiſter⸗Gaſſen. « 


Mir Adelheit von Schwandegg von 
Gottes — *2 Fe uno das 
Capitul gemeimlich/ Gottzhuß ze 


fiht vom) Schenmis / St. Auguftinus Ordens / im Cw 


au 


rer Biſtumb gelegen; tund fund allen die dis 


fen Brief fehend/ lefend/ oder bóreno lefen/ | ber 


für uns und unfer Nachkommen / © 
mit guter Vorbetrachtung / und nad 
erbrer Lit r merern Gepreften des jetzge⸗ 
nanten unfers Go bul 3e fücfommen / 
oig nachaefchribne Stud iärlicher Gult 
und Sinite / die wir und das rufo 


wir 


unfer Gottzhuß järlich ze Billiten uff dryen 

ófen ban / und unfers Gottzhuß find. 

tem dry Malter Saber / und ſechs Vier 
tel Zernen / jarlichs Geltes Züricher Meß 
fes. Item drüp Schaf / für por Schaf 
tärlich 3eben Schilling / item dry Schleg⸗ 
füy/ für jede Kub järlich Zwölf Schil⸗ 
ling vier ning / item ei 58 üt 
daſſelb win jaͤrlich zwoͤlff Schilling / 
—— Zuricherid rund und Jätlichs 
Geltes. Diğ vorgenante Guͤlt järlichs Zins 
fes/ abend wir geſummet und gerechnet/ 
für acht Stud järlichs Zinfes / und ba: 
bend diefelben acht Stud jaͤrlichs Zinſes 


recht und redlich für uns und unfer Nach⸗ 
tommen eins beftätten ebigen Aouffs 
3e fouffen geben wüſſenklich mit Urkund 


diß Briefs / den Erbern Derbi sen/ den 
korip eal pancali des Dorffs 3e Bil 
liten / 3e MTúlibadh/ und allen denen / die 
da bann Güter band / die da Zinßbar 
find in die obaenanten Höf 3c Billiten / 
jedes Stud järlicher Güte und Zinfes/ um 
nimzehen Pfund aewonlicher Züricher; 
Werung / derfelb Summ Gelts / wir uno 
unfer Gottzhuß gar und genzlich gewärt 
und bezalt / und in unfern und unfers 
Gottzhuß Nutz bewent und kommen find/ 
unb oarumb entziehend voir uns / für uns 
und unfer Nachkommen / alles Rechten 
Vorderung und Anfprach aen den vor: 
genanten von Billiten und von Muͤlibach / 
und gen denen die zinßbar warend / in die 
obaenanten óf / fo wir und unfer Nach⸗ 
fommen von des obaenanten unfers Gottz⸗ 
buf wegen je gehebt babind/ oder in beheis 
nen Weg gewunmen moͤchtind / 3e den ob» 
—— acht Studen järlicher Gulte / als 
ievor geſchriben ſtat. 


Wir habend ouch für uns und, unfer 


Nachkommen gelopt mit guten Triwen / = 


a A 1412, kauffte fid) die Statt Stein am bein um eine nambaffte Summ von der Bortmäßigkeit der Herren von 
loog / und weilen die von Zhrich ihnen dazu bas Geld [ebnen muften/ 


Klingenberg / melde auf Hohentwiel ihren Git batten / 
begaben fie fid) in bero Schirm. Stumpf. L v. c 14, 


Endanofifcber Geſchichten 


unfer Fachkommen tun mochtind wider 
ifen Zouff / in dhein Wife. Wir beha- 
bend ouch uns uno unferm Gottzbuß alle 


Brief / der geben iff an dem n 

auten Tag vor Sant Matthias⸗Tag des 
Zeilgen zwölf Botten / in dem Jar do 
man galt von Chriſtus Geburt vierzeben 
hundert Jar / und darnady in bem zwölf: 
ten Fare. Siebi warend gu Do el von 
Glarus / Peter Studi / Rudi un i 
Weber / Gebrüdern von Urinen / Welti 
if" von Schennis / und ander erber 


DIE 1412. Yars $e mitten Meien was Her: 
Burdard von Mantfperg Ritter der Hertzo⸗ 
gen von Defterrich Bogte ze Baden. 


als er 10. Jar Hersog afin was, 
aleatzen Veícont des erſten Her 


mütiger 









ANNO 


DOMIN! 
1412. 


IÁNNO 


DouiNI. 
1412. 


Facican 


farb ou. 


, |menb o 


Erften Theils Achtes Bud. 





miltiger £üten im felben £anb / unb fam darzu 
daß fchier jede Statt ein fondern Herren und 
Tyrannen überfam. 


Difer entlibte Hertzog hat chen ein Tag dar 
vor ee er erfchlagen ward / vernommen / wie 
fin oberfter £anbg-Gubernator Graf Facinus 
Canis, (den die Tuͤtſchen Facikan nennent ) 
tódtlich frant waͤri / deß empfteng er grofle 
Froͤud / hoffende / er wurd fierben / dann cr 
was en grimm viend / von wegen 
finer Zapfferfeit / und bórfft ^m doch nichts 
tun / wann er im Land groflen Gunſt hat/ und 
Hanget alles Kriegs⸗Volck an Im / und ret 
ouch bem Hertzogen offt fünlich in fin Tyran⸗ 
np/ alfo frómt fich der Hertzog uff des Fact- 
kans tödtliche Kranckheit / und ftarb doch er 
noch vor Im / aber in wenig Stunden hernach 
flarb der Facikán ouch / unb wie Im tn finer 
Tods⸗Not noch angezeigt ward des Hertzogen 
Entlibung / hat er gelagt / man þetti bieran 
übel gebanbíct/ bann feinem gezime finen Herz 
ren — iy / und bevalch hiemit finen 
Dienern / daß fi foltmd foliche Mißtat belffen 
rächen / und verfchied bald daruff. 

' Diker Graf Facinus Canis row mengflich/ 
er behersfcht uf Belechnung des JYergoacn bic 
Stett Pavia, Novaria, Derthona, / 
Varefio, Caffano, Abiategraflo, ouch die gant; 
Grafichafft zu Curio (i.c. Infübrium. 
Hertzogtumb Weiland / deßglich Romanengo 
Monte de Brianza, Val Afina, Canturio, Ro- 


fato, alle Flecken am langen See Lago Majore | $c 


genant bif gen Vogonia in bas Eſchental / man 
nampt In den Grafen von Blandrate / er tett 
ben Ländern von Eydgnoſſen etwa Schaden 
mit Kriege / unb fi binmiberumb. Yme ouch. 
Und als des entlipten Hergogen Bruder Phi- 
lippus Maria fach / wie fich das Land und die 
tett wider Yn fagtenb / unb inne nit wolten 
se einem Hertzogen haben / bo nam ex des Fa- 
cikansfel. Wittwe Frow Beatrix Fenda genant/ 
ac Eegemachel / die bracht Im viermal hundert 
tufend Ducaten zu / baar Geld / und damit fa» 
etliche Stett in des Hergog Philips 
pen Gwalt / und bracht mit diem Geld nach 
und nach das Land alles an fich. 

Difer Zit lag H Fridrich von Defter 
rich ze Saden im Ergow / und bicft ouch da 
das Pfingſt⸗Feſt / und als fich vil Unmillens 
smüfchend Im und den finen / je einem / und 
den a dai andren Teile gemeret / und 
der Hertzog fürchten begunb / wo ce je Krieg 
kaͤme / daß der finen vil zu den Epdgnoffen 
fallen wurdint / dann das Sand was in alten 
Kriegen wider die Eydgnoſſen ermübet / unb 
durch Werderbung und Erarmung vergremt 
worden / daß fi nit gern mer friegtend und ouch 
übel daran warend / fo des Serkogen Rät und 
Edlen etwas mit den ſſen mutwilletend / 
und ze Kriegen reitztend / ba die armen Ser 
fibafft-Züt vil lieber Ruw hettend gehept / das 
marckt nun der Hertzog mol an den / deps 

nn fich —— — ein langen 

en mit gnoſſen ze machen. ie 
nun folches an die Eydgnoſſen gebracht ward / 
warend fi anfangs mit willig mit der Herrſchafft 
den Friden ze verlängern ze difer Zit / fon: 
ders diewil der vorgemacht 20. jdrige Frid 
* bi zwey Yaren wären folt / meintind fi 
denſelben Frid vorhin fargan fafftn / jedoch 
icit ber Hertzog und fine Råt fo vaft an/ mit 


im | d 


rib ward je Baden abgerede und befchloffen/ 
lutet wie hernach volat / darinn ouch bic March 
denen von Schwig zugelaflen ward. 


Wir der Burgermeifter / die Schult: 
eiflen/ die — die Rät/ Burger / eod in 


anotz Kút / und alle gút aemeinlich der 


Stetten und Ländern/ Sürid/ Bern/ So⸗ ee 
lotorn / Zucern/ Uri; Schwig/ Unterwals| Drfarrid) 


den/ Zug 
rus / befenmen und tun fund offenlich mit 
difem Brief. Als wir und die Unfern fo 
zu uns gehörend / etwa vil Sites m Arie; 
en und Mißhellungen geweſen find / mit 
ien gochgebornen/ Durchlüchtigften Sur: 
ften / dien Sergogen von Deſterrich / und 
mit pin Se, In denfelben Loͤuffen fich 
vil er Dingen ergangen babend von 
Todfchlegen/ von Roub/ von Brand) und 
von andern Sachen diefelben Krieg 3voenz 
a ar in Friden aeffellt wurdent / als die 
io rief deſſelben Sridens wol wpfend. 
ol man wüflen / da voir aber nu einen 
pue» getriwen Sriden uffaenommen ba: 
end / mit der obgenanten Zerrſchafft von 
Oeſterrich / unb. babend oud) mit guten 
Crüvoen aclobt / denfelben Friden luter und 
ang / wer und ſtaͤt 3e balten und ze voll 
füren / für uns und für all die unfern / 
und die zu ung gehörend / für alle unfte 
er umo Diener / und für alle die fo 
unferbalb in den vorgefeiten Kriegen be: 
riffen wärend ober find / und für den 
S menm und die Kandt-Küt 3e Appenzell, 
die zu uns gchörend/ ung uff den naͤchſten 
Sant Georgien: Tag fo nu fumpt / und 
oannetbin funffgia gange Jar die naͤch⸗ 
(ten/ fo bann fü er nad) einandern 
fünfftiq werdent / und denfelben Sant 
—— ellen ungevärlich/ mit dien] 
Studen und Articklen / als hienach eigen: 
lid) begriffen find, 
Des Erſtens ift beredt/ daft wir die vor- 
enanten Stett und Waldſtet / alle unfre 
Curge und Landt⸗Lin die zu uns debo; 
rend / beliben follend bi unfern Kechnen / 
bi unfern Pfand» Briefen / und bi andern 
unfern Briefen/ bi unfern Srybeiten und 
Gnaden die wir von der obacnanten Serz 
fchafft oder den Iren bano. Dod derfel: 
ben gersfchafft an Ir Mannſchafft / eas 
Lechenfchafft und an Ir Lofung unſchaͤd⸗ 
lich/ und was wir fünft innbano / das 
wir 3u unfern puo abend feum / 
das foll uns beliben den Sriden uf. 


Darzu follen die von Schwitʒ die March 
fo ft von dien von Sant Gallen / und von 
Appenzell ankommen i(£ / oud) inncban 
omen Sriden ufi. 

So füllend die von Glarus / die von Vi 
renti / und we ys Prannen / die Ders 

en Stüren/ die fi der eegenanten Gerz 
83 ußrichten ſoltend / nad) des Frid⸗ 
Brie a / der òa uff zwentzig Tar 
wifet / difen Seiden uff innhaben. Bi en- 
föllend ouch diefelben Stur von dißhin 
nit geben / diewil difer Nrib wäret/ von 
der obaenanten gerrſchafft und dien Iren 
unbekinnbert / doch jetwedrem Teil/ nach 
dem Friden / an finen Rechten unſchaͤdlich. 





o hochen Erbieten etlich järliche Guͤlt und : 
3 t/ fo im vorigen Frid⸗Brief bem Dergor | Wär aber daf die vorgenant gerrſchafft 
gen à g en bedingt was / nachzelaffen / und u uns den vordenanten von Zurich / von 
lanbrer frünblicber nachpurlicher Bewifung 3€ ! Bern / von Solotorn / von Lucern/ von 
I. Theil, D0002 3ud/ 





659 ANNO 
erzeigen / alfo daf die Endgnoffen bewilligtend| Domini 
eins fuͤnfftzig⸗ jarigen Fridens inzegon / derfelb| 1412. 


und das Ampt ze Zug und Gla⸗ aabend. 





ANNO 660 


Domini 
1412. 





‚Stett und 


ug / von Glarus ein Zufpruch bette von 

berariff wegen / — oder den Iren 
von uns ald von unſern in Friden / 
der da —— Jar wiſet / beſchehen wå: 
ren / darumb ſollend wir nen gerecht 
werden / nad) deflelben Srid-Briefs Wi⸗ 
fima / ob die mit der Minne nit vertragen 
möchtind werden / ae alicber Wiß (oll 
uns und den Unfern die gerrſchafft und die 
Iren barwider tun. 
dewedrem Teil jeman alfo umb fin An; 
red ae Tagen nit mante/ und oarumb 

echt nit vorderte/ nad) des vorgeſeiten 

riò- Briefs Wiſung / ee dağ die zwengia 

ar deffelben Sribens vergangen und fur 
find / dannethin enfoll an dewedrem Teil 
nieman umb fin — Zuſpruch nit 
manen / noch die in dehein Wiſe vordern 
den Friden uß / doch jetwedrem Teil nady 
bem Stiben an finen Rechten unſchaͤdlich. 


. Was oud) vertädingeter Sachen gen 
jemand / die in diſem Sriben begriffen find/ 
—— / dabi folles gentzlich beliben 


on alle rd, 


Dann i 
daß die e 
werden / weder mit 
Gräben / damit diefelb Statt 
werden muͤge / aber ußwendig derfelben 
Statt / mag jederman uff (men Gütern 
geroonliche ungeveftnete Sufer buwen/ und 
E — ſin / on alle Gevaͤrd / den Fri⸗ 

n H .- 

Es füllenb oucy wir die vorgenanten 

Waldſtett diewil difer Frid 
wäret/ enfeinen fo der eig er» 
fcbafft oder den Iren zugehört / es figind 
Edel / Burger oder Gepuren/ nit 3c Bur: 
ger noch 3e òtmam nemmen noch 

achen / Ær wolle dann in_unfern 
Stetten und Laͤndern / oder in unfern Ge 
richten und Gebieten fefibafft fin/ und dar; 
im ziehen / und enfoll oud) jedwedrer 
Teil" den andern daran nit fumen no 
irren/ an finem Lib noch_ Gut / baffe 
füllend die obaenant gerrſchafft und die 
ren / uns und den unfern 3e glicher 
€ barwider tun. 

Wir noch die Unfern enfüllend och in 
diſem Seid nad) defeinen der vorgenanten 

erreſchafft / noch dero fo zu Inen gehoͤ⸗ 
rend / Schloffen/ Vefkinen/ Landen noch 
Luͤten nit ſtelien / daß wir fi icht imem⸗ 
mind/ alò uns bero unterwinden/ noch des 
nieman bebul(fen fin in dehein Wife. Daf 
ien — die vorgenanten gerzfchafft und 

ie Iren / uns und den Unfern / und dien 
fo zu uns gebóreno / 3e glicher Wiſe bar; 
wider tum, 

Es follend od) wir und unfer Nach⸗ 
kommen / und alle unſre Lüt/ und die (o zu 
uns gebörend / fi figend in unfern Stet- 
ten und Ländern / ald uff Land / der 
obgenanten gerrſchafft und den Iren und 
dien fo zu Inen gehoͤrend / difen Frid uf 
allerley Rouff geben und laffen volgen un 
Inen denfelben Aouff vonniemands/ n 
von feiner Sach wegen in ocbein Wiſe 
vorhaben / nod) 'abwoerffen / ungen Rd 
on alle Widderred/ daflelb fullend die ee 
tenant zerrſchafft uno die Iren / und die 
fo zu Inen gebörend/ uns und den Unfern 
herwider fun. 


fnuren noch mit 


åre aber daß uff 


umb die von Weſen beredt / | fi 
tatt Weſen nit gebuwen foll | rich 


— a 


ungevärlich vor diſem Brieg was / doch uf; 


fer 2» —8 baih vun die obge⸗ 
nanten Ser? und die Iren uns un 
den Unfern barwider fun. 


der Anfprächia ſitzet / oder bi uno 
See 


aber là 
zn das Euntlich 


an 






Are oud / jeman in unfer Stett 

^4. erich jid Ge 
chafft 
oͤmb⸗ 


Waͤre ouch / daß in diſem Frid jeman / wer 
der wäre / E te obgenanten Serzfchafit 


er eegenanten Zerrſchafft cher 
rue TE 
noch durch unſer Ste ó 
und Deftinen nit í enfi 


" 


m 
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Stett und Laͤndern / do der Aufprächis 
afı der 


guten Wiffen/ und darzu balten/ bal 
€ 


den oen J 
Tagen fommen. 


fce in die Statt ze Tagen tommen / aber 
wir die von Bern/ Solodorn und die Un- 


o nfern zu der obgenanten ser? 
chafft alb den Iren ze fprechen/ darumb 
úllen fi gen uns/ und den Unfern gen Zur 

rich in die Statt 3e Tagen tommen / ge 

wunnend oud) wir die von Lucern / die 
pon Ure / die von Schwitz / und die von 

Underwealden / oder die Unfern Zuſpruch 

zu der jetzgenanten gerifchafft / oder zu 


agen qement 
. Und füllen oud) dann 3e beiden 
Siten zu denfelben Ufflöuffen ernfklich ve 
den / voie fimit Kiebübertragen werden. 


ar aber / daß diefelben Sachen mit 
—— wicht gericht en u wer; 
1/ fo muͤgend die vorgenante gerafchafft/ 
alo die fo dto balb gefebädiget ſind / einen 
— Zam — Hess tud t 
wornen Raten m unſer Eydgn / 
es fiai in Stetten oder in Ländern weliz 
eben ji wellend / der es von der Datum di 
Briefs nit *6 hat / und ſoll o 
die Statt und das Land under den der Ge⸗ 
mein geſeſſen iſt / bi Iren Eyden denſelben 
Gemeinen unverzogenlich wifen/ daß Er 
ſich der Sach annemme / und ſoll dann jet⸗ 
wedrer Teil zwey erber Mann zu dem Ge⸗ 
meinen ſetzen / und ſullend denn der Gemein 
uno die Schidlüt 3e den geilgen ſchwoͤren / 
bie Sady zeden Rechten ußzefprechen / fi 


Eriten Teils Achtes Buch. 


mügend dann ein Minne finden / und wie 
na diefelben Sach gemeinlich / oder 

er Merteil unter nen unfprechend / das 
fullend beid Teil war und [tät halten und 
vollfüren. 


Wenn und wie bid ouch / der Gemein 
uno die Schidlüt zu einer Sach — 
die mit der Minne nit ußgetragen it / fo 
foll der Gemein die Schidlüt uff Ir Eyd 
darumb fragen / was fi recht dunckt / und 
fullend ouch dann die Schidlüt 3c Stund 
fich darumb erfennen und Urteil fprechen; 
wurdint fich aber die Schidlüut mit Ir Ur; 
teilen gelich teilen / fo foll der Gemein dann 


T 

dor olL/ als vot befcheiden iſt / ſi moͤgend 
w mit beider Teil Willen und Wuͤſſen 

die Tag an ander Stett legen. 


o 
[oa Unfern dheinem funderlich/ von der obz 
chafft 


idt⸗Vogt alo 
ogenlich ſchaffen 
rhalb den Angriff 
geton hand / in den —— vierzehen Ta⸗ 
gen fommind an die Stett / und in der 

afle/ als vor befcheiden ift. 


g&g 

BRE 

ua 

& 

8 

= 

* 

ar 


volifüren/ in aller der Wiß und Maß / als 
oud vor gefchriben (Eat. 


Wär aber / daf wir die eegenanten Stett 
und Waldſtett / oder jeman der zu uns 
qebórt/ nit ze Tagen kaͤmind / mit den 
Geðingen / als vor beſcheiden ifE/ alb ob 
wir alo jeman u uns gehört / den 
Spruch fo der Gemein und die eXdpiolut 
umb jegklich Sach fprecbino/ nit [tät bic 

tino 


©0003 
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M tind noch vollfürtind. So haben voit alls 

* Igemeintich mit guten Trüwen gelopt und 

verbeiffen/ wann wir des ermant werdind/ 

von der obaenanten zerꝛſchafft von Irem 

f andts Vogt / von Iren Schultheiſſen / 

Voaten und Räten/ von Iren Stetten / 

die ze diferm Seid gehorend / mit Botten 

oder mit Briefen / fo fullend wir nach des 

ren Manung in dem nächiten Monat un? 

verzogenlich die Unfern die nit aeborfam 

finó/ bi guten Truͤwen wifen/ und oar3u 

balten / als vere wir muͤgend / bağ fi 3€ 

Tagen fómminó/ und oap fi oud gehor⸗ 

fam werdent oem Ußſpruch den der Gemein 

und die Schidlüt/ umb jegllich Sach ſpre⸗ 

chend und tun/ daß fi das fürderlich voll 

fürend und ugrichtind / on alle Widerred 

ungevátlidb, Daflelb fullend dieobaenans 

te Zerrſchafft und die "Iren uns und den 
Unſern ze alicber Wiß harwider tun, 


Es ift oud) berebt / wenn Gemein und 
Schidluͤt genommen und gewiß find ze 
den Yr € figen / als vor ift befcher 
den / fo fullend f1/ cd fe u ien ea 
eben ſitzind / von beiden Teilen Tröftung 
nemmen/ wedrer Teil nach Iro Ufo 
** gewuͤnnt / ſo ſoll dann derſelb 
|Teil/ dem finer Sach unrecht geben voirb/ 
die gerung die der Gemein und Schidlüt 
von der Sach wegen nemmen werden / 
vorab bezalen/ und ufrichten / und Iren 
Worten darumb ze alouben fin / on alle 
andre Bewifung on Gevaͤrd. 


Wäre oud) / daß uff dewedrem Teil 
ieman umb fin Zufpruch alò Überariff/ 
( ob deheiner in difem Frid —— 
bach inrent den nechſten zweien Mona⸗ 
ten / als die Ubergriff beſchehen find / nicht 
dto mante / in der Maß als vor iff 

ren — g " — — 
umb Ir Zufpruch nichts gebundenen 
bafft fin/ wann daf fi darumb nach dien 
D anen Monaten nicht manen/und 3r 
Anfprach genzlich tod und abfin felleno/ 
und foll och dann die Sach fürbaß von 
nieman aeäffert noch aeandet werden / in 
dbein Wiſe / on alle Widerred. 


Wär ond | daß wir die vorqenanten 
Stett und Waldjtett / oder jeman der 
unfern/ die in diſem Srid begriffen find / 

ich gen jemand binmetbin verbinden / oder 

ebein Gelupt tun weltind / fo fóllenó wir 
und die unfern doch difen Frid ufi fiát bab 
ten / und dabı beliben/ noch wider In nicht 
tun/ocficlidben follend die obgenanten Serz 
ſchaſſt und die Iren uns harwider tun. 

Es ift oud in difem Seid eigenlich vet: 
binat und beredt / welicyer jemer der obge⸗ 
nanten gerfihaftt / Irer Erben und Nach⸗ 
fommen/ze Turadöw und ac Ergow Landt⸗ 
oat wird / der foll vor/ ee daß Im die 
Sanotvoatp empfolcben wird / mit guten 
Trümen loben und verbeiffen und des 
finen befigelten Brief / uns den egenanten 
Stetten und Waldſtetten geben / difen 
Stib mit allen Duncten und rticklen / und 
mit allen Gedingen und Studen / fo in 
difem Brief geſchriben find / war und (Tàt 
3e balten / und getruwlich ze vollfuren 

| undevärlich. 

Sarüber ze einem offnen veffen und wa; 
ren Urkund / daß difer Brief mit allen 
Studen/ Duncten und Qirtidlen und Bez 
arıttungen ftát gehalten und vollfürt wers 


Eydgnohiſcher Geſchichten 


ze Baden im Ergó i 
zwengiajten Tag des Monats Meien / do 
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de / fo babenb wir die vorgenanten Stett 
und Waldſtett unfer jeatitcbe Ir Statt 
und Waldftatt gemein Inſigel offenlich 
gehenckt an difen Brief / fur uns und un 
fec Nachkommen / und für alle die / fo zu 
uns gehörend/ und ijt difer Brief geben 
qóv/ an dem acht und 
man zalt von Chriftus Geburt vierzehen 
un Jar / und darnach in dem zwölf: 
ten Jar. 


chennend und tun tund öffenlich mit diſem Deierid 
often ga» 

























vil gro 
Todrfihlegen / von Roub / von Brand 
und von andern Sachen. Diefelbe Krieg 
zwensig Jar in Friden beſtellt wurden / 
ale die Frid⸗Brief deffelben Friden wol 
wifent. Soll man wüflen/ daß wir aber 
einen guten getruͤwen Friden uffgenommen 
babeno / mit den vorgenanten Stetten, 
und Waldſtetten / und mit dem Ammann 
und mit den Landtlüten ze Appenzell / die 
in difem Sriben ouch beariffen find / und 
—— oud mit guten Triwen gelopt / 
enfelben Sriben lavoter und gantz war und: 
ftät 3e halten und 3e vollfüren / fur uns 
und für die obgenanten Sergog Lrnſten 
und Zertzog Albrechten / und fur alle die 
unfern / und die fo zu uns gehoͤrend / für 
alle unfere gelffer und Diener / und für als 
le die fo unfert in den vorgefihribnen 
Rriegen begriffen warend ober find / ung 
uff den mechlten St. Joͤrgen⸗Tag fo nu 
fumpt/ und dannethin nfisig genge Jar / 
die nechſten fo den ſchiereſt nad) einandern 
kuͤnfftig werdent / und denſelben St. à 
qut. allen ungevärlich mit den | 
ten und Articklen / als die hienach eigent: 
lich begriffen fino, 


von uns oder den unfern band / doch uns 
und unfern Erben / an unfer Mannſchafft 
Leben und Lofuna unſchaͤdlich / un 
fi funft inhabend / daß fi zu Iren Sanden 
baben gezogen / das foll inen bliben di 
fen Scio uf. 

Darzu füullend die von Schwitz die 
Mard fo f von St. Gallen und Appen- 
acl anfommen ift / ouch inbaben difen 
Irid auf. 

So ſullend die von Glarus die von Vi 
lentfpach und die von Vranen die verfefles 
nen Stuͤren / die fi une ufricbten foltend/ 
nach der Frid⸗Briefs Sag / der uff zwen⸗ 


gu 
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gig Jar wiſet / difen Friden uff inne baz 
bei. Si enfullend oud) diefelben Stewr 
von Oif bin nicht geben / diewile difer 
Stibe wärt von uns und den unfern enttum⸗ 
bert / doch jedwedrem Teil nach Ufaang 
des Sridens an finem Recht unfibadlich. 

Wäre aber / daft die von Süridp / von 
Bern/ von Solotorn/ von Kucern/ von 
Zug und von Glarus zu uns òbain Zufpruch 
betten / von Überariff wegen / die a 
oder den Iren / von uns oder den unfern/ 
in dem Friden / der die —— Jar wi⸗ 
et / beſchehen wär / darumb follen wir 

nen gerecht werden / nach deffelben Scio: 

riefs Wiſung / ob die mit der Minne 
nit übertragen möchtind werden. Zu ali 
cher Wife fullend die —— Stett 
und die von Glarus und die Iren / uns 
und den unſern herwider tun. 


fung / ee daß die zwentzig Jar 
3 Bene vergangen) uno C 


Was ouch vertapdingter Sachen aen jez 
mato die in den Friden begriffen find/ be 
(cbeben iff/ dabi foll es gentzlich beliben 
on alle Gevaͤrd. 


nicht ſawmen noch irren an finem Lip und 
Gut, Daſſelb fullend die obgenanten Stett 
und Waldſtett / und die Iren ume und den 
unfern 3e alicher Wiſe bervoiber tum. 

it noch die unfern enfollend ouch in 
difem Sriden / nach defeinen der eegenan⸗ 


ten M un "p sn / 8 — 
o zu Inen gehören nen 
Landen noch Lewten nicht Meilen / daß 


wir ſi icht innemmend / oder dero uns un⸗ 
terwindend / noch deß jeman beholffen ſin in 
dehein Wiſe. Daſſelb ſullend die vorge⸗ 
nanten Stett und Waldſtett und die Iren / 
uns und den unſern / umo die zu uns debóz 
rend / 3e glicher Wiſe bervoiber tun. Es 
ullend ouch wir und unfer Nachkommen 
und alle unfer Leut und die 


aen laffen / und Inen denfelben 2Aouff] 


von niemana/ noch von keiner Sach voc 
gen in oebein Wiß nicht vorhalten noch 
abwerffen / ungevärlich on alle Widerred. 
Daſſelb fullend oie vorgenanten Stett und 
Waldſtett / und die Iren / und die fo zu 
Inen gehörend/ uns und den unfern har: 
wider fun. 


tet. Doaflelb fullend die vorgenanten 
Stett und Waldſtett und die Iren / uns 
und den Unfern barvoiber tun. 

Es foll ouch niemanden andern/ der zu 
diſem Seid gehört / verbefften noch verbie; 
ten dann den rechten Selten und Buͤrgen / 
der Im darumb verbeiffen und gelobt bat. 


Und enfüll oud) entein Ley den andern 
uff enfein frómbò Gericht / geiſtlich oder 
weltlichs nit triben. Dann jeocrman foll 
von oem andern Recht nemmen / an den 
Stetten und in den Gerichten / do der An: 
ſpraͤchig first oder hingehort / und follman 
ouch da dem Kläger unverzogenlich rid): 
ten / und Im ungevärlich des Rechten ae 
ftatten und belffen/ wurde aber da der Alk: 
ger cecbtlof gelaflen/ und das Euntlich wur: 
oc/fo mag Er fin Recht wol fürbaf fuchen/ 
als Èr denmnotdürfftig ift. Doch iE bier; 
intr ußgelaffen/ daß jederman fin Zinfe mag 
ingewunnen mit Pfändung und mit foli 
chen Gerichten als ungbar gewonlich ift 
gewefen ungevärlich. 

Mär oud) 


Wäre ouch / daf in difem Sride jeman/ 
wer der waͤri / mit dien obgenanten Stet: 
ten oder Waldjtetten kriegen /_ald uff fi 


nicht 
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nicht tun im dhein Wiß difen Sriben uf. 
Es fit dann/ oaf fi in difem Fride / mit 
den ten Stetten und Waidſtetten bericht 
werdint. . 
Waͤr aber / bafi der unfern jeman / die 
in difen Frid gehötend die vorgefchribnen 
Stud nicht (fàt hielten L fo ver: daß den 
vorgenanten Stetten und Waldſtetten kein 
Gebreit oder Schad davon beſchaͤch / und 
das mit guter Aundtfchafft kundlich wur: 
de vor ume / unferm Zanotvoat / Ampt: 
lewten / udine / Schultheiſſen 
oder Räten/ da ber Anfprechig dann ac 
feffen iſt und erfindet ſich b der unſer 
tenen in den Sachen ſchuldig iff / den oder 
die füllend unfer Landtvogt und unfer 
Anfbıeh / ooer at -— = au 
nfprecht an allem Ir wijfen 
un f" S halten / daß er den Schaden 
und Gebreften. widerfere und ablege, 
Wäre aber derfelb als nötig / oafi er den 
Schaden mit Gut nicht abgelegen möcht/ 
von dem oder von denen foll man richten 
nach Recht / daffelb füllend die obaenanz 
ten Stett und Walditett uns und den unz 
fern ze glicher Weiß herwider tun. 
Beſchech aber dehain Überariff in diſem 
br an den obgenanten Stetten und 
alöftetten / an den Iren / und an den 
p 3u Juen uae e von uns oder. von 
en unfern / oder von den fo Zu uns ac 
en J/ demeinlich oder Äinderlich / 
m follen wir oder unfer Landtvogt / 
oder unfer Amptlewt / den den von 
ürid) / von zug und dem Ampt dw 
elbs / den von Glarus / und den von 
penzell gen Zürich in die Statt ze Ta: 
gen Eortimen / gen den von Lucern / den 
von Ure / den von Schwig / und deii von 
| ord füllend wir gen Lucern in 
ie Statt 3c Tagen fommen: ò gen 
den von Bern und von Solotorn fülleno 
toit gen Bern in die Statt ze Tagen fom 
men / ob die Anfprachen der voraenanten 
Stetten und Waldſtetten find. Gewun⸗ 
nind aber wir / die unfern / und die fo zu 
tine gehoͤrend / 3e den von Zurich / den von 
Zug / und dem Ampt / den von Glarus 
und den von Appenzell / oder zu den Xren/ 
Ober zu ben fo au Inen gebörend / 3e ſpre⸗ 
chen / oarümb füllenó fi gen uns in die 
Statt gen Baden ze Tagen kommen / bet; 
tind ouch wir oder die unfern / oder die fo 
zu uns gehoͤrend a den bon Kucern/ den 
von Ure und von Schwitz / und den von 
Unterwalden / oder den Iren ze (precben/ 
darumb follend fi aen uns in unfer Statt 
gen Surſee 3e Taxen formen: Befchech 
duch daß wir oder die unfern / oder die ſo 
zu uns aebóreno / Anfprach gewunnint zu 
den von Bern oder den von Solotorn und 
au den Iren / oder zu den fo zu Inen debós 
rend/darumb füllend ft gen uns und den unz 
fern aen Zofingen in die Statt ze agen fom: 
men / und foll ouch das Tagleiſten als vor 
befiheiden ift/ bi dem Eyde unverzögen- 
lidh befcbeben / in den nechſten vicreben 
Tagen / wenn dewedrer Teil umb ſolich 


' Mberariff von den andren alfo ze Tagen 


Bu wird / und fullend den 3e beiden 
iten / zu denfelben Uffloͤuffen ernfklich 
reden/ voie fi mit. Lieb übertragen werden. 

Wäre aber bafi diefelben Sachen mit 
Frundſchafft nicht verricht möchten werz 
den / fo muͤgend die vorgenanten Stett 
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und Waldſtett / oder die / fo Irhalb gez 
ſchaͤdget ſind einen gemeinen Mann nem; 
men unter unfren geſchwornen Räten oder 
unter unfern Schultheiffen / Voͤgten uno 
— Raͤten / m unſren Stetten 

ie wir ze Ergoͤw und 3e Turadw habend/ 
welchen fi wellend ; der es vor der Data 
diğ Briefs nicht verſchworen bat / und ful 
lend wir und unfer Landtvogt / ober def 
Stattbalter/ und unfer Schultheiffen Vog⸗ 
te und Räte unter den denn der Gemein 
gef en iſt / biunfern Truͤwen und Leren 


enfelben Gemeinen unverzogenlich wifen/ 
daß er fic oer Sach annemme. Und foll 
dann jetwedrer Teil zween erber Mann 


dem Gemeinen — und ſullent dann der 
Gemein undSchidlut zu dengeilgen ſchwe⸗ 
ren / die Sad) zu den Rechten ugaefpre 
chen / fi mugend denn ein Minne finden / 
und wie fi dann diefelb Sach gemeinlic) 
oder der Merteil unter Inen uffpredhend/ 
das ſullend beid Tail war und ftät balten/ 
und vollfüren, 


. YOann uno wie bid ouch der Gemein 
und die Schidlut zu einer Sach fiseno / 
die mit der Minne nicht upaetre aen. iE/ 
fo foll der Gemein / die Schidlin uff de 
Eyde darum fragen / was firecht duncke / 
und fullend ouch den aber die Schidlut fidh 
3e Stund darum erkennen und Urteil (pre 
chen / wurdint fich aber oic Fchidlit mit 
ge rteil glich teilen / fo foll der Gemein 
ann der Urtail einer / die In die rechter 
oundt bi feinem Aide ] 
gen / und mügeno ff ouch ben die recht 
geben Urteil / und Ir Erkantnuſſe / in Ge 
ſchrifft beiden Tailen geben / ob man das 
von nen begert / und füullend ouch der 
Gemein und Schidlewt baiden Tailen Tag 
deben / an die Stett damen Tagleiſten (olli 
als vor befchriben ift / fi mügend oam die 
Tag mit beider Cad Willen und Wüſſen 
an ander Stett legen; —— 
Beſcheh in diſem Seid ouch dehain Über: 
iff/ an uns oder den unfern / oder an 
n fo zu uns gehoͤrend / aemainlid) oder 
an debamem dem ünferen befünber/von den 
obgenanten Stetten oder Waldfketten / 
oder von den Iren / Oder von denen fo zu 
Inen aebórent / darumb eg ce wir uno 
die unfern / an denen der Überariff und 
Schaden befcheben iſt / manen die eaenan 
ten Stett und Waldſtett. Und wenn die 
Hanung alfo befihicht / fo ſullend dieſel⸗ 
ben Stett und Waldſtett unverzogenlich 
ſchaffen / daß der oder die / fo Irbalb den 
Angriff getan band / in den ne vier⸗ 
chen Tagen 3e Tagen kommen / an die 
Stett und in der Maß als vor befcheiden 
if. Und mag den der oder die ſo untere 
balb aefchädget find / einen gemeinen 
Sram —— ng v q pA pen 
aten egenanten anopg / €8 
fiin Stetten oder in Kändern/ welchen voir 
wellend / der es vor dem Dato oif Briefs 
nicht verfehworen bat. Und ſoll die Statt 
und dns Land unter den der Gemein ge: 
ſeſſen ift / denfelben Gemeinen bei Iren 
Moden unverzogenlich wifen / daß er fich 
der Sach annemme / und foll jetweder 
Tail ouch zween erber Mann zu den Ger 
meinen feen / und fullend bai der Gez 
mein und die Schidlüt zu den Seilgen 
ſchweren / zu der Sad) 3e figen und fi 
ufaericbten / zu folicben zilen / und an den 


Stetten) 


one Verziehen vol 
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MM ‚Stetten / und in aller ber. Maß als vor | 3e Ergoͤw Landt⸗Vogt wird / ber foll oot TN 
1412. befcbeiben iff. Und was fi fich umb iefliz | te ap Im die Landt- Doaty empfolchen : 
cher Sach erfennet/ und ußfprechend / das | wird/ mit auten C rien aeloben und vers 
fullenó baid Tail war und fiát balten/ und | baiffen/ und des fin verfigelten Brief den 
vollfüren/ in aller der Dig und Maß als | eeaenanten Stetten und Waldſtetten ge 
vorgefehriben ftat. ben/ difen riden mit allen Puncten / Artick⸗ 

Wär aber/ daß unfer Landt⸗ Vogt / un: | Ic / und mit allen Gedingen und Stucken / 






en wir obgeſchribner gergog Dei uns 
verhaiffen / wenn wir oder unfer Landt: | fer aigen Juſigel aebenctt an 

Poat/ oder * Amptluͤt / unſer Schult⸗ j uns/ unfern Bruder/ Vettern / Erben / 
heiſſen oder Raͤte [ 


nat unverzogenlich / die Unfern die nit Ge | Dir die Burgermeifker. i 
orfam find/ bi auten Triwen wifen und | Råte und Tm eds —— 
arzu balten / als vere wir mügend/ daß | Stetten mit Kamen Schaffbufe 

fi ze Tagen fáminb/ unb oaf ft ouch ges | velben/f ouffenbera/ Sedingen/ Waltbut/ 


derlich vollfürend und ußrichtend / on al^ | nen fir ums und für unfer Vr 
le Widerrede / ungevaͤrlich. Daffelb fullenb | bag difer riden —* Er 
die eegenanten Stett und Waldſtett / und | unfer Gnädigen erxfehafft von Geſterrich 
en nms und den Unfern 3e glicher | um den Kidgnoſſen / mit unferm UDillen/ 
Wiß barwider tun, Yoüffen und Woigefalien befayechyen ift / 
Es ift ouch beredt / wenn Gemein und | und babend ouch gelobt mit auten Truwen/ 
Schidlewt / geweiſt und genommen find ze | denfelben Sriden mit allen Puncten/ rei: 
den Sachen ze figen/als vor —— nungen/ Articklen und Begreiffungen / (tate 
e ict zi 13€ den Sachen figen/von | War und unzerbrochen 3e halten / und dar; 
iden Tailen Troſtung nemmen/dewedrer | wider nit 3e tun / funder alles das ze volle 
Teil nach Frem Ußſpruch unrecht gewin; | füren/ und dem anug ze tun / das in die 
net / P foll den derfelb Teil/ dem fin Sach | fem Brief iff beariffen/ getrinwlich und one 
une t geben wird, die zerung die der Gez | Gevärd. Und ze einer Urkunde der War; 
mein und Schidlut / von der Sach wegen | beit unb befferer Sicherheit / fo babend 
nemmen voerbent/ vorab bezalen und uß⸗ | wir unfer jeakliche Statt Ir aewonlich 
richten / und Iren Worten darumb ze | Infigel E unfers obgenanten Gnaͤdigen 
alouben fin/ on alle ander Bewiſung / one | gerren Infigel geben t an difen Briefe / 
Gevardc. — jh — A dem Tage 
Wär oucb/ bafi uff dewedrem Teil ie | Ras aort antt, als0ann Davor in dem 
man umb in Su oder Ubergriff( ob Frid⸗Brief i gefchriben. 
deheiner in oifem Friden befchäch ) 
innerhalb den zwey nächiten Monaten / | vorgemelten Fried Brief ze 
als die Übergeiff beſchechen find / nit 3c | nhtacl/ und übergab danſelben ben Eydgnoſſen. 
Tagen mantend / in der / als vorige | JDinmibcr empfieng er den befigchten Gegen: 
befcheiden / dannethin foll man dem oder | Brief von den Eydgnoſſen / und als abgeredt 


j .* | Stett etlich 

den umb Ir Sufprud) nit gebunden noch | Was / daf ouch die nechſtgelegnen Lefterrichiz | gum 
n7 wann dal [chen Stett fo an die Eydgnoͤſſen ſtoſſend / bee | verivart ie 

paf n / bag fi Ocramb pach figlen foltind in —— cit edes efiglen. 


en — Monaten nit manen / un Pan 
^it Anfprach genglich tobt und ab fin fuk | fen Botten / bo verorbnent Hergog Friderich 
lend/ und foll ouch denn die Sady fürbaf 
von nieman geäffert noch geandet werden, | Harten von Manfperg Ritter / mit der Eyd⸗ 
in beben Oif / on alle Widerrede, — Boiten ju Den Seten umbacniten / 
Märe oud / daß wir oder jeman der T 
(ro ge die in Siem Frid beim fio / per gen Friburg —— da lag er erlich 
ich gegen jeman innethin verbinden/ o C | Dem von Manſperg / den Defterrichifchen 
bein Gelubt tun weltend / fo fullen wir | S i ip rj, 
und bie ik Yen] S " 1 sn a A i ie | Stetten mit bem Snd-“dricf famend / do tool» 
en/ un i beliben / noch wider In ; qoi i Sei 
nit fun. Defalideh lleno die obttenanz Ce i fior nit beam T —— 
ten Stett und Waldſtett uns harwidrum | Fürworten und Uf di i 
ia orten und Ußzuͤgen / die von Rapperswil 


Es ift oud) in diſem Friden sigenlich bedin- 
ttet und bereöt/ welcher jemer unfer / unfer 
ben und Nachkommen 3e Curgóvo uno | abfin/ und föltind die Märchling ürbaf gen 
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1412, Mare faren / wie von Alter 
ar / dann gefrot werind daß fein Marckt 
in einer tütfchen Milwegs py Statt fin 
ſoͤlt andre rer anders je Fuͤrwort / das 
durch die Befiglung verhindert ward / des wur⸗ 
dent die Endgnoffen gar undultig unb zornig/ 
fchribenb dem Hertzogen / dah er gedachte mit 
den finen 5c verichaffen dem abgeredten Friden 
fatt àc tun/ und die sfigtung nit je verfpas 
ren / damit nit uf fólichem Spott Unrat ers 
folati; Afo fehreib ber Hergog finen Stetten 
ein offnen Brief alfo futenbe. 


Wir Sribrid) von GOttes Gnaden /ger⸗ 
gon ze Deſterrich / 3e Steir / 3e Berndten / 
uno 3e Krain / rs Tprol/ embietenden 
Erbern Wiſen / unſern lieben Truͤwen / den 
—— ern / den Schulthaiſſen und 
Räten zu Schaffhuſen / Rhinvelden/ Louf- 
fenbera/ Seckingen / Waltzhut / Dieſſenho⸗ 
fen/ Baden / saroi i Brugt rem⸗ 

arten / Zofingen / Surſee / Lentzburg / Mel⸗ 

ingen/Arow und ——— Gnad 
und alles Gut. verfimden lich / bafi 
wir mit den Eydgnoſſen eins Srids tiber; 
fommen find / als Ir an dem Frid⸗Brief / 
den wir lich hiemit fenden wellen / werz 
den vernemmen. Begerend wir und ma: 
nend ich ell und jegklich befunder / uff 
uwer Eyd / zu weicher der genanten Stett 
der vordenäm Brief bracbt werd / 
daß die denfelben Brief verfiglind / bamit/ 
daß der ein Surgang bab / und fein ander 
Unrat — / wann wir durch Vrug 
und Notdurfft unfer Landen band geton/ 
als Ir daflelb wol mügend mergen und 
on. Und band oud) darumb tein 
Bere noch Widderred bi unfern Sub 
1/ wann wir das ernftlich eremanen und 
wellend. Geben g Sriburg im Bripaöw 
an Sant Johanß⸗Tage ze Sungichten. 
Anno Domini Milleimo quadringentelimo 
duodecimo, 

De Her | Nach folichem Schriben des Hertzogen ward 
73817: —A von allen finen obgemelten 
Stet bro | Stetten befiglet / darnach am 5. Tag Hoͤw⸗ 
telten den | monat [opt ouch des Hergogen £anbtoogt durch 

FREE. ein befigelten Brief diſem Riben genug ze tun/ 

unb am 8. Tag Hoͤwmonats an einem Frytag 
Anno Domini 1412. Jar / ward Kap, m 


so. Jaͤrig Frid in aller &pbanoffchafft / unb | bef 


ouch in des Hertzogen Land offenlich upgerüfft. 
iß 1412. Yars im Dugflen belägert Her: 
E e cia Vefcont von Meiland den 
lamb er, Herren von Montfchen/ in mweltfch Monza, 
bert Dont. ze Latin jeg Modöetia vor Biten Mogontiacum 
genant / derfelbe Herr gus Heſtor Velcont , 
unb mas des Hertzogen Vetter / wie er nun in 
der Statt Monza belägert was / do für fin 
Merter Her Joan Carel Vefcont zum Rom. 
Künig Sigmund , und fíagt im fine Vettern 
Not und Belagerung / do ſchickt Künig Sig- 
mund fin Bortfchafft zum Hertzogen / und 
lich Im gebieten / von ber Bekriegung ze laf 
fen / big uff fin Sufunfft in Italiam , fo welti 
er bann das Recht fprechen umb Yren Span. 
Aber der Hergog beharret den Krieg nichts deft 
minder / das verdroß den Künig fer / alfo gez 
wan der Hertzog die Statt Montſchen / uff 
den 10. Tag Oktober / unb macht Sadmann/ 
und ward Her Heſtor mit einer. DBolleren ze 
tod gemorffen im Schloß / das Schloß ward 
ry grounna Difer = ein row den 
oͤmiſchen Künig gar vaſt / bann er was cin 
frommer tapfferer Der. Das Schloß ward 
hernach mit Taͤding uffgeben. 
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Diß 1412. Yars gab man zu Zürich 1. 
Muͤt Kernen / =. 1. Müt Räben glich tür. 


Wie die Fry⸗Herren von End bic 20 «fti Grim- 
menjtein im Rhintal wider bumwend / daß bic 
Appenzeller ungern battinb / ouch von eis 
nem Nam fo ze Veldkirch den Appenzellern 
im vorigen Frid was befchehen. Ouch von 
der Wacht / barinn Gafpar von Clingen⸗ 
berg die von Appenzell brachten / barumb fi 

en giri / Schwig und Glarus um Kat 
ribend. 

Den Srommen/ Wiſen / Sürfichtigen| sitis 
Ammann und Rat 3e Schwig/ unfern lie; sm Schwit 
bengerren, Unfernuntertänigen willigen 
Dienft voran lieben gerren/ wir tund iwer 
Wiß beit3e wuͤſſen / daß die von End Grim: 
menjtein wider buwend / die wir und anz 
der unfer Selffer brachend in unfern Arie 
gen / diefelb Veſti vor Jiten unferm d 
[oe was / und erforgend noch foll 

iefelb Veſti wider ufftommen/ daß es uns 
und unferm Land übel werd kommen / 
wann fi ift an unferm Land cinbalb nad) 
gelegen / und babend uff oi naͤchſten St. 

ATichelssAbend in der Nacht / unſer Landt- 

Mann / einen dem wir wol getruwent 

dargefendt/ daß Er da vernänmmme/ wie e$ 

umb die Defki tund / der ijt nun derfelben 

Fracht in der Deiki im Gemir gewefen / der 

bat uns gefeit / daß ein Teil Tramen inae 

leit figind in das Gemuͤre / und eingafpel 
uffgericht in dem Gemüre / fo ligend vor 
er Mur ob 40. Tramen/ die man bininn 
ziechen will/ wol find noch enfeine Thor 
angehengt / lieben Zerren / do bittend wir 
üdb/ / daß Ir uns in der Bady) ratind 
wie wir uns halten ſollend gen der Veſti 
wann welt es nit wider uͤwren Rat fin / 
und das raten / wir weltind das weren bi 

Ziten / daß die Vefti nit wider gebuwen 

wurd. Und von des Frams wegen / fo 

die von Veldfilch und EU selffer an den 

Unfern getan battend / daß wir vor fur 

uch und ander unfer gerren gemein Eyd⸗ 

anoffen Botten bracht batteno/ diefeiben 

Sach fi an den Landt Vogt brachtend , 

do faitend uns unfer Botten / wie der 

Landt⸗Vogt antwurti iren Botten / Ër 

welti fchaften/ daf den Unfern Lib und Gut 

ert werde on Schaden. 

Nun müffeno die Unſern vertróffen / 

ee man fi uffer Gefangenfihafft welt laſſen / 

den Boſten / der über fi ergangen was/ da 

ufi ten/ ieg uff Sant Gallen» Tag 10. 

lib. Coftenger/ das bano fi ung noch nit bes 

befert / die Unſern ledig gelaſſen / umb den 

Koften. _ Und von der Wacht wegen/ als 

uns Caſpar von Llingenberg übertribet / 

diefelben Sachen je voir für iwer erbre 
dorem die Ir uns geſendt batteno/ 

Wernber: Sappen/ und Verli von Stei 

nen bracht und 3e verjton geben battend/ 

von des Tams wegen / und von der Wacht / 
uno fi gebetten uͤch oie Sachen 3e erinnern / 
daß Ir harinne iwer Beſts tätınd/ als wir 
uͤch ſunderlich wol getruwend. Deſſelben 
glid) wir unſern gerren von Zürich und 
von Glarus oud aefihriben hand / lieben 

— do bittend wir dich ernſtlich / d 
r uns da ratind und belffino / wie wir 

uns in difen Sachen / von der Veſti / von 

des Frams / und von der Wacht wegen / 
palten follinb / daß wir üvoer Wipheit 
wol getruwind / wann es uns alles ſchwer 
anligend iſt und land uns darumb iwer 


frimds 








ANNO 
Donmint |a. s . 
unelid) verfebribne Antwurt voüffen bi 
1412, ——— Geben an Sant Michels⸗ 
Taa/ Anno 1412. 
Ammann und gemein Landt; 


— Kút 3e Appenzell, 
as de | Uff vorgemele bero von Appenzell riben/ 
| ulffenb die von Schwir und —— 


jr Gri | fen bi dem Bogt von Heldfirch anhalten / ba 

d > nen die Yren ledig gezelt wurdent der Ae, 
ftung / unb ouch ber Soften wiberfert ward / 
ouch fihuffend fi daß bic Wacht gegen dem 
Clingenberg abgeton und uffachept ward. 
Aber von der Veſti Grimmenftein wegen wolt 
man nen nit zulaffen 3e brechen / ald ügit anz 
zefahen / von wegen des ninvgemachten Sri 
dens / es erbott fich ouch ber Fry⸗ von 
End / weder die Eydgnoſſen / noch die von 
Appenzell ab derſelben Veſti niemer ze befeibis 
gen / alfo ward dieſelbe Veſti wider gebumen/ 
und darnach in vier Yaren Anno 1416. im 
Concilio 3t Kofteng wider gebrochen / von we; 
gen daß etliche im Concilio darab beleidiget 
wurbent / unb ift ouch demnach niemer wider 
gebumen, 


Herd Hertzog Fridrich hat etwas Zeppels mit Bi- 
| Khorf Hartmann ds Ehur/ — Herꝛ⸗ 
* im, lichfeit im Etfchland / die der Bifchoff meint / 


finem Gottzhuß 3e Chur zuge 
"^ [afe uff ein zit der Bi of : finem 
ze Fürftenderg im Etſchland was / do hat Jn 
Herzog Fridrich daſeibs verfpächt / unb fien 
In im Schloß / unb wolt In — n 
ſinem Willen / alſo luffend die Engadiner und 
andre Gottzhußstüt in einem Sturm für dies 
ſelb Veſti und ward durch Taͤding der Bifchoff 
wider gelediget / und Die Burg dem Gottz⸗ 
buf wider geantwurt. Alfo entitund cin offs 
ner Krieg zwuͤſchend bem ‘Bifchoff und Hers 
sog Fridrichen / der pay- not den Hertzo⸗ 
gen vaft mit geiftlichem Gericht / darumb gab 
der Herkog mir / und als Graf Fridrich von 
Toggenburg bero Zit der Henfhafft Defter 
rich Diener was / unterftund "inne der Biſchoff 
ze nóten/ vem Hertzogen den Sienſt uffiefangen/ 
bas wolt der Graf nit tun/ des fam Er ou 
ze Krieg mit Ime / bann der Bilchoff bewar 
fich umb Heiffer / und underfund des Hertzo⸗ 
gen Diener den von Maͤtſch / uns und ans 
der ze befriegen. 


. — 
Krieg iol, 4 * "er - E^ E Te i 


óri b 
e 


ena [von Chur / der ein Geborner Graf von Wer 
von Ehur [Omberg von Sangans was / unterjiund Her⸗ 


ren 

ung und 
Siren Alf 
fer 
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egik fin Betten Graf Hug von Werven | DOMNI 
berg/ Herren zum Heiligenberg / dem die Herz | 1413. 


rub / unb die von 4ugnig. 
Herren von Räsuns des Bil 







emachel] -~ 
rl ouch verfprachen Inen ze 5 ffen/ die 
rpberren von Maͤtſch / dieim Etfchland = 
tig warend/ welche bernacb zu Grafen gemacht 
find worden/ als fi bic Grafſchafft Kilchberg ac 
erbt. Nun verdroß die Herren von Räsung / 
daß der Apt von Diffentis unb die uß Lugnitz 
fich wider fi embórtent/ bann umb die Cipán/ 
fo fi gegen ^ynen. hattend / warend fi frywillig 
mit cinanbern fommen uff Graf Fridrichen von 
Toggenburg) und J den Ammann Reding 
von Schwitz / unb uff Hanſen Eggel von Glas 
rus/ und über folichs verbunden ich eft zum 
Biſchoff / und wurbend Yndie Endgnoflenum 
noch mer Hilff und Puͤndinuß / damit fi die von 
Raͤtzuns verfchribend, das fchrib nun Her: Ute 
rich von Ráguns der Aelter Gune / denen von 
Glarus/ und flagt es nen. 


Uberſchrifft: 


Den Frommen Wiſen Ammann und gemei⸗ 
nen Landi⸗Luͤten je Glarus / minen gu- 
ten Fruͤnden. 


imdtnuß / und umb Silff wider uns / 
ye Ir v $ 


uff den Ammann Rebing von Schwig / 
und uff den Eggel von Glarus / darumb 
uns Tag verfunt ward / denfelben Tag 
min Vatter / min Bruder / und ich gern 
aeleiff woltend ban/ do bat mm der Apt 
von Diffentis denfelben Tag abaefeit/ daß 
mich doch gar unbillid) dundt / doch fo 


Dppp2 web 





— -ə 


7Me pon 
Glarus 


derrichtend 


den Krieg 
imufchend 
dem Bi: 
off von 
iur unb 


denen von F 


R àguas, 


burg 


welicnd wir umb unfer Stöß und Zus 
fpruch noch allweq gern beliben/ uff Graf 
ridrich von Coagcnbura/uff dem Amman 
eding von Schwig / und uff oem Eggel 
von Glarus/ und dunckt uns unbillich/ daft 
der a von iDiffentis/ fin Gottzhuß/ de 
von Éuanit; und die zu "(nen gehafft find/ 
pünotnug und Silff ſuchend wider uns / 
* uns gern vertribind-/ über das / daß 
wir nit anders beserend / dann uff vorge 
nanten drpen ze beliben / als vormals be; 
reòt und vertädingtift. Tund harinn als 
min Vatter / min Bruder und id) üch all 
getruwent / wann wir doch gern tätınd / 
was id) und gemeinen Lydanoflen Lieb 
und Dienft wär/ als vere uns Lib und 
Gut aelangen möcht. Tund barin als ich 
ich beffenoer wol getriw. Geben am 
Mentag nach Invocavit 1413. 
veinrich von Raͤtzuns / Sry. 
Denen von Glarus mißfiel gar vaft / daß 
die Oberlaͤnder ze Churwalchen / das iſt der 
Apt und das Gottzhuß ze Diſſentis / Graf 
Jug von Werdenberg und fin Nerfchafft 
Sochentrung / derglich der Frpher: von Sar 
und die Ginen / ouch die uf Lugnitz / wider die 
herren von Raͤtzuns fricgen woltend mann 
dieſelben Oberlaͤnder alle/ und such die Herren 
von Raͤtzuns warend 3c beiden Zeilen dero von 












Pundt zu Inen / alfo —— die von Glarus 
ileng Syr ſcharffe Manbrief an alle vorbenämpte 
Herren und Gmeinden in Oberland / mantends 
bi Ir Puͤndtnuß ſo boch fi mochtind / daf fi 
gegen den Herren von Ráguns Rill fáfind/ und 
ne — gebuͤrlichs Rechts benuͤgen lieſſind / 
ob ſi Anſprach hettind / dann welcher den andern 
uͤberzuge / und nit mit Recht fin Anſprach ſuck⸗ 
de / mider den weltind fi fin / unb den andern 
A cil mit Yr Macht vor Gwalt helffen ſchirmen / 
und ouch all Yr Eydgnoſſen harinne ze Hilff 
bi den Dünden ervordern / damit folcher Frevel 
actámpt wurde. Uff fölchs Schriben falfend 
Die —— Herren ſtill / und ſchicktend die 
von Glarus angentz Ir treffenliche Bottſchaff⸗ 
ten hieruff namlich Ammann Bogel / Heins 
richen Tſchudi / Johanßen Eggel / unb Ruz 
dolf Speichen / mit Befelch ze verſuchen / den 
Biſchoff und alle obgemelte Partyen gütlich 
ác verrichten / oder ze anem unpartyiſchen Rech⸗ 
ten ze veranlaſſen. Alſo vertrugend dieſelben 
Botten den Biſchoff und die obgemelten Ober⸗ 
laͤndiſchen Herren und Gemeinden / mit den 
Herren von Ráguns / unb wurdent etliche Yr 
Anfprachen 3e boden Teilen angeng verricht / 
und etliche uff an gemein Recht veranlaßt. 
Wie nun difer Krieg und Stoß acftillct und 
abmeg getan was / do mocht der obgemelte 
Biſchoff Hartmann von Chur nit ruwig bli 
ben / und unter(iuno Graf Fridrichen von 
Toggenburg je vechden / von megen/ daf er 


be |^ h ! 
Piceno | füner Vettern von Rásuns Helffer gemefen / 


erbas fih wiewol er dieſelbe Urfach nit efrentfichen für: 


ein andrer 


H*rur in 
Gral; 
diu. 


wand / fonders andre Flanfüge Anfprachen 
harfie zoch / alfo bewarb fich der B.fchoff aber 
umb Hı'ff bi den obgeſagten Dberländifchen 
Herren und Gemeinden / namblch den Apten 
von Diſſentis / Graf Dugen von Werdenberg / 
Herren Donat Fryherren von Sar/ und Herz 
ven zu Safer, ouch denen von 4uanis und anz 
dern / be nun bas ber von Toggenburg verz 
nam / fchrıb Er [elche denen von (^Larus/ und 
bat ſi / daß fi dieſelden Dberländer fo Jr (po: 
gnoſſen warınd/! abmılın/ und mancen weltin »/ 
daß Hn mt wider 7n zugind / alfo Jchribend d:e 
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Glarus Endgnoflen / und battend cin ewigen | 












von Ölarus den obacfagten Herren im ber: 
land / ^jrn Eydgnoſſen / und begertend/ ba fi 
Rıll fáfinb / und nit uff den von Toggenburg 
kriegund. Do fehribend fi denen von t&[arus 
binwiver / Iro etlich mwärind mit Lechens⸗ 
Pfliche dem Biſchoff verbunden/ befbalb nen 
wit wol acpurti Hilff 5c verfagen / jedoch umb 
Yro willen / weltind fi Rill fisen/ fo verr und 
die Herren von Raͤtzuns ouch ſtill figinb/ und 
fich des von Toagenburg nit annemmind/ ouch 
Hagtenb fi fich / daß der von Toggenburg bic 
Edel⸗Knecht von Lumerins v Jugnig an ren 
Gütern fo von Lindow durch die Grafſchafft 
eldfilch baruff gefürt worden / gefchädi 
batten/ do ſi Widerferung begertend/ ouch 
En fi / ſo fi doch fill faßınd / daß der von 
Toggenburg / ob Er mit bcm Bifchoff Krieg 
gewunn / fi an Yr Lib unb Gut ficher feiti / 
und nicnbert — Uff das ſchribend die 
von Glarus ſolches angentz denen von To 
genburg / und ſchicktend ouch Ir Bottſchafft 
zu Im / mit Ym sc reden / daß Er cs dabi bez 
liben und dem nachgon fólt/ des Fr fich ouch 
je tun erbott / ouch ſchribend fi den Herren von 
rRaͤtzuns / taf fi fich des Kriege nuͤtzit annem- 
men. 


In ſelben Tagen kam Graf aus von Werz 
denberg / und Ser Donat von 


Ichrıb : 


Überfchrifft : 


Den Srommen/ Wifen / Fürfichtigen Am 
mann/ und gemeinen LandeeLüten je Gla⸗ 
rue. 


Min Dienft bevor lieben Fruͤnd als Ir 
mir verſchriben bano / von der von Rägs 


was fi ſchaffend / do bitt ich ich erniHidp: 
Dag A um et 


Graf Sribrid) von T oaaenbura. 
Aldo 





—————————» | 


ANNO 


Dow Alfo ſchicktend aber die von Glarus Yr Bott- 
1413, ſchafft zu dem Biſchoff von Chur / unb o 
au Graf ‚Fridrichen von Toggenburg der dero 
ganjers fanb in Dfanbtfcbafft inne bat / unb 
verfchuffend mit M Zeilen/ daß der Krieg 
erfaß ze difer ait. 
Bilfrömb.| DIE Yars famend vil frómbber Voͤglen in 
der Böglen. | dife Land/ und flugend fo dick an der Schaaren/ 
daß man den Simmel fum vor nen fehen 
mocht / unb mwarend Pleine Wogeli/ wie die 
Buchfineen/und was ein Schar bic fehast man 
einer Türfehen Mil lang / und ein Viertel ci 
ner Mil brat/ fi flugend von Balm Haruf in 
bero von Bern Forſt genant Bremaarten / 
do lieſſend fi fich niber/ uno faffend all Bdum 
voll/ daß nit mer baruff bette móaen. Die 
Alten fagtenb/ es bebüte frómbb Cold / das 
in dife Sand kommen folt/ das geſchach ouch / 
—— - ye TM p gen y^ 
ent geleit / dahin fam Papit / Safer und u 
aller Ehriflenhen vil Bolts, id 
Diß 1413. Jars / lag Hertz idrich von 
grand Defterrich ed Ga pA Baden ag ifs / 
un ~ lund bat bi "ym fine Rát/ Hern Burckard von 






de Daden/ und Amptmann uff der nidern Hez 
fi an der Bruck ze Baden. 
Künigsi- | Difer Zit wurbent der Roͤmiſch Künig/ und 
— die Venediger Kriegs def fo fi mit ananbern 
. mit gen? | Pattenb / verricht/ bann man foll wüflen / daf 
Benedi |difer Sünig Sigmund angeng / nachdem Er 5c 
gern / und Rom. ftünig erivcit was/mit den ern an⸗ 
nae ™ [Bub ze fricacn/ und hiefch von Yren 7000. Gul 
den/ die fi dem Rémi alle Yar je ges 
ben fchuldig werend / und feg lange Qi£/ unb vil 
Yar ettind / ouch werend fi als 
einem Sünig von Ungern von etlichen Pläsen 
fine Künigrichs in Dalmatien / die fi inne bct 
tinb/ ein Järlich Rent ſchuldig / die f ouch me 
nig ar verſeſſen bettinb / bati cfümmer: 
tend fi Yne vilfaltig an finem Svüniaridy Dal- 
matien. Wie fich nun die Venediger fpartend 
fölche Anvordrung ußerichten / und der Krieg 
etiwa fang geweret/ bo vertrugend fich zeletſt die 
Venediger mit $ünig Sigmunden/ gaben Im 
ein * Gelt / und ward uff etwa wenig Jar 
ein $riben gemacht. 
Als nun der Roͤmiſch Künig Sigmund mit 
—— den Venedigern verricht was / dacht Er in 
un dem Zit fölichs Fridens / wie der allges 
Concilio, 


nig erforen ward / was Im —— daß Er 


oncilium, 


ſtenheit / dann durch Trennung unb Kottic- 
tung der Carbinálen und der Nationen wur- 


Erften Theils Achtes Buch. 


uch | eintend / bae war gelegt gen Lavona in Ligu- 
2it D Sangans lag / bann Er ouch Sans | fi 








669 ANNO 


geiftliche Joóupter fich eines Conciliums ver: perm 












ria , allda je erfiefen / weicher recht Pabſi fin 
oft. Alfo ward nügit uf demfelben Concilio, 


Angelus 
Coritio. 


Petrus de 
Luna, 


fi becüfft/ unb von der Landen wegen fo nen 
anbangtenb / erfchien ouch nieman /” und 


murdent mit finn rteil verbrennt ale 
Ketzer / mit denen 
heit nugit mer von Inen balten folt/ das vers 


bieltend Inen Rucken. 
Wie nun die dritte Parthy / ſo ze Piſa das 
Concilium gehalten / ſachend daß Yr Anhal⸗ 


- 


Jr Sünd nit vergeben welle / fo gangind fi zum 
andern. 

Dife fchädliche here bat mer dann 7. 
ar gewert/ und hat fich vuch groffe Mißhel⸗ 
lung derowil von des Gloubens wegen in Be- 
—* und anderſtwo zugetragen. Ifo fur der 
Roͤmiſch Künig Cuamunb an die Etſch gen]; 
Ameran in der Grafſchafft Tyrol gelegen / bas| T 
ſelbs hin kamend zu "ym cro von Z rich/ Bern/ 
Eolotorn erbare Bortfchafft uff —— 
Tag / diß 1413. Jars / die wurdent von Im gnaͤ⸗ 
digklich empfangen / und ward Inen Zucht und 
Eer geton. tfo wurbend und batend fi fin 
Künigfliche Gnad / daf Er acruhtc benfciben 
dry Stetten / Zürich/ Bern und Celotern A 
Fryheiten / die fi von finen Xordern am Rich 
Romiſchen Keifern und Xüntaen hattind sc bez 
flátten und ze ernüwern/ bae beiwilar der Künıg 
von Stund an / unb hich die Beſtaͤttigung⸗ 
Brief machen/ do nun die Brief gemacht und 
befialet wurdent / do hicſchend die Cangler nm 
die Brief 2800. Guldin / alfo wardes vertädingt 
bif an 400. udin. Donnach namend oic 


mend au 
Surío Si- 
gismunden, 


a 
* 


DIT — Ririh 
————————— — —M—————— —— 


ANNO 
DOMINI 
1413. 


Loan 

ju Im. 
Ale Ort 

der Eud: 


gen Chut / 
unb maf ba 
geboublet 
ward, 


"3 









670 Endgnoßifcher Gefchichten ANNO 
Zürich/ unb fur Künig Sigmund angenk ouch Der Römifch Kunig Sigmund bat die Eyd- Douna 
uf dem Eiſchiand haruf gen Chur in die Statt/ gnoſſen / da a Im ze vmm Ir Bottſchafft nio 


unb befchreib ileng aller Epdgnoflen Botten / 
daß fi uff Sant Bartholomäus-Tag bi m zu 
G bur erfchinen ſoͤltind / allda Er mit Ineñ Red 
palten wurd, 

Als nun der Roͤmiſch Künig Siamund bie 
Eydgnoſſen befchriben hat / do ſchicktend alle 
acht Dirt / namlich Zürich/ Berny Lucern / Uri / 


1413. 
der Künig zu den 
Yr habt wol vernommen / wie Hertzog Philipp 
von Meiland des Römifchen Richs Vicari fin 
folt / des Hordern unb ouch Er/ allmeg dem 
Aih ungehorfam gemefen/ und mit Gwalt des 
Richs Herfehafft in £amparten an fich aco; 
gen / unb dardurch dem Rich groflen Schaden 
und Verachtung geton / und noch tun / wann 
derfelbig Hergog von Meiland fich noch nit gez 
gen une finer Pflicht befennen / noch Seen 
von uns empfachen will/ wie Er folt / welches 
uns feer verdrüßt / unb meinend darzu 3c tun / 
baf wir e machind / wann nun "Jr 
und mer Vordern üch jemelten frommflich 
gehalten / unb dem Rich mit Trůwen biſt aͤndig 
gewefen / alfo bittend und manend wir ücb aber 
als Des Richs fonder Lieben und Getruͤwen / 
daf Ir uns wider den von Weiland weltind 
hitffüch ſin / damit wir Ine durch üwer Hilff 
jur Gehorſami gewifen móginb. Wie nun 


und der Sünia higıg über den von Meiland 
was / ſchickt Er bald fin Dm dus 
cern uff Nativitatis Marig, unb mfa Dabin 
aber aller Eydgnoſſen Botten / die ouch darz 
famend / do ermant und bat des Künigs Bott 
der Eydgnoſſen Votten umb Antwurt / uff die 
Red als fi ber Künig 3c Chur gebetten hat / bo 
ward m von aller Eydgnoͤſſen Botten geant⸗ 
vourt/ fi weltind fic uff die Sach bedencken / 
unb mas fi je Rat wurdent/ bae tocltfnb fi 
durch Ir erber Bortfchafften dem Künig ſelbs 
e Pur von Mund fund tun / bo fur des 
ünigs Botte ven dannen wider gen C bur / 
und bic Eydgnoffen ſchicktend Yr erbere Botten 
von jedem rt zum Sünig gen Chur / und ant- 
wurtend Im uff fin Werbung alfo : Daß cs 
den Eydgnoſſen gar unfügflich wäre / ſölch 
verren Weg uf "ren ee ze siehen/ 
zu dem / dah bic Paͤß gar forglich / die mit ges 
ringer Macht nit wol 3€ erobern/ doch mwellend 
fi finer Sünigflichen Gnaden 3e Dienſt den ren 
uf der Endgnoßfchafft fo frywillig louffen wel 
lind / gern vergunnen "me zugezichen / doch 
taf Er nen den Sold gebe. Dife Antwurt 
nam der Xünig gang wol vor gut’ und benügt 
fich dero / was fro/ daß die Eydgnoſſen 
Ime Are Knecht umb. Gold gunnen wol- 
fend /"und nam die Reif angeng für fich in 
Jamparten je ziehen / unb den Hergog Philipp 
Veiconten von Meiland ze befriegen. 


verordnien mweltind / Inne über bae Gepirg 3c|nig jo in 
beleiten / big aen Beilentz in die Statt / def —— 


wurdent Im die Eydgnoſſen ze Willen / und) Hergogen 
ordnet jetlich Dre zween erber Botten / und|von Mei 


die von Solotorn ouch einen / die furend mis| land. 
dem Küni 








libend noch da. e nun die guten Knecht 
wontend der Sold fölte nen angeng je Teile- 
ree werden / bo ward nen nüt/ und lagen? 
alfo 10. Tag da / huttend und wartetend uff 
den Künig jemerdar wenn It kaͤme 
bann fi gar bloß von Heimen ußgangen warend, 
mwontend/ der Sold ſoͤlt nen von Stund an 
fin worden / wie der Kuͤnig verfprochen bat 
Sun bat der Künig / als er in Lamparten 3och 


in dem Sand 3c QU 
dero warend 100. 3c Rof / und 600. je Tired 
und gab jetlichem ze Tag Gold vier Cruͤtz⸗ 

fart und zoch mit "nen gen Lamparten / 


in allen 


a Kam Sachen hilfflich ze finde / dab 
er doch. 


Colb 








ANNO 
wi NI ; 
MIS Sold nit geben / wie Inen verheiffen was / 
und littend groffe Armut unb Wangel/ dann 
nen nicman nichts gab / noch lech / das verz 
drof fi gar ſeer / umb zugend gemeinlich in arof 
fem Unmillen von bannen / uno geſira 
—* beim / und wärınd 












ten / 
o noch da warend/ zu Im / und bat fi / daf 
1 den Knechten ileng nachrittind / und verfüchs 


und vermochtends M wien 
Sold / bo rittend die Botten o 


— der Sach als Er beim fam in Not und 


a. 
fegt gen Canturio , dafelbs erfchinend beid Teil / 
der Hertzog mitm allbabin vil 


Meiland. Nach etlich Tagen fur der ünig 
gen Loden/ do famend zu jm vil Fürften und 
Herren / fonderlich von Pabſt Johannis des 
Chalate |XXIIL megen / der Cardinal von Tſhalon 
Cardinalis | Antonius Tituli Sandz Cecilia: genant / unb 
de Salancho [der arbinal von Floreng Francifcus, Tituli San- 
Antonius, |Gorum Cosmi & Damiani, mit denen hielt ber 


Künig Red von einem Concilio gen E oſtentz in 


.. — fen Tbeus vides Bud), 


eb 
Mie A die beftimpte Zit fam / und die 
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Zürfchland ze legen. Der fünia fur ouch von 
goden gen Crema / und pradticiert mit Iden 
Herren die Loden / Crema und ander Stett 
inne hattend / ba fi Jm Hilff sufagtenb wir 
der Hergog Philippen von Meiland / damit 
Er umb fin vilfaltige Werachtung und Unges 
borfame gefrafft wurde. : 
Nach fólicbem fur der Künig wider gen Lo⸗ abf Jo- 
den. Daſelbshin fam zu jm Dapft Johan- |hanees J 
nes ber XXIIL. perfonlich in dem Monat Noz Kine 
vember ; und bewilliget allda das Concilium mund [o 
gen Coſtentz an Bodenſee ze legen / verfprach men? jt 
ouch ſelbs perfonlich im felben Concilio je ers —— 
ſchinen / derſelben Tagen kam der Her von |. Cofteng 
Placeng Johannes Vignatus genant / zu Sie ar? von 
nig Cigmunben gen Soden / und andit um 3 
die Statt und Henfhaft Placentia, Ifo Dm 
ſchreib Dapft Joannes das Concilium offenlich | nig warb 
up 3c Loden uff den 9. Tag Decembris 1413, |Plancenz 
und folt das angan den erften Tag Novem- |geihendt. 
bers des fünfftigen 1414. Yars / darnach fur 
der Papit und der Künig mit einandern gen 
Cremona, und fur ba bannen ber Pabſt gen 
Bononia > und bleib der Künig 3€ Cremona. 


Vertütfcht; 


Joannes ein Bifchoff und Diener der uffóri 
ienern GÖttes 2c. zu künftiger Ges 
oácbtnuf der Dingen /'c. 


ANNO 


DouiNi 
1413. 















und inniger Begier nachgetrachtet zu 
chen und 3€ orbnen / NC Mittel / 5 


lichen 


uff ein folich fin 
nun in mittler 
ct unfer Vorfar / 
geweſen / fm Leben verlaffen/ und wir 
Höttlicher Vergimſtung zu der Sócdhe 


erüffen/ als wir oud) tatend. 


Prälsten ouch andre Derfonen © fölichern 
Concilio bpfin ſoltend / nit in 

3al famenó/ 

Gróft ber gandlenden — erhoͤuſchen 
welt, Do babend wir daſſelbe Concilium 
fürer verlängert / bif uff den Monat De; 
cember / reg gegenwertig uffaefchoben ae 
balten / damit wir uns in mittler xit des 

o Une m mittler Zit 


fto " 
——— À—— MÁXÓ— 0 MB 0T 


Anno 672 


D »wiNI 


- 


1413, 








fti 


Francifcum Santorum Colmi & Damiani &c. 
der geiligen Römifchen Kilchen Tardinäl 
mit vollem Gwalti —— Statt / 
und Beſtimmung der Sit / uno ouch mit 
nen unfern lieben / und der Rilchen Sun / 
en Edien Mann Emanuclem Chryíolo- 
ram, Conitantinopolitanifchen Ritter 2c. zu 
der Gegemmwirtisfeit deffelbigen Aünias 
überfchickt / die oud) zu Im tommen find / 
und nach langem mit Rat un Bewillgung 
deffelben Bimigs / die Statt Tonfang / 
Nenger-Proving/ für ein Plar folid) Con- 
cilium da 3e balten / einbellia erwelt/ und 
ouch die Zit ſoͤlich Concilium anzefachen/ 
ER t babeno / und darzu bejtimpt den 
erjten Tag des Monats Novembris nechſt⸗ 
künfftig. 
Demnach aber als wir etlich bober und 
oſſer Geſchaͤfften halb / mit demſelben 
Zunig / nach unfer und Pe er / pete 
ſonlich zeſammen fameno / wurdent wir 
von Am gar wol getröft/ der Geſchicklicheit 
uno Bicherheit halber der vorgenanten 
Statt Cofteng/ welche Sicherheit ouch 
der Kimig 3e leiften / und oaf Er in dem: 
felben Concilio perſonlich zegegen welle fin/ 
verbeift 2c. Sarumb/ diewoil wir mit au; 
tem Willen / und von ergen Grund beges 
rend / daß die vorbemelt Haltung des Con- 
ciliums heilfamlich und glůcklich geleift wer; 
de/ und cin erwünfchten ußgang erlande/ 
fo beſtaͤtend / bewilgend und veſtnend wir 
von unfers Apoftolifchen Gwelts wegen / 
die Erwellung folicber Statt und Sit als 
ob beitunpt ilt / uğ Paͤbſtlicher Macht 
mit Krafft diß qeaemoirtien Briefs/ und 
uf derfelben unfern Brüdern Rat und Ber 
wilgung / flid) vorbeſtimpt Concilium in 
der obaenanten Statt Coſtantz / uff den 
erften Tag des Novembers / nechſtkom⸗ 
mende anzeheben/ und mit Silff des 3Er⸗ 


Endgnoßifcher Gefchichten 







ANNO 


1413. 


ie 
© 
E 
z 


Frids willen der Rilchen und aller Chri⸗ 
ſten / oud perfönlich / oder fo f feite pers 
fonlid nit möchtind erſchinen / daß fi doch 
Ourch Ire herzliche Oratores oder Bott 
fchafften zu bequemer Sit im Concilio zu 
gegen folleno fin / damit alfo durch rin 
uberflüßige Vile der Glöubigen Verſamm⸗ 
lung / die Dina die in demfelben Concilio 
3e banolen infallend / mit GOtt ( der der 
rechte Ußwuͤrcker und gelffer ift) heilſam⸗ 
lid) geordnet werdint. Es ſoll ouch Feiz 
nem Mentſchen geziemen difen Brief / un; 
fer Bekraͤfftigung / Bewilgung / Beſtaͤtti⸗ 
ung / Verkuͤndũng und Gebietung 3e zer; 
/ oder fraͤvenlich darwider 3e tun. 
elcher aber folches unterſtunde 3e tum/ 
der foll würfen / daß Er in des Almäch- 
tigen GOttes / und der feligen Apofflen Dc 
tri und Pauli Unanad fallen werde. Dan 
Laudz V. idus Novembris Anno Domini 
M CCCC XIII. Pontificatus noftri Anno 


Quarto, 





Anno Domini 1414. 3t ingenbem ar / [ag | Kinig@is, 
noch der Römifch Kuͤnig Sigmund zu Gre rei 


mona / und practiciert allda wider Den unghor: | ber ben vec 
famen Hertzog Philippen von Meiland cin | Meiland 
Krieg anzerichten / unb bemegt wider denlel- 
ben Hertiogen / den Herten von Cremona / 
Gabryno Fondulo genant/ und Johann Vig- 
matum der dem Künig Plaͤſentz ngeben bat / 
duch dem Marckgraf Theodor von Montfer⸗ 
rår. Wie aber des Kanigs Sachen nit wol⸗ „Ser gem 
tend fuͤrwert gon / nnd der Hertzog ftáts fich uno rcu 
ſtarckt / do zoch der Künig von Cremona gen ler da mit 
Placentz / bo blib Er zwen Monat / unb verz S D po 
chuff daſelbs mit dem Malatefta/ Herm zu ven Past 

umeln / daß Er verfprach den "Dapft Grego- | Greg ni 
rium den XII vorhin Angelus Corarius ges | "sen. 
nant/ (ben Er zu Rumeln unterhielt ) gen Cor 
fme in das angefetse fünfftig Concilium 3€ 

ringen / oder fin gwiſſe Bottfchafft mit vol: 
lem Gwalt an fin Statt. Nach fölichem bez 
valch der Kuͤnig die Statt Phaceng Conraten 
und Odoninen del Carretto Gebruͤdern je verhüs 
ten/ und fut Er mit dom Marckgraf von Montz 
fertar ge Aft in die Statt. Alfo blib ber Rü- 
nig 3e Jamparten den Winter uß/ ung in Fünff: 
tigen Summer/ von Sachen die Er von des 
Richs und Conciliume wegen 3€ fehaffen bat. 


Ich Albrecht Vogel / Ammann ze Gla 
rus / tun fund offenlich mit oifem Brief / 
das für mich fam 3e Glarus an der Statt 
da ich mit den mim Geſchwornen offenlich 
i Gericht (aff / Peter Studi von obern 

rnen/ Landtmann 3e Glarus/ und fprach 
dahin finem Sürfprechen zu dien Galatin- 
gen von Näaͤfels. ie / daß er und fin 


. Vatter 


Dem 
der Gtudi | 
gen von 
nen Sehen 
nen ' 
ben. 








ANNO 
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Domını 
1414 


- | tudin truvoet / wie dağ dabi 3e merden 





Vatter felig ein Zenden battino / des ein 
Teil 3e obern Urnen gelegen wär / und ein 
Teil am Rontifeld / item ein Teil invent der 
Ler se Fräfels / item ein Teil am Berg, 


die fi gebept und genofleny und in G ed 


fern Gebreften brecht. Und alfo von Bätt 
wegen zendeti do der Galati feelia dem 
eegenanten Peter Stucin/ und lie an ein 
Recht mit (inen Surfprechen/ was Recht 
wäri / do lie ouch Peter Studi mit finen 
ürfprechen an ein Recht/ was recht wäre. 
fragt ich der vorgenant Ammatı des 






















r 


und in Gewer gefurt habend / ung 

Zit / daß die Landtluͤt 3e Glarus cim Kouff 
getattend / von einer Frowen Aeptißin und | Rechten uff beni£yb / und ward erteilt an 
und dem Gottzhuß 3e Bedingen / von def | gemeiner Urteil / betti dewedrer Teil Hunt: 
felben y ely wegen welte do Seini Galati | fami von Kürten alb von Briefen / umb die 
fel. der in dem vorgefeiten Zenden ges | Stud als für uns von beiden Teilen in 
bórti/ dem vorgenanten Peter Studin nit | Gericht 

zenden vorbett/ uno fid) des fparti Ze ge man die folt verhören/ und demnach folt 
ben/ to famend Peter Studi und oud der 

Galati fetia für ein Ammann und ein Rat / 
dero wåri npo ſechtzig / und brach» 


teilt ward / do namptend die Galating / 
tino do die Sach für / und do man beib 


imo butten ami und Sügfnug an 


erteil under Inen / daß Peter Studi 
—— que Auntfami þetti / daß Er bi 
em Zende 


—* geurteilet hat / daß wir uns mit ein⸗ 
an 

von deßhin do gaͤbi Seini Galati felig Pez 
tern Studin den Zenden / ung an fin Tod/ | eed 
und (mi Bind nach fim Tod / fo vil Sites 
daß Er trumet/ In ful Gewalt und Ges 
wer nad) des Landes Recht, billid) och der Galstın 


mb 
j man Ir jegklichs ouch in Schrif 
vorgefeiten 10.8. Pfen. darumb ouch Peter | nemmen looo alles = — 


tq/oafi dien vorgenanten vonlirannen/von | dr 


von der — Sad) wegen / 
ob man die üt billich folt verhören. Dar⸗ 
umb fragt ich des Rechten uff den Eyd / 
und ward erteilt an gemeiner Urteil / bet 


. $20 
wurd der Schindler felig ae der riet 
darwider / daß man Petern Studin bil 
lich bi dem Zenden flt laſſen beliben / und 
das wurde das Mer. Und darnach 3e dem 
andern mal/ fig Er aber darbi afin / das 
gefbebe vor den 60. Raten 5 do rietend 


ehg 
n den Zend g rtend / des Zen: 
o m den Zenden gehoͤ AR Zen 


votvorfit und feit / wäre Inen nit 3e wül: 
fen / «ber Inen waͤr wol fürfommen / 
í Peter Studi und Seini Galati 


lati erbetten / Peten etu er Elmer / und oud der Schindler/ 
din den Zenden gaͤbe umb dag Im Bein | und gienge glid) wie vor / daß Er aber 
andrer Infall beſchech der Im noch arof; | furbaß Teme dabi fia afin / daß man Peter 


1412. 


| 








Anno 674 
Doms | Stuti den Zenden gåb alb naͤme / das fig 
1414. |s£r nit. : 
Albrecht Suter bat aefeit / daß Er inde 
denckt fig/ baf Peter Studi für ein Am⸗ 
man uno die Sechtzig fommen fig/ und 
fid) do Elagte/ von geini Galatın félig / 
wie baf Im der fin Zenden vorhette/ af 
fin verfoufft vaͤtterlich Erb wäri. 
(pracb der Balati/ Er truweti der Zenden 
wär Im ala wol abfoufft / als andern 
KandtLüten. Do fragte der Ammann 
Rat / do rieti Rudolf Eimer fel. man folt 
Studi fo dil Gelts gen / als fin 


Don ] 
atter darumb gen bette/ uno folt Peter | f 


Studi damit die fo in den Jenden rż 
tind/ unbefúmbert laffen / do wurd der 
Shindler gefragt / der riete darwider / 
unó was der riete/ das wurde das Ner. 
Was aber des Schindlers Rat waͤri / fige 
Im vergeflim — 5. lla dac Ki hor 
Jímimann Vogel fet/ daß Er bi dem 
Rat! dò des me was den f 
wärind | oo fechriir gefeffen figend / 0o 
fami Peter Stuti fur den Rat/ und * 
te fich ab dem geinin Galatin felig / 
bette Im fin Zehenden vor / und welt 
am den nit gen à do zugi der Galatin den 
ouff barinn / den die Landt⸗ Lut vonder 
DTeptißin und dem Gottzhuß & Sedingen 
getan bettind / und meint / Difer Zenden 


olt als billid) abacfoufft fin / als Oie ats | ting 


ren Zenden. _ Das widerredte der Stu⸗ 
di/ And meint das Gottzhuß betti allem 
das Sin und nit ander Éüten das Tro 
verfoufft. Wann im felben Zouff? rief 
allein des Gottzhuß Rechtung/ fo es bero 
Zit im Land aebebt / erfoufft fig worden / 
als der Brief wol wife, Afo fame die Sach 
fo verc; dah man darumb Zuntſami verz 
bórte Lút und Brief/ was jetweöter Teil 


enieffen / und wurde durch | fi 


des Serie feligen Sage darbracht / daß 
Peter Stucins ein fonder erfouffter Sem 
den wäri/ und do man beider Teil Ked/ 
MWiderred und Zuntſami verhört hette / 
do erfante fid) ein Rat / oder der Merteil 


truwet 3e g f ) 
Briefe odo Rudolf Schindlers — 


under Inen / daß Peter Studi ſemliche 


KAuntfami betti/ von Lúten und von Brie⸗ 


n/ daß Er billich bi dem Zenden fólt | gefh 


€ 
Kiben und wurd oud) der Galatin debeif? 
> / daß Er dein Peter Stuti den Zen⸗ 
— hat geſeit / daß er dabi ſi 
ang Kagel bat geſeit er id 
gfin / gefeben und gehört bab / daß De 
ter Stuti fig tommen für ein Rat / und 
bab fich flaat ab Seini Galatin feligen von 
ins Zenden wegen / daß er Im den pot 
etti/ darinn fich aber der Galati fel. welt 


verfprechen / und verbórti man Auntfami | gang W 


e beiden Teilen / nno do man beider Teil 
ed / Widerred und Auntfami verhört 
von Liten und von Briefen / do erkant ſich 
ein Rat/ alb der Merteil unter nen / 
dah Peter Studi femliche Buntfami betti 
ebept von fing Zenden wegen / oa er das 
i billich folt beliben. Und nacb fölichen 
allem/ alsich obgenanter Ammann uff büt 
von dero Sach wegen aber mit den Nuͤnen 
zu Gericht ſaß / 0o bat man ouch Ulrichen 
imer verhört / derfelb Ulrich Elmer bat 
aefeit / daß er von QXubolfen Elmer finem 
Datter fel. gebört bab/ daf er fpräche von 
Peter Studis Zenden wegen / dağ dozes 
mal werind unfer Rats ſechszig Mann. 
Als Peter Stuck und der Galati fel. vor 


Endgnoßilcher Geſchichten 


wam ro | A 


dem Rat ſtundint / und betti fidh 
Studi geklagt umb fin Zenden / dak Im 
der Galatin den vorbett/ do hab fin Dat 
ter geraten / daß man dem Studi das 
Gelt folt gen / daß er umb den Zenden gen 
/ und den mencklich von Im fólt leout 

in. Dorieti Rudolf Schindler/ daß man 
em Studin den Zenden folt gen / nach fv 
ner Auntfchafft die er betti/ dann es were 
ein fouffter Zenden / und das wurde das 
mer 


A nach Rian 2c. Redt erfennt / 
daß E des t ner. Zchenden beliben 










Dero git hattend bit von Bürichtein groffen em 


- uf des Marefgrafen £anb/ 
Worden 


in 

dem Mardgrafen nacher Fommen / do belt- 
dent fich die von acidi ber Sach mit offna 
Vechd. o ward ein 


Anho Domini 1414. als Graf Amadzus| Graf Am 
von Safoi ouch etwas Kechtung unb Anfprach| drag" 
ſchental bat / und die 6. Ort £ucern/| Houptmaä 


Hörzug weltind Gleit gat £anb| ren pefir/ 
je ziehen / über bae Gebürg in Eſchental /| Zifcef 
allda fin Zeil am felben Land / fo Im die Eyd⸗ Are pct 


mbbet 


qemetm / 
Simleri Va- 
lefia.Lib. n. 


uͤtſch Mil lan 
Mors bin/ ep Simy 


pi nen Spis und andere geben umb 
elt/ und N 


Sempro- 





ANNO 
Domini 
1414. 












von Maren 
tegen bes 
ugs in 


rm hert —— / vil biderber bablwber 


antz⸗Rats / unb Vergünſtigung der fiben 
Benden / oder des Merteils/ und dah Er des 
von Safoi Hörzug ale cin frómbb Volck durch 
bae Land gefürt. P. daf (fr vil Knechten 
noch Befoldung fehuldig / die Er zu Kuͤnig 
Sigmunden hievor gefürt. tem daß der 
Bilchoff des fet(ten abaeftorbenen Herren vom 
Thurn Gut und ander Guͤlt inne bette / und 
dem gemeinen Land / die folchs ouch angien- 
ge und zugehörte / nie Fein Rechnung barumb 
geben/ und andere noch vil KlagsArtidfel/ x, 


Den Letſten Artidel/ des Abgeftorbenen vom 
Thurn Gut berürende/verantwurt der Bifchoff 
unb fprach / fibmalen Er und alle fine Wors 
faren/ Bilchoffe ze Sitten / allweg Herren 
unb Grafen über bas Land Wallis gemefen / 
unb von alter har / jedem Bilchoff / als bem 
rechten Herren und Grafen des Lands / folich 
efallen Gut von Lechens Erb⸗Recht zugchört 
etti/ fo getrumete Er wol / daf ouch des vor: 
genanten vom Thurn Im unb finem Bıfchoff: 
lichen Geſtifft bilich 3ufallen und gehören folte/ 
und hette Hoffnung zu "nen / fi lieſſend "ne 
unb fin Biſtumb bi ren Rechten und alten 
Harkommen beliven.” Umb die andern Artiz 
del alle/ gab der Bılkhoff und ouch fin Vetter / 
Her Gitſchart / der Landt = Houptmann / uff 
jeden ınyunders Antwurt / und entfchuldigetend 
fich vaji / wiewol Her: Gitſchart und ouch der 
Biſchoff in jetlichen Articklen fchuldig warend/ 
fo ward "nen doch ouch vil zugelegt / daran 
a ers Unrecht geſchach / bann bo der Unfall und 

ißgunſt uff ft fam / woltends all über fi uß / 
wann der Wagen umfallt / 


b-a*-] 


wie man fpricht : 
ß find der Rädern mere. Yn folıchem/ als der 

gunft zunam / Do jugend etlich Safoifch 
Knecht / fo achutffen hattend den Eydgnoſſen 


l. Theil 


a Qusay 








* 
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Hunde wider beu Biſchotf jagen wurden + Buling. 
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das Efchental entfrómbben / mider uͤber den 


ümpeler / durch Ballis heimwerts/ do na: 
mend nen die Waluſer alle Ir Geweer / Harz 
niſch unb Waffen / unb hieffends ſchneil uf 
dem Land ziehen. 

Do woltend ber Biſchoff und Her: Gitſchart 
unter(tan die Täter ze ſtraffen / das woltend die 
Wa ps nit liben / unterwunden fich mit taͤt⸗ 
licher Hands dem Biſchoff Herren Ginharten 
ren Gwalt ze taͤmmen/ mid nit mer je dul⸗ 
ten / ruftend zu cin groffen Kolben / den nam: 
ptends Dic Matzen / und welcher in der Rotz 
tierung fin wolt / der fehlug cin Roßnagel m 
Kolben/ und der den Kolben trug / ward der 
Matʒenmeiſter genämpt. Si wurffend cin 
Panner uff / daran was ein Breckin aemalct/ 
mit e page. Hunden. 4 Dife erfte rn 
murdent zu Brig angefchlagen / tvie fi den son Huren 
Biſchoff unb fin Heiten Herr Gsisbarten uß|Ire paier 
dem Land verjagen und hegen weltind. Alfo 
legt fich dife Rott erftlich etlichen tyehen Dies 
nern des Biſchoffs in "re Hüfer / unb afend 
dieuß/ zeletſt gerietend die ouch an den Bilchoff 
ſelbs unb an Herm Ginharten umb derowil- 
len diks Spil angefangen was : der acmett 
Her: Gitzhart hat je Fegemachel From Mar; 
greten von Käsuns / Fryin uf Churmwalchen/ 
Herr Ulrich von Räsuns/ und Srow WMaragrez 
ten Gräfin von Toggenburg Tochter / dicſelb 
Frow Margret bat vorhin se Eegcmachel ac 
pe einen Herren von Metſch uk dem Etfeh⸗ 

anb / und bat bi beiden Kind acboren. 


Graf Rudolf von Werdenberg und From Bea- 

trix cin Gräfin von Fürflenberg fin Eege⸗ 
machel / verſatztend vie Veſti YBartow für 
fich und Gray Hugen von Werdenmera Gra 
Rudolfs Bruder / bem Graf Fridrih von 
Toggenburg. 
Alten die difen Brief anfehend/ ober hoͤ⸗ 


reno leſen / Funden wir Graf Rudolf von 
Werdenberg / { i 

























Ricktetend 
ein Krh uf 
oic Ni 
tzen genant 
un» ubrrfie, 
Ind dem 
Bıldor 
und dem 


ten/ mit Nutzen / mit aen mit 3ebenz 
den / mit Adern / mit Wifen/ mit Twin; 
aen / mit Bännen/ mit Wyern / mito at - 
ern / mit Waſſer⸗Runſen / mit Viſchen⸗ 
gen / mit Soli / mit Veld / mit Wunn 
mit Weid / mit Steg / mit Weg und mit 
aller der Xecbtuna 7 Sryboit / »&ba(fti/ 
Gwaltſami / Wirden und Eeren fo darzu 
aebóret núgit up 

unfer vordern 


nemmer Sallee Coſtantzer WVerfchafft/ 
deflelben Ĝeltes wir ouch von den jerge 
nanten unſerm Detten Graf Seidrichen 
gar und genglich gewaͤrt und bezalt find/ 
und ift ouch m unſern und des aenanten 
unfers Bruders gemeinen und Kbinbaren 
Nutʒ und Kotdarfit kommen und bewen: 

9402 det; 


ANNO lANNO 676 — pn er Sanden Anne GSGeſchichten ANNO 


DowiNi DOMINI 
det / das wir offenlich veriechend mit dis | bengt an tan difen Brief / der geben iff an dem 
1414 ifem Briefe Und darumb fo loben und aa monates Aberellen/ do man| !4!4- 
verheiffen wir oud) bi guten Truͤwen / und dps — Geburt vier zehenhundert 
mit Urkund oif Briefs / une den * darnach in sem vierzehenden Jar. « 
nanten Graf sugen unfern Bruder / un " uf Au 4 Beto für fich / und 


UM alte unfer und fine Erben DEO D viam fin Druber/ Get in bom Gas 
E bn —— / die Statt und Veſti 

Werdenb / bic Veſtinen Guda 

Fa onde pf d v. rar Kartei, 

von an wegen 3c 

zu einer te Dani 

Alten die difen Brief fehend oder hörend 

Jr: funden wir Gr udolf von Wer⸗ 






























ben une — bierüber TE und gat | für uns und den Edlen Graf Su, von 

ur efti 

nanten m as In / und für alle unfer | Wartow 
i tommen / alles 


ir | D 
unfte Beber obe unfer Bruder / oder des * Gr Speichen von Toggenburg/ 
iro ae 
[s n 


hundert Pfund 
ller t3et be b 
ten Veſti — mb. aller Ir pote gait P Werfipfft a At Yen en bano/ 


der BouffBrief eigentli ift/ den 
námpten Zugehörde/ — — derfelb —— ri mit unfer bi er In⸗ 
funder oder fammet in dehein ife immer 

innen oder gehaben s ann: Iss 

eegenanten unferm Vetten Graf 
derichen von To «omm oder gen finen 


Gemas 
chel mit Im als —— ten Vogt / 
Erben und Nachkommen mit geiſtlichen Y gu 


und wir beiden — = —— 

** und nat ck ammeter Sand für uns 

und all une ir en/ banion Graf = 

und finen Erben / umb recht 

ſchafft / von des eegenanten Route wekea 

tui in einer rechten wärenden Dfands 

toic wirffentlich ingefegt bano un» t 
E nen ouch alfo Ay mit Urkund 

ür uns und all unfer Erben her 

en / alle — und Ei⸗ 

fee fo pel Br emeinlich oder un; 


d and 
I: SEMI Statt Werder —2 


an den D uy t 
Fenftein unb Schub c mea = 


damit wir wider tr Boͤff / oder 

i Aed ifem Brief vor und 
crib jemer en 

nach gefn en EAE: 


tm debein Wiſe / on alle Gevärde. Und 


ten/ Geofen man an domes an se 
en en nügit ußgenommen mit folder 
iffentbaffter Geding / wär / dağ jeman 
een füllend mügend von ms * 
genanten Graf 2 Rubel / von Graf 
unferm Bruder / von unfer beider ben 
mod pon menglichen von unfern wegen 
genglich ungenrt und unbekummert / on 
alle arge Ziff; und on alle Gevärd. 


Des alles ze einem offnen waren Ur 
fund und mere Sicherheit aller vorge; 
ſchribnen ging! fo baben wir obgenans 
ten Graf Rudolf für uns und den eege⸗ 
nanten par af Sugen unfer Bruder / und 
a 1 off fini aebengt an Bi difen 
unfer el offenlich gehengt an difen 

E. die o —— Beatrix, Graͤ⸗ 


ign wur den jesgenanten Pfanden 
und p námen uno 1 fol 


Wär oud»/ bafi ber eeaenant Gr ris 
z | Gerid) von A ep er dis 
fer erben wer ds (tàt 3e halten / und dass atom BT und jeg verfe 

alle Gevaͤrd. 3e warem Urkund / fo Et 

babenó voir unfer eigen Inſigel oud de: gend. Wann dann wi oder unfer Erb 


— i- 
4 De his Rudolpho & Hugone Comitib. vide fupra A, 1401, ubi id ipfum Rudolphi Sigillum eft, & A. 1403, 
A. 1393. & 1399, De Hugone ultra fup, A, «1413: poft A. 1421. 1425. 


ANNO Erften Theils Achtes Buch. 


iefelbe Veſti Martow mit Ir Zugehörde/ 
wider von demfelben Graf Sriderichen oder 
finen Erben fouffen oder Lofen woltin / fo 
füllend voir Im dder finen Erben / umb die 




















baben/ firmen 


ürften/ Geiſtli 
und orybunbert Pfund gallern/ Coſtan⸗ 


Vogt / und in Doates Wife unfer eigen In⸗ 
fad und wir de Gr in Ba» cud 
unfer eigen “infi je genanten 
—Aã— vie * ch 


en Jare. 


Anno Domini 1414, verkoufft Graf Caf 
von Kiburg/ einem Burger von Baſel / Eungli 
von uoa genant / bic Veſti nämen Baͤch⸗ 


ewein. Er was Graf en Kiburg 
au Nidow 


Mri, |. Wie, Sigmund von GOttes Gnaden 
beflätet bo Beute, 5 / ‚ze allen Ziten —— 
nen von des Richs / und 3e Ungern mati 

urn Troscienzc. — und tun funo 


offenlich mit difem Brief/ allen denen / die 
m febend A Em / wann 
uns fommen iftdes Ammansund der Land; 


to 
re und Dienſt / die ſi und Ir 
ordern unſer Vorfaren d oud dem Riz 
cbe allait — bewi tuno getan has 
ben/ und uns und dem Ir fur bewifen 
und tun follenb umo 


gemeinli 
Ure/ und denen die zu In gebörend / Iren 
Frachtommen und "dernfelben Land / alle 
und ech Ir vorgenante Stybeit / na» 
den/ Xecbte/ gute —— und 
Zandveſtin / wie die von Wort ort 
luten und begriffen / funder die fi von den 
vorgenanten unfern 2Dorfaten/ den an dem 
oͤmiſchen Beiſern und Bimigen er; 
worben uno redlich berbradpt habend / ae 


nirwerend und beveſtnend / die oudp in Zafft 
di Brief / und Romifcher und Kunigkli⸗ 
cher Macht / "Volltummenheit / und mei; 
nend und wollend fi 


ebieten un darumb allen und jegklichen 
en/ Fryherren / Ritten / Anechten und 


&/ funder babi getruͤwlich beliben laffeno/ 
A Sn fie/ unfer und des Richs "Xr 
Unanad zu verhindern / mit Urkunde diß 
Briefs verfiglet mit unfern Römifchen Bü⸗ 
nigklichen Maieſtaͤt Inſigel. Geben 3e 
Bern in Uchtland/ nach Chriftus Geburt 
vier3ebenbunoert Jar Peri in oem 
vierzehenden Jaxe / an 
unfer Riche des Ungerfchen ac. in dem ad 
ten zwentzegiſten und des Roͤmiſchen m 
dem vierten are, 


nig von Remont gen Friburg in Lichtland, 
! : Und uff Sant Wrichs- Abend bif 1414. Jars/ e; 
naͤdigklich beſtaͤttiget habend und vernüs | fam der Roͤmiſch KinigSigmund/ famt Marg⸗ Mer 
weret und geveſtnet / beikättigend / vers | graf Theodore von 


' 414443 
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Domini 
1414. 





nt Ulrichs⸗Tag / 


Rümwen hat. Bald danach im Brachmonat| Kam v 


ontferrar unb dem Grasivon Ea 





Anno 678 


DOMINI 


1414. 
Marggraf 
von 
ferar Fe, 
mend gen 


ent; 










blig harinn glich nach Veſyer⸗Zit von? rıburg 
ritende. Der 


man zubereitet des 
Ricks Panner / das trug ein Michler Stab / 


Adler uff Papier in einem Schild gemalet/ in 


ten für Inne niber allscmal. Das gefiel dem 
Künig fer wol / und prach zu den Herren die 
mit ^ym rittend/ da voacb[E uns cin mine 


fam 
Thurn / bo gieng die Pfaffheit mit Heilt humb 
und den ed uf / 
unb furt man 1 i 

da was vorhin herzlich bereit fin Kaminer und 
und fin Bett / mit guldinen und fibinen Tü- 


fin Gfind / fonders ouch der Graf von Safoi 
und die Sinen / defiglich alle die fo barfamenb/ 
zu dem Suünig/ gab man jederman gnug. Es 
famend ouch morndes aller Endanoffen Erbre 
Rat- Botten gen Bern dem Kuͤnig 3e eren 
und Gefallen / Ine sc begriffen und ze emyfan⸗ 
acn/ wie dann das kurß darvor uff anem Tag 
zu Lucern verabſcheidet was/ bann man des Aü⸗ 
niae Zukunfft in Tuͤtſchland zitlich erfaren hat. 
Alfo tatend die von Bern denfelben Yren lies 
ben Epdanoſſen ouh ſunders grofe Fre an. 
Die von ‘Bern woltend ouch "yr Statt⸗Silber⸗ 
Geſchirr des Kitnigs Geſinde Dargelichen baben/ 
do forach des Känigs Hofmeiſter: Vrem / die 
Böhmen moͤgend nit on Stelen fin/ es 
wurde bald verſtolen / wann der Kimig 
bat vl Boͤhem bt Im an finem gof. Afo 


— 





— 
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richt man es mut dannen Weltſchen Glaͤſern 


ANNO 


"E — NI 
ir: Und trand der Künig / der ZOtaragie von kt 
oXtentferrar / unb der Graf von Safoi / elle 

Dry uf einem Glas. 







nao bi uns 
finden / alfo ſchiedent fi behend von der Statt 
Der — erbott fich gen 

in allen Sa⸗ 


ur ein (pb Jm und dem Rich träw und 
arheit ze leiften / und gab des fin verfiael- 
ten Brief / bae geſchach in Gegenmürtigfeit 
Fuͤrſien Herren und aller Eydgnoſſen Borten. 


Die von Bern hattend ouch im Frowenhuß 
geordnet / daß mengflich fo von des Künıgs 
Hof Wolf darinn fam / wol empfangen 
marb/ und niemand nüt bezalendorfft. Die 
felb Ferung / und ouch die mit dem Win / den 
man mengtlichen vergebens gab/ rümt ber fib 
nig hernach in allen Landen/ wo Er bi Fuͤrſten 
und Herren faß. Und do es ward am dritten 
G'ag/ das was am 6. Tag Hoͤwmonats nad 
Mittag / do Kbic der Nünig von Bern / und 
reit gen Coletorn/ und der Statt Bern / ouh 
aller Eydgnoſſen erbre Botten mit Im / der 
Graf von Safoi reit mit Im uns gen Tal / 
defiglich dero von Bern Rof Bold. 


Morndes ſchied Er von Solotorn / und fur] Darm 


gen Baſei / bif Dafelbs hin gabend Im ber Eyd-|den Nyin 
nen au 

















E i 
^u maab 
fur von 


Sm om 
Solotern, 


Eoln fur Er gen Aach / da famend zu Im vil 
Fuͤrſten und Herren / geiftlich unb mweltlich. 


Nachdem nun der Sünig unb der Graf von 

Safoi / von Bern gefcheiden marenb/ bo über: Web te 
fihlug man allen Koſten der Zerung / der 
Schmiden/ der Sattlern / deßglich was man 
an barem Gelt geben hat / des Künigs Hof 
Volck / namlich finen Pfiffern / Trumetern / 
Thürhütern/ Metzgern / Köchen/ welches allein 
ob 60. ſchilt Franken bracht/ und nachdem es 
alles in ein Summ gerechnet / was der Soft 
überall bi 2000. Pfunden / difen Koſten bedu- 
ret niemand ze Bern. Dann ouch nachwerts 
als der Künig uff dem Rhin und anderfiwa in 
vil Richftetten gfin was / tmt Gr offenlich / 
daß m in keiner Richs-Statt mer Wuͤrdigkeit 
und Erren / noch beier Ordnung erbotten waͤri / 
dann 3€ Bern in der Statt. 

Die von 


Die Wallifer fo bievor ein Empoͤrung angez| D 

Rife hattend / darckdend fich fo vaf wider Sr ard, 
‘ren Biſchoff Wuhelmen von Sitten / und!ein Kid 
duch wider fin Vettern Her: Gitzharten von|tuug wis 
Raren des Bilhoffs Landtvoge / fo ver den 
baf ver gedacht Herr Gißhart uß Sorgen gen fund * 

Wern ret / da er vermeint noch ‘Burger zeFro ferm 
fine / und bat fi gar ernfilich / Yme in dern Rarer 
C ^ bebulffen ze fin. Alſo woltend fich bic 


von 





ANNO 
DoniNI 


1414, —— dozemal ſinen nichtz unterwinden 


annemmen / und ſprachend / er hetti vor⸗ 
malen bem Burgrecht nit gnug tan/ und das 
überfächen / in dem Span wider den Grafen 
= Saffoi / als fi mit "ym vor vier Yaren in 


tingen. Wann von derfelben Lirfach wegen / 
mas man vaft unwillig m ze helfen. fo 


l⸗ 

chen ſchicktend die von Fribur d 
ante Beust m Ale u barin 
: er en vorgenanten 
fanbtvogt die Gach unb Anfprachen / an den 


Bifchoff und das Biſtumb nüsit angiengind / 
b unb in fi 
zi ‘Inne / bas fin E pen / vun 


geweſen / ven des Kriegs wegen se Dle | fi 


mbert laffen weltind. 
Fridens willen/ und damit 


Wy we 
in u t 
noch der Krieg nügit noch angon folt. 
Dir € m ward ein Täding g t 
durch stocen XXagbotten von Bakl/ unb 
ein Vertrag⸗ Brief j 
imb | Her: von 
nen von 
des Schadens / fodenfelb ne 
vondes wegen / fo en zweyen 
Burgern zugefügt was/ der nen uf Krafft 
des vorbrigen 20. Jaͤrigen Fridens erfent ward 
abjetragen, Datum Donfags vor Margres 
ta/ Anno Domini 1414, 


re habend ouch diefelben zwo Stett die Ve⸗ 
unb Herfi N urg umb 3000. 
Gulden erfoufft von Cungli von £ouffm/ 
Burger 3c Bafel / dem fi verpfánbt was von 
Graf Eggen von Kiburg. iefelben Her 
fchafften und andere fo die gedachten beid Stett 
Bern und Solotorn mit einandern in gemein b 
hattend / babenb fi harnach geteilt. 


monate fam Coſte 
ohne kn, dinal Jouer 1 Bifchoff zu Oſtyen / nach bi 
fierung im» | X, 


nemmen 

pon bei 
täglich an etwas Holds dahin fommin um 
er an, der Herbru der vorgemelt Cars 
dinal luſiert dem Pabſt Joannes von dem er 
abgefertiget 


Concilii 
nfang. 
was. 
Die Ri d die von Friburg uf Ucht- 
et hend pen Wal- 


fand / und ander erber Ldt 


an dem — hattend / hieltend die Walliſſer unlang / 
—— ron bann fi vernamend daß er zu Bern / und ans 
ren. derſiwa umb Hiff wider fi warb / onc Unter: 
laf / i von Stund an zufurend / und 
namenb Im wol 40. Ochſen / darnach serbrá: 

chend fi fin Huß ze Siders / nach demſel⸗ 

ben zerbrachend und verbrandten fi Im fin 


Die Wal 
liter br. 
* 


EEE TEE P EEE O — — — —— — 

n/ Graf Ego von ftiburg babe Sybnen felbige frey und ledig geichendt / bod) mit Beding / baf fie die 

igat D nó iderun um 1000, Su en a fid) idien können / jedoch it Tíchudii Meinung glaubmürbiget / v 
Rhan, Mi. 


$ Und bu fe alle bro Fabr mechslungs-melß verwaltet / bi& endlich felbige getbeilt / unb Bipp / Erlifpurg 
und age Lee Bern F Behburg —— Solothurn zu Theil morden. Khan. Mf. 


Erften Theils Achtes Buch, 


S burn ie Loͤugk / ben er gar Föftlich gebu⸗ 
wen bat / fi zerbrachend ouch deßmal XE Bir 
iS fin Huß dafelbs 3c Lougk / unb verzog fich 
aljo bif in bif Fünfftig 1415. yat / dab Her 
Gitzhart nügit tátlicbe barmiber erjóugt/ unb 
áte groffe Vervolgung leid. 



















Römifcher Aimiq / zu allen Ziten Merer 
des A dio / und i ngern / 

(eben Sit ^ eifi b, eltlich / all 
e en/ geiſtlich und vo en 
Sergogen/ / Marggrafen/ Grafen Seven! 


en 
nern Sürgefegten/ Oögten/ Zöllern / 
— und Amptiien der 


nen ik, Gegenwoirtige 25 
er i 

Erwirdige / Durchlüchtige Edle und Lies 

ben Getrinven. E [pm 1 er 

Johanß Sup / Seiliger Geſchrifft Bacca- 

— ya —— en 
eiger difer gegenwirtigen Briefen / von 

—* Rich 3e Be fF ô 


und begerend von uͤch/ T3 Ar denfelbigen 
d Er zu uch fone 


re Oerter / on einige i der Schar 
tunge / Sufiaelte/ Zolls/ Tributs ' und jetz 
licher an der Burdin oder Bezalung/ und 
— on alle Verhinderung / fürziechen/ 

on / wandlen / wonen / und fry widerke⸗ 
ren lafino / oud In und den Sinen/ fo 
es not fin wurde / umb fry ficher Gleitum 
verhelffen und fi damit verforgen follen 
und wellind / alles zu Eeren unfer imig- 
tlichen Hiajeltät. Datum &3pür/Anno Do- 
mini 1414. am 5. Tag O&obris; unfrer Ris 
chen des Sungerifchen im 28. und des Rós 
mifchen im Sünfften Tare. 

As nun hievor Pabſt Joanncs der XXIII. 
dem Roͤmiſchen Künig Sigmund ze Baden in 
£amparten verfprochen bat mit fin felbs £ib gen 
Coſtentz in das Concilium 3€ fommen / doch 
mit folicher Abredung unb Gedingen / daf In⸗ 
ne Hertzog Friderich von Deiterrich perfönlich 
durch fine £anb bif; Eofteng in die Statt 
icher bewaren und beleiten ſoͤlt. Item daf 

nne der Roͤmiſch Künig sc Coſtentz e * 

ta 





dabſt Jo- 
hannes 
XXI. fam 


fige. 


Anno 680 Endgnoßifcher Geſchichten | ANNO 
DOMINI Statt unb allentbalb in dem Rich in froem fiz | Hergog Friderich von Deft it einem 
1414. qe — —* laſſen / ouch Schutz und —— Volck / und Park * Alſo 
chirm geben ſolt. Jtem waͤre es Sach / | jugend "ym der Biſchoff von € fangede mit der 
daf z * — nit bliben mócbt/ es wär von | Procellion und aller Pfaffheit unb bem Neil: 
urger gemeinlich in eis 

Künig in andern des Richs Stetten na ier Wird ‚entgegen / empi d n en 




















Kan, an Giit. tem ob er lie berg he Die C'arbinál rittend all in. roten 
og Friderichs von Defterrich necht geleanen | Rappen / Maͤntlen und Huͤten. d nd 
offen und Stetten / fe ze enthalten bez Dabi n me das H un! u ves 
gern wurdi / fo folt Im der Si x e -- wiſſen Rof fo ein Schellen am m Dalh 
vor fin/ doch folte bas nit one orti fürt/ nach demfelben reit der Pabſt mit —* 
Kuͤnigs ag / unb folte ouch der | abf toifkn Inflen / unter einem pee ponde 
nit von bem Land wichen / bif er dem Concilio | ten Himmel / ben trugend vier Rage S)etren von 
nug täte / unb es je End un wurde. | Cofteng / namlich Heintich von Ulm Burgers 
ffo fur Hergog Friderich von O u I mete / Da, en / ichs-Bogt / 2 
das 2 [^p^ 'am Trient hinab. Nun "n 
ward bem Pabſt von etlichen ber —— wider⸗t ebend n bab oder oor Im gien > 
raten —— ze faren / dann fi den nachfolgen⸗ Graf Rudolf von Montfort / unb Graf 
den Ußgana ſi — beforgtend / aber er | Berchtold de Urfinis ein Roͤmer / und fürtenb 
pat dem Kuͤnig fo vil zugelagt / unb ouch al | dem abh rat fin Rof bi dem —— Nach dem 
enthalben ußgeſchriben / daß er nit wol kont Deb reit ein Ritter in gangem Sürn uff ei- 
8* fich tretten. Deßhalb er mit etwas wiſſen Pferd mit rotem Tuch verdeckt / 
[d'e gen Trient fam zum vorgenanten ^; der der fürt an einer Stangen ein wunder: 
—F mena der "inne danncthin d i« | Wetter⸗Hut / der was von Farben rot unb gel/ 
—— gene leitet. * als uff dd unb oben baruff ein Engel mit einem Crúg. 
erg fam / bo was ein nümer nee 
allen / und nich bi dem € óftn (dem —— Teg er Ape apti T 
der Wagen umb daruff der Da bf Shen ou 
wien u CT N irr Gets 
bo fprach er; Jacco hic in | Wit "ym fameno etlich did und Ct 
edam 25* (das i / ) Ich lia bie in | fie u Behem / unb Mähren / namlich Her: 
Tüffels Namen / ale wolt er jagen / det Johann Tea von Chum / Herr Heinrich 
Tüfel bat mich baruf getragen / warumb | Tagembed ; Herr Wenceslaus von ber Tuben, 
bin ich nit in 3 an miner Gewatz | und ander / die alle mit 30. tm: 
fami beliben. Fall nam der | fen aen Cofteng beleitetmd / bann fi 
abf für ein T orbed tung und Anzeig gin waren) und Yune für ein emm 
ünfftigen Unfalß. Darnach als fi ab bem chten‘ ieltenD, 
Arlberg in die Enge im Tal des Wat | in Herbrig an t. Pauie € Ut We bi tinci 
gom — oic ko er Pherin allernechft 6i der T 
c capi 








in ein allen Darnach fa Mir die Wald+ Kt gemeinlich 3e den| €mfbla 
mends haruf — PE ba d übe rt cen und alle die : u ute d ec 
Ze / von evti der Pabſt d und verjechin offentlich mit difem 


Xbined in das Rhintal / darnach am Ba ge edet en offnen Brief/ allen den die 
flag / des 27. d Ootes, ^ae an Gt. fen Brief anfehend ober hörend lefen / 
Simonsund Judas⸗ Abend / fam derfelbe : i nù uno hernach / daß voir der surficbti 
Johannes unb mit Im Nergog Fridri n | gen wifen Lüten/ unfer. lieben Allen ge - 
Defterrich durch bas rd berab in das nes Ammanns und der Landt; -Küten 


— am Sontag des 28. Ya pone wirig follen yy: —— — ſo m 
bers an St, Simons und Judas⸗Tag / be —— wir —— e edet toit 
frönet | Pabſt Joannes Herm Erharten Linden pordenante i de ou einlich zu den 


den Abt 
wäda mit 
ber Infeln. 


«8 macht 
€ uf einem Probſte ze Apte/ unb —— Ken — / ze Schwitz und 
uß zu einer Aptye. Das geſchach unter dem | Iren Frachtommenden/ difen Brief È 
Ambt der Meſſe. Demnach af der Pabſt noch | gelt/ und. verjechen_ouch alles das fo vor 
das Imbißmai in felben Eloſter. und nach an difen Brief gefchriben fat: 
Nach vollbrachtem Imbis / Dep ef gten | Des Erſten / fo baben wir gelopt un ge 
St. Simonsmd Yudas- Tag/ rüft rg der | fchworen P ac GOtte und bi 
Pabſt mit ben finen / bero er 61600. "Derfonen | Seiligen mit u gebepten sb Lande De 
Diener und Volck Hette / die an finem Hof ger — — /d 
börtend / wann er unter ben dry Päbiten der | war und tipos x bt, am uno —— 
maͤchtigeſt was. Und nachdem menflich geräft | mit guten L alfo / daß 
mwas/ rud't er von Cruͤtzlingen und rat in 3c | wir Jullen eines —— der Landt⸗ 
Eoftens. Es rittend ouch Mit Ym in 9. Cars | Küten gemeintido / 3e iin und deffels 
bindl finer Obedienz mit vil ‘Holds / unb | ben Landes 3e wig en warnen 
ſunſt vit Bifchöff uno Praͤlaten / defglich och | und wenden / und Ire Nutz und Ire tes 
re 





ıdrıch ». 


cherrig. 
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r o 
gelaflen / über das er etlich Zit do gewartet / pto 
das wurde dann Ime 3c Beſchonung / unb dem 
Concilio zu Nachred dienen / ocfbaib er baruff 
trang / bap man Yn fölt bewaren und bifangen/ 
damit er deß Concilii Erfantnuß nicht entwi⸗ 
do möcht / alfo bracht er jewegen / daß die 








|vor und nach gefchriben ftat / fo baben 
‚fidelen/ und alle die 3e uns foremny erbet: 


fern lieben Waldmann / dah Er ſin eigen 
Inſigel offenlich für uns und unfer Nach⸗ 
||Eommen gebendet an difen gegenwirtigen 
Brief / 3e einer waren veſten ——— 
und Gezugknuß difer vorgefchribnen Saz 
[den Articklen und Stucken / fo an diſem 
Brief geſchriben ſtat / deß ouch ich der ob⸗ 
genante Rudolf Zutoló Ammann getan 
[ban / durch der obaenanten Waid⸗ Éüten 
gemeinlich 3e den Kinfidlen / und aller die 
u Inen gebórteno / ernſtlich Bette wil- 

| Ten? und oud) felber und min 


den 
fich vil Zu 


d Sachen / fo an difem Brief 


welte Ine wider ledig ze laffen. 


verfampt / und diewil man beforgt / daf 


Behem vil Yrıtumb wider ber | 
waren Nulcben Leer geprediget und ufigefpreitet 
«ttc / bo antmurtct Huß: Uwer Vaiterlich⸗ 
eit folle wiſſen / oap ich alfo gefinnet bin / 
oap ich lieber welt perben, >m pab ih 
ems einigen Irrtumbs ( ich geſchwig viler 
wüjentbetit folt ſchuldig jn. Ach bin 
sruinb deſt lieber m das gemein Concilium 
bieber tommen / daß ich bereitet bin / ob 
etwas Irrtumbs uff mich beziat wurde/ 


daß ich von Sergen gern davon Ikom/ uno 
Beſſerung annemmen wolle. 


Daruff ante 


wurtent die Cardinaͤl gemcinlich / wolatı / oie 
Red gefallt uns vool/ GOtt leite dich folz 
cher (tatt zu tun. è 
binál "ren Dienern / dab fi den Hufen in cins 
Thumb⸗ Herren Huß fo dozemal Sänger was/ 
füren/ und allda als cin Gefangnen 


Uff bae bevalchen die Ear⸗ 


ewaren / 
das geſchach des 28. Tags November. 


Wie das Herr Johann degfe von Chlum 
des Auflen Gelcitsmann vernam / ward er gar 
vaft darab betrübt / feret von Stund für den 
pabft/ ermanet "ine gar hoch des Süniaflis 
chen Geleits fo Johann Huf hatte / defialic 
des Zufagens der Sicherheit [o Sme ber Dab 
geton / mit groſſer Bitt / daß er Erie 

er Da 
aber verantwurt fich / daf folches nit uß finem 
Bevelch gefchehen / dann er nütit wiber den 
Huſſen fürgenommen hab / und fart fich hie⸗ 
mit gen dem von Chlum und fprach : Was 
iſts DB IE mir wellend die Schuld ae; 
ben / fo Je bod) wúffent/ dağ ich felbs 
in difer Lardinälen und Bilcyoffen Ge- 
walt bin. 

Wie nun ber Roͤmiſch Künig Sigmund ( der 
noch nit im Concilio was ) vernam daf der 


Ouf gefangen war / was Er nit wol zefriden / 
daß durch das Collegium Im fin Künigflich 
Geleit fólt gebrochen werden/ bann Er ouch be: 
forgt fins Bruders Kúnig Wenslams je Behem 
orn / und der Behemern Ungunft/ deren Huld 
Er nit gern verlor / dana fin Bruder hat Fein 
Kind/ und was Er deyjelben Kichs fünfftiger 
rb / uno hieltind Im tic Behemifchen Hers 
ren ernjtlich für / Er betti In aen G'oltens ges 
bracht/ uff Zuſagung fine verfchribnen GMate / 
das folti Er nu an Im halten/ und In nit uff 
und erwifen welt / er zeigt ouch an; daf den Fleiſchbanck durch fin Gleit bringen. Aber 

| nit äweifelte der Huß wurde etwa unverfchens | die elerten vom Collegio gefandt/ kamend 
lich dahin faren und entflichen / und nachwert | jum Kuͤnig / unb unterrichteten In uf ben 

Mich beklagen / daß Im nıt wär \serborung zus 9 gewificben echten / daß men Einem Bez 


L. Teil, Rrrr ger 





| pae ‚Geburt vierzehen hundert und vierzes 


iM, | Als nun Meifter Michael de Caufis fläts 

rn m’ | [mie uffgefchlagnen Briefen wider den Huffen 

| [u$ uf, | | procediert/ unb Inne mengenci ^yritumb ſchui⸗ 
Höuptern diget / ouch ben C'atbindlen und Houpteren 

| [be Conci: des Conciliums täglich inbiloct / wie er cin fal- 
| [ium ge | |fcher Glißner wäre/ unb in dem Land je 7 
jinan — [bem vil Uffruren / und Emporungen wider die 
| g iftliche erwarb / und one Irrtumb im Glou⸗ 
| ben geleret und geprebiget / bap er Ime d 
m 








Anno 682 Eydgnoßiſcher Geſchichten 


D s 
Pip ger Gleit 3e geben nod ze halten ſchuldig | dagegen meintend etlich / Er wår ein frommer 
mwär/ a nun murdi Huß der Ketzerey gituu Mann / der gern das Ubel abſtellen / und die 


14 





diget / darumb hettind fi In bewaren laſſen | Lafter weeren welle. 


bip zu gelegener Zit/ fo würd man Yne in (cz | Über etlich Zit ward Huf uf bem Gemach 
genwirtigfeit fin des Kůnigs / und aller Schriffts | des Prediger = Clofters / als Er frand ward / 
gelerten verhoͤren ob dann Er fin Sach verant: pee unb Dapft^yobanfen 3e bewaren 

evolchen / bo lich In der Dapft in bas Barfuͤſ⸗ 
gelaffen werden. Wo Er aber ber Ketzery bes | fer» Clofter füren/ unb allda in bem Refental 
zůgt / oder in einigem Irrtum ze beharren/ uns | wonen/ allda ward Er von Sütern / und ouch 
terfton wurd / fo hette das Concilium G5malt/ | von den gewichten Perſonen der Päpfllichen 


wurten funt / fo folt Er one Eintgeltnuß ledig | 


Ine ze verdammen. Alfo ward ber Sünig durch | Kammer gar frünblich gehalten, 


die Gelerten beredt / dafi Ers dabi bliben lief. Am letiten Tag bip 1414. Jars / das was 
$ am Pan Abend ze Wienacht fam der Roͤ⸗ 
der Huh achtXag ın des Sängers Hup verwart | Mkh Künig Sigmund T aag ge Ungern gen 
der Nacht 3c Schiffe von vannen / unb fam |in dag Cos 
bloß vor Mitternacht in der duncklen Finftes| Ham. 
tc gen Coſtentz in die Statt / mit vil Zürfien 
Der vorgenant Meifter Johann Huß bat | und Adelssgrowen und Mann / bann ce fam 
vil Ehriftli — in Behem geton/ wider | mit Ym die Künigin fin edic Wib / Frow 


Da am 5. Zag Novembris, als jeg 
mas/ fürt man Snein das Prediger-Clofier/ daz | Überlingen / und fur noch de 
felbs legt man Ine in ein Kammer / die gab man 
Im inn/ und tourbent ^m vil Hüter zugelegt. 


den Pracht / Domp/ Hoffart/ Journ ergerlich | Barbara/ geborne gefürfte Gräfin von Zıln/ 
| nit = zweyen andern Küngmen / dero Die 

des geiftlichen Staats/ und fürnemlich der Hou⸗ ein Frow Elßbet Künigin zu "opina (das qt 
Woflen) die ander was cin Künigin ug Bol- 

bezůgt / daß Er etlich irrig Artickel gelert/ unb | land / ouch fam mit nen Frow Anna rafin 
fürnemlich die Gehorſame und. Ordnungengeifts | von —— / geborne Burggraͤfin von 
ih dry Frowen waren bi der Ro⸗ 

olftand mit betan mag) genglich veracht | mifchen Künigin. Aber in des Känigs Geſeil⸗ 
petti / befalich vil Uffrur wider bic Gewichten | Kbafft mee: hoe Y Dé a Jud Her: 
leſien / und Hers 

richt/ alfo/ daf Yro vil vertriben/ und re Guͤ⸗ gog Hank ven £inbmach uf Ungern / mis amt 
] Grafen / Herren / Ritterin und &necbten 

dazu bewegt hat. Und als jm der Ertzbiſchoff/ von Ungern; Dennmard unb Tütichen Landen. 
von Prag / fin geiftlicher Hörer /folich Ding | Es warend ouch uff denfelben Heilgen Abend/ 


—— 


licher Obrigkeit ( on die Gemeiner ruͤwiger Nuͤrnberg / bif 


und Geiftlichen in Behem unb Mehren ange- | gog Ludwig von Brig uf 


ze leren — predigen verbotten / hat Er das | ouch vorharn deßglich hernach 


der Weitm iff aeftifft hab 
ſtecki ein betrogener faltfcher Wo 


ff verborgen / | eigentlich befchriben ift. 





a “in folgenden Zeiten haben viele sernünfirlg Catholiſche ibr Drıßfallen Über Diele Lehre bejeuget v. Bocan, uad. de 


Hæret. fervanda, 


cines Ende des Críten Theils. 
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eracht und fürgewendt gegem uffrurigen Povel | kommen / wil. Carbindl / Erg 
die Geiſtlichen Praͤlaten verbietind Ym up Nyd | triarcben/ Biſchoff / Aept / Prålaten/ Priefer / 
je predigen / darumb / daf Er Yr Laſter / als den | ouch Geiſtlich unb Weltlich Do&ores, de 
Gyt / Hoffart und Simony ſtraffe. Alfo | vil Weltiich Fürften/ gen / Grafen / 
meint man Er wär cin Glichſner / und wo m | ren/ Ritter / Knecht / Stett und £ánbern/ ouch 
er Wil wäre fürmert gangen / wurd Er grof- | ber &ünigen Sandbotten/ bero aller und 
Uffruren —— — Glouben / durch | Stamen/ in emem ſundern Buch vom Concilio 
haben / bann in fi^ | gemacht / fampt den Ais und witldufftigen 
nen SchaffsKleidern und Pontem Geberden / ne mit Huſſen und andern vollfürt / 
ft. à 


sig 
























Regiſter. 


Der Rém. 
Künig fam 


mit bil 


—— id 





úber den 


Seiten 
$X. 


Blaß⸗Kraͤmer fommen in Teutſchland 78. 
Acon erobert 95. 
Adel der in Uri imb Underwalden hielt t8 
mit den Land⸗Leuten 236. 237. 
Adelhere , Graf von infelden wird 
Biſchoff ju Wormbs 22. 

Auoltus wraf von Naffau ward Róm. König 207. laft 
Ihme huldigen zıa, nimmt König Eduardo von Ens 

. geland Gelt ab 214, will Derkog Albrechten von Oeſter⸗ 
reich entfe&en 215. deſſen Eigenfchafften 217. wird abs 
gefegt / überwunden / unb fommt um z1&, Die Anftiffs 

„ter ng Todes kommen um 219. tvirb ju Speyr ber 
gra a 
d'ianus (eie Hadrianus. 
ftersBepfer wird verbrannt. 183. 

Agnes Örafin von Poitiers, Heinrici II, Gemahlin 17. 
regiert dag Reid) 21. , 

Agnes König Albrehts Tochter’ Grauſamkeit 245. macht 
Anftand, Friede zwifchen Bern und ($repburg 366. imi 
fchen denen von Zurich und denen von Dabfpurg ; 87. 388. 
urtheilt ungerecht rider bie Epdgnoffen 400. 401. vers 
richt Bern mit Freyburg 453. flarb 461. 

Alamannien wird jergliedert 30. 

Alba ( Petrus von ) geht durd) das Beur 17. 

Albertus Magnus fommt gen Zürich Zi . 

Abrecht ein Graf wird Hergog von Oberskothringen 17. 
ftarb 18, 

Albrecht L wird Hergog in Oeſterreich 189. befriegt feine 

. medien Bluts⸗Freund 206, empfangt feine Lehen von 
König Adolfen 208. kriegt wider die von Zürich 209.225. 
gerftört etliche Stätt und Veſtungen z11, fommt um ein 
Aug 212. füchet König Adolf vom Reich zu verftoffen 
216, deffen Eigenſchafften z E toirb Rom. König 218. 
übertoindet König Adolfen ibid. wird yu Rom. König bes 
flátiget 219. fegt Amtleut / unb will denen Waldſtaͤtten 

. Ihre Grepheiten nicht beftätigen ibid. 220, 225. 227. 
nimmt fid) für drey ürftentbümer aufzurichten/und zeucht 

« viele Herrſchafften und Stätte an fih 222. leq. ordnet 
den Waldflätten den Blut:Ban 227. gibt den Wald⸗ 
flätten Reichs: Boögt 231. friegt wider ben Biſchoff von 
Baſel 240, wird erſchlagen 241. feq. 

Albrecht BifhoffvonCofiengfriegt rider die Zuͤricher 672. 

Alexander IL wird Pabſt 22. ſtirbt 24. , 

Alexander 111. wird Pabſt 8a. trittet Kepfer Friedrichen 

. aufden Nacen 88, flarb 90. 

Alexander IV, wird Pabft 15o. ftarb 159. 

Alexander V. wird Pabft SH ftarb 650. 

Alexandria wird ein Biltumb $8. 

Alexius, der Griechiſche Kepfer wird an den Chriften un» 


treu 
Alfonfüs König in Hifpania ward Rém. König 154. 
Altenburg (Grafen ) fiehe Windiſch. 
Altmannus Bifhoffzu Paffau wird BifhoffzuCoftang 26. 
Altorf fitbe Weingarten. 
Altorfin Uri U. L. 8. Pfrund geflifftet 281. verbrannt 620, 
Altftetten verbrannt 351. 
Anacletus ein falfcher Dabit 63. ward vertrieben 64. 
Anaítafius 1 V. ward Pabft 75. farb ibid, 

L Theil, 


Sheil. 

Anwyl ( Marquart von) Regent in Italia 96. 

- - (Philipp) Regent ju Tufcana 96. * 

Appenzell bic Burg wird verrathen zoa. poron 2o; 
gebauen 225. Span mit bem Abt von St. Gallen 
$10. 615. Krieg mit Hergog Friedrich von Dfterreich 
627. nehmen die Mittelmarch ein; und ſchencktens denen 
vonSchtweiß 629. werden verricht mit dem Abt 635.644 
werden "Burger und Zandleut der fiben Orten 656. 

Arau / die Vorftatt verbrannt 551. 

Arbera wird belägert z55. die Grafſchafft kommt an bie 
von Dern 393. verfeat 466. mird Denen von Bern 
eigen 496. 

Arbera (Graf Hanf von) wird Reiche-Land» Vogt in 

den Walditätten 299. ` 

- - (Graf Peter von) 327. 359. 

- - (Graf Gerhard von) König Ludwigs Hauptmann 
346. 354. friegt wider die von Bern 354. kommt bep 
faupen um i 

Arbon im Surgóm erlangt Freyheiten von König Conra« 
din 166, fommt an das Biltum Coftang 190, 192. 

Arburg (Juncker Rudolf von ) ward Burger ju $ 


rifta jerflört 536. 

Armenia in Afien wird bem Sultan Zinfbar 348. 

Arnoldus Brixienfis ein aufrübrifcher Lehrer ward vers 
bammt unb verbrennt 66, 67. 76. 

Arnoldus wird durd Simoney FE Dikpof qu Maͤntz 76. 
wird erfchlagen 82. 

Art wird frey 172. 

Attinghuſen ( BreyDerren von) Land⸗Ammann zu Uri 


a8L 
Aventicum fiehe Wifflisburg. 
Auguftiner fommen gen Zürich 165. 


B, 


Baden im Ergö ward verbrannt 553. ber Caplan zu 


Baden 595. 

Baden (Maria Marggrafin von) Span mit Marggraf 
Rudolf von Nieder s Paden 387. 

- - Der Marggraf von Nieder Baden bat Span mit bt» 

nen von Zurich 674. 

Baldegk ward erobert 520. 

Baldern die Veſtung ward erobert 171, 

Balm (bie Frey⸗Herten von) verfauffen ihre Citer qu 
Buchs in Undermalden 106. 

Bajazeth friegt wider Die Chriften 592. 

Bamberg das Billum wird aufgericht 3. 

Barfüffer-Orden wird vom Yabft beftátiget 111. fom» 
men gen ‘Bern 1,6. 

Bafel/dieSt.LeonhartssKirch ward gebaueni 32. St.Mas 
ria Magdalena⸗Kirch wird verbrennt 1x0. Faßnacht 
alda 167. Brunſt 215. ward erweitert 226. mache 
C3erflágonup mit Zurſch 259.293. ber Biſchoff unb bie 


Stadt verbinden fid 372. will König Carl nicht bulbi» 
gen 376. die Kleine abt wird verbrannt 431. leide 


gro : — m — 447: die Fleine wu 
wird Der Herrſcha erreich verfeht 469. 499. , 
nuf mit Graf Rudolf von Nidau : —S triog 
Luͤpolds Leut werden in ber Faßnacht übel tractiert 490. 

Rrrra wird 


Regiſter. 





wird in Die Aacht erklaͤrt / und wieder abfolviert 536. 
in den Noc. bit kleine Stadt kommt an bie Groͤſſere 567. 
in ben Nor. Bündnuß mit Bern und Solothurn 600, 
Greyheiten vom König Rupreht 611. in den Notis, 
Krieg mit Catharina Dergog Leopolden Wittib 649. 
verricht 652. 

Bafel ( der Bifhoff von ) tvirb eon Graf Rudolfen von 
Habfpurgmit Krieg überzogen 149. 168. 170. ME 17% 
175. wird verricht 176. taufft Fiedflal 229. friegt m 

enen von Biel 466. mit Denen von Bern 468. verfeßt 
Hein Baſel 469. und andere viel Oerter mehr 470. 
verkaufft der Stadt das Muͤntzrecht 483. in Notis mi 
Bern verriht 488. 489. kriegt mit bem Grafen von Nis 
bau ibid, macht eine ewige Buͤudnuß mit bem Derkogen 
von Defterreih 597. vergunt der Stade Baſel felbft 


Burger -und Zunfftmeifter zu (een 654. 

Basen 459. 

Mi C &onrat von) erſchlagt ben Amtmann 
auf Rosberg 2 


Bechburg (die Frey Deren von) nehmen ben Nahmen 

von Saldenfltin an 260, 
= = bie Veſtung wird einem von Bafel verfaufft 677. her⸗ 

nach an Bern 679. 

Beabarten und Beguten 620. . 

Belmont (rid) Walther Frey⸗Herꝛ von) kriegt wider 

den Grafen von Montfort Frag 
Benedi&us V ILL. wird Pabſt 4. kommt nad) Bamberg 


7. flirbt Tr m 
Benedi&us IX. wird Pabſt ı2. wird vertriben / gibt das 
Pabftum auf 17. 
Benedi&us X. wird Pabft 21, vertriben ibid, 
Benedictus XI. wird Pabft 230, flarb 232. 
Benedictus XII. wird Dabft 375. wil König Ludwig ab- 
— aber darffnicht z40. kommt nad) Meyland 367. 
irbt 368. 
Renedictus XIII. ward Pabſt 586. 
Berchta Graͤfin von Kirchberg ſtarb 289. 
Berchtold (Bruder) prediget 
Bern ward gebauen 94. eine freye Reichs⸗Stadt x 
befommt einen Rei ogt 116, erlangt ihr eigen Res 
iment und (e&t den erfien Schulcheiffen 119. werden ges 
indert eine Bruck über die Aar zu fplagen 123. nehmen 
den Grafen von Safoi zu ihrem Schutz⸗ Herren 127. und 
bauen bie Bruck über bie Aaren 128, Das Elofler jum 
obera Spithal jum Heil. Geift wird allba gebauen ibid, 
verbindt fich mit Freyburg 132. baueteine Borftadt ibid, 
erhalten Den Grafen von Safoy einen Sieg und werden 
twieder (rep 122. Streit wider Graf Gottfried von Habs 
fpurg 135. verbinde fid mit ive aufetvig 138. us 
verbindt fid mit bem Bıldoff von Sitten unb dem 
Wallıs auf 1o. Sjabr 147. vtrfóbnt fid) mir König Rus 
bolfen 188. Brunft ju Hern 193. 229. befriegen den 
Herren von TBeiffenburg ibid. wird beldgert 196. 
. das Cloſter in der Inſul gebauen rs werden geichds 
Diget 204. nehmen den Grafen von Safop ju Schirms 
Vogt an 206, verbindet fid) mit Safoy 213. gtrounnen 
ein Schlacht auf bem Tonnerbüchel 216, prie etliche 
Veſtungen ibid, — ſich - yr mi^ mit Biel 
233. 421. 72. Perjohnen ertrunden in ber Naren 258. 
jeritören Bremgarten und etliche CDeflungen 259. wird 
mit Freyburg verricht 2&1. Friegt wider ben Dergogen 
von Safoy 271. zerfiören Kerrenriet 287. verbinden fid) 
mit den IBaldfkidten 256. Span mit Graf Eberhard 
von Kiburg 307. Krieg mit Hanf von Weiſſenburg / 
Grey 305. 313. 335. jerflören SDiefenberg 5:8. und Gus 
minen 320. aud) Landshut ibid. ziehen wider die von 
Sreyburg 326. bit hohe Sirdymaur wird gebauen 334. 
Die —— Lands⸗Herren machen einen Bund wi 
der Die von Bern? werben aber verricht 352.353. König 
Ludwig befiehlt fie qu befriegen 346. bad aud) gefchicht 
354. bit Schlacht bey £aupm z 57. feg, friegen wider Die 
von Frenburg 165. Anftand {Friede mit Freyburg 366. 
der Spithal-Thurn und Ringmaur gebauen 372. Im 
lurft an einem Streit am £oubegfitalben 572. Verbannen 
ben Schultheiß und etlich ter Ráthen 377. ber Shults 
heiß wieder in die Stadt geführt 456. ünd mit Frey⸗ 
burg 379. ewigen Bund mit denen von Solothurn 394. 


mit ben drey C'Balbfldbten 422. verricht mit Straßburg 
425. I Herren Brunne dafe Mets pev mit Uns 
terwalden 431. 448. 476. verricht mit Freyburg 45 3- 
ars verbinden 6$ mitbrm Graf von Cafop 461. mit 
enen von Solothurn 462. Krieg wider den Biſchoff von 
Baſel 468. verricht/ Daher ein Auflauff des Volcks 469. 
Bundnußi mit dem Grafen von Safoyen 48a. ein Ketzer 
verbrannt 483. Buͤndnuß mit bem Hertzogen von Defters 
joi gos ni Engelinder 85. agn die Gugler 487- 
8. fritgen wider Die Grafen von Kiburg 06.U.D, 
ren N 5 en ya - Bath — 
tr abgelcht $11. igen bie von Freyburg 534. $26. 
Brunſt 540. thun verſchiedene Schaden ben 84 
chiſchen Ländern gro. u. v, entſtehet eine Ketzerey 599. 
Die Stadt wird mit Steinen befegt ibid, Buͤndtnuß mit 
Bafel und Solothurn 600. Feuersbrunft fehrgroß 627. 
ín den Noris, neu Rathhauß wird gebauen 674. Span 
mit Lucern von Wernli Schillings wegen 676. Span 
mit den Grafen von Caen 653. König Sigmund 
tvirb wohl bemührtet 677. feq. 
St. 2Bernbatt flarb 7;. 
Bieberftein kommt an St. Fohann-Mitter»Drden 1 26. 
Bichelnfee Cder von) friegt wider Hern Walther von 


W 159, 

Biel Coi Enn macht Bundnuß mit Bern 233. 421. 
friegt mit bem Biſchoff su Bafel 466. 

Billiten in Glarus (bie Leut von ) p etliche Pflicht vom 
Gortshauß Schenniß ab. 658. 

Bifchoffzell verbrandt 175. eingenommen 639. 

S. Bläfi (das Gottsbauf) reirb von Pabſt Innocentio II, 
in Schirm genommen 

Blumberg bie Herrſchafft wird bem Bifchoff vom Bajd 
£ehenspfichtig 244: 

Bludenz kommt an die Derafchafft Oeſterreich 484. 

Blut fof aus Brodt unb Linfen 45. regnet so. 

— Hertzog in Böhmen wird von Heinrico L be 

rieget 3. t 

Bollingen das Clofter gebauen 159. 

Bonifacius V111. ward Pabſt 212 Richt 230. 

Bonifacius IX. wirft Pabft 561. flirbt 627. . 

n (Ulrich von ) gefangen zu Zurich / und ledig 
gelaffen 4o 

Bouillon ES onfrid Der&og von ) fommt gen Conftantino- 
pel 41. erobert Serufalem / und wird allba König 42. 


farb 45. 
- - Balduinus ward König 43. flarb 57. 
Brandis (Thüringvon) Frey Her: wird erfchlagen 496 
25 arten verbrennt çoz. geíbdbigt 554. 
Brepfach (4u) ward tia Chöre gebauen 94. 
Brugt wird verfeht 296. 
Brun (Eberhard) von Züri aus der Stadt verbam 


ntt 474. 
Bruno Probft zu Zurich 471. 

Brun (Rudolf) - dri wird ME 217. 
344. wird flüchtig bey ber Schlacht zu Tattrweil 407: 
2Bubenbera (Syobanfvon ) von Ben Schultheiß aus 

ber Stadt verbannet 377.452. wieder indie Stadt ge 


rt 456. 
Buchenas ( Schlacht bey) 325. 
Buchhorn erobert 207. 
Büren jerftört 549. . 
Bürgeln (Eberhard von ) wird Reichs⸗Landvogt 260. 
Bürgenften (Yordan Ritter von) wird von den Ber 
nern erichoffen und fein Veſtung gerbrochen 360, 
Bulach fommt an bie Herrſchafft Deflerreih fır, ver 
brannt 524. bie Zeut wurden Burgere ju Biri 638. 
Buradorffverfegt 307. beldgert 507. formt an Bern f 10. 
ſchlagen die Ergörmer ; j 2. die Stadt ward verbrant 553. 
Burgard ein Werdmeifter von Bern 332. 
Burgund (Hertzog Johanß von) laft bi | 
leans ermörden 636. und wird felber erftochen ibid, 
- - (Dergog Philipp von ) friegt mit Bafel 649. 
Burgund (die alte Land» Marchen von ) is 
Burgund Graf Wilhelm bas Kind von / ward ertwürgt 57. 
- line von) mard Graf ibid. wird verfioffen 58. 
gefangen 59. kriegt wider Dergog Conrat v.Beringenés 
2Buttidon (Rudolf von) 380. € 


dwig von Or- 


Regiſter. 





C. 


Cadolus von Parma wird Pabſt unb wieder entſetzt ax. 

Calixtus II. ward Pabft ;7. farb c9. . 

Calixtus 111. *Dabft 86. Deine fid) bed Pabſtumbs 88. 

— oder Carlomannus wird als ein Ketzer verſtoſſen / 
ſtarb 2 

Carou, Dati von Anjou, wird König in Sicilien 166, 
überwindet Manfredum ib d. 

Carolus LV. wird Rém. König 373. gefrónt 374. von 
einigen Churfürften abgefebt 376. 377. will Dergog Albs 
rechten von Deiterreich mit ben Erden verrichten 425. 

8. 429. beftdtet denen von Uri ihre Brepheiten 427. 
— ürich mit Hertzog Albrecht von Deſterreich 43 3. 
teird zu Róm. Kayfer gekrönt 41t. verricht Hertzog 
Albrechten mit ben Eydgenoſſen 436. macht Buͤndnuß 
mit Zuͤrich 455. gibt ber Stadt viel Frepheiten 456.461. 

Rom 


fommt auf Avinionand Bern 461.462. nad) o. 
ug .—. Wenceslaum jum Rom. König , 
en 493. ftar 


497. 
Caftelen fommt an die von Muͤlinen 258. gebroden 365. 


535» 
Caftelen ( Walther von) 258. 305. 
Caítrucius Her? ju Pia ME 
Catbarina Hertzog Leopolden von Defterreich Tochter 
Catharina Derbog Leopolds von Oeſterreich Wittwe friegt 
wider Bafel 649. ward verricht 653. 
Chum mirb bemAzo Viſconten vonMeyland übergeben 352. 
Chur (Biſchoff von) Frepheiten von Hcinrico L ;. Con- 
rado If, 12. 17. Heinrico Il, 16, 19. Heinrico III, a2, 
Conrado III. 65. 
- - Streit um das Biltumb 118. 
-- ied — von) fallt gu tobt 200. A 
- - (Bilhoff Dartmannvon) 580.596. toird verricht mit 
bem Grey» Herren von Räguns 587. kriegt wider bie 
. Glarntr 613. wird gefangen 667. fritgt wider ben 
Brey Deran von Raͤtzuns 667. und Grafen von Togs 
genburg 668. 


Chur C Sortshaufleut ju) machen ein Buͤndnuß mit deg 
— von p; vm — 593. 
ürffen / deren Ginfesung 1.2. 
Churwalchen (der ober Sra Bund) Buͤndnuß mit 
Glarus 603. 


Clemens II. wird Pabft 18, ftirbt ibid. 

Clemens wird Pabit z1. ftarb r 

Clemens III. ward dai 93. flarb 95. 

Clemens 1 V. ward Pabſt 165. Erönt Berteg Carolum 
qu König in Sicilien 166, flatb 172. 

Clemens V. ward Pabft 232. ftarb 266. . 

Clemens V1. wird Pabſt 368. verfabrt fehr ſcharff mit 
Kaäpfer Ludwig 170. 371.372. ſchafft Die neut Secte ber 
Geißler ab 3 ——— Carolam IV. ibid. flarb 422. 

— VII wird Pabſt wider Urbanum VI, 497. 

arb 586. 

Cocleftinus II. warb Pabſt / flarb 6R. 

Cocleftinus IIL ward Lyn 95. flarb 98. 

Coeleftinus I V. ward Pabft 135. 

Cocleftinus V. mard Pabft 213. gibts auf ibid. 

Colmar beldgtrt 403. mit Zürich verricht 321. 

Concilium ju Co oni toird ausgefchrieben 671. 

Conradus I. wird Rom. König 3. befommt Streit mit 
Hergog Conrad von Kerndten ibid. wird zu Stápftr ges 
frónt 9. befommt das Königreich Burgund 12. kriegt 
wider Graf Ottonem von Campanien ibid, ı5. tviber bit 
Meyländer 16. ftirbt 16. 

Conradus IL wird Der&og ju Francken 7. flo) vor Kés 
nig Lothario ín Italiam 62. wird Róm. König 64. 6f. 
uͤberwand Hertzog Welfen von Beyern SG. unb gabeinlirs 
theil ber Landmarchen wegen jmifgen Scheiß und dem 
Abt von Einfidlen GR. madt fein Sohn Heinrich zu 
Róm. König7ı. zog über Meer ibid, fommt wieder und 

“ überwand Hertzog Welf von Beyern ibid. flarb 71. 

Conradus ward gebobren L22. wird Róm. König 132. 
wird überwunden von König Deinrichen 142. flod in 
Italiam ibid, fommt ins Elfaß 146. in Italiam ibid. 


bt 149. 
—— über ein Theil Italien 41. ſtarb 44- 


Conradus Hergog von Beyern wird entfeßt 22. 

Conradus , König Heinrici II, Sohn wird Hergog in 
Beyern / flarb zı. 

Conradus Hergog von Kerndten flirbt 22. 

Conradus von Sicilien fpricht etliche Städte an 163. ers 
Obert das Derkogthum Schwaben 164. fommt in Ita- 

cm — — > enthauptet 169. 
nradinus Der&og zu Schwaben 94. ward erfto A 

Coffang (u) fiel das Brauen-Muniler ein 2o. 87 
225 266.595. Die Mördergaß z02, verbindet fid) mit 
et. Gallen 366. Aufruhr 368. Span mit dem Bifchoff 
Henrico 449. Krieg mit Dem Abt von Richenau 470. 
ker a LE das Concilium dafelbft 67 t. feq. 

Couffin ( ober —— (Ingram Fuͤrſt von ) überzieht 
bit Hertzogen von Defterreich mit ben Engelländern 484. 
wird verricht 489. von Denen von Bern überzogen 549. 

Erägern (bie Veftung ) wird gebauen 29. 

Creuglingen gebauen 49. Brepheiten 83. 


Damafus II. ward Pabft 18. flarb ibid. 
Delphinat fommt an bit Cron Franckreich 379. 
enberg wird serflört 318. 


ieffenbofen warb eine Stadt 88. 

Diflentis (der Abtvon) Friegt wider bit von Urferen 327. 

* - (Thüring Abt von ) verricht das Gottshauf Einfilm 
, unb bit von Schweiß 381. 

Diethelm Abt aus der Ridendu gefangen von Graf Deins 
rich von Bürftenberg 291. 

iDietidion kommt an das Elofier Wettingen 157. ber 
Kirchenfag allba aud) 252, 

Dietrich ( og von Öber-£othringen ) wird gefangen 4s 


Dietrich Graf zu Egensheim wird Hergog von Lothrins 
2}. 
— flirbt 119. 


| — 
— Monſter / verklagt Biſchoff Wernher von 
abburgs 
Edel⸗Leuth / deren Guter in ben 3. Waldftddten. 106. 
Eduardus, König in (*ngellanb/ kriegt wider Die Frantzo⸗ 
fen. 373. wird jum Róm. König ermehlt/ aber ſchlagts 


aus. . 
seinfiblen ( Gottshauß) Grepbriten von Heinrico L 5. 5. 
von Conrado II.,8. 9. Heinrico II, 16. Heinrico III, 
22,24. Heinrico IV. 49. Lothario 64. Conrado III, 
66, Friderico L 82. verbrennt/ 12. 119, 
( Abt von ) wird des Heil, Róm. Reiche Sir 8 — 
Mit Schwig verricht / ass. feqq. 381. feqq. Ego. Eis 
lihe Convent: Herren vermunden zwey Landmarmen 
von Schweitz 257. feqq. Das Cloſter wird von des 
nen von Schweiß überfallen’ unb bie Convent-Herren 
gefangen / 264. ſeq. pan zwiſchen bem Abt und 
... &onbent. 266, 
Eiſen / ein Grau von Bern tragt glienb Eiſen / 271. 
lad (Her: Walther von) kriegt wider ben von Viheln⸗ 


t/ 159 
St. Llifabeth/ fanbgráfin in Thüringen wird canonizirt, 
132 
Eliſabeth / König Albrehts Gemahlin / verfolget bie Todt 


láger Ihres Ehegemahls / 242. feq. flarb. 264. 
Eilerbach / (Burckhard von) der Freyburger Daupts 
mann. 366. 

Embricus wird Abt zu Einfidlen/ |8. ftirbt/ 20. 
mps (Ulrich von) Ritter. 466. 
( Ober und Nieder, ) ward gemunnen. 636. 


Engelberg / das Elofter in Undermalden gebauen/ 
wird zu einer Abtey gemacht ;8. dem Glofler eine br 
deng: Regul gemacht / 59. wird von Heinrico LV. in 
Schirm genommen, 59. taufht von Graf Rudolf von 
Dabfpurg einige Güter ein 110. wird von Friderico Li. 
beftättet 112. von wm Gertrud in Schirm genom» 
men. 179. von König Kudolfen/ 181, verbrandt. 23. 
aufgebauen und gewicht. 203. 

Engellaͤnder kommen ins Eiſaß und Schweiß’ 462. qum 
andern mahl 484. werden bep rauenbrunnen [a 

— ziehen aus dem — 489. — 
ntlibuch (die von) werden Burgere iu n. fao. 

Nrerz Erdbidem / 
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Erdbidem / 7. 22. 17. 272» 377. MJ · 449. 480. 483. 


81. 
eiio Cdieim) find nicht jhuldig um geiftlich Gericht 
zu hören/ nad) Coflant zu reifen. 14. 
Erlach (Rudolf von ) von Bern / wird Hauptmann’ 355. 
eritochen/ 452. 
Erneftus L Dergog von Alamannien 4. tvirb erfhoffen. 5. 
Erneftus Il. wird Hergog von Alamannien/ 5. fallt ab von 
einge 12. wird erfchlagen/ ibid. 
en gemwunnen. 301» 
— ( Walther im von ) Caft- Vogt zu In⸗ 
er trier Schulcheiß zu Bern / 119. der trt 
diefes Stammens. 247.' 
chi perfort. 321. 
Eßlingen ( Schlacht bey ) 280. 
Eugenius lil. ward Pabil/ 71. flarb 75. 
ofifcbafft / ber eriie Bund gefchworen. 236. 


240. 276. . 
genoffen C fite auh Waldflddt ) Krieg mit Hertzog 

Albreht von Deflerreichy und verricht/ 415. 430. 
Kriegen miederumb/ 432. verbinden fld) mit ade 
Städten. $12. Krieg wider bie Grafen von Kyburg / 
fo6. verricht/ $10, Krieg wider bie Herrſchafft von De 
ſterreich $19. Schlacht bey Sempach / s25. nehmen 

. Welen ein 534. Anftand»riede mit Oeſterreich / 536. 
$37. $55. 557. $81. fünffgigsjähriger Frieden / 659. 
machen neue Kriegs» Ordnungen. 574, Kriegen wider 
den Hertzogen von Mepland / 654. u. , etliche ziehen 
mis 8, Sigismund in Itallen. 670. 


F. 


Facinus Canis ober Facican, ein Graf / hat Span mit 


ohanß Maria Veſconten. 652. 655: 659. 
Sade E- (Grafen von) der alte TTE ETE aus. 
260, 


- - (Hanf von) Frey / wird Burger gu Bern, 617. 
vom Dimmel/ wunderlich / 370, 

Iulen/ Zoll dafelbft. 496. 

S, Francifcus ftirbt. 119. 
auenbrunnen/ ( &dladt bey) 488. 

tauenfelo/ dem Abt aus der Richenom, 169. 
Srepburg im Brißgöw ward gebauen/ so. das Schloß 
da / 173. Krieg mit bem Grafen von Fürftenberg/ 46 
Fauffen fid) von Ihm abs unb untermerffen fid bem Hau 


Defterreich. 466. 
uta in Utland ward gebauen / 89. eine frept 
eichs⸗ Stadt / 1:5. verbindet fid) mit Bern / 152. 
verlängert bie Bundtnuß auf ewig / 138. 174. wird 
an Keyſer Rudolf verkaufft / 186. geucht wider 3x m/196. 
toirb mit Bern verricht 261, Friegt wider den Hertzog 
von Safoy/ 271. ziehen wider die von Bern’ 326. werz 


den bey Laupen geſchlagen / 459. von Denen von Bern 
abermal befriegt/ 365. nani rieden mi er 66. 
9. 


Hreundſchafft mit Bern / 37 tinbfdafft und Krieg 
mit Bern’ 534, 536. £52. 
Freyburg (Graf Conrad von ) vertragt fich mit denen von 
Murten/s97. Spån mit feinen Leuten zu Welf- Neuens 
.. burg/ 633. 634. ward Burger ju Bern / 633. 
euden beri verfeßt. 616, 
enſtein zerihört. 334. 
riderich Barbaroffa , befriegt Hertzog Conraden von 
` Beringen/ 65. wird Roͤmiſcher Königs 74. übergibt feiz 
nem Bettern das Hergogthumb Schwaben ibid, fam 
gen Baſel / unb tbut Die drey Waldftddt aus ber Acht. 
ibid. wird ju Coln gekrönt / ward von feiner Ges 
mahlin Adla geſcheiden / ibid. ſchickt eine Bottſchafft an 
König in Franckreich / 75. ſtellt Hertzog Heinrich von 
Sachſen / Beyern wider zu dE zog in Italiam , ibid, 
toird gefrónt/ beldgert Spoler, und macht Dergog Welfen 
iu Hertzogen alda / n. fommt in Teutſchland / unb 
firafft einige Herren / ibid. vermählt fid) mit Gráfin 
` Beatrix von Burgund/ 77. macht Deflerreich zu einem 
Hertzogthumb / 77. kommt in Streit mitbem Pabſt / 79. 
verföhnt ſich 8o. 309 in Italiam, erobert Treg und £o» 
dens und firafft Meyland/ Lo. feq. fommt in Teutſch⸗ 
lanb/ 8i. gibt einem Spithal in Gteprmardt Frey 
heiten ibid, zeucht in Iraliam , ibid. erobert Rom, 84. 


wird abermahl gefrónt/ ibid. flreit wider bie Meyläns 
der / 87. wird mit Pabft Alexandro ju Venedig ver(óbnt 
unb Mißhandler/ 88. vermähle fein Sohn Heinrich mit 
Conitantia von Sicilien / 90. nimmt die Sytalianifcbe 
Stärt in Puldung / ibid. jeg in Italiam , gr. über 
Meer und ertrandk/ 93. 

Fridrich LI. ward gebobren/ 2 wird König in Sicilien / 
von defen Geburt und Herfommen / 97. wird Rom. 
Königs 111. kommt in Teurfchland/ 112. wird zu Aach 
grfrónt/ 113. nimmt des verflorbenen Dergog Berchtol⸗ 
den von geringen Guter wieder zu feinen Handen/ 116. 
wird zu Rom gefrónt/ 118. Gibt der Statt Bern Gre» 
heiteny 119. erobert das Heil, Land 122. wird König 

u Jerufalem 123. verricht fid mit dem Pabſt / ibid, 
ommt in Teurfepland/ ibid. friegt wider Der&og Zub» 
wig von Beyern / 124° laft denfelben umbringen/ 126. 
laßt feinen Sohn König Heinrich in &efángnuf legen / 
und barinn fterben / Bi halt Hochzeit mit K. ın Engel» 
land Tochter/ ibid. iegt Hertzog Briedrid von Des 
ſterreich / ibid. fommt in*Sann/ 132. überwindet bie 
Meylander / ibid. belägert Favent, gibt denen Waldſtaͤd⸗ 
ten Srepheits «Brief; 154. wird entfeßt/ 141. verant» 
torret fih gegen bem Pabſt 142, flirbt/ 146. 

Fridrich / wo von Meiffen/ wird zum Roͤmiſchen 
König erwehlt / verkaufft aber ſein Recht Carolo IV. 377. 

Fridrich Dergog von Ober Lothringen flarb/ 15. 

Friderich ( Graf von Stauffen) wird Dergog von Maz 

mannien / 30. behaltet allein Dag bens 
Land / 11. Witt 4c. beffen Sohn 
Stiberid) mit bem einen Aug/ wird Hertzog / ibid. 
ierſtoört etliche Staͤdt / 61. ftarb 65. 
ridrich V. Hertzog zu Schwaben / ward Caſt⸗Vogt 
über das Biſtumb Chur / 85. ſtirbt 94. 
Frieſenb erge 509. 
Miri Dei aka qu bar Qubgnefen/ 216 
üt(t © / ſchwoͤret zu ben Eydgnoſſen / 2:6. 
Sürjtenberg ( Graf Heintich von ) bat Span mit Abt 
Dierheim aus Richenau / 291. 
* ~ (éraf€gen von ) fritgt mir Srepburg in Brißgau / 264. 
G. l 
— (Nicolaus) wirfft fid auf für einen-Heran qu 
om. 375. 

Galeaz Vcícont, Her: zu Meyland / bulbet König Lud⸗ 
wigen / 299. wird ing Gefaͤngnuß gelegt/ 307. wird lt» 
dig und —* o8. 

St. Gallen bie Stadt verbrann 201. 267. Ahr Hands 
Veſti wider aufgericht/ 205. wird der Derifchaflt von 
Deiterreich verfegt / np wird lebigs 3:8. Verbindet 
fid mit Züri und Coftang / 366. verbrennt / 470. 
wird mit bem Gottshauß verricht / 480. for. fof, Die 
heimlich erworbene Grepbeiten werden miberrufft / 602, 
verbinde (id) mit bem Abt zu den Reichs / Stadien 619. 
Der = eer ar 612. friegt n den Abt / 
621, ward verricht / 655. 638. wird belägert/628. 
kriegt wider die ——* von Deflerreich/ ibid, 

St. Gallen ( Oottébauf ) Freyheiten von Heinrico L 3. 
von Carolo IV, 471. mird überfallen unb jerflórt/ 33. 
Defien Ginfünfften werden gefperrt/ 30. Streit um bie 
Abtey / 133. 1 14. Krieg mit bem Biſchoff von Cor 
flan&/ 145. 156. Der Decan u St. Gallen hält eine 
Meyer Daraus Streit mit bem Biſchoff von Cofteng ent» 

unb/149, ziehen verfchiedene Veſtungen an bas Gott: 
bauf/ 169. Cinfünfften — dh ein Con- 
Be alt zu tobt / 175. ettébaug Güter 
und Kelch verfegt und verfaufit/ 176. 185. 190, Con- 
vent-Herren verflagen ben Abt 191.feq. ber Abt Friegt 
fiber K. Otubolf/ 194. 196. feq. wird vergbnt / 195. 
Krieg wider bit von Ramſchwagen / 207. feq. (tgt gro 

Schatzung auf / 243. Der Abt kommt in Span mit 
ben Appengellern’ 603, 610, Sig 

— ( Graf Uirih von) Caſt⸗Vogt zu St. Gal 

n flarb/ 3o, 

Gaſtetn wird von bem Ammann qu Glarus regiert/ 228, 
geſchädiget / 230. macht Frieden mit Schwiß/ 208. mit 
den Waldſtaͤdten / 286, vertragt fid) mit Dergog Leo- 
pold von Orfltrrid/ 392. von den Wlarnern geichlagen/ 

15% 
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. ffo. verpflichten fid) ı0, Jahr mit St. Gallen unb Ap» 
penel 650. 

Gebwiler (bie Kir zu) ward gebaut 64. 

Gebwiler ( Hieronymus ) von deffen Schrifften / 1 57. 

Geißler) eine neue Sectt / 374. 

Gelafius 11. wird Pabſt 57. weiht von Roms ftarbibid, 

Genua erlangt Freyheit Mung zu flagen / 65. wird bes 
friegt von Matheo Vefcont, 292. 

Gerhardt (Orafqu Egesheim ) wird Hertzog von Ober 
£othringen/ 4. wird von Hertzog Gottfried von Unters 
Lothringen vertrieben. g. 

Gerhardt ( Graf jc Egesheim ) des obigen Sohn / wird 
—— Ober⸗Lothringen / 18. ſtarb. 23. 

Gerhardt / Biſchoff zu Baſel / befriegt Graf Ludwigen 
por Foen Neuenburg / 234. macht Bundtnuß mit 

rich 293. 

Gero Abt zu Ginfiblen/ 44. bekommt Streit mit denen 
von Schweiß’ 49. flarb/ 58. 

Gerolds⸗Eck( 2 — von ) verliert Rhinow / 332. 

Gerſau / Buͤndnuß qu den vier Waldftddten/ 451. 

Geßler / Landt » Bogt zu Uri unb Schweitz / 231. baut 
Zwing Uri unter die Stegen/ 211. ridit ein Hut 
auf; bem man Ehr beweiſen folt/ ibid, wird todt geſchoſ⸗ 


- fen/ 219. 
Geßler ( Hermann) Vogt ju Rapperſchweil / ward Bur 
ger zu Zurich/ a , 
Gielen / die Edel-Knecht nehmen Rofenberg tín/ 371. 
Gitzhart von Raren. Sit, 670. 671. 
—— die Bekung ward erobert/ 171, 
larus / mit Uri verricht / * wird in &. Pfarren ges 
tbeilt/ 160. ift allein bem Reih unb bem Gottshauß 
Sedingen jugetban/ 179. feq. 202. fommt an K. Als 
bred)t/ 222. bie Meyerey kommt an Oeſterreich / 244. 
mit Uri verricht / 270, macht Fried » Stand mit ben 
Walditädten, 286, verbinden fid) mit denen von Schwitz / 
mit Unmillen H. Leopolds von Defterrich / ER: befoms 
men einen Land » Vogt von der Herrſchafft Deſterreich / 
Davon groffer Unmillen/ 313. verbrennt Dag Dorf und 
alle Srepbeit « SBrieft/ 345. fommt in ben Endgnofifchen 
Bundy 407. feq. daher groffer Span zwiſchen ber Herr⸗ 
ſchafft Defterreih und den Eydgnoſſen / aud groffer 
Kriegs 414. feq. 475. Verricht mit bem Oottóbauf Ser 
ckingen 478. machen etliche Land» Sasungen in ihrem 
Land 538. Krieg mit der Herrſchafft Oeſterrich * 
Weſen / 542.543. Schlacht bep Näfeldr 545. jährli 
Ereutz⸗ Gang dahin angeſtellt / 556. Vertrag mit bem 
Gottshauß Seckingen / 562. 575. fi kauffen fid darvon 
ledig 586, Buͤndnuß mit bem Ober Crau Hund in 
Churwalchen / 603. Krieg mit bem Biſchoff von Chur / 
unb bem Gottshauß · Bund ju Churwalchen / 613. nit» 
mand ſoll für andere Gericht erſcheinen / denn vor dem 
Land/Gericht / 565. machen ewigen Bund mit gürid/ 


644 
— (von Bern) 456. 
Goldbach kommt an die von Zurich / 508. i 
Göfwein (Joſt) von Schwitz / verricht fid) mit denen 
von Schweiß/ 563. 
Gottlieben kommt an Coftang/ 14r. verbrennt/ 442. 
&owenfkein verfegt/ 475. verſtoͤrt / rf. 
Gozzilo oder Gothelo, wird Hergog von Ober⸗Lothrin⸗ 
n/ 13. flirbe/ 5i "A 
Gran ſon ( Otto Graf von) Krieg in Burgund /. 474 
fommt in einem Duell um. 599. . 
Graplana das Schloß’ fommt von denen von Schudin 
an — ti u m 
Gr s Dorff verbrennt. 179. 
— Freyherr von ) aus Burgund / 529. 
Gregorius VI. ward Pabſt / 17. wird verſtoſſen. 18. 


Gregorius VIL. ward Pabſt z4. verbietet ben Geiſtlichen 


fid zu verehlichen 25. etmahnet Ke Heinrichen ſich der 
Beiftl. Collaturen und Gütern zu entaͤuſſern / ibid. verban⸗ 
net ben Keyſer 26, macht Srieden mit Ihm 28. verbannet 
Heinricum wie der / in fleudt von Roms 5. flirbt/ 36. 
Gregorius ward Pabft g7. wird gefangen/ 58. 
Gregorius Vllt. ward Pabſt / jtarb 2 
Gregorius IX. ward Pabſt ı20. handlet wider K. Fride- 
ticam II, 122. thut felbigen in Bann 132: ſtarb / 135. 





Gregorius X. ward Pab ı75. flärb i8 

Gregorius XI. ward Pabſt / 475. fohreibt an bit Schwei⸗ 
gery 482. flarb/ 496. 

Gregorius XII. ward Pabſt. 6775. 

Griere ( der Orafvon) wird von den Bernern und Freys 
burgern befriegt/ 379. 380. 636. 

—— die — zerſtoöͤrt / 204, 

Grieſſenberg (Heinrich Brey von) 291. 

Grimmenſtein gemunnen/ 509. wider gebauen. 666, 

Grinow/ erobert. 346. 347. : 

Grünenberg gewunnen unb verbrannt, 508. 

Griminger⸗Ampt / der repberren von Regenfperg Les 
hen / von bem Gottshauß St. Gallen ı 15. denen von 

. Guütingen verft&t 170. fommt an K. Rudolfen 180, 
trftórt. 379. Vertrag mit bem Gottshauß Rüti. 596. 
ommt an Züri. 647. 

Gugler / fiche Engellaͤnder. 

Guife ( Ingram KHurſt von ) uͤberzieht das Land mit den 
Engelländern. 484. fiehe Couflin. 

Giminen jerflört/ T 380. 

Guͤnther / Graf von Schwargenburg / wird zum Roͤmi⸗ 
hen König ermehlt 278. verkauft fein Recht bem K. 
Carolo IV. 380. ftirbt. ib. 

Guntram ( Öraf von Windifh und Altenburg) 3. 

Gutenberg wird jerflört. 247. 


ab das Schloß wird gebauen / £. 
abfpurg (ber Grafen von ) Urfprung unb Nahmen, 9, 
Landolo flarb/ ı5. Otto wird erftocben/ 24. Adelbere 
flarb. 26. ber? wird Caſt⸗Vogt zu Mus 
ri/ 38. farb. 41. Otro mard er .49. Wern⸗ 
er? farb. 81. 2foelbert flaib gr. bolf ber 
Waldftädten Landt⸗Vogt / 107. farb. 128. Sarta 
mann &. Rudolfs Sohn, ertrancf im Rhein / 189, 
gang fordert feine Güter an K. Albrecht 234.237, 
241. erfchlagt K. Albrecht ibid, feq. fleucht in Sytalien 
M Audolf Reihs: Lande Vogt / wird entíttr/ 260. 
arb. 264. Sanß verfpridt H Leopolden Hilf wis 
der die von Schwig 297. Erbt Grafen Wernli von 
Homberg 314. eignet n Sand dem Hertzog Otto 
am D ried 316. € Durgredt mit Denen 

ri 335. nimm er 24, w 

Raths⸗Herren von Zürich an 346. E en 
Hank / Graf von Habſpurg / verbindetfich mitden Yana 
diten tiber bie von Zurich / und wird in der Stadt in 
ber Mordnacht gefangen 380, 385 —- 38 » lof gelafs 


en 421. wird treulofi an denen von Zurich 472, 
arb jor, Gottfried wird gefangen 474. flarb, 


84. Rudolf/ 483. 
abfurg am puik wird gebrochen. 407, 
adrianus IV. ward Pabſt 75. wird wiber ben Königens 


zornt / ſchrieb ihm ein fcharffen Brief 79. ver 
pra&icirt wider ben Kepfer 81. ilarb. ibid. Siwfid An, 
Hadrianus V. ward *Dabft 185. flarb. ibid, 
alterzerftört. 221. 
ſenburg * fife 
— der Grafen von Straßberg Lehen 255. den 
Herren von Wiſſenburg verſetzt 280. ihre Krieg wider 
ihren Deren 321. ergeben fich an die von Bern 335. unb 
in ben Not. 
eiligenberg / ob Winterthur/ ward gebaueny 132, 1 
einrich L Dergog von Beyern / wird Römifcher König 
der II, bed Namens 2, beswang Dergog Hermann von 
Alamannien/ ibid. unb Marggraf Deinri von Deflers 
reich ibid, jerflört Pavia 3. bewang Bolizlaum 
von Böhmen ibid. richtet das Bitum Bamberg auf. ib, 
toird ju Rom zum Keyfer gefrónt/ der L des Namens 4. 


ftirbt, 7. 
eintid) IL wird Rém. König 11. ve t mit 
— oder Kuͤnigolden / Koͤnig cm wenden‘ 
Tochtere 16. befigt bas Romiſch Reich ibid. vermáblt ftd) 
qum andern mal mit Grafin Agnes von Potiers 17, fommt 
gen Solothurn / unb begnabet die Burgundifche Gürflen 
ibid. gibt das Hertzogthumb Alamannien auf 18. 409 
in Ztalien ibid, verſtieß drey Paͤbſt ibid, wird jum ar 
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ſer gekroͤnt ibid. macht eine Buͤndnuß mit K. Heinrich 
von Franckreich ibid. Heinrich und Conrad werden ihme 
grbobren 20. entfegt Hertzog Conrad von Beyern ibid. 
jerftört etliche Raub⸗Häuſer. ibid. zog in Italiam 2 1. vers 
traut ſeinem Sohn Heinrich Berchtam Marggraf Ottonis 
aus Italien Tochter ibid. laft Biſchoff Gebhard von Res 
genſpurg fangen / ıbid. ſtarb 
geinrich ILL wird geboren zo. wird Róm. König ibid. 
' Herbog in Beyern ibid, ertheilt Marggraf Ernſt von 
Defierreich ein Privilegium wegen bem Ertzbiſtumb Salt 
burg’ 21. fegt zu Baſel Cadolum zu einem Pabi 22. 
fommt nad) Donau » Efchingeny ibid. halt Hochzeit mit 
Marggräfin Berchta aus Italien 22. wirft fih mit vie» 
fen Bürften ab 23. 24, ver(loft Hergog Berchtold aus 
Kärndten ibid, wird von Beiftlichen und Weltlichen bey 
bem Pabſt verklagt 24. proteftiert wider die Pabſtl. Wahl 
Des Gregorii VIL ibid, kommt mit bem Pabſt in Streit zf. 
fieget bey dem Unſtrut in Sachſen 26, verbannet ben 
Pabſt 25, viel Bürjien fielen von Sybme ab ibid. 409 in 
kaliam ibid. gab Amadeo ein groffen Theil des Burgun 
chen Reichs 27. wird mit Dem Pabſt ver(óbnt 28. wird 
t$ Reichs entſetzt Fommt wider nach Teutſchland ibid. 
vrrjagt König Rudolfen 29. Streit bey Gotronauto 30, 
entfegt König Rudolf bes Prteatoumé Alamannien 3o. 
Streit yu Feldheim zı, verbannet den Pabft 21, übers 
mand König Rudolfen bey bem Ellſtrom 32. theilt Das 
Alamannifh Reih 33. 309 für bie Statt Rom 34. fegt 
Clementem IL zu Pabft ein wird gefrönt ibid. bes 
lägert Augfpurg 36. verbannet Pabſt Gregorium und K. 
Hermannum 36, Haltet Hochzeit mit Agnete von Rufe 
land 38. ordnet feinen Sohn Conradum ju König in 
Sjtalitn 41. Heinricum ju Rém, König 44. übergibt 
demfelben das Reich/ 46. ftarb. 48. 
Seinrich IV. wird Rom, König 44. fallt von feinem 
. DBatterab/ und brfriegt denfelben ar. 46.47. wird zu 
. Ruffach befhimpfft 47. 48. wird yu Keyfer gefrónt. 49. 
laft feinen Batter begraben ibid. laßt den Ergbifhoff von 
` Mayns fangen ço. halt Hochzeit zu Mayntz mit Marhilda 
g gibt ein Urtheil wider die von Schwiß sı. laft den 
rabifchoff von Mduns aus der Gefangnuß r6. 10g in 
Italiam 57. fest Pabft Gelafium ab 57. wird gebannet/ 
ſucht Brieben ibid. entfe&t Graf Reginalden von Burs 
gunb/ und gibt das Land Derkog Conraden von Zeringen 
18, wird mit bem Pabſt Calixto verricht 58. farb. 6o, 
— K. Conradi Sohn / ward Rom, König 71. 
arb. 72, 
genid V, $. Fridrichs Sohn, ward Römifcher König 
- 84. halt mit Conftantia von Sicilien Dodhzeit in Ahme 
. ward fein Sohn Friedrich geboren ibid. befommt das 
Reich 93. wird gekrönt 95. erobert Apuliam, Calabriam 
und wird Sénig in Sicilia 96. laft viele Gefangene mars 


` tern ibid. macht ſein Sohn Fridrich zu Konig «n Sicilia 97, 


? farb. E. 

geinrid) VL. X. gridrichs LL Sohn wird Róm. König 
119. hält Hochzeit mit D. Leopolts von Deiterrih Sod» 
ter 119, rufft bie Waldftddt um Hilf an 124. wird in 
Italiam beruffen/ und will fid) von feiner Gemahlin fcheis 
ben 128, fhreibt denen von Uri ein Gebott » Brief ibid, 
130. madt heimliche Bündnuffen wider feinen Batter 

- Gribrid 13o. teirb gefangen und flirbt 131. wird fonjt 
nicht in bie Zahl ber R. Kónigen geſetzt ibid. 

Heinrich Landgraf von Thüringen wird Rém, König 142. 
überwinder K. Conraden ibid. flarb, 143. 

Seinrich VII. von Lügelnburg wird Komifiber König 244. 
beftättet ben IBaldftädten Ihre Freyheiten 24 s. Eie 
friegt ben Grafen von QBirtenbtrg 247. gibt eine fcharffe 
Urtheil mider König AlbrechtsTodefchläger 250. übergibt 

* bie Statt Woldem Gottshauß St.Gallen 252. etlichen 
Flecken in Schweiß Grepheiten 254. jeucht in Stalien ibid. 
erobert Meyland 25$, toirb gefrónt ibid, beldgert Breffa 
218.249. fommt gen Rom / wird gefrónt 260. flirbt 263. 

geintich / Hertzog von Beyern unb Sachſen / firtitum das 
Keiſerthum 64. éf. ward entſetzt 65. ſtarb 66. 

Seinrich Hertzog ju Sachſen / warb umb das Hertzogthum 
Beyern 75. ſcheidet fich von feiner Gemahlin 83. ward 
ſeiner Hertzogthumen entſetzt 87. 

Heinricus wird Biſchoff zu Chur / ſtifftet fid ein Jahr⸗ 
Zeit 23. ſtarb. z0. 


geinrich / Biſchoff ju Maͤyhntz wird fälfcplich verflaat unb 
ent tht. 76. : 

Heinricus Biſchoff zu Eofteng 449. Span mit ber Stadt, 
ibıd, 


geinrich / Bruder ftarb. 226. 
Heinricus von Biernburg / Erg Bifchoff zu Maͤhntz / vers 


ftoffen. 372. 
elffenftein ( Graf Ulrich von) erſtochen. 480. 
erburg mirb gebauen. 29. 
erifow ( das Meyer⸗Amt zu) von St.Gallen belehnt 184. 
erisheim erobert. 474. 
Seman Il. Hertzog zu Mamamia fielt nad) dem 
Reih 2, zerftört Straßburg 2. ftirbt 3. 
ermann II. wird Hertzog 3. flirbt. 4. 
erınann IV. wird Dergog 12. ftirbt 16, 
ermannus Biſchoff zu Eoftang gab bem Geſtifft 200, 
Mart jährlihs Einfommens £6. ftarb 8 ;. 
Hermannus von Lügelnburg wird Roͤmiſcher König 24. 
fegt einen neuen Abt ju St. Gallen ibid. miberbannet ben 
Pabſt Clemenrem und K. Heinrich 36. verzeicht fid des 
Reichs und flarb, 38. l 
Serrfchafft/ warum e$ beffer unter Geiſtlicher als unter 
weltlicher Herrſchafft zu fteben. 137. 


oaenbucbfit jeritört. 320. 
— et das Cloſter Steinen in der Ow. 


fado — 


ildebrand / ſiehe Gregorius VII. 
ilteboldus ward Abt zu St. Gallen 286. wird ſinnloß 


307. 308. farb. 3 14. 
Sochberg (der Marggrafvon) macht Bundnuß mit der 
nen von Hern 599. 
(Marggraf Rudolf von ) 650, 652. 
oben Landenberg jerbrocen. 366. 
obentruns kommt an den Biſchoff von Chur. 47. 
obentuffen erilört. 334- 
omberg ( Graf Wernher: von ) verbindet (id mit 
Schmweig 229. wird Stadthalter über lampart. 


.. der Jünger verricht fid mit benen von Schweitz 295. 


flarb. 314. 
ombura (die Srafichafft ) kommt an Bafel. 232. 
ong wird verfeßt. fir. 
onorius II. ward Pabſt 59. ftarb. 63. 
Honorius IIL ward Pabſt 113. ftarb 120. 
Honorius IV. ward Pabft 192. ftarb. 194. 
ornauffen ſtechen ein Pferd qu todt. 241. 
umbertus der Delphin , verfaufft dag Delphinat bem Kós 
nig in Franckreich. 279. 
Sunno ( Conrad ) Landammann von Schwitz / wird bes 


ohnt. 189. 

Huß ( 9yobanf) fein Geleits Brief bom K. eme: an 
das Concilium zu Eofteng 679. kommt gen Gofleng Ego. 
wird ins Gefdngnuf gefebt. 681, i 

Sutwil gewunnen 364. 

J. 


Iberg die Veſtung ward gebauen 156. dem Abt von St. 
Gallen übergeben ibid. zerflört 301. 

lingen von den Bernern und repburgern erobert. 301. 

Innocentius II. wird Pabit 63. wird gefangen 

Innocentius 111. ward *Dabft 98. tiderfest fih K. Phi⸗ 
lippen ibid. thut $. Ottonem in Bann u L beftáttet K. 
Fridrichs Wahl ibid, flarb. 113. LL] i 

Innocentius IV. ward Dabit 138. pradiciert wider K. 
Gribriden 141. enefegt felbigen Des Reichs ibid. verbies 
tet den Beiftfichen bie H. Sacramenten K. Fridrihs Ans 
bángern mitzutheilen 144. lafit das Ereug wider fie pres 
digen 145. ordnet den Cardindien rotbe Dit 147. flirbt. 


Ifo. 
Innocentius V. ward Pabit 184. flarb. 18r. 
Innocentius VI. ward Pabſt e ftarb 457: 
Innocentius VIL. mard abit 627. ftarb 635. 
Inderlappen ( das Gottébauf ) macht einen Vertrag 

mit Denen von Underwalden. ; 66. 
Jodocus ward Römifcher Königase. ſtarb. EA 4 

. 30 





Regiſter. 


St. Johann Ritter -Oden kaufft Biberſtein 336. 
Burgrecht mit Zürich. 367. — 
Johannes XVIII. wird Jabi 3. ſtirbt. bid. 

Johannes XIX, wird Pabft 3. Tirbt ds 

Johannes XX. wird Pabſt 7. ftirbt 12. 

Johannes XXI. wird Pabſt 181. flirbt. 186. 

Johannes XXII. wird Pabft 231, kriegt wider Vifconten/ 
und wird von Dergog Heinrich von Deiterrich betrogen 
294. bannet König £ubmigen 299. toill ihn nichtabfolvi- 
ren noch Erönen 307. bannet ibn abermabl / und richtet 
viel Unruhe an 308. macht Daf Nicolaus das Pabftum 
* 314. bringt die Viſconten auf fein Seite ibid, 

irbt 335. 
Johannes XXIII. ward Pabft éso. kommt gen Eofteng. 
— 680. . 


Johannes König in Böhmen/ wird Stadthalter in Ftas 
lien 314. Wird König Ludwigs Feind 336. ſchickt zum 
Pabſt Bened. XII, wider K. Ludwig 240. wird erfchlas 


gen. 373. 

Johannes (Murggraf von Mehren) K. Johanß in Bohs 
men Sohn / wird von feiner Gemahlin verjloffen. 248. 
Johannes Biſchoff von Baſel friegt wider Graf Pbi» 
gen von Welſch⸗ Neuenburg, und wird flüchtig. 203. 
Johannes ( Winde) wird Bifhoff zu Gojleng. 414. 

~% im eritochen. 435. ' 

eingenommen von ben Baßleren, 649. 652. 

lta Dergogin von Lothringen, Graf Rathbotten von Win» 
diſch &emablin4. flarb. 8. 

Itingen (der Bledten ) fommt an $. 9tubolfen. 18o. 

B eet ad ausgefchrieben. 220, 380. 
den werden gejmungen den Chriftlihen Glauben anus 
nehmen 41. begehen ju Bern ein Mord, unb werden vers 


jagt 194. ju Überlingen verbrannt 320. zu Coſtentz 326. 
B. orff 346. werden gemartert / weil fie Die 
unnen vergifftet 377. 378. verfolgt wegen einer Mord: 

that. 610. 


R. 
Rampf iu Bern, einer Grauen mit einem Mann. 196. 
ose. deri befriegt von denen Bernern. 345. 
Keiſerſtuhl fommt an &oftan& 212. gehen in das Bur⸗ 
ger⸗Recht gen Zurich. 518. 
Berrenriet ( Beftung ) von ben £Bernern erobert unb itr» 
ftórt. 287. 
ZMbura f die Veſtung wird eingenommen. 638. 
Biburg ( bie Grafen von ) werden Burger ju Bern 258. 
£17. friegen wider die Eydgenoffen 506. werden verricht. 


f10. 
Biburg (Wernher: Grafton ) wird vertrieben unb wies 
der Cow ir. fällt wieder ab 12. wird erſchla⸗ 
n. 
-= Cartman von) dber ibt feine Güter bem Biſchoff⸗ 
chen Stift zu Strabburg 139. flirbt. u. fi 
= - (Eberhard von ) nimmt feinen Bruder Harts 
mann gefangen 282. verbinden fih mit Den Hertzo⸗ 
gen voa Oeſtereich 284. kriegt wider Oraf?ubmigen 
von Welſch⸗Neuenburg 284. belaͤgert Biel 287. 
laßt feinen Bruder Hartmann ermorden 295. Span 
mit denen von Bern 307. eerrid)t mit den Balb» 
ftädten ibid, wird Burger ju Freyburg 713. thut 
Denen von Solothurn Schaden 320. wird von den 
Bernern befriegt 320. 321, gieht wider fit 726. 
= —— ibid. ſchlagt Muͤntz 346. verliert 
utwi . 6 . 
.. CAubolfom) kriegt wider Solothurn und Bern, 
fo * LI fo7. 
Alingnow das Schloßfommt an Coftang 172. gehen in 
das Burgerrecht gen Zürich. £18, 
Böninefelben das Clofter ward gebauen 25 2. 
£chen vom Graf Hanf von Dabfpurg. 580. 
Boppingen serflört. 534. l 
Zrieffern im Rhinthal fommt an das Qottébauf St. 
Ballen 128. 
Bünig kommt an Teurfchen Orden 131. 
S. — Keyſer Heinrichs des Erſten Gemahlin 


. 


Zufnach fommtandie von Süd. ot 
mut an Die von Juri. " 
L Tpeil, 7" 


L. 
Ladislaus von Boͤhmen wird zu König gemacht. 79. 
Landenberg (Beringer von) Land» Vogt zu Under, 
walden 231. nimmt H. von Melchthal ein Paar 
Ochſen / unb laßt ihm bie Augen ausſtechen / 254. 
wird verjagt. 239. 

. lí qe von ) Band» Vogtju Glarus 313. 

=- = (Ulrich von ) wird treulof an denen —— — 

Landern in Uchtland belägeret. 303. 304. 

Landneck / ein Veldſtreit Darbey. 635. 

Landolo ( Graf von Windiſch und Altenburg ) flarb. ze- 
feine &óbn theilen das Erb. 4. 

Landshut zeritört. 320. 

Maubed zeritört. i80. —— 

X aupen kommt an das Reidy bernad) an Bern 244. 301. 
eine grofe Schlacht dabey. 357. U. v. 

S. Lazari Orden befommt etwas Outer in Uri 138. am 
Zürih » See 195. zu Seedorff in Uri ift ein Commens 
thursDauß gemejen 185. Streit mit Conrad Stulfäß 
fen von Uri, 215. 

Leitern ( Hundpredht von ) ftarb. 314. 

Lene ( Wernher: im ) wird erſtochen. je 

Lenzburg (Arnold Graf von) ftarb 12. Ulrich und 

Rudolf fterben auch : ;. 

rich ber Aelter errichtetein Teftament 13. flarb. 18, 
ich vermaͤhlt fid) mit Richenza Graͤfin von Habs 

fpurg 20, nimmt Abt Bernhard von Mafrilia gefans 

gen 29, erbet Graf Ouubolfen 34. flarb. 26, 

- - Yrnolf gibt etwas Eigenſchafft an das Gottshauß 

Schaͤnnis 61. ftarb. &z. 
- - Rudolf der Lands» Leuten von Schweitz Schirm 


Bogt ftarb. ues 

- ~ Wirich ber letſte dieſes Stammens ftarb. 86. 

Leo X. arb Pabft ıs. 40d) in Teutfchland ibid. ſſarb. a. 

Liechſtall fommtan Bafel 229. 609. in den Not. 

Liechtenſteig / Breyheite. 606, Go. 

Lied (em altes ) von dem Bund zwiſchen Bern und Freys 
burg 139. von den Engellandern 489. vou ber Schlacht 
bep Sempah 529. vonder Schlacht bey Navels. 5484 

Lielen ward erobert. 520. 

Lindau kriegt wider Graf Albrechten von Werdenberg 
351, berbrennt. 375. 

Lisbona ( der Biſchoffvon) gefangen und ledig gelaffen, 


$$2. 

Livinen ( bit £anb;Zeut von) haben ein Span mit denen 

von Urferen 319. mit bem Freyherren von Gar. 67 f. 
er ein Keber ju Bern / verbrannt. 483. 

Kofanna (Wilhelm Biſchoff zu) ward ermordet. 633. 

Lotharius Hertzog ju Sachfen wird Róm. König 60. jers 
ftórt Ulm 62, ward Kepler 63. ftarb. 64. 

Lucern/ Barfuͤſſer⸗Cloſter ward gebauen 119. Cappel 
Kirch wird gebauen iss. geben ihrem Herren bem Abt 
von Murbach ein freymillige Hılfl-Steur 198, wird vers 
faufft an K. Rudolfen 201, toiderfegt fid) Des Kauffes 
201. ſchaͤdiget Die von Underwalden 264. werden von 

. der Herofhafft Defterreich hart gehalten 321. verbinden 
fid) ewiglich mit den Waldftädten 323. Mordnacht 226. 
Anftand: Frieden mit ber Herrſchafft Oeſterreich. 232. 
Brunſt 658. 166, der Schultheiß wird zu Zürich un 
gen 471. jerftören viel Veſtungen ber Herrſchafft Deiters 
reich 519. werdenvon der Herzfchafft Defterreich Geleit⸗ 
frey gelaffen 629. Span mit Bern / von Wernli Shil 
linge wegen 636. bie Rinckmauer wird gebauen. 643. 

S. Luci (das Gortshauf zu Chur) ein Privilegium von K. 
Heinrih V. 95: 

Lucius Il. ward Pabſt 68. ftarb. 71. 

Lucius III. ward Pabftgo. ftarb. 91. . 

Ludwig Hertzog von Bayern ward Róm, König 267. 
friegt wider König Friedrich ibid. 292, 293. wird gt» 
frónt 268. ſchreibt ben Waldftädten ibid. 274. entfegt Die 
Hergogen von Oeſterrich ihrer Ländern in ber Schweig 
277. befldttiget ben Waldſtädten ihre Srepbeiten 278. 
300. aud) 305. und 308, 314. Schlacht vor Ehlins 
gen 280, vor Mühldorf. 281, entjegt Heinrich von 
— Vogtey ng X gibt ee = 
Wri Brepheit 283. vertreibt. (einen er r 

] sss —X 





Regiſter. 





Rudolfen 284. uͤberwindet Hertzog Friedrich von Des 
ſterreich und nimmt ihn gefangen 298. kommt in 
Bann 299. sieht in Italiam 305. wird gefrónt zu Mey⸗ 
land 306. und zu Rom ohne des Pabſts Willen 307. 
macht Nicolaum V. yum Pabft 308. und von dem toit» 
derum gekrönt 308. fommt in Teutfchland 14. macht 
ein Anftand⸗Frieden zwiſchen ber Herrſcha erreich 
unb Waldftädten 332. kriegt wider Biſchoff Rudolf 
von Eoften 334. begehrt vom Pabft Bened. XII. Abfo- 
lution, aber umfonft 339. 340. beitättiget das neue Re 
giment zu Zurich laßteın Schreiben ausgehen mie 
ber Johannis X XII. Berbannung 349. vom Pabft Cle- 
mens VI, fcharff tractiert 170. 172 abgefett 373. flirbt. 
Luhwig (der Römer) 8. Ludwigs Sohn wird gebohren 
307. vtrmáblet fid) 
Ludwig (von Bayern) $. Ludwigs Sohn wird Marg- 
graf von Brandenburg 291. hilft D. Albrechten von 
Defterreich Zurich belagern 414. verricht den Krieg zwi⸗ 
ſchen ibm unb ben Endgnoffen 415. ftarb. 457. 
Orid ( &rafvon Welfch- Neuenburg ) befriegt von Bis 
off Gerhard zu Bafel284. von Johannes Bifhoffvon 
fel 203. fhlagt Mung 346. 
en (Johanß Graf von ) 604. 

/ ein Geſchlecht von Lucern erwehret einen Anſtand⸗ 

Frieden zwiſchen Lucern unb ben Waldſtaͤdten. 269. 

Lutholdus, Abt ju St, Gallen ward vertrieben, 29, 


\ 


, 
Aragenburg yerflört. 534. 
Aralljkatt / wag t$ à 
Manegk (die Burg y ent an Ritter £u, nef von Zi 


ri 212. 
Mannenber g / serftórt. 380. 
Marchdorff ( Graf Otto von ) wird entbauptet. 38. 
Margaretha / König Ludwigs Gemahlin 305.307: , 
Hraraaretha/ die Maultäfhe genant/Herkog Deinrichen 


von Kärndten Tochter 336. 459. ftoft ihren Gemahl 
von ihro 348. verheprather fid) wiederum z 54. 460. ftarb, 
' 46 


I» 
Márdaus IV, mird Pabft 188. flatb. 192. 
Marquart Biſchoff zu Coſtentz / kriegt wider bie Appenzeller. 
6 


$19. 
Mafox ( bie Srtyberren von) werden Land⸗Leut zu Uri unb 
Unterwalden 639. 640. fritgen mit Johanß Maria 
© Veiconten gu Meyland. 647. 
St. Mauriten (bas Gortshauß ward gebauen. 4. 
u at (eine groffe ) dts 44: 36: 247. 
Meyenberg wird erobert; unb Die £eut darinn werden Burs 
ger yu Lucern. $27, 
Meir Marggraf von Brandenburgs flarb 419. 
Meiſſen ( Marggraf Egberth von ) erhaltet ein Sieg twis 
der X. Heinrich 28. ward erftochen. ibid. 
Melchthal (-Deinríd ) werden ein Paar Ochfen genome 
men/ und Die Augen ausgeftochen, 234. 
- - ZBrni/oderArnold/fchlägt Des von Landenberg Knecht 
mußt entfliehen 23 4. ſchwoͤret yu den Epdgnoffen.236. 
Mellingen / bie Vorſtadt ward verbrannt. 552. 
Moyland ( bievon ) verachten K. Friedrichs Gebott Zi: 
jeritören Loden 89. werden geftrafft 8o. yerftért, 
$i. wider gebauen 34. befommen bie Grafſchafft 
Infabrium g1. wird erobert 25. das groffe Thum 
ward gebauen 561. ber erſte Der&og. 587. 
- - (Dersogenvon ) fiehe Vice Comes. 
Mrilden wird eine Stadt. 
{trols kommt an die Dente Defterreidh. 563. 
Mrömpelaard die Stadt wird belágert 17. 197. not. 
- - (Sud von) wird erfchoffen. Sr 3. 
Montferrar ( Amadeus Marggraf von) ſieheSavoyen. 
Montfort ( bie Grafen von ) unb Werdenberg find ein 
Stamm. ısı. 
.r Corgu von ) ward vertrieben, 29. ergibt fid) an 
Beinið 


iQ. ` 
-+ « - Gua wird mit dem Abt und Convent zu St. Jo⸗ 


ann im Thur⸗Thal verföhnt. 107. feq. 
=~ 5 ~ Wilhelm wird Gitabtbalter über Mepland. 307. 


310. 


Urontfort (Ulrich Graf von ) wird gefangen. 370. 

- - - Rudolf kriegt wider den repherren von ® 
mont unb wird gefangen. 475. Wilhelm 613. 

roof (Zr. Sjobanf von ) Bogt zu Urfern 353. Bogt 

über das Land unb Thalzu Livinen, 427. 

Mord⸗ Nacht angeſiellt ju Lucern, 126. qugürid. 385. 

Morengarten (Schlahtam) 271. 

WMorſpuͤrg belägert. 334. zerſtört. £22. 

Hrüblbaufen belägert. 307. 

WMuͤhli jerftört. 535. 

Arüller ( Jacob jon Zürich / wird zu Ritter gefhlagen. 


183. 

Yrüller (68) von Zürich. 491. 

Müullner ( Gortfried ) Edel nrd, 321. 497. 

- - (Eberhard Ritters Schultheiß imaürid. 483. _ 

Mimſter im Ergow wird von KönigHeinrico U. nöchirm 

enommen, 17. Srepheiten von K. Heinrico Ll. 19. von 

Friderico l. 86. von Friderico ll. 118, toird von den 
Grafen von Kiburg begaabet. 1 28 

Muͤmgzer (Lorentz) Schultheiß zu Bern verftoffen. 226. 

Nurbach verfaufft feine Guter in ben Obern Landen, 201, 

Murten verbindet fid) mit Bern 332. 394. vertragt fid 
mit Grafen Conrad von Freyburg pce doli wegen. £97. 

Mury (das Glofier) wird gebauen. s. Freyheit von? 
ſchoff Wernher: von Straßburg 9. wird gewicht 22. 
Srepbeit von Graf Wernher: von Dabfpurg 34. 39- 
von Heinrico 1 V. £o. des Cloſters Einkünften, 15. 


N. 


Padel (Rybi) fticht Wernher: im Lene zu todt. 344. 

Foäskis yrilórt 407. Schlacht 545. Jährlicher Ereuggang 
angeilelit ; ; 6. ein Elofter gebauen. 561.562. 
euenburg am Rhein verfegt. 318. 
euftadt ( Ville Neuve) ( bit Burger von) toerden 
Durger ju Bern. ffo. 

Nicolaus 11. wird Pabſt zı, flarb, 22. 

Nicolaus II. wird Pabſt 186. flarb. 188. 

Nicolaus IV, wird Pabft 196. flarb. 208, 

Nicolaus V. wird Pabit wider Syobannem bem XXIL 
308. verlaßt das Pabſtum Eh, 

Nicolaus von Zrauenfeld ward Biſchoff ju Coflang 287. 


flarb. 294. 
Nicolaus II. wird Biſchoff zu Eofteng 234. gefangen. 345- 


farb, 372. — 
— UL Biſchoff su Coſtantz ward Burger von gi» 
, $18. 
Eribor eingmommen un D Mu i T A 
DOW af Rudolf von ) 355. fom aupen 
E eh feine Soͤhn verridten fih mit Denen von 


Bern. 370. 

- = (Graf Rudolfvon ) kriegt mit bem Grafen von Thiers 
fteinars. Bündnuß mit Wafel 477. in Notis, wird 
erfhoffen. 487. 

9, 


Oberhofen fommt an Bern, ger. 
Oef ( die Leut von ) werden Burger zu Bern. 636. 
ich (die Marggraffchafft ) wird qu einem Herhog⸗ 
( Seiebeic) Derisa von) wird entfanptet 16 

e œ iedri réog von ) wird enthauptet ı 

- - Albrecht unb Rudolf Grafen von Dabfpurg wers 
ben Dergogen von Deiterreich. 189. 

- ~ Seiedrich macht Bundnuß mit Zürich 248. wird 
Römifcher Königs friegt wider König Ludwig 267. 
29a. 293. wird gecrónt 268, verfegt feine Fand 
271. Schlacht vor Eßlingen 280, vor Muhldorf 
a&1, wird von König Ludwig überwunden unb ges 
fangen. 297. 298. ledig gelaflen 303. 304. flirbt. 


309. 

- . Leopold L Gloriofus, befriegt König Albrehts Tods 

e nimmt etliche Beftungen 245. 247. madjt 

ünbnuf mit Zürich 248. verfegt fein Land 271. 

fritgt wider Solothurn 288. verfegt bie Stadt 

Prud 296. bringt König Ludwig in Bann. 299. 

till kriegen tiber König Ludwig 192. feq. wird 
unfinnig und flirbt. 304» 

Oeſter⸗ 


Regifter. 


Oeſterreich (Albrecht IL Hertzog von) maht Anftands 
Briede mit ben Waldſtaädten zos. Span mit Kés 


nig Ludwig zı5. verricht ib, Friegt wider bie von 
wird verricht 415. 


Zürih unb Eydanoffen 

ut aber nicht zufrieden 425. friegt abermal miberbie 

es Mr tn 432, wird endlich verricht. 456-447. 
irbt 


. Ò. 
- - Otto Span mit K. Ludwig zı5. belägert Colmar” 


ibid. verricht ibid. empfangt vom Graf Hanf von 
Habfpurg viel Land ;:6. flirbt 354. fein Sohn 
Hertzog olb flirbt aud 172. ‚Say De, 
gog Albrehts Sohn umbracht 457: dolf 

. Albrechts Sohn 447. ge vermählet (id) 460. 

arb, 464. Abreche Hertzog Albrechten 
Sohn 464. vermählt fid) 471. kommt in bie 
Schweitz 733. macht Anftand: Friede mit den Eyd⸗ 
gnoffen 537. 557. farb. s95. 

- - Leopold Derkog Albrechten Sohn vrrmáblet fid) 
461. wirbt um Bundnuß an die Eydgnoffen / aber 
vergebens sii Buͤndnuß mit Bern und Züs 
rid) wider Die Engelländer ibid. kommt gen Zurich. 
517. Krieg mit den Cpbgnoffen sı9. wird bey 
Sempah gefhlagen 525. begraben s33. 

- - Leopold des vorigen Sohn 534. macht Anftands 
Brieden mitden Epdgnoffen 536. fff 

edrichy/ fri 627. fangt den 


/ Eriegt tiber bie Ap 
Biſchoff von Chur. 667. 

- ( Derifchafft von) macht ein Bried-Anftand mit den 
Waldſtaͤdten 284. verlängert 289. 292. ihre Güs 
ter inden Waldſſadten werden dem Reich juerfant. 

* 300, fegt ein Land⸗Vogt über Glarus P fritgt 
wider bie von Lucern 325. macht ein Anftande 
een un und —— 332. vers 

gert felbigen 341. 467. 482.48f: 492 
befommt das Der öarham Karnbeen 116. Stans 
nuß mit Zürich gar verlängert 452. wird von den 
Engelländern überzogen 484. verricht 489. richtet 
mit bem einen Rath zu Zürich einen Bund auf / der 
abgethan wird 570. den Srieden mit den 
Erognoffen £81. tín jo. j Brieden mit ihnen. 


|. Sthdt maden Bundnuß mit bem Adel im Quigáto 
unb Ergótw, 650. l 

= Eti 

— / wird von ihm beſtochen / und kommt jus 


t. . 
(umb Wafel / hernach Solothurn 182. 
toird belägert. 509. 
Oltingen (bie Leut von). haben dia Coat mit ihrem Ders 


9yobannté von ) Ammann zu Zug. 497s 

ben rim 1. 2 

Otto Graf von Campanien (prit das Königreih Bur⸗ 

gund an Lz- ergab fid) an Kayſer Conradum IL, 13. fallt 
toieder ab rg. wird erfchlagen. 16. 

Otto II. Pfalggraf / wird Hertzog zu Alamannien 18. 


ftarb. 18. 

Orto III Marggraf von Schweinfurt / wird Hergog zu 
Alamannien ibid, flarb. 2.1. 

Orro Hergog von Beyern witd entfeßt 23. 

Otto Friüngenfis flirbt. 81. 

Otro L Bifhoff zu Coftang 24. wird vom Pabſt entfegt 
26, unb ver 6. = 


Land⸗Graf n : 
hanni von Engelländ wider K. Philippum in Franckreich 


: "dT t, 116. 


Ottocarus , wird ju König ín Boͤhmen gekrönt 97, 
Zeus un — ugg Oui on 
wider an tid)/ unb wird mit men beiehnt 
wird überwunden, und fommt um. 187. m 


$5, 
Päterlingen (das Gottébau ) ín Uchtland i 
von Heinrico L 2. en, II. 9. — rubei 
— ma ara a Bao 
1S * nn * * 
$. Heinrih LV, ein Privilgiom món. C 


. Diefes ward wide 
Pafehals LLL ab. Markt. 7 


De mard iebenbig vergraben 649. 


trs (Gottshauß) Grepbtiten von Conrado L 13; 
Heinrico 


Pfullendorff (Rudolf Graf son) erfaufft die Ca 
zu ur rer 80. übergibt Sdpfer Ad hear Outer 
i 89. 
Philippus Hertzog zu Schwaben 97. ftellt nah bem Rei 
98. tvirb in iam gethan ibid. wird Romiſcher Fran 
39. frítgt wider K. Ottonem ibid. Loo, 103. wider Lands 
Graf Hermann von Thüringen ibid. wird zu Aach gt» 
frònt 104, erhält das Reich allein / wird erfiochen 107. 
Philippus König in Franckreich (ditt zum Pabit Bened, 
` XIL 340. wird befriegt von Eduard König in Engelland 


373 — 
Placentia ward dem 8. Sigmund verehrt 671. &72. 
Dx Orden wird geftifft 111. "ion duri) aus 
` der Stadt gejagt 144. kommen gen Bern ı 67. 
Pufferla (Johans von) Edelmann / von den Hunden 
werriffen 649. 
R. 


Radicaphanum gebauen 84. 

Kamikein jerflört 229. R 

M on (Heinrich von) genannt der Wandelbare 

tiffter des lofter ABettingen 120, wird ein Mond). ı 17. 

Rapperswil bit Stadt wird gebauen 40. Lehen von St, 
Ballen Mt wird von ben Zürichern eingenommen 337. 

` Undzerflört 388. 389. kommt an die Herrſchafft Dilles 

reich / und wird wieder gebauen 432. bie Brut über den 
See wird gemacht 449. wird vonden Eydgenoffen belds 
gert/ aber vergebens sso. ſchadigen die Cpbgenoffen 553. 

Ratolfzell dem Abt aus ber Rihenau 169. 

Ratbbott ( Graf von Windiſch) Friege wider feinen Brus 
der Rubolfen 4. vermáblet (id) mit Ira Hergogin von Los 
thringen ibid. flarb 8. 

Räguns (Heinrich Frey Herz von) frítgt wider Graf 

.. Rudolfen von Werdenberg 368. 

- - (Ulrich) vetragt fih mit bem Bifchoff zu Chur 567. 

587. kriegt wiederum 667. verricht 668, 
—— kommt an die Abtey St. Gallen 159. 
ü perg G —* — —X gu M 
gibt die Ga au gibt bit Pro e 
54 Gottshauß Einſidlen 6;. bia: 
- - (fütofb ) fihlagt ab deren von Zürih Hauptmann zu 
fton 164. kriegt wider bie von Zürich / unb Graf Rus 
dolfvon Dabfpurg 165. verfegt feine Güter 166, wird 
deren von Zürih Pfründter 171. 172. 

Regenfperg geſchadiget von den Zürihern gig. 552. ti» 
genommen e verridt 648. 

Reichenburg tommt an bad Gottshauß Ginfiblen 492... 

Reichsftädte * — fih 310. mit den — 

A 


Megifter, 


fen 512. wollen mit Defterreich verrichten £35. 556. 537. 
fff. Priegen wider den Grafen von — ff} 
Bed die Betung fommt an das Reich 106, erobert 


Rheinfelden verfeßt zig. 
Rbeinsfelden RED den Zürichern 644. verbrann. 


65a 

Richardus König in Engelland wird in Defterreich gefans 
gen 95. 

— Dates von Cornubien wird Rom. König 154. 





Bar nad) Baſel ıss. nad) Dagenau 16. wird ers 
agen : 
Ricyenbur: ommt an ben Abt von Einfidlen 4*2. 


Richenau ( GottébauB) Grepbeiten von Heinrico L f. 
Heinrico II. 16, 19. Heinrico HI, 22, Krieg wider die 


von Goftan& 
Richenfee angazo: unb verbrannt £21. 
Ano erobert 520. 
a (der Edelmannvon) Burger gu Bern 451. 


Ner König von Neapolis Friegt wider Mattheus Vifcon- 
u Meyland 294. ſchickt zum Pabſt Bened. XII. di 
xóffan imam (Sebann ) &dultbrif ju Colmar verrál) 
ie Stadt 162. 
Zoeberg — 345. 
ore (fandt: Gericht zu) 1 
Sorn énberq fommt an St. -Dalen i 184. wird von den 
ielen eingenommen 371. ~ 2 
Rotenburg eingenommen und gebrochen 519. — . — 
nee: toird 5 diaeta von Sedulo 337. ' : 
mmt an Dit Edelfnecht von Milinen a. 25. 
SL wird 8* 116, kriegt wider den vou 
Kuda Graf Rudolf von Habfpurg 138 ©rafen 
von Kiburg 139. vermáblt fid) mit Gräfin Gertrud 141. 
. Eriegt wider ben Bilchoff von Bafel 149. tvirb ber bres 
Waldſtaͤdten —— 154, kriegt wider den Bilhof 
von Straßburg 160. obert Colmar 162. brfommt 
alle Land wieder fo om — von Kiburg demStifft 
—— gegeben 164. wird deren von Zurich Haupt⸗ 
mann 164, will die fe * von eras vor m d 
— fangen iegt wi von Kegenfperg 
1. gab nn Priefler der das Heil.. Sacrament 
fru rd fe fero 166, verföhnt fid) mit bem Abt von St. 
. Gallen 168. Friegt wider ben Biſchoff von a. ibid; 
o. LOT 174 zi verſoͤhnt fid mit Sybme 176. wird 
Hsm nig 


grfrónt 179. kommt gen Sen 
ibid. gen Dafa nimmt Des Reichs Länder zu feinen 


Handen 182. feine Gemahlin. Gertrud ftarb 182. Vets 
máblt fid) mit Gräfin Anna 183. macht einen. Land Frie 
bm 8f. - Freyburg in Uchtland 186. überwindet 
K. Ottonem 187. befriegt flein Burgund 188. macht 
feine Söhne qu Sertogen in Defterreich 189. feine Ge 

* mahlin K. Anna ftarb ı — vermählet fid; mir Elifabeth 

* eon Burgund 191. verfaufft viel vom Reich 

bekriegt etliche T 
Montpelgart 197. Not. fte d) Lucern 198. kaufft 

Lucern zor. belegt etliche Staͤdt mit Steusen 204. ein 

* guter Kriegsmann / flarb 205. 

Rudolphus König von Burgund flirbt ı2, verlaßt fein 
Reid Káyfer Conrado IL, ibid, 

Rudolphus Graf ju Rheinfelden’ wird Hertzog von Ala- 
mannien 21, vermaählt fid) mit Mathilda ibid. mirdRóms 
Königs, viel Surfen fielen von Ihm ab a 22. Streit bey 
Stronau zo. mwitd des Hertzogthums Alamannien tnt» 
` fegt 50. Streit zu Feldheimzı. wird in bem Streit bey 
bem Ellſtrom vermundt unb flarb 32. 

Rudolf (Graf re ZBindikh) friege mit feinem Bruder 
Marhbotten 4. 

Rudolf (Abt zu N einiblen y verfíagt bie von Schweitz 
bey 8. — 3 ruft fid) wider Die von Schweiß ju 

iegen 

Audcı Praed wird vertrieben 28 
udolf von Zoͤwen Gre verricht fid mit Denen von 


290. 

udolf von Montfort wird Biſchoff zu Coſtantz x 

zibo: über dag Goͤttshauß zu St. Gallen 314, us 
vom S. Ludwig befriegt 554. unb entfegt nir 












Ruggerius König von Sicilia gibt Hertzog Welfen ext 
Song Conradum zu befriegen 68, 

Rüti das Cloſter im Orüninger Amt wird gebauen 114. 

Rüti (das Oottébauf ju ) vertagt f4 mit der Herzlich 
Gruͤningen 596. begeben fid) in ber Zuricher * 612. 

Rüxner (Georg von ) deffen Schriften 157. feq. 

Rümlang zerſtoͤrt 522. 

Ruprecht (Pfaltzgraf) wird Roͤmiſcher König 6o. vers 
richt zu Coſtantz den — Krieg 644. farb 650. ` 

Rufcon ( rancfin von ) . macht bie Waldftaͤdt 30H» 
frey 336. v pen bit tabt Gbum dem Azo Vifconten 
von Menland 3 

Ru ed (Ridna Son) Eaftvogt ju Muri 37. gibt bie 

ajieogrep auf 38. 


Das 5 Sacrament entunehrt 187. ein Wunder geſchah 
196. von den Juden fondli caderet 346. 
Salve Regina, fommt auf in den Kirchen zu fingen 133. 
anen (Die Leut von) werden Burger zu Bern 656. 
argans wird verbrannt 629. 
sen / ut fó mit der Herrſchafft Oeſterreich um 
verſeſſene Zinf. 
pen — Graf von ) befommt von Heinrico IL 
ein groffen Theil des Burgundifchen Reihs 27. Heimo 
wird Burger ju rH 314 
..- m 
-.( obana ) T in der Schlacht bey Laupen 
um 356. 359. 360. 
= - (Amadzus) friegt wider den Herren von der Leitern 
.. Kot macht Bundnuß mit denen von Bern 482. und 


iegt wider Die von Wallis 497. flarb 799. 
( Amadzus) fríegt wider bie pbgenefftn 674. fommt 
mit K. Sigmund auf Bern 8. 


: 6 * 6 
Sar (die Grey Herren von) haben Span mit denen von 
winen 635. werden Landleut i Uri und ju Unterwal⸗ 
«m 635. 639. d ; 
irbt : 


anıs de 
St as —* 55 nib bön Heinrico IT, in 
* Schirm genommen ı7. von Pabſt "Alexandro IIL 88. 
, von Hergogin Johanna von Oeſterreich Epan mit 
- bem Pfarrer von Wollen g1. erhaltet WD unb Geleit 
les pen Grafen von Werdenberg 191,165, mit Schweig 
[ 230. — —p 
doafbauffin das Ciofitr ivirb alda gebauen ao. wird 
den Hertzogen von Oeſterreich 315. Krieg mit 
grid 368. SBunbituf mit Zurich 371. 388, 
Sor afftlangen prt jan: |. 
encken ſerſtoͤrt 
quf ban Babe, 3» auf dem Zürichfee 
itas ^ dem Rhels ibid 
Schilling (WernfiY yon. ducern 7 fommt'um fein Gut 
' 636, Und ums Leben 65$, 
gius ótt 334. l 
telam iho i an die Kirchen i 4I. 
Lieren. kommt at Dar Elofter Wettingen 157. ` 
tabelbüra ward geivonnen 249. 
Er Ren (Derman von ^ Ammann qu pray wird 
gefangen 186. 
Schoͤnenfels erobert z21.73 


Some. Rudolf ) SSurgerimeifta " Züri verbannt 
Schowenberg - ang Gottébauf St. Sallen jor. 


Shwandtn (dr (Die api) wird Filia! der Pfa ju Glas 
rug 37 79. 





fae f) Meyer zu Glarus ır. Seinrichs 

and; Brief wegen ber Meyere) zu Glarus 62. Sema 
rich vereheift feine Guter unter feine&shn 118. kommen 
um bie SDveperep qu Maru 152. làng Rudolf cam 

se Hanf von S Spedorff umein Erb 263. 

chwanaw bir Veſtung gewunnen 332. 
wanden (Burckard von ) ward dertrieben / banag 
Groß⸗ Meiſter bes teutfchewOrben 220, _ 
Schwartzenbach ward jerſtort 333. . 
^. Gdwtrig 


Regiſter. 


Schweiz (das Land) bat Streit mit dem Abr von ins 
fidlen der Yandmarchen wegen 49. wird von K, Heinrich 
unterſucht und entfehieden $1. feqq. fie widerfeßten fid) 
derfelben sf. und-ruffen ihre Pundtsgenoffen um Hulff 
an 56. obige Urtheil wird von K. Conrado beflátiget 68. 
69. 70. darum gaben fie ihre Pflicht gegen dem Reih 
auf Zt und pflan&ten Sreundfchafft mif Zurich / Lucern 
und andern 72. werden mit Emfidlen verricht 113. feqq. 
255. feqq. verbindt fid) mit Uri und Zurich drey 9yabr / 
184. nehmen dem Grafen von Toggenburg ein Knecht ges 
fangen 156. beflagen fid) über bit Steur⸗Freyung ber 
lofterzSrauen zu Stein Ir 198. ben Gottshäuffern 
ttroaé pflichtig 202. verbindet fid) mit dein Grafen von 
. Homberg 229. mit Schaͤnniß verföhnet 230. befommt 
Geßler zu einem Bogt 25 1. etliche Flecken werdenvon K. 
Heinrich VII. gefreyet 254. Zürich verricht 261. übers 
fallen das Cloſter Einfidlen 264. Brieden mit Gajtern 
unb ber Frauen von Windegk 280. 282, verricht mit 
‘ Mri ;77. werden mit Einfidlen verricht von ihr Lands 
mard) wegen 381. kommen aus dem Bann 384. Die 
Mittelmarch fommt an fie Daher Uneinigfeiten 630.631 
nehmen Kiburg ein / und befegens 638. 639. verrichten 
. "fib mit den Leuten zu Einfidlen &8o. 
Sedulus der Brey Herren von Hoͤwen Knecht fädiget 
._Rotwil 227. 
Sedingen verbrann 175. die Aebtißin verricht mit denen 
von Glarus 473. 562.575. bie Glarner Fauffen fid) ledig 


. $86. 

Seedorf ( Hanf von) ftreitet mit Rudolf Schudi um ein 
. Erb 263. 

Seldenbüten (Conrad von) ftifftet das Glofltr Engels 


» berg ward erjtochen éL 
werden Burger ju Lucern 520, 
Sempach Schlacht babeo 525. 


Senne Frey Her: wird Burger ju Bern 259. ' 
Sergius IV. wird Pabſt 4. ftarb ibid, ; 
euffgen:ATatten 287. 
iebentbal ( Obers jinni an die Berner 552, 
iafrid von Fulda /. wird Ertz-⸗Biſchoff su Mayntz ar. 
Sigmund König in Ungarn Friegt wider ben Türden 592. 
c wird tóm. König 654. Eriegt wider bie Wenediger und 
- wird verricht 669. trachtet nad) bem Concilio ibid, friegt 
. tider Den -Der&og von Meyland 670. Derrätherey tois 
der ihn 677. wie man ihn zu Bern tractiert 677. 678. 
« Fommt auf Goftan& 682. 
Signau fommt an Bern 599. 
Silenon ( Syobanf von) 428. 
Silfeld unb Silwald kommt an Zurich 248. 5 
— — m em "e 
ißgow (Land⸗Gra t . 
Sitten (der Biſchoff von ) midi Pündnuß mit Bern 
» 147. Dit Stadt wird erobert 497. Eriegt mider die Eyd⸗ 
genoffen 674. Span mit ben Wallifern 675. verricht 


! 6 8. y; 4 

Solothurn ( die Stadt) ihre alte Freyheiten 1 7. Streit 

.- zroifchen den Burgern und der | iae wd 129.feq. wird 

geſchlichtet burd) ben Abt von (Srenifptra 145. 147. leis 

x bet Schaden burd) Verrätherey 320. fickt Denen von 
Bern Hilf 356. macht mit denen von Vern einen emis 
gen Bund 394, Krieg wider Die Oraftn von Kiburg 506. 
verricht sio.: thun Denen Oeſterreichiſchen Landen 

.. Schäden ffo Bund mit Bafel 600, — e 

= - (die Probftep ju) wird mit Graf von Bucheck verricht/ 

117: — 

Gommer ſehr warm 570: 

Spielmann / Gilg von Bern 566. — 

€praad) C Loos mann fie auffommen roz, 
táblerzDfennind 459. — 

—— (3 Walther von) Ritter unb Landvogt zu Glarus 


erſchlagen 406. 
tan der-urale Rahmen des Landes Underwalden 72.73. 
Staurfacy ( Wernher von) mas Ihme mit Landvogt 


Gefier begeg er 235. fehmörer zu den Eydgofien 236. 
Ste dem Abt aus der Nichenau 169. erlangt ein 
- Wochenmardft 261. i. M 
Steinen (ein Srauen Cloſter zu) in Schmeik wird ges 

bauen 162. 193. kaufft jid) frey 172. kommen ins, 


Rudolfs Schirm 182. erhalten Steurfreyun 
221. Die Glofter Frauen betten ben un und —— 
— 609. das Cloſter fallt nieder / Daher 
riefe 617. 
Stephanus IX, wird Pabſt zı. flarb ibid. 
Straßburg erobert 103. empört fid) wider K. Heinrichen 
i ber Biſchoff und die Stadt friegen wider einan: 
tt 160. leg. 162. nennen fid) felbft Gerren 244. wers 
den K. Ludwigs Anhänger 231. von den Engelländern 
verhergt 462. Der Chum- Decan wird von dem Probft 


gefangen 473. 
——— (Bund wider Die) 229. 
frattlingen erobert 221. 
&tülingen Rudolfvon) ward Landvogt zu Baden 260., 
njtein ( Rodolf von ) erſchlagen 321. : 
Sylveiter II. abit / ftarb 5. 
Sylvefter III. wird Pabſt / wieder vertrieben 17. von K. 
Heinrich vtrfloffen 18. ` 
Sylveiter wirft fid qu Pabſt auf/ wird bald verjagt 47. 


zZ. 


Tachsburg jerflört, 534. 
Tägerfelden fommt an das Stift Coflang. 172. 
Tallwil kommt an Zürich. y 11. 
Tannenfels jerjtört. 523. 
Tätlidon kommt an das Gottébauf Töß. 227. 
Tåtweil ( Soladi bey ) gof. : 
Ted ( Ludwig -Dergog von) wird Gubernator über Mou. 
tia, 113. oe. 
Tell (Sefchicht von Wilhelm ) und wie Erden land» Pogt 
todt ſchoß. 238. (ep ` 
Tergen fommt an die Herrſchafft Deferreich. ; 62. 
van! Ine Bogey des Dorffs) konnut an dag Stift 
offank. 172... 
Theobaldus, Pfarrer zu Bern. 357. 360. s 
Theurung Corofjc) 3. t 20, 21,22, 287. 488. ff 
V bierftein | Hanf Graf von) wird gefangen, — 
Thorberg zerſtoet. 534 
Thorberg ( Peter Freyherr von) a L f9f* 
V bun/ Q3cr(tánbnuB mit d:n Wal ten 233. wird des 
nen eon Bern verfett 327. belagert. 367. vtrjtüt, 482, 
: femmt fio: | 
Thuͤring / Abtvon Dufentis farb, 422. 
Thurn ( Johannes Sreyber: von ) Verbinder fid mit Hers 
gog Leopold wider Die Waldſtadt. 288. ` 
Titul und Nahmen der alten und heutigen Zeiten. 102, 
Tod alde. 554. Non- - ; 
Töß/das Tloſter bey Winterthur ward gebauen. 129. üt 
gs 


ALoaetn/tommt an ben Èt. Johann RittersOrden zu 


toga (die Defis) rfr s. e 
en ie Berung ) yerflórt 35. fomunt an die 
- Abtey Er. Galm. 121. 

- - (Diethelm Graf von) der Jünger ermördet feinen 
Bruder Graf Briedrichen 120. feq. friegt. wider 
den Abt von Et. Gallen 124. wird von den Bald- 
ftábten befriegt ı EN toird abermabl befriegt/ bittet 
um Gnad / unb wird mit bem Abt von Et. Gallen 
gentzlich verricht. 126, Arafftwarderfhlugen. 156. 
Arafft/ Probſt zu Zurich / ſiirbt. 348. Diethelnz 
kriegt wider Danf Grafen von Dabfpurg/ wird ges 
fangen und getodtet. 346. 347. Donat verricht fid 
mit den Eydgnoſſen 553. mie er um fein Grbtbeif 
ausgericht wurd £80. "gibt Frepheiten der Stadt 


Liechtentteig 607. ftarb. 608. — Srieberid) ward 
Burger zu a rid. éor. 627. führt ben Oeſterrei⸗ 
dije Krieg mider Die CIA Galler und 2tppeniel» 
er. 629. . 
Trachfelwald erobert, 509. 
Triem erſtoͤrt. 379. 


Turbiffen ( die von ) mit Zurich derrit. 279. 
Turgowy iji in dem Alemannifhen Zirck. 


95. 


Valendis ( Grafenvon) Span mit denen von Bern. s25» 


536 
- - (Grof Wilhelm von) wird Burger ju Bern. 610. 
Sure — Udalricus 


Regiſter. 





Udalricus III. wird Abt qu St. Gallen 29. unterſtund fid) 
bie Abtey Richenau mit Gewalt qu erhalten 29. rad) fid) 
an denen fo des Gottshauß Einfünfften gefperret 52. 
wird befriegt unb floch in Franckreich ibid. fam wieder 33- 
kriegt wider Graf Tierhelm von Toggenburg zy. wider 
Biſchoff Gebhard von Gojtang 37. wird Patriarch zu 

eyen ibid. jlarb. 59. 
bfird) kommt an Die Herrſchafft Defterreich. 484. 

Veringen der Mardt wird von München wieder iah Bes 
ringen verlegt. 89. 

Verona ( Pfalsgraf von) erhalt ein Privilegium von Kos 
nig Deinrich V. 96. 

Utliburg die "Defung ward erobert. 171. 

Vice Comes , Mathzus von Meyland ward vertrieben 
228. nimmt Lugano ein 229. kriegt wider Die Ge⸗ 
nuefer 292. bet Deräog inrichen von Defters 
reich 294. flirbt. ibid, 


- - Galeag. Siche im ©. 
- = Azo wird Her: überMeyland 309. vermählet fid 2 12. 
ftarb. 361. 


=» » Barnabasund Galeatʒ 6, kriegen wider Pabft 
Gregor. XI. 482. Galeag fangt Barnabam 517. 
toird zu einem Hertzogen declarirt 587. flarb 614. 
ohannes Maria Hergog von Meyland. 614. Krieg 
wider bit Grepberren von Eag. 639. 647. ftint uns 
menſchliche Thaten. 649. ward erichlagen. 618. 
» - Philippus Maria fein t / wird Hertzog 658. 
ep fritgt wider ben Herren von Montfchen. 666. 
Vi&or U. wird Pabft. 2c. fommt in Zeutfchland 21. 


ftarb. 
Vi&or III. wird Pabft z6. ftarb. ibid, 
Vi&or IV. wird Pabft 81. ſtarb. 83. 
i cher toerden £anb.Zrut ju Glarus, 522, 
Virida Vefcontin von Meyland. 461. 
Vifcont. Siehe Vice Comes. 
(fp oder Bißbach ( Antonius Graf von) famt feiner 
tter erfchlagen. 462. : 
Ulricus IV. Abt zu Git. Galen ward Biſchoff su Chur / 
gibt das Biftum auf 89. gibt die Abtey aud) auf. 89 
Ulricus , Abt ju Einfidlen wird entſetzt. 105. 


erobert. 552; 
derwalden / ob und nibt bem Kernwald / fommt in 
Streit der Steuren wegen, theilen das Regiment und vers 
gleichen u essen etwas pflichtig 2024 
befommt $9. von Fandenberg zu einem Vogt 231. von 
den £ucernern gefehädiget 264. giehen denen von Haßle 
Hilf 321. Span mit / von Peter von Rinden 


wegen. 431. 448. 476. 502. Gpan mit bem D. 
son Ehre lan Von des guhs wegen 614. Span mit Des 
nen Freyherren von Gar 635- 

siehen H. Albrecht von Defterreich qu Hulff / unb 


np. 
un d Sins viel Schadens, 435. 
D x an fehr viel. 669. 


D di die Berti ward gebauen. 104. 

Urbanus II. ward Pabſt 37. ftarb. 42. 

Urbanus III. ward Pabſt 91. flarb. 93. 

Urbanus IV. ward Pabft. 159. 

Urbanus V, ward Pabft. 417. wird von K. Carl betrogen. 


. 462. ftarb, 474. 
vins VI foa Mit. 496. farb. 561. 


tiri mit Glarus verricht 97. wil die Güter und Leut des 
Gortshaufes Bettingen nicht von den Steuren befrepen 
129, 130. verbind fid) mit Zurich und Schweitz 148. 
Span clider Gefchlechten zu Uri iss. Srepbeiten von 
&. Rubdolfen 180. ward ben &ottébáuftrn etwas pflich» 
tig 202. mit ann Hüßlin von Glarus verricht 228. 
bekommt ler ju einem Bogt 231. mit Glarus vers 
richt 270. Freyheit von K. Ludwig 233. Span etli» 
cherLand⸗Leut von Uri mit Denen vonlirferen 293. ftreiten 
toiber bie von Diffentis 327. verricht mit weiß 377. 
fauffen Dem Gottshauß ingen alle Rechtung ni 
rem Land ab 437: Grepbeiten vom König Wenceslao 
61. Span mit bem Derkogen von Meyland wegen ben 
ofen 614. Span mit denen Grepherren von Say 6; f. 
Brepheiten vom König Sigmund. 677. 


ten (Obers ) (Streit wegen bem Zehendenzu qu) 672. ` 
eren (die Thalsfeut von ) haben ein Span mit ben 
[bfldb:en 293. mit denen von Livinen 3 19. flreiten 
tiber Die von Diffeneis 127. werdenzu Chum und Bels 
leng zollftey. 16. 
Urvecbden s ormel von A, 1394. 585. 
Ufpumnen belägert. 335. fommt an dern. Kos. 
trecbt in Holland ward erobert. 75. 
berg die Veſtung ward erobert. 167. 


25. 


Waat (die ) fommt an Savoyen. 172. Not, 
Wackerbold ein Pfiſter / ſteckt Zurich mit Feuer an. 188. 
Wagenberg ( Der? Bilgri) Land Ammann ju Glarus. 
23 3+ 
Wagner (Uli) geradbrecht. 566. 
Dätais / Bündnuß mit ben 4. Waldftädten. 451. 
Yalb(FAbt C bit dren ) werben indie Reichs; dit ertlart 
2. in Bann gethan / entziehen fid) aller Pflichten gegen 
bn Reich pi fommen aus Acht unb Bann ziehen 
mit K. Briedrich in Italiam 76. $0. nemmen ns Abſter⸗ 
ben Graf Ulrichs von Lentzburg feinen Schirm⸗Vogt 87. 
hängen fich an &. Philippum 100. machen Bundnuß mit 
einander auf 10. Fahr 104. von ihrem Megiment ibid, 
toerden gejwungen einen Land» Vogt anzunehmen bod) 
mit Beding 107. der Lands Bogt wird ihnen wieder abs 
genommen und völlige Srepbeit gegeben 124. feq. 134 
nehmen Hergog Rudolf von Dabfpurg iu Dauptmans 
154. fehen ben Verkauff der Statt Lucern nicht gern. 
204. Breyheit von K. Rudolfen ibid. von K. Adolfen 
zig. K. Albrecht will ihnen ibre Freyheiten midst betiás 
er 225. 226, 227, Petten um einen Reichs⸗ 
gt. 230. beflagen id) über der Daten Toranney 
E wollen fih K. Albrechts Todfchlägern niht ans 
un € 24}: EA A: -— — bem VII, 
245. feq. werden von ben Derkogen von Defters 
rei ——S bangen König Ludwig an werden im 


mit rreich 285. 305. fonmmen nn 287. ver⸗ 
längern den Brieden uit Defterreih. 289.2 2. tend 
1, 467. fommen aus bem Bann 291. (Freyheit von 
udwig 305. 308. 314. fommen in groffen Bund 

mit ben Teutfchen Stadten 306. machen ein ewig Bund⸗ 
nuß mit Lucern 323. und friegen Daher mit der Herrſchafft 


Defterreich 325. Anftand: Friede 332. werdenzu Chum 
unb Belleng zoffrey 336. Ichicken von Bern Hilf 


355. kommen aus bem Bann. 384. 385. ( fiche weis 
ters aus et ) machen ein ewige Buͤndnuß mit 


denen von Zurich. 391. mit Denen von Bern 422. Bunde 
nuß mit Gerſau und IBitgis. 451. ES 


— kommt an Dit Stadt Baſel 609. ín den 

ete. 

Wallis ( dag Land ) maht Bundnuß mit Bern 147. 
überwindet bie Freyherren von CIBibiétvil und offen 
er 237. Span mit bem Biſchoff ju Sitten 675. ven 
rt .* . 

Vangen fommt an Bern. 636. Not. 

Warinus Abt zu Einfidlen/ ward abgefest. 86. 

Dart (Rudolf vor) wird gefangen und gerabbrtdet. 


250, . 

Dart ( Jacob von) 296. 

rd bit — ) 599: € verfeht. 675. 

ſergieſſung groß. 369. 483. 639. 

u. 7$ (Brepher: von ) ieget ait denen von Wal⸗ 
i$, 287. 

Weingarten ( das Clofler ) verbrann. 2o. 

oe burg Creer sen) fritgt mit benenson Wal⸗ 

lig. 237. fritat wider die von Bern 305. 313. 335» 

wird Burger ju Bern. ibid, wird befriegt. 372. 

Welffo Dertog von Kärndten farb 21, LOEO feiner 
Schweſter Sohn wird Hertzog in Beyern 24. erobert 
Rhztiam, unb madx jelbige K. Rudolf unterthänig 30. 
erobert Augfpurg 37. mit König Deinsich verföhot 4:1. 


flarb, 44e 
Welffo 


Regifter. 





Welffo Herkog von Beyern nimmt Geld K. Cunradum 
gu befriegen 62. 40g mit R. Conrado úber Meer / kam wits 
Der zuruck und Erıegt wider K. Conradum wird mi» 
der —— 72. Tun gu Spolet 76. € darpgraf iu 
Tufcana. 81. 

Welſchen Neuenburg Uiridh von) empfangt Lehen von 
der Probftey qu um 90. O, 

Ludwig. Siehe Lu 

- - Conrad. Siehe Srey en 

- - (Oie Leut pon ) haben ei mit ihrem Herm, 633. 

634. werden Burger qu Bern. 633. 

Wenceslaus wird König in :3óbem. 187. 


— Caroli IV. —— in Bohmen / wird 
König 493. gefrönt n 681. ents 
: fegt. rn 6of. 


Werdenberg (die Grafen eon ) unb Montfort find ein 
(tamm isr. der Herkogen von Defterreich Helf⸗ 
fer 266. 301. vertragen fid) mit dem Abt von Pfaͤ⸗ 
vers 368, friegen toiber einander 580. verfegen 
ihr Grafſchafft 592. ihregehenden zu Meyenfeld. 609. 

- - (Albrecht von) wird von denen Qurideri unb Ste 


Städten befrieget. 5,1. 
- -( Busch von) kriege mit bem Grepberren von Raͤtz⸗ 
uns. ; 
.. p wird Eonnenthur qu Wediswil 
fiehe a 
- Vang — — Hauptmann / ward bey 


avels gefblagen. 546. wirbt umb Buͤndnuß mit 
den Eydgenoſſen sér. farb sox. feine Sohn em» 
fangen Lehen vom Biſchoff zu Chur. ibid. 
26 — empfangt die Sraffchafft Vadutz zu £e» 


.. (Albrecht verſetzt Freudenberg der Herrſchafft Oe 
- -( — von ) hängt fid) an die Appenzeller. 627. 


( von) ward Burg für feine Brüder, 596. 
cos he Peter von Bern. 372. 
VDernperz/ Graf von Windiſch/ wird Biſchoff su Straßs 
ars T bauet Das Clofter Mury 5. verbindet fi) mit 
g Gerhard von Lothringen wider den Kevfer 
ein 6, baut Habfpurg. ibid. überwindet die Alas 
mannier 7, vergibt dem Stifft Straßburg verjchiedene 
Lehen. 8, wird nad Sonftantinopel gefandt. o. ftarb. ı 1, 
Mernbers/ Graf von — macht Anſtand⸗ m 
den mit denen von Schwig 287. hilfft Matthaeo Vi 
toider bie Genuefer. 2 
Weſen mocht Beiebanftand mit den Waldſtaͤdten 286, vers 
tragt fid) mit Dergog Leopold von Oeſterreich 292. ward 
von den Eydgenoffen eingenommen 535. und wider der 
Hersfchafft vervabten s41. von — zerſtört. 548. 
— wegen den 
—— 1 (das Cloſter) In atis befommt 
—— igenthum in Uri 127. Verkommnuß fo das Clos 
ſter mit den eigenen Leuten in Uni gemadt 156. brfommt 
wieder etwas inllri 199. (Srepbeit von König Heinrich 
120. von K. Rudol 122 emmt indero von Zurich 
Schirm 210. Zrepheiten von K. Carl 430. verfauffen 
o ihre * in Uri bem Land ju liri 457. 
ietlifi fommt an Bern. 679. 
oil e regi ned gefchädiger. DA 
raf von Poland) wird Rém. König. ı 
nimmt —— Hertzogthum Schwaben zu des Reichs Han 
ben 149. wird erfdblagen. 1 
x bit Veſtung zerflört. 220, 
1 bie Beftung eriin 2 
Willen, eher von — 
Millife erobert. 525 
Dinkel Strut von 5 tödtet einen hd Draden, 


ritört. $ 
indes di Diethelm von ) wird Meyer ju Glarus, 152. 


- - — von) verkaufft die Meyerey zu Glarus 
dem Hauß Oeſterreich 
= - bit Dental deg Grafen Rudolf von Habſpurg 


namig und Altenburg ( Graf von) z. 


Windniß jerftört. 230. 
Winſperg von K. Conrado erobert. 66, Hd 
n vdd faít/ 461. $70. 6 
Winterthur ( die tabt ) aeri rem bie Burg / werden 


geiaft 165. fritgen wider Zürich 208. Di 
Aufrubr 368. verfegt, werden nghe ai 

— 554 wurden Burger ju Birid 638. 

werden gezwungen Das ‘Burgerrecht wider aufgehen 


6 
Ortenberg (bit Grafen von ) friegen mit etlichen Reichs 
Städten. 480. 495. $53. 
—— — Grafſchafft Baden / wird an St. Blafi 
14 (e) 


wöslffenfebieffen ( von) Amtmann auf dem Rogberg 
231. ward erfchlagen. 233. 
oldenbruch. 326. 

Wolhauſen ward gebrochen. y 20. 

WVormbs eine Reihs,Stadt. 60, 

Wuͤlſch bie Betung ward erobert, 170. 

Wuͤrmlein viel fliegende. 

Wuͤrtzburg (der Biſcho won) wird von bem Hertzog⸗ 
thum Frañcken verſtoſſen. 

qu) von Cur fhädiget bit Glarner 614. 

ward gefan 

COucmfpady (das Elofter ) ward gebauen, 158. 

Wyi ( bit Stadt ) fommt an bit Abtep St. Galen un 
-wird von den Grafen von Toggenburg eingenommen / 
aber bald wieder von dem Abt von St. Ballen entfetzt 
. wird gerfiört 211. feq. gebauen 232. fommt 
ans. Albrecht 232, wieder an das Gottshauß St. Gals 
len. 252. feq. 


3. 


Zeringen (Berchtold I. Hergog von ) wird Hergog von 
Kärndten 22. wird verftoffen 24. fommt wieder 
qum Derkogthum at Ran. 2%. 29, 

. = Berchtold I. erobert den Schwargmwald uud Brif» 

wird mit Dergog Fridrih vereiniget / bes 
[MESS ürid) unb das Surid;góm als Seir Qoi 
j. kriege tiber Abe Ulrich von Gt, Gall 
arb. ; 

- - Conra 387 befommt Burgund 58. behalt das * 
land und die Waat és mibeifrüt fid bem ME 
Conrado ei wird befriegt ibid, ftarb 74. bi 
Söhne, ibi 


- (Berchtold ) ward erflochen, 79. 
- - (Berchtold IV.) ^ Graf Reinalden von 


zen verföhnt 74. flarb 
iu Züri / fegt denen 


- - Berchtold V. Eat» Vogt 
Ehors e zu Zurich Ordnungen 92, Friegt mit 
denen EdelsLeuthen von Burgund 94. wird Rom, 
Königs bleibt aber nicht Dabey 99. regiert Plein Burs 
gunb/ unb ift Caſt⸗Vogt über lürid) und das Zu⸗ 
richgoͤw 109, Ihme wurden feine Kinder vergifft / 
durch ſeine ema Gemahlin / welche Er enthaupten 
ließ rag. macht Bern und Breyburg u u Reichds 
Städten ibid. zeucht nad Freyburg im Brißgow / 
— und wird mit Schild und Helm begraben, 


- - bie Graffibafft fommt an bit Grafen von Urad. 
Zofingen bie veu / Comat an bie Sergogen von Ots 


fterreich ı 2.nor. Zofinger⸗Muͤntz 322. 
- - (DieChorsHerren ju iu)toerben aus der&tadt gejagt. .207. 
uc (Graf Burckhard unb Wegel von ) wurden er» 


ſchlagen 22. 
ug wird von den Cobgenoffen gewunnen / unb ín ewige 
$ —E genommen 411. daher groffe Span zwiſchen 
der Herrſchafft Defterreicb und ben Eydgenoſſen 414. unb 
$. 474. werden geſchlagen zu Hünenberg 5 it innerliche 
pan des Siegels unb Panners wegen 621. 

Zürich ( bit Stadt) hiele feft zu Rinig —— 
von Alamannien 29. iſt eine Reichs⸗Stadt 33. von 
bridh ben Rothbart belägert 65. hat einen Caſtvogt 109. 
Das PredigersElofter alda wird gebauen 12 rt 

l Sagungen 


Regiſter. 


Satzungen daß die Geiſtlichen auch Steur geben ſolten 
ibid. Eimidler · Hof ward gebauen 130. verbindet fih 
mit Uriund Schwoeit 148. nehmen Dergog Rudelf von 
Jyabípurg iu ihrem Hauptmann 154. 164. MüngOrds 
nung ju. Zurich ı55. erlangt von S. Ri Bard — 
163. Auguſtiner⸗Cloſter daſelbs 16r. von dem von es 
geniperg befriegt 165. trugen wider Denfelben 167. 170. 
171. (reyheiten von K. Rudolf geben 179. ward Den 
Sottshduifrn etwas pflichtig 202. maden ein Bundt⸗ 
nug mit der Ordfin von Rapperswil 206. verliehren vor 
Winterthur 208. feq. Breyheit von K. Adolf zıo. vers 
bindet fid mit Deflerreich 213.248. 266. mit H. Lutold 
von Regenfperg 215. von König Albrecht belägert 225. 
Die Dergogen — Shnen den Schaden wegen bec Ers 
oberun Schnabelburg abtragen 251. mit Denen von 
Zurbiflen verricht 259. macht Verſtandnuß mit Bafel 
ibid, — BED TIT Brunſt 262. Vers 
fegt ben Hergogen von Fi. mird wieder ledig 
17. 318. fommen in Bann 318. Friegen mit etlichen 
euten 334. entflebet ein Aufruhr / Regiments-Aens 
derung 337-344. welches K. Ludwig beildtiget 345. Fries 
gen mit danken Graf von Habfpurg a . werden 
verricht mit ihren Banditen und Graf Hanken von Habs 
fpurg Erben 348. Friegen wider Oraf Albrecht von Wers 
benberg 351. verrichten fih mit den 14. verſtoſſenen 
Rathsherren 263. Krieg wider Schaffhauſen ; 68. Bund⸗ 
nuß mit &xhaffhaußen 171. 328. fommen aus bem Bann 
379. die Banditen verbinden fich aber wider bie Stadt 
380. Mord-Nact 385. 386. 387. Rapperswil einge 
nommen 387. inden Epdgnoßifhen Bund 791. 


392. Krieg mit Dergog Albrechten von Defterreich ps 
u. v. wird von ibm belägert 395. 41 2. wird mit 
ibm verricht 415. wird gum vierten mabi von Ihm und 
König Earl beldgert 434. fünffjährige Bundnuß mit 
ü Albrecht 442. verlängert 452, Bundtnuß mit $. 

arl ass. gibt buen viel Freyheiten 456.461. bie nitbes 
re Bruck falt ein 484. Bundnuß mit bem Dergogen von 
Defterreich wider bit En elländer 485. das ert Hof⸗ Ge⸗ 
richt wird gehalten 509. frepbeit vom K. Wenceslao f 10. 
fchadigen Regenfperg 535. und andere Defterreichifche 
Oerter 550. u.v.. neuejahrmärdt aufgericht 562. ber 
Kleine Kath errichtet einen Bund auf mit der Herrſcha 
Defterreich g70. Der wird abgetban 575. neue Ordnun⸗ 
gen aufgericht 575. neu Rathhauß sgr. neut Sagung 
vom Richten 610. die Stadt ward mit Steinen beſetzt 
&16&, viel Edelleut innieberQ'urgóto werden Burger 63% 
machen einen ewigen Bund mit Glarus 644. verrichten 

ch mit denen von Regenfperg 648. friegen wider ben 
Siſchoff von Coftang 55a. verricht ibid. Span mit ber 
Herr chafft Deiterreih 656. mit bem Marggrafen von 
Frieder Haden 


6 
.. "2° Ehoraperren Stünfer zu) erlangt Srepbeiten so. 


Te toerden Ordnungen geít&t 92. werden von 
. Friderico II, in Schirm genommen 116, wie e$ 
mit Ihnen wegen ber Huldigung gegen ben Sur» 
gern befchaffen 134. Probft und &bor«Derren were 
den aus der Stadt gejagt Ht M Probſts Frey⸗ 
heit über das Blut/⸗Gericht in Des Probjiey eigenen 
Dörfern 460. 
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